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KAEL  NIPPEBDEY. 
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Vorwort  zur  siebenten  Auflage. 

Mit  Rücksicht  auf  die  hohe  BedeutUDg  und  Eigenart  der 
^ipperdeyschen  Ausgabe  der  Annalen  des  Tacitns  glaube  ich 
(ier  von  mir   besorgten   7.   Auflage    des  ersten   Bandes   der- 
selben einige   orientierende   Bemerkungen   vorausschicken  zu 
müssen.    Die  Einleitung  ist  bis  auf  einige  unwesentliche  Zu- 
sätze unverändert  geblieben.     Den  Text  der  6.  Auflage  habe 
ich  an  17   Stellen   (I  70.    II  39.  67   [vergl.  III  38.    VI  39]. 
"4  [Interpunktion].  III  20.  35.  IV  3  [an  2  Stellen].  28.  33.  50. 
ö3.  69.  73.    VI  3.  12.  45.  48)  geändert;   an  andern  Stellen 
liabe  ich  die  Bedenken,  welche  gegen  die  Nipperdeysche  Ge- 
staltung vorgebracht  werden  können  oder  vorgebracht  worden 
sind,  nicht  zum  Ausdruck  gebracht.     Im  Kommentar  habe  ich 
<üe  sachliche    Erklärung    nach    den   neuesten    inschriftlichen 
%ken  und  historischen  Untersuchungen    ergänzt  und  hier 
«ad  da  berichtigt.     Aus  dem ,   was  die  letzten  Jahre  für  die 
sprachliche  Erklärung  Beachtenswertes  gebracht  haben,  sind  die 
^ttod/ichen  Untersuchungen  von  Jobannes  Möller  am  meisten 
^irücksichtigt    worden.     Zu    einer  Änderung   der  Erklärung 
^^  ich  mich   nur  an  einer  verhältnismäfsig   geringen  Zahl 
^<>Q  Stellen  berechtigt  geglaubt.    Gestrichen  und  gekürzt  habe 
^^  auf  den  Wunsch  der  Verlagsbuchhandlung  ziemlich  viel ; 
^^  Mehrzahl   der  Kürzungen   trifft  jedoch  nur  den  Ausdruck 
^^ddie  Cilate,  und  ich  bin  bestrebt  gewesen  hierbei  so  be- 
hutsam zu  verfahren,   dafs   der  Wert  und   die  Brauchbarkeit 
^s  Kommentars,  sowie  die  Deutlichkeit  des  Ausdrucks,  wie 
'^  hoffe,  keinen  Schaden  gelitten  hat.    Ganze  Anmerkungen 
^M  tachst  selten  und  nur  da  gestrichen   worden,  wo   der 
^öfmerksame  Leser  sie  entbehren  konnte. 
^  Berlin. 
^  Georg  Andresen. 

'  -^ 

i  0 

Digitized  by  VjOOQIC 


Vorwort  zur  achten  Auflage. 

Der  Text  dieser  Auflage  weicht  von  dem  der  siebente  i 
an  einer  weit  grOfseren  Zahl  von  Stellen  ab,  als  der  der  sie- 
benten von  dem  der  nächstvorhergehenden.  Die  Änderungen, 
von  denen  der  grOfste  Teil  die  Übereinstimmung  mit  Halms 
neuester  Rezension  herstellt,  finden  sich  in  folgenden  Kapiteln : 
I  8.  10.  15.  27.  34.  42.  43.  49.  61.  65.  69.  74.  II  6.  11.  33. 
47.  57.  69.  80.  III  22.  35.  38.  42.  46.  54.  55.  56.  62.  68. 
71.  74.  IV  10.  11.  15.  16.  19.  21.  23.  24.  26.  28.  49.  51.  52. 
62,  67.  72.  VI  2.  12.  22.  28.  37.  45.  In  der  Durcharbei- 
tung des  Kommentars  habe  ich  dasselbe  Verfahren  beobachtet, 
wie  bei  der  Besorgung  der  siebenten  Auflage. 

Berlin. 

€^eorg  Andresen. 
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EINLEITUNG. 

Es  ist  gewifs  ein  wunderbares  Ereignis ,  dafs  am  Ende  des 
Zeitraums  der  römischen  Litteratur,  welcher  zwar  viel  des  Geist- 
reichen und  Vorzüglichen ,  aber  noch  mehr  Verirrungen  hervor- 
gebracht hat,  in  welchem  sich  neben  der  sittlichen  Versunken- 
heit  eine  gro&e  Verweichlichung  und  Entkräftung  auch  in  der 
Litteratur  zeigt  und  nach  welchem  der  entschiedene  Verfall  der- 
selben beginnt,  ein  Schriftsteller  auftritt,  der  zu  den  ausgezeich- 
netsten und  grofsartigsten  Erscheinungen  der  klassischen  Litte- 
ratur überhaupt  gezählt  werden  mufs. 

Die  Familie  des  Cornelius  Tacüus  scheint  dem  Ritterstande 
angehört  zu  haben,  da  der  erste  uns  bekannte  dieses  Namens  von 
Phnius  h.  n.  VII  16,  76  in  folgender  Weise  erwähnt  wird :  In- 
vmimus  in  monumentis  Salamine  EtUhymenis  ßlium  in  tria  cubita 
trimnio  adokvisse,  incessu  tardum,  sensu  hebetem,  puberem  etiam 
factum  voce  robusta ,  absuwptum  contractione  tnembrorum  subita 
tfiennio  circumacto.  Ipsi  non  pridem  vidimus  eadem  fere  omnia 
praeter  pubertatem  in  filio  Corneli  Taciti,  equitis  Romani,  Belgicae 
Gaüiae  rationes  procurantis.  Ob  die  hier  genannten  Personen  der 
Vater  und  ein  Bruder  oder  entferntere  Verwandte  des  Geschicht- 
schreibers waren,  ist  nicht  zu  ermitteln.  Später  behaupteten 
M,  Claudius  Tacitus,  Kaiser  276  n.  Ch.,  und  Polemius^  praefectus 
praetorio  476  n.  Ch. ,  mit  ihm  verwandt  zu  sein  oder  von  ihm 
abzustammen  (Vopisc.  Tac.  10.  Apoll.  Sid.  ep.  IV  14). 

Über  den  Vornamen  des  Geschichtschreibers  haben  wir 
zwei  abweichende  Nachrichten.  ApoUinaris  Sidonius  an  zwei 
Stellen  (ep.  IV  14.  22)  und  die  schlechtem  Handschriften  der 
kleinen  Schriften  nennen  ihn  Gaius:  die  alte  Handschrift,  welcher 
wir  die  Erhaltung  der  ersten  sechs  Bücher  ab  excessu  divi  Äugusti 
verdanken,  Pui/tu«.  Dies  Zeugnis  der  besten  Handschrift  der 
Werke  des  Tacitus  selbst  verdient  unzweifelhaft  den  Vollzug  vor. 
dem  eines  spätem  Schriftstellers,  dessen  Angaben  in  betreff  des 
Tacitus  an  jenen  Stellen  überdies  voll  Ungenauigkeit  sind.  Die 
mit  ihm  übereinstimmenden  Handschriften  stützen  sich  schwer- 
lich auf  eine  andere  Autorität  als  die  seinige.  Die  gewohnte  Weise 
war  aber  ihn  mit  den  zwei  Namen  Cornelius  Tacitus  zu  nennen^ 
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6  EINLEITUNG. 

wie  es  io  der  Handschrifl  der  letzten  Bücher  ab  excessu  dtt^ 
Äugustt  und  der  Historien  und  den  bessern  der  kleinen  Schriftei 
geschieht. 

Das  Geburtsjahr  des  Tacitus   ergiebt  sich  am  sichersten 
wenn  wir  eine  Äufserung  des  jungem  Plinius  in  einem  Briefe  ar 
Tacilus  (ep.  Vli  20,  3)  in  Verbindung  setzen  mit  der  Nachricht, 
welche  Tacitus  selbst  H.  I  1  über  sich  giebt.   Plinius  sagt  Erii 
rarum  et  tnsigne  dnos  homines  aetate,  dignitate  propemodum  aequa- 
les,  alterum  alterius  studia  fovisse,   Equidem  adulescmtulus ,  cum 
tarn  tu  fama  gloriaque  ftoreres,  te  sequi,  tibi  longo,  sed  proximus 
intervallo  et  esse  et  haberi  concnpiscebam.  Zeigen  die  letzten  Worte 
dieser  Stelle,  dafs  Tacitus  nicht  unbeträchtlich  älter  war  als  Pli- 
nius ,  so  gestatten  doch  die  vorhergehenden  aetate  propemodum 
aequales  kaum  einen  Unterschied  von  10  Jahren  anzunehmen. 
Nun  war  Plinius,  welcher  ep.  VI  20,  5  berichtet,  dafs  er  79  n.  Cb. 
im  18.  Jahr  stand,  62  n.  Ch.  geboren;  des  Tacitus  Geburtsjahr 
mufs  also  etwas  später  als  52  n.  Ch.  fallen,    Tacitus  aber  sagt 
H.  I  1  Mihi  Galba  Otho  Vitellius  nee  beneficio  nee  iniuria  cognitt. 
Dignitatem  nostram  a  Vespasiano  inchoatam,  a  Tito  amtam,  a  Do- 
mitiano  hngius  provectam  non  abnueritn.   Hier  kann  tnan  nicht 
an  den  tribunatus  militum ,  den  vigintiviratus  (lll  29)  und  ein 
sacerdotium  als  den  ersten  oder  den  ersten  und  zweiten  Schritt 
denken.   Denn  jene  beiden  waren  zu  gering  und  gewöhnlich,  als 
dafs  ein  Ronsular  sie  als  seine  erste  Bangstufe  bezeichnet  hätte; 
sie  erhoben  nicht  über  den  Ritterstand  und  nur  die  Senatoren- 
würde begründete  eine  wirkliche  Erhebung:  ein  sacerdotiwm  aber 
wurde  wiederum  einem  homo  notms,  wie  Tacitus  es  war,  gewifs 
nicht  vor  dem  Eintritt  in  den  Senat  gewährt;  und  wenn  der  Kaiser 
Claudius  in  seiner  Rede  über  das  ins  honomm  der  Gallier  U  12 
(hinter  dem  zweiten  Bande)  von  den  Söhnen  des  römischen  Ritters 
L.  Vestinus  sagt  cuius  }iberi  fruantur  quaeso  ptimo  sacerdotiorum 
gradu,  posttnodo  cum  annis  promoturi  dignitatis  suae  in/erementa, 
so  ist  dies  eben  eine  Ausnahme,  die  in  der  Stellung  des  Vestinus 
ihren  Grund  hat,  welchen  Claudius  dort  equestris  ordinis  oma- 
mentum  und  seinen  vertrauten  Freund  (familiarissime  däigo), 
Tacitus  H.  IV  53  equestris  ordinis  virum,  sed  auetoritate  famaque 
inter  proeeres  nennt.    Daher  können  nur  die  drei  Staatsämter 
Quästur,  Volkstribunat  oder  Ädtlität,  und  Prätur  gemeint  sein, 
von  denen  das  erste  am  5.  Dezember,  das  Tribunat  am  10.  De- 
zember angetreten  wurde,  während  für  die  übrigen  Ämter  der 
1.  Januar  der  Tag  des  Antritts  war;  die  Quästur  in  der  Kaiser- 
zeit frühestens  im  25.  Lebensjahr,  das  Tribunat  oder  die  Ädilität 
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nach  einjährigem  Zwischenraum,  die  Prätar  im  30.  Jahr  mit 
Einhaltung  desselben  Zwischenraumes  erlangt  werden  konnte. 
Da  nun  Vespasian  im  Juni  79^  Titus  im  September  81  n.  Ch. 
starben,  so  ist  es  das  Wahrscheinlichste,  dafs  Taeitus  vom  5. 
Dezember  79  bis  80  die  Quästur,  vom  10.  Dezember  81  bis  82 
das  Tribunal  oder  82  die  Ädilität,  beide  so  früh  als  möglich, 
bekleidet  hat.  Denn  wenn  er  auf  diese  Weise  die  Quästur  auch 
nach  Vespasian  und  das  Tribuoat  oder  die  ÄdilitHt  nach  Titus 
angetreten  hat,  so  war  er  doch  zu  diesen  Ämtern  unter  ihnen 
gewählt  und  konnte  also  mit  Recht  sagen,  dafs  er  sie  ihnen  ver- 
danke; und  nur  wenn  wir  seine  Quästur  so  spät,  als  es  seine 
Angabe,  und  so  zeilig  in  seiner  Lebenszeit  annehmen,  als  es  die 
Gesetze  seiner  Zeit  über  die  Ämter  gestatten ,  erhalten  wir  ein 
Geburtsjahr,  welches  den  Angaben  des  Plinius  entspricht.  Taei- 
tus wird  also  54  n.  Gh.,  8  Jahre  früher  als  Plinius  geboren  sein. 
Hiermit  steht  auch  im  Einklang,  dafs  sich  Taeitus  D.  1  für  die 
Zeit,  in  welcher  er  den  didogw  de  oralorihus  halten  läfsl,  75  oder 
76  n.  Ch.  (D.  17  künnen  die  Worte  sexiam  tarn  fdicis  huiw  prin- 
€^tn$  siationemj  qua  Vespasiamurempublicam  fooet  nicht  richtig 
sein,  wahrscheinlich  ist  sexiam  tarn  zu  streichen;  fest  slehn  die 
c.  24  wiederholten  centnm  et  viginti  anni  ab  interÜM  Ciceronis, 
welche  Angabe  aber  keineswegs  genau  zu  sein  braucht),  dafs  sich 
also  Taeitus  für  75  oder  76  n.  Ch.  als  iuvenis  admodum  bezeich- 
net. Denn  frühstens  ist  diese  Bezeichnung  wohl  für  das  17.  Le- 
bensjahr anwendbar,  mit  welchem  die  toga  virilis  angelegt  wurde; 
wie  weil  sie  aber  für  das  spätere  Alter  ausgedehnt  werden  konnte, 
wird  sich  bei  dem  Schwankenden,  das  alle  Altersangaben  dieser 
Art  haben,  kaum  bestimmen  lassen.  Jedenfalls  aber  setzt  das 
Verhältnis,  in  welchem  Taeitus  damals  nach  seinen  gleich  anzu- 
führenden Worten  (D.  2)  zum  Aper  und  Secundus  stand,  voraus, 
dafs  er  nicht  eben  das  Forum  und  die  Gerichte  betreten,  was  mit 
dem  Anlegen  der  toga  virilis  geschah ,  sondern  sich  in  der  Nähe 
jener  Männer  schon  vOUig  eingebürgert  hatte.  ^) 


1)  Neuerdings  hat  Urlichs  (commentatio  de  vita  et  honoribus  Taciti, 
Wircebnrgi  1879)  im  Anscfalufs  an  Borghesi  eine  abweichende  Auffassung 
der  oben  S.  6  angeführten  Stelle  H.  I  1  nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit 
geltend  gemacht.  Nach,  ihm  bezeicbnet  Taeitus,  der  im  J.  55  oder  56 
n.  Chr.  als  Sohn  des  von. dem  alteren  Plinius  erwähnten  römischen  Rit- 
ters und  Prokurators  von  Beigica  Gornelius  Taeitus  geboren  sei,  mit  den 
Worten  dignUatem  nostram  a  Feipasiano  inchoatam  die  Erteilung  des 
latus  clauuf,  dk  i.  die  Aufnahme  in  den  ordo  senatoriw^  an  welche 
sich  der  vom  Senat  verliehene  ViginÜTlrat  und  der  Dienst  in  einer  Legion 
als  tribunus  militum  laticlavius  anschlofs.    Die  Worte  a  Tito  auctam 
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In  seiner  Jugendzeit  schlofs  sich  Tacitus  nach  der  Gewohnt 
heit  derjenigen  Römer,  welche  sich  dem  Staatsleben  widmen 
wollten,  an  hervorragende  Redner  an,  verfolgte  ihre  rednerische 
Thätigkeit  und  genofs  ihres  lehrreichen  Umganges.  Diejenigen^ 
welche  er  sich  zum  Muster  gewählt  hatte,  bezeichnet  er  uns  selbst 
D.  2:  M.  Aper  et  ItUius  Secundus,  celeberrima  tum  ingenia  fori 
nostri,  quos  ego  nan  in  iudiciis  modo  utrosque  studiose  audiebam^ 
sed  dornt  guoque  et  inpublicoassectabar,  mira  studiorum  cwpiditate 
et  quodam  ardore  iuvenilt,  ut  fabulas  quogue  eorum  et  disputationes 
et  arcana  semotae  dietionis  penitus  exciperem.  Auch  den  Unter- 
richt des  Quintilian  hat  Tacitus,  obwohl  er  davon  schweigt,  wahr- 
scheinlich genossen. 

Im  Jahre  77  n.  Ch.  verlobte  sich' Tacitus  mit  der  Tochter  des 
Julius  Agricola,  welcher  im  ersten  Teil  desselben  consul  sufifectus 
war,  und  heiratete  sie,  bevor  Agricola  im  Juli  desselben  Jahres 
nach  Britannien  ging.  Er  sagt  A.  9  Consul  egregiae  tum  spei  ßiam 
iuveni  mihi  despondit  ac  post  eonsulatum  collocavit;  et  statim  Bri- 
tanniae  praepositus  esl,  womit  über  die  Zeit  c.  18  zu  vergleichen 
ist.  Dafs  seine  Frau  die  Hoffnung,  welche  damals  von  ihr  gehegt 
wurde,  erfüllt  hat,  läfst  sich  sowohl  aus  der  Erwähnung  dieser 
Hoffnung  an  dieser  Stelle  als  aus  der  Art  und  Weise  schliefsen, 
wie  Tacitus  am  Schlufs  des  Agricola  (c.  44  ff.)  von  ihr  spricht. 
Ob  die  Ehe  durch  Kinder  gesegnet  war,  wissen  wir  nicht:  sicher 
waren  keine  vorhanden  beim  Tode  des  Agricola  93  n.  Gh.,  da 
A.  44.  45.  46  als  die  einzigen  hinterlassenen  nahen  Verwandten 
des  Verstorbenen  Tacitus  nur  sich,  seine  Schwiegermutter  und 
Frau  erwähnt. 

Wir  haben  schon  oben  bemerkt,  dafs  Tacitus  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  79/80  n.  Ch.  Quästor  und  81/82  Volkstribun 
oder  82  Ädil  gewesen  ist.  Denn  man  pflege  in  der  Kaiserzeit 
nur  eins  dieser  beiden  zuletzt  genannten  Amter  zu  bekleiden, 
wie  zahlreiche  Beispiele  zeigen  und  Dio  LH  20 :  Tafiuvaavtig 
te  xal  ayoQavofujcavTes  Tq  ötjfiaQxijaavTsg  atQOxrffehioaav 
tQiaxoviovtai  yevofievoi. 

seien  auf  die  Qaästor  zu  beziehen,  die  Tacitus  vermutlich  am  5.  Dezember 
81  angetreten  habe,  longius  proveetam  aber  auf  die  Ädilitat  oder  den 
Tribunal  (84)  und  die  Priitur  (s.  unten  S.  8. 9).  Dafs  Tacitus  die  Prätur  nicht 
schon  86  erhalten  habe,  sei  ein  Zeichen  der  Ungnade,  in  die  er  mit  seinem 
eben  zurückgekehrten  Schwiegervater  gefallen  war;  eine  Folge  der  im  Agri- 
cola angedeuteten  Versöhnung  sei  die  Erteilung  der  Prätur  für  das  dorch 
die  ludi  saeeulares  besonders  glanzvolle  Jahr  88  und  die  bereits  vorher 
erfolgte  einen  homo  novus  besonders  ehrende  Ernennung  zum  quinie- 
timvir  gewesen. 
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Die  folgende  tyraDuische  Regierung  Domitians  lastete  aufser 
dem  allgemeinen  Unglflck  noch  durch  besondere  Verhältnisse 
schwer  auf  Taciius.  Im  J.  84  n.  Ch.  wurde  sein  Schwieger?ater 
yon  Domitian  aus  Britannien  zurückberufen ,  welches  er  seit  77 
D.  Ch.  verwaltet  hatte,  und  lebte  bis  zu  seinem  Tode  in  Zurück- 
gezogenheit  unter  stets  drohender  Gefahr  des  Untergangs  (A. 
39  ff.).  Jedoch  war  Tacitus  88  n.Ch.  Prätor,  und  damals  schon 
Mitglied  des  Kollegiums  der  Quindecimvirn  (s.  zu  III 64.  VI  12), 
war  er  in  der  Vereinigung  beider  Würden  bei  der  Leitung  der 
Säkularspiele,  welche  Domitian  Teranstaltete ,  vorzugsweise  he« 
teiligt  (XI  11).  Man  sieht  hieraus,  dafs  Tacitus  dem  Vorbilde  des 
Agncola  und  den  von  ihm  selbst  wiederholt  ausgesprochenen 
Grundsätzen  folgend  mit  Selbstbeherrschung  ertrug,  was  er  nicht 
zu  ändern  vermochte,  und  nicht  die  Grausamkeit  des  Tyrannen 
ohne  Nutzen  für  den  Staat  gegen  sich  herausforderte.  Der  Zwi« 
schenraum  aber,  wdcher  nach  unserer  Annahme  über  die  frühern 
Ämter  des  Tacitus  zwischen  diesen  und  seiner  Prätur  war,  ist  so 
wenig  anstöfsig,  dafs  er  vielmehr  bei  einem  homo  navus  durch- 
aus angemessen  erscheinen  mufs.  Um  90  n.  Ch.  verliefs  er  Rom, 
entweder  als  Legionslegat  oder  Legat  eines  Prokonsuls  oder  eines 
legaius  Caesaris  pro  praetore,  welche  drei  Stellen  er  aber  auch 
schon  vor  der  Prätur  bekleiden  konnte,  oder  als  legatuspro  prae- 
tore  einer  kaiserlichen  Provinz  (s.  zu  I  80).  0  Er  war  noch  nicht 
zurückgekehrt,  als  93  n.  Chr.  sein  Schwiegervater  starb.  NobiSj 
sagt  er  A.  45  von  sich  und  seiner  Frau,  tarn  langae  abuniiae 
condicione  ante  quadrienntum  amissus  es^  Entfernte  nun  auch 
der  Tod  des  Agricola  die  Furcht  vor  einem  Ausbruch  der  Grau* 
samkeit  Domitians  gegen  denselben ,  ja  stimmte  den  Kaiser  viel- 
leicht die  Freude,  welche  er,  wie  Tacitus  A.  43  berichtet,  darüber 
empfand,  dafs  ihn  Agricola  zum  Miterben  seiner  Frau  und  Tochter 
einsetzte,  wohlwollend  gegen  die  Angehörigen  desselben,  so  brach 
doch  in  seiner  letzten  Regierungszeit  seine  Tyrannei  und  Grau- 
samkeit in  solchem  Obermafse  t\iervor,  dafs  mehr  als  je  Besonnen- 
heit und  Mäfsigung  dazu  gehörte  ihr  mit  Ehren  zu  entgehn.  Ta- 
citus schliefst  A.  45  eine  kurze  Aufzählung  der  Scheufslichkeiten 
Domitians,  welche  nach  Agricolas  Tode  geschahn,  mit  folgenden 
Worten,  die  seine  und  aller  Senatoren  Ge&hr  zeigen :  Nero  tarnen 
tubtraxtt  oculos  mos  iussiique  scelera,  non  spectQvü:  praeeipua 
iub  Domitiano  miseriarum  pars  erat  videre  et  aspicij  cum  suspiria 
nostra  subscriberenlur,  cum  denotandis  tot  hominum  pallore  oribus 

1)  Nach  Borgbesis  und  Urlichs  Vermutung  vei  waltete  er  die  präto- 
mche  Provinz  Belgica. 
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sufficeret  saevus  ille  vultm  et  rubor,  quo  se  contra  pudorem  tnu— 
niebaL 

Eine  neue  und  segensreiche  Zeit  begann  mit  dem  Tode  Do- 
mitians  und  dem  Regierungsantritt  Nervas,  96  n.  Ch.,  und  mit  ihr 
die  eigentliche  schriftstellerische  Thätigkeit  des  Tacitus.  In  ihr 
gelangte  er  auch  zur  höchsten  Stufe  der  Ehren:  im  J.  98  n.  Ch. 
wurde  er  consul  suffectus  und  hielt  als  solcher  die  Leichenrede  bei 
dem  Staatsbegräbnis  des  in  dem  Jahre  nach  seinem  dritten  Kon- 
sulat verstorbenen  Verginius  Rufns,  dieses  in  Neros  letzten  Tagea 
durch  die  Besiegung  des  Vindex,  seine  Wahl  zum  Kaiser  durch  die 
germanischen  Legionen*  und  die  Niditannahme  dieser  Wahl  so 
berühmt  gewordenen  Mannes  (Plin.  ep.  II 1  u.  zu  XV  23).^)  Von 
seinem  spätem  öffentlichen  Auftreten  wissen  wir  nur,  dafs  er  im 
J.  100  n.  Ch.  mit  dem  Jüngern  Plinius  den  Afrikanern  vom  Senat 
zum  Beistand  gegeben  wurde,  welche  ihren  gewesenen  Prokonsul 
Marius  Priscus  repetundarum  anklagten.  Tacitus  und  Plinius 
setzten  seine  Verurteilung  erst  bei  den  Rekuperatoren  und  dann 
wegen  mit  der  Bestechung  verbundener  Grausamkeit  (s.  zu  1  74) 
beim  Senat  durch  und  wurden  von  demselben  für  ihre  Anstrengung 
belobt  (Plin.  ep.  11  11).  Wie  wir  sehen  werden,  sind  die  Bücher 
ab  exc$ssu  divi  AugmH  kurze  Zeit  vor  dem  Tode  des  Trajan 
(117  n.  Ch).  herausgegeben:  über  das  spätere  Leben  des  Tacitus 
ist  nichts  bekannt. 

Befreundet  mit  Tacitus  in  seinen  reifern  Jahren  waren  Fabius 
Jastus  (cos.  102  n.  Ch.  CIL.  VI  10244:  I.  Mio  Urso  Servia- 
[no  II]  L.  Fabio  lusto  c[os]),  an  welchen  der  dialogus  de  oratoribus 
gerichtet  ist,  und  Asinius  Rufus,  beide  zugleich  Freunde  des  jün- 
geren Plinius  (ep.  111.  VII 2. 1 5,  8.  IV 15, 1).  Am  meisten  Nach- 
rieht haben  wir  über  seine  Freundschaft  mit  dem  Jüngern  Plinius 
durch  diesen  selbst:  von  den  Briefen  desselben  sind  an  Tacitus 
gerichtet  I  6.  20.  IV  13.  VI  9.  16.  20.  VII  20.  33.  VIII  7.  IX  10. 
14.  Sie  teilten  sich  gegenseitig  ihre  Schriften  zur  Durchsicht  mit. 
Plinius  erhebt  die  Eintracht,  Offenherzigkeit,  Treue,  in  der  sie 
zusammen  lebten  und  bei  fast  gleicher  äufserlicher  Stellung  und 
demselben  Ziel  litterarischen  Ruhms  ihre  Bestrebungen  gegen- 
seitig unterstützten.  Er  hatte  dem  Tacitus  von  Jugend  auf  nach- 
geeifert,   um  so  mehr  freute  es  ihn,  dafs,  wenn  von  Litteratur 


1)  Dafs  das  Konsulat  des  Tac.  nicht,  wie  man  bisher  gethaa  hat, 
dem  J.  97,  sondern  dem  folgenden  Jahre  (und  zwar  dem  vorletzten  Nun- 
dinium  desselben)  zuzuerteilen  ist,  hat  Julius  Asbach,  Analecta  historica 
et  epigraphica  lalina,  Bonn  1878  S.  16  if.  aus  Plin.^paneg.  58  erwiesen, 
nach  welcher  Stelle  Verginius  Rufus  im  Jahre  98  noch  am  Leben  war. 
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die  Rede  war,  die  Erwähnung  des  einen  an  den  andern  erinnerte. 
1b  den  Testamenten  bedachte  man  sie ,  wenn  nicht  der  Verstor- 
bene ein  ganz  besonderer  Freund  des  einen  war,  mit  gleichen 
Legaten  und  zusammen;  wovon  sich  noch  eine  Spur  in  dem 
Testament  des  Dasumius  aus  dem  Jahre  108  oder  109  n.  Ch. 
Zeile  17  erhalten  zu  haben  scheint  (CiL.  VI  p.  1350.  cf.  1353). 
Wiewohl  es  Vll  20  (um  107  n.  Ch.)  heifst,  dafs  es  nicht  an  Leuten 
fehle,  die  man  ihnen  vorziehe,  so  zeigt  doch  ein  vielleicht  zwei 
Jahre  später  IX  23  erzählter  Vorfall ,  dafs  man  im  allgemeinen 
Tacittts  und  Plinius  fOr  die  grOfsten  litterarischen  Notabilitäten 
ihrer  Zeit  hielt.  Wir  können  nicht  verkennen ,  dafs  die  schrift- 
stellerischen Leistungen  des  Plinius  sehr  weit  hinter  denen  des 
Tacitus  zurückstehn  und  dafs  die  glänzende  Oberflächlichkeit  und 
naive  Eitelkeit  des  erstem  einen  scharfen  Gegensatz  gegen  die 
Tiefe  und  den  Ernst  des  andern  bitden.  Aber  von  der  zweiten 
Stelle  schliefet  nicht  die  Entfernung,  sondern  nur  das  Dasein  eines 
Näheren  aus;  und  Herzensgüte  und  sittliche  Reinheit ,  wie  sie 
Plinius  unstreitig  besafs,  heben  in  der  Freundschaft  über  die 
sonstigen  Verschiedenheiten  der  Charaktere  hinweg. 

Wenn  Plinius  ep.  Vll  20,  4  schreibt^  schon  in  seiner,  des 
Plinius,  früher  Jugend  habe  Tacitus  in  Ruf  und  Ruhm  gestanden, 
so  kann  sich  dies  nur  auf  seine  Thätigkeit  als  Redner  beziehn. 
Wie  grofse  Anerkennung  er  als  solcher  fand ,  sehn  wir  daraus, 
dais  ihn  Plinius  ep.  VI  13, 10  (102^105  n.  Ch.)  um  Empfehlung 
von  Lehrern  für  eine  in  Novum  Comum  zu  errichtende  Schule 
mit  folgenden  Worten  bittet :  rogo,  ut  ex  copia  $tudios(n^m,  ftia« 
ad  tt  ex  admiratione  ingeniituitonvenitf  cirmmepidas  praeceptores, 
quo8  soUteitare  possmns.  Von  seinen  Reden,  deren  er  jedenfalls 
mehrere  herausgegeben  ha,  ist  nichts  auf  uns  gekommen;  der 
gegen  Marius  Priscus  und  der  Leichenrede  auf  Verginius  haben 
wir  oben  gedacht. 

Was  Tacitus  vor  Domitian,  in  welcher  Zeit  er  jedenfalls  schon 
als  Redner  thätig  war,  geschrieben  haben  mag,  ist  uns  unbekannt; 
dafs  er  während  der  15  jährigen  Regierung  Domitians,  aufser  den 
ersten  Jahren ,  in  welchen  die  Tyrannei  desselben  weniger  her- 
vortrat, nichts  geschrieben  hat,  zeigen  seine  Worte  über  diese 
Zeit  A.  2 :  Menunriam  quoque  ipsam  cum  voce  perdidissemm,  st  tarn 
m  matra  potestate  esset  oUivisei  qtiam  totere  und  c.  3 :  Paud  et, 
uti  äixerim,  non  modo  aliorum,  sed  etiam  nostri  superstites  sumus, 
exemptis  e  media  vita  tot  annis,  quibus  iuvenes  ad  senectutem,  senes 
frope  ad  ipsos  exactae  aetatis  terminos  per  silentium  venimus,  und 
gleich  darauf  die  Erwähnung  seiner  incondita  ac  rudis  vox    Im 
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Anfang  der  Regierung  Trajans  98  n.  Ch.  ist  der  Agricola  (c.  44. 
Hermes  Hl  106,  Anm.  4),  in  demselben  Jahre  die  Cermanta  her- 
ausgegeben. Um  dieselbe  Zeit  scheint  auch  der  dialogus  de  ora- 
toribus  verfafst  zu  sein.  Denn  vor  Domilian  kann  er  nicht  ge* 
schrieben  sein,  da  sich  Tacitus  für  die  Zeit,  in  welche  er  die 
Unterredung  setzt,  c.  1  süsiuvenis  admodum  bezeichnet:  so  spricht 
aber  niemand  von  äich ,  der  erst  sieben  oder  acht  Jahre  älter  ge- 
worden ist.  Ueberdies  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dafs  die  Schrift 
bei  Lebzeilen  des  Curiatius  Mater nus  geschrieben  ist,  welcher  nicht 
vor  91  n.  Ch.  starb.  Dagegen  enthält  die  Schrift  wiederum  sehr 
vieles,  was  unter  Domitian  und  vollends  in  dessen  letzten  Jahren  nie- 
mand von  der  Stellung  des  Tacitus  zu  schreiben  wagen  konnte,  abge- 
sehn  von  den  eben  an  geführten  Worten  desselben  über  sein  langes 
Schweigen  unter  Domitian.  ^)  Von  diesen  drei  Schriften  wird  vor 
jeder  besonders  geredet  werden. 

Als  Tacitus  den  Agricola  schrieb,  ging  er  mit  dem  Plan  um 
die  Geschichte  der  Regierung  Domitians  und  der  Anfänge  Ner- 
vas  und  Trajans  zu  verfassen.  Non  tarnen  pigehit^  sagt  er  A.  3, 
vel  incondita  ac  rudi  voce  memoriam  prioris  servitutis  ac  testimo- 
nium  praesentium  bonorum  composuisse.  In  dieser  Stelle  steht 
zwar  composmsse  nicht  in  der  Weise  des  griechischen  Aorists, 
wird  aber  durch  pigebü  mit  in  die  Zuiiunft  gerückt.  So  mufs  es 
jeder  verstehn ,  der  die  vorhergehenden  Worte  über  das  lang-  . 
jährige  Stillschweigen  gelesen  hat,  welche  oben  angeführt  sind, 
die  thöricht  sein  würden,  wenn  der  Schriftsteller  schon  eine  Ge- 
schichte von  15  Jahren  fertig  gehabt  hätte,  abgesehn  davon,  dafs 
Tacitus  über  die  Zeit  Nervas  und  Trajans  nie  etwas  geschrieben 
hat,  dafs  in  den  folgenden  Worten :  Hie  interim  liber  honori  Agri- 
colae,  soceri  mei,  destinatus  professione  pietatis  aut  laudtUus  erit 
atU  excttscUta,  sich  interim  aus  dem  Vorhergehenden  nur  durch 
dum  composuero  erklären  läfst,  und  endhch,  dafs  ein  Brief  des 
Plinius,  von  dessen  fortwährendem  und  vertrautem  htterarischen 
Verkehr  mit  Tacitus  oben  geredet  ist,  uns  den  letztern  nach  Ner- 
vas Tode  (98  n.  Ch.:  aber  der  Brief  ist  gewifs  später,  wahrschein- 
lich 107  geschrieben  [Hermes  HI  50])  noch  nicht  bis  zu  den 
letzten  Jahren  Domitians  gelangt  zeigt.  Denn  VH  33,  wo  §  9 
Nerva  divus  heifst,  empfiehlt  Plinius  dem  Tacitus  die  Erwähnung 
einer  freimütigen  Äufserung,  welche  er  im  J.  93  n.  Ch.  gethan 

1)  Urlichs  a.  a.  0.  vermutet,  dafs  das  von  Plinius  ep.  VUI  7  er- 
wähnte, ihm  zur  Durchsicht  geschickte  Buch  des  Tacitus  der  dialogus 
sei,  dessen  Abfassung  vielleicht  bedeutend  früher  anzusetzen  sei,  als 
seine  Veröffentlichung. 
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hatte,  und  sagt  in  Bezug  darauf  §  3  quamquam  diligentiam  hiam 
fugere  non  possit,  nicht  fugme.  Überhaupt  konnte  dem  Tacitus, 
wie  wir  ihn  kennen,  nichts  ferner  liegen,  als  unter  Domitian  die 
Geschichte  des  Hauses  dieses  Kaisers,  wenn  auch  mit  der  Absicht 
späterer  Herausgabe,  zu  schreiben;  und  die  zahlreichen  Äufsse- 
rungen,  welche  die  Herrschaft  der  FlaTier  als  vergangen  bezeich* 
nen  oder  Tadel,  und  zuweilen  sogar  sehr  hittem  gegen  dieselbe 
enthalten  (H.  II  95.  101.  IV  2.  39.  40.  51.  52.  68.  85.  86), 
rühren  daher  nicht  von  einer  spätem  Überarbeitung  her,  ebenso 
wenig  wie  das,  was  wir  H.  I  8  über  Verginius  lesen :  An  tmperare 
voluisset,  dubium,  was  gewifs  erst  einige  Zeit  nach  dem  Tode 
dieses  allverehrten  Greises  (98  n.  Ch.)  geschrieben  ist,  den  zu 
verletzen  die  gewöhnlichste  Humanität  verbieten  roufste. 

Der  ursprüngliche  Plan  wurde  bei  der  Abfassung  des  Werks, 
welches  den  Titel  Histortae  erhielt,  teils  erweitert,  teils  be- 
schränkt. Sie  gingen  vom  J.  69  n.  Ch.  bis  zum  Tode  Domitians. 
Inütum  mihi  operis,  heifst  es  zu  Anfang,  Servius  Galba  itenim, 
Titus  Vinius  consuks  erunt,  und  hernach  Mihi  Galba  Otho  Yitel" 
Uns  nee  beneficio  nee  iniuria  cognili.  Dignitatem  nostram  a  Ve- 
spasiano  inchoatam^  a  Tito  auctam,  a  Domitiano  hngius  provectam 
non  abnuerim ;  sed  ineorruptam  fidem  professis  neque  amore  quis- 
quam  et  sine  odio  dicendus  est.  Quod  si  vita  suppeditet,  prindpa- 
tum  divi  Nervae  et  imperium  Tratani,  uberiorem  securioremque 
materiam  senectuti  seposui.  Zwei  Briefe  des  Plinius,  Vt  16  u.  20 
(wahrscheinlich  106  n.  Ch.  geschrieben),  über  den  Tod  seines 
Oheims,  des  Verfassers  der  historia  naturalis,  beim  Ausbruch  des 
Vesuv  79  n.  Ch.,  und  des  jüngeren  Plinius  eigene  Erlebnisse  bei 
diesem  Ereignis  sind  auf  Ersuchen  des  Tacitus  geschrieben ,  um 
sie  als  Material  für  seine  Historien  zu  benutzen.  Über  einen 
dritten ,  VII  33 ,  welchen  Plinius  zu  demselben  Zweck  aus  eige- 
nem Antriebe  geschrieben  hat,  ist  vorher  gesprochen.  Wir  be- 
sitzen von  diesem  Werk  nur  die  ersten  4  Bücher  und  den  Anfang 
des  fünften,  welche  nicht  ganz  die*  überaus  ereignisreichen  Jahre 
69  und  70  n.  Ch.  umfassen. 

In  der  einzigen  alten  Handschrift,  welche  die  Beste  des 
11.  bis  16.  Buchs  ab  exeessu  divi  Augusti  und  darauf  der  Historien 
umfafst,  aus  der  alle  übrigen  Handschriften  stammen,  finden  sich 
keine  Titel,  sondern  durch  beide  Werke  fortlaufende  Bücher- 
zahlen. Den  wahren  Titel  des  Werks,  von  dem  wir  reden,  können 
wir  nicht  mit  Sicherheit  aus  Plin.  ep.  VII  33  entnehmen: 
Auguror,  nee  me  faUit  augurium,  histoHastuas  immortales  futuras, 
da  diese  Bezeichnung  von  Plinius  selbst  gewählt  sein  könnte. 
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wohl  aber  daraus,  dafs  TertuUian  apol.  16  mehreres  aus  H.  V  2  ff. 
anführt  mit  der  Ortsangabe  Cornelius  Tacitvs  —  in  quinta  histo- 
riarum  suarum.  Denn  da  zu  Tertutlians  Zeit  zwei  historische 
Werke  des  Tacitus ,  beide  von  weit  mehr  als  5  Büchern  vorhan*- 
den  waren ,  so  konnte  niemand ,  der  die  Zahl  eines  Buchs  von 
einem  dieser  Werke  angab,  dieses  Werk  mit  einer  selbstgewählten 
Benennung  bezeichnen ,  weil  sonst  seine  Leser  nicht  erkennen 
konnten,  welches  von  beiden  er  meine.  Der  Name  Histariae 
scheint  von  Tacitus  nach  dem  Vorgänge  Sisennas ,  Sallusts  und 
wahrscheinlich  des  Asinius  PoHio  gewählt  zu  sein,  indem  er  damit 
die  Geschichte  seiner  Zeit  bezeichnen  wollte.  Dafs  dem  Worte 
histaria  mehrere  diese  Bedeutung  beigelegt  hätten,  bemerkte  der 
unter  Augustus  und  Tiberius  berühmte  Grammatiker  Yerrius 
Flaccus  nach  Gell.  V  13.  Aber  Tacitus  gebrauchte  diesen  Namen, 
wie  wir  sehen  werden ,  durchaus  nicht  in  einem  Gegensatze  zu 
annales,  welches  mit  Unterschiebung  einer  ganz  willkürlichen 
Bedeutung  als  Geschichte  der  nicht  erlebten  Zeit  an  jener  Stelle 
des  Gellius  und  von  Servius  zur  Aen.  I  373  der  historia  gegen- 
übergestellt wird ;  auch  sollte  Hisioriae  nicht  einen  verschiedenen 
Charakter  dieses  Werks  von  andern  umfassenden  Geschichts- 
werken bezeichnen,  die  er  zu  schreiben  vorhatte:  denn  dann  hätte 
er  eine  solche  Verschiedenheit  damals  beabsichtigen  müssen,  was 
unglaublich  ist.  Sowohl  die  Historien  als  das  andere  grofse 
Geschichtswerk  des  Tacitus  sind  annales^  d.  h.  sie  teilen  regel- 
mäfsig  die  Ereignisse  nach  den  Jahren  ab:  ihr  Unterschied  liegt 
allein  im  Stoff  und  der  verschiedenen  Entwickeln ngsstufe,  auf 
welcher  der  Schriftsteller  bei  jedem  von  beiden  Werken  stand. 

Den  im  Agricola  geäufserten  Plan  die  Geschichte  des  rönai- 
sehen  Staats  unter  der  Begierung  Nervas  und  Trajans  zu  schrei- 
ben rückt  Tacitus  im  Eingang  der  Historien  in  eine  fernere  Zeit: 
Quod  si  vita  mppeditet,  principatum  divi  Nervae  et  imperiüm 
Traiam\  uberiorem  securioremquemateriam,  senectuti  sepomi,  rara 
temporum  felicitate,  ubi  sentire^  quae  velis,  et  quae  sentias,  dicere 
licet.  Er  wurde  jedenfalls  von  der  richtigen  Einsicht  geleitet, 
dafs  trotz  aller  Milde  und  Hochherzigkeit  Trajans,  welche  er  selbst 
hier  hervorhebt,  dennoch  aus  vielen  Gründen  eine  unbefangene 
Beurteilung  und  Darstellung  seiner  und  Nervas  Begierungszeit 
erst  nach  dem  Tode  Trajans  möglich  sei.  Als  Tacitus  die  Histo- 
rien schrieb,  hatte  er  seinen  Blick  schon  auf  eine  andere  Zeit 
gerichtet,  die  er  uns  ebenfalls  im  Eingang  derselben  bezeichnet: 
Initium  mihi  operis  Servius  Galba  Herum,  Titus  Vinius  consules 
erunt.    Nam  post  conditam  urbem  octingentos  et  viginti  prioris 
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aevi  annos  multi  auctares  reitukruiUy  dum  res  populi  Ramani 
memarabantur ,  pari  eloquentia  ac  lihertcUe;  postqtiam  bellatum 
apud  Actium  atque  omnem  potentiam  ad  unum  conferri  paeis  irUer- 
fuü,  magna  iUa  ingenia  cessere;  simul  verüas  plnribus  modis 
infracla,  primum  inscitia  rei  ptiblicae  ut  alienae,  mox  libidine 
adsentandi  out  rursus  odio  adversus  dominantes:  ita  neutris  cura 
posierüatis,  inier  infensos  vel  obnooßios.  Von  der  Zeit  seit  der 
Schlacht  bei  Actium  versparte  er  aber  die  Regierung  des  Augustus 
für  die  Zukunft,  einmal  weil  dieser  Zeilraum  noch  immeram  besten 
dargestellt  war,  dann  weil  er  sich  nicht  der  Gefahr  aussetzen  wollte, 
dafs  der  Tod  ihn  zwänge  zwischen  seinem  neuen  Werk  und  den 
Historien  eine  Lücke  zu  lassen.  Den  letztern  Grund  finden  wir 
III 24  ausgesprochen,  wo,  nachdem  Ton  der  Unzucht  der  Tochter 
und  Enkelin  des  Augustus  und  einem  ihrer  Buhlen  geredet  ist, 
hinzugefügt  wird :  Sed  aliomm  exitns,  snmd  cetera  iUius  aetatis, 
memorabo ,  st  effectis,  in  quae  tetendi,  plures  ad  curas  vitam  pro* 
duxero;  den  andern  können  wir  aus  dem  Eingange  entnehmen, 
wo  zugleich  die  Grenzen  des  neuen  Werks  angegeben  werden : 
Sed  veteris  populi  Romani  prospera  vel  adversa  claris  scriptoribus 
memorata  sunt;  temporibusque  Augusti  dicendis  non  defuer  edeeora 
ingenia,  dorne  gliscente  adulatione  deterrerentur.  Tiberii  Gaique 
et  Claudii  ac  Neronis  res,  florentibus  ipsis  ob  metum  fdsae^  post- 
quam  occiderant,  recentibus  odiis  compositae  sunt.  Inde  consilium 
mihipauca  deAugusto  et  extrema  tradiere,  mox  Tiberii  principatum 
et  cetera,  sine  ira  et  studio,  quorum  causas  procul  habeo.  Es  ver- 
steht sich  von  selbst ,  dafs  dieses  Werk  auch  die  übrigen  Ereig- 
nisse des  J.  68  n.  Chr.  nach  dem  Tode  Neros  (dem  9.  Juni) 
umfafste,  an  welche  sich  die  Historien  unmittelbar  anschlössen. 

Wir  besitzen  von  diesem  zweiten  grofsen  Geschichtswerk 
des  Tacitus  in  einer  Handschrift  die  ersten  6  Bücher,  welche  die 
Zeit  des  Tiberius  umfassen,  mit  einer  grofsen  Lücke,  von  der  zu 
V  5;  dann  in  einer  andern  Handschrift  zusammen  mit  den  Resten 
der  Historien  das  11.  bis  16.  Buch  am  Anfang  und  Ende  ver- 
stümmelt, so  dafs  uns  die  ganze  Zeit  des  Caligula,  von  der  des 
Claudius  der  Anfang  bis  ins  J.  47  n.  Cb.  und  von  der  Neros  der 
Schlufs  des  Jahres  66  und  die  beiden  folgenden  Jahre  fehlen. 
Der  Titel  des  Werks  war  früher  unbekannt,  da  man  blofs  die 
zuletzt  erwähnte  Hds.  besafs,  welche,  wie  schon  bemerkt,  titellos 
ist;  und  als  später  die  der  ersten  6  Bücher  aufgefunden  wurde, 
glaubte  den  Worten  ab  excessu  divi  Augusti,  welche  sie  vor  den 
Anfang  jedes  der  fünf  ersten  Bücher  setzt,  Beroaldus  historiae^ 
Rhenanus  annales  sowohl  in  diesem  Werk  als  den  Historien  hin- 
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zusetzen  zu  müssen,  welcher  Titel  sich ,  nachdem  Lipsius  den 
letztern  ihren  wahren  Namen  zurückgegeben ,  für  das  erstere, 
indem  viele  sogar  das  allein  echte  ab  exeesm  divi  Augusti  weg- 
liefsen  und  annales  als  den  eigentlichen  Titel  ansahn,  mit  Unrecht 
bis  in  die  neueste  Zeit  behauptet  hat.  Denn  wenn  Tacitus  IV  32 
sein  Werk  annales  nostros  nennt  oder  es  III  65  und  XIII  31 
unter  Werken  begreift,  denen  er  jenen  Namen  giebt,  so  beweist 
diese  die  Gattung  angebende  Benennung  ebenso  wenig  für  den 
Titel,  als  wenn  Livius  XLIII  13  für  seine  Geschichte  dieselbe 
Bezeichnung  gebraucht.  Wie  Tacitus  sein  Werk  ab  excessu  divi 
Augusti,  ebenso  betitelte  Livius  seine  Geschichte  ab  urbe  condita, 
und  der  ältere  Plinius  mit  demselben  Sprachgebrauch ,  nur  in 
anderer  Weise  a  fine  Aufidii  Bassi,  d.  h.  von  da ,  wo  Aufidius 
Bassus  seine  Geschichte  geschlossen  hatte  (Plin.  ep.  III  5,  6). 
Dafs  es  Geschichtsbücher  waren,  war  schon  in  jener  Bezeichnung 
mit  enthalten  und  brauchte  nicht  besonders  erwähnt  zu  werden. 

Dafs  die  Bücher  ab  excessu  divi  Augtisti  später  geschrieben 
sind  als  die  Historien,  zeigt  sowohl  der  Eingang  der  letzteren,  als 
dafs  sich  Tacitus  in  jenen  auf  diese  beruft:  ULI  11  Utriusque 
principis  rationes  praetermitto ,  satis  narraias  libris,  quibus  res 
imperatoris  Domitiani  composui.  Die  Zeit  ihrer  Herausgabe  ergiebt 
sich  aus  II  61 :  Elephantinen  ac  Syenen,  chustra  olim  Romani 
imperii,  quod  nunc  rubrum  ad  mare  patescit,  auf  welche  Er- 
weiterung des  Reichs  und  die  Unterwerfung  Daciens  durch  Trajan 
sich  auch  IV  4  die  Worie  quanto  sit  angmtiusimperitatum  beziehn. 
Da  nun  die  in  der  ersten  Stelle  erwähnte  Erweiterung,  wie  dort 
bemerkt  ist,  um  115  n.  Gh.  geschah,  Hadrian  aber  gleich  nach 
seinem  Antritt,  im  August  des  J.  117  n.  Gh.,  die  Eroberungen 
Trajans  jenseits  des  Euphrat  aufgab  (Fronto  p.  206  Nah.  Spart. 
Hadr.  5.  Eutr.  VIII  6.  S.  Ruf.  14.  Aug.  de  civ.  dei  IV  29),  so 
müssen  die  Bücher  ab  excessu  divi  Augusti  im  J.  116  oder  im 
erstem  Teil  des  J.  117  n.  Ch.  herausgegeben  sein. 

Ober  die  ursprüngliche  Bücherzahl  der  beiden  Geschichts- 
werke des  Tacitus  giebt  Hieronymus  zu  Zach.  III  14  Auskunft: 
Cornelius  Tacitus,  qui  post  Augustum  usque  ad  mortem  Domitiani 
vitas  Caesarum  triginta  voluminibus  eosaravit.  Da  nun  nach  dem 
16.  Buche  ab  excessu  divi  Augusti  die  Bücher  der  Historien  in 
der  Hds.  mit  den  folgenden  Zahlen  bezeichnet  werden ,  und  der 
Rest  jenes  16.  Buchs  keineswegs  die  Ausdehnung  hat,  dafs 
Grund  wäre  daran  zu  zweifeln,  alles  von  dem  Werk  verloren 
Gegangene  habe  in  diesem  Buch  gestanden,  da  ferner  die  Ver- 
mutung* dafs  die  Geschichte  des  Tiberius  die  ersten  6  Bücher 
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der  Annalen,  diedesCaligula  und  Claudius  die  folgenden  6  umfasse, 
die  des  Nero  ebenfalls  inOBflchern  dargestellt  gewesen  sein  werde 
und  somit  für  die  Annalen  eine  ursprtlngliche  Zahl  von  18,  ftlr  die 
Historien  von  12  Btlchern  anzunehmen  sei,  kaum  mehr  als  eine 
äofsere  Wahrscheinlichkeit  hat,  so  ergiebtsich,  dafs  die  Zahl  der 
Bücher,  afr  excessudivi  Augusti  16,  der  Historien  14  gewesen  ist. 

Dieselbe  Stelle  des  Hieronymus  zeigt,  dafsTacitus,  ohne 
Zweifel  durch  den  Tod  gehindert,  weder  seinen  Plan  die  Zeit  des 
Augustus  seit  der  Schlacht  bei  Actium ,  noch  den  die  Regierung 
Neryas  und  Trajans  zu  behandeln  ausgeführt  hat.  Der  nur  von 
Falgentius  dt  ahstmsis  sermonibus  p.  24  d.  Ausg.  t.  Lersch  er- 
wähnte liber  facetiarum  des  Tacitus  kann  nur  als  eine  Erdichtung 
dieses  lügenhaften  Schriftstellers  angesehn  werden ,  zumal  schon 
das  Thema  dem  Charakter  des  Tacitus  gegenüber  wunderbar 
erscheinen  mufs. 

Als  echter  Römer  war  Tacitus  der  Ansicht,  dafe  ein  zu  tiefes 
Versenken  in  das  Studium  der  Philosophie  dem  Römer  überhaupt 
und  besonders  dem  Senator  nicht  angemessen  sei,  dessen  Ge- 
danken und  Wirksamkeit  nach  der  Tradition  der  Vorfahren  und 
dem  Beruf  des  wellbeherrschenden  Staats  auf  das  praktische  und 
vor  allem  auf  das  Staatsleben  gerichtet  sein  sollen.  Es  ergiebt 
sich  dies  aus  dem ,  was  er  A.  4  von  seinem  Schwiegervater  be- 
richtet:  Memoria  teneo  solitum  ipsum  narrare  se  prima  in  iuventa 
studivm  philosophiae  acrius,  ultra  quam  concessum  Romano  ac 
senatori,  hausisse,  ni  prudentia  matris  incensum  ac  flagrantem 
animum  coircuisset.  Das  aber  war  in  der  Taciteischen  Zeit  all- 
gemeine Anforderung  an  den  Staatsmann,  dafs  er  mit  den  Lehren 
der  Philosophen  bekannt  war,  wie  D.  19  Aper  im  Gegensatz  zur 
Ciceronischen  Zeit  hervorhebt.  So  sehn  wir  denn  auch  Tacitus 
in  der  Philosophie  wohl  bewandert;  aber  er  hat  sich  keinem  der 
aafgestellten  Systeme  hingegeben ,  sondern  durch  eigenes  Nach- 
denken eine  selbständige  Ansicht  zu  gewinnen  gesucht.  Was 
seine  Moral  betrifft,  so  bedarf  es  keiner  Erörterung,  dafs  er  die 
Meinung  der  Philosophen  billigte,  welche  die  Tugend  für  das 
höchste  Gut  erklarten.  Von  den  Göttern  spricht  er  dem  herr- 
schenden Gebrauche  gemäfs  stets  in  der  Mehrheit,  aber  über  das 
Wesen  der  Gottheit  äufsert  er  sich  nirgends  bestimmt  Dafs  er 
mit  den  meisten  Philosophen  dieselbe  rein  geistig  und  als  Ein- 
heit auffafste ,  kann  man  aus  der  Art  schliefsen ,  wie  er  von  den 
Juden  und  Germanen  spricht,  welche  einen  stillschweigenden 
Beifall  zu  enthalten  scheint:  H.  V  5  ludaei  mente  sola  unumque 
numen  inteUegunt:  profanos,  qui  deum  imagines  mortalihu$  ma- 
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teriis  in  species  hominum  effingant ;  summwn  ülud  et  aelemum 
negue  imUabile  neque  interiturum,  und  G.  9  nee  cohibere  parietibus 
deos  neque  in  ulkm  humani  oris  speciem  ammilare  ex  magnitu- 
dine  caelestium  arhitrantur;  lucos  ac  nemora  eonsecrant  dearumque 
nominibus  appeUant  secrHum  illud,  quod  sola  reverentia  vident. 
Aber  an  der  erstem  Stelle  spricht  er  sich  kurz  vorher  mit  Ent- 
schiedenheit gegen  die  Verachtung  der  heimischen  Religion  und 
ihrer  Götter  aus,  so  dafs  er  diese  doch  für  eine  richtige  Ver- 
mittelung  des  Gottesbegriffs  für  das  aligemeine  menschliche  Be- 
wufstsein,  vielleicht  in  ähnlicher  Weise  wie  die  Stoiker,  gehalten 
haben  mufs:    Cetera  instituta,  sinistra  foeda,  pravitate  valuere. 
Nampessimus  quisque  spretis  religionibus  patriis  tributa 
et  stipes  illuc  congerebant  und  Tramgressi  in  morem  eorum  idem 
nsurpant,  nee  quicquam  prius  imbuuntur  quam  contetnnere 
deos,  exuere  patriam,  parentes  liberos  fratres  vilia  habere.   Über 
den  letzten  Grund  der  Weltereignisse,  über  das  Verhältnis  der 
Gotter  zum  Menschen ,  über  die  Möglichkeit  in  den  Gang  der 
Ereignisse  selbstbestimmend  einzugreifen,  das  Zukünftige  zu 
erkennen  und  Handlungen  zu  verrichten,  deren  Bewerkstelligung 
der  Verstand  nicht  ergründen  kann,  hierüber  hat  er  offenbar 
vielfach  nachgedacht,  wenn  es  ihm  auch  nicht  gelungen  ist  eine 
sichere  und  befriedigende  Lösung  zu  finden.    Dies  zeigt  beson- 
ders die  Stelle  VI  22.  Nachdem  er  dort  die  Prophezeiungen  des 
Tiberius  und  seines  Lehrers  Thrasyllus  berichtet  hat ,  gesteht  er 
seine  Unentschiedenheit  darüber  ein,  ob  Verhängnis  und  unab- 
änderliche Notwendigkeit  oder  Zufall  die  irdischen  Dinge  be- 
wegen.   Dann  stellt  er  die  Ansichten  der  beiden  damals  herr- 
schenden Philosophenschulen,  der  Stoiker  und  Epikureer,  über 
diese  und  die  übrigen  damit  zusammenhängenden  Fragen  ein- 
ander gegenüber  und  schliefst  mit  der  Volksansicht,  dafs  bei  der 
Geburt  eines  jeden  seine  Zukunft  vorherbestimmt  werde,  in  einer 
Weise,  dafs  er  damit  ersichtlich  zugleich  seine  Ansicht  ausspricht. 
Damit  hängt  ,denn  auch  sein  Glaube  an  die  Kunst  der  Astrologen 
zusammen,  die  er  durch  sichere  Proben  für  bewährt  hielt,  wie 
aus  derselben  Stelle  und  IV  58  zu  entnehmen  ist:  aber  die  Lügen- 
propheten, von  denen  er  ebendort  spricht,  welche  Wissenschaft 
heuchelten,  die  sie  nicht  besafsen,  haben  offenbar  ihn  von  jeder 
Berührung  mit  den  Astrologen  fern  gehalten.  Er  nennt  sie  H.  1 22 
genvshominumpotentibusinfidum,  sperantibus  faUax,  quodinävi- 
tüte  nostra  et  vetabitur  semper  et  retinebitur  ,^  und  die  Abhängig- 
keit des  Vespasian  von  ihnen ,  andern  Propheten  und  Vorzeichen 
ebenda  II 78  superstitio.  Wie  Tacitus  glaubte,  dafs  man  aus  den 
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Gestirnen  die  Zukunft  erkennen  könne,  so  nicht  minder,  dafs 
sie  durch  Vorzeichen,  d.  h.  auffUiige  Ereignisse  angedeutet  werde. 
Er  verwahrt  sich  zwar  ausdrücklich  gegen  den  gemeinen  Aber* 
glauben,  der  in  jedem  aufßilligen  Ereignis  eine  Vorbedeutung 
sieht  (so  besonders  XIV 12.  H.  I  86.  IV  26),  und  eben  so  wenig 
wie  den  Astrologen  wird  er  den  Zeichendeutem  ?or  dem  Erfolg 
geglaubt  haben ;  aber  er  erkennt  an  mehreren  Stellen  wirkliche 
Vorzeichen  an,  wie  XII  43.  64.  XIV  32.  XV  7.  47.  U.  I  3.  18. 
V  13  und  besonders  H.  II  50.  Auch  das  Vorzeichen,  auf  welches 
hin  sein  Schwiegervater  die  Regierung  Trajansy<»*aussagte,  würde 
er  A.  44  nicht  erwähnt  haben,  wenn  er  nicht  an  die  Möglichkeit 
einer  solchen  Verkündigung  der  Zukunft  geglaubt  hätte.  Selbst 
ao  die  Möglichkeit ,  dafs  Menschen  Wunder  verrichten ,  hat  er 
geglaubt,  wie  H.  IV  81  zeigt.    Aber  grofse  Wichtigkeit  hat  er 
diesen  Dingen  nicht  beigelegt,  wie  sich  daraus  ergiebt,  dafs  die 
Vorzeichen  (prodigia)  erst  vom  Jahre  51  n.  Ch.  an  (XII  43)  bei 
ihm  vorkommen,  worüber  später  noch  näher  geredet  werden  wird. 
Der  Glaube,  dafs  die  Zukunft  durch  Vorzeichen  verkündet  werde, 
setzt  den  Glauben  voraus,  dafs  die  Götter  sich  um  die  mensch- 
liehen  Angelegenheiten  kümmern,  was  eine  damals  weit  verbrei- 
tete Philosophenschule,  die  Epikureer,  leugneten.   Darum  beifst 
es  XIV  12  von  jenen  fillschlich  für  Vorzeichen  gehaltenen  Er- 
eignissen $ine  eura  deum  eveniebant,  und  die  Thätigkeit  der  Götter 
in  irdischen  Dingen  wird  ausdrücklich  erwähnt  XIV  5.  XV  36. 
XVI  13.  H.  III  33.  IV  78.   Aber,  wie  die  Schicksale  der  Men- 
schen nach  fester  Vorherbestimmung  erfolgen ,  so  lassen  sich  die 
Götter  nicht  durch  menschliche  Handlungen,  nicht  durch  Schuld 
und  Verdienst  leiten :  sie  vollziehn  die  unabänderliche  Weltord- 
Dttng  mit  unerschütterlicher  Ruhe ,  mit  Gleichmut  gegen  gute 
und  böse  Handlungen,  aequitate  erga  btma  malaque  docnmenta, 
wie  es  XVI  33  heifst.    Dagegen  gehört  einer  frühern  Entwick* 
Inngsstufe  des  Schriftstellers,  die  wir  noch  von  andern  Seiten 
sehn  werden,  die  finstere  Ansicht  an,  welche  H.  13  ausgesprochen 
wird :  Nee  mim  umquam  atrocioribu$  popuH  Romani  chdibus  ma- 
gisve  iu^is  indiciis  adprobatum  est  non  esse  curae  deis  securitaUm 
nostram,  esse  ultionem,  eine  Ansicht,  welche  wir  bei  einem  Dich- 
ter der  Neronischen  Zeit ,  Lucan ,  wiederfinden ,  IV  807 :  Felix 
Rinna  quidem  civesque  hiabitura  beatos,  Si  libertatis  superis  tarn 
cura  placeret,  Quam  vindicta  placet.    A.  46  kann  forma  mentis 
aetema  nicht  anders  verstanden  werden,  als  dafs  die  Unsterblich- 
keit des  individuellen  menschlichen  Geistes  behauptet  wird,  wenn 
auch  vorher  die  Unsterblichkeit  nur  bedingt  hingestellt  ist. 
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In  dem  so  eben  von  uns  Entwickelten  hängt  alles  so  wohl 
zusammen,  dafs  sich  nicht  zweifeln  läfst,  dafs  dies  die  eigentliche 
philosophische  Weltansicht  des  Tacitus  gewesen  ist.  Es  ist  auch 
nicht  von  Belang,  wenn  er  I  3.  II  71.  VI  10.  XI  2.  H.  V  10 
und  öfter  von  einem  nach  dem  fai%im  eingetretenen  Tode  als  dem 
natürlichen  im  Gegensatz  zum  gewaltsamen  spricht  und  gleich 
nach  der  zweiten  Stelle  c.  73  alle  Erlebnisse  der  Menschen  fata 
nennt,  wenn  er  VI  46  von  Tiberius  sagt  consilium,  mi  impar 
erat,  faJto  fermistt,  XVI  5  dem  fatum  eine  menschliche  Einwir- 
kung vorausgegangen  sein  soll,  oder  wenn  IV  1.  XII  43.  XVI 
16.  H.  II  38.  IV  81.  G.  33  von  Zorn,  Güte,  Gunst,  Mifsgunst 
der  Gotter  die  Rede  ist.  Es  sind  dies  populäre  Ausdrücke,  deren 
sich  trotz  der  widersprechenden  Anschauungen,  auf  welchen  sie 
beruhn,  auch  der  Philosoph  von  Fach  nicht  entschlägt,  wenn  es 
ihm,  wie  Tacitus  dort,  nicht  auf  Darlegung  seiner  philosophischen 
Ansicht  ankommt.  Aber  jene  Ansichten  waren  bei  ihm  nicht 
durchaus  sicher  und  zu  solches*  Überzeugung  gelangt,  dafs  er 
überall  ihre  Konsequenzen  für  das  Leben  gezogen  hätte.  Nament- 
lich über  jenes  grofse  Problem,  mit  dem  die  bedeutendsten  Geister 
aller  Zeiten  gerungen  haben,  wie  weit  dem  Fatum  oder,  wie  wir 
es  fassen,  der  Vorsehung  gegenüber  ein  freier  Wille  und  eine 
Selbstbestimmung  der  Menschen  bestehn  könne,  ist  er  zu  keiner 
festen  Entscheidung  gelangt.  Diese  Unsicherheit  zeigt  sich  in 
der  schon  besprochenen  Haoptstelle,  VI  22,  und  noch  mehr  ist 
sie  IV  20  eingestanden:  Unde  dubitare  cogor,  fato  et  sorte  na- 
scendi,  ut  cetera ,  ita  principum  indinatio  in  hos,  ojfensio  in  illos, 
an  Sit  aliquid  in  nostris  consiliis  liceatque  inier  äbruptam  contu- 
maciam et  deforme  obsequium  pergere  iter  anibitione  ac  periculis 
vacuum.  Und  die  ganze  belehrende  Tendenz  seiner  Geschicht- 
schreibung, von  der  wir  weiter  unten  reden  werden,  wäre  ein 
Unding  gewesen,  wenn  er  sich  seiner  Neigung  zum  Fatalismus 
überlassen  und  an  keine  Einwirkung  des  menschlichen  Willens 
auf  die  Weltereignisse  geglaubt  hätte. 

Alle  gebildeten  Staaten  des  Altertums  waren  in  der  Zeit 
ihrer  Blüte  Republiken:  alle  Denker  des  Altertums  hatten, 
wenn  sie  sich  auf  dem  Boden  des  praktisch  Möglichen  bewegten, 
die  republikanische  Form  für  die  vorzüglichste  erklärt.  Die 
römische  Republik  war  durch  fünf  Jahrhunderte  legitimisiert: 
alle  Gröfse,  aller  Glanz  des  Staats  fiel  in  diese  Zeit.  Das  Recht 
war  durch  Usurpation  zertrümmert,  an  die  Stelle  der  Freiheit 
eine  militärische  Despotie  mit  republikanischen  Formen  getreten: 
ein  Jahrhundert  voll  stets  neuer  Usurpationen  und  Gewaltthätig- 
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keiten,  voll  GrausamkeiteD,  Schmach  und  Erniedrigung  war  nicht 
geeignet  das  Recht  oder  den  Glanz  der  alten  Zeit  vergessen  zu 
machen.  Tacitus  und  jeder  Mann  von  Bildung,  RechtsgefQhl  und 
Aufschwung  mulste  den  Untergang  der  Repuhhk  betrauern.  Die 
Vergangenheit  hatte  ihm  freilich  das  Vertrauen  zu  einer  gemisch- 
ten Staatsform  genommen.  Cunctas  naiiones  et  urhes,  sagt  er  IV 
33,  populus  aut  primäres  a%U  singuliregunt:  dekcta  ex  üs  et  cot^ 
sociaia  rei  publtcae  forma  landari  focilius  qwim  evemre,  vd  st 
evenit,  haud  diutuma  esse  potest.  Die  Ausschweifungen  der  alten 
Demokratie,  die  gänzliche  Entsittlichung  des  niedern  Volks  in 
der  fipätern^Zeit  der  Republik  und  in  der  seinigen,  in  der  er 
Leiden  und  Gröfse  auch  schon  wegen  der  Form  des  Staats  nur 
an  einzelnen ,  meist  von  der  Grausamkeit  der  Kaiser  rerfolgten 
Gliedern  des  Adels  sehn  konnte,  hatten  ihn  zu  derselben  Ver- 
werfung aller  demokratischen  Bestrebungen  der  alten  Zeit  ge- 
führt wie  die  meisten  römischen  Schriftsteller  aus  den  hohem 
Kreisen  (III  27.  D.  36.  41).  Überhaupt  ist  in  seinen  Augen  der 
Wert  der  Menschen  wesentlich  abhängig  von  ihrer  Aibkunft. 
Entschuldigt  ihn  hierin  auch  die  allgemeine  römische  Anschau- 
ung, die  trotz  aller  demokratischen  Institutionen  zu  allen  Zeiten 
eine  aristokratische  gewesen  ist,  so  geht  er  doch  weiter,  als  man 
es  von  Römern  seiner  Bildung  gewohnt  ist.  In  der  Mifsacbtung 
des  Lebens  ?on  Menschen  unfreier  Geburt  steht  er  so  wenig  auf 
einer  höheren  Stufe  der  Humanität  als  die  grofse  Masse  seiner 
Zeitgenossen ,  dafs  er  sogar  diese  Mifsacbtung  nicht  ungern  zu 
äufsern  scheint,  wie  I  76.  II  85.  XI  36.  Ja,  wenn  er  es  IV  3 
als  eine  besondere  Erschwerung  der  Verbrechen  der  Livia  be- 
zeichnet, dafs  Sejan  aus  einem  Municipium  war,  oder  VI  27  als 
einen  Teil  der  Öffentlichen  Trauer,  dafs  ein  Mitglied  des  kaiser- 
lichen Hauses  einen  Mann  heiratete,  dessen  GrofbTater  romi- 
scher Ritter  aus  Tibur  gewesen  war:  so  ist  eine  solche  Hoch- 
achtung des  adligen  Bluts  nicht  von  Schwäche  freizusprechen. 
Wenn  er  also  auch,  wie  seine  Worte  VI  42  poptdi  Imperium  iuxta 
libertatem,  paucorum  daminatio  regiae  libidini  propior  est  zeigen, 
die  Oligarchie  mifsbilligte,  so  wäre  doch  die  Republik,  die  er  ge- 
wünscht hätte,  jedenfalls  eine  aristokratische  gewesen.  Aber  er 
sah  ein,  dafs  wegen  der  Entsittlichung  der  Bürger  der  Untergang 
der  Republik  unvermeidlich  und  ihre  Wiederherstellung  unmög- 
lich war.  Er  spricht  sich  ausführlich  in  diesem  Sinne  H.  II  37 
u.  38  aus,  besonders  in  folgenden  Worten :  Yetus  ae  iam  pridem 
insita  mortalibtispotentiae  cupido  cum  imperiimagnitudineadolevit 
erupitque,  Nam  rebus  modicis  aequalitasfacile  habebatur.  Sed  ubi 
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subacto  orhe  et  aemulis  urbibus  regibusoe  excisis  seeuras  opes  con- 
cupiscere  vacuum  fuit,  prima  inter  patres  pkbemque  certamina 
exarsere.  Modo  turbulenti  tribuni^  modo  consules  praevalidi,  et  in 
urbe  ac  foro  temptamenta  civilium  bellorum,   Mox  e  plebe  infima 
C.  Marius  et  nobäium  saevissimus  L,  Sulla  viaam  armis  liberta- 
tem  in  dominationem  verterunt  Post  quos  Cn.  Pompeius  occulh'or, 
non  melior;  et  numquam  postea  nisi  de  primipatu  quaesitum.   Er 
ist  also  AohäDger  des  Prinzipats  aus  Resignation  und  Überzeu- 
gung von  seiner  Notwendigkeit  für  den  römischen  Staat.   Daher 
heifst  es  H.  I  1  von  Augustus  omnem  poteiUiam  ad  unum  con- 
ferripacis  interfuit,  und  als  das  höchste,  was  man  unter  diesen 
Umständen  wünschen  kann,  erscheint  ihm  ein  guter  Fürst,  wie 
er  H.  I  16  den  Galba  bei  der  Adoption  des  Piso  gegen  diesen 
aussprechen  läkii  Si  inmensum  imperii  corpus  s^are  ac  librari 
sine  rectore  passet,  dignus  eram,  a  quo  res  publica  inciperet.  Nunc 
eo  necessitatis  tarn  pridem  ventnm  est,  ut  nee  mea  smectus  conferre 
plus  populo  Romano  possit  quam  bonum  successorem,  nee  tua  plus 
iuventa  quam  bonum  principem.  Aber  diese  Verfassung  des  Staats 
verlangte  Entsagung  von  bedeutenden  Männern ;  die  Natur  des 
römischen  Prinzipats,  welches  auf  Usurpation  oder  Wahl  beruhte, 
erlaubte  nicht,  dafs  einer  in  den  Eigenschaften  des  Herrschers 
den  princeps  überstrahlte :  man  konnte  nur  glänzen,  m  quantum 
praeumbrante  imperatoris  fastigio  datur  (XIV  47).  Und  nicht  das 
aliein:  die  schrankenlose  Gewalt,  welche  die  Leidenschaften  des 
Herrschers  gleichsam  herausforderte  (VI  48),  brachte  es  mit  sich, 
dafs  der  römische  Staat  weit  mehr  schlechte  als  gute  Fürsten  sah, 
dafs  es,  wie  Tacitus  H.  I  1  sagt,  ein  seltenes  Glück  der  Zeiten 
war,  wo  man  denken,  was  man  wollte,  und  was  man  dachte,  sagen 
konnte.  Tacitus  hat  nicht  dem  Grundsatz  gehuldigt,  welchen  er 
H.  IV  8  den  Delator  Eprius  Harcellus  aussprechen  läfst:  bonos 
imperatores  voto  expetere,  qualescumque  tolerare.   Es  zeigen  dies 
seine  Äufserungen  über  die  Hinrichtungen  nach  der  Pisonischen 
Verschwörung  XVI  16,  wo  er  seine  Trauer  über  die  patientia 
servilis  und  die  tam  segniter  pereuntes  ausspricht.  Aber  wo  man 
dem  Staat  nicht  dadurch  nützen  kann ,  soll  man  nicht  ehrgeizig 
die  Grausamkeit  des  Herrschers  herausfordern ,  sondern  nach- 
geben und  sich  fügen,  soweit  es  ohne  Schwäche  möglich  ist. 
Sciant,  sagt  er  A.  42,  quibus  moris  est  inlicita  mirari,  posse  etiam 
sub  maus  prindpibus  magnos  viros  esse,  obsequiutnque  ac  mo- 
destiam,  si  industria  ac  vigor  adsint,  eorum  laudes  excedere,  qui 
pUriqueper  abrupta,  sed  in  nuUum  reipublicae  usum^  ambitiosa 
morte  inclaruerunt.   Deshalb  haben  Pätus  Thrasea  (XIV  12  sibi 


Digitized  by  VjOOQIC 


EINLEITUNG.  23 

causam  periculi  feeit,  ceteris  lihertatis  initium  nonpraebuU  und 
c.  49  Thrasea  sueta  firmüudine  animi,  et  ne  gloria  intercideret) 
und  Helvidius  Priscus  (H.  IV  6)  nicht  seinen  vollen  Beifall. 
Anders  Agricola ,  welcher  non  contumada  neque  inani  iactatione 
lihertatts  famam  fatumque  provocabat  (A.  42);  M'.  Lepidus,  von 
dem  er  IV  20  sagt  Hunc  ego  Lepidum  temparHus  iUis  gravem  et 
sapientem  virum  fuisse  comperior:  nam  pkraque  ah  saevis  adula- 
tionibus  aliomm  in  melius  flexit,  und  L.  Piso  (VI  10),  nullius 
servilis  sententiae  sponte  auctor,  et  quotiens  necessitas  ingrueret, 
sapienter  moderans.  Wenn  aber  im  Diaiogus  c.  36  ff.  die  Mon- 
archie der  Republik  gegenüber  von  einem  der  Sprecher  in  glän- 
zendem Farben  gezeichnet  wird,  als  sie  dem  erscheinen  konnte, 
der  sie  nur  durch  ihre  Notwendigkeit  für  gerechtfertigt  hielt, 
und  als  namentlich  die  Regierung  Vespasians  sich  dem  Tacitus 
nach  den  Urteilen  in  seinen  Historien  darstellte,  so  haben  wir 
darin  eine  ähnliche  Akkommodation  wie  im  Stil  des  Buchs  an  die 
übliche  Weise  zu  sehn ,  in  der  sich  hochgestellte  Männer  aufser 
dem  engsten  Freundeskreise  über  eine  verhältnismäfsig  gute 
Regierung  zu  äufsern  pflegten,  zugleich  eine  gewisse  Courtoisie 
des  Verfassers  gegen  die  Regierung  seiner  Zeit',  welche  er  sich 
um  so  mehr  erlauben  durfte,  da  sie  von  einer  andern  Person  im 
advokaiorischen  Interesse  zur  Verfechtung  ihrer  Ansicht  über  die 
Beredsamkeit  geübt  wird. 

Dafs  die  Bücher  ab  excessu  divi  Äugusti  und  die  Historien 
auf  einem  bedeutenden  Quellenstudium  beruhn ,  das  wird  jedem 
verständigen  Leser  der  Eindruck ,  den  sie  auf  ihn  machen ,  zum 
Bewufstsein  bringen.  Tacitus  selbst  macht  darauf  aufmerksam, 
dafs  er  von  andern  Geschichtschreibern  übergangene  charakte- 
ristische Ereignisse  aus  wenig  benutzten  Quellen  ans  Licht  gezogen 
hat  (IV  53.  VI  7).  Auch  persönlich  konnte  er  sich  noch  selbst 
über  die  Zeit  des  Tiberius  unterrichten.  Abgesehn  von  der  Tra- 
dition (IV  10.  XIV  2),  lebten  noch  in  seiner  Jugend  Leute  aus 
dieser  Zeit,  welche  von  ihr  zu  erzählen  wufsten  (III  16).  Aus 
Mitteilungen  der  Zeitgenossen  ist  auch  das  XV  67  Berichtete 
entlehnt,  was,  wie  gesagt  wird,  nicht  schriftlich  bekanntgeworden 
war  {vulgata  nan  eranr),  und  XV  73  beruft  er  sich  auf  selbst  Ge- 
hörtes. Von  den  Quellen,  welche  er  nennt,  erwähnen  wir  zuerst 
die  unmittelbaren :  die  atta  diuma  (III 3) ;  die  commentarii  senatus 
(XV  74);  öffentliche  Dokumente  überhaupt,  wahrscheinlich  In- 
schriften (XU  24);  die  Reden  des  Tiberius  (I  81.  U  63);  die 
Denkwürdigkeiten  der  Agrippina ,  Mutter  Neros  (IV  53)  und  des 
Domitius  Corbulo  (XV  16).  Die  Senatsprotokolle,  acta  oder  com- 


Digitized  by  VjOOQIC 


24  EINLEITUNG. 

mentarii  senatus  (s.  zu  V  4) ,  bat  Tacitus  jedoch  für  die  älteste 
von  ihm  behandelte  Zeit  nicht  benutzt.  Es  ergiebt  sich  dies  aus 
zwei  Stellen.  H  88  heifst  es  Reperio  aput  scriptores  senatoresque 
eorundem  temporum  Ädgandestrii,  prindpis  Chattorum,  lectas  in 
senatu  lüteras,  quibus  mortem  Arminii  promütebat ,  sipatrandae 
neci  venenum  mitteretur  responsumque  esse  non  fraude  neque  oc- 
cultis,  sed  palam  et  armcUum  populum  Romanum  hostes  suos  ul- 
eiset.  Es  ist  klar^  dafs  Tacitus  sich  hier  nicht  auf  Schriftsteller, 
weiche  zu  der  Zeit  Senatoren  waren ,  sondern  auf  die  offiziellen 
Protokolle  berufen  haben  würde,  wenn  sie  ihm  zur  Hand  gewesen 
wären.  Zwar  hat  man,  indem  man  die  Verbindung  scriptores  se- 
natoresque eorundem  temporum  nicht  verstand,  obwohl  sie  längst 
von  uns  erklärt  war,  und  einen  Anstofs,  den  deutsche  Sprach- 
forscher an  dem  Namen  Adgandestrius  nahmen,  mifsbrauchte,  die 
Senatsprotokolle  durch  die  Änderung  apvi  scriptores  senatusque 
eorundem  temporum  actis  Gandestrii  u.  s.  w.  hineinbriD'jgen  wol- 
len ;  aber  nicht  bedacht,  dafs  dann  eorundem  temporum  verkehrt 
wäre,  da  es  sich  von  selbst  verstand ,  dafs  die  Senatsprotokolle 
gleichzeitige  sein  mufsten.  Aber  auch  die  Unsicherheit  über  die 
Konsulwahlen  unter  Tiberius,  von  welcher  Tacitus  181  spricht 
und  die  ihm  weder  die  Schriftsteller  noch  die  Reden  des  Tiberius 
hoben,  waren  leicht  zu  beseitigen,  wenn  er  die  Senatsprotokolle 
über  jede  einzelne  Konsulwahl  einsah.  Wenn  er  daher  VI  7  dar- 
auf hinweist ,  dafs  er  vieles  berichtet,  was  andere  Geschicht- 
schreiber übergangen  hatten,  so  wird  dies  eher  aus  den  actis 
diurnis  als  den  Senatsprotokollen  geschöpft  sein.  Aber  auch  für 
die  Benutzung  der  acta  diuma  ist  es  bemerkenswert,  dafs  Taci- 
tus, wie  schon  erwähnt,  soweit  er  uns  erhalten  ist,  erst  vom  Jahr 
51  n.  Ch.  an,  also  sicher  nicht  während  der  ganzen  Zeit  des  Tibe- 
rius, es  müfste  denn  in  der  Lücke  von  zwei  Jahren  nach  V  5 
geschehn  sein,  prodigia  berichtet  hat,  welche  doch  in  jene  acta 
aufgenommen  wurden,  wiePlin.  h.  n.  II 56,  147  zeigt.  Es  kann 
dies  nicht  einem  spätem  Entschlüsse  des  Tacitus  zugeschrieben 
werden,  da  die  Historien,  welche  vor  den  Büchero  ab  excessu  divi 
Augusti  geschrieben  sind  j  mehri^ch  prodigia  erzählen;  sondern 
es  scheint ,  dafs  Tacitus  diesen  Dingen  zu  geringe  Wichtigkeit 
beilegte,  um  sie  aus  den  unbeholfenen  und  nicht  immer  besonders 
zuverlässigen  acta  diuma  auszuziehn,  und  sie  nur  da  erwähnte, 
wo  er  sie  bei  denjenigen  seiner  Vorgänger,  welche  er  vorzugs- 
weise benutzte  und  die  er  für  besooders  glaubwürdig  hielt,  be- 
richtet fand.  Jedenfalls  aber  würde  man  irren ,  wenn  man  an- 
nehmen wollte,  dafs  die  Darstellung  des  Tacitus,  selbst  in  seinem 


Digitized  by  VjOOQIC 


EINLETTUMG.  25 

letzten  Werke,  hauptdäcblich  auf  archiTalischen  ForechuDgen  be- 
ruhe. Dafs  er  die  acta  diuma  uod  commentarii  smatus  nur  ge- 
iegenüich  benutzte,  wie  eben  nacbgewiesen  i8t,  batte  seine  Recht- 
fertiguDg  darin,  dafs  dieselben  durch  den  EinQufs  der  Machthaber 
getrübt  und  geifalscbt  waren  (s.  zu  V  4).  Die  kaiserlichen  Archive 
waren  schwer  zugänglich:  eine  Benutzung  derselben  oder  ande- 
rer ArchiTe  durch  Tacitus  kann  nicht  angenommen  werden,  da 
er  ihrer  nie  gedenkt.  Wo  er  also  nicht  selbst  erlebtes  berichtete, 
wie  in  manchen  Partien  der  Historien,  waren  seine  Hauptquelle 
wie  bei  den  meisten  alten  Historikern  die  besten  und  den  Ereig- 
nissen am  nächsten  gestellten  frühem  Geschicbtschreiber,  wie 
wir  hernach  in  betreff  des  letzten  Teils  der  Bücher  ab  eatcmu 
divi  Auffusti  noch  besonders  nachweisen  werden. 

Von  diesen  Geschichtschreibern  nun  macht  Tacitus  bis  auf 
Nero  keinen  namhaft,  der  die  fortlaufende  Geschichte  jener  Zeit 
geschrieben  batte;  nur  aus  dem  Werk  seines  altern  Zeitgenossen» 
des  altern  Plinius,  über  die  Kriege  der  Römer  mit  den  Deutschen 
führt  er  1  69  etwas  an.  Der  jüngere  Plinius  sagt  über  dieses 
Werk  seines  Oheims  ep.  lli  5  Bellorum  Germaniae  vigitui,  quibu$ 
omnia,  quae  cum  Germanü  gessimuSj  bdla  coUegit.  Inekoatnt^  ctitn 
in  Germania  militaret.  Wahrscheinlich  diente  Plinius  in  Deutsch- 
land unter  Pomponius  Secundus  50  n.  Ch.  Dafs  aber  Tacitus 
auch  für  diese  Zeit  eine  nicht  geringe  Anzahl  Geschichtschreiber 
benutzt  hat,  und  zwar  solche,  die  Zeitgenossen  und  Hitglieder 
des  Senats  waren,  also  den  Ereignissen  so  nahe  als  möglich  stan- 
den, beweisen  viele  seiner  Äufserungen,  wie,  um  nur  die  haupt- 
sächUcbsten  anzuführen,  1 29  tradunt  pkrique  intra  tabemaculum 
duds  obrutOB,  alHcorpora  extra  vaUum  abiccta  ostentni;  80  Causae 
variae  traduntur:  ab't  —  quidam  —  sunt,  qui  u.  s.  w.;  II  70  Ad- 
duttt  pleriqut  iussum  provincia  decedere ;  88  reperio  aput  scriptores 
wwlQresque  eorundem  temporum ;  V  9  tradunt  temporü  eins  auc- 
türes;  IV  10  quae  plurmis  maximaeque  fidei  auctoribus  memarata 
sunt^  retuli;  IV  57  eecutus  plurimos  auctorum;  IV  53  id  ego  a 
saiptoribus  anneUium  nait  traditum  repperi  in  commentarüsAgrip- 
pinae;  XII  67  ut  temporum  iUarum  scriptores  prodiderint.  Unter 
diesen  waren  jedenfalls  Aufidius  Bassus  und  Servilius  Nonianus 
die  bedeutendsten  Geschichtschreiber  der  ersten  Kaiserzeit  (D.  23). 
Der  letztere  war  Konsul  35  n.  Ch.  und  starb  59  n.  Gh.  im  fünften 
Jahre  Neros  (zu  VI  31.  XIV  19).  Ober  den  Inhalt  seiner  Ge- 
schichte, aus  welcher  er  unter  Claudius  vorlas  (Plin.  ep.  1 13, 3), 
haben  wir  keine  bestimmte  Nachricht;  indes  kann  nicht  zweifel- 
haft sein,  dafs  es  Kaisergeschichte,  vielleicht  bis  zum  Tode  des 
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Claudius  war,  und  wahrscheinlich  ist  er  derjenige,  aus  welchem 
Suet.  Tib.  61  eine  Nachricht  über  Tiberius  mit  den  Worten  an- 
fahrt: Annälibus  suis  vir  consularis  inseruit  freqmnti  quondam 
convivio,  cni  et  ipse  adfuerit  u.  s.  w.   Etwas  älter  als  er  (paulum 
aetate  praecedens  sagt  Quint.  X  1, 103)  war  Aufidius  Bassus,  starb 
aber  erst  in  der  ersten  Hälfte  der  sechziger  Jahre  n.  Ch.,  wenn, 
wie  nicht  zu  bezweifeln  scheint,  er  es  ist,  ?on  dem  Seneca  ep.  30 
spricht.    Er  schrieb  Ubros  heUi  Germanici,  wahrscheinlich  bis 
zur  Abberufung  des  Germanicus  aus  Deutschland,  16  n.  Ch. 
(Tac.  II  26),  und  eine  allgemeine  Geschichte ,  von  der  weder  der 
Anfang  noch  das  Ende  genau  bekannt  ist.    Indes  ist  es  wahr« 
scheinlich,  dafs  er  mit  dem  Tode  Cäsars  begann.    Denn  das 
Frühste,  was  wir  daraus  kennen,  handelt  über  den  Tod  des  Cicero. 
Es  wird  vom  altern  Seneca  Suas.  6,  18  und  23  angeführt.   Da 
dieser  unter  Caligula  starb,  so  müssen  die  ersten  Bücher  des 
Bassus  vor  der  Vollendung  des  Ganzen  herausgegeben  worden 
sein :  denn  die  Fortsetzung  des  Plinius,  von  welcher  wir  sogleich 
reden  werden,  scheint  zu  zeigen ,  dafs  er  bis  zum  Tode  der  Mes- 
salina  oder  des  Claudius  schrieb.  Fügen  wir  hierzu  die  Geschichte 
des  altern  Seneca,  ab  initiobeUorumciviUum,  undeprimnm  veritas 
retro  abiit,  paene  nsque  ad  mortis  suae  diem,  wie  sie  sein  Sohn 
(Fragm.  XV  bei  Haase)  bezeichnet,  aus  der  Suet.  Tib.  73  über 
den  Tod  des  Tiberius  berichtet,  eine  nur  vermutete  Geschichte 
des  Lentulus  Gätulicus  (s.  zu  iV  42),  die  Memoiren  des  Tiberius 
und  Claudius  (Suet.  Tib.  61.  Claud.  41),  welcher  letztere  auch 
eine  Geschichte  in  41  Büchern  seit  29  v.  Ch. ,  aber  schwerlich 
Ober  Augustus  hinabreichend ,  schrieb,  die  Memoiren  des  Sueto- 
nius  Paulinus ,  eines  der  grOfsten  Feldherrn  der  frühem  Kaiser- 
zeit (er  durchlebte  die  Zeit  von  Caligula  bis  Vespasian,  s.  zu  XIV 
29),  welcher  sicher  seine  Expedition  nach  dem  Atlas  41  n.  Ch. 
beschrieb  (Plin.  h.  n.  V  1,  14;  ind.  auct.  V),  ob  mehr,  ist  un- 
bekannt, endlich  die  Geschichtswerke  des  Cluvius  Rofus  und 
Fabius  Rusticus,  von  denen  noch  näheres  gesagt  werden  wird, 
so  haben  wir  nahezu  alles  genannt ,  was  wir  von  den  Quellen, 
die  Tacitus  bis  zum  Tode  des  Ciaudtus  benutzen  konnte,  kennen, 
aber  vielleicht  nur  den  geringsten  Teil  dessen ,  was  er  wirklich 
benutzt  hat. 

Erst  von  der  Zeit  Neros  an  nennt  Tacitus  häufiger  die  von 
ihm  benutzten  Geschichtschreiber,  den  Cluvius  XIII  20.  XIV  2, 
den  Fabius  Rusticus  an  denselben  Stellen  und  XV  61 ,  den  Pli- 
nius XIII  20.  XV  53.  H.  HI  28;  aufserdem ,  wie  schon  bemerkt, 
XV  16  den  Corbulo.   Domitius  Corbulo,  der  unter  Claudius  und 
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Nero  hochberühmte  Feldherr,  schrieb  Memoiren  ttber  seine  Feld- 
i8ge  gegen  die  Parther  in  Armenien  55 — 63  n.  Ch.,  welche  der 
ältere  Plinias  ia  Beiner  Nainralis  histaria  mehrfach  benutzt  hat 
(U  70,  180.  V  24, 83.  VI  8,  23 ;  ind.  auct.  V.  VI).   Cluvius  Rufus 
war  spätestens  unter  Caligula  Konsul  und  bei  dessen  Ermordung 
im  Theater  zugegen  (Joseph.  Ant.  XIX  1,  13),  begleitete  den 
Nero  auf  seiner  Reise  in  Griechenland,  welcher  ihn  als  Herold 
bei  seinem  Auftreten  in  den  Spielen  benutzte  (Suet.  Ner.  21.  Dio 
LXIII 14);  Ton  Galba  zum  Statthalter  yon  Hispania  Tarraconensis 
ernannt  schlofs  er  sich  später  dem  Vitellius  an  und  begleitete 
diesen  nach  Rom,  behielt  aber  trotzdem  seinen  Statthalterposten 
bis  zu  seinem  70  n.  Ch.  erfolgten  Tode  (Tac.  H.  I  8.  76.  II  58. 
65.  lU  65.  IV  39,  wo  decessu  statt  discesiu  zu  schreiben  ist,  wie 
khin  den  Emendati<me$  hittariamm  Taciti  S.  13  nachgewiesen 
habe).  Tacitus  nennt  ihn  H.  I  8  vir  faeundus  et  pads  artibus, 
MUs  inexpertus  und  berichtet,  dafs  ihn  Helvidius  Priscus  gelobt 
babe  als  einen  Mann,  qui  dives  et  eloquentia  darus  nulli  umgyatn 
suh  Nerone  periculum  facessisset.     Ob  er  seine  Geschichte  mit 
einer  frühern  Zeit  als  der  des  Nero  begonnen  hat ,  ist  ungewifs ; 
indes  macht  seine  Erwähnung  bei  Joseph.  Ant.  XIX  1,  13  es 
>«%hT%eheinlich,  dafs  er  schon  tiber  Caligula  geschrieben  hat:  dafs 
er  nicht  nur  über  das  Ende  Neros,  sondern  auch  über  Otho  be- 
richtete, zeigen  Plin.  ep.  IX  19,  5  u.  Flut.  Oth.  3,  ja  vielleicht 
bat  er  mit  dem  Tode  des  Vitellius  geschlossen ,  obwohl  man  da- 
gegen die  Worte  ut  fama  fuit  bei  Tacitus  H.  III  65  neben  seiner 
Erwähnung  in  den  nächsten  geltend  machen  kann.  Fabius  Ru- 
sticus  scheint  seine  Geschichte  mit  Claudius  begonnen  zu  haben: 
deiku  zu  der  Beschreibung  Britanniens,  welche  er  nach  A.  10  gab, 
war  jedenfalls  die  passendste  Veranlassung  bei  der  Expedition  des 
Claudius  nach  dieser  sdt  Cäsar  rernachlässigten  Insel,  43  n.  Cb., 
obwohl  sie  allerdings  auch  unter  Nero  bei  dem  grofsen  Aufstande 
61  n.  Ch.  (Tac.  XIV  29)  gegeben  werden  konnte.  Tacitus  nennt 
ibn  dort  den  beredtesten  Historiker  der  Kaiserzeit:  Livius  vetertim, 
fahfUB  Rusticus  recentium  eloquentissimi  auctores.    In  der  Zeit 
^fc&Nero  wirft  ihm  Tacitus  Parteilichkeit  für  Seneca  vor,  dessen 
Freund  er  war  (XIII  20).    Aller  Wahrscheinlichkeil  nach  ist  er 
^^  auf  den  Quintilian  X  1 ,  104  deutet :  Superest  adhuc  et  exomat 
(tttatis  nostrae  gloriam  vir  saeculorum  memoria  dignns,  qui  olim 
^mnindbitnr,  nunc  intellegitur.  Danach  mOfste  er  noch  93  n.  Ch. 
gelebt  haben;  und  es  ist  kein  Grund  daran  zu  zweifeln,  dafs  er 
<]er  im  Testament  des  Dasumius  Zeile  23  (s.  oben  S.  11)  er- 
^ÖOite  Fdbim  Rusticus  ist,  sowie  der  Rusticus,  an  welchen  Pli- 
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Djus  den  29.  Brief  des  um  dieselbe  Zeit  herausgegebenen  neunten 
Buchs  (Hermes  III  53)  gerichtet  hat,  und  er  also  noch  108  oder 
109  lebte.  Ob  er  aber  seine  Geschichte  über  Nero  hinausgeführt 
hat,  wissen  wir  nicht.  Das  Werk  des  Piinius  endlich,  um  welches 
es  sich  hier  handelt,  war  die  Fortsetzung  des  oben  erwähnten 
Aufidius  Bassus ;  sein  Neffe  giebt  ep.  111  5,  6  den  Titel  desselben 
an :  Ä  fine  Äufidi  Bassi  triginta  unus.    Keine  der  Anführungen 
dieses  Werks  (aufser  bei  Tacitus  bei  ihm  selbst  nat.  bist.  II  83, 
199.  103,  232)  geht  vor  Nero  zurück,  und  er  mag  mit  diesem 
begonnen  haben ;  indes  konnte  man  dafür,  dafs  er  auch  einen  Teil 
der  Zeit  des  Claudius  (vielleicht  seit  dem  Tode  der  Messalina) 
dargestellt  habe ,  den  oben  erwähnten  Umstand  geltend  machen, 
dafs  Tacitus  dieprodigia,  die  Piinius  seinem  Wesen  nach  gewifs 
sorgfältig  berichtet  hat,  vom  Jahre  51  n.  Ch.  an  erwähnt.    Aus 
der  Vorrede  seiner  Naturalis  historia^  die  77  oder  78  n.  Ch.  ge- 
schrieben ist,  sehn  wir,  dafs  er  damals  bis  in  die  Regierungszeit 
Vespasians  gekommen  war,  da  er  §  20  zum  Titus  sagt:  Yos  gut- 
dem  omnes,  patrem,  te  fratremque,  diximus  opere  iusto,  tem- 
porum  nostrorum  historiam  orsi  a  fine  Aufidi  Bassi,    Ubi  sit  ea, 
qaaeres?  lam pridem peracta  servatur  (dies  ist  unsicher:  die  Udss. 
sectatur,  sanctitur,  sancüur),  et  alioguin  statutum  erat  heredi  man- 
dare,  ne  quid  ambitioni  dedisse  vita  iudicaretur.   Vielleicht  hat  er 
sie  bis  kurz  vor  seinem  Tod,  bis  zum  Regierungsantritt  des  Titus 
fortgesetzt.   Seiner  Kuriositätenkrämerei  würde  es  schon  so  an- 
gemessen sein  auf  ihn  zu  beziehn,  was  Tacitus  XIII  31  sagtr 
Nerone  iterum  L  Pisone  consulibus  pauca  memoria  digna  evenere, 
nisi  cui  libeat  laudandis  fundamentis  et  trabibus,  quis  molem 
amfhitheatri  apud  campum  Mortis  Caesar  extruxerat^  volumina 
implere,  cum  ex  ddgnitate  populi  Romani  repertum  sit  res  iüustres 
annalibus,  talia  diumis  urbis  actis  mandare;  und  diese  Vermutung 
wird  durch  die  dort  angeführten  Stellen  aus  der  Naturalis  histoHa 
bestätigt,  wobei  zu  bemerken  ist,  dafs  der  jüngere  Piinius,  den 
eine  solche  Hinweisung  auf  seinen  Oheim  und  Adoptivvater  viel- 
leicht verletzt  hätte,  schon  113  n.  Ch.  gestorben  war  (Hermes  111 
99).   Dafs  sein  Urteil  von  Tacitus  nicht  hochgestellt  ist,  ergiebt 
sich  auch  aus  XV  53  (quamvis  absurdum  videretur).  Dafs  Tacitus 
aber  auch  in  diesem  Teil  der  Bücher  ab  excessu  divi  Äugusti  noch 
andere  Geschichtschreiber  vor  sich  gehabt  hat,  zeigt,  abgesebn 
von  XIII  17  tradunt  plerique  eorum  temporum  scriptores^  schon 
XIV  2,  wo  es,  nachdem  abweichende  Nachrichten  des  Fabius  und 
Cluvius  angeführt  sind,  heifst  Sed  quae  Cluvius,  eadem  ceteriquo- 
que  auctores  prodidere.  Da  nun  Tacitus  aufser  Fabius,  Cluvius  und 
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Plioras  keinen  Geschichtscbreiber  namentlich  nennt  (denn  Corbulo 
kommt  hier  wegen  der  Beschranktheit  seines  Stoffs  nicht  in  Be- 
tracht), dürfen  sich  nur  auf  sie  XIfI20  die  Worte  beziehn  Nos  eoit- 
msum  auctarum  secuturi,  quae  diversa  prodiderint,  sub  nominihus 
tpsoniifi  trademus;  und  da  diese  Worte,  wie  sie  jetzt  lauten,  eine 
solche  Beschränkung  nicht  enthalten,  sondern  Ton  allen  Geschicht- 
scbreibern,  die  Tacitus  benutzte,  verstanden  werden  mtifsten,  so  ist 
jedeDfalls  ^rum  \aranciorum  ausgefallen,  durch  welche  Annahme 
aDch  erst  das  Futurum  seoUuri  einen  passenden  Sinn  erhSllt,  da 
diese  Stelle  wahrscheinlich  bald  nach  dem  Zeitpunkt  steht,  von  dem 
ao  Fabius,  Cluvius  und  Plinius  für  Tacitus  die  HauptgewährsmSn- 
MTwaren.  Zugleichzeigt  dieseStelle,  was  wirschon  oben  bemerkt 
baben,  dafs  die  besten  frühern  Geschichtschreiber  überhaupt  die 
Hauptquelte  des  Tacitus  waren. 

Für  den  ersten  Teil  der  Historien  waren  nach  dem  oben 
Gesagten  CluTius^)  und  Plinius  ebenfalls  Quelle,  ?on  denen  ja 

.     1)  Th.  Mommsen  bat  im  Hermes  IV  295  wegen  der  fiberaus  grofseo 
Übereinstimmung  des  Plutarch  im  Galba  und  Otbo  mit  Tacitus,  welche 
sich  an  sehr  Tiefen  Stellen  bis  auf  die  Worte  erstreckt ,  und  indem  er 
innimiDt,  dafs  jene  Biographien  des  Plutarch  frfiher  herausgegeben  sind 
i^  die  Historien  des  Tacitus,  behauptet,  dafs  Plutarch  und  Tacitus  in  den 
ersten  Büchern  der  Historien  fast  alles  einer  Qoelle,  dem  von  jenem  Oth.  3 
angeführten  Gluvius,  entlehnt  haben.  Aber  dadurch,  Ms  hiernach  Tacitus 
aii  sehr  vielen  Stellen  auch  die  Worte  und  die  rhetorische  Wendung  einem 
seiner  nächsten  Vorgänger  entlehnt  haben  müfste,  Terurteilt  sich  diese 
Ansicht  selbst  auf  das  entschiedenste.    Denn  wie  kann  es  glaublich  er- 
^einen,  dafs  Tacitus  ein  allbekanntes  Werk  aus  der  nächsten  Zeit  in  dieser 
Weise  abgeschrieben  hätte  und  doch  seinen  Zeitgenossen  als  ein  so  be- 
flentender  Schriftsteller  erschienen  wäre,  wie  es  geschehen  ist?  Wie  kann 
^^^  dies  einem  Manne  von  dem  Geiste  und  der  Darstellungsgabe  zutrauen, 
▼eiche  sich  in  seinen  übrigen  Schriften  offenbart?   Oder  will  man  an- 
nehmen, dafs  auch  diese  in  ähnlicher  Weise  abgeschrieben  sind  und  da- 
dwch  das  Urteil  seiner  Zeitgenossen  noch  unerklärlicher  machen?  Momm- 
sen verwahrt  sich  hiergegen ,  und  doch  war  für  ihn  diese  Konsequenz 
notwendig.    Denn  bei  mancher  Verschiedenheit  zwischen  den  Historien 
^nd  den  Büchern  ab  exe.  d,  Avg,  ist  doch  in  der  geistigen  Bedeutung 
nnd  der  stilistischen  Fähigkeit  in  beiden  Werken  unleugbar  eine  so  grofse 
Übereinstimmung,    dafs  die  Verschiedenheiten  dagegen  verschwindend 
gering  sind  und  der,  welcher  in  dem  einen  abschrieb,  nicht  in  dem  an- 
Jeni  selbständiger  Schriftsteller  gewesen  sein  kann.    Ja  das  Wesen  und 
flie  Eigentümlichkeit  dieser  Werke  ist  eine  solche,  dafs,  wenn  in  ihnen 
in  der  Y^eise,  wie  es  Mommsen  fctr  die  ersten  Bücher  der  Historien  be- 
njnptet,  abgeschrieben  wäre,  fast  alles  und  zwar  aus  derselben  Quelle 
angeschrieben  sein  müfste.    Was  Mommsen  dafür  beigebracht  hat,  dafs 
«er  Galba  und  Otho  des  Plutarch  vor  den  Historien  des  Tacitus  ge- 
schrieben seien,  ist  in  keiner  Weise  beweisend.    Jene  Übereinstimmung 
^^hen  ihnen  läfst  sich  nur  so  erklären,  dafs  Plutarch   den  Tacitus 
'wk  benutzt  hat.    Hiermit  steht  durchaus  nicht  in  Widerspruch,  dafs 
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auch  der  letztere  ausdrücklich  erwähnt  wird.  Ad  derselben  Stelle 
und  kurz  vorher  (H.  III  25.  28)  wird  Vipstanus  Messala  ang^— 
führt,  welcher  als  trihunus  miKtum  und  aufserordentltcher  Weise 
Führer  der  siebenten  Claudischen   Legion  für  Vespasian  deo 
Krieg  gegen  Vitellius  mitmachte,  ein  durch  Reinheit  des  Charak- 
ters und  Beredsamkeit  ausgezeichneter  Mann,  im  Dialogus  Haupt- 
wortführer auf  Seiten  der  Anhänger  des  altern  Stils  (H.  lil  9. 
11.  18.  IV  42).  Ober  den  jüdischen  Krieg  seit  67  n.  Cb.  gab  es 
Memoiren  Vespasians,  aufweiche  sich  Josephus  in  seiner  Lebens— 
beschreibung  c.  65  (p.  340.  343  Bekk.)  beruft,  und  ein,  wie  es 
scheint,  sehr  bedeutendes  Werk  des  H.  Antonius  Julianus,  der 
als  Prokurator  von  Judäa  der  Belagerung  und  Zerstörung  Jeru- 
salems beiwohnte  (Joseph,  b.  Jud.  VI  4,  3.  Hinuc.  Fei.  Oct.  33). 
Ob  Tacitus  den  Josephus  benutzt  bat ,  läfst  sieh  zwar  nicht  mit 
Sicherheit  entscheiden,  da  von  dem  Berichte  über  den  jüdischen 
Krieg,  für  welchen  Josephus  hauptsächlich  in  Betracht  kam,  bei 
Tacitus  nur  sehr  wenig  erhalten  ist:  indes  macht  es  die  Stellung 
des  Josephus  als  Freigelassener  und  Jude  sehr  wahrscheinlich, 
dafs  Tacitus  ihn  verschmäht  und  sich  den  römischen  Berichtea 
angeschlossen  hat :  und  daran  wird  er  auch  im  wesentlichen  recht 
gethan  haben.   XII  54  findet  er  sich  mit  den  Antiquitäten  und 
H.  V  13  mit  dem  jüdischen  Kriege  des  Josephus  in  Widerspruch, 

Plutarch  manches  andern  Quellen,  wie  namentlich  dem  Glavius,  ent- 
nommen hat;  und  es  wird  anderer  Beweise  bedürfen  als  der  Versicherung 
selbst  einer  Autorität  wie  Mommsen,  dafs  die  von  Plutarch  berichteten 
Dinge,  welche  Tacitus  nicht  hat,  so  eng  mit  der  beiden  gemeinsamen 
Erzählung  verwachsen  seien,  dafs  jedem,  der  in  solchen  Untersuchungen 
Takt  und  Übung  habe,  der  Gedanke  an  eine  Einlegung  derselben  aus 
einer  andern  Quelle  unzulässig  erscheinen  müsse.  Auch  könnte  Plutarch 
trotzdem  manches  richtiger  als  Tacitus  dargestellt  haben,  obwohl  Momm- 
sen  dies  für  die  wenigen  Fälle,  für  welche  er  es  behauptet,  keineswegs 
bewiesen  hat,  namentlich  wo  er  dem  Tacitus  Färbung  und  Entstellung 
der  Thatsachen  vorwirft;  vielmehr  hat  sich  Mommsen  hierbei  mehrfach 
Ungenauigkeiten  und  Irrtümer  zu  Schulden  kommen  lassen.  Auch  sieht 
man  gar  nicht  ab,  weshalb  die  Worte  des  Tacitus  H.  II  37  Invenio 
apud  quosdam  auctores  mit  ganz  ungenügenden  Gründen  der  Unwahr- 
heit geziehn  werden,  da  doch  m  25.  28  die  Benutzung  des  Plinius  und 
Vipstanus  Messala  zugegeben  werden  mufs;  und  die  Stelle  I  41  {alii  — 
phtres)  ist  gar  nicht  berührt.  Dafs  sich  die  Sache  für  Plutarch  anders 
stellt  als  für  Tacitus,  bedarf  kaum  der  Erörterung,  einmal  wegen  der 
sehr  verschiedenen  Bedeutung  beider  und  dann,  weil  Plutarch  in  eine 
andere  Sprache  übertrug,  für  welchen  Fall  die  Alten  in  betreff  des 
Entlehnens  sehr  nachsichtig  waren.  Ebenso  wenig  Anspruch  auf  Billigung 
hat  die  von  Nissen  (Rh.  Mus.  XXVI  497)  ohne  etwas,  was  man  einen 
Beweis  nennen  könnte,  vorgetragene  Ansicht,  dafs  Plinius  die  einzige 
Quelle  des  Tacitus  gewesen  sei. 
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an  beiden  Stellen,  wie  es  scheint,  mit  Recht,  während  er  sich  ftlr 
seinen  Bericht  über  die  Juden  H.  V  2  ff.  bei  ihm  eines  besseren 
belehren  konnte.  Dafs  auch  die  Zahl  der  fQr  die  Historien  ?on 
ihm  benutzten  Schriftsteller  keine  geringe  war,  zeigen  Stellen 
wie  H.  I  4 1  (alii  —  phires).  111  29  {inter  amnes  tmciares  con$tat). 
51  {Cekbenimos  auctares  habeo).  59  (mubi  tradidere).  Sie  sind 
QQS  gewifs  in  der  Mehrzahl  ebenso  unbekannt,  als  wer  aufser  den 
genannten  etwa  noch  H.  11 101  gemeint  ist:  Scriptores temporum, 
^t  potierUe  rerum  Flavia  domo  monimenta  beUi  huimce  eompo- 
snwunt,  curam  pacis  et  amorem  reipublicae,  corruptas  in  adu^ 
kionem  causas,  tradidere,  sowie  welche  Schrirtsteller  Tacitus 
ätttodem  für  die  spätere  Zeit  benutzen  konnte. 

Dafs  Tacitus  die  Nachrichten ,  welche  ihm  vorlagen ,  einer 
ftOTg^Uigen  Kritik  unterworfen  hat,  ist  aus  mehreren  der  Stellen 
ersichtlich ,  in  welchen  er  andere  Geschichtschreiber  erwähnt, 
eben  um  ihre  Yon  einander  abweichenden  Berichte  zu  prüfen, 
besonders  aber  aus  der  IV  11  eigens  darum  gegebenen  Wider- 
legung einer  sehr  verbreiteten  Sage,  um  daran  die  Bitte  um  Ver- 
trauen  zu  seiner  Zuverlässigkeit  Oberhaupt  zu  kntlpfen.   Auch 
^1 27  giebt  er  die  Versicherung  nihil  compoiüummiraculieausaj 
verum  audita  scriptague  smioribus  tradam.    Die  Ursachen  der 
Ereignisse  ist  er  bestrebt  aus  diesen  selbst  zu  ergründen,  und  er 
stellt  sich  in  diesem  Punkt  mit  seinem  Urteil  über  die  Quellen, 
deren  Bericht  er  aber  gewissenhaft  vorlegt,  wie  IV  57.  H.  11  37. 
Ein  besonderes  Interesse  hat  er  für  das  psychologische  Moment, 
^»d  er  ist  Meister  in  der  Ergründung  und  Darstellung  der  ver- 
borgenen Motive,  Gefühle  und  Gedanken  der  handelnden  Per- 
^lien.  Dafs  er  hierin  seine  subjektive  Ansicht  giebt,  gestützt  auf 
das  sorgfältige  Studium  des  Charakters  und  der  Handlungen  der 
einzelnen,  ist  so  selbstverständlich,  dafs  er,  auch  ohne  es  zu 
^gBD,  bei  verständigen  Lesern  nicht  den  Irrtum  zu  fürchten 
hatte,  er  wolle  sich  eine  äufserlich  beglaubigte  Kenntnis  dieser 
Eilige  anmafsen.    Überhaupt  ist  sein  ganzes  Verfahren  d^rt, 
dafs  wir  ihm  mit  Ausnahme  sehr  weniger  Dinge ,  wo  bestimmte 
^«^e\se  gegen  seine  Darstellung  sprechen,  vertrauensvoll  Glauben 
schenken  dürfen ,  und  es  ist  daher  aufser  für  jene  F^ille  oder 
^<>lche,  wo  eine  Abweichung  sehr  merkwürdig  ist,  durchaus  un- 
nütz die  verschiedenen  Berichte  anderer  auf  uns  gekommener 
Schriftsteller  des  Altertums,  die  in  jeder  Beziehung  unendlich 
^^H  unter  ihm  stehn ,  den  seinigen  gegenüberzustellen.    Irr* 
^ämer  lassen   sich  ihm  allerdings  auch  in  den  beiden  letzten 
»öfeen  Werken  nachweisen,  wie  1  13.  41.  II  52.  56. 111  29. 
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IV  44.  VI  28.  XIV  26.  XV  22,  und  früher  begangene  sind  von 
ihm  selbst  später  berichtigt,  wie  XIII  45.  XIV  31  (A.  15.  31). 

33  (A.  16),  aber  die  bedeutendsten  derselben,  seine  Ansicht  tlber 
die  Christen  XV  44  und  seine  Nachrichten  über  die  Juden  H. 
V2ff.,  finden  ihre  Entschuldigung  in  der  in  den  hdhern  Ständen 
jener  Zeit  allgemein  herrschenden  Anschauung,  welche  mit  vor- 
nehmer Verachtung  auf  beide  meist  den  niedern  Ständen  ange* 
hörende  Klassen  herabsah;  eigene  Forschung  über  sie  nicht  der 
Mühe  wert  hielt  und  der  Belehrung  verschlossen  war,  so  dafs 
mildere  Ansichten,  wie  sie  Plinius  über  die  Christen  ep.  ad  Trai. 
96  ausspricht,  nachdem  er  durch  sein  Amt  zu  einer  Untersuchung 
gezwungen  war,  seltene  Ausnahmen  sind.  In  Hinsicht  auf  selb- 
ständige Forschung,  genaue  Kenntnis  aller  Verhältnisse,  beson- 
ders des  Militärischen  und  der  Örtlichkeiten ,  kann  Tacitus  sich 
mit  Thucydides  und  Polybius  nicht  messen;  aber  diese  stebn 
hierin  im  Altertum  einzig  da :  Tacitus  hat  wie  die  meisten  übri- 
gen Geschichtschreiber  des  Altertums  sein  Hauptaugenmerk  auf 
die  Darstellung  gerichtet;  im  Sachlichen  jedoch  steht  er,  das  dür- 
fen wir  mit  Recht  behaupten ,  keinem  der  letzteren ,  soweit  sie 
uns  erhalten  sind,  nach,  sondern  wahrscheinlich  über  ihnen  allen. 
Übrigens  darf  man  nie  vergessen,  dafs  er  nicht  für  Militärs  und 
Geographen,  sondern  für  das  gebildete  Publikum  überhaupt  ge- 
schrieben hat:  die  auswärtige  und  Kriegsgeschichte  ist  bei  ihm 
sehr  der  innern  untergeordnet;  er  hat  jene  meist  kurz  und  über- 
sichtlich zusammengefafst  und  sich  auf  das  Hauptsächliche  und 
Interessante  beschränkt ,  während  er  in  dieser  sehr  ins  einzelne 
gegangen  ist  und  öfter  uns  unwichtig  erscheinende  Dinge  be- 
richtet hat ,  was  sich  zum  Teil  aus  der  hernach  zu  entwickeln- 
den Tendenz  seiner  beiden  grofsen  Werke  erklärt.    Von  Aber- 
glauben war  Tacitus,  wie  wir  gesehn  haben,  nicht  frei,  und  er 
hat  infolge  dessen  einiges  mit  nicht  zu  billigender  Gläubigkeit 
berichtet,  wie  XI  21.  XIII  57.  H.  II  50.  IV  81.  82.    Man  würde 
ihm  aber  Unrecht  tbun,  wenn  man  meinte,  er  habe  die  Fabeln 
geglaubt,   welche  er  VI  28.  XII  13.  H.  IV  83  erzählt,  deshalb 
weil  er  kein  Urteil  hinzufügt:  die  einfache  Erzählung  ist  hier 
eine  bewufste  Täuschung,  um  den  Leser  empfönglicher  zu  stim- 
men.   Sowohl  im  Eingange  der  Bücher  ab  excessu  divi  Augusti 
als  der  Historien  verspricht  er  mit  Unparteilichkeit  zu  schreiben, 
9ine  ira  et  studio,  quarum  camas  procul  habeo  und  incorruptam 
fidem  professis  neque  amare  guisquam  et  sine  odio  diemdus  est. 
Die  Thatsachen  bat  er  gewifs  nie  absichtlich  entstellt.    Auch  in 
seinem  Urteil  ist  er  gerecht,  wenige  Stellen  der  Historien  aus- 
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genommen ,  wo  er  bis  zur  Unbilligkeit  streng  und  bitter  ist ,  wie 
142.  II  95.    In  den  Büchern  ab  excessu  dwiAugtuii  zeigt  er  sich 
dagegen  mild  durch  den  EinOufs  des  Alters  und  der  glacklichern 
Zeit,  welche  er  seitdem  durchlebt  hatte.    Er  sagt  III  65  prae- 
ctpuum  munus  annalium  reor,  ne  virMes  HkatUur «  utque  pravis 
dktis  fadisque  ex  poiteritate  et  infamia  rnetm  iit,  und  in  seiner 
ganzen    Beurteilung  tritt  das  ethische  Moment  wesentlich  in 
den  Vordergrund.    Indes  würde  man  sich  sehr  irren,  wenn  man 
ihn  für  einen   abstrakten  Moralisten   oder  Sittenrichter  hielte. 
Die  Art  und  Weise,  wie  er  XIII  17  den  Brudermord  des  Nero 
bespricht,  zeigt  sogar  eine  etwas  laxe  Moral;  und  XI  19  hat  ihn 
Patriotismus  und  bei  den  Römern  gewöhnliche  Verachtung  eines 
Barbaren    selbst  zur  Billigung  einer  schlechten  That  verleitet. 
Oberall  wird  man  bei  ihm  eine  milde  und  nachsichtige  Beur* 
teiluDg  finden,  aufser  zwei  Fallen,  einmal,  wo  es  sich  um  Sünden 
gegen  den  Staat  handelt:  diese  sind  es,  welche  er,  wie  wir  noch 
Daher  sehen  werden,  mit  planmafsiger  Strenge  verfolgt;  und  dann, 
wo  ein  religiöses  oder  mystisches  Moment  hineinspielt,  wie  denn 
seine  Hinneigung  nach  dieser  Seite  unverkennbar  ist.  So  ist  der 
Abscheu  bemerkenswert,  mit  dem  er  die  Heirat  des  Claudius 
mit  seines  Bruders  Tochter  Agrippina ,  obwohl  dieselbe  seitdem 
gesetzlich  erlaubt  war,  wieder  und  wieder  als  Blutschande  be* 
zeichnet   (XI  25.  XIII  2)   und  der  seinen  Gipfelpunkt  XIV  2 
eTFeicht  in  den  Worten  exerdta  ad  omne  flagitium  patrui  nuptiis. 
Ebendahin  gejiört  auch  der  Glaube,  dafs  den  Nero  für  ein  Bad  in 
der  Quelle  der  aqua  Mama  göttlicher  Zorn  und  Strafe  getroffen 
(XIV  22).  Trotz  oder  vielleicht  gerade  wegen  des  vollen  Bewufst- 
seins,  das  er  von  der  Versunkenbeit  der  Raiserzeit  hatte,  hat  er 
das  Gute  und  Ausgezeichnete  in  ihr  stets  freudig  anerkannt  und 
die  Unachtsamkeit  der  Zeitgenossen  dafür  wiederholt  getadelt. 
Der  Dialogus  schliefst  mit  der  Hinweisung  auf  die  Vorteile, 
welche  den  Verlust  der  Beredsamkeit  in  der  Kaiserzeit  erklären 
und  dafür  entschädigen :  IV  53  heifst  es  nee  omnia  aput  priores 
meliora,  sed  nostra  qiioquie  aetas  multa  laudis  et  artium  imitanda 
posteris  tuUt;  und  die  incuriasa  suarum  aetas  A.  1  finden  wir  II 
88  wieder :  dum  vetera  eoctoümus  recentium  incuriosi.   Übrigens 
urteilt  er  verhältnismäfsig  nicht  so  viel  ausdrücklich;  im  Gegen- 
teil ist  seine  Darstellung  ihrem  Äufsern  nach  durchaus  objektiv. 
Aber  diese  Objektivität  ist  nur  ein  dünner  Schleier,  hinter  dem 
er  eine  nie  ermüdende  Teilnahme  und  das  lebhafteste  Gefühl 
verbirgt,  gleichsam  zu  stolz  überall  sein  Herz  auszuschütten ,  und 
doch  zu  sehr  von  ihm  beherrscht,  als  dafs  er  je  seine  Empfin* 
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duogen  verschliefseo  kDüute.  So  ist  in  Wahrheit  seine  ganze 
Darstellung  Urteil:  wir  fühlen  überall  seine  subjektive  Ansicht 
durch*  Besonders  in  den  trüben  Partien,  weichein  der  Geschichte, 
die  er  geschrieben  hat,  die  vorherrschenden  sind,  begleitet  sie  die 
Erzählung  wie  das  ferne  Rollen  des  Donners.  Freude  färbt  sie  in 
den  ersten  Büchern  ab  excessu  divi  Äugusti,  wenn  er  von  Ger- 
manicus  berichtet :  die  Geschichte  des  Claudius  ist  mit  der  fein- 
sten honie  durchwebt.  ^) 


1)  Es  ist  in  neuster  Zeit  Mode  geworden  (man  möchte  es  eine  Epidemie 
nennen,  welche  auch  sehr  tüchtige  Forscher  nicht  verschont,  hei  andern 
in  Mafslosigkeit  und  UnTerstand  sich  zum  Delirium  gesteigert  hat)  die 
Zuverlässigkeit  und  Gerechtigkeit  des  Tacitus  zu  verdächtigen  und  ihm 
tendenziöse  Färbung  und  Entstellung  der  Ereignisse  vorzuwerfen;  besonders 
hat  man  den  Tiberius,  in  neuster  Zeit  auch  Nero  gegen  ihn  in  Schutz 
genommen,  wie  ja  auch  Gatilina  gegen  die  übereinstimmende  Darstellung 
des  Altertums  Verteidiger  gefunden  hat.    Diese  Richtung  vertreten  mehr 
oder  weniger  Sievers  (Tiberius  und  Tacitus.    Hamburg  1850.  51,  wieder- 
holt in  den  Studien  zur  Geschichte  der  röm.  Kaiser.  Berlin  18,70),  Meri- 
vale  und  Stahr  in  bekannten  Büchern  (dieser  zuletzt  in  seiner  Über- 
setzung der  Bücher  ab  exe.  d.  Aug.  Berlin  1871.  1879),  Spengel  (Über 
das  erste  Buch  der  Annalen  des  Tacitus  in  den  Abb.  d.  Münch.  Akad. 
VII  697),  Karsten  (De  Taciti  fide  in  sex  prioribus  annalium  libris.  Utrecht 
1868),    Frey  tag  (Tiberius  und  Tacitus.  Berlin  1870),  Schiller  (Geschichte 
des  römischen  Kaiserreichs  unter  der  Regierung  des  Nero.   Berlin  1873), 
Baumstark  (Über  das  Romanhafte  in  der  Germania  des  Tacitus  in  der 
Eos  I  39),  Emanuel  Hoffmann  (Der  Agricola  des  Tacitus.    ^ien  1870), 
R.  Chr.  Riedl  (Zwei  Programme.  Triest  1874.  Wien,  Theres.  Akad.  1875), 
Emil  Wiesner  (Tiberius  und  Tacitus.     Progr.  Krotoschin  1877).    Aber 
diesen  Angriffen  kann  nur  zum  äuEserst  geringen  Teil  und  innerhalb  der 
von  uns  oben  bezeichneten  Grenzen  eine  Berechtigung  zugestanden  wer- 
den (am  meisten  noch  den  gegen  die  Germania  gerichteten,  obwohl  auch 
ihnen  nur  eine  sehr  beschränkte):   sie  beruhen  fast  durchaus  nicht  auf 
klaren  und  festen  Beweisen,  wie  sie  die  Sache  erfordert,  sondern  auf 
willkürlichen  Annahmen  und  subjektivem  Ermessen,  zum  nicht  geringen 
Teil  auf  hrtümern  und  Entstellungen,   auf  einer  Voreingenommenheit, 
welche  selbst  das  am  nächsten  Liegende  und  Einfachste  nicht  erkennen 
läfst.     Auch  Egli  in  seiner  vortrefflichen  Arbeit  über  die  Feldzüge  in 
Armenien  von  41  bis  63  n.  Chr.  (im  ersten  Bande  der  von  Büdinger  heraus- 
gegebenen Untersuchungen  zur  römischen  Kaisergeschichte)  hat  sich  von 
dieser  Richtung  nicht  freigehalten,  wenn  er  bei  Tacitus  einen  Anflug 
romanhafter  Behandlung  und  die  Tendenz  einer  verherrlichenden  Lebens- 
beschreibung des  Corbulo  findet.    Das  Hervortreten  des  Corbulo  ergiebt 
sich  ganz  von  selbst  daraus,  dafs  er  der  Anführer  der  Römer  und  ein 
ausgezeichneter  Feldherr  war,  und  daCs  Tacitus  durchaus  nicht  blind  für 
ihn  eingenommen  war,  zeigt  er  XV  3 — 6  und  16;  das  von  Tacitus  Xlll  41 
erwähnte  miraculum  velut  numine  ohlalum^  ein  wunderbares,  aber  nicht 
unnatürliches  Ereignis,  kein  Wunder  in  unserm  Sinne,  ist  keineswegs  die 
von  Piinius  h.  n.  11  70,  180  berichtete  Sonnenfinsternis  des  Jahres  59, 
sondern  gehört  in  das  Jahr  58,  wofür  die  Grunde  dort  angeführt  sind: 
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Die  Bttcher  ab  excessu  divt  Äugusti  und  die  Historien  bilde- 
ten an  und  für  sich  abgeschlossene  Ganze.  Jenes  war  die  Ge- 
schichte des  Julisch-Claudischen  Kaiserhauses  von  dem  Punkte 
an ,  wo  sich  die  Kaiserherrschaft  durch  das  faktische  Eintreten 
der  erblichen  Succession  (denn  rechtlich  ist  die  römische  Kaiser- 
wOrde  nie  erblich  und  ebenso  wenig  monarchisch  gewesen)  als 
festbegründet  erwies;  dieses  die  Geschichte  der  Flavier:  denn 
das  Vorhergehende  motiviert  nur  die  Erhebung  Vespasians.  In 
ihrem  rechten  Lichte  erscheinen  jedoch  diese  Werke  erst,  wenn 
wir  sie  als  Teile  des  gro&en  Plans  betrachten,  der  sich,  wie  wir 
sahn,  dem  Schriftsteller  schon  bei  der  Abfassung  der  Historien 
entwickelte.  Hatte  man,  wie  er,  die  Oberzeugung  von  der  Not- 
wendigkeit des  Prinzipats,  so  konnte  man  bei  der  Entsittlichung 
der  Bürger  nicht  von  Verfassungsformen  Heil  erwarten ,  sondern 
^or  allem  von  der  Einsicht  der  Fürsten  selbst,  dafs  die  Freiheit 
mit  dem  Kaisertum  in  Einklang  gebracht  werden  müsse.  Diese 
Aufgabe  stellt  er  dem  Prinzipat  unzweideutig  in  der  Rede  Galbas 
an  Piso  H.  I  16:  Imperaturus  es  hominibus,  gut  nee  totam  servi- 
tutem  pati  possunt  nee  totam  libertatem.  Dafs  er  nun  diese  Auf- 
gabe durch  Nerva  und  Trajan  gelöst  glaubte,  zeigen  seine  VITorte 
A.  3 :  gnamquam  primo  statim  beatmtmi  saeculi  ortu  Nerva  Caesar 
res  olim  dissociabiles  miscuerit,  principatutn  ac  libertatem,  augeatque 
cotidie  felicitatem  tempomm  Nerva  Traianus,  nee  spem  modo  ac 
Votum  securitas  publica,  sed  ipsius  voti  fiduciam  ac  robur  adsump- 
serit.  Und  Inder  That  ist  die  Reihe  der  Kaiser,  welche  mit  Nerva 
beginnt  und  mit  M.  Aurelius  schliefst ,  besonders  durch  die  un- 
unterbrochene Folge  guter  Regierungen  die  Glanzstelle  des  rö- 
mischen Prinzipats.  Die  Geschichte  seit  der  Schlacht  bei  Actium 
bis  auf  Nerva  und  Trajan  wäre  also  die  Entwickelung  des  römi- 
schen Prinzipats  von  seiner  Begründung  bis  zu  seiner  höchsten 
Vollkommenheit,  bis  zur  Erfüllung  seiner  Idee  gewesen.  Und  so 
ist  es  denn  auch  in  den  vollendeten  Geschichtswerken  die  unver- 


ich  mufs  durchaus  an  meiner  zu  XIV  23  ausgesprochenen  Ansicht  fest- 
halten (welche  Egli  nicht  einmal  erwähnt,  während  er  sonst  meine  An- 
nahmen über  die  Chronologie  berücksichtigt),  nach  der  erst  mit  XIV  23 
die  Ereignisse  der  Jahre  59  und  60  beginnen.  [Einer  mafsvoUen  Kiitik 
hat  neuerdings  Leopold  von  Ranke,  Weltgeschichte  in  2  S.  280  flf.,  die 
Glaubwürdigkeit  der  Berichte  des  Tacitus  (namentlich  in  der  Geschichte 
des  Tiberius  und  des  Claudius  und  Nero)  unterzogen :  er  ist  der  Meinung, 
dafs  in  denselben  die  stark  hervortretende  persönliche  Auffassung  des 
Autors  von  dem  objektiven  Thatbestande  zu  unterscheiden  sei,  und  dafs 
er  mehrfach  verschiedene*,  ja  entgegengesetzte  Berichte  in  einer  Weise 
kombiniere,  die  ihm  annelimbar  erschien]. 
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kennbare  Tendenz  des  Schriftstellers ,  Fürsten  und  Bürger  von 
der  Notwendigkeit  zu  überzeugen  zur  Verwirklichung  dieser 
Idee  zusammenzuwirken.  In  der  frühem  Zeit  war  die  Losung 
jener  Aufgabe  vornehmlich  daran  gescheitert,  dafs  derjenige,  auf 
dessen  Einsicht  alles  gestellt  war,  der  princeps,  den  der  Staat 
im  Bewufstsein  eigener  Unfähigkeit  zu  seinem  Hüter  und  Vor- 
mund bestellt  hatte  (denn  dies  ist  der  Gedanke  des  römischen 
Prinzipats),  mit  kurzen  Ausnahmen  sich  schrankenlos  seinen  Lei- 
denschaften und  Launen  überliefs,  dafs  er  grade  durch  die  dis- 
kretionäre Gewalt,  die  man  ihm  übertragen,  und  durch  die  Be- 
freiung von  alier  Rechenschaft  aufser  vor  sich  selber  sich  ver- 
führen liefs  jeder  Selbstbeherrschung  sich  zu  entledigen.  Das  ist 
es,  was  Tacitus  VI  48  vom  Tiberius  sagt:  isum  TiberitM  po$t 
tantam  rerum  experimtiam  vi  damitiationis  convubus  et  mtUatus 
Sit»  Die  Fürsten  wurden  auf  dieser  abschüssigen  Bahn  gleichsam 
fortgelockt  und  fortgestofsen  durch  die  Niederträchtigkeit  der 
Menschen  selbst,  die  sie  beherrschten,  welche  um  persönlicher 
Vorteile  willen  es  sich  zum  Zweck  machten  ihren  Launen  und 
Leidenschaften  Vorschub  zu  leisten,  sie  durch  Servilität  und 
Liebedienerei  zu  wecken  und  zu  steigern,  wo  es  an  Nahrung  für ' 
^ie  fehlte,  solche  zu  schaffen  und  die  Fürsten  zu  überzeugen, 
dafs  jede  schlechte  Begierde  der  Ausführung  durch  bereite  und 
bequeme  Werkzeuge  gewifs  sei,  noch  bevor  sie  dieselbe  ge- 
äufsert.  Durch  die  ganze  Darstellung  des  Tacitus  geht  also  das 
Bestreben,  von  diesen  Verirrungen  abzumahnen,  indem  er  ihre 
verderblichen  Folgen  für  diejenigen  selbst  hervorhebt,  welche 
sich  ihnen  hingeben.  Deshalb  hat  er  mit  solcher  Ausführlich- 
keit die  Servilität  des  Senats,  die  Majestätsprozesse,  das  Benehmen 
und  die  Schicksale  der  Angeber  und  Ankläger  bebandelt.  Denn, 
sagt  er  IV  33,  wo  er  sich  ausführlicher  hierüber  ausspricht, 
jpauci  prudentia  honesta  ah  deterioribus^  utilia  ab  noociis  diseemunt, 
plures  aliorum  eoentis  docentur.  Er  weist  nach ,  wie  die  Sünden 
gegen  den  Staat  der  Fürsten  eigenes  Verderben  sind ,  wie  sie 
sich  ein  Leben  voll  Gewissensbissen  und  ein  gewaltsj^nes  Ende 
schaffen.  Adeo,  sagt  er  von  Tiberius  VI  6,  faeinora  atque  flagitia 
sua  ipsi  quoque  in  supplicium  verterant.  Neque  frustra  praestan- 
tissimus  sapientiae  firmare  solitus  est,  si  recludantur  tyrannorum 
mentes^  posse  aspici  laniatus  et  ictus,  quando  ut  corpora  verberihus, 
ita  saevitia,  libidine,  malis  consultis  animus  dilaceretur.  Quippe 
Tiberium  non  fortuna,  non  solitudines  protegebant,  quin  tormenta 
pectoris  suasque  ipse  poenas  fateretur.  Und  vom  Hause  der  Flavier 
heifst  es  H.  II  1 :  Struebat  iam  fortuna  initia  causasque  imperio. 
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quod  varia  9orte  laetum  reipuhlicae  aut  atrox,  ipsis  principibus 
prosperum  vd  exitio  fuit.  Ebenso  zeigt  er,  wie  die  ServiliUt 
nur  die  Verachtung  des  Fürsten  selbst  zur  Folge  hat,  wie  die 
Werkzeuge  des  Unrechts  nach  ephemerer  Macht  und  Glanz  das 
Verderben  von  der  Hand  eben  dessen  trifft,  dem  sie  gedient 
haben.  Besonders  spricht  er  sich  hierober  aus  III  65  ff.,  ferner 
I  74  vom  Crispinus  Caepio  ausgehend :  qui  fwmam  vitae  iniü, 
qium  postea  cekbrem  miteriae  temporum  et  audaciae  hominum 
fecerunt.  Nam  egtns  ignotns  inquies,  dum  oceuUis  libettü  saevitiae 
principis  adrepit,  mox  clarissimo  cuique  periculum  faeessit,  potm- 
tiam  apvt  ttnwfi,  odium  apud  omnis  adeptui  dtdit  exemplum,  quod 
setMti  expauperifm$  divites,  ex  coniemptis  metuendi  penuciem  aliis 
ac  postremum  sibi  invenere,  und  IV  71 :  Ni  mihi  desttnatum  foret 
$uum  guaeque  in  aimum  referre,  avebat  animus  aniire  statimque 
memorare  exitus,  quos  Latinius  atque  Optiue  ceterique  flagitii  eius 
repertores  habuere ,  non  modo  po$tquam  C,  Caesar  rerum  potitus 
est,  sed  incolnmi  Tiberio;  qui  scelerum  ministros  ut  perverti  ab 
aliis  nolebat,  ita  plerumque  satiatus  et  oblatis  in  eandem  operam 
recentibus  veteres  et  praegraves  adßxit.  Ein  dritter  Punkt  ist 
schon  oben  herTorgehoben ,  wie  Tacitus  auch  auf  der  andern 
Seite  die  bedeutenden  Männer  darauf  hinweist,  dafs  sie  trotz 
geistiger  Oberlegenheit  sich  dem  Fürsten  gegenober  bescheiden 
und  unterordnen  müssen.  Aus  dem  gesagten  wird  sich  aber 
zugleich  ergeben ,  wie  Tacitus  stets  den  Einflufs  des  Prinzipats 
auf  den  gesamten  Staat  im  Auge  gehabt  hat:  Biographien  von 
Kaisern  zu  schreiben  würde  ihm  nie  in  den  Sinn  gekommen  sein. 
Die  Anordnung  des  Stoffs  in  den  beiden  grofsen  Geschichts* 
werken  des  Tacitus  ist,  wie  schon  bemerkt,  die  annalistische.  Er 
sagt  ausdrücklich,  dafs  er  streng  an  dieser  Form  festzuhalten 
gesonnen  sei:  IV  71  Ni  mihi  destinatum  foret  suum  quaeque  in 
annum  referre ,  avebtU  animus  antire  statimque  memorare  exitus, 
quos  Latinius  atque  Opsius  ceterique  flagitii  eius  repertores  habuere. 
Dies  föllt  besonders  auf  beim  Anfange  der  Historien,  welche  genau 
mit  dem  Jahre  69  n.  Ch.  beginnen,  während  nach  qnserm  Gefühl 
der  Beginn  mit  dem  Tode  Neros  weit  natürlicher  war,  obwohl 
Tacitus  durch  die  zurückgreifende  Schilderung  von  c.  4  an  den 
Leser  vollkommen  über  das  Vorhergehende  orientiert  hat.  Nur 
in  der  äufsern  und  Kriegsgeschichte  hat  er  öfter,  um  den  Zu- 
sammenhang nicht  zu  sehr  zu  zerreifsen^  und  weil  er  überhaupt, 
wie  schon  bemerkt,  diese  Ereignisse  mehr  summarisch  behan- 
delte, die  Begebenheiten  mehrerer  Jahre  vereinigt  oder  etwas  aus 
anderer  Zeit  beiläufig  berichtet,  wie  I  64.  H  88.  VI  38.  XI  8. 
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XII  40.  44-51.  56.  XIII  9.  53.  XIV  23.  XV  48.  Mit  Recht  ist 
diese  annalistische  Form  jetzt  eine  seltene  Ausnahme  geworden  : 
im  Altertum  war  sie  ftlr  alle  ausführlichen  Darstellungen  der 
Geschichte  eines  Volks  die  durchaus  herrschende,  und  Tacitus 
würde  gegen  die  Sitte  verstofsen  haben,  wenn  er  sie  aufgegeben 
hätte.  Auch  würden  sich  vielerlei  vereinzelte  Dinge,  deren  Be- 
rücksichtigung man  damals  von  einer  vollständigen  Geschichte 
verlangte,  kaum  in  eine  andere  Anordnung  haben  einreihen 
lassen.  Soweit  es  aber  dieses  allgemeine  Prinzip  gestattete ,  ist 
die  Sonderung  und  Verknüpfung  der  Begebenheiten  eine  sehr 
kunstvolle  und  auf  das  Gemüt  des  Lesers  wirksame.  Nament- 
lich sind  die  Büchereinschnitte  nicht  auf  die  Jahresanfänge,  son- 
dern auf  entscheidende  Wendepunkte  und  grofse  Katastrophen 
gelegt,  so  dafs  die  Teile  in  sich  wieder  organische  Ganze  bilden 
und  der  Leser  sich  von  einem  gewaltigen  Eindruck  zur  Ruhe  und 
Sammlung  zurückzieht,  um  jenen  Eindruck  ganz  auszuempfinden 
und  seine  Empfänglichkeit  für  die  weitere  Entwickelung  zu  er- 
neuen. Wie  nach  diesen  Gedanken  die  sechs  ersten  Bücher  ab 
excessu  divi  Augusti  abgeteilt  sind,  ist  zu  V  5  und  am  Schlufs 
bemerkt.  Das  elfte  Buch  schliefst  mit  dem  Tode  Messalinas,  das 
zwölfte  mit  dem  des  Claudius.  Das  vierzehnte  stellt  die  ent- 
scheidende Wendung  im  Leben  des  Nero  dar,  indem  es  mit  dem 
Horde  seiner  Mutter  beginnt  und  mit  dem  seiner  Gattin  schliefst. 
Das  fünfzehnte  endet  mit  der  Pisonischen  Verschwörung,  das 
sechzehnte  schlofs  das  Ganze  mit  Neros  eignem  Untergang.  In 
den  Historien  geht  das  erste  Buch  bis  zum  Auszug  des  Otho 
zum  Krieg  gegen  Vitellius ,  das  zweite  bis  zum  Auszug  der  Vi- 
tellianer  gegen  die  Anführer  Vespasians,  das  dritte  bis  zu  des 
Vitellius  Tod.  Das  vierte  schliefst  mit  dem  letzten  Versuch  Domi- 
tians  neben  seinem  Vater  und  Bruder  eine  einflufsreiche  Stellung 
zu  gewinnen.  In  diesem  Werke  ist  die  grofse  Fülle  und  das 
Durcheinander  der  Ereignisse  sehr  geschickt  bewältigt  und  klar 
gelegt. 

Die  Zeit^  in  welcher  sich  Tacitus  zum  Bedner  bildete,  war 
eine  Zeit  des  Kampfes  zwischen  denen,  welche  an  einer  verderbten 
Stiigattung  entweder  mit  allen  ihren  Fehlern  oder  wenigstens 
ihrem  Wesen  nach  festhalten ,  und  denen ,  welche  eben  an  die 
Stelle  dieses  Wesens  das  einer  gesunden  Zeit  setzen  wollten.  Die 
Ciceronische  Zeit  hatte  den  natürlichen  Stil  zum  höchsten  Grad 
der  Fülle  und  Blüte  geführt.  Sie  liefs  dem  Gedanken  seine 
grade  und  schUchte  Entwickelung  und  umkleidete  ihn  nur  mit 
allem  Reichtum  des  Ausdrucks  und  dem  Schwung  der  Periode, 
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deren  Gesetz  vom  kleinsten  Gliede  bis  zum  Ganzen  Konzinnitat 
und  Ebinnonie  war.  Aber  wie  in  der  spatern  Zeit  das  Schwelgen 
in  den  Genüssen  des  Lebens  bis  zur  Erschlaffung  gesteigert 
wurde,  und  man,  um  die  ermatteten  Sinne  aufzustacheln  und 
noch  zum  Genufs  fiihig  zu  machen,  auf  immer  neue  Reizmittel 
sann,  so  erschien  auch  allmählich  die  Rede  der  Ciceronischen  Zeit 
als  schal  und  geschmacklos.  Alles  sollte  stacheln ,  alles  reizen, 
nichts  ohne  Pointe  sein.  So  wurde  allmählich  der  poetische  Aus- 
druck in  die  prosaische  Sprache  hineingezogen,  und  an  die  Stelle 
der  Periode,  welche  sich  allerdings  übermäfsig  gedehnt  hatte, 
trat  die  kurze  Form  der  Sentenzen.  Der  Gedanke  wurde  gedreht 
und  gewendet,  damit  er  neu  und  ungewöhnlich  erscheine,  und  in 
unzähligen  Formen  hingestellt,  um  alle  Spitzen  bervorzuheben. 
Wie  unter  Nero  die  Entsittlichung  ihren  Gipfel  erreichte,  so 
wurde  auch  dieser  Stil  bis  zum  Ekel  von  seinem  Lehrer  Seneca 
aasgebildet  Tacitus  bezeichnet  III  55  als  die  Zeit  der  grOfsten 
sinnlichen  Ausschweifungen  die  seit  der  Schlacht  bei  Actium  bis 
auf  Galba ,  als  den  HauptbefOrderer  strengerer  Sitte  Vespasian. 
Diese  Reaktion  in  den  Sitten  fällt  ganz  mit  der  in  der  Litteratur 
zusammen.  Wir  sehn  dieselbe  im  Dialogu$  de  oratorHus  unter 
Vespasian  als  im  vollen  Gange  begriffen  dargestellt  und  vertreten 
von  den  ausgezeichnetsten  Männern  der  Zeit,  Julius  Secundus, 
Vipstanus  Messala  und  Curiatius  Maternus.  Altersgenossen  und 
Freund  des  Julius  Secundus  nennt  sich  Quintilian  (X  3,  12). 
Dieser  war  es  aber,  welcher  in  der  Schule  zuerst  dem  damals 
alles  beherrschenden  Einflufs  des  Seneca  entgegentrat  und,  wie 
er  X  1,  125  sagt,  den  verderbten  und  durch  alle  Fehler  ge- 
brochenen Stil  zu  einer  strengern  Form  zurtlckzuführen  strebte. 
Wenn  es  uns  nicht  sein  eigner  Stil  zeigte,  so  würden  wir  durch 
seine  ausdrückliche  Äufserung  XII  10,  46  erfahren ,  dafs  seine 
Tendenz  war  zum  Stil  Ciceros  zurückzukehren,  mit  der  einzigen 
Konzession  gegen  die  grOfserer  Reizmittel  bedürftige  Zeit,  dafs 
man  mehr  Sentenzen  einflechte.  Er  meinte  aber  keine  Rückkehr 
zur  Sprache  Ciceros:  den  poetischen  Ausdruck,  der  sich  in  der 
Sprache  seitdem  eingebürgert  hatte,  hat  auch  er  beibehalten: 
sondern  zum  graden  und  natürlichen  Charakter  des  frühern 
Stils.  Er  hat  diesen  regenerierten  Stil,  einfach,  klar  und  edel, 
aber  kalt  und  schulgerecht.  Dieselbe  Form  hat  sein  Schüler, 
der  jüngere  Plinius ,  aber  ohne  markigen  Inhalt  und  kräftige 
Gedanken :  er  hat  eben  so  viel  glänzende  Oberflächlichkeit  und 
Frivolität  wie  die,  welche  sein  Lehrer  bekämpfte.  Oberhaupt 
ist  die  Reaktion  an  der  geistigen  Entkräftung  der  Zeit  gescheitert. 
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Tacitus  liefs  in  seiner  Jugend  beide  entgegengesetzte  Rich- 
tungen auf  sich  wirken,  indem  er,  abgesehn  Ton  dem  nicht  aus- 
drücklich bezeugten  Unterricht  Quintiiians,  Repräsentanten  bei- 
der, den  Julius  Secundus  und  M.  Aper,  wie  wir  gesehn  haben,  zu 
Mustern  nahm.  Dafs  er  sich  in  seiner  frtthern  rednerischen  Thä- 
tigkeit  der  Reaktion  anschlofs,  zeigt  eine  Äufserung  dfs  Plinius 
über  diese  Zeit  ep.  VII 20, 4 :  iu  mihi  maxime  imitabilis^  maxime 
imitandus  videbaris,  welche  der  spatern  Richtung  des  Tacitus 
gegentiber  unmöglidi  war.  Dieser  frühern  Richtung,  obwohl 
nicht  der  frühern  Zeit,  gehört  der  Dialogus  an,  das  Gelungenste, 
was  wir  vom  regenerierten  Ciceronischen  Stil  haben :  Fülle  des 
Ausdrucks,  kunstvolle,  harmonische  Abrundung  der  Periode, 
reiche  und  kOrnige  Gedanken,  Sentenzen  zum  Schmuck  der  Rede, 
nicht  um  damit  zu  spielen.  Eine  gewisse  Nachlässigkeit  scheint 
absichtlich  nicht  vermieden  zu  sein ,  um  auch  hierin  die  Weise 
der  zwanglosen  Unterhaltung  wieder  zu  geben.  Man  kann  das 
einzige  aussetzen ,  dafs  der  Ausdruck  bisweilen  zu  reichlich  ist 
und  dasselbe  zu  oft  mit  gleichbedeutenden  Worten  gesagt  wird. 
Dies  liegt  wahrscheinlich  in  der  Absichtlichkeit,  mit  der  Tacitus 
seinem  Stil  das  Ciceronische  Gepräge  zu  geben  gesucht  hat.  Es 
scheint,  dafs  er,  dessen  Schreibweise  überhaupt  eine  bis  ins  ein- 
zelnste hewufste  und  absichtliche  ist,  diese  von  ihm  schon  früher 
geübte  Stilgattung  noch  einmal  versucht  hat,  weil  er  den  Stil  seiner 
übrigen  uns  erhaltenen  Werke  einer  Unterredung  im  Freundes- 
kreise, wie  sie  der  Dialogus  darstellt,  und  den  meisten  darin  auf- 
tretenden Personen  nicht  angemessen  fand.  Man  kann  die  Schrift 
in  manchen  Reziehungen  seinen  übrigen  Werken  gegenüber  als 
eine  populäre  Darstellung  bezeichnen.  Aber  das  Anmutige  und 
Heitere  dieses  Stils  stimmte  in  Wahrheit  nicht  mehr  zu  dem  em- 
pfindsamen Ernst  seines  Charakters,  welcher  hervorgerufen  oder 
ausgebildet  war  durch  die  Schreckenszeit,  die  er  unter  Domitian 
durchlebte,  und  genährt  durch  das  Studium  der  Kaisergeschichte, 
dieses  grofsen  Rüdes  der  Entsittlichung  und  Grausamkeit ,  der 
Erniedrigung  und  der  Leiden  des  römischen  Staats ,  für  welche 
niemand  ein  gefühlvolleres  Herz  hatte  als  er.  Seine  politische 
Ansicht  war  voll  Resignation  und  Aufopferung.  Die  Neigung  zum 
Fatalismus  giebt  seiner  Wehanschauung  einen  flüstern  Hinter- 
grund :  den  Gleichmut  der  Götter  erwähnt  er  mit  bitterm  Schmerz. 
Er  hat  keinen  Trost  dem  unabänderlichen  Verhängnis  gegenüber: 
der  Gedanke  einer  gütigen  Weltordnung,  wo  der  einzelne  nur 
für  das  Ganze  leidet,  ist  in  ihm  nicht  aufgekommen,  niederge- 
iialten,  wie  es  oft  geschieht,  durch  die  Schrecken  einer  langen 
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Zeit,  in  der  man  fast  nur  die  Tugend  leiden  und  das  BOselm 
Glttck  gesehn  hatte.  Sein  Glaube  an  Astrologie,  Vorbedeutungen 
und  Wunder  hat  etwas  Mystisches.  Eine  Neigung  zur  Schwer- 
mut Idfst  ihn  selbst  an  freudige  Ereignisse  einen  Hinweis  auf 
Tergangenes  oder  künftiges  Unheil  schiiefsen,  wie  11  41.  53.  54. 
Das  GemOt,  und  ein  Gemüt,  durch  das  ein  tiefer  Zug  des  Schmer- 
zes geht,  hält  bei  ihm  den  Verstand  befangen  und  Iflfst  denselben 
nicht  mit  beherrschender  Klarheit  sich  über  die  Dinge  erheben. 
Für  diese  aus  dem  natürlichen  Wohlbehagen  und  der  uatürlichen 
Befriedigung  herausgerissene  Stimmung  lag  weit  mehr  verwandter 
Ausdruck  in  dem  Ungewöhnlichen ,  Ekstatischen  und  gleichsam 
Verdeckten  des  neuen  Stils,  undTacitus,  dem  das  Hiogeben  an 
seinen  Schmerz  offenbar  ein  Geoufs,  dem  es  Bedürfnis  war  seine 
Stimmung  überall  mitreden  zu  lassen,  hat  daher  mit  Berechnung 
und  künstlerischem  Bewufstseiu  den  neuen  Stil  zu  einer  noch 
grölsern  Erhebung  und  Neuheit  ausgebildet,  als  er  je  gehabt  hatte. 
Aber  er  hat  ihm  jede  Frivolität  genommen ,  reich  an  grofsen  Ge- 
danken und  tiefer  Anschauung  Inhalt  und  Ausdruck  in  Einklang  zu 
setzen  und  sich  von  Unnatur,  Obertreibung  und  Geschmacklosig- 
keit (abgesehn  von  der  Germania)  frei  zu  halten  gewufst.  In  diesem 
Stil  sind  seine  übrigen  auf  uns  gekommenen  Schriften  geschrieben. 
Seinen  spätem  Zwiespalt  mit  Plinius  deutet  dessen  Brief  an  ihn 
(I  20)  über  die  Kürze  an ;  und  dafs  er  in  seinen  spätem  Reden 
mit  den  nötigen  Modifikationen  derselbe  war  wie  in  seinen  histo- 
rischen Schriften,  zeigt  des  Plinius  Urteil  über  seine  Rede  gegen 
Marius  Priscus,  ep.  II  11,  17 :  Respondit  Cornelius  Tacitus  elo^ 
quentissime ,  et  quod  eximium  oratimi  eius  inest,  aefivwg,  was 
der  Kunstausdruck  für  die  Gattung  ist,  zu  welcher  dieser  Stil  des 
Tacitus  gehört. 

Der  allgemeine  Charakter  dieses  Stils  ist  das  Pathetische, 
Grofsartige  und  Ernste.  Sowohl  von  grofsen  Gedanken  als  tiefen 
Empfindungen  bewegt  nimmt  der  Mensch  eine  abgeschlossene, 
feierliche,  erhabene  Haltung  an.  Tacitus  hat  das  Ernste  und 
Grofsartige  beider  Seiten,  aber  bei  weitem  mehr  das  des  Gefühls. 
Er  rückt  alles  in  eine  gesteigerte,  gleichsam  ekstatische  Auffassung, 
in  eine  schärfere  und  reinere  Beleuchtung,  und  deshalb  bat  sein 
Stil  nicht  nur  eine  starke  rhetorische  Färbung ,  sondern  er  ver- 
läfst  auch  den  prosaischen  Ausdruck,  soweit  er  das  Gepräge  des 
Gewöhnlichen  trägt,  und  setzt  an  seine  Stelle  den  poetischen. 
Er  war  hierin  begünstigt  dadurch,  dafs  die  treffliche  Reihe  der 
Augusteischen  Dichter  seiner  Zeit  vorhergegangen  und  dafs  ihr 
Ausdruck  seiner  Zeit  vertraut  war.  Er  konnte  darum  ohne  An- 
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stofs  hierin  weiter  gebn  als  irgend  ein  Schriftsteller  seiner  oder 
der  frühern  ZeU  gegangen  war,  wenn  auch  schon  der  ältere  Pii- 
nius  und  wahrscheinlich  andere  in  dieser  Richtung  einen  bedeu- 
tenden Schritt,  aber  wenigstens  Plinius  ohne  Geschmack,  vorwärts 
gethan  hatten.  Bei  weitem  weniger  hat  Tacitus  etwas  anderes  an- 
gewandt, was  der  Rede  ebenfalls  Erhabenheit  und  Neuheit  giebt, 
das  Altertümliche:  er  konnte  auch  hier  den  Vorgang  der  Augu- 
steischen Dichter  als  Vermittler  zwischen  sich  und  seinen  Lesera 
benutzen.   Er  hat  für  den  Ausdruck  sich  vielfach  an  Livius  ange- 
schlossen, die  gemeinsame  Grundlage  für  alle  spätem  Historiker ; 
sehr  vieles  hat  er  dem  ihm  verwandten  Sallust,  vornehmlich  dessen 
Historien,  wie  die  wenigen  Überreste  derselben  zeigen,  entlehnt, 
ohne  aber  in  seine  übertriebene  Altertümelei,  Manieriertheit  und 
Abgerissenheit  zu  verfallen ;  sehr  vieles  ebenfalls  und  von  allen 
Dichtern  am  meisten  aus  Vergil.  Gegenstände,  deren  Erwähnung 
die  Phantasie  in  eine  niedere  Sphäre  herabzuziehn  geeignet  ist, 
vermeidet  er  direkt  zu  nennen  und  deutet  sie  nur  an.  Technische 
Ausdrücke,  welche  das  Erzeugnis  des  alltäglichen  Lebens  sind 
oder  doch  durch  den  häufigen  Gebrauch  diesen  Charakter  haben, 
vermeidet  er  ganz  und  setzt  an  ihre  Stelle  Umschreibungen,  welche, 
indem  sie  den  bezeichneten  Gegenstand  erst  zu  finden  nötigen, 
die  Phantasie  anregen,  und  da  sie  bei  der  Wiederkehr  des  Gegen- 
standes sich  nicht  wiederholen  können,  von  selbst  zur  Abwechse- 
lung führen.   Die  Zahl  der  mit  augenscheinlich  verkleinernder 
Absicht  von  Tacitus  gebrauchten  Deminutiva  ist,  entsprechend 
dem  Ernst  seiner  Sprache,  eine  äufserst  geringe.  Die  Erhaben- 
heit des  Ausdrucks  wird  gestört  durch  jedes  Fremdartige.   Des- 
halb gebraucht  Tacitus  selbst  solche  Fremdwörter  selten,  welche 
längst  in  der  lateinischen  Sprache  eingebürgert  waren ,  obwohl 
ihm  auch  in  dieser  Beziehung  jede  Pedanterie  fremd  war,  wie  zu 
XIV 15  gezeigt  ist.   Die  Rede  jedes  ernsten  Hannes  ist  kurz.  Die 
Kürze  des  Tacitus  liegt  aber  nicht  wesentlich  in  dem  Wegschnei- 
den der  entbehrlichen  Wörter  oder  in  sentenziöser  Form  der  Rede. 
Höher  als  die  oft  wohlfeile  Kürze  steht  ihm  die  rhetorische  Wir- 
kung, und  um  diese  zu  erhöhn,  hat  er  die  Verbindung  synonymer 
Wörter  und  die  Bezeichnung  derselben  Sache  in  etwas  modifizier- 
ter Weise  durch  mehrere  Wendungen ,  wenn  auch  weit  seltener 
als  im  Dialogus,  doch  auch  in  den  übrigen  Schriften  ziemlich 
häufig  angewandt:   überall  hat  er  die  Kürze  nicht  als  Zweck, 
sondern  als  Mittel  auf  das  Gefühl  des  Lesers  zu  wirken  betrach- 
tet.  Seine  Kürze  besteht  vornehmlich  darin ,  dafs  er  durch  ge- 
schicktes Hervorheben  der  Hauptmomente  den  Geist  des  Lesers 


Digitized  by  VjOOQIC 


EINLEITUNG.  43 

zur  selbständigen  Ausrohrung  der  Anschauung  erregt,  dafs  er  in 
jedes  Wort  so  Tiel  als  möglich  legt,  mit  Vorliebe  solche  Wörter 
und  Konstruktionen  gebraucht,  die  ganze  abhangige  oder  Zwi* 
schensiftze  ersetzen,  wie  Verbalsubstantive,  Partizipien  und  die  im 
Lateinischen  so  reichhaltigen  Partizipialkonstruktionen ,  endlich 
io  verkürzenden  grammatischen  Redefiguren ,  von  denen  er  be« 
sonders  das  Zeugma  mit  Kühnheit  anwendet.  Kürze  bringt  Schnel- 
ligkeit mit  sich.  Diese  wird  noch  besonders  bewirkt  durch  Häu- 
fung asyndetisch  aneinander  gereihter  Glieder,  Weglassung  der 
Obergangspartikeln  und  Zusammendrängen  der  Gegensätze  ohne 
Adversativpartikel,  endlich  durch  Häufung  historischer  Infinitive. 
Den  historischen  Infinitiv  hat  indes  Tacitus  verhältnismäfsig  nicht 
so  häufig,  und  weit  seltner  als  der  auch  hierin  übertreibende 
Sallost.  überhaupt  ist  bei  ihm  die  Schnelligkeit  der  Würde  unter- 
geordnet: er  macht  grofse  Schritte,  aber  er  läuft  nicht  Harmonie 
und  Übereinstimmung  in  jeder  Beziehung  ist  der  Charakter  des 
Heitern  und  Befriedigten :  die  tiefe  Empfindung  bewegt  sich  in 
Kontrasten  und  Dissonanzen.  Keine  Seite  seines  Stils  hat  Tacitus 
mit  mehr  Kunst  und  Absichtlichkeit  ausgebildet  als  diese,  welche 
seinem  innersten  Wesen  entspricht.  Höchst  selten  sind  bei  ihm 
verbundene  oder  sich  entsprechende  Glieder  gleichförmig ,  fast 
immer  wechselt  der  Ausdruck  oder  die  grammatische  Konstruk- 
tion: er  liebt  es  das  Gleichartige  nicht  auf  gleiche,  sondern  auf 
verschiedene  Weise  auszudrücken.  Trotz  dieser  Kontraste  im 
einzelnen  ist  aber  überall  im  ganzen  die  gröfste  Konzinnität, 
Flufs  und  Glätte.  Man  kann  in  dieser  Beziehung  von  ihm  das- 
selbe sagen,  was  man  von  der  antiken  Tragödie  gesagt  hat:  es 
sind  Dissonanzen  aufgelöst  in  eine  höhere  Harmonie.  Wo  sich 
einzelne  Härten  finden,  hat  er  sie  gewollt,  weil  sie  dem  ganzen 
Charakter  seines  Stils  angemessen  waren,  dem  Ernst,  der  Strenge, 
der  Kürze.  Trotz  aller  Berechnung,  welche  sein  Stil  hat,  ist  doch 
nirgends  etwas  Gezwungenes ,  weü  seine  Darstellung  aus  einem 
seltnen  Reichtum  an  Phantasie,  Gefühl  und  Gestaltungsgabe  her- 
vorquillt, und  auch  hierin  unterscheidet  er  sich  sehr  zu  seinem 
Vorteil  von  Sallust.  Die  Rede  des  Tacitus  bewegt  sich  mehr  in 
grofsen  Formen  als  in  kleinen  Sätzen :  aber  er  vermeidet  durch- 
aus jene  Partikel-  und  Relativsätze,  welche  in  der  Ciceronischen 
Periode  einander  entsprechend  wie  Zierraten  in  die  Hauptglieder 
gefügt  sind.  Statt  jener  Sätze  liebt  er,  wie  schon  bemerkt,  Ver- 
balsubstantive und  Partizipialkonstruktionen.  Auch  in  der  Wort- 
stellung vermeidet  er  das  in  der  Ciceronischen  Zeit  beliebte  In- 
einanderschieben, so  dafs  Stellungen  wie  Pampeianarum  gratiam 
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partium  (I  10),  tota  volitantem  acte  (11  21),  equestri  ortnm  loco 
(HI  30),  recens  flagrabat  invidia  (X11I4),  coniugem  revocartt 
Octttviam  (XIV  60),  ignotae  situm  urbis  (E.  III  21),  ceterorum 
onera  sociorum  (H.  V  25)  bei  ihm  Seltenheiten  sind.  Dagegen 
hat  er  vieles  aus  der  poetischen  Wortstellung  angenommen.  Die 
kleinen  Wörter  sind  möglichst  yermieden :  die  Rede  schreitet  der 
Schwere  des  Inhalts  entsprechend  in  gewichtigem  und  würde- 
vollem  Schritt.  Indem  sein  Satzbau  wenig  unterbrochen  wird, 
hat  er  zugleich  den  Charakter  imponierender  Einfachheit  und 
doch  durch  die  grofsen  Formen  und  das  rhetorische  Gepräge 
des  Ausdrucks  einen  Zug  und  Schwung,  der  seines  gleichen  sucht. 
Aber  das  Pathos  des  Taciteischen  Stils  erhält  noch  eine  ganz  be- 
sondere Färbung  durch  jenes  scheinbare  Zurückdrängen  und  doch 
stete  Durchdringen  seiner  Subjektivität,  wovon  wir  schon  ge- 
sprochen. Dieses  Verdeckte,  die  obliquae  sententiae,  im  Gegensatz 
zum  Offnen  und  Graden,  dem  rectum^  der  Alten  war  im  neuen  Stil 
bis  zur  Spielerei  gemifsbraucht.  Bei  Tacitus  hat  es  einerseits 
etwas  Spannendes  und  Mysteriöses,  andererseits  macht  es  eineo 
ergreifenden  Eindruck ,  ihn  gleichsam  unter  der  Macht  seiner 
Gefühle  nach  Ruhe  und  Objektivität  ringen  zu  sehn. 

Tacitus  beherrscht  in  seiner  Darstellung  durchaus  seinen 
Gegenstand  und  seine  Leser.  Ereignisse,  Verhältnisse,  Menschen, 
Leidenschaften  und  Empfindungen  führt  er  mit  der  vollendetsten 
Deutlichkeit  und  Lebendigkeit  an  uns  vorüber.  Er  reifst  uns  fort, 
fafst  die  innersten  Fasern  unsers  Herzens:  wir  folgen  ihm  bei 
grofsen  Katastrophen  mit  angehaltenem  Atem ,  mit  klopfendem 
Herzen,  ohne  Ermüdung,  in  gewaltsamem  Wechsel  der  Empfin- 
dungen, deren  Stärke  und  Aufregung  uns  wohlthut.  Sein  Stil 
ist  am  angemessenstem  dem,  was  den  gröfsten  Teil  der  von  ihm 
geschilderten  Zeit  einnimmt,  dem  Düstern,  Tragischen  und  Ge- 
waltsamen. Aber  es  ist  wunderbar,  wie  er  den  Ton  dieses  Stils 
bei  allen  Gegenständen  zu  bewahren  gewufst,  wie  er  ihn  mit  dem 
^— — freudigen  und  Heitern,  wie  mit  der  Ironie  vereinigt  hat,  und 
was  das  Schwerste  war ,  bei  einer  Menge  gewöhnlicher  und  un- 
bedeutender Dinge ,  die  er  berichten  mufste,  stets  erhaben  ge- 
blieben und  wenigstens  in  den  beiden  letzten  grofsen  Werken 
nie  durch  Schwulst  in  Widerspruch  mit  dem  Inhalt  getreten  ist. 
In  der  Darstellung  kann  dem  Tacitus  von  den  erhaltenen  Histo- 
rikern des  Altertums  nur  Thucydides  an  die  Seite  gestellt  werden, 
und  wir  haben  allen  Grund  zu  glauben,  dafs  von  den  verlornen 
römischen  ihn  keiner  erreichte. 

Die  einzelnen  Werke  des  Tacitus,  die  dieser  spätem  Rich- 
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tuDg  aogehören,  sind  nicht  ohne  Verschiedeoheit.  Agricola  und 
Germania,  die  Historien,  die  Bücher  ah  excusu  divi  Augmti  bilden 
der  Zeit  ihrer  Abfassung  gemäfs  drei  Stufen  der  Entwickelung 
des  Taciteischen  Stils  zu  schärferer  Ausprägung  seiner  Eigen- 
tilmlicbkeit  und  gröfserer  Vollendung.  Die  Germania  ist  etwas 
schwulstig  und  mit  nicht  immer  korrekten  Sentenzen  überladen.. 
Iq  den  Historien  entfaltet  sich  der  Taciteische  Stil  in  voller  Kraft, 
besonders  nach  der  Seite  des  Reichen,  Blühenden  und  Lebendigen, 
was  seinen  Grund  auch  darin  hat,  dafs  die  erhaltenen  Teile  fast 
durchaus  Kriegsgeschichte  enthalten.  In  den  Büchern  ab  excessu 
dim  Auffusti  ist  das  Sprachliche  noch  mehr  dem  Poetischen  ge- 
nähert, der  Ausdruck  kühner  und  ungewöhnlicher;  aber  der 
Gesamtcharakter  ist  hier  die  vollendetste  Reife  und  das  schünste 
Ebenmafs.  In  diesem  Werk  zeigt  sich  uns  Tacitus  als  Mensch 
und  Schriftsteller  auf  der  höchsten  Stufe  seiner  Entwickelung. 
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Urbem  Romam  a  principio  reges  habuere.  Libertatem  et 
consulatum  L.  Brutus  iustituit.  Dictaturae  ad  tempus  sumeban- 
Xur;  ueque  decemviralis  potestas  ultra  bienuium,  neque  tribu- 
norum  militum  consulare  ius  diu  valuit;  non  Cinnae,  non  SuUae 
loDga  domiuatio ;  et  Pompei  Crassique  potentia  cito  in  Caesarem, 
Lepidi  atque  Antonii  arma  in  Augustum  cessere,  qui  cuncta  dis- 
cordiis  civilibus  fessa  nomine  principis  sub  imperium  accepit.  Sed 


1.  Die  römische  Geschichte  zer- 
fällt in  die  der  Königszeit,  der  Repu- 
blik unter  Leitung  der  Konsu[n  und 
der  Kaiserherrschaft:  alles  Übrige 
sind  vorübergehende  Zustände. 

Urbem,  —  habuere.  Dieser  Satz 
ist.  ein  Hexameter.  Es  finden  sich 
deren  mehrere  im  Tac.  Wirklich 
als  solche  kann  man  aber  nur  die 
betrachten,  welche  zu  Anfang  oder 
am  Ende  eines  Satzes  stehn,  oder 
in  der  Mitte  so,  dafs  sie  eng  ver- 
bundene Worte  umfassen:  denn 
aufser  diesen  Fällen  bemerkt  sie 
nur,  wer  sie  sucht.  Solche  Hexa- 
meter hat  Tac.  aufser  diesem  noch 
UI  44  conpererat  modica  esse  et 
vulgatis  üviora,  XV  9  subiectis 
campis  magna  specie  voUtabant, 
G.  39  avguriis  patrum  et  prisca 
formidtne  sacram  und  A.  10  litore 
terrarum  velut  in  cuneum  tenua- 
tur.  Das  Altertum  sah  Verse  in 
der  Prosa  durchaus  als  Fehler  an 
(Cic.  de  or.  UI  47, 182;  or.  56,  189. 
Quint.  IX  4,  72).  Die  andern  Hexa- 
meter können  dem  Tac.  entgangen 
sein :  diesen  zu  Anfang  des  Werks 
und  einen  geschlossenen  Satz  um- 
fassend, mufs  er  bemerkt  haben. 
Er  hat  ihn  also  nicht  ändern  wol- 
len, um  nicht  einen  grösseren  Feh- 


ler zu  begehen,  Verschlechterung 
des  Ausdrucks  oder  der  Wortstel- 
lung. Aus  demselben  Gesichtspunkt 
urteilt  Quintilian  a.  a.  0.  §  74:  T. 
Livius  hexametri  exordio  coepiti 
Factwrusne  operae  pretivm  sim, 
Nam  ita  edidit^  estque  meUus^ 
quam  quomodo  emendatur  (in  un- 
Sern  Hdss.  Facturusne  sim  operae 
preUum), 

2.  ad  tempus  ^auf  Zeit',  d.  h. 
hier  auf  kurze  Zeit,  wie  das  Fol- 
gende zeigt.    Anders  IV  19. 

3.  Der  Begriff  von  potestas  ist 
scharf  zu  nehmen :  ^  Amt ,  beabsich- 
tigte politische  Institution.  Denn  die 
Dezemvirn  standen  allerdings  noch 
im  dritten  Jahr  (449  v.  Gh.)  an  der 
Spitze  des  Staats,  aber  mit  usur- 
pierter Gewalt 

Tribuni  militum  consulari  po- 
testate  finden  sich  von  444—367 
V.  Chr.;  jedoch  in  fast  ununter- 
brochener Folge  erst  seit  408. 

5.  in  Caesarem.  —  cessere.  Über 
diesen  Ausdruck  zu  U  23. 

7.  Sed,  weil  die  einfache  Aufzäh- 
lung der  vorher  erwähnten  Haupt- 
momente der  römischen  Geschichte 
den  Gedanken  vertritt:  Wer,  wie 
ich,  römische  Geschichte  schreiben 
will,   könnte    die  Geschichte  der 
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veteris  populiRomani  prospera  vel  ad  versa  claris  scriptoribus  me- 
morata  sunt;  temporibusque  Augusti  dicendis  non  defuere  decora 
ingenia,  donec  gliscente  adalatioue  deterrereotur.  Tiberii  Gaique 
et  Claudii  ac  Neronis  res,  florentibus  ipsis  ob  metum  falsae,  post- 

5  quam  occiderant ,  recentibus  odiis  compositae  sunt.  Inde  consi- 
Uum  mihi  pauca  de  Augusto  et  exlrema  tradere,  mox  Tiberii  prin- 
cipatum  et  cetera,  sine  ira  et  studio,  quorum  causas  procul  habeo. 

Postquam  Bruto  et  Cassio  caesis  nulla  iam  publica  arma,  2 
Pompeius  aput  Siciliam  oppressns  exutoque  Lepido ,  interfecto 

lA  Antonio  ne  lulianis  quidem  partibus  nisi  Caesar  dux  reiiquus,  po- 
sito  triumviri  nomine  consulem  se  ferens  et  ad  tuendam  piebem 


Zeiten  schreiben,  die  durch  jene 
Momente  bezeichnet  werden.  Die 
Veränderungen  in  der  Verfassung 
repräsentieren,  als  die  Resultate  der 
Ereignisse,  die  gesamte  politische 
Geschichte. 

2.  dicendis  wie  H.  I  1  neque 
amare  quisquam  et  sine  odio  di^ 
cendus  est^  Sali.  J.  95,  2  qui  eas 
res  dixercy  Liv.  lY  zu  Ende  (urbs,) 
cidiu  excidium  est  dictum ,  YU 
29,  1  Maiora  iam  hinc  belia  dt- 
Century  Yell.  II 18, 1  vir  neque  si- 
lendus  neque  dicendus  sine  cura^ 
Plin.  h.  n.  pr.  2  Fos  quidem  amnes, 
patrem,  te  fratremque^  diximus 
opere  iusto:  häufig  die  Dichter. 

non  defuere  y  wie  das  Folgende 
zeigt,  nicht^es  fehlte  nicht  an  ihnen*, 
^sie  waren  da',  sondern  ^sie  liefsen 
es  nicht  an  sich  fehlen\  ^thaten 
das  lhrige\  wie  häufig  und  mit  dem 
Dativ  des  Gerundivums  auch  H.  III 54 
Nee  ducesßosüum  augendae  famae 
deeranL  Über  que  —  non  zu  c.  38. 

3.  Tiberii^ Neronis.  Diebeiden 
ersten  und  letzten  sind  enger  ver- 
bunden, jene  als  Julier,  diese  als 
Glaudier.  Ähnlich  H.  II  76  nee  ad- 
versus  cautissimam  Tiberii  senec- 
tutem,  ne  contra  Gai  quidem  aut 
Claudii  vel  Neronis  fundatam  Ion- 
go  imperio  domum, 

4.  florentibus  —  falsae  ist  Appo- 
sition zu  res,  und  falsae  (  ver- 
fälscht', obwohl  es  das  Adjektiv 
ist)  steht  in  keiner  Yerbindung  mit 
compositae  sunt. 


7.  cetera^  was  oben  genannt  ist: 
Gaique — res.  Was  darüber  hinaus- 
ging, läCst  Tac.  hier  als  unbedeu- 
tend unerwähnt.    S.  Einl.  S.  14. 

9«  8.  caesis  und  hernach  inter- 
fecto Antonio,  weil  sie  zum  Selbst- 
morde gezwungen  waren.  Suet. 
Aug.  17  Antonium  —  ad  mortem 
adegit, 

publica  arma.  Die  hernach  Ge- 
nannten fährten  die  Waffen  nicht 
ffir  den  Staat,  sondern  für  eigene 
Macht :  arma  privata.  Ahnlich  res 
publica;  s.  zu  c.  3  zu  Ende. 

9.  apud  Siciliam  wie  c.  5  aput 
urbem  Nolam,  Die  entscheidende 
Schlacht  wurde  allerdings  zur  See 
bei  der  Sicilischen  Stadt  Mylä  ge- 
liefert (36  V.  Gh.);  aber  der  lang- 
jährige Sitz  der  Macht  des  Sex. 
Pompejus  war  in  Sicilien,  und  das 
ist  hier  das  Wesentliche.  Oppressus 
Vernichtet',  in  seiner  Machtstellung. 
DaCs  er  im  folg.  J.  in  Asien  getötet 
wurde,  erwähnt  Tac  nicht  als  un- 
erheblich. Über  exutoque  Lepido 
zu  c.  10. 

11.  consulem,  indem  er  von  31 
—23  V.  Ghr.  neun  Konsulate  hinter 
einander  bekleidete.  Suet.  Aug.  26. 
Die  tribunicia  potestas,  von  deren 
Bedeutung  Tac.  III  56,  erhielt  er 
durch  Yolksbeschlufs  auf  Lebens- 
zeit im  J.  36.  Als  er  das  Konsulat 
im  J.  23  abgab,  trat  zu  der  Perpe- 
tuität  der  tribunizischen  Gewalt  die 
Annuität  in  der  Weise  hinzu,  dafs 
von  da  an  die  Kalenderjahre  der 
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tribunicio  iure  conientum ,  iibi  miiitem  donis ,  populum  annona, 
cunctos  dulcedine  oiii  pellexit,  insurgere  paulatira,  munia  sena- 
tus  magisiratuum  legum  in  se  trahere,  nulio  adversante,  cum 
ferocissimi  per  acies  aut  proscriptione  cecidissent,  ceteri  nobi- 
lium,  quanto  quis  servitio  promptior,  opibus  et  bonoribus  ex* 
ioUerentur  ac  novis  ex  rebus  aucti  tuta  et  praesentia  quam  vetera 
et  periculosa  mallen  t.  Neque  provinciae  iilum  rerum  statum  ab- 
nuebant,  suspecto  senatus  populique  imperio  ob  certamina  po- 
tentium  et  avaritiam  magistratuum,  invalido  legum  auxilio,  quae 
yi  ambitu,  postremo  pecunia  turbabantur. 
t  Ceterum  Augustus  subsidia  dominationi  Claudium  Marcel- 

lum,  sororis  filium ,  admodum  adulescentem  pontificatu  et  curuli 
aedilitate,  M.  Agrippam,  ignobilem  loco,  bonum  roilitia  et  victo- 
riae  socium,  geminatis  consulatibus  extulit,  mox  defuncto  Mar- 


tribnni zischen  Gewalt  gezählt  wur- 
den. Vgl.  c.  9.  Hier  denkt  Tac. 
indes  an  die  Bestimmungen  des  J. 
36 ;  denn  im  andern  Falle  hätte  er 
deinde  oder  mox  statt  et  setzen 
müssen.  Mommsen,  Staatsrecht  II 
772.  837  A.  1. 

se  ferre  *^8ich  darstellen',  ^ange- 
sehn  sein  wollen'.  XII  37  ipta  se- 
met  —  imperii  sociam  ferehat  H. 
IV  10  corruptor  andcitiae,  cuius 
se  magistrum  ferebaU  H.  II  72 
Scribonianum  se  Camerinum  fe- 
rens.  Ähnlich  IV  13.  Liv.  VI  36,  7 
quarum  legum  auctor  fueraiy  ea- 
rum  suasarem  se  haud  dubium 
ferebat 

1.  miiitem  —  annona.  Seit  der 
lex  frumentaria  des  G.  Gracchus 
(123  T.  Chr.)  konnte  jeder  in  Rom 
wohnende  römische  Bärger  monat- 
lich 5  modii  Weizen  vom  Staat 
etwa  für  die  Hälfte  des  Preises,  seit 
des  Clodius  lex  frumentaria  um- 
sonst erhalten.  Cäsar  setzte  aber 
die  Zahl  der  Empfänger  auf  150000, 
Augustus  auf  etwas  über  200000 
fest  Aufser  diesen  ständigen  Ge- 
treideempföngem  wurde  das  Ge- 
treide in  der  Kaiserzeit  auch  dem 
übrigen  Volke  öfter  umsonst  oder 
zu  ermäfsigtem  Preise  gegeben. 
Augustus  zählt  im  mon.  Ancyr.  III 
seine  Geschenke  an  das  Volk  und 


die  Soldaten  auf.  Suet.  Aug.  41 
Frumentum  in  annonae  diffieul- 
tatibus  saepe  levissimo,  interdum 
nullo  pretio  viritim  admensus  est 
tesserasque  nummarias  duplieavit. 
Vgl.  Tac.  n  87.  XV  18.  39. 

3.  legum,  indem  seine  Verfügun- 
gen durch  rescripta  oder  edicta, 
wenigstens  für  seine  Regierungs- 
zeit, die  Kraft  der  früher  Tom  Volk 
beschlossenen  Gesetze  erhielten.  XI 
5  cuncta  l^um  et  magisiratuum, 
munia  in  se  trahens, 

4.  per  bezeichnet  den  Ort,  ^in', 
wie  Vi  22  magnas  per  opes,  — 
Anders  II  64  quam  si  bellum,  per 
acies  confecisset. 

5.  quanto  quis  u.  s.  w.  Über  den 
fehlenden  Komparativ  im  folgenden 

nGliede  zu  c.  68. 

opibus  'Reichtum',  ähnlich  mit 
honores  verbunden  IV  34.  VI  8. 
XI  12.   XIV  53. 

7.  illum  rerum  statum.  Ober 
den  gleichen  Ausgang  zu  c.  24. 

9.  legum  ^  de  peeuniis  repetun- 
dis,  weiche  die  Provinzialen  gegen 
die  Beamten  schützen  sollten. 

8.  12.  sororis  filium,  der  Octavia 
minor  von  C.  Claudius  Marcellus, 
cos.  50  Y.  Chr. 

14.  geminatis,  weil  sie  durch 
keine  Zwischenzeit  getrennt  waren, 
in  den  Jahren  28  u.  27  v.  Ch.  Agrip- 
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cello  generum  sumpsit;  Tiberium  Neronem  etClaudium  Drusum 
privignos  imperatoriis  nominibus  auxit,  integra  etiam  tum  domo 
sua.  Nam  genitos  Agrippa  Gaium  ac  Lucium  in  familiam  Cae- 
sarum  induxerat  necdiim  posita  puerili  praetexta  principes  iuven- 

5  tutis  appellari,  destinari  coosules  specie  recusaniis  flagrantissime 
cupiverat.  Ut  Agrippa  vita  concessit ,  L.  Caesarem  euntem  ad 
Bispaniensis  exercitus,  Gaium  remeantem  Armenia  et  vuloere 
invalidum  mors  fato  propera  ye\  novercae  Liviae  dolus  abstulit, 
Drusoque  pridem  extincto  Nero  solus  e  privignis  erat,  illuc  cuncta 

10  vergere:  filius,  collega  imperii,  consors  tribuniciae  potestatis 
adsumitur  omnisque  per  exercitus  ostentatur,  non  obscuris,  ut 
antea,  matris  artibus,  sed  palam  bortatu.  Nam  seuem  Augustum 
devinxerat  adeo,  uti  nepotem  unicum,  Agrippam  Postumum,  in 


pas  erstes,  einfaches  Konsulat  war, 
keine  besondere  Auszeichnnng  und 
gehörte  der  Zeit  wegen  (37  ▼.  Gb.) 
nicht  hierher.  Marcellus  starb  23 
▼.  Gh.  Seine  Tochter  Julia,  die 
Witwe  des  Marcellos,  verheiratete 
AugnstQS  mit  Agrippa  21  t.  Gh. 
Aus  dieser  Ehe  waren  Gaius  und 
Lucius  Gäsar,  Agrippa  Postumus, 
Julia  (m  24.  lY  71),  Agrippina 
(c  33). 

2.  privignos  von  derlivia  (c  10). 
imperaioriü    nominibus,    zwar 

nicht  dem  Praenoroen,  aber  dem 
bleibenden  Titel  intperator,  wie  er 
ihn  selbst  führte  und  er  hernach 
öfter  kaiserlichen  Prinzen  erteilt 
wurde,  z.  B.  dem  Germanicus,  wo- 
von c.  31.  41.  44.  n  76.  m  12.  14 
und  Xn  42.  Tiberius  und  Drusus 
werden  als  Imperatoren  bezeichn|»t 
auf  einer  Inschrift  aus  den  Jahren 
1  V.  Gh.  bis  4  n.  Gh.  GIL  IX  2443 : 
Tl.  ClaudiuSf  Ti.  f.,  Nero  pont(\{ex), 
CO*,  n,  ]mp.[I]/,  trib{nmm)  jpo(t)0- 
rf(a]te)  F.  Nero  Claudius,  Ti.  /I, 
Drusus  (r0rm(anicu8),  augur,  c[o8l, 
tmp.  GIL.  V  3109;  letzter^  helfst 
auch  auf  Mdnzen  (Eckhel  d.  n.YI  176) 
Nero  Claudius  Drusus  Germanicus 
tmp, 

3.  in  familiam  — induxerat:  17 
V.  Gh.  Dio  LIV  18.  Principes  iuven- 
iutis,  als  Führer  der  Rittercenturien 
(s. zum 30).  Aug.  immon.Anc.II46 

Cornelius  Tacitui  I.  8.  Aufl. 


C  et  L,  Caesares  honoris  mei  causa 
senaius  populusque  Romanus  an- 
num  quintum  et  decimum  agentis 
,  consujes  designavit,  ut  eum  magi- 
straium  inirent  post  quinquen- 
nium;  equiies  autem  Romani  uni- 
versi  prindpem  iuventut/s  utr[ii]m- 
qu[e  to]rum  par[mi9  e]t  haslis 
argenteis  donatum  appeUaverunt. 
Münzen  mit  der  Aufschrift  C,  L. 
Caesares,  Jugusti  /*..  cos.  desig,^ 
prine,  iuv,  Eckhel  a.  n.  VI  171 
und  viele  Inschriften. 

6.  agrippa  starb  12  v.  Gh.;  L. 
Caesar  2,  Gaius  4  n.  Gh.  (über 
seinen  Tod  GIL.  IX  5290);  Drustis 
9  V.  Gh.  Ober  vita  ooncedere  zu 
n  71. 

7.  Armenia.  Über  den  blofsen 
Ablativ  zu  0  69. 

9.  iUue.  H.  m  38  versas  ilhic 
(auf  Junius  Blasus)  omnium  mentes, 

10.  fiHus^A  n.  Gh.;  collega  im- 
perii  (als  Mitinhaber  der  prokon- 
solarischen  Gewalt)  wahrscheinlich 
schon  9  V.  Gb.  Yell.  U  121  cum 
senatus  populusque  Romanus  po- 
stulanie  patre  eius,  ut  aequum  ei 
ius  in  Omnibus  provindis  exerci- 
tihusque  esset,  quam  erat  ipsi,  de- 
creto  compleanu  esset.  Suet.  Tib.  21 . 
Zu  consors  tribuniciae  potestatis 
s.  zu  c.  10  Ende. 

13.  SueU  Aug.  65   Tertium  ne- 
potem Agrippam  simulque  privi" 
4 
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insulam  Planasiam  proiecerit,  rudern  sane  bonarum  artium  et  ro> 
bore  corporis  stolide  ferocem,  nullius  tarnen  flagitii  conpertum. 
At  Herciüe  Germanicum  Druso  ortum  octo  aput  Rhenum  legio- 
nibus  inposuit  adscirique  per  adoptionem  a  Tiberio  iussit,  quam- 
quam  esset  in  domo  Tiberii  fllius  iuvenis;  sed  quo  pluribus  mu- 
nimentis  insisteret. 

Bellum  ea  tempestate  nullum  nisi  adyersus  Germanos  super- 
erat ,  abolendae  magis  infamiae  ob  amissum  cum  Quintilio  Varo 
exercitum  quam  cupidine  proferendi  imperii  aut  dignum  ob  prae- 
mium.  Domi  res  tranquillae,  eadem  magistratuum  yocabula;  i 
iuniores  post  Actiacam  victoriam,  etiam  senes  plerique  inter 
bella  civium  nati :  quotus  quisque  reliquus,  qui  rem  publicam  vi- 


gnum  Tiberium  adoptavit  in  foro 
lege  euriata.  Ex  quibtu  Agrip- 
pam  brevi  ob  ingenium  sordidum 
ae  ferox  abdicavit  seponUtque 
Surrentumy  —  nihilo  tractabilio- 
rem,  immo  in  dies  amentiorem  in 
insulam  transporiavit  saepsitque 
insuper  etutodia  militari.  Cavit 
etiam  senatus  consulto,  ut  eodem 
loci  in  perpetuum  contineretur, 
Yffl.  unten  c.  6.  Er  hiefs  nach  der 
Adoption  Jgrippa  Julius  Augusii 
f,  Divi  n.  Caesar.   CIL.  X  405. 

in  insulam  JPlanasiamproieeerit. 
IV  71  Julia  mortem  obiit,  quam 
neptem  Augustus^  convietam  ad- 
ulterii,  damnaverat  proieeeratque 
in  insulam  Trimerum.  —  JHana- 
sia  jetzt  Pianosa  bei  Elba. 

2.  stolide  ferocem.  Liy.YU  5,  6 
stoUde  ferocem  viribus  suis.  — 
nullius — flagitii  conpertum.  Eben- 
so IV 11.  Liv.  VII4,  4  nullius  pro- 
bri  conpertum  und  derselbe  öfter. 

3.  At,  weil  man  bei  dem  Einflufs 
der  Llyia  nicht  hätte  erwarten  sol- 
len, dafs  er  dem  Tib.  einen  so  ge- 
fahrlichen Nebenbuhler  an  die  Seite 
stellen  werde.  S.  c.  33.  Die  Hin- 
zufügung des  Schwurs  Hercule  be- 
zeichnet jeden  heftigen  Affekt,  hier 
die  Freude  des  Schriftstellers  über 
dies  Ereignis.  Vgl.  c  17.  26.  III 
54.  XII  43. 

4.  adsciri  für  adscisci  auch  H. 
IV  24  adsciri  in  societatem  Ger- 


manos, 80  adsciri  inter  comttes, 
A.  19  centurionem  militesve  ascire 
nach  Verg.  Aen.  XII  38  socios  tum 
adscire  paratus.  Dagegen  adsci- 
sci I  31,  ascfscere  XIV  52.  H.  I  15. 
D.  5,  adsciscerent  XV  19,  adsci- 
scitur  H.  I  54,  adsciscebantur  H. 
n  5,  ascisceretur  H.  I  22,  asci- 
scendis  G.  22.  Aufserdem  adscivi 
und  adscitus. 

5.  esset  Tac.  hat  mit  quamquam 
den  seit  Llvius  gebrauchlichen  Kon- 
junktiv weit  häufiger  verbunden  als 
den  Indikativ.  Dieser  findet  sich, 
abgesehen  von  den  Stellen,  wo 
quamquam  ohne  Nachsatz  steht, 
nur  I  55.  76.  H  35.  80.  IV  57.  XII 
11.  31.  Xm  36.  H.  168.  n  30.  92. 
IV  57.  G.  46.  A.  18.  35.  36.  D.  8. 
24.  —  fiUus  iuvenis,  Drusus,  von 
der  Vipsania  (c.  12). 

8.  cum  Quintilio  Faro  9  n.  Gh.  ; 
8.  c.  55.  Vell.nin.   DioLVI18. 

10.  magistratus  heifsen  nur  die 
alten  republikanischen,  gewihlten 
Beamten. 

12.  rem  publicam,  mit  Betonung 
des  letzten  Worts,  der  Staat,  an 
dem  alle  teilhaben,  das  Gemein- 
wesen, das  in  und  nach  den  Bür- 
gerkriegen die  Beute  einzelner  (r« 
privata)  wurde:  die  'Republik.* 
Ebenso  H.  I  16  dfgnus  eram,  a 
quo  res  publica  inciperet,  50infln- 
suram  fuisse  sub  Pompeio  Bruto- 
que  rem  publicam. 
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djsset?  Igitur  verso  civitatis  statu  nihil  usquam  prisci  et  integri  4 
moris;  omnes  exuta  aequalitate  iussa  principis  aspectare,  nulla 

,  in  praesens  fonnidine,  dum  Augustus  aetate  vaUdus  seque  et 
domum  et  pacem  sustentavit  Postquam  provecta  iam  senectus 
5  aegro  et  corpore  fatigabatur  aderatque  fints  et  spes  novae,  pauci 
boDa  libertatis  in  cassum  disserere^  plures  bellum  pavescere,  alii 
cupere;  pars  multo  maxima  inminentis  dominos  variis  rumori- 
bus  differebant.  Trucem  Agrippam  et  ignominia  accensum  non 
aetate  neque  rerum  experientia  tantae  moli  parem;  Tiberium 

10  Neronem  maturum  annis,  spectatum  hello,  set  vetere  atque  in- 
sita  Qaudiae  familiae  superbia,  multaque  indicia  saevitiae,  quam- 
quam  premantur,  erumpere.  Hunc  et  prima  ab  infantia  eductum 
in  domo  regnatrice,  congestos  iuveni  consulatus,  triumphos ;  ne 
iis  quidem  annis,  quibus  Rhodi  specie  secessus  exul  egerit,  aliud 


4*  2.  eanUa  tiequaUtat«,  DI  26 
postquam  exui  a^quaHUis. 

3.  seque  ei  auch  XII  51.  Xm  40. 
XVI  10.  H.  I  51.  IV  2.  34.  42.  A. 
18.     Sibique  et  lll,  XII  60. 

5.  aegro  et  corpore,  VL  75  eor- 
pore  aegro.  Et  für  etiam.  Zum 
folgenden  n  71  upi  fim's  aderat 

6.  in  cassum.  Über  die  politische 
Ansicht  des  Tac.  EinK  S.  21. 

disserere  c.  acc.  statt  de  c.  abl. 
wie  II  27  eius  negotii  initium  — 
euratitis  disseram,  (Ähnlich  H.  0 
2).  VI  34  claritudinem  Arsacida" 
mm,  contraque  ignobilem  Hibe- 
rum  —  disserebat,  XII  2  famiUam 
eommunem,  nihil  inpenatibus  eius 
novum  disserebat,  H.  III  81  bona 
pacis  ac  belK  discrtmina  disse- 
rens.  IV  69  vim  Romanam  pa' 
cisque  bona  dissertans.  Sali.  Gat. 
5,9/>at/ef>  instituta  maiorum  dis- 
serere, Val.  Max.  1 9,  ext.  1  omissa 
re,  quam  disserebat.  Anders  mit 
dem  Neutrum  eines  Pronomens  oder 
AdjektiTS,  das  den  Charakter  oder 
das  Mafs  der  Rede  angiebt,  wie 
haec  atque  taHa,paria,  tuta,pauca 
Xn  35.  48.  XV  63.  H.  IV  73. 

12.  et  Es  sollte  später  ein  ent- 
sprechendes et  oder  neque  folgen. 
IHese  Form  der  Rede  ist  aber  auf- 
gegeben und  die  Worte  ne  iis  qui- 
dem annis  in  der  Form  der  Stei- 


gerung angeAgt.  Ebenso  H.  II  $2 
donativum  miHH  neque  Mucianus 
prima  eontione  msi  modice  osteu' 
derat;  ne  Fespasianus  quidem  plus 
civiH  bello  obtuHt  quam  aUi  in 
paee,  —  Im  Hause  seines  Stiefvaters 
Augustus  wurde  Tiberins  seit  sei- 
nem 9.  Jahr,  dem  Tode  seines  Va- 
ters (33  Y.  Gh.),  erzogen.  Suet.Tib. 
6.  Konsul  war  er  zuerst  in  seinem 
29.  Jahr,  13  t.  Gh.  (mit  Quintilius 
Varus)  und  wiederum  7  v.  Gh.  Vor 
seinem  Rückzüge  nach  Rhodus  trium- 
phierte er  zweimal,  9  und  7  y.  Gh. 

14.  exulf  Yon  6  y.  Gh.  bis  2  n.  Gh., 
zwar  nicht  durch  Edikt  des  Kai- 
sers oder  Senatsbeschlufs,  aber  fak- 
tisch, da  ihm  später  trotz  seiner 
Bitten  die  Rückkehr  nach  Rom  Yom 
Augustus  nicht  gestattet  wurde. 
Suet.  Tib.  11.   Vgl.  unten  c.  53. 

aliud.  Die  Hds.  aliquid,  was  nur 
bezeichnen  könnte  ^dieses  oder  je- 
nes' aus  einer  Reihe  gedachter  Ge- 
genstande. Aber  die  Worte  quam 
—  Ubidines  Yerlangen  einen  Aus- 
druck, der  ganz  allgemein  alles 
au  (User  dem  Ausgenommenen  um- 
fafst  {quicquam  oder  aliud:  aliud 
quid  enthielte  denselben  Fehler  wie 
aliquid  und  kommt  bei  Tac.  nicht 
Yor,  aufser  in  Verbindungen  wie 
seu  quis  alius  IV  9,  aut  quod  aliud 
ludicrum  XIII  31,  vel  qua  alia  vi 
4» 
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quam  iram  et  simulationem  et  secretas  libidines  meditatum.  Ac— 
cedere  matrem  muliebri  inpotentia:  serviendum  feminae  duobus- 
que  insuper  adulescentibus,  qui  rem  pubiicam  interim  premant^- 
quandoque  distrahant. 
h         Haec  atque  talia  agitantibus  gravescere  valetudo  Augusti;  et 
quidam  scelus  uxoris  suspectabant.   Quippe  rumor  incesserat, 
paucos  ante  menses  Augustum  electis  coasciis  et  coinite  uno  Fa- 
bio  Maxime  Planasiam  vectum  ad  visendum  Agrippam;  multas 
illic  utrimque  lacrimas  et  signa  caritatis,  spemque  ex  eo,  fore  ut 
iuvenis  penatibus  avi  redderetur.  Quod  Maximum  uxori  Marciae    J 
aperuisse,  illam  Liviae.  Gnarum  id  Caesari;  neque  multo  post 


XIY  3,  aliudve  quod  belli  com' 
-mercium  XIY  33,  aut  quid  aliud 
XY  38,  aut  quem  alium  XYI  19, 
ne  quis  aHus  H.  lY  73,  si  quit 
alius  D.  15).  Madvig  §  494.  An- 
ders bei  Tac.  II  33,  wo  m.  s. 

2.  du&bus  aduleseentibui,  Dni- 
S1I8,  dem  wirklichen  Sohn,  und  Ger- 
manicus,  dem  Adoptivsohn  des  Tib. 

3.  interim  ^einstweilen'.  XIY  41 
interim  tpeeie  le^um,  mox  prae- 
varicando,  Plin.  ep.  II  5,  9  modo 
tu  curam  tuam  admoveris  interim 
istis^  mox  Um,  quae  secuntur, 

5«  5.  Haec  atque  (oder  ac)  talia, 
eine  bei  Tac  und  andern  beliebte 
Formel.  U38.IY60.  Y122.  XI  17. 
24.  XII 11.  34.  65  (an  diesen  zwei 
Stellen,  wie  hier,  mit  folgendem 
Partizip  und  infin.  hist.)  XIÜ  7.  46. 
XIY  1.  49.  XY  12.  36.  63.  XYI  29. 
H.  I  16.  n  2.  lü  3.  60.  A.  16.  — 
Über  agitantibus  zn  c.  29. 

7.  Paullus  Fabius,  Q,  f.,  Maxi- 
musy  wie  er  Dio  LIY  ind.  und 
CIL.  YI  2023a  heifst,  wo  er  Z.  17 
noch  den  14.  Mal  14  n.  Gh.  vor- 
kommt (Augnattts  starb  den  19. 
Aug.),  warder  Sohn  des  von^Gic. 
Yat  11,  28  erwähnten  Q,  Fabius 
Maximtu,  nicht  des  Konsuls  45  v. 
Gh.,  Bruder  des  Q.  Fabius  Maxi- 
mus  Jfricanus,  cos.  10  v.  Gh.,  Ya- 
ter  des  Fabius  Persicus,  von  dem 
zu  YI  28,  Freund  des  Ovid,  der  an 
ihn  ex  P.  I  2.  III  3,  wahrschein- 
lich auch  III  8  gerichtet  hat  und 
seinen  Tod  lY  6,  9  erwähnt.    Er 


war  wahrscheinlich  Prokonsul  von 
Gypem  zwischen  15  und  11  v.  Gh. 
(G.  I.  6r.  2629),  Konsul  11  v.  Gh. 
GIL.  X  1935  obieit  FI  eidus  Oc- 
tobr,  Paullo  Fabio  Miaximo  Q, 
Aelio  eos,,  ossua  eonheta  IF  idus 
Oct  eisehm  cos.),  Prokonsul  von 
Asien  (G  I.  Gr.  3902  b  und  Mün- 
zen von  Hierapolis  in  Phrygien  mit 
der  Aufschrift  <^ßioq  b  Ma^i/iog); 
in  unbestimmter  Zeit  Legionslegat 
oder  kgattts  pro  praetore  in  His- 
pania  Tarraconensis  nach  CIL,  II 
2581.  Er  hatte  eine  Statue  auf 
der  Akropolis  zu  Athen:  G.  I.  Att. 
ni  587.  588.  —  Er  wird  als  der 
einzige  Begleiter  bezeichnet,  ob- 
wohl jedenfalls  mehrere  die  Reise 
mitmachten,  weil  er  allein  den  Aug. 
auf  derselben  überall  und  nament- 
Udibei  der  Unterredung  mitAgrippa 
Postumus  begleitete. 

10.  Marciae.  G.  I.  Gr.  2629  Ma^ 
xia,  ^tUimov  dvyargly  dvs^fia 
Kalaapoq  &€0v  Seßaazov,  ywai- 
9ct  üixvXav  ^aßlov  Ma§l^ov,  Sc 
ßacxriq  Udwov  n  ßovkij  xal  ö 
^(lOQ.  Ygl.  CIL.  VI  7884.  Sie  war 
die  Tochter  des  III  72  erwähnten 
JNuHppus  und  der  AUa  minor,  einer 
Schwester  der  Mutter  des  Augu- 
stus  Atia  maior.  Diese  Atia  maior 
war  in  zweiter  Ehe  an  den  Yater 
jenes  Phüippus  verhebdiiei  und  so- 
mit die  Stiefmutter  des  Mannes 
ihrer  Schwester.  Ann.  dell'  Inst. 
XX  250»:  Borghesi  Oeuvres  Y 139. 

11.  Gnarum  id  Caesar L  c.  51 
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extincto  Maximo,  dubium,  an  quaesita  morte^  auditos  in  funere 
eins  Marciae  gemitus  semet  incusantis,  qnod  causa  exitii  siarito 
fuisset.  Utcumqne  se  ea  res  habuit,  Tixdam  ingressus  lUyricum 
T3[>erii]s  properis  matris  litteris  accitur;  ueque  satis  cooperlum 

5  est,  spirantem  adhuc  Augustum  aput  urbem  Nolam  an  exanimem 
reppererit.  Acribus  namque  custodiis  domum  et  vias  saepserat 
Livia,  laetique  interdum  nuntii  vulgabantur,  donec  provisis,  quae 
tempus  monebat,  simul  excessisse  Augustum  et  rerum  potiri  Ne- 
ronem  fama  eadem  tulit. 

10  Primum  facinus  novi  principatus  fuit  Postumi  Agrippae  cae-  6 

des;  quem  ignamminennumque  quamvisAnnatus  animo  centurio 
aegre  confecit  Nibil  de  ea  re  Tiberius  aput  senatum  disseruit: 
patrisiussa  simulabat,  quibus  praescripsisset  tribuno  custodiae 
adposito,  ne  cunctaretur  Agrippam  morte  adficere,  quandoque 

15  ipse  supremum  diem  explevisset  Multa  sine  dubio  saevaque  Au- 
gustus  de  moribus  adulescentis  questus,  ut  exilium  eins  senatus 
consttlto  sanciretur,  perfecerat;  ceterum  in  nullius  umquam  suo- 
rum  necem  duravit,  neque  mortem  nepoti  pro  securitate  privi- 
gni  inlatam  credibile  erat.    Propius  vero  Tiberium  ac  Liviam, 

20  fflum  metu,  hanc  novercalibus  odiis,  suspecti  et  invisi  iuvenis 

Quoä  gnarum  duei.  UL  6  Gnarum  fleradeeiisis  15  u.  34  aput  forum; 

id  Tiberio  fuit,  VI  46  Gnarum  hoc  b.  Ter.  Ad.  517  apud  villam,  und 

principi.  H.  DI  8  Quae  ignara  Fe^  so  yereinzelt  auch  Cicero  Yerr.  IV 

jpofiano.    Über  gnarus  statt  notu9  22 ,  48  if  cenam  isti  dabat  ajmt 

zu  XI  32»  tfilUtm  in  Tyndaritano, 

3.  lüyrieum.  Dahin  hatte  ihn  &  10.  Primum  facinus  u.  s.  w. 
Aoffustas  wenige  Tage  vor  seinem  XUI  1  Primanovo principatu  mors 
Tode  gesandt   Suet.  Aug.  97.  98.  lunii  Silani  —  patratur. 

Tib.  21.  lUyricum  begreift  Dalnuh  Postumi   Agrippae,    Sein   Por- 

tien,  Pannonien  und  Mösien  nebst  trat  ist  uns  erhalten  auf  Münzen 

den  prokuratorisehen  Provinzen  Ri-  von  Korinth.  Visconti  u.  Mongez 

tien  und  Noricum.  Iconogr.  Roni.n81,p).  XX8.  Cohen 

4.  properis  matris  Htteris.  Über  M^daUles  imperiales  I  117,  pl.  V. 
den  gleichen  Ausgang  zn  c.  24.  13.    custodiae  adposito.    Über 

5.  tfp«#  nicht  ^ bei  ^  sondern  ^in'.  diesen  .Ansdmck  zu  II  68. 
Dieser  Gebrauch  ist  sehr  häufig  bei  16.  Über  ut  —  sanciretur  z.  c.  3. 
Tacitus  in  den  Büchern  ab  exe.  d.  18.  duravii'  'seine  Härte  gtng\ 
Auff.  (selten  noch  in  den  Historien)  'er  verhärtete  sich',  wie  XIV  1  us- 
und  den  gleichzeitigen  Schriftstel-  que  ad  eaedem  eius  duratura  fiUi 
lern.  Er  findet  sich  in  alter  Zeit  odia,  Petronius  105  extr.  cuius  tarn 
bei  den  Komiliem  und  in  der  Ge-  cmdel^  manus  in  hoc  supplicium 
setzessprache,  wie  im  S€.  de  Bac-*  durassent  Quintil.  IX  2,  88  non 
chanaUbus  1  apud  aedem  Dudo-  durat  ultra  poenam  abdieationis, 
not,  bei  Plantns  Asin.  606  apud  Transitiv  Ul  15  durat  mentem,  H. 
orcum,  Epid.  H  2,  67  apud  The'  lyb^necilU,  fuamquam  ad  omne 
ba»;  b.Terenz  Andr.  254.  302.  Pom-  facinus  durato,  verba  ultra  sup* 
ponius  168.  Ribb.  und  in  der  tabula  peditavere. 
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caedem  festinavisse.  Nuntianti  centurioni,  ut  mos  militiae,  fac- 
tum esse ,  quod  imperasset ,  neque  imperasse  sese  et  rationem 
facti  reddendam  aput  senatum  respondit.  Quod  postquam  Sallu- 
stius  Crispus ,  particeps  secretorum  (is  ad  tribunum  miserat  co- 
dicillos),  comperit,  metuens,  ne  reus  subderetur,  iuxta  pericu-  5 
loso,  ficta  seu  vera  promeret,  monuit  Liviam,  ne  arcana  domus, 
ne  consilia  amicorum,  ministeria  militum  vulgarentur,  neve  Ti- 
berius  vim  principatus  resolveret  cuncta  ad  senatum  vocando: 
eam  condicionem  esse  imperandi,  ut  non  aliter  ratio  constet, 
quam  si  uni  reddatur.  10 

At  Romae  ruere  in  servitium  consules  patres  eques.  Quanto 
quis  inlustrior,  tanto  magis  falsi  ac  festinantes  vultuque  eompo- 
sito,  ne  laeti  excessu  principis  neu  tristiores  primordio,  lacrimas 
gaudium,  questus  adulationem  miscebant.  Sex.  Pompeius  et  Sex. 
Appuleius  consules  primi  in  verba  Tiberii  Caesaris  iuravere,  aput-  15 
que  eos  Seius  Strabo  et  C.  Turranius,  ille  praetoriarum  cohor- 

Vgl.zu 


1.  Über  das  transitive  fesUnare 
zu  XIII  17.  —  4.  Über  SallutUm 
Crisput  III  30. 

9.  ut  —  constet.  Die  Rechnung 
trifft  nur,  wenn  sie  der  Herrscher 
prüft,  weil  vieles  geschehen  mufs, 
was  nur  der,  zu  dessen  Vorteil  es 
geschieht,  billigen  kann. 

7. 13.  ne -^primordio.  Die  unge- 
wöhnliche Auslassung  von  essent 
ebenso  H.  1  85  ne  contumax  Silen- 
tium, ne  suspecta  libertas»  Sonst 
läfst  Tac.  Konjunktive  von  esse  nur 
aus,  wenn  ein  anderer  in  demselben 
Abhängigkeitsverhältnis  stehender 
KonjunJitiv  folgt,  wie  c.  9.  35.  65. 
IV  22.  VI  35.  37.  XV  27.  H.  I  21. 
IV  34.  G.  19;  in  indirekter  Frage 
und  im  Ausruf  auch  am  Ende  der 
Periode  und  in  der  Mitte,  wo  kein 
Mifsverständnis  möglich  ist,  wie  c. 
1 1  {quam  arduum — onus  und  guan- 
tum^Utrgitiones),  16.  48.  11  36. 
63.  76.  m  40.  45.  52.  H.  UI  56  u. 
öfter;  ebenso  in  relativen  Neben- 
sätzen der  indirekten  Rede:  I  47. 
IV  39.  43.  XUI  55;  endlich  nach 
tamquam  und  dum  in  der  or.  obl. 
G.  39  eoque  omnis  supersHtio  re- 
spieit,  tamquam  inde  initia  gentis, 
ibi  regnator  omnium  deus,  cetera 
subiecta  atque  parentia,  VI  26  dum 


integer,  dum  intemptatus. 
VI  36. 

14.  Über  Sex,  Pompeius  zu  HI 
11 ;  über  Sex.  Appuleius  zu  II  50. 

IV  22.  Dieser  Sex,  Appuleius  oder 
sein  Vater,  cos.  29  v.  Gh.,  findet 
sich  als  Prokonsul  auf  Inschriften  in 
Asien,  Hermes  Vn  37.  Beide  waren 
als  Verwandte  des  Augustus  das 
ganze  Jahr  im  Amt  GIL.  X  6639. 894. 
m  717.   VI  10051.  IX  1598.  4192. 

15.  primi.  Die  Reihenfolge  er- 
klärt sich  daraus,  daOs  dem  Nicht- 
beamten  von  einem  Magistrat  der 
Eid  abgenommen  werden  mufste, 
während  der  Magistrat  selbständig 
schwören  durfte.  —  in  verba  — 
iuravere.  Dieser  Eid  ist  seiner  Be- 
zeichnung und  seinem  Wesen  nach 
dem  Eide  entlehnt,  den  in  der  Re- 
publik die  Soldaten  dem  Feldherrn 
leisteten:  er  enthielt  das  Gelöbnis 
des  Gehorsams.  Dasselbe  ist  sacra- 
mentum  in  nomen  Tiberii  c.  8;  ver- 
schieden der  Eid  in  acta,  wovon 
zu  c.  72. 

•  16.  Seius  Strabo  (CIL  VI  9535 
[Borghesi  Oeuvres  IV  435]  Libur- 
nus,  L,  Sei Strabonis  a  manu-,  vgl. 

V  4716),  Vater  des  Sejan,  der  sein 
Kollege  wurde  (c.  24.  VI  8),  ward 
etwa  17  n.Gh.  Präfekt  von  Ägypten, 
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tium  praefectus,  hie  annonae;  mos  senatus  milesque  et  popu- 
lus.  Nam  Tiberius  cuncta  per  consules  incipiebat,  tamquam  ve- 
tere  re  publica  et  ambiguus  imperandi.  Ne  edictum  quidem,  quo 
patres  in  curiam  vocabat,  nisi  tribuDiciae  potestatis  praescriptione 

5  posuit  sub  Augusto  acceptae.  Yerba  edicti  fuere  pauca  et  sensu 
permodesto :  de  honoribus  parentis  consulturum  neque  abscedere 
a  corpore  idque  unum  ex  publicis  muneribus  usurpare.  Sed  de- 
fuDCto  Augusto  Signum  praetorüs  cohortibus  ut  imperatordederat; 
excubiae  arma  cetera  aulae;  miles  in  forum,  miles  in  curiam 

10  comitabatur;  litteras  ad  eiercitus  tamquam  adepto  principatu 
misit,  nusquam  cunctabundus,  nisi  cum  in  senatu  loqueretur. 
Causa  praecipua  ex  formidine,  ne  Germanicus,  in  cuius  manu  tot 
legiones,  immensa  sociorum  auxilia ,  mirus  apud  populum  favor, 
habere  imperium  quam  expectare  mallet.  Dabat  et  famae,  ut  vo- 

15  catus  electusque  potius  a  re  publica  videretur  quam  per  uxorium 
ambitum  et  senili  adoptione  inrepsisse.  Postea  cognitum  est  ad 
introspiciendas  etiam  procerum  voluntates  inductam  dubitatio- 
nem :  nam  verba,  vultus  in  crimen  detorquens  recondebat. 


wo  er  bald  starb.  Bio  LYU 19.  C. 
Turranitu  bekleidete  die  in  den 
letzten  Jahren  des  Auguslos  er- 
richtete praefectura  annonae  noch 
48  n.  Gh.  unter  Claudius  nach  einer 
kurzen  Unterbrechung  unter  Call- 
gula.  XI  31.  Sen.  brev.  vit.  20,  2 
Turranuu  fuit  exaetae  diligentiae 
senex,  qui  post  annum  nonagen- 
mum,  cum  vaeaüonem  procura- 
tionis  ab  C.  Caesare  ultra  acce- 
pisset,  camponi  se  in  hcto  et  vehit 
exanimem  a  circumstante  famiUa 
plangi  iussit.  Lugebatdomus  otium 
dcndni  senis  nee  finivit  ante  tri- 
stitiam ,  quam  labar  ilH  suus  re- 
stitutus  est  Waluscheinüch  war 
er  froher  praefectus  von  Ägypten, 
als  welcher  ein  Turranius  genannt 
wird  Bull.  arch.  1866  p.  53.  Der 
bedeutendste  kaiserlicne  Beamte 
nächst  dem  praefectus  praetario 
war  der  praefectus  urbiy  welche 
Stelle  aber  augenblicklich  vakant 
war;  s.  zu  VIll.  Über  die  Worte 
tenatus  milesque  et  populus  zu 
XI  30. 

4.  praescriptione.  Der  Titel  {tri' 
buniciae  potestatis  oder  trihunicia 


potestate  sextum  decimum,  d.  h. 
im  16.  Jahr,  s.  zu  c.  10)  stand  hinter 
seinem  Namen  an  der  Spitze  des 
Edikts  mithiDZUgefügtem  aicit  Her- 
mes IV 102.  106. 

6.  neque  abscedere  a  corpore. 
Ebenso  III  5. 

7.  publicis j  da  die  Bewahrung 
und  Bestattung  der  kaiserlichen 
Leiche  dem  Staat  oblag. 

8.  Signum^  ölt  Pditolt*;  s.  zu  XIII 2. 

9.  aulae,  waren  die  des  Hofs, 
'wie  am  Kaiserhof'.  Arma  steht 
fOr  Soldaten. 

10.  adepto  bei  Tac.  nur  hier  pas- 
sivisch. 

14.  habere  —  mallet  nach  Liv.  I 
47)  2  qui  habere  quam  sperare 
regnum  mallet. 

Dabat  et  famae  ohne  Bezeich- 
nung des  Objekts.  Ebenso  tribuere 
'Wichtigkeit  beilegen '  bei  Gaes.  b.  G. 
1 13,  5  ne  sitae  magnopere  virtuti 
tribueret,  und 'gefallig  sein' bei  Gic. 
de  pr.  cons.  20^  47  homini  tribuam, 
ad  fam.  XHI  9,  2  cum  universo  or- 
dini  pubHcanorum  semper  Üben- 
tissime  tribuerim, 

17.  inductam.   Die  Metapher  ist 
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8  Nihil  primo  senatus  die  agi  passus  est  Disi  de  supremis 

Augusti;  cuius  testamentum,  inlatum  per  virgines  Vestae,  Tibe- 
rium  et  Liriam  heredes  habuit :  Livia  in  familiam  lüliam  nomen- 
que  Augustmn  adsumebatur.  In  spem  secundam  nepotes  prone- 
potesque,  tertio  gradu  primores  civitatis  scripserat,  plerosque  5 
invisos  sibi,  sed  iactantia  gloriaque  ad  posteros.  Legata  mm  ttltra 
civilem  modum,  nisi  quod  populo  et  plebi  quadringentis  tricies 


von  der  Bühne  entlehnt,  wie  man 
s^gi personam  inducere,  ^auftreten 
lassen'.  Gic.  p.  Gael.  23,  58  si  ei 
tanta  conmetudo,  qttanta  a  vobis 
indueiiur,  non  erat. 

8.  1.  est  fehlt  in  der  Hds.,  ist 
aber  notwendig,  weil  man.  sonst 
nach  passus  noch  ein  Verbam  fini- 
tum  erwarten  und  erst  durch  er- 
neutes Lesen  erkennen  würde,  dafe 
est  ergftnxt  werden  soll. 

2.  virgines  Festae,  Testamente 
und  andere  Dokumente,  Gelder  und 
Kostbarkeiten  wurden  in  Tempeln, 
und  in  Rom  besonders  in  dem  der 
Yesta  deponiert. 

3.  heredes  heifsen  einfach  Tib. 
und  livia,  obwohl  sie,  wie  das 
Folff.  zeigt ,  heredes  primi  waren, 
weil  auf  sie  als  die  wirklichen  Er- 
ben gerechnet  war  und  sie  als  sol- 
che eintraten. 

Livia,  Darstellungen  yon  ihr  bei 
Visconti  u.  Mongez  Iconogr.  Rom.  II 
43,  pl.  19.  Glarac  mus^e  de  sculp- 
ture  2339— 2342  B.  Gohen  m^dailles 
imp.  I  pi.  y.  Müller  und  Wieseler, 
Denkmäler  der  alten  Kunst  I  n.  370. 
379. 

in  —  luliam.  Er  adoptierte*  sie 
in  seinem  Testament.  Yell.  n  75,  3 
Livia  —  quam  postea  coniugem 
Augusti  vidimus,  quam  transgressi 
ad  deos  sacerdotem  ac  filiam. 

nomen  Avgusium,  wie  c.53  Sem" 
pronium  nomen,  II  52  Furium 
nomen,  wo  jedoch  nomen  das  Ge- 
schlecht bezeichnet,  XYI  12  nomen 
lunium.  Grammatisch  ganz  das- 
selbe sind  familia  lulia,  basilica 
Porcia,  lex  Sempronia  u.  a.,  men- 
sis  Augustus,  forum  Augustum 
(mon.  Anc.  DI  21),  saeculum  Augu- 


stum (Suet.  Aug.  100):  bei  dem 
Worte  Augustus  war  man  sich  sei- 
nes Wesens  als  Adjektiv  noch  be- 
wufster  als  bei  den  Gentilnamen. 
Gewöhnlich  liest  man  Augtsstae-, 
aber  sie  war  die  erste,  die  Augusta 
hiefs,  vorher  bestand  dieser  Name 
nicht ;  sie  konnte  also  nicht  in  ihn 
aufgenommen  werden. 

4.  nepotes  pronepotesque,  Dnt- 
8U8,  Germanicns  und  die  3  Söhne 
des  letzteren.    Suet.  Aug.  101. 

6.  gloriaque  ^Ruhmbegierde';  s. 
zu  c.  43.  Ad  posteros  für  das  ge- 
wöhnliche apud  posteros  bezeich- 
net die  Richtung  :^für  die  Nachwelt' 
(ähnlich  VI  46  in  posteros  ambitio) 
und  ist  besonders  Livianisch:  1 36,  5 
ut  esset  ad  posteros  miracuH  eins 
monumentum,  II 10,  11  rem  austis 
phu  famae  haMturam  ad  posteros 
quam  fidei.  III  58,  2  virum  ho- 
noratissimae  imaginis  futurum  ad 
posteros,  IX  29,  6  memoriae  feli- 
cioris  ad  vosteros, 

7.  populo  et  plebi.  Suet.  Aug. 
101  tegavit  populo  Romano  qua- 
dringenties,  tribubus  tricies  quin- 
quies  sestertium.  Die  dem  populus 
vermachte  Summe  kam  ins  aera- 
rium,  die  der  p/e**  vermachte  wurde 
unter  die  ärmeren  Bürger  Ter4eilt. 
Denn  obwohl  sonst  die  Bürger, 
welche  Spenden  empfingen,  sowohl 
populus  als  plebs  genannt  werden, 
so  gestattet  doch,  wenn  beides 
von  einander  geschieden  wird,  der 
Sprachgebrauch  nur  unter  jenem  das 
gesamte,  unter  diesem  das  niedere 
Volk  zu  verstehn.  Die  Bestimmung 
zur  Verteilung  hat  Sueton  durch 
tribubus  bezeichnet.  Ebenso,  wie 
hier,  drückt  sich  Tac.  XIII  31  aus: 
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quinquies,  praetoriamm  cohortium  miUtibus  singula  nummum 
milia ,  urbanü  gurngenos,  legionariis  aut  cohortibus  civium  Ro- 
manonun  trecenos  nummos  viritim  dedit.  Tum  consultatum  de 
honoribus ;  ex  quis  maxime  iosignes  [Tisi],  ut  porta  triumphali 
5  dnceretur  fünus,  GaUus  Asinius,  ut  legum  latarum  tHuli,  yictarum 
ab  60  gentium  vocabula  anteferrentur,  L.  Arruntius  censuere. 
Addebat  Messala  Yaleriits  renovandum  per  annos  sacramentum 
in  nomen  Tiberii;  interrogatusque  a  Tiberio,  num  se  mandante 

Beispiel  findet.  Überdies  würde 
jeder  Leser  den  folgenden  Satz  ut 
—  ftinut  als  firklarnng  des  Vor- 


plebei  congiarium  quadringeni 
nutnmi  viritim  dati  et  sestertium 
fuadringeniies  aerario  iUätum  ad 
retinendam  popuH  fidem, 

%,  urbanis  quingenos.  Bafe  diese 
Worte,  welche  in  der  Hds.  fehlen, 
einzusetzen  sind,  zeigt  Suet.  a.  a.  0. : 
cohorUbtu  urbanis  quingenos  und 
Bio  LYI  32.  BaCs  die  Soldaten  der 
eohortes  urbanae  ein  höheres  Legat 
erhielten  als  die  der  Legionen,  brach- 
te ihre  Stellang  mit  sich :  Tac.  konnte 
dies  DUT  unerwähnt  lassen,  wenn  er 
sich  entweder  selbst  in  dem  Irrtum 
befand,  sie  hätten  nichts  erhalten, 
oder  so  nachlässig  schrid»,  daCs  durch 
sdne  Worte  bu  den  Lesern  ein  sol- 
cher Irrtum  möglich  wurde.  Beides 
ist  unglaublich. 

cohortibus  civium  Romanorum, 
Biese  Kohorten  standen  denen  der 
Legionen  völlig  gleich  und  unter- 
schieden sich  von  ihnen  nur  da- 
durch, dafs  sie  keiner  Legion  an- 
gehörten: weshalb  sie  auch  von 
Sneton  unter  der  vorhergehenden 
Bezeichnung  legionariis  (miliäbus) 
begriffen  werden.  Ihre  Zahl  belief 
sich  nadi  den  Inschriften  in  der 
Kaiserzeit  auf  wenigstens  32.  Jut 
teilt  das  Ganze  der  Linientruppen 
in  seine  beiden  Bestandteile,  die 
Saeton  unter  einem  Namen  zusam- 
menfafst.     Vgl.  zu  H  30.  UI  20.  42. 

Lex  quis  maxime  insignes,  c.77 
ex  quis  maxime  insignia,  H.  111 69 
inier  quas  maxime  insignis.  73 
inter  quos  maxime  insignes,  Fisi 
ist  zu  streichen,  da,  wenn  man  dazu 
tunJt  ergänzte,  das  Folgende  in  einer 
abgerissenen  Weise  angefügt  wurde^ 
von  der  sich  bei  Tac.  kein  anderes 


hergehenden  fassen  und  durch  die 
Worte  Gallus  Asinius  verwirrt  die 
Konstruktion  erst  suchen  müssen. 
Insignes  ist  von  censuere  abhängig, 
über  welche  Konstruktion  zu  Xlfi  8. 

Sorta  triumphaUsy  kein  eigent- 
es  Thor,  sondern  ein  Bogen  auf 
dem  Marsfelde. 

5.  Über  GaUus  Asinius  und  L, 
Arruntius  zu  c.  12  u.  13. 

HtuU  Mie  Aufschriften ',  nicht  die 
ganzen  Gesetitafeln :  denn,  wenn 
tituhis  eine  Inschrift  bezeichnet,  ist 
es  immer  nur  eine  summarische  An- 
gabe von  etwas. 

6.  Ober  vocabula y  ^ Namen'  von 
Personen,  zu  XH  66. 

7.  3f.  FaleHus  Corvinus  Metsala 
oder,  wie  er  DI  18.  34  genannt  wird, 
Messalinus  (Bio  ind.  LV  M.  OdaXi- 
Qioq.  M.  vloq,  MeoaaXäg  ^  Msa- 
caXivoq.  Mon.  Anc.  lU  29.  CIL. 
VI  10243.  IV  2450  ilf.  Messaüa  L, 
Lentulocos,  TibulLII5.  Suet. Aug. 
58.  74.  Galb.  4),  war  der  Sohn  des 
Redners  Messala  Corvinus^  Bruder 
von  Cotta  Messalinus^  über  den  zu 
n  32,  Vater  des  III  2  (auch  Messala 
und  Messalinus)  und  Grofsvater  des 
Xni  34  genannten  Falerius  Messala, 
Freund,  des  Ovid  (ex  P.  I  7.  II  2). 
Er  war  Konsul  3  v.  Ch.  und  er- 
langte 6  n.  Gh.  als  Legat  im  Kriege 
^egen  die  Baimater  und  Pannonier 
die  omamenta  triumphalia  (Bio  LV 
29  ff.  VelL  II  112).  —  per  annos, 
an  jedem  Neujahr. 

sacramentumj  s.  zu  c.  7. 
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eam  sententiam  prompsisset,  sponte  dixisse  respondit,  Deque  in 
iis,  quae  ad  rem  publicam  pertinerent,  consilio  nisi  suo  usurum, 
vel  cum  periculo  offensionis.  Ea  sola  species  adulandi  supererat« 
Conclamant  patres  corpus  ad  rogum  umeris  senatorum  ferendum. 
Remisit  Caesar  adrogaati  moderatione ;  populumque  edicto  mo- 
nuit ,  ne ,  ut  quondam  nimiis  studiis  funus  divi  lulii  turbasscnt, 
ita  Augustum  in  foro  potius  quam  in  campo  Martis,  sede  destinata, 
cremari  vellent.  Die  funeris  milites  velut  praesidio  stetere,  mul- 
tum  inridentibus,  qui  ipsi  viderant  quiqueaparentibus  acceperant 
diem  illum  crudi  adhuc  servitii  et  libertatis  inprospere  repetitae, 
cum  occisus  dictator  Caesar  aliis  pessimum ,  aliis  pulcherrimuni 
facinus  videretur:  nuncsenem  principem,  longa  potentia,  pro  vi- 
sis  etiam  heredum  in  rem  publicam  opibus ,  auxilio  scilicet  mili- 
9  tari  tuendum,  ut  sepultura  eins  quieta  foret  Multus  hinc  ipso 
de  Augusto  sermo,  plerisque  vana  mirantibus:  quod  idem  dies 
accepti  quondam  imperii  princeps  et  vitae  supremus;  quod  Nolae 
in  domo  et  cubiculo,  in  quo  pater  eins  Octavius,  vitam  flnivisset: 
numerus  etiam  consulatuum  celebrabatur,  quo  Yalerium  Corvum 

laubte  es',  ist  vergeblich.  Denn  der 


3.  Ea  —  supererat  ^so  allein 
konnte  man  noch  den  Schein  der 
Schmeichelei  erwecken',  nämlich 
unter  der  Decke  des  Freimuts :  jede 
andere  Art  war  abgenutzt. 

5.  Remisit  ^erlieCs  es';  welcher 
Erlafs  natürlich  keinen  Widerspruch 
gestattete.  Hierin  schien  eine  Mäfsi- 
gung  zu  liegen,  insofern  die  dem 
Augustus  erwiesene  Ehre  eine  dem 
Prinzipat  überhaupt  erwiesene  war; 
vom  Tiberius  aber  war  es  anmaCsend 
durch  seinen  ErlaCs  zu  zeigen,  dafs 
er  sie  so  und  damit  zugleich  als 
ihm  selbst  darj^ebrachte  Huldigung 
ansah ;  er  hätte  sich  aus  dem  Spiele 
lassen  und  sie  nur  als  eine  Be- 
friedigung der  persönlichen  Liebe 
zum  Augustus  fassen  sollen.  Suet. 
Aug.  100  u.  Dio  LVI  34  u.  42  be- 
richten irrtümlich  als  wirklich  ge- 
schehn,  was  nur  beabsichtigt  war. 
Auf  einem  h-rtum  ganz  derselben 
Art  beruht,  um  nur  dies  eine  Bei- 
spiel anzuführen,  der  Widerspruch 
über  den  Einzug  des  Yitellius  zwi- 
schen Suet.  Vit.  U  und  Tac.  H. 
II  89.  Der  Versuch  Tac.  u.  Sueton 
in  Einklang  zu  bringen,  indem  man 
remisit  erklärt  ^liefs  es  nach',  ^er- 


unbefangene  Leser  kann  remisit 
hier  nicht  so  verstehn,  und  ein  ver- 
ständiger Sinn  der  Worte  adro- 
ganti  moderatione  ist  dabei  nicht 
zu  ermitteln. 

7.  in  —  destinata,  dem  von  ihm 
erbauten  Mausoleum,  III  4  u.  9  tu- 
mubis  Augusti  und  Caesarum,  XVI 
6  tumulus  luliorum  genannt.  In 
einem  Hain  hinter  demselben  befand 
sich  die  itstrina,  der  Ort,  wo  die 
Leichen  verbrannt  wurden. 

13.  in  rem  publicam  ^ gegen  den 
Staat',  ^zur  Unteijochung  desselben', 
wie  ni  24. 

9«  15.  idem  diei  —  supremus. 
Hier  u.  D.  17  wird  seine  Regierung 
von  seinem  ersten  Konsulat  an  ge- 
rechnet, das  er  a,  d.  Xir  kaL 
Sept,  (19.  Aug.)  43  v.  Gh.  erhielt. 
Suet.  Auff.  100.  Dio  LVI  30.  An- 
dere rechneten  von  der  Schlacht 
bei  Actium,  noch  andere  vom  J. 
27  V.  Ch.,  wo  er  den  Titel  Augu- 
stus erhielt 

17.  Oetavius:  im  Anfange  des 
J.  58  V.  Gh.,  als  sein  Sohn  4  Jahr 
und  einige  Monate  alt  war. 

18.  consulatuum.  Er  war  13mal, 
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et  C.  Marium  simul  aequaverat;  continuata  per  septem  et  triginta 
annos  tribunicia  potestas,  nomen  inperatoris  semel  atque  vicies 
partum  aliaque  honorom  multiplicata  aut  nova.  At  apud  pru- 
dentes  ^ta  eius  varie  extoUebatur  arguebaturve.  Hi  pietate  erga 
parentem  et  necessitudine  rei  publicae,  in  qua  nuUus  tunc  legibus 
locus,  ad  arma  ciTÜia  actum,  quae  neque  parari  possent  neque 
haberi  per  bonas  artes.  Hulta  Antonio,  dum  interfectores  patris 
ulcisceretur,  multa  Lepido  concessisse.  Postquam  4iic  socordia 
senuerit,  ille  per  libidines  pessum  datus  sit,  non  aliud  discordan- 
tis  patriae  remedium  fiiisse,  quam  ut  ab  uno  regeretur.  Non 
regno  tarnen  neque  dictatura,  sed  principis  nomine  constitutam 
rem  publicam;  mari  Oceano  aut  amnibus  longinquis  saeptum 
Imperium;  legiones  provincias  classes ,  cuncta  inter  se  conexa; 
ius  aput  cives,  modestiam  aputsorios;  urbqm  ipsam  magnifico 
ornatu;  pauca  admodum  vi  tractata,  quoi^eteris  quies  esset.  Dice- 
batur  contra :  Pietatem  erga  parentem  et  tempora  rei  pubUcae 
obtentui  sumpta:  ceterum  cupidine  dominandi  concitos  per  lar- 

Valerius  Corvtu  6  mal,  C.  Marius  lanben  sich  hierin  weniger.  S.  Mad- 
7  mal  Konsul. 

2.  trihtmicia  potestas.  Sie  be- 
ginnt am  27.  Jani  23  v.  Gh. 

nomen  inperatoris,  die  alte  Be- 
nennung, wegen  Ton  ihm  oder  von 
seinen  Feldherm  (s.  zn  U  18)  ge- 
wonnener Siege. 

3.  aUa  honorum  wie  DI  52  aUa 
tumptuum,  XY  15  alia  ex  rebus 
infauUU.  Vgl.  zn  DI  35. 

4.  HU  Das  hierzn  erwartete  Ver- 
bnm  dicendi  wird  darch  ein  Ana- 
koluth  weggelassen,  da  sich  .das 
Folgende  schon  durch  sich  selbst 
als  Rede  der  genannten  Personen 
zn  erkennen  giebt.  Ebenso  XH  6. 
41.  XIV  61.  An  anderen  Stellen 
fehlt  das  Verbnm  dicendi  oder  sen- 
tiendi  wegen  der  Lebhaftigkeit  der 
IhirsteliaDg,  wie  XIV  6  wo  m.  s. 
Oft  wird  der  Wegfall  gemildert  da- 
durch, dafs  ein  ahnliches  Verbnm 
Toranfgeht  oder  folgt,  wie  III  46. 
Xffl56.  XV17.51.52.  H.UI24.78. 
IV  76.  V  2.  Noch  weniger  Schwierig- 
keit hat  es,  wenn  Gedanke  oder  Rede 
einer  im  vorhergehenden  Satze  ge- 
nannten Person  ohne  weiteres  in 
oratio  obliqna  angefügt  wird,  wie 
c.  3S.  XII  5.  12.    Die  älteren  er- 


10 


▼ig  §  479. 

5.  parentem.  Der  Vater  hier  und 
im  folg.  ist  sein  Adoptivrater  lu- 
lius  Caesar,  Mit  neeessitudo  reip, 
ist  tempora  rei  p.  c  10  gleichbe- 
deutend. 

7.  dum  f&r  dummodo. 

12.  longinquis.  Die  Entfernung 
der  Grenzen  von  der  Hauptstadt 
erhöht  die  Sicherheit  des  Reichs. 

13.  legiones  —  conexa.  Diese 
Worte  beziehn  sich  auf  die  gröfsere 
Gentralisation  der  Militär-  und  Pro- 
vinzialverwaltung,  wovon  Aug.  jene 
ganz,  diese  in  den  Hauptprovinzen 
unter  seine  Oberleitung  nahm,  auf 
die  passende  Aufstellung  stehender 
Heere,  Flotten  und  einzelner  Mili- 
tärstationen, Strafsenbau  und  Ein- 
richtung von  Staatskourieren,  von 
welchen  beiden  letzteren  Suet.  Aug. 
30  u.  49. 

14.  modestiam  aput  socios,  gutes 
Betragen  der  Beamten  gegen  die 
Provinzialen. 

15.  ornatu.  Die  von  Aug.  neu 
errichteten  und  restaurierten  Ge- 
bäude werden  aufgezählt  im  mon. 
Anc.  IV  u.  VI. 

10.  17»  ceterum  wie  c.  44. 
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gitionem  veteranos,  paratum  ab  adulescente  priyato  exercitum, 
corniptas  consulis  legiones,  simulatam  Pompeiananim  gratiam 
partium ;  mox,  ubi  decreto  patrum  fasces  et  ius  praetoris  invase- 
rit,  caesis  Hirtio  et  Paosa,  sire  hostis  iilos,  seu  Pansam  yenenum 
vulneri  adfusum,  sui  milites  Hirtium  et  machinator  doli  Caesar  l 
abstulerat,  utriueque  copias  oecupavisse;  extortum  invito  senatu 
coBsulatnm,  armaque,  quae  in  Antonium  acceperit,  contra  rem 
publicam  versa.  Proscriptionem  ciyium ,  divisiones  agrorum  ne 
ipsis  quidem,  qui  fecere,  laudatas.  Sane  Cassii  et  Brutonim  ex* 
itus  paternis  inimicitiis  datos,  quamquam  fas  sit  privata  odia  1 
publicis  utilitatibus  remitiere:  sed  Pompeium  imagine  pacis,  sed 


2.  corruptas  (* verführt')  —  le- 
giones, die  vierte  und  Martische  des 
M.  Antonius,  44  v.  Gh.  Pompeia-^ 
narutn  gratiam  partium:  eipe  für 
Tac.  ungewöhnliche  Wortstellung. 
S.  zu  c.  67. 

3.  ius  praetoris.  Er  ward  Pro- 
prator  (Cic.  Phil.  V  16,  46).  Über 
jenen  Ausdruck  zu  II  56. 

4.  seu  Pansam  u.  s.  w.  Suet 
Aug.  11  Hoc  bello  (bei  Mutina  43 
V.  Gh.)  cum  Hlrtius  in  ade,  Pansa 
paulo  post  ea?  vulnere  perissenty 
rumor  increbruit  ambos  opera  eius 
occisos,  ut  Antonio  fugato,  re  pu- 
blica eonsulibus  orbata  sohu  Vic- 
tor tres  ewereitus  oceuparei»  Pan^ 
sae  quidem  adeo  suspecta  mors 
fuity  ut  Glyeo  medicus  custoditus 
sit,  quasi  venenum  vulneri  indi- 
disset,  Gic.  ad.  Brut.  I  6.  Dies  sind 
Erfindungen  der  Parteileidenschaft. 

6.  abstulerat,  Tac  hat  den  In- 
dikativ in  Nebensätzen  der  oratio 
obliqua  am  häufigsten  nach  dum^ 
wie  die  Dichter  und  die  Prosaiker 
seit  Livius.  So  U  81.  XIII  15.  XIV 
58.  XV  45.  59.  H.  I  33.  0138.70. 
V  17.  D.  32;  aber  auch  der  Kon- 
junktiv findet  sich,  wie  1 46.  &  IV 17. 
Aus  demselben  Grunde  steht  hier  der 
Indikativ  nach  sive — sive,  weil  der 
bei  diesen  Partikeln  in  der  dlrecta 
herrschende  Gebrauch  sich  so  stark 
eingeprägt  hatte,  dafe  er  auch  in 
der  obliqua  beibehalten  ist  (der  Kon- 
junktiv z.  B.  IV  56).  Aber  auch  in 
anderq  Nebensätzen  der  or.  obh  hat 


Tac.  (und  nicht  minder  schon  die 
altem  Historiker  Sallust,  Nepos  und 
livius)  den  Indikativ  gesetzt,  indem 
er  durch  eine  Lebhaftigkeit  der  Dar- 
stellung sich  erzählend  an  die  Stelle 
derer  setzt,  deren  Reden  oder  Ge- 
danken er  berichtet,  oder  andeuten 
will,  dafs  er  die  Worte  jener  mit 
andern,  nur  der  Sache  nach  gleich- 
bedeutenden, wiedergiebt.  So  in 
Relativsätzen  gleich  unten  fecere, 
c  39  ewpresserantj  53  speraverat^ 
n  36  fimgebantur,  88  promittebat, 

III  61  insederantf  69  mUgabantury 

IV  10  struxerat,  56  adstabant^  VI 
12  vulgabantur,  XI  14  acceperant^ 
XIV  21  erat,  28  appellavere,  XV  6 
defenderant,  61  venerat,  H.  I  33 
valet,  ni  21  egerat,  IV  IQ  prae- 
erat,  19  aceiderant  aut  metüeban- 
tur;  nach  quia  und  quod  ÜI  6  sub- 
ena^  wo  m.  s.,  VI  29  urgebalur, 
XI  l^praepoüebant;  udich  postquam 
IV  10  inierat,  XV  45  concedebatur, 
H.  IV  20  negabatur.  Der  Singular 
abstulerat,  weil  Caesar  die  Haupt- 
person ist;  s.  den  Anhang  zu  XU  12. 

invito  senatu,  Dativ.  Beim  Senat, 
der  damals  alles  leitete,  stand  es, 
ob  er  den  Octavian  trotz  der  ge- 
setzlichen Hindernisse  zur  Bewer- 
bung zulassen]^  wollte. 

8. 710 — laudatas.  Die  Triumvim 
selbst  konnten  diese  Handlungen 
nie  loben,  nur  mit  der  Notwen- 
digkeit entschuldigen. 

11.  Pompeium,  insofern  es  Octa- 
vian mit  dem  39  v.  Gh.  mit  Sex. 
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Lepidum  specie  amiciüae  deceptos;  post  Antonium,  Tarentino 
Brundisinoque  foedere  et  nuptiis  sororis  inlectum,  subdolae  ad- 
finitatis  poenas  morte  «xsolvisse.  Pacem  sine  dubio  post  haec, 
Terum  cruentam:  Lollianas  Yarianasque  clades,  interfectos  Romae 
h  Varrones  Egnatios  Mos.  Nee  domesticis  absÜDebatur:  abducta 
NeroDi  uxor  et  consulti  per  ludibrium  pontifices,  an  concepto 
necdum  edito  partu  rite  nuberet;  [qoe  tedii  et]  Vedii  Pollionis 


Pompeias  geschlossenen  Frieden, 
dem  im  folgenden  Jahr  wieder  Krieg 
folgte,  nie  Ernst  war  und  er  »ch 
von  dem  Verräter  Menodorus  Sar- 
dinien überliefern  liefe  (Appian  V 
77  ff.  Dio  XLym  45);  Lepidum, 
insofern  beim  ganzen  Triumvirat 
gegenseitige  Unredlichkeit  herrschte 
und  Lepidos  zurückgesetzt  wurde: 
der  unmittelbare  AnlaCs  zur  Ent- 
waffiiung  des  Lepidus  und  seiner 
Entfernung  aus  dem  Triumvirat  (36 
T.  Ob. ;  c  2  exuto  Lepido)  ging  von 
diesen  selbst  aus  (App.  V 122  ff.  Dio 
XUX  8  ff.). 

1.  post  gehört  nur  zu  subdolae 
— exsohisse.  Ahnlich  XII 62  post- 
hac  zu  memorabanU  Das  Brnndi- 
sinische  Bündnis  ward  40  v.  Gh., 
das  Taientinische  37  v.  Gh.  ge- 
schlossen. Tac  hat  sie  in  umge- 
kehrter Ordnung  erwähnt,  um  jenes 
mit  der  Heirat  des  Antomus  und 
der  Octavia  zu  verbinden^  die  es 
bekräftigen  sollte. 

3.  sine  dubio  wie  oben  sane-. 
'allerdings'.    Ebenso  0  51. 

4.  LoUtanas.  M.  Lollius  (vgl.  zu 
m  48)  wurde  16  v.  Gh.  in  Germa- 
nien gescUagen  (Yell.  11  97.  IHo 
UV  20). 

Über  f^arus  zu  c.  3. 

5.  FarronesEgnaiiosIulos,\9no 
Mnrena  und  Egnatius  Rafus  stifte- 
ten Verschwörungen  gegen  Aug. 
an,  jener  23  v.  Gh.,  dieser  19  v.  Gh. 
VelLn  91— 93.  Suet.  Aug.  19.  Dio 
UV  3.  lulus. Antonius,  der  Sohn 
des  Trinmvirn  und  der  Fnlvia,  ward 
des  Ehebruchs  nut  Inlia,  über  wel- 
che XU  c.  53,  überföhrt  und  stand 
ebenfalls  in  Verdacht  nach  derfierr- 


sehaft  gestrebt  ra  taben.  Die  Hdss. 
des  Tac.  (noch  DI  18.  IV  44)  und 
fast  aller  Schriftsteller  nennen  ihn 
Julius  (Th.  Mommsen,  römische  For- 
schungen I  35.  54),  und  Borghesi 
Oeuvres  I  468  hat  die  Aufschrift 
einer  Münze  M,  Petronio  C.  Mio 
Antonio  Ilvir»  auf  ihn  bezogen. 
Aber  bei  Horaz  Od.  IV  2,  2  ist  luU 
metrisch  unmöglich,  die  Lesart  fast 
aller  Bdss.  luhy  wenn  man  das  / 
zum  vorigen  Verse  zieht  (denn  ein 
zweisilbiges  lulus  ist  nicht  glaub- 
lich), zwar  wegen  der  Elision  eines 
langen  Vokals  und  der  Verbindung 
zweier  Verse  an  dieser  Stelle  un- 
gewöhnlich, aber  nicht  ohne  Ana- 
logie (L.  Muller  zu  Horaz  p.  XXXV. 
LXVÜ.  LXVIII),  und  jedenfalls  der 
Konjektur  iUe  vorzuziehn.  AuCser- 
dem  haben  die  Hdss.  bei  Dio.  LI  15. 
LIV  25  ''lovXXoq,  bei  Gassiodor  in 
den  Fasten  lullos.  Auch  diese 
Stelle  des  Tac  beweist,  dafs  er 
nicht  luUus  hiefis :  denn  mit  diesem 
einen  Namen,  der  ihm  mit  so  vie- 
len seiner  Zeitgenossen  gemein  war, 
hätte  er  hier  nicht  genannt  werden 
können. 

abducta  —  twor.  Zu  den  No- 
minativen ist  aus  dem  vorhergehen- 
den negativen  Ausdruck  ein  com- 
memorabatur  zu  denken.  Ti.  Nero 
uberliefs  38  v.  Ghr.  seine  19  jährige 
Gattin  livia  scheinbar  freiwillig  dem 
Aug.  Sie  war  schwanger  mit  ihrem 
zweiten  Sohn  Drusus.  V 1.  Vell.  II 
79.    Suet  Tib.  4.    Dio  XLVIII  44. 

7.  In  qne  tedii  et  hat  man  ver- 
geblich den  Namen  einer  Person 
gesucht,  die  zugleich  Freund  des 
Aug.   und  dem   Fedius  PolUo   in 
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luxus;  postremo  Livia  gravis  in  rem  publicam  mater,  gravis  domui 
Caesarum  noverca.  Nihil  deorum  honoribus  relictum,  cum  se 
templis  et  efflgie  numinum,  per  fiamines  et  sacerdotes  coli  vellet. 
Ne  Tiberium  quidem  caritate  aut  rei  publicae  cura  successorem 
adscitum;  sed  quoniam  adrogantiam  saevitiamque  eius  intro- 
spexerit,  comparatione  deterrima  sibi  gloriamquaesivisse.  Etenim 
Augustus  paucis  ante  annis,  cum  Tiberio  tribuniciam  potestatem 
a  patribus  rursum  postularet,  quamquam  honora  oratione,  quae- 
dam  de  babitu  cultuque  et  institutis  eius  iecerat,  quae  velut  ex- 


Hinsicht  der  Ansschweifiing  an  die 
Seite  zu  stellen  wäre.  P,  FediuSf 
R  /:,  Poläo  (CIL.  IX  1556.  C.  I.  Att. 
m  579.  Eckh.  d.  n.  II 409),  römischer 
Ritter  aus  Gäsarea  in  Bithynien,  war 
ein  Ungeheuer  von  Schlemmerei,  der 
seine  Muränen  mit  lebenden  Skla- 
ven fütterte.  Sen.  de  dem.  I  18. 
de  ira  in  40.  Plin.  hist.  nat.  IX  23, 77. 
Dio  LIV  23.  Tac.  XH  60. 

3.  templis  et  effigie  numinum 
können  ablativi  instrumenti  sein; 
besser  aber  wird  der  erste  als  Orts- 
bezeichnung, wovon  zu  in  6t,  der 
andere  als  abl.  modi  gefarst:  Mn 
Tempeln  und  im  GÖtterbiide'.  Au- 
gustus gestattete  29  v.  Gh.  diesen 
Kultus  eigentlich  nur  im  Verein  mit 
der  dea  Roma  und  nur  in  den  Pro- 
vinzen. Suet.  Aug.  52.  59.  Dio  LI 
20.  Indes  schon  36  v.  Gh.  wurde 
er  in  den  italischen  Landstädten 
unter  den  Schutzgöttern  verehrt 
(App.  b.  c.  y  132),  und  Zeugnis 
von  seiner  göttlichen  Verehrung  in 
Italien  und  durch  römische  Bürger 
bei  seinen  Lebzeiten,  jedoch  autser 
Rom,  geben  das  Atigttsteum  und 
der  flamen  AttgustaHs  zu  Pisa  in 
den  Genotaph.  Pis.  (Or.  642.  643), 
der  flamen  Caesarü  AugusH  zu 
Präneste  und  Pompeji  Or.  3874.  CIL. 
IV  1180,  der  flamen  Aug.  paren- 
tis  patroni  municipi  zu  Asisium 
Benzen  5994,  der  flamen  Aitgusti, 
sacerdos  Atiguttif  sacerdosAvgusti 
Caesarü  zu  Pompeji  GIL.  X  830— 
948.  Diese  Verehrung  aber,  welche 
ein  Privatkultus  der  Personen  und 
Gemeinden  war,  ist  zu  unterschei- 


den von  der  des  ganzen  römischen 
Staats  nach  seinem  Tode,  von  der 
zu  Ende  dieses  Kap.  und  c.  78.  Feilet 
ist  invidiöser  Ausdruck:  in  Wahr- 
heit erlaubte  er  es  nur. 

7.  paucis  ante  annis  —  postu- 
laret. Zum  dritten  Mal.  Zuerst  er- 
hielt Tiberius  die  tr.  pot.  7  v.  Gh., 
dann  4  n.  Gh.,  beidemal  auf  fünf 
Jahre;  zuletzt  nach  Ablauf  dieser 
Zeit,  9  n.  Gh.,  auf  immer.  Dio  LV  9. 
Suet.  Tib.  9.  16.  Vell.  H  103.  Von 
der  zweiten  Ernennung  spricht  Tac. 
oben  c.  3.  Unrichtig  Dio  LV  13. 
LVI  28. 

8.  honorus  auch  TU  5.  IV  68; 
inhonorus  vielleicht  H.  IV  62.  Bei- 
des zuerst  bei  Silius  (VOl  384.  X 
390.  XIV  362)  und  andern  gleich- 
zeitigen Dichtem;  letzteres  auch 
beim  älteren  PHnius. 

9.  haMtu.  Sueton.  Tib.  68  Ince- 
debat  cerviee  rigida  et  obstipa, 
adducto  fere  vultu,  plerumque  ta- 
citus,  nullo  aut  rarissimo  etiam 
cum  proximis  sermone  eoque  tar- 
dissimo  neo  sine  molli  quadam 
digitorum  gesticulatione,  Quae 
omnia  ingrata  atque  arrogantiae 
plena  et  animadvertit  Augustus  in 
eo  et  exeusare  temptavit  saepe 
apud  senatum  ac  popuktm,  pro- 
fessus  naturae  viUa  esse,  non 
animi.  Porträts  und  Statuen  des 
Tiberius  bei  Visconti  und  Mongez 
Iconogr.  Rom.  U91;  pl.  19'*',  1  n. 
pl.  22.  Gohen  m^d.  imp.  I  pl.  VL 
Glarac  mus.  de  sculpt.  2351—2357. 
Müller  und  Wieseler  Denkm.  d.  a. 
Kunst  I  n.  354.  355.  377. 
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cusando  exprobraret.  Geterum  sepultura  more  perfecta  templum 
et  caelestes  religiones  decernuntur. 

Versae  inde  ad  Tiberium  preces.  Et  ille  varie  disserebat,  de  11 
magnitudine  imperii ,  sua  modestia.   Solam  divi  Augusti  mentem 

5  tantae  molis  capacem:  se  in  partem  cararum  ab  illo  vocatum  ex- 
periendo  didicisse ,  quam  arduum,  quam  subiectum  fortunae  re- 
gend! cuncta  onus.  Proinde  in  civitate  tot  iniustribus  viris  sub- 
nixa  non  ad  unum  omnia  deferrent:  plures  facilius  munia  rei 
publicae  sociatis  laboribus  exsecuturos.   Plus  in  oratione  tali  di- 

10  gnitatis  quam  fidei  erat;  Tiberioque  etiam  in  rebus,  quas  non 
occuleret,  seu  natura  sive  adsuetudine,  suspensa  semper  et  ob- 
scura  verba,  tunc  vero  nitenti,  ut  sensus  suos  penitus  abderet, 
io  incertum  et  ambiguum  magis  implicabantur.  At  patres,  qui- 
bus  unus  metus,  si  intellegere  viderentur,  in  questus  lacrimas  ?ota 

15  effundi;  ad  deos,  ad  effigiem  Augusti,  ad  genua  ipsius  manus  ten- 
dere,  cum  proferri  libellum  recitarique  iussit.  Opes  publicae  con- 


1.  templum  —  dec,  den  17.  Sept. 
Cal.  Amit.  XV  kah  Oct:  Fer(i^e) 
ex  s.  c,  ^(ood)  e(o)  ^(ie)  divo  Ju- 
gtuto  honares  caelmttes  a  tenatude- 
ereÜ  Sex,  Appul,  SesD.  Pomp,  eo», 
Darstdlungen  des  Augostus  mit  der 
Strahlenkrone,  dem  Zeichen  der  Ver- 
götternng,  auf  Mfinzen  bei  Cohen 
mM.  imp.  I  pl  IV,  183.  481.  Malier 
und  Wieseler  Denkm.  d.  a.  Kunst  I 
n.  352.  —  Templum  zu  Rom,  von 
dem  VI  45. 

11*  3.  varie  disserebat,  nicht  für 
und  gegen  (denn  er  lehnte  nur  ab), 
sondern  mit  mannigfachen  Gründen. 
Ebenso  TB.  59  Adversus  quae  cum 
~  varie  dissererenU  H.  IV  81  Me- 
diei  varie  disserere, 

4.  modestia,  die  Überzeugung 
Ton  seiner  Unzulänglichkeit,  nicht 
diese  selbst. 

5.  non  ad  unum,  nicht  ne  wegen 
des  gedachten  Gegensatzes  sed  ad 
plures,  der  dann  in  anderer  Form 
ausgedrückt  ist.  So  steht  non  mit 
besonderer  Betonung  noch  D.  13 
^on  me  fremiius  salutantium  nee 
anhelans  Hbertus  exeitet  und  selbst 
bei  Gic.  p.  Gluent.  57^  155  a  legi- 
bus non  reeedamus,  Liv.  IX  34;  15 
non  die,  non  hora  citius,  quam  ne- 
eesse  est,  magistratu  abieris,  öfter 


bei  Dichtem  und  in  der  Prosa  der 
silbernen  Zeit  Andere  Beispiele 
bei  Tac.  in  Sätzen,  die  von  ut  ab- 
hängen, zu  XIII  40.  Wenn  Quin- 
tüian  I  1,  5  selbst  sagt  non  ad- 
sueseat  ergo  und  I  5,  50  non  fe- 
eeris  für  ne  feeeris  als  Solöcismus 
bezeichnet,  so  kann  sich  dies  nur 
auf  den  Gebrauch  ohne  Betonung 
beziehn  (vgl.  übrigens  zu  II  69 
Aegypto),  Anders  nee,  worüber  zu 
c  43. 

13.  in  'nach  —  hin',  'so  dafs  — 
entstand';  s.  zu  n  13.  H.  V  15  in 
mutuam  *pemieiem  implicabantur. 

14.  si  intellegere  viderentur.  II 
42  Ille  ignarus  doli  vel,  si  intel- 
legere crederetur,  vim  metuens, 
XIV  6  sobim  insidiarum  remedium 
esse,  si  non  intellegerentur,  H.  IV 
86  inteüegebantur  artest  sed  pars 
obsequii  in  eo,  ne  deprehenderen- 
tur. 

16.  libellum.  Suet.  Aug.  101  De 
tribus  vohminibus  uno  mandata 
de  funere  suo  compleams  est,*  al- 
tere indicem  rerum  a  se  gestarum, 
quem  vellet  incidi  in  aeneis  ta- 
bulis,  quae  ante  Mausoleum  sta- 
tuerentur;  tertio  breviarium  totius 
imperii,  quantum  militum  sub 
signis  ubique  esset,  quantum  pe^ 
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tinebantur,  quantum  civium  sociorumque  in  armis,  quot  classes 
regna  provinciae^  tributa  aut  vectigalia,  et  necessitates  ac  largitio- 
nes.  Quae  cuncta  sua  manu  perscripserat  Augustus  addlderatque 
coDsilium  co^rcendi  intra  terminos  iraperii,  incertum  metu  an 
12  per  invidiam.  Inter  quae  senatu  ad  infimas  obtestationes  pro- 
cumbente  dixit  forte  Tiberius  se,  ut  non  toti.rei  publicae  parem, 
ita,  quaecumque  pars  sibi  mandaretur,  eius  tutelam  suscepturum. 
Tum  Asinius  Gallus  Interrogo,  inquit,  Caesar,  quam  partem  rei 


euniae  in  aerario  et  fiscit  et  veoM' 
galiorum  residuis»  Vom  zweiten 
sind  Beste  im  Monum.  Ancyr.  er- 
halten; mit  dem  dritten  ist  nicht 
zu  verwechseln  das  roHonarium 
und  die  rationet  imperii,  Me  Suet. 
Aug.  28  und  Gal.  16  eiwähut,  wie 
jene  Stellen  und  Dio  LIX  9  zeigen, 
von  Aug.  bei  seinem  Leben  ver- 
öffentlichte Rechenschaftsberichte. 
1.  quot  classes  —  largiUones, 
Diese  Worte  bilden  drei  Glieder, 
von  denen  die  beiden  ersten  asyn- 
detisch  verbunden  sind,  das  dntte 
durch  et  angeknüpft  ist,  wovon  zu 
II  81 :  die  Teile  dieser  Glieder  sind 
im  ersten  asyndetisch,  im  zweiten 
durch  aut^jm  dritten  4urch  ac  ver- 
bunden. Ähnlicher  Wechsel  in  der 
Verbindung  der  Glieder  c.  17  ver- 
bera  et  vulnera,  duram  kiemem, 
exereitas  aestates,  bellum  atrox 
aut  sterilem  pacem,  VI  38  gtdn 
incerta  vel  aboUta  pro  gravissi- 
mis  et  reoentibus  puniret  XII  17 
arma  munimenta^  impeäiti  vel  emi- 
nentes lod^  amnesque  et  urbes. 
Xin  49  de  beUo  aut  paoe^  de  vee- 
OgaUbus  et  Uigibus,  XIV  7  sive 
serviUa  armaret  vel  miHtem  ac- 
cenderetf  sive  ad  senatum  et  po- 
pulum  pervaderet,  H.  I  62  stre- 
nuis  vel  ignavis  spem  metumque 
adderet.  II  46  ut  flexerat  vui&im 
aut  induravermt  Otho,  clamor  et 
gemitus.  IV  72  neo  prmnde  peri- 
eulum  aut  metus  quam  pudor  ac 
dedews.  74  Quomodo  sterilitatem 
aut  nimios  imbres  et  cetera  natu- 
rae  mala,  ita  luxum  vel  avari- 
tiam  daminantium  tolerate,   D.  37 


utrumne  de  furto  aut  formula  et 
interdieto  an  de  ambitu  camitio- 
rum,  expilatis  sociis  et  civibtis 
trucidatis.  40  Ne  Macedonum  qui- 
dem  ac  Fersarum  aut  ulUus  gentis, 
—  Die  Ausgaben  bestimi»en  so  gut 
wie  die  Einnahmen  die  opes  pu- 
blicae, die  sich  nur  aus  dem  Ver- 
hältnis beider  ergeben. 

2.  regna,  die  von  den  Römern 
abhängigen,  wie  die  jüdischen,  cili- 
cischen,  pontischen,  Gappadocien, 
Gommagene,  Thracien  und  Maure- 
tanien. III  55  «ocio«,  r^n«  und  vgl. 
zu  IV  46.  —  tributa  direkte,  vecti- 
^o/ta  indirekte  Steuern.  Vgl.  XIII 50. 

12*  5.  Inter  quae.  Eine  auch  bei 
andern  Schriftstellern  seitLiviiis  ge- 
bräuchliche, bei  Tac.  besonders  häu- 
fige Bezeichnung  des  Gleichzeitigen. 
So  c.  15. 75.  II 13.  34.  58.  III 33.  58. 

IV  57.  VI  4. 35.  Xn42.53.  XIV  22. 
32.  XV  24.  fl.  1 78.  IV  46. 49.  V 18. 
Ähnlich  post  quae  I  13.  n  86.  HI 
11.  17.  XV  63.  H.  n  49  (vgL  zu 
m  13);  adversus  quae  III  59.  69; 
ob  quae  II  30. 

proeumbente^gnTiich,  womit  das 
wirkliche  Niederknien,  was  Suet. 
Tib.  24  berichtet,  nicht  ausgeschlos- 
sen ist. 

8.  C.  Asinius  Gallus,  triumvir 
monetalis  unter  Augustus  (Eckhel 

V  144),  Kons.  8  v.  Gh.,  Prokonsul 
von  Asien  2  Jahre  später  (Eckh.  d. 
n.  II 498.  GIU  lU  6070),  ältester  Sohn 
des  berühmten  Redners  Asinius  Pol- 

•  lio  und  selbst  als  Redner  ausge- 
zeichnet. Sen.  contr.  IV  praef.  4. 
Vgl.  unten  c.  76.  H  32  ff.  lU  11.  IV 
20.  30.  71.  VI  23. 
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publicae  mandari  tibi  velis.  Perculsus  ioprovisa  iuterrogatione 
paulum  reticuit;  dein  collecto  aDirao  respondit  nequaquam  deco- 
rum  pudori  suo  legere  aliquid  aut  eyitai*e  ex  eo,  cui  in  Universum 
excusari  inallet.   Rursum  Gallus  (etenim  vultu  olfensionem  con- 

5  iectaTerat)  non  idcirco  interrogatum  ait,  ut  divideret,  quae  sepa- 
rari  nequirent,  sed  ut  sua  confessione  argueretur  unum  esse  rei 
publicae  corpus  atque  unius  animo  regendum.  Addidit  laudem 
de  Augusto  Tiberiumque  ipsum  yictoriarum  suarum,  quaeque  in 
toga  per  tot  annos  egregie  fecisset,  admonuit.  Nee  ideo  iram  eins 

10  lenivit,  pridem  invisus,  tamquam  ducta  in  matrimonium  Vipsa- 
nia,  M.  Agrippae  filia,  quae  quondam  Tiberii  uxor  fuerat,  plus 
quam  civilia  agitaret  Pollionisque  Asinii  patris  ferociam  retine- 
ret.  Post  quae  L.  Arruntius  hautmultum  discrepans  a  Galli  ora- 
tione  perinde  olTendit,  quamquam  Tiberio  nuUa  vetus  in  Arrun- 

15  tium  ira;  sed  divitem,  promptum,  ärtibus  egregiis  et  pari  fama 
publice,  suspectabat  Quippe  Augustus  supremis  sermonibus, 
cum  tractaret ,  quinam  adipisci  principem  locum  suffecturi  ab- 
nuerent  aut  inpares  vellent  vel  idem  possent  cuperentque,  W.  Le- 


3.  eui  —  excusari  y  eine  seltene 
Konstruktion.  Plin.  pan.  57  iam  ew- 
eu$ahu  honoribus, 

7.  Da  laut  lobende  Rede  ist,  kann 
ebenso  gut  de  mit  dem  Abi.  dazu 
gesetzt  werden,  wie  zu  oratio  und 
sermo, 

9.  Nee  ideo  wie  U  42.  IH  25. 
VI  8.  36.  XU  39.  H.  I  75.  IV  44,  — 
Anders  II  38. 

10.  Fipsania,  Ihre  Mutter  war 
die  Tochter  des  röm.  Ritters  T. 
Poniponius  Alticus,  des  Freundes 
Yon  Cicero.  Tib.  entliers  sie  ge-: 
zwnngeo,  als  er  auf  des  Augustus 
Wunsch  11  Y.  Gh.  dessen  Tochter 
Julia  heiratete.  Vipsania  war  Mutter 
des  Drusos.  III  19.  Sie  wird  auch 
Agripjnna  genannt  bei  Suet.  Tib. 
7  und  CIL.  V  6359.  Fabr.  484, 155, 
weil  ihr  Toiier  Name  Fipsania 
Agrippina  war. 

IfL  13.  Über  die  Wiederholung 
der  Eigennamen  Arruntius  —  Ar- 
runüum  und  weiter  unten  Q.  Ha- 
terius  et  Mamercus  Seaurus  — 
Haterius  —  Seaurus,  endlich.  TV- 
berU  —  Tiberius  s.  zu  II  28.  Über 
L.  Arruntius,  L*  f,  L,  n,  (Eph. 
Cornelius  Tacitus  I.   8.  Aufl. 


IS 


epigr.  III  11.  14)  Kons.  6  n.  Gh., 
Sohn  des  Kons.  22  v.  Gh.,  I  76.  79. 
HI  11.  VI5.  7.  27.  47.  XI  6.  7.  H. 
II  65. 

15.  pari  fama.  Sein  Ruf  bei  den 
Leuten  war  derselbe  wie  seine  Eigen- 
schaften. 

17.  adipisci  hängt  von  abnue- 
rent  ab.  Principem  locum  wie 
IV  38.  60.  XI 16. 

18.  vel  idem  (für  iidem).  Wenn 
auch  Tac.  vel  für  aut  setzt,  wovon 
zu  XIV  35«  so  steht  doch  nie  atU 
—  vel  für  'entweder  —  oder',  und 
ebenso  wenig  können  hier  die  drei 
Glieder  gleichgestellt  sein,  so  dafs 
das  zweite  durch  aut,  das  dritte 
durch  vel  angeknüpft  wäre,  son- 
dern man  mufs,  trotzdem  jenes  der 
Sinn  zu  empfehlen  scheint,  eine 
Zweiteilung  annehmen,  so  dafs  das 
erste  Glied  wieder  in  zwei  zerlegt 
ist  (denn  diese  sind  am  ähnlichsten), 
nach  den  zu  XIV  3  angeführten  Bei- 
spielen. Eine  ähnliche  blofs  rheto- 
rische Abteilung  ist  zu  XVI 17  be- 
sprochen. 

Manius  Lepidus  (nicht  zu  ver- 
wechseln mit  Marcus  Lepidus),  von 
5 
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pidum  dixerat  capacem ,  sed  aspernaniem ,  Gallum  Asiniam  avi- 
dum  et  minorem,  L.  Arruntium  non  indignum  et,  si  casus  daretur, 
ausurum.  De  prioribus  consentitur,  pro  Arruntio  quidam  Cn. 
Pisonem  tradidere :  omnesque  praeter  Lepidum  variis  mox  eri- 
minibus  struente  Tiberio  circumventi  sunt.  Etiam  Q.  Haterius 
et  Mamercus  Scaurus  suspicacem  animum  perstrinxere,  Haterius, 
cum  dixisset  Quousque  patieris,  Caesar,  non  adesse  caput  rei 
publicae?  Scaurus,  quia  dixerat  spem  esse  ex  eo  non  inritas  fore 
senatus  preces,  quod  relationi  consulum  iure  tribuniciae  potesta- 
tis  non  intercessisset.  In  Haterium  statim  invectus  est;  Scaurnni, 
cui  inplacabilius  irascebatur,  silentio  tramisit.  Fessusque  clamore 
omnium,  expostulatione  singulonim  flexit  paulatim,  non  ut  fate- 
retur  suscipi  a  se  Imperium ,  sed  ut  negare  et  rogari  desineret. 
Constat  Haterium,  cum  deprecandi  causa  Palatium  introisset  am- 
bulantisque  Tiberii  genua  advolveretur,  prope  a  militibus  inter- 
fectum,  quia  Tiberius  casu  an  manibus  eins  inpeditus  prociderat. 

Tac.  Öfter  seiner  weisen  Matsignng      Obwohl  sich  Tiberius  scheinbar  wei- 


wegen  erwähnt.  Die  Stellen  über 
ihn  zn  III  32.  Ober  Cn.  Piso  II 
43ff.  bisffln. 

2.  et  minorem»  Über  die  kopa- 
lative  Verbindung  statt  der  adrer- 
satiyen  zu  XIY  65.  Offenbar  ist 
absichtlich  nach  sed  aspemantem 
gewechselt 

casus  für  occasio;  s.  zu  XII  50. 

4.  omnesque — circumventi  sunt. 
Diese  Worte  beziehn  sich  nur  auf 
die  Nachricht,  dafs  Aug.  M'.  Lepi- 
dus,  Asinins  Gallus  und  L.  Arrun- 
tius  genannt  habe,  die  Tac.  für  die 
richtige  hält,  wie  er  dadurch  zeigt, 
dafs  er  sie  als  Begründung  zu  su- 
spectabat  anführt.  Denn  Gn.  Piso 
fiel  durchaus  nicht  auf  Anstiftendes 
Tiberius;  ja  selbst  vom  Arruntins 
läfst  dies  Tac.  VI  47  zweifelhaft 
und  hat  sich  hier  also  jedenfalls 
einer  Ungenauigkeit  schuldig  ge- 
macht. Omnes  Ton  zweien  hat 
auch  Suet  Gal.  24. 

5.  Ober  Q.  Haterius  (CIL.  VI  1426) 
zu  IV  61;  über  Mamercus  Scau- 
rus m  23. 31. 66.  VI  9.  29.  Er  war 
ebenfalls  ein  bedeutender  Redner, 
vernachlässigte  aber  aus  Trägheit 
sein  Talent.   Sen.  contr.  X  pr.  2. 

7.   non  —  rei  pubHeae  (Dativ). 


gerte  das  Haupt  des  Staats  zu  sein, 
wollte  er  doch  nicht,  dafs  jemand 
im  Ernst  glauben  sollte,  er  sei  es 
nicht  und  ein  anderer  könne  die 
Stelle  des  princeps  erlangen. 

9.  relationi  consulum,  dafs  Ti- 
berius das  Prinzipat  übernehmen 
solle,  welche,  wie  Tac.  als  selbst- 
verständlich voraussetzt,  diese  Ver- 
handlung eingeleitet  und  zu  einem 
längst  angenommenen  Beschlüsse 
geführt  hatte,  um  dessen  Ausführung 
es  sich  jetzt  handelte. 

12.  fateretur  'erklärte',  wie  U  13 
reddendam  gratiam  in  aeie  fate- 
„rentur  und  öfter. 

15.  genua  advolvi  hat  Tac.  immer 
(VI  49.  XV  71.  H.  IV  81),  nach  dem 
Vorgange  des  Sallust  Bist.  fr.  ine. 
60  Kr.,  92  D.  genua  patrum  ad- 
volvuntur;  sonst  die  gewöhnliche 
Verbindung  mit  dem  Dativ,  wie  I 
23.  32. 

16.  j4n  als  Disjunktivpartikel  ist 
bei  Tac.  beliebt,  besonders  in  den 
Büchern  ab  excessu  d.  Aug.  Cicero 
gebraucht  es  so  mehrmals  in  den 
Briefen,  den  philosophischen  und 
rhetorischen  Schriften,  vereinzelt 
Varro  (L.  L.  IX  105)  und  Sallust  (H. 
II  15  Kr.,  10  D.),   etwas  häufiger 
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Neqae  tarnen  periculo  talis  viri  mitigatus  est,  donec  Haterius 
Augustam  oraret  eiusque  curatissimis  precibus  protegeretur. 

Multa  patrum  et  in  Augustam  adulatio:  alii  parentem,  alii  14 
matrem  patriae  appellandaiD ,  plerique,  ut  nomini  Caesaris  ad- 

5  scriberetur  luliae  filius,  censebant.  Die  moderandos  feminanim 
faoDores  dictitans  eademque  se  temperantia  usurum  In  iis,  quae 
sibi  tribuerentur,  ceterum  anxius  invidia  et  muliebre  fastigium 
in  deminutionem  sui  accipiens,  ne  lictorem  quidem  ei  decerni 
passus  est  aramque  adoptionis  et  alia  huiuscemodi  prohibuit 

10  At  Germanico  Caesari  proconsulare  imperium  petivit ;  missiqiie 
legaü,  qui  deferrent,  simul  maestitiam  eins  ob  excessum  Augusti 
solarentur.  Quo  minus  idem  pro  Druso  postularetur,  ea  causa, 
quod  designatus  consul  Drusus  praesensque  erat. 

Candidatos  praeturae  duodecim  nomioavitf  numenim  ab 

15  Auguste  traditum;  et  hortante  senatu,  ut  augeret,  iure  iurando 
obstrinxit  se  non  excessurum.  Tum  primum  e  campo  comitia  ad  15 

Röckkehr  io  die  Stadt  nicht  ver- 


livios  (II  54,  7.  XXVIU  43,  3)  und 
die  Späteren;  keiner  so  oft  wie  Tac. 

2.  curatissimis  für  accuratissi- 
i»t»i8tneo.  Vgl.  U  27.  XIV  21.  XVI 
22.  Pilo.  ep.  1 1,  1  si  paulo  cura- 
tius  scripsissem,  IX  13, 10  curato 
termofiB, 

14«  3.  aUi^  appeÜandam.  Das- 
selbe berichtet  Dio  LVII 12  (fititi- 
Qa  —  yovia\. 

7.  eeterum  wie  c.  44. 

9.  adoptionis,  ihrer  Adoption 
durch  Augustas,  wovon  c.  8. 

10.  proconsulare  imperium.  Das 
gewöhnliche  imp»  procy  das.die 
Verwalter  aller  Senatsprovinzen, 
sowohl  die  pratorischen  als  kon- 
sulariscIieD,  hatten,  war  für  einen 
kaiserlichen  Prinzen  eine  zu  un- 
bedeutende Sache,  zumal  da  Germ, 
seit  Ablauf  seines  ersten  Konsulats 
(12  n.  Gh)  eins  der  wichtigsten 
Kommandos  im  ganzen  Reich,  über 
beide  germanische  Heere  und  Pro- 
vinzen hatte  (Suet  Gal.  8);  über- 
dies wäre  es  ein  Unding  für  ihn 
gewesen,  da  er  nicht  einer  Senats- 
proTinz  Torstand,  wo  es  allein  an- 
wendbar war,  sondern  zweien  kai- 
serlichen. Das  hier  erwähnte  kann 
also  nur  das  immerwährende  sein^ 
wie  es  die  Kaiser  hatten,  das  durch 


loren  wurde,  wie  es  auch  dem  Nero 
als  präsuroptivem  Thronfolger  er- 
teilt wurde.   XII  41. 

13.  quod  designatus  u.  s.  w.  Als 
consul  design.  und  wegen  seiner 
Gegenwart  hätte  er  im  Senat  zu- 
erst, oder  wenn  der  Kaiser  refe- 
rierte, unter  den  ersten  über  seine 
eigne  Erhöhung  abstimmen  müssen ; 
s.  zu  III  22. 

1 4.  Candidatos — nominavit, Wer 
sich  um  ein  Amt  bewerben  wollte, 
zeigte  dies  dem  Kaiser  an;  dieser 
nannte  dem  Senat  oder  den  Kon- 
suln die,  welche  sich  bei  ihm  ge- 
meldet. Überging  er  einen,  so  war 
dies  für  diesen  stillschweigender 
Befehl  abzustehn.  Er  konnte  also 
mehr  als  12  nennen,  wenn  er  auch 
nur  diese  Zahl  gewählt  haben  woll- 
te; dafs  er  aber  nicht  mehr  nannte, 
als  in  der  letzten  Zeit  gewählt  wa- 
ren, war  ein  Zeichen,  dafs  er  bei 
dieser  Zahl  bleiben  wollte.  Übri- 
gens vgl.  über  die  Wahlen  zu  II  36. 

16.  obstrinxit  Das  folgende  se 
gehört  zum  acc.  c.  in  f.  IV  31  ut 
iure  iurando  obstringeret  e  re  pu- 
blica id  esse,  XIII  11  elementiam 
suam  ohstringens, 

15«  Tum  primum  u.  s.  w.  Augu- 
5* 
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patres  translata  sunt:  nam  ad  eam  diem,  etsi  potissima  arbitrio 
principis,  quaedam  tarnen  studiis  tribuum  iiebant.  Neque  popu- 
lus  ademptum  ins  questus  est  nisi  inani  rumore,  et  senatus  largi- 
tionibus  ac  precibus  sordidis  eisolutus  libens  tenuit,  moderante 
Tiberio,  ne  plures  quam  quattuor  candidatos  commendaret,  siae 
repulsa  et  anabitu  designandos.  Inter  quae  tribuni  plebei  peti- 
vere,  ut  proprio  sumptu  ederent  ludos,  qui  de  nomine  Augusti 
fastis  additi  Augustales  vocarentur.  Sed  decreta  pecunia  ex 
aerario,  utque  per  circum  triumphali  veste  uterentur:  curru  vehi 


stus  gab  das  Wahlrecht^  das  wäh- 
rend des  Triumvirats  aafgehoben 
war,  mit  Vorbehalt  eines  Vorschlag- 
rechts, das  sich  jedoch  nicht  auf 
die  KoQSulwahlen  erstreckte  (des- 
halb hatte  die  Abwesenheit  und  der 
Tod  des  Augustus  die  Designation 
der  Konsuln  für  das  J.  15  nicht 
hindern  können),  dem  Volke  zurück 
(Suet.  Aug.  40.  56.  Dio  LUI  21.  LV 
34),  und  es  finden  sich  seitdem 
nicht  nur  Wahlen  anderer  Magi- 
strate, sondern  auch  der  Konsuln 
durchs  Volk  (Vell.  U  92.  Dio  UV  6). 
Dafs  in  diesem  Jahr,  14  n.  Gh.,  die 
Wahlen  sämtlicher  republikanischer 
Magistrate  an  den  Senat  übergingen, 
zeigt  Vell.  II 124, 3.  126, 2;  und  der 
Umstand,  dafs  Tac.  nur  hier  vom 
Übergang  der  Wahlen  an  den  Senat 
spricht,  sowie  seine  Worte  selbst 
machen  es  unmöglich  die  Stelle  an- 
ders als  von  der  Wahl  aller  Be- 
amten zu  verstehn.  Die  Worte  mo- 
derante TiberiOf  ne  etc.,  welche 
einen  Umstand  angeben,  der  den 
Senat  bewog,  das  ihm  dargebotene 
Geschenk  um  so  freudiger  zu  er- 
greifen, beziehen  sich  jedoch  nur 
auf  die  Wahl  der  Prätoren.  Dieser 
Übergang  war  um  so  leichter,  weil 
die  Wahlen  der  Konsuln  vorläofig 
nicht  in  Betracht  kamen.  Denn  diese 
waren  für  das  Jahr  15  schon  unter 
Augustus  gewählt.  S.  c.  81.  Wie  es 
Tib.  bei  Empfehlungen  zu  andern 
Ämtern  gehalten,  berichtet  Tac. 
nicht,  wohl  weil  nichts  bestimmtes 
darüber  bekannt  und  die  Sache  zu 
unbedeutend  war.    Nach  dem  J.  14 


fand  vor  versammelten  Tribus  nur 
die  RenuntiaUon  statt  (Dio  LVIII  20. 
Suet.  Dom.  10.  Plin.  pan.  91.  Henzen 
Scavi  p.  30.  Bull.  arch.  1869  p.  93, 43). 

3.  inani,  nicht  ernstlich  gemeint. 

senatus f'weW  mit  Ausnahme  derer, 
die  sich  um  die  Quästur  und  die  un- 
bedeutenden magistratus  minores 
(s.  zu  111  29)  bewarben,  alle  Be- 
werber um  Ämter  Senatoren  waren. 

5.  commendaret  aus  der  Zahl 
derer,  die  er  genannt.  Hatte  er  über 
12  genannt,  so  hatten  die  Senatoren 
unter  den  Nichtempfohlenen  die 
Auswahl,  die  natürlich  wegfiel,  wenn 
nicht  mehr  Kandidaten  als  Stellen 
da  waren. 

7 .  de  nomine  Augusti,  Verg.  Aen. 
I  277  liomanosque  suo  de  nomine 
dieet  (Romulus);  367  mercatique 
solum,  facti  de  nomine  Byrsam; 
532  nunc  fama  minores  lialiam 
dixisse  ducis  de  nomine  genlem. 
Vgl.  zu  VI  34. 

8.  fastis  additi,  als  jährliche 
Staatsspiele.  Wir  finden  in  den 
alten  Kaiendarien  (CIL.  I  p.  404. 
IX  p.  403.  Henzen  p.  284)  als  den 
Tag  ihrer  Feier  a.  d.  IF  id,  Oct. 
bezeichnet.  Dio  (LIV  26.  34.  LVI 
29),  der  ihre  Einsetzung  in  eine 
bedeutend  frühere  Zeit  setzt,  ver- 
wechselt sie  mit  den  Spielen  am 
Geburtstag  des  Augustus,  a.  d,  IX 
kal,  Oct.,  wo  in  den  alten  Kaien- 
darien (CIL.  I  p.  402.  Or.  U  p.  398  f.) 
bemerkt  ist :  Augusti  nataiis.  Ludi 
drcenses.    Vgl.  c.  54. 

9.  curru,  ebenfalls  triumphali. 
Die  Prätoren  hatten  bei  den  Spie- 
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baut  permissum.  Mox  celebratio  [annum]  ad  praetorem  trans- 
lata,  cui  inter  cives  et  peregrinos  iurisdictio  e?enis$et. 

Hic  rerum  urbaoaram  Status  erat,  cum  Paunonicas  legiones  16 
seditio  incessit,  nullis  novis  causis,  nisi  quod  mutatus  princeps 
licentiam  turbarum  et  ex  civili  bello  spem  praemiorum  ostende- 
bat.  Castris  aestivis  tres  simul  legiones  habebantur,  praesidente 
lunio  Blaeso;  qui  fine  Augusti  et  initiis  Tiberii  auditis  ob  iusti- 
tiom  [aut  gaudium]  intermiserat  solita  munia.  Eo  principio  la- 
sciyire  miles,  discordare,  pessimi  cuiusque  sennonibus  praebere 
eures,  denique  luium  et  otium  cupere,  disciplinam  et  laborem 
asperuari.  Erat  in  castris  Percennius  quidam,  dux  olim  thealra- 
lium  operarum ,  dein  gregarius  miles,  procax  lingua  et  raiscere 
coetus  histrionali  studio  doctus.  Is  imperitos  animos  et,  quaenam 
post  Augustum  mililiae  condicio ,  ambigentes  impellere  paulatim 
nocturnis  conloquiis  aut  fiexo  in  vesperam  die  et  dilapsis  melio- 
ribus  deterrimum  quemque  congregare.  Postremo  promptis  iam,  17 


len,  die  sie  leiteten  J  aufser  dem 
Trirnnphkleide  auch  den  Wagen. 
Juv.  11^  191  HmiUique  iriumpho 
Praeda  caballorum  praetor  seilet. 
Ders.  10, 36.  Plin.  h.  n.  XXXIV  6, 11. 

1 .  annum  schein  t  Rest  einer  Rand- 
bemerkung zu  sein,  die  vielleicht 
post  annum  lautete.  Denn  es  ist 
allerdings  wahrscheinlich,  dafs  die 
Veränderung  dem  c.  54  berichteten 
Tumult  folgte.  Die  Änderung  an- 
nua  ist  unwahrscheinlich,  da  dies 
schon  durch  fastis  additi  bezeich- 
net ist. 

16«  4.  nullis  novis  catisis.  Über 
den  gleichen  Ausgang  zu  c.  24. 

6.  tres  legiones,  die  oetavaAi^ 
gtuta,  nona  Hispana  und  quinta 
decima  Jpollinaris,  Vgl.  c.  23  u.  30, 

7.  lunio  Blaeso  als  legatus  pro 
praetore,  c.  18.  Über  die  Verwalter 
der  Provinzen  zu  c.  74.  Bläsus  war 
früher,  nach  der  Prätur,  Prokon sui 
von  Sicilien  (Bull.  Nap.  n.  s.  I  p.  87), 
cos.  suff.  10  n.  Gh.  (CIL.  I  p.  450.  X 
6639).  Das  Weitere  fiber  ihn  III  35. 
58.  72.  V  7. 

8.  aut  gaudium  ist  fremder  Zu- 
satz, veranlafst  durch  initiis  Tibe- 
rii, Wegen  des  iustitium  mufsten 
die  Arbeiten  unterbrochen  werden : 
etwas  anderes  konnte  also  weder 


dafür  noch  daneben  als  Veranlas- 
sung angegeben  werden.  G.  50  dum 
itutitio  ob  amissum  Augustum^ 
post  discordiis  attinemur, 

9.  discordare,    S.  zu  c.  38. 

1 1 .  tkeatraiium  operarum,  Leute, 
die  sich  zur  Bezeugung  von  Beifall 
und  Mifsfallen  im  Theater  um  Lohn 
verdingen.  Plin.  ep.  VII  24,  7  Jlie- 
nissimi  homines  in  honorem  Qua- 
dratiUae  per  adulationis  officium 
in  theatrum  eursitabant,  exuUa- 
bantf  pUmdebant^  mirabanturf  qui 
nunc  eanguissima  legata,  iheatra- 
lis  operae  eorollarium,  aecipient. 
Vgl.  Plin.  ep.  II 14, 4.  Ähnlich  nennt 
Suet.  Aug.  3  die  bei  den  Wahlen 
zum  Gewinnen  der  Stimmen  ge- 
dungenen Leute  divisores  operas- 
que  eampestres.  Den  Percennius 
hatte  seine  Bemühung  für  die  Schau- 
spieler gelehrt  Versammlungen  auf- 
zuwühlen, indem  er  nicht  nur  seine 
Glaqueurs  leitete,  sondern  auch  das 
übrige  Publikum  durch  Reden  zum 
Mitwirken  zu  gewinnen  suchte. 

17.  16.  promptis  iam  u.  s.  w. 
^nachdem  sie  schon  (im  allgemei- 
nen) bereit  und  andere  (als  die, 
welche  blofs  bereit  waren)  Helfer 
zum  Aufruhr  waren'.  Percennius 
war  nicht  minister y  sondern  dux 
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et  aliis  seditionis  ministris,  yelut  contionabundus  interrogabat, 
cur  paucis  centurionibus ,  paucioribus  tribunis  in  modum  servo- 
rum  oboedirent.  Quando  ausuros  exposcere  remedia,  nisi  Dovum 
et  Dutantem  adhuc  principem  precibus  vel  armis  adirent?  Satis 
per  tot  annos  ignavia  peccatum,  quod  tricena  aut  quadrageaa 
stipendia  senes  et  plerique  truncato  ex  vulneribus  corpore  tole- 
rent.  Ne  dimissis  quidem  finem  esse  militiae ,  sed  aput  vexillum 
tendentes  alio  vocabulo  eosdem  labores  perferre.  Ac  si  quis  tat 
casus  Tita  superaverit,  trahi  adhuc  diversas  in  terras,  ubi  per 
nomen  agrorum  uligines  paludum  vel  inculta  montium  accipiant. 
Enimvero  militiam  ipsam  gravem,  infructuosam:  denis  in  diem 
assibus  animam  et  corpus  aestimari;  hinc  vestem  arma  tentoria. 


seditionis,  c.  22.  Diese  Form  des 
Ausdrucks  findet  sich  öfter  bei  Tac. 
statt  aUi  —■  alii,  wie  c.  63  ut  opus 
et  alii  proelium  incipenent;  XU 
41  remoti  fictis^  catisis  et  alii  per 
speciem  honoris;  56  proximis  e 
municipiis  et  alii  urbe  ex  tpsa; 
XIII  39  cetera  terrore  et  alia  spon- 
te  incolarum  in  dedttionem  venie- 
bant;  XY  54  servorum  carissimi 
libertate  et  aliipecunia  donatio  H. 
III  27  dum  •—  ligones  dolabras  et 
alii  falees  sealasque  eonvectant  Die 
Älteren  fugen  das  zweite  Glied  ohne 
et  an.  Über  den  abl.  abs.  promptis 
zu  c.  29. 

3.  ausuros.  In  direkter  Rede  ff»- 
debimus.  Madvig  §  405. 

5.  tricena  aut  quadragena.  Diese 
Zahlen  werden  durch  die  uns  erhal- 
tenen Inschriften  des  dalmatischen 
Heeres  bestätigt.    CiL.  III  p.  282. 

8.  tendentes^  eigentlich  vom  Auf- 
spannen der  Zelte,  dann  Magern'  und 
überhaupt' stehn'.  XIII 36.  H.  1 31. 55. 
59.  U  66.  93.  Caes.  b.  G.  VI  37,  2. 

alio  vocabulo,  nämlich  vexillarii. 
Die  Soldaten,  die  eine  bestimmte 
Zahl  von  Jahren  gedient  hatten, 
wurden  zu  besondem  Corps  unter 
Vexillen  vereinigt.  Dies  sind  die 
stehenden  vexillariiy  genauer  ve- 
xilla  veteranorum,  Aufserdem  wur- 
den aber  einzelne  Abteilungen  der 
stehenden  Corps  (Legionen,  prato- 
rischen  Kohorten,  Kohorten  der 
Bundesgenossen,  alae  der  Reiter) 


oder  aus  diesen  stehenden  Corps 
ausgewählte  Leute  unter  Vexillen 
vereinigt  und  zu  besondern  Zwecken 
von  den  stehenden  Corps  detachiert. 
Auch  diese  hiefsen  vexiUarii  (oft 
auch  eleeti  oder  delecti),  genauer 
mit  Hinznfügung  des  stehenden 
Corps,  aus  dem  sie  entnommen 
waren;  sie  wurden  aber  nach  Er- 
ffillung  ihrer  Bestimmung  aufge- 
löst und  wieder  zu  ihrem  stehen- 
den Corps  eingezogen.  Von  den  Ve- 
teranenvexillarien  ist,  aufser  hier, 
c.  26.  36.  39.  44.  ffl  21.  H.  II  11 
(oeterani  e  praetorio)  die  Rede; 
wo  sonst  vexilla  oder  vexiUarii 
vorkommen,  ist  die  zweite  Art  ge- 
meint. Das  vexillum  tironum  II 
78  sind  Rekruten,  die  zusammen 
zu  den  Legionen  ziehn,  unter  die 
sie  verteilt  werden  sollen;  ähnlich 
H.  I  70  Germanorum  vexilla  der 
Landsturm.  Schon  bei  Caes.  b.  G. 
VI  36,  3.  40,  4  kommt  es  vor, 
dafs  im  Lager  befindliche  Rekon- 
valeszenten aus  verschiedenen  Le- 
gionen sub  vextllo  ausrficken.  — 
eosdem  labores.  Spater  trat  Er- 
leichterung ein  (c.  36). 

9.  diversas  'entlegene',  wie  II 
60  diversum  mare,  III  2  diversa 
oppida,  59  diverso  terrarum^  IV 
25  diversos  pastus,  XV  37  diver- 
sis  e  terris,  H.  I  81.  II  44  diversa 
itinera.  Ganz  ähnl.  IV  46  fore 
ut  diversas  in  terras  traherentur. 

12.  vestem  arma  tentoria.    Die 
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hinc  saeYitiam  centurionum  et  vacationes  munerum  redimi.  At 
Hercole  verbera  etTulnera,  duram  hiemem,  exercitas  aestates, 
bellum  atrox  aut  sterilem  pacem  sempiterDa.  Nee  aliud  levamen- 
tum,  quam  si  certis  sub  legibus  militia  iniretur:  ut  singulos  de- 

5  Darios  merereDt,  sextus  decumus  stipendii  annus  finem  adferret; 
ne  ultra  sub  vexillis  tenerentur,  set  isdem  in  castris  praemium 
pecunia  sokeretur.  An  praetorias  cohortes,  quae  binos  denarios 
acceperint,  quae  post  sedecim  annos  penatibus  suis  reddantur, 
pluspericulorunisusGipere?  Non  obtrectari  a  seurbanasexcubias: 

10  sibi  tarnen  aput  horridas  gentes  e  contuberniis  bestem  aspici. 

Adstrepebat  vulgus,  diversis  incitamentis,  hi  verberum  no-  18 
tas,  Uli  canitiem,  plurimi  detrita  tegmina  et  nudum  corpus  ex- 
probrantes.  Postremo  eo  furoris  venere,  ut  tres  legiones  miscere 
in  unam  agitarerint  Depulsi  aemulatione,  quia  suae  quisque 

15  l^ioni  eum  bonorem  quaerebant,  alio  vertunt  atque  una  tres 
aquilas  et  signa  cobortium  locant.    Simul  congerunt  caespites, 

Verpflegung  {frumentum),  die  sie 
fräher  auch  bezahlen  ninfsten,  hatten 
die  Soldaten  der  Kaiserzeit  frei  mit 
Ausnahoae  der  höher  besoldeten  prä- 
torischen  Kohorten,  denen  erst  Nero 


freie  Verpflegung  bewilligte.  XV  72. 

1.  redimi.  Bie  saevüia  eentu>- 
ricTtum  wurde  abgekauft,  die  va- 
caüanet  mtmerum  erkauft.  Ober 
die  letzteren  H.  I  46. 

4.  Hngulos  denariot,  G.  26  ut 
denarius  diumum  Stipendium  fo- 
ret.  Der  Denar,  früher  10  As^  hatte 
seit  der  geringeren  Ausmnozung  des 
Kupfergeldes  im  zwdten  Panischen 
Kriege  16  As.  PUn.  h.  n.  XXXm 
3,  46,  der  hinzufügt:  In  miUtari 
tarnen  stipendio  temper  denaritu 
pro  deeem  assibus  datus,  d.  h.  die 
Soldaten  erhielten  denselben  Bruch- 
teil des  Denars  wie  vorher,  nicht 
etwa  el>enso  viele  leichtere  As  als 
vorher  schwere.  Polybius(VI39, 12) 
giebt  den  Sold  an  auf  2  Obolen  ee 
Vs  Den.  =»  3Vs  ältere  •»  57»  neuere 
As.  Nach  Suet.Gaes.  c.  26  verdop- 
pelte Cäsar  den  Sold:  also  eigen t- 
Uch  lOVa  As.  Wie  aber  die  Worte 
des  Tac.  kurz  vorher  {denis  in  diem 
asnbus)  zeigen,  war  die  Verdop- 
pelung nicht  vollständig;  die  73 
fielen  weg. 


8.  acceperint.  Das  Perfekt  be- 
zeichnet die  Zeit,  wo  dieser  Sold 
ffir  die  Zukunft  festgesetzt  worden 
war  C denen  man  gegeben  habe'); 
bezogen  wurde  er  noch  gegenwärtig. 

18*  11.  adstrepebat  vulgtis.  Die- 
selbe Verbindung  XI  17.  XU  34. 
H.  U  90. 

12.  exprobrantes  Vorwurfsvoll 
erwähnen ',  ohne  daCs  der  Vorwurf 
gegen  eine  bestimmte  Person  ge- 
richtet war,  wie  c.  35. 

13.  miseere  —  agitaverint,  um 
eine  Trennung  und  die  Unterschei- 
dung, welche  sich  mehr  am  Auf- 
stand beteiligt,  unmöglich  zu  ma- 
cheo.  Die  Zusammenstellung  der 
Feldzeichen  sollte  ebenfalls  die  un- 
zertrennliche Vereinigung  andeuten. 

16.  Signa  cohorttum,  die  drei 
Manipelzeichen  jeder  Kohorte,  also 
30  in  der  Legion;  s.  zu  c.  21.  Ve- 
getius  II  13,  der  von  der  älteren 
Zeit  ßilschlich  berichtet,  dafs  jede 
Genturie  ein  Feldzeichen  gehabt 
habe  (Varro  L.  L.  V  §  88  Mani- 
pulos  exereitus  minimas  manus, 
quae  unttm  sequuntur  Signum), 
sagt,  dafs  in  seiner  Zeit  die  Ko- 
horten besondere  Zeichen  {draeo- 
nes)  hatten;  von  diesen  findet  sich 
in  der  altern  Zeit  keine  Spur.  An- 
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exstruunt  tribunal,  quo  magis  conspicua  sedes  foret.  Properan- 
tibus Blaesus  advenit,  increpabatque  ac  retinebat  singulos,  da- 
mitans  Mea  potius  caede  imbuite  manus:  leviore  flagitio  legatum 
interficietis,  quam  ab  imperatore  desciscitis:  aut  iocolumis  fidem 
19  legionum  retinebo,  aut  iugulatus  paenitentiam  adcelerabo.  Agge-  5 
rabatur  nihilo  minus  caespes,  iamque  pectori  usque  adcreverat, 
cum  tandem  pervicacia  victi  inceptum  omisere.  Blaesus  multa 
dicendi  arte  non  per  seditionem  et  turbas  desideria  militum  ad 
Caesarem  ferenda  ait ;  neque  veteres  ab  imperatoribus  priscis  ne- 
que  ipsos  a  divo  Augusto  tarn  nova  petivisse,  et  parum  in  tempore  10 
incipientes  principis  curas  onerari.  Si  tarnen  tenderent  in  pace 
temptare ,  quae  ne  civilium  quidem  bellorum  victores  expostula- 
verint,  cur  contra  morem  obsequii,  contra  fas  disciplinae  vim 
meditentur?  Decernerent  legatos  seque  coram  mandata  darent. 
Adclamavere,  ut  filius  Blaesi  tribunus  legatione  ea  fungeretur  pe-  15 
teretque  militibus  missionem  ab  sedecim  annis:  cetera  mandatu- 


ders  ist  es  mit  den  eohortes  prae- 
toriae,  urbanae,  civium  Romano- 
rutn  und  sociorum.  Hier  an  Sozial- 
kohorten zu  denken  verbietet  der 
Umstand,  dafs  dieser  beim  Aufstande 
nirgends  gedacht  wird. 

1.  Properantibus  wird  einfacher 
als  abl.  abs.  (s.  zu  c.  29)  denn  als 
Dativ  gefafst.  H.  IV  62  Haec  me- 
ditanUbus  advenit  profieiseendi 
hora,  Liv.  IX  5,  11  haee  fremen- 
tibus  kora  fatalis  ignonUniae  ad- 
venit ist  der  Dativ  eher  zulässig. 

3.  leviore  flagitio.  Der  abl.  modi 
enthält  das  Prädikat  und  damit  die 
Spitze  des  Gedankens:  'geringerer 
Frevel  wird  es  sein,  wenn  ihr  — \ 
XII  65  At  novereae  intidiis  do- 
mum  otnnem  convellt,  maiore  fla- 
gitio, quam  si  impudiciiiam  prio- 
vis  coniugis  reticuiuet,  H.  IV  18 
ut  proditis  in  ipsa  acte  Romanis 
maiore  pretio  fuger  et  'damit  ihre 
Flucht  um  so  höheren  Wert  habe'. 
I  56  et  minore  discrimine  sumi 
principem  quam  quaeri.  II  46  ma- 
iore animo  tolerari  aduersa  quam 
relinqm,    Joh.  Müller. 

19.  11.  curas  onerari»  H.  II  52 
Onerabat  paventium  curas  ordo 
MuHnensis, 


tenderent  —  meditentur.  In  Fäl- 
len, wo  sowohl  der  conj.  impf, 
als  praes.  zulässig  sind,  ist  biswei- 
len im  lateinischen  im  Vorder-  und 
Nachsatz  gewechselt.  Gaes.  b.  G.  I 
8,  2  castella  Community  quo  fad- 
lius,  si  se  invito  transire  cona- 
rentur,  prohibere  possit.  Sali.  lug. 
46,  4  muUa  poUicendo  persuadet, 
uti  lugurtham  maxime  vivum,  sin 
id  parum  procedat,  necatum  sibi 
traderent  Ebenso  in  zwei  koor- 
dinierten Sätzen  bei  Tac.  H.  IV  20 
Si  nemo  obsisteret,  innoxium  iter 
fore;  sin  arma  occurant,  ferro 
viam  inventuros,  75  Si  Cerialis 
Imperium  GalHarum  velit,  ipsos 
finibus  civitaüum  suarum  eonten- 
tos;  siproeUum  maltet,  neid  qui- 
dem abnuere,  81  huic  —  vim  hi- 
minis  redituram,  si  pellerent  ob- 
stantia;  Uli  elapsos  in  pravum 
artus,  si  salubris  vis  adhibeatur, 
posse  integrari,  Beispiele  aus  Liv. 
bei  Weifsenborn  zu  XXIV.  33,  6. 

12.  expostulare,  verstärktes  po- 
stulare  nach  dem  Gebrauch  der  vor- 
ciceronischen  und  Kaiserzeit,  noch 
c.  28  und  öfter. 

15.  filitu  Blaesi,  von  dem  noch 
c.  29.  III  74.  VI  40. 
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ros,  ubi  prima  provenissent.  Profecto  iuveBe  modicum  otium ; 
sed  superbire  miles,  quod  filius  legati  orator  publicae  causae  sa- 
tis  ostenderet  necessitate  expressa,  quae  per  modestiam  non  ob- 
tinuissent. 
3  Interea  manipuli  ante  coeptam  seditionem  Nauportum  missi  20 
ob  itinera  et  ponies  et  alios  usus,  postquam  turbatum  iu  castris 
accepere,  vexilla  convellunt  direptisque  proximis  vicis  ipsoque 
Nauporto ,  quod  municipii  instar  erat,  retinentis  centuriones  in- 
risu  et  contumeliis,  postremo  verberibus  insectantur,  praecipua 

10  in  Aufidienum  Rufum,  praefectum  castrorum,  ira,  quem  derep- 
tum  vehiculo  sarcinis  gravant  aguntque  primo  in  agmine,  per 
ludibrium  rogitantes,  an  tarn  immensa  onera,  tarn  longa  itinera 
libenter  ferret.  Quippe  Rurus  diu  manipularis,  dein  centurio, 
mox  castris  praefectus ,  antiquam  duramque  militiam  revocabat, 

15  vetus  operis  ac  laboris  et  eo  immitior,  quia  toleraverat.   Horum  21 
adventu  redintegratur  seditio ,  et  vagi  circumiecta  populabantur. 
Blaesns  paucos,  maxime  praeda  onustos,  ad  terrorem  ceterorum 
adßci  verberibus,  claudi  carcere  iubet:  nam  etiam  tum  legato 
a  centunonibus  et  optimo  quoque  manipularium  parebatur.  Uli 

iO  obniti  trabentibus,  prensare  circumstantium  genua,  eiere  modo 
Domina  singulorum,  modo  centuriam  quisque,  cuius  manipularis 


i 


1.  uH  prima  pravenistent  lY 
12  quia  prima  provenerant,  H. 
Ü  20  ut  irUtia  belU  provenissent, 

2.  filitis  —  orator  u.  8.  w.  '^der 
Umstand,  dafs — UnterhäDdlerwar', 
aber  welche  Ausdrucksweieezu  II19. 

20.  5.  Nauportusy  etwas  west^ 
lieh  von  Laybach  in  Krain,  jetzt 
Ober-Laybaeb. 

8.  munidpü  instar  ^  nicht  blofs 
opfndif  weil  rdmische  Borger  dort 
wohnten.  H.  I  67  direptus  longa 
pace  in  modum  municipii  extrue- 
tus  locus,  IV  22  subversa  longae 
pacis  opera  —  in  modum  muni- 
cipii extructa, 

10.  Praefecti  castrorum  finden 
vir  nur  in  den  beiden  ersten  Jahr- 
honderten  n.  Gh.,  weder  früher  noch 
später;  jedoch  mit  dem  Unterschiede, 
daCs  vor  Domitian  je  einem  Lager, 
das  oft,  wie  auch  hier  das  panno- 
nische  Lager,  mehrere  Legionen 
nmfafste,  nach  Domitian  aber  jeder 
Legion,   die  stets  ein  besonderes 


Lager  hatte,  je  ein  praefectus  ca- 
strorum beigegeben  war.  Vgl.  WiU 
manns,  epb.  epigr.  I  p.  81  —  95. 
—  dereptum  vehiculo.  Der  blofse 
Abi.  nach  dem  Vorgange  der  Dich- 
ter ;  ebenso  der  Dativ  II  45  spoUa 
et  tela  Romanis  derepta,  XUI  57 
tegmina  corpori  derepta, 

15.  veius  mit  dem  Gen.  auch  VI 
12.  44.  H.  IV  20.  76.  Vom  prae- 
fectus castrorum  sagt  Vegetius  II 
10  Is  post  longam  probatamque 
mzHtiam  peritissimus  omnium  le- 
gebatur, 

toleraverat,  prägnant  hausgehal- 
ten hatte'. 

21«  18.  etiam  tum.  Später  wur- 
den die  Genturionen  genötigt  zu 
entfliehen  (c.  23),*  die  übrigen  Gut- 
gesinnten konnten  nicht  zu  handeln 
wagen. 

21.  centuriam.  Die  Legion  hatte 
10  Kohorten,  die  Kohorte  3  Mani- 

Kel,  der  Manipel  2  Genturien.    Der 
lanipel  wird  nicht  angerufen,  weil 
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erat,  cohortem,  legionem,  eadem  omnibus  imminere  clamitantjes. 
Simul  probra  in  legatum  cumulant,  caelum  ac  deos  obtestantur, 
nihil  reliqui  faciunt,  quo  minus  invidiam  misericordiam,  metum 
et  iras  permoverent.  Adcurritur  ab  universis,  et  carcere  effracto 
solvunt  vincula  desertoresque  ac  rerum  capitalium  damnaios  sibi  i 
iam  miscent. 

22  Flagrantior  inde  vis,  plures  seditioni  duces.  Et  Vibolenus 
quidam,  gregarius  miles^  ante  tribunal  Blaesi  adlevatus  circum- 
stantium  umeris,  aput  turbatos  et,  quid  pararet,  intentos  Vos 
quidem,  inquit,  bis  innocentibus  et  miserrimis  lucem  et  spiritum  : 
reddidistis;  sed  quis  fratri  meo  vitam,  quis  fratrem  mihi  reddit? 
quem  missum  ad  vos  a  Germanico  exercitu  de  communibus  com- 
modis  nocte  proxima  iugulavit  per  gladiatores  suos,  quos  in  ex- 
itium  militum  habet  atque  armat.  Responde,  Blaese,  ubi  cadaver 
abieceris.  Ne  hostes  quidem  sepultura  invident.  Cum  osculis,  j 
cum  lacrimis  dolorem  meum  implevero,  me  quoque  trucidari 
iube,  dum  interfectos  nulium  ob  scelus,  sed  quia  utilitati  legionum 

28  consulebamus,  hi  sepeliant  Incendebat  haec  fletu;  et  pectus  at* 
que  OS  manibus  verberans,  mox,  disiectis,  quorum  per  umeros 
sustinebatur,  praeceps  et  singulorum  pedibus  advolutus,  tan  tum  2 

10,  36  permovendi  omnes  affectus 
erunU 

22«  12.  a  Germanico  exercitu. 
Dieses  befand  sich  um  dieselbe  Zeit 
in  Aufruhr.  G.  31  ff.  AberTac.  läfst 
den  Vibulenus  erfinden,  da(s  es 
gleiche  Forderungen  stelle.  Denn 
eine  wirkliche  Nachricht  wäre  von 
solchem  Einflufs  gewesen,  dafs  Tac. 
sie  nicht  unerwähnt  gelassen  hätte. 

13.  gladiatores  suos.  Er  hielt 
sie,  wie  die  meisten  Statthalter,  um 
in  der  Provinz  Spiele  zu  geben;  s. 
XHi  31. 

14.  ubi,  insofern  der  Werfende 
den  Leichnam  nicht  von  dem  Ort, 
wo  er  wirft,  in  eine  Entfernung, 
sondern  an  demselben  niederwirft. 
Suet.  Ner.  48  abiecti  in  via  cada- 
veris;  Galb.  20  eo  loeo,  ubi  iussu 
Galbae  animadversum  in  patro- 
num  suum/ueraif  abieeit 

15.  sepultura,  Quint.  IX  3,  1 
paene  iam,  quid^uid  loquimur, 
figura  est,  ut  hac  re  invidere, 
non,  ut  omnes  veteres  et  Cicero 
praeeipue,  huie  rei.  Ebenso  liv. 


das  Hinzukommen  der  zweiten  Gen- 
turie  keine  bedeutende  Hülfe  war. 
Manipularis  ist  der  gemeine  Le- 
giohssoldat  im  Gegensatz  zu  den 
Chargierten  der  Legion,  gregarius 
zu  den  Chargierten  des  ganzen  Hee- 
res, legionarius  zu  den  Bundesge- 
nossen. 

3.  quo  minus  statt  quin,  wie 
öfter  bei  Tac,  besonders  noch  V  5 
nach' nee  uüra  deUberatum,  XIY 
39  nee  defuit,  A.  20  nihil  quietum 
pati,  27  nihil  ex  arrogantia  re- 
mitiere^ D.  34  nemo  impune  stuUe 
aliquid  dicit,  sogar  H.  II  45  nee 
dubitatum  (^anstehn').  Umgekehrt 
hat  er  quin  fär  quo  minus  wie  XIV 
29  quin  ultra  bellum  proferret, 
morte  prohibitus  est  S.  Haase  zu 
Reisigs  Vorlesungen  Anm.  490  u. 
492.  —  Über  die  Verbindung  des 
zweiten  Gliederpaares  durch  et  zu 
XVI  17. 

4.  permoverent  mit  dem  Acc. 
des  Affekts  ist  neuerer  Gebrauch. 
lU  23  tantum  miserieordiae  per- 
movit;  ähnlich  XVI  32.   Quint  XU 
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consternationis  invidiaeqae  coDcivit,  ut  pars  militum  gladiatores, 
qui  e  seryitio  Blaesi  erant,  pars  ceteram  eiusdem  familiam  vinci- 
rent,  alii  ad  quaerendum  corpus  effunderentur.  Ac  ni  propere 
neque  corpus  uQum  reperiri,  et  servos  adhibitis  cruciatibus  ab- 

5  nuerecaedem,  neque  illi  fuisseumquam  fratrem  pernotuisset,  haut 
muhum  ab  exitio  legati  aberant.  Tribunos  tarnen  ac  praefectum 
castrorum  extrnsere:  sarcinae  fugientium  direptae.  Et  centurio 
Lttcilius  interficitur,  cui  militaribus  facetiis  vocabulum  Cedo  alte- 
ram  indiderant,  quia  fracta  vite  in  tergo  mititis  alteram  clara  Toce 

10  ac  nirsus  aliam  poscebat.  Cetenos  latebrae  texere ,  uno  retento 
demente  lulio,  qui  perferendis  militum  mandatis  habebatur  ido- 
neus  ob  promptum  Ingenium.  Quin  ipsae  inter  se  legiones  octava 
et  quinta  decima  ferrum  parabant,  dum  centurionem  eognomento 
Sirpicum  illa  morti  deposcit ,  quintadecumani  tuentur,  ni  miles 

15  Donanus  preces  et  adversum  aspernantis  minas  interiecisset. 


n  40,  11  Non  inviderunt  laude  sua 
muHeribus  viri  Romanu  Lucan.  VI! 
79S  Invidet  igne  rogi  miseris.  Plin. 
ep.  I  10,  12  Neque  enim  ego  invi- 
deo  aliis  bona,  quo  ipte  eareo,   11 
10,  2  quousque  et  tibi  ei  nobis  in- 
videbtSy  tibi  maxima  laude,  nobis 
voluptate?   20,   8    qmd    invidetis 
bona  mortef  ÜI  8,  2  huic  pietatis 
Htulis  invidere.    Eine  dritte  Kon- 
struktion,  invidere  aliquam  rem, 
ist  dichterisch.     Die  Konstruktion 
der  klassischen  Prosa  hat  Tac.  XUI 
53  Invidit  operi  Aelius  Graeili*, 
und  diese  ist  als  die  gewöhnliche 
aneh  anzunehmen  XV  63  Non  in- 
videbo  exemplo  u.  G.  33  ne  speC' 
taeulo  qmdem  proelii  invidere. 
23.  %,\ihetvoeabulufm\iWl^. 
14.  Sirpicusmvih  wirklicher  Name 
sein,  wenn  derselbe  auch  sonst  nicht 
Torkommt.    Denn  einen  Spitznamen 
hier  zu  setzen,  hätte  nur  dann  einen 
Sinn  gehabt,  wenn,  wie  vorher  bei 
Cedo  alteram,  seine  Bedeutung  klar 
und  in  Bezieliung  zu  den  Ereignis- 
sen gewesen  wäre.    Ferner  kann 
cognomentum  hier  nicht  ^Beiname', 
sondern   nur  ^Name'  sein.     Denn 
obwohl  Sirpicus  ein  Beiname  ist, 
kommt  doch  hier  nur  der  Name  im 
allgemeinen,  nicht  die  Gattung  des 
Namens  in  Betracht.  Diese  bei  den 


Dichtern  und  in  Prosa  seit  Livius 
übliche  Bedeutung  von  cognomen 
und  eognomentum,  wonach  es  nicht 
der  Name  ist,  der  einem  andern 
Namen  hinzugefQgt,  sondern  der, 
welcher  einer  Person  oder  Sache 
beigelegt  wird,  findet  sich  gewöhn- 
lieh von  den  Namen  lebloser  Dinge 
und  bei  Personen  von  den  Namen 
gebraucht,  die  eine  Eigenschaft  be- 
zeichnen, also  in  dem  Sinne  von 
^Benennung \  So  auch  bei  Tac  II 6. 
IV  65.  XI 25.  XIII 39.  XIV  15.  H.  V  2 
und  Val.  Max.  111  4,  3  von  Servius 
Tullius  teroiU  ct^nomine,  Gurt.  IV 
7,18  Trogodyiis  cognomen  est,  Gell. 
X  12,  6  kis  por lentis  non  d^num 
esse  cognomen  Democriti  puto. 
Aber  wie  hier  sagt  Tac  noch  II  9 
vom  Bruder  des  Arminius  eogno- 
mento Flavus  (wo  es  auch  nur  auf 
den  Namen  ankommen  konnte),  60 
in  eognomentum  eius  (HercuUs)  ad- 
scitos,  femer  XI  4. 11.  XII 55.  XIV 
9.  27.  33.  60.  XV  40.  74  und  Verg. 
Aen.  1 267  Meanius,  cui  nunc  cog- 
nomen Mo,  VII 671  fratris  Tiburti 
dietam  eognonäne  gentem,  XI  246 
patriae  cognomine  gentis» 

morti,  neu  fär  ad  mortem  (H.  III 
11  ad  suppUeium  deposcerent.  10 
ad  exitium  poseebatur);  s.zuc.  51. 

ni.   Der  (in  solchen  Fallen  meist 
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24  Haec  audita  quamquam  abstrusum  et  tristissima  quaeque 
maxime  occultantem  Tiberium  perpulere,  ut  Drusum  fiHum  cum 
primoribus  civitatis  duabusque  praetoriis  cohortibus  mitteret, 
Dullis  satis  certis  mandatis :  ex  re  consulturum.  Et  cohortes  de- 
lecto  milite  supra  solitum  firmatae.  Additur  magna  pars  praeto-  & 
riaDi  equitis  et  robora  Germanorum,  qui  tum  custodes  impera- 
tori  aderant;  simul  praetorii  praefectus  Aelius  Seianus,  collega 
Straboni,  patri  suo,  datus,  magna  aput  Tiberium  auctoritate, 
rector  iuveni  et  ceteris  periculorum  praemiorumque  ostentator. 
Druso  propinquanti  quasi  per  officium  obviae  fuere  legiones,  non  1< 
laetae,  ut  adsolet,  neque  insignibus  fulgentes,  sed  inluvie  deformi 

et  vultu,  quamquam  maestitiam  imitarentur,  contumaciae  pro- 

25  piores.  Postquam  vallum  introiit,  portas  stationibus  firmant, 
globos  armatorum  certis  castrorum  locis  opperiri  iubent;  ceteri 
tribunal  ingenti  agmine  circumveniunt.  Stabat  Drusus,  silentium  U 
manu  poscens.  Uli,  quotiens  oculos  ad  mullitudinem  rettulerant, 
vocibus  truculentis  strepere,  rursum  viso  Caesare  trepidare ;  raur- 
mur  incertum,  atrox  clamor  et  repente  quies;  diversis  animorum 


nach  gestellte)  Bedingungssatz  be- 
zeichnet das  Hindernis,  welches  be- 
wirkte, dafs  die  Ausführung  der 
Handlung,  deren  Vorbereitung  wirk- 
lich stattfand  (parabant\  unterblieb. 

24*  2.  Brumm.  Porträts  und 
Statuen  von  ihm  bei  Visconti  und 
Mongez  Iconogr.  Rom.  I  111,  pl.  23. 
Cohen  m^d.  imp.  I  pl.  VU.  Glarac 
mus.  de  sculpt.  2357  A.  B. 

4.  nulUs  iatis  certis  mandatis. 
Häufig  folgen  3  Wörter  gleicher 
Endung  auf  einander,  wie  15.  11. 
16.  17.  m  6.  55.  XU  47.  XIII  8.  31. 
46.  47.  XIV  36.  D.  31,  wobei  der 
Gleichklang  oft  durch  verschiedene 
Quantität  oder  durch  Interpunktion 
gemildert  ist.  Er  wird  teilweise 
aufgehoben  durch  eintretende  Eli- 
sion, wie  c.  2.  XV  37.  XVI  3.  H. 
IV  17.  D.  5,  wo  noch  die  Interpunk- 
tion hinzukommt.  Aber  XV  40  finden 
sich  sogar  5  Wörter  gleicher  Endung 
ignis  patuHsmagisurbis  loeis.  Vgl. 
zu  c.  59. 

delecto  milite  aus  den  übrigen 
prätorischen  Kohorten. 

6.  qui  tum  u.  s.  w.  Über  die 
deutsche  Leibwache  zu  XV  58. 


7.  Melius  Seianus,  IV  1.  Sein 
Vater  oben  c.  7. 

9.  periculorum  —  ostentator 
'  Wegweiser  für  G.  und  B.'  Er  sollte 
den  übrigen,  die  mit  Drusus  gesandt 
wurden,  zeigen,  wie  man  sich  in 
Gefahren  zu  benehmen  und  was  für 
Belohnungen  man  zu  gewärtigen 
habe,  beides  durch  Wort  und  That, 
letzteres  auch  schon  durch  seine 
Person,  da  er  von  niedriger  Geburt 
zu  der  höchsten  Stellung  gelangt 
war. 

10.  o/y2«um' Ehrenbezeugung*  wie 
VI  50.  H.  U  1.  A.  40  u.  s.  zu  XII 56. 

11.  insignibus.  Zierraten  und  Ab- 
zeichen der  Wafien  und  militärische 
Dekorationen.    XV  16.  29. 

25.  15.  Stabat,  Das  vorausge- 
stellte  Verbum  iq»  Impf,  ist  von 
malerischer  Wirkung.  Vergl.  c.  44 
Stabant  pro  eontione  legiones  de- 
strieUs  gladiü,  H.  IV  72  Stabant 
conscientia  flagitii  maestae,  fixis 
in  terram  oculis,  XIV  30.  (Schon 
Livins  II  5,  6  stabant  deligaä  ad 
palum  nobilissimi  iuvenes).  Ebenso 
Spectabatur  II  34.   Incedebat  I  40. 

16.  rettulerant.  w«il  die  meisten 
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motibus  pavebant  terrebantque.  Tandem  interrupto  tumuUu  lit- 
teras  patris  recitat,  in  quis  perscriptum  erat  praecipuam  ipsi 
fortissimarum  legionum  curam,  quibuscum  pturima  bella  tolera- 
visset;  ubi  primum  a  lucturequiesset  animus,  aclurum  aput  patres 

5  de  poslulatis  eorum;  misisse  interim  fllium,  ut  siae  cunctatione 
coQcederet,  quae  statim  tribui  possent;  cetera  senatui  servanda, 
quem  neque  gratiae  neque  severitatis  expertem  haberi  par  esset. 
Responsum  est  a  contione  mandata  Clement!  centurioni,  quae  26 
perferret.   Is  orditur  de  missione  a  sedecim  annis ,  de  praemiis 

10  fioitae  militiae;  ut  denarius  diurnum Stipendium  foret ;  ne  veterani 
sub  ye&illo  haberentur.  Ad  ea  Drusus  cum  arbitrium  senatus 
et  patris  obtenderet,  clamore  turbatur.  Cur  venisset,  st  neque 
augendis  militiim  stipendiis,  neque  adlevandis  laboribus,  denique 
nuila  benefaciendi  licentia?  At  Hercule  verbera  et  necem  cunctis 

15  permitti.  Tiberium  oiim  nomine  Augusli  desideria  legionum 
frustrari  solitum :  easdem  artes  Drusum  retulisse.  Numquamne 
ad  se  nisi  filios  famiiiarum  venturos?  Novum  id  plane,  quod  Im- 
perator sola  militis  commoda  ad  senatum  reiciat.  Eundem  ergo 
senatum  consulendum,  quotiens  supplicia  aut  proelia  indicantur. 

!0  An  praemia  sub  dominis,  poenas  sioe  arbitro  esse?  Postremo  27 
deserunt  tribunal,  ut  quis  praetorianorum  militum  amicorumve 
Caesaris  occurreret,  manus  intentantes,  causam  discordiae  et 


und  namentlich  die  vorDc  stehenden 
Tonangeber,  um  die  Menge  zu  dber- 
sehann,  sich  umwenden  mufsten. 

3.  quibuscum — toleravüset,  12 — 
9  ▼.  Ch.  und  wiederam  6—9  n.  Ch. 
gegen  die  Pannonier  und  Dalmater. 

7.  quem  — par  esset  *^  den  es  sich 
zieme  ^eder  der  Gnade  noch  der 
Strenge  für  bar  zu  halten'.  Eine 
Yersteckte  Aufforderung  sich  so  zu 
benehmen,  dafs  man  keine  Strafe 
zu  gewärtigen  habe,  mii  geschick- 
ter Vermeidung  des  Gehässigen  der 
Drohung  durch  Vorschieben  des  Se- 
nats und  Beimischen  von  Hoffnung 
{gratiae).  Zu  erklären,  Men  man  teil- 
nehmen lassen^  ^zuziehn  masse',  ist 
unzulässig  wegen  des  Schlusses  des 
Kap.  26  Novum  id  plane  u.  s.  w. 

2^  9.  perferret,  nicht  ^überbrin- 
gen' im  eigentlichen  Sinn,  sondern 
ausrichten',  wie  XIV  7  dum  man- 
data perfert» 

17.  filios  famiiiarum  (III 8.  XI 13), 


die  in  patria  potestate  sind,  kein 
Eigentum  und  also  auch  nicht  das 
Recht  haben  etwas  zu  verschenken: 
hier  figürlich  allgemein  von  der  Un- 
fähigkeit etwas  zu  bewilligen.  Suet. 
Tib.  15  ß/ec  quicquam  postea  pr%, 
patre  familias  egit  aut  ius,  quod 
adoplione  amiserat,  ex  ulla  parte 
retinuit.  Nam  neque  donavit  ne- 
que manumisit,  ne  hereditatem 
quidem  aut  legata  percepit  ulla 
aUter,  quam  ut  peeulio  referret 
aceepta, 

20.  sub  dominis,  III  36  sub  iu- 
dice,  68.  IV  11  sub  exemplo,  XVI 
19  sub  nominibusy  wo  m.  s.  H.  II 
26  sub  crimine^  IV  64  sub  custode 
et  pretio,  G.  44  subjmstode,  D.  34 
subpraeeeptoribus.  Ähnliches  aufser 
den  Dichtern  auch  Sali,  und  Liv. 

27«  22.  manus  inteniare  und  in- 
tendere  bezeichnet  blofs  das  Aus- 
strecken der  Hände  nach  jemandem . 
hin,  hier  natürlich  mit  feindlicher 
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initium  armorum,  maxime  infensi  Cn.  Lentulo,  quod  is  ante  alios 
aetate  et  gloria  belli,  firmare  Drusum  credebatur  et  illa  militiae 
flagitia  primus  aspernari.  Nee  multo  post  digredientem  cum 
Caesare  ac  provisu  periculi  hiberna  castra  repetentem  circum- 
gistunt  rogitantes,  quo  pergeret?  ad  imperatorem  an  ad  patres? 
ut  illic  quoque  commodis  legionumadversaretur?  Simul  ingruunt, 
saxa  iaciunt.  lamque  lapidis  ictu  cruentus  et  exitii  certus  ad- 
cursu  multitudinis,  quae  cum  Druso  adveuerat,  protectus  est. 


Geberde.  Vgl.  c.  65.  III  36.  lY  3. 
Xm  14.  26.  H.  I  69.  IV  41.  Dies 
wird  als  Veranlassung  zur  Zwie- 
tracht bezeichnet,  weil  diese  eigent- 
lich erst  dann  da  ist,  wenn  auch 
der  andere  Teil  feindliche  Gesin- 
nung hegt 

causam  —  armorum,  Appositio- 
nen zu  ganzen  Sätzen  oder  Parti- 
zipialverbindungen  (hier  manus  in- 
ientantes)  stehn  im  Acc,  wenn  das 
Verbum  des  Satzes  oder  das  Parti- 
zip eine  Thätigkeit  bezeichnet.  Der 
Acc.  ist  abhängig  ron  dem  allge- 
meinen Begriff  des  facere^  der  im 
Verbum  liegt,  und  bezeichnet  so- 
wohl die  Wirkung  als  den  Zweck 
der  Handlung,  ebenso  wie  bei  vielen 
Verben  ein  doppelter  Acc.  steht. 
In  dem  letzteren  Falle  ist  der  Ge- 
brauch der  Anwendung  des  gen. 
ger.  analog,  worüber  zu  11  59.  So 
liefse  sich  z.  B.  aus  der  nominalen 
Apposition  c.  30  documentum  fidei 
der  Gerundivgenetiv  probandae  fi- 
dei herstellen.  Vgl.  H  64.  H.  I  44. 
72.  m  31.  IV  19.  Ebenso  Sali. 
Bist.  IV  19  Kr.,  61  D.,  8  Eumenem 
prodidere  AnHocho,  paeis  merce- 
dem.  Liv.  XXIII  46,  5  Spolia  ho- 
stium  Marcellus,  Fulcano  votum^ 
cremavit  Hör.  Sat.  I  4,  9  in  hora 
saepe  ducentos,  Ut  magnum,  ver- 
sus dicfabat  II  1, 52  Dente  bipus, 
eamu  taurus  petit,  unde  nisi  in- 
tus monstratum.  Verschieden  hier- 
von ist  es,  wenn  der  Satz,  zu  dem 
die  Apposition  gehört,  schon  selbst 
ein  Objekt,  wenn  auch  nicht  der 
Form  nach,  ist,  wie  c.  49.  74.  VI 
37.  XI 11.  XVI  8.  H,  ffl  61.  So 
auch  Gic.  Tusc.  I  43,  102  adma- 


neor,  ut  aliquid  de  humatione  d£- 
eendum  existimem,  rem  non  dif- 
fidlem  u.  öfter.  Quint  1 1, 10  co- 
gitet  oratorem  institui^  rem  ar- 
duam, 

1.  Cn,  Lentulus,  Es  gab  damals 
drei  bedeutende  Personen  dieses 
Namens:  Cn.  Cornelius,  L.  f.,  Len- 
tulus, COS.  18  V.  Gh.,  Cn,  Corne- 
Kusj  Cn,  /*.,  Lentulus,  den  Augur, 
COS.  14  V.  Gh.,  und  Cn.  Cameltus, 
Cn,  f.,  Lentulus  Cossus^  cos.  1  v.  Gh. 
Von  diesen  war  der  zweite  damals 
OTtf^^crder  Arvalen  (CIL. VI  2023  a) 
und  konnte  als  solcher  Bom  nicht 
verlassen ;  auch  war  er  kein  Militär, 
und  für  ihn  ist  die  charakteristische 
Bezeichnung  avgur  (s.  zu  DI  59); 
der  dritte  war  zu  jung  für  die  Be- 
zeichnung ante  alios  aetate,  und 
Tac.  würde  ihn  mit  seinem  cha- 
rakteristischen Namen  Cossus  ge- 
nannt haben.  Alles  dagegen  patist 
auf  den  ersten,  von  dem  zu  IV  44, 
und  der  wegen  der  gleichen  Be- 
zeichnung auch  n  32  und  HI  68 
gemeint  sein  mufs. 

ante  a/to«^andern  vorausgehend'. 
H.  n  76  tua  ante  omnis  experien- 
tia.  IV  55  Classicus  nobilitate  opi- 
busque  ante  alios.  V  12  proprii 
muri,  labore  et  opere  ante  alios. 

3.  Drusus  scheint  den  Lentulus 
bei  seinem  Aufbruch  begleitet  zu 
haben;  die  Truppen  des  Drusus 
folgten  wohl  in  einiger  Entfernung 
oder  blieben  im  Lager;  daher  ad- 
cursu.  Darauf  mufs  Drusus  ins  La- 
ger zurückgekehrt  sein. 

4.  hiberna.  Drusus  und  Lentu- 
lus hatten  ihren  Herweg  über  das 
Winterlager  genommen.    Lentulus 
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Noctem  minacem  et  in  scelus  erapturam  fors  lenivit:  nam  28 
luna  claro  repente  caelo  yisa  laBguescere.   Id  miles  rationis  igna- 
ros  omen  praeseDtiuin  accepit,  suis  laboribus  defectiooem  sideris 
adsimulans,  prospereque  cessurom,  qua  pergerent,  si  fulgor  et 

I  claritudo  deae  redderetur.  Igitnr  aeris  sono,  tubaruin  cornuum- 
que  coDcenttt  strepere;  prout  splendidior  obscuriorve,  laetari 
aut  maerere;  et  postquam  ortae  nubes  offecere  visui  creditumque 
cooditam  tenebris,  ut  sunt  mobiles  ad  superstitionem  perculsae 
semelmentes,   sibi  aeternum  laborem  portendi,  sua  facinora 

10  aTersari  deos  lamentantur.  Utendunr  inclinatione  ea  Caesar  et, 
quae  casus  obtulerat,  in  sapientiam  vertenda  ratus  circumiri  ten- 
toria labet.  Accitur  centurio  Clemens,  et  si  alii  bonis  artibus 
grati  in  vulgus.  Hi  vigiliis  stationibus  custodiis  portanim  se  in- 
serunt;  spem  offerunt,  metum  intendunt.  Quousque  filium  im- 

tSperatoris  obsidebimns?  quis  certaminum  finis?  Percennione  et 
Viboleno  sacramentum  dicturi  sumus?  Percennius  et  Vibulenus 
stipendia  militibus,  agros  emeritis  largientur?  denique  pro  Nero- 
nibus  et  Drusis  imperium  populi  Romani  capessent?  Quin  potius, 
ulnovissimi  in  culpam,  ita  primi  ad  paenitentiam  sumus?  Tarda 

^sant,  quae  in  commune  expostulantur:  privatam  gratiam  statim 
mereare,  statim  recipias.  CommoUs  per  haec  mentibus  et  inter 

ging  dahin  zurück,  um  dort  die 
Ereignisse  abzuwarten. 

28.  2.  langueseere.  Diese  Mond- 
finsternis fand  nach  Berechnungen 
^er  Astronomen  am  26.  September 
statt  (Zech,  über  die  wichtigeren 
Finsternisse  des  Altertums,  S.  35 
B.  51). 

4.  qua  pergerent  Der  Weg,  den 
«e  gehn,  ist  der  des  Aufruhrs.  Sali. 
msl.  l  51  Kr.,  48  D.,  16  perge,  qua 
^oeptas.  Über  die  Anknüpfung  des 
acc.  c.  inf.  mit  que  zu  II  45. 

5.  aerU  sono  u.  s.  w.,  wodurch 
J«  Volksglaube  dem  hinsterbenden 
Gestirn  zu  helfen  meinte.  Liv.  XXVI 
^  aerU  crepitu,  qualis  in  defectu 
lunae  tilenti  nocte  cieri  iolet 

6;  tplendidior  obscuriorve,  lae- 
^fl'i  mt  maerere,  wie  59  invitis 
^i  eupientibus  —  spe  vel  dolore. 
"•Dl  laetum  aut  atrox  —  pro- 
*P(irun  vel  exitio,  II  68  severi- 
iotem  aemulantur  vel  tempesUvis 
^onviviis  gaudent;  perinde  miles 
.^    "»feniM«  ara  Heenter  agiU    Über 


aut  und  vel  zu  c.  13. 

S.  mobiles  ad  superstitionem  ge- 
hören zusammen. 

13.  vigiUae,  kleinere  Posten ;  sta- 
Uones,  ganze  Abteilungen.  Eine  Art 
der  letzten  sind  die  custodiae  por^ 
tarum, 

17,  Neronibus  et  Drusis,  Die 
kaiserliche  Familie  stammte  von 
beiden  Geschlechtem  und  führte 
beide  Namen.  Vgl.  XI 35  quidquid 
avitum  Neronibus  et  Drusis  u.  zu 
ffl  5. 

19.  novissimi  in  culpam.  Es  ver- 
steht sich,  dafs  diese  Reden  nicht 
vor  den  Rädelsführern  geführt  wur- 
den. Wiederum  konnte  man  sich 
auch  nicht  blofs  an  die  wenden, 
welche  sich  wirklich  zuletzt  ange- 
schlossen hatten.  Aber  die  Redner 
bezeichnen  alle  Anwesenden  als 
solche,  um  die  Schuldigen  glauben 
zu  machen,  man  kenne  ihre  Schuld 
nicht  und  sie  hätten  also  von  der  Wie- 
derherstellung der  Ordnung  nichts 
zu  fürchten. 
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se  suspectis  tironem  a  veterano,  legionem  a  legione  dissociaDi 
Tum  redire  paulatim  amor  obsequii:  omittunt  portas,  signa  unuc 
in  loGum  principio  seditionis  congregata  suas  in  sedes  referunl 
29  Drusus  orto  die  et  vocata  contione,  quaniquam  rudis  dicendj 
nobilitate  ingenita  incusat  priora,  probat  praesentia;  negat  s 
terrore  et  minis  vinci:  flexos  ad  modestiam  si  videat,  si  supplice 
audiat,  scriptururo  patri,  ut  placatus  legionum  preces  exciperet 
Orantibus  rursum  idem  Biaesas  et  L.  Aponius,  eques  Roman u. 
e  cohorte  Drusi,  lustusque  Catonius,  primi  ordinis  centurio,  a< 
Tiberium  mittuntur.  Certatum  inde  sententiis/  cum  alii  op 
periendos  legatos  atque  interim  comitate  permulcendum  militen 
censerent,  alii  fortioribus  remediis  agendum :  nihil  in  vulgo  modi 
cum;  terrere,  ni  pavcant;  ubi  pertimuerint,  inpune  contemni 
dum  superstitio  urgeat,  adiciendos  ex  duce  metus  sublatis  seditio- 
nis  auctoribus.  Promptum  ad  asperiora  ingenium  Druso  erat 
vocatos  Vibulenum  et  Percennium  interfici  iubet.  Tradunt  pleri- 
que  intra  tabernacuium  ducis  obrutos,  alii  corpora  extra  vallunc 
abiecta  ostentui.   Tum,  ut  quisque  praecipuus  turbator,  conqui- 


29.  4.  orto  die.  Seit  der  An- 
kunft des  Drusas  bis  hier  ist  ein 
Tag  und  eine  Nacht  verflossen. 
Über  das  folgende  et  zu  c.  55. 

5.  nobiUtate  in  geistigem  Sinne. 

8.  0rantibu9  =  cum  orarent, 
näml.  ut  scriberet  patri.  £benso 
c.  5  haec  —  agitantibus,  c.  17 
promptü  iamy  c.  18  properantibtUy 
II  41  reputantibus,  XIII  7  haec  — 
vulgantibtu^  15  promittentibusy  XV 
51  cunctantibus  prolatanUbusque 
spem  ac  7netum,  H.  IV  25  extr. 
coruensu  ducem  Foculam  posceu" 
tibusy  27  exitium  minitanUbus, 
Liv.  XXffl  10, 9.  XXV  41,  2.  XXXIV 
33,  11.  Bisweilen  kann  das  Sub- 
jekt nicht  aus  dem  Vorhergehenden 
gedacht  werden,  sondern  ist  allge- 
mein ('man'),  wie  auch  die  3.  Per- 
son plur.  der  tempora  finita  ge- 
braucht wird.  So  H.  I  27  causam 
digresstu  requirenübus,  A.  18  ae- 
sUmantibm  und  vielleicht  XI  31 
interrogantibus.  Liv.  U  23,  5  iSci- 
scitantibus,  unde  ille  habitus.  IV 
60, 1.  XXXI  46,  J3.  XXXVm  26,  7. 
XLll  16, 7.  Die  Älteren  haben  diese 
abl.  abs.  selten  und  nur,    wenn 


das  Subjekt  nicht  bloCs'aus  dem 
Vorhergehenden  ergänzt  werden 
kann,  sondern  unmittelbar  vorher 
wirklich  gesetzt  ist,  wovou  Y  10. 
idem,  näml.  qui  antea  missus 
erat,  wovon  c.  19.  —  Aponius 
hat  die  Hds.  ursprünglich,  woraus 
dann  der  geläufigere  Name  Apro- 
nius  gemacht  ist.  Die  Apronii 
waren  eine  konsularische  Familie 
(s.  zu  I  56),  und  ein  Sprofs  der- 
selben konnte  nicht  als  eques  Ro- 
manus bezeichnet  werden. 

9.  cohors\  die  nächste  Umge- 
bung, bestehend  ans  den  c.  24  u. 
27  erwähnten  primäres  civitatis 
und  amici  Caesaris  und  jungen 
Leuten  von  Adel.    Vgl.  VI  9. 

Juslus  Catonius,  unter  Claudius 
praefectus  praetorium  43  n.  Ch.  auf 
Anstiften  der  Messalina  getötet.  D'io 
LX  18.  Sen.  lud.  13,  4. 

10.  opperiendos,  ehe  man  zum 
endgiltigen  Handeln  schreite.  Denn 
an  früheres  Weggehen  dachte  man 
erst  später,  wie  c.  30  zu  Ende 
zeigt. 

15.  Promptum  ad  asperiora,  wo- 
von c.  76  und  IV  3. 
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siti;  et  pars  extra  castra  palantes  a  centurionibus  aut  praeloriarum 

,  cobortiuin  mililibus  caesi,  quosdam  ipsi  manipuli,  documentum 

fidei,  tradidere.    Auxerat  miiitum  curas  praematura  hiemB,  im- 

I  bribus  continuis  adeoque  saevis,  ut  non  egredi  tentoria,  congre- 

}  gari  iDter  se,  vix  tutari  signa  possent,  quae  turbine  atque  unda 

raptabaotur.    Durabat  et  Ibrmido  caeleslis  irae ,  nee  frustra  ad- 

versus  impios  hebescere  sidera,  ruere  tempestates:  non  aliud  ma- 

lonim  levamentum,  quam  si  linquerent  castra  infausta  temerata- 

que  et  soluti  piaculo  suis  quisque  hibernis  redderentur.  Primum 

^10  octava,  dein  quinta  decuma  iegio  rediere:  nonanus  opperiendas 

i    Tiberii  epistulas  clamitaverat,  mox  desolatus  aliorum  discessione 

I   imminenteni  necessitatem  sponte  praevenit.   Et  Drusus  non  ex- 

pectato  legatorum  regressu,  quia  praesenlia  satis  consederant,  in 

I  urbem  rediit. 

p        Isdem  ferme  diebus  isdem  causis  Germanicae  legiones  lur-  31 

I  batae,  quanto  plures,  tanto  violentius,  et  magna  spe  fore  ut 

Germanicus  Caesar  imperium  alterius  pati  nequiret  daretque  se 

legioDibus  vi  sua  cuncta  tracturis.   Duo  aput  ripam  Rheni  ex- 

ercitus  erant:  cui  nomen  superiori,  sub  G.  Silio  legato;  inferiorem 


'  30.  1.  extra  castra  palantes, 
IV  48  extra  palarentur.  Palari 
heifst  ^sich  auflösen/  ^aus  einander 
laufeo',  nicht 'umherschweifen'.  H. 

'    I  68.  m  17.  IV  18.  60.  70.  77. 

l       4.    egredi   tentoria  wie  XV  45 

'  cuHculum,  H.  III  76  moenia,  IV 
44  exiHum,  V  15  paludem ;  Livius 
vielleicht  urbem  XXU  55,  8.  XXIX 
^  4;  sicher   Va).    Max.  II  6,   10 

I  moenia,  III  2,  2  custodiam,  15  cu- 
hiculum,  V  6,  3  portam,   VIII  7, 

,  Ät.UMteTO,^lX  12,  ext.  10  peri- 
cubim.  Die  Älteren  verbinden  das 
Verbum  nur  in  der  Bedeutung'  über- 
stWten'  mit  dem  Acc,  wie  es 
auch  Tac  häufig  hat. 
6.  frustra  'ohne   Grund',    wie 

I     ^^a.  58.  VI  6.  29.  XI  7.  XIII  27. 

I     XVI  14  H.  II  90.  III  38.    So  auch 

!     Columella  IV  11,  1  und  öfter  Quin- 

9.  piaculi/m,  die  Schuld,  die  sie 
U  Jttrch  ihre  Handlungen  auf  sich  ge- 
«den,  'die  Sünde'.  Plaut  Truc.  II 
h  13  Piaculum  est  misereri  nos 
*w»intt»i  res  male  gerentum,  Liv. 
"  52,  8  hinc  sine  piaculo  in  ko- 
CoroeliuB  Tacilus  I.   8.  AuQ. 


stium  urbem  Feios  transferemus 
(Sacra)?  Plin.  h.  n.  VII  30,  116  quo 
te,  M,  Tulli^  piaculo  taceam?  Plin. 
pan.  37  nee  sine  piaculo  quodam 
sanctissimas  necessitudines  scindi» 

11.  epistulas  von  einem  Brief, 
ein  neuerer  Gebrauch,  der  durch 
litterae  veranlafst  ist,  bei  Tac.  be- 
liebt. Plin.  ep.  X 10, 1. 67,  2.  Häufig 
bei  Justin. 

desolatus  'vereinsamt'.  XU  26. 
XVI  30.  Plin.  ep.  IV  21, 3  domutn 
pluribus  adminiculis  paulo  ante 
fundatam  desolatus  fulcit.  X96, 10 
desolata  templa,  Suet.  Gal.  12  ^0- 
serta  desolalaque  reUquis  subsidüs 
aula»  Verf^,  Aen,^  SlO  desolaiique 
manipli  und  367  desolavimus  agros, 

13.  praesentia  satis  consederant 
wie  c  45  compositis  praesentibus, 
ÄhnUch  m  47.  XI 18.  Agr.  16  com- 
positis prioribus. 

31«  15.  fertne  braucht  Tac.  (ab- 
gesebn  vom  Dial.)  regelmäfsig  statt 
fere.  Nur  H.  IV  60  ist /er&  überliefert. 

19.  Über  C,  Silius,  cos.  13  n.  Gh. 
mit  Munatius  Plancus  (I  39),  Vater 
des  XI 12  ff.  erwähnten,  vgl.  c.  72. 
6 
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A.  Caecina  curabat:  regimen  summae  rei  penes  Germanicum, 
agendo  Galliaram  censui  tum  intentum.  Sed  quibus  Silias  mo- 
derabatur,  mente  ambigua  fortunam  seditionis  alienae  speeola« 
bantur:  inferioris  exercitus  miles  in  rabiem  prolapsus  est,  orto 
ab  unetvicesimanis  quiDtanisque  initio  et  tractis  prima  quoque 
ac  vicesima  legionibus:  nam  isdem  aestivis  in  ßnibus  Ubiorum 
habebantur  per  otium  aut  levia  munia.  Igitur  audito  fine  Augusti 
vernacula  multitudo ,  nuper  acto  in  urbe  dilectu ,  lasciviae  sueta, 
laborum  intolerans,  implere  ceterorum  rüdes  animos:  veuisse 
tempus,  quo  veterani  maturam  missionem,  iuvenes  largiora  sti- 
pendia,  cuncti  modum  miseriarum  exposcerent  saevitiamque  cen- 
turionum  ulciscerentur.    Non  unus  haec,  ut  Pannonicas  inter 


II  6.  m  42.  IV  18.  XI  35.  A.  Cae- 
cina Severus  war  cos.  sufF.  9  v.  Ch. 
(Borg^hesi  Oeuvres  IV  461),  6  n.  Gh. 
legatus  pro  praetore  von  Mösien  . 
und  im  Pannonischen  Kriegte  Ihätig 
(Vell.  II  112,  4.  Dio  LV  29).  Das 
Weitere  über  ihn  c.  72.  II  6.  III  18 
u.  33.  Beide  waren  fe^aft  pro  prae- 
tor©, von  denen  zu  c.  74. 

2.  Galliarum  centui.  Die  von 
Julius  Cäsar  unterworfenen  galli- 
schen Provinzen  (also  mit  Aus- 
schlufs  der  Narbonensis)  zahlten 
ihre  ganze  Abgabe  an  den  röm. 
Staat  in  Geld,  anfangs  jährlich  40 
Millionen  Sesterze  (quadringenties). 
Diese  Summe  wurde  repartiert  nach 
dem  Vermögen,  zu  dessen  Ermitte- 
lung hochgestellte  Personen  des 
röm.  Staats  abgesandt  wurden,  bei 
denen  es  angegeben  werden  mufste 
(daher  eensus  accipere  c.  33).  Wie 
oft  die  Schätzung  stattfand,  ist  un- 
bekannt: die  II  6  erwähnte  ist  eine 
Fortsetzung  der  hier  genannten 
(Suet.  Caes.  25.  Eutrop.  VI  17.  Dio 
LIII  22.  Liv.  ep.  134.  Glaud.  tab. 
Lugd.  II  37  hinter  dem  2.  Bande. 
Vgl  XIV  46). 

3.  fortunam  seditionis  —  specu- 
labantur.  H.  III  79  fortunam  par- 
tium speculabantur. 

5.  unetvicesimanis  u.  s.  w.  Es 
waren  die  prima  Germanica,  die 
quinta  Alaudae,  die  vices-ima  Fa- 
leria  Fictrix,  die  unetvicesima 
Rapax,     Das  obere  Heer  bestand 


aus  der  secunda  Avgusta^  tertia 
decima  Gemina,  quarta  decim,a 
Gemina  Martia  Fictrix  und  der 
sexta  decima  Gallica.    S.  c.  37. 

6.  Vbiorum,  deren  Hauptstadt  das 
jetzige  Köln  (c.  36). 

8.  vernacula»  Dafs  mit  der  ein- 
gebornen  Menge  die  in  Rom  ge- 
borne  gemeint  ist,  wird  durch  den 
Zusatz  nuper  acto  in  urbe  dilectu 
angezeigt  (vgl.  H.  H  88.  D  28) ;  an 
und  für  sich  könnten  damit  eben- 
sogut die  in  der  Provinz  gebornen 
römischen  Bürger  bezeichnet  wer- 
den, wie  bei  Hirt.  b.  Alex.  53  eine 
in  Spanien  befindliche,  ans  dort 
gebornen  römischen  Burgern  be- 
stehende Legion  vernacula  heifst. 
Die  grofse  Menge  der  römischen 
Stadtkinder  war  wie  die  aller  grofsen 
Hauptstädte  die  Hefe  des  römischen 
Volks;  aber  in  dem  Wort  verna- 
culus  an  und  für  sich  liegt  nichts 
Verächtliches.  Die  übrigen  Solda- 
ten waren  im  übrigen  Italien  oder 
den  nahen  Provinzen  ausgehoben 
oder  durch  den  langen  Aufenthalt 
am  Rhein  dort  schon  heimisch.  Die 
Aushebung,  welche  gemeint  ist, 
geschah  5  Jahre  vorbei:,  nach  der 
Niederlage  des  Varus.  Dio  LVI  23. 
LVII  5.  Eine  der  damals  gebildeten 
Legionen  war  die  prima,  wie  c.  42 
die  Worte  signis  a  Tiberio  acceptis 
und  ipsius  tirones  zeigen. 

9.  implere,  womit,   zeigen  die 
folgenden  Reden. 
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legjones  Percennius,  nee  aput  trepidas  militum  aures  alios  vali- 

r  diores  exercitus  respicientium,  sed  multa  seditioBis  ora  vocesque : 
saa  in  manu  sitam  rem  Romanam;  suis  victoriis  augeri  rem  pu- 
blicam;  in  suum  cognomenlum  adscisci  imperatores.   Nee  lega- 

Husobnam  ibat:  quippe  planum  vecordia  constantiam  exemerat. 
Repente  lymphati  destrictis  gladiis  in  centuriones  invadunt:  ea 
Tetustissima  militaribus  odiis  materies  et  saeviendi  principium. 
Prostratos  verbenbus  mulcant,  sexageni  singulos,  ut  numerum 
centurionum  adaequarent;  tum  convulsos  ianiatosque  et  partim 

io  exanimos  ante  Valium  aut  in  amnem  Rhenum  proiciunt.  Septi« 
mius,  cam  perfugisset  ad  tribunal  pedibusque  Caecinae  advolve- 
retur,  eo  usque  flagitatus  est,  donec  ad  exitium  dederetur.  Gas- 
sius  Ghaerea,  mox  caede  C.  Caesaris  memoriam  apud  posteros 
adeplus,  tum  adulescens  et  animi  ferox,  inter  obstantes  et  arma- 

^  tos  ferro  viam  patefecit.  Non  tribunus  ultra,  non  castrorum 
praefectas  ius  obtinuit:  vigilias  stationes,  et  si  qua  alia  praesens 
usus  indixerat,  ipsi  partiebantur.  Id  militares  animos  altius 
coniectantibus  praecipuum  indicium  magni  atque  inplacabilis 
fflotus,  quod  neque  disiecti  nee  paucorum  instinctu,  set  pariter 

Ä  ardescerent,  pariter  silerent,  tanta  aequaütate  et  constantia,  ut 
^egi  crederes. 
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1  ora  'Gesichter'. 

i  cognomentum  wie  c.  23.  Denn 
w«  Legionen  hiefsen  nicht  mit  Bei- 
i^M»en,  sondern  mit  Namen  Ger- 
nanieae:  Beiname  wurde  dies  nur 
»>«  den  imperatores. 

miperatores,  Drusu$  und  sein 
Sohn  Germarueus,  von  deren  Im- 
peratorcntitel  zu  c.  3.  Dem  Drusus 
^^  seinen  Nachkommen  war  der 
oeiname  Germanieus  durch  Senats- 
wschlufs  erteilt.     Suct.  Glaud.  1. 

.82«  5.  plurium  Mer  Mehrzahl', 
^»«1138.  in  34.  42.  XIV  21.  27.  42. 
*9.eo.XY6.48.68.  H.  183. 111 61. 

8.  sexageni  aingulos.  Die  Sol- 
daten betrachten,  was  den  einzel- 
Jöi  von  ihnen  geschah,  wie  dem 
l^orper  an  einem  Teile,  so  als  allen 
•Dsgesamt  geschehn.  Wie  also  60 
^«Dtnrioncn  die  Legion  schlugen, 
jo  wird  jetzt  jeder  Gentorio  von 
w  Soldaten  geschlagen,  um  jeden 
iiisselbe  ffihlen  zu  lassen,  was  bis- 


her die  Legion  gefühlt  hat.  Wie 
viel  Streiche  jeder  Soldat  gegeben 
hat,  ist  dabei  gleichgiltig,  und  es 
brauchten  deshalb  nicht  alle  Gen- 
turionen  durch  die  Schläge  getötet 
zu  werden. 

9.  convulsos^  vom  Boden  auf- 
gerissen. 

13.  mox  caede  C.  Caesaris,  Ga- 
lig^ula  41  n.  Gh.  Er  war  damals 
Tribun  bei  den  Prätorianern.  Suet. 
Galig.  46. 

18.  coniectare  aUquid  hier  nicht, 
wie  gewöhnlich,  eine  Vermutung 
fiber  das  Vorhandensein,  sondern 
über  die  Beschaffenheit  von  etwas 
aufstellen.  XII  49  ne  ceteri  quo- 
que  ex  PaeKgno  coniectarentur, 
Liv.  XXIX  14,  9  meas  opiniones 
eoniectando  rem  vetustate  obrutam 
non  interponam,  Altius  bezeich- 
net das  tiefere  Eindringen  der  Ver- 
mutung, wie  in  25  altitis  disseram, 
62  alHus  expostiere,  H.  IV  12  al- 
tius  expediam, 

6* 
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83  Interea  Germanico  per  Gallias,  ut  diximus,  census  accipienti 
excessisse  Augustum  adfertur.  Neptem  eius  Agrippinam  in  matri- 
monio  pluresque  ex  ea  liberos  habebat,  ipse  Druso,  fratre  Tiberii, 
genitus,  Augustae  nepos,  set  anxius  occultis  in  se  pairui  aviae- 
que  odiis,  quoram  causae  acriores,  quia  iniquae.  Quippe  Drusi 
magna  apud  populum  Romanum  memoria  credebaturque ,  si 
rerum  potilus  foret,  libertatem  redditurus;  unde  in  Germanicum 
fayor  et  spes  eadem.  Nam  iuveni  civile  ingenium,  mira  comitas 
et  diversa  ab  Tiberii  sermone,  vultu,  adrogantibus  et  obscuris. 
Accedebant  muliebres  offensiones ,  novercalibus  Liviae  in  Agrip- 
pinam stimulis,  atque  ipsa  Agrippina  paulo  commotior,  nisi  quod 
castitate  et  mariti  amore  quamvis  indomitum  animum  in  bonam 

84  vertebat.  Sed  Germanicus  quanto  summae  spei  propior,  tanto 
impensius  pro  Tiberio  niti.  Sequanos,  proximas  et  Belgarum 
ciyitates  in  verba  eius  adigit.  Dehinc  audito  legionum  tumultu  ^ 
raptim  profectus  obvias  extra  castra  habuit,  deiectis  in  terram 
oculis  velut  paenitentia.  Postquam  Valium  iniit ,  dissoni  questus 
audiri  coepere;  et  quidam  prensamanu  eius  per  speciem  exoscu- 


38«  1.  Abbildungen  des  Germa- 
nicus und  der  Agrippina  bei  Vis- 
conti und  Mongez  Iconogr.  Rom.  I 
118.  127,  pl.  24.  24*  Clarac  mus. 
de  sculpt.  2361—2370.  Cohen  m6d. 
imp.  I  pl.  Yni.  Müller  u.  Wieseler 
Denkm.  n.  356.  371. 

2.  Neptem  eius,  wovon  zu  c.  3. 

4.  patrui.  Hier,  II  5. 43.  III 3.  5. 
17. 31.  VI  24,  wo  Tac.  erzählt  oder 
Reden  anderer  über  Tiberius  und 
Germanicus  berichtet,  bezeichnet  er 
ihre  Verwandtschaft  nach  dem  na- 
türlichen Verhältnis;  I  40. 42.  II 71. 
III 12  in  Reden  des  Germanicus  und 
Tiberius  selbst  oder  anderer  an  sie 
nach  der  Adoption,  aufser  II 14,  wo 
Drusus  und  Tiberius  bezeichnet  wer- 
den. 

5.  acriores,  quia  iniquae,  in- 
dem der  Gegenstand  des  Hasses 
beim  Hassenden  zugleich  eine  be- 
schämende Erinnerung  an  die  eigne 
schlechte  Gesinnung  und  dadurch 
das  Gefühl  der  Erniedrigung  erregt 

7.  redditurus,  sc.  fuisse,  S.  zu 
ü  31. 

9.  obscuris  *^ versteckt',  nicht 
finster'.   IVl.  VI  24.  A.  42. 


10.  muliebres,  wie  sie  zwischen 
Frauen  aus  kleinlicher  Eifersucht 
entstehen. 

novercalibus,  Livia  war  Stief- 
grofsmutter  der  Agrippina.  Da  aber 
ihre  Mutter  Julia  im  Exil  so  gut 
wie  tot  war  und  in  diesem  Jahr 
wirklich  starb  (c.  53),  vertrat  sie 
die  Stelle  einer  Stiefmutter. 

11.  atque  —  commotior  'und  dafs 
Ag^rippina  selbst  etwas  zu  leiden- 
schaftlich war',  über  welche  Aus- 
drucksweise zu  III  9. 

84.  14.  pro  Tiberio  niti,  H.  I 
55  nullo  —  pro  GaWa  nitente. 

Sequanos,  zwischen  Jura  und 
Arar  (Sac^ne)  in  der  Franche  Gomte ; 
proximas  et  Belgarum,  wie  c  4 
aegro  et  corpore.  Die  Hds.  hat 
seque  proximos,  was  man  beibe- 
halten oder  in  seque  et  proximos 
verändert  hat  Aber  die  ganze  Be- 
gleitung des  Germanicus  kann  nicht 
proximi  genannt  werden.  Die  Se- 
quaner  gehörten  zur  Provinz  Bei- 
gica.  Plin.  h.  n. IV 17, 105. 1Ö6.  Über 
in  verba  eius  zu  c.  7. 

16.  deiectis  in  terram  oeuUs, 
Dieselben  Worte  H.  lü  31. 
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landi  insenienint  digitos,  ut  yacua  deDtibus  ora  contiDgeret ;  alii 
curvata  senio  membra  ostendebant.  Adsistentem  contioDem,  quia 
permixta  videbatur,  discedere  in  manipulos  iubet:  sie  melius 
andituros  respoDsum ;  rexilla  praeferri ,  ut  id  saltem  discerneret 

5  cohortes;  tardeobtemperaTere.  Tunc  aTeneratione  Augusti  orsus 
flexit  ad  victorias  triumpbosque  Tiberii,  praecipuis  laudibus  cele- 
brans,  quae  aput  Germanias  illis  cum  legioDibus  pulcherrima 
fecisset.  Itatiae  inde  consensum,  Galliarum  fidem  eitoUit;  nil 
usquam  turbidum  aut  discors.  Sileutio  haec  vel  murmure  modico 

10  audita  sunt.   Ut  seditionem  attigit,  ubi  modestia  militaris,  ubi85 
veteris   disciplinae  decus,  quonam  tribunos,  quo  centuriones 
exegissent ,  rogitans ,  nudant  universi  corpora,  cicatrices  ex  vul- 
nenbus,  verberum  notas  exprobrant;  mox  indiscretis  vocibus 
pretia  yacationum,  angustias  stipendii,  duritiam  operum  ac  pro- 

15  priis  nominibus  incusant  yallum,  fossas,  pabuli  materiae  lignorum 
adgestus,  et  si  qua  alia  ex  necessitate  aut  adversus  otium  castro- 
rum  quaeruntur.  Atrocissimus  veteranorum  clamor  oriebatur, 
qui  tricena  aut  supra  stipendia  numerantes,  mederetur  fessis, 


3.  He  Q.  fi.  w.  ^Es  ward  ge- 
antwortet, sie  würden  so  (d.  h.  wie 
sie  wären,  vermischt)  besser  hören.' 
Da  sie  also  nicht  gehorchen,  giebt 
er  einen  neuen  Befehl:  die  Vexille 
Torzntragen,  nnd  dieses  wenigstens, 
d.  h.  wenn  nichts  anderes  es  ver- 
möge, soll  die  Kohorten  scheiden. 
Denn  dem  Feldzeichen  zu  folgen  nnd 
sich  zn  ihm  zu  stellen  war  jeder  Sol- 
dat verpflichtet:  das  Gegenteil  war 
Desertion,  die  anfserste  Schande,  und 
das  schwerste  Verbrechen.  Vgl.  c.  38. 
Germaniens  sagt  aber,  dies  solle  die 
Kohorten  scheiden,  nicht,  wie  vor- 
her, die  Manipeln,  weil  die  Front 
vor  dem  Tribunal  nicht  grofs  genug 
war,  daüs  hinter  jedem  Yexillum  die 
einzelnen  Manipel  neben  einander 
hätten  antreten  können.  Es  wer- 
den also  imnier  die  drei  Yexillen 
jeder  Kohorte  zusammengestellt,  und 
Mnter  diesen  sammeln  sich  Jedes^ 
mal  die  Soldaten  der  betreibenden 
Kohorte.  Diesem  letztern  Befehl 
gehorchen  sie  langsam. 

5.  veneratione^  weil  seine  lo- 
bende Rede  einen  Gott  betraf. 

7.    aput  Germatäas,  nach  des 


Drusus  Tode  9  u.  8  v.  Gh.,  dann 
4  und  5  n.  Gh.,  endlich  nach  der 
Niederlage  des  Varus  9—11  n.  Gh. 
Über  aput  zu  c  5. 
85.  13.  exprohrant  wie  c.  18. 

14.  vacationuntj  von  denen  c.  17. 

15.  incusant.  Die  Einschiebung 
des  Verbums  in  eins  von  mehreren 
Gliedern  wie  n  48  tradidit,  60 
Visit,  VI  29  labefecit,  H.  I  83  Ne- 
que  ut  adfeetus  vestros  in  amo-, 
rem  mei  accenderem ,  neque  ut 
animum  ad  virtutem  cohortarer, 
sed  veni  postulaturus  u.  s.  w.  11 
25  a  lateribus  cohortes,  legionum 
adversa  frans  et  subito  discursu 
terga  dnxerant  equites.  Schon  bei 
Gicero,  besonders  aber  in  der  Dich- 
tersprache. 

materiae  h'gnorum,  Ulpian  Dig. 
XXXn  55  pr.  materia  est^  quae  ad 
aedifieandum  f  fuleiendum  neces- 
saria  est;  lignum,  qiädqutd  com- 
burendi  causa  paratum  est 

17.  quaeruntur  ^trdhcH  wird'. 
Auch  wie  dem  Bedürfnis  abzu- 
helfen ist,  liegt  nicht  immer  auf 
der  Hand. 
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neu  mortem  in  isdem  laboribus  obirent^  sed  finem  tam  exercitae 
militiae  neque  inopem  requiem  orabant  Fuere  etiam,  qui  lega- 
tam  a  divo  Augusto  pecuniam  reposcerent,  faustis  in  Gennanicum 
ominibus;  et  si  vellet  imperium,  promptes  ostentavere.  Tum 
vero,  quasi  scelere  contaminaretur,  praeceps  tribunali  desiluit. 
Opposuerunt  abeunti  arma,  minitantes,  ni  regrederetur.  At  ille 
moriturum  potius,  quam  fidem  exueret,  clamitans  Ferrum  a  latere 
diripuit,  elatumque  deferebat  in  pectus,  ni  proximi  prensami 
dextram  vi  attinuissent.  Extrema  et  conglobata  inter  se  pars 
contionis  ac  (vix  credibile  dictu)quidamsingulipropiusinceden- 
tes  fenret  hortabantur;  et  miles  nomine  Calusidius  strictum  ob- 
tulit  gladium,  addito  acutiorem  esse.  Saevum  id  malique  moris 
etiam  furentibus  visum;  ac  spatium  fuit,  quo  Caesar  ab  amicis 
in  tabernaculum  raperetur. 

Consultatum  ibi  de  remedio.  Etenim  nuntiabatur  parari 
legatos ,  qui  superiorem  exercitum  ad  causam  eandem  traherent ; 
destinatum  excidio  Ubiorum  oppidum,  imbutasque  praeda  manus 
in  direptionem  Galliarum  erupturas.    Augebat  metum  gnanis 


1.  obirent  fehlt  in  der  Hds.  und 
scheiat  wegen  des  vorhergehenden 
oribu$  ausgefallen  zu  sein.  Die  El- 
lipse desselben  würde  über  das  Mafs 
des  Erlaubten  hinausgehn.  Über  ob- 
irent statt  obire  pateretur  zu  II  58. 

3.  fausta  omina  und  die  fol- 
gende Äufserung  verbinden  sie  mit 
der  Forderung  des  Legats  (s.  c.  8), 
um  dem  Germanicus  zu  zeigen,  dafs 
sie  nicht  ihn  damit  kränken  wollen. 
Sie  fordern  nur  das  Geld  des  Tibe- 
rius;  ihm  wünschen  sie  alles  Gute 
und  sind  bereit  ihm  das  ganze  Reieh 
zu  verschaffen.  Ebenso  V  4  fau- 
stisque  in  Caesarem  ominibus.  Zu 
promptos  ostentavere  vgl.  IV  59 
ut  erectum  et  fidentem  animi  osten- 
deret, 

5.  quasi  —  contaminaretur.  Die 
Voraussetzung  der  Möglichkeit  sei- 
nes Abfalls  von  Tiberius  erfüllte 
ihn  mit  so  lebhaftem  Unwillen,  als 
wollte  man  ihn  wirklich  zu  einem 
Verbrechen  nötigen.  Qucui  steht 
-also  ganz  gewöhnlich,  nicht  in  der 
zu  VI  11  besprochenen  Weise. 

tribunali  desiluiL  Derblofse  Abi. 
wie  die  Dichter  und  Gurtius  V  6, 


14.  VI  5,  26  equo  desiUre, 

8.  diripuit  dUe  Hds.,  gewöhnlich. 
deripuit  Eine  andere  Person  kann 
jemandem  das  Schwert  aus  der 
Scheide  oder  der  Koppel  herab- 
reifsen;  selbst  kann  man  es  nar 
nach  oben,  oder  wie  hier,  losreifsen. 
Ebenso  steht  bei  Verg.  Aen.  X  475 
richtig  im  Medicens  vaginaque  ea- 
va  fulgentem  diripit  ensem  und 
mufs  bei  Ovid.  Met.  X  475  trotz 
der  guten  Hds.  stehn  pendenti  ni- 
tidum  Vagina  diripit  ensem» 

10.  quidam  singuU,  ^einige  ein- 
zelne', der  conglobata  y  wie  pro- 
pius  incedentes  der  extrema  pars 
confo'omV  entgegengesetzt.  Ineedere 
heifst  nicht  biofs^ einhergehen*,  son- 
dern auch  nach  etwas  ^hingehn',  wie 
hier,  IV  47.  XV  13.  Liv.  Vül  20,  5 
ad  urbem  incedens.^ 

13.  spatium f  eine  Pause,  indem 
die  Soldaten  überrascht  innehielten 
und  sich  gegen  Galusidius  wandten. 

86.  17.  Ubiorum  oppidum  und 
37  dvitas  Ubiorum,  später  Colonia 
AgrippinensiSy  das  heutige  Köln. 

18.  Augebat,  Dieses  Verbum, 
sowie  die  Gomposita  mit  ad,  setzt 
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Romanae  seditionis  et,  si  omitteretur  ripa,  invasurus  hostis.   At 

>    5i  auxilia  ei  socii  adYersum  abscedentis  legiones  armarentur,  civile 

bellum  suscipi.   Periculosa  severitas,  flagitiosa  largitio:  seu  nihil 

miliU  sive  omnia  concedentur,  in  ancipiti  res  publica.    Igitur 

h  Tolutatis  inter  se  rationibus  placitum ,  ut  epistulae  nomine  prin* 

cipis  scriberentur,  missionem  dari  vicena  stipendia  meritis;  ex- 

aactorari,  qui  sena  dena  fecissent,  ac  retineri  sub  veiillo  cetero- 

rum  innaunes  nisi  propulsandi  hostis;  legata,  quae  petiverant^ 

exsolvi  duplicarique.    Sensit  miles  in  tempus  conficta  statimque  87 

10  Qagitavit.   Missio  per  tribunos  maturatur;  largitio  difTerebatur  in 

hiberna  cuiusque.    Non  abscessere  quintani  unetvicesimanique, 

donec  isdem  in  aestivis  contracta  ex  viatico  amicorum  ipsiusque 

Caesaris  pecunia  persolveretur.    Primam  ac  vicesimam  legiones 


Tac,  wie  auch  andere  Schriftsteller, 
mit  Vorliebe  an  die  Spitze,  weil  sie 
den  Haoptbegriff  des  Satzes  enthal- 
ten und  zugleich  zu  dem  neuen  Ge- 
danken überleiten. 

gnarus  —  hostis  'dafs '  u.  8.  w,, 
Ton  welcher  Form  zu  III 9  und  über 
die  Sache  c.  50  Laeti  neque  pro- 
cul  Germani  agitabant,  dum  iusti» 
Uo  ob  amUsum  Augustum,  postdis* 
eordiis  attinemur. 

1.  omitteretur^  yon  den  nach 
Gallien  ziehenden  Legionen. 

2.  auxiüa  die  Bundesgenossen 
beim  Heer,  socii  die  in  der  Heimat. 

3.  periculosa  u.  8.  w.  Hierzu  ist 
das  praes.  bist,  est  zu  denken,  und 
der  Schriftsteller  giebt  seine  Schil- 
derung der  Lage.  Dafs  die  Oberle- 
genden dieselben  Gedanken  hatten, 
versteht  sich  von  selbst  Ebenso 
XV  5. 

5.  inter  se  ^ so  dafs  man  sie  un- 
ter einander  verglich'.  Verg.  Aen. 
1 455  ArUficumque  manus  inter  se 
operumque  laborem  Miratur, 

epistulae  braucht  nicht  wie  c.  30 
Terstanden  zu  werden :  es  kann  sein 
einer  ans  untere,  einer  ans  obere 
Heer,  obgleich  natürlich  gleichlau- 
tend. 

6.  exauetorare  wird  sonst  von 
der  vollständigen  Verabschiedung 
gebraucht  wie  missionem  dare,  auch 
von  Tac.  H.  1 20.  U  96.  UI 43.   Hier 


ist  es  der  Abschied,  durch  den  man 
blofs  ausrangiert,  in  Reserve  ge- 
stellt wird,  und  kann  so  gebraucht 
werden,  weil  jeder  Leser  durch  den 
Gegensatz  zu  missionem  dari  von 
selbst  auf  eine  speziellere  Bedeu- 
tung geführt  wird,  welche  das  Fol- 
gende genauer  bezeichnet.  Ebenso 
c.  17  dimissi  mit  Hiodeutaog  dar- 
auf, was  die  dimissio  eigentlich 
sein  sollte,  c.  39  veterani  nuper 
missi,  c.  78  veterani  dimitterentur 
und  beide  Arten  Abschied  umfas- 
send c.  37  zweimal  und  c  40  und 
52  missio,  alles  durch  das  Vorher- 
gehende oder  Dabeistehende  hin- 
länglich angedeutet. 

S7«  11.  abscessere  mit  besonderer 
Betonung  des  Freiwilligen,  was  im 
Gehn  Mtgi,  Die  andern  beiden 
Legionen  blieben  auch,  aber  sie 
weigerten  sich  nicht  zu  gehn. 

12.  viatico  ^ Feldkasse',  wie  H. 
I  57. 

13.  persolveretur.  Man  konnte 
die  Legionen  nicht  verschieden  be- 
handeln, und  es  verstand  sich  also 
von  selbst,  dafs,  wenn  die,  welche 
nicht  ohne  Geld  abziehn  wollten, 
es  erhielten,  man  es  auch  den  bei- 
den andern  gab.  Deshalb  kann  Tac. 
im  folgenden  diese  ohne  Weiteres 
als  im  Besitz  des  Geldes  bezeichnen. 
[Mommsen  vermutet,  dab  der  ur- 
sprüngliche, von  Tac.  entstellte  Be- 
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Caecina  legatus  in  civitatem  Ubiorum  reduxit,  turpi  agmine,  cum 
fisci  de  imperatore  rapti  inter  signa  interque  aquilas  vehereDtur. 
Germanicus  superiorem  ad  exercitum  profectus  secundam  et  ter- 
tiam  decumam  et  sextam  decumam  legiones  nil^il  cuDctatas  sacra- 
mento  adigit:  quartadecimani  paulum  dubitaverant.  Pecunia  et 
missio  quamvis  non  flagitantibus  oblata  est. 
S8  At  iD  Chaucis  coeptavere  seditionem  praesidium  agitantes 

vexillarii  discordium  legionum  et  praesenti  duorum  mililum  sup> 
plicio  paulum  repressi  sunt.  lusserat  id  M'.  Ennius,  castrorum 
praefectus,  bono  magis  exemplo  quam  concesso  iure.  Deinde 
intumescente  motu  profugus  repertusque,  postquam  intutae  late- 
brae,  praesidium  ab  audacia  mutuatur:  non  praefectum  ab  iis, 
sed  Germanicum  ducem,  sed  Tiberium  imperatorem  violari.  Si- 
mul  exterritis,  qui  obstiterant,  raptum  vexillum  ad  ripam  vertit, 
et  si  quis  agmine  decessisset,  pro  desertore  fore  clamilans  redu- 
xit in  biberna  turbidos  et  nihil  ausos. 


rieht  so  gelautet  habe:  primam 
ac  vicenmam  legiones  Germanicus 
(oder  ein  ihm  untergeordneter  Offi- 
zier) in  civitatem  Ubiorum  reduxit, 
quintam  et  unetvicesimam  Caeeina 
legatus  in  caslra  Fetera  turpi  agmi- 
ne etc.,  so  dafs  erstens  der  Tadel 
diejenigen  Legionen  trifft,  die  ihn 
zumeist  verdient  hatten,  zweitens 
das  Auffallende  des  Umstandes,  dafs 
wir  Caecina  c.  48  nicht  in  Köln, 
sondern  im  Lager  bei  Xanten  finden, 
wegfallt]. 

2.  de  imperatore  rapti  wie  H. 
II  84  quo  avidius  de  re  publica 
sumeret 

inter  —  aquilas.  Die  Soldaten 
pflegten  ihre  Gelder  bei  den  Feld- 
zeichen zu  deponieren;  die  signi- 
feri  führten  die  Rechnung.  Suet. 
Dom.  7.    Vegetins  n  20. 

88«  7.  Chaucis,  den  kleinen,  zwi- 
schen Ems  und  Weser  yom  Ocean 
herab.     Vgl.  zu  XI  19. 

8.  vexillarii,  ein  Detachement; 
8.  zu  c.  17.  Die  Veteranen  waren 
im  Lager,  c.  35. 

discordium  nicht  unter  sich,  son- 
dern mit  dem  Staat, ^aufrührerisch', 
wie  m  38.  H.  IV  26,  unten  c.  46 
dissideat^  HI  40  discordare^  H.  II 
76.  99  discordia  u.  oft. 


praesenti  suppUcio,  G.  19  Pau- 
eissima  adulteria;  quorum  poena 
praesens  et  maritis  permissa. 

9.  Die  Hds.  Mennius,  was  kein 
römischer  Name  ist.  Oben  c.  20 
und  Xin  39  werden  die  Lagerprä- 
fekten  Aufidienus  Rufas  und  In- 
steius  Capito,  II  68  der  Reiterpra- 
fekt  Fibius  Fronto  ebenfalls  mit 
zwei  Namen  genannt.  Borghesi. 
Hier  ist  am  wahrscheinlichsten  ilf.' 
Ennius  zu  schreiben  und  der  hier 

genannte  dieselbe  Person,  welche 
io  LV  33  im  Pannonischen  Kriege, 
8  n.  Gh.,  erwähnt:  Maviov^Ewiov, 
q>QOVQaQXOV  Siaxlaq, 

10.  bono  exemplo,  indem  er  so 
handelte  wie  in  ähnlichen  Fällen 
stets  zu  handeln  ist.  XV  57  da- 
riore  exemplo,  Liv.  XXXIV  2,  4 
Fixstatuere  —possum,  utrum  peior 
ipsa  res  anpeiore  exemplo  agatur, 
Sen.  contr.  exe.  X  zu  Ende  Bono 
exemplo  damnatus  est  proditor, 
mah  inventus,  Juv.  13, 1  Exemplo 
quodeumque  malo  commiiUtur,  ipsi 
displicet  auctori, 

concesso  iure.  Das  Recht  Todes- 
strafen über  den  gemeinen  Soldaten 
zu  Terhängen  hatte  erst  der  legatus 
pro  praetore,    Dio  LU  22.  LIII  13. 

16.  turbidos,  wie  gewöhnlich  ^un- 
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Interea  legati  ab  senatu  regressum  iam  aput  aram  Ubiorum  9^ 
C^rmaDicum  adeunt.  Duae  ibi  legiones,  prima  atque  vicesima, 
veteranique  nuper  missi  sub  vexillo  hiemabant.  Pavidos  et  cod- 
scientia  yecordes  intrat  metus:  venisse  patrum  iussu,  qui  inrita 
facerent,  quae  per  seditionem  expresserant.  Utque  mos  vulgo 
quamvis  falsis  reum  subdere,  Hunatium  Plancum,  consulatu 
functum,  priDcipem  legationis,  auctorem  senatus  consulti  ineu- 
sant;  et  nocte  concubia  yexillum  in  domo  Germanici  situm  flagi- 


rubigVö'Jfrö^rwisch';  et,  wie  XIV 
extr.,  wo  in.  8.,  fflr  das  gewöhnliche 
setL 

et  nihiL  Tac.  hat  eine  Gopnla 
mit  folgender  Negation,  wodurch 
diese  mit  einem  Wort  oder  Teil  der 
Rede  enger  Ter hunden  oder  starker 
betont  wird,  häufiger  als  die  Klas- 
siker, bei  denen  es  indes  auch  nicht 
ungewöhnlich  ist.  Madvig  §  458. 
Besonders  liebt  er  et  nuUus  und 
nihil,  gewöhnlich  unmittelbar  auf 
einander  folgend,  wie  hier,  II 13.  25. 
ni  37.  IV  11.  VI  46.  XI  27.  XIH 
3.4r.  XIV  1.  48.  XV  43.  H.I31. 
II  26.  32.  38.  III  1.  26.  58.  IV  19. 
42.76.  A.  16.  20.40.  G.  10.20.28. 
D.  12.  28;  nihilque  VI  28,  idque 
nulli  XV  ßi;etnumquam  H.  II  38. 
Ferner  et  non  getrennt  III  12.  50. 
Xn  51.  Xni  41.  42.  XIV  42.  XV  12. 
XVI 12.  26.  H.  II 32.  34. 56.  IV  85. 
B.  2,  et  ne  getrennt  H.  IV  14;  que 
non  zusammen  IV  50.  61f  getrennt 
1 1.  IV  40.  XVI  34.  G.  17 ;  et  haud 
getrennt  XVI 14.  H.  H  6.  22.  Mehr 
Grund  war  für  diese  Form  II  4  et 
non  sine  elade  nostra,  III  9  ef  — 
nihil  oecultum,  IV  40  Atque  —  non 
oeeultavi,  72  et  kaud  spemenda 
manus,  VI  47  nullaeque  litterae, 
H.  n  82  ac  nihil  arduum,  III  59 
Alque — nihil  atrox.  Ähnlich  qtuh- 
que  und  efiam  non,  wovon  zu  III 54. 
Fälle  entgegengesetzter  Art  zu  II 40. 

89«  1.  legati  ab  senatu  (wie  a 
VitelUo  cohortibus,  H.  II  61),  von 
deren  Absendung  c.  14 ;  regressum 
iam,  Tom  obem  Heer,  c.  36. 

aram  Ubiorum,  in  der  Stadt  der 
Ubier,  wie  das  Folgende  verglichen 
mit  c.  37  zeigt.    Der  Altar,  noch 


c.  57  erwähnt,  war  jedenfalls  dem 
Augustus  geweiht  und  ein  Heiligtum 
nicht  der  Ubier,  sondern  der  ganzen 
Provinz,  wie  aus  der  Wahl  eines 
Gheruskers  zum  Priester  ersichtlich 
ist  (c.  57).  Die  Stadt  heifst  später 
als  römische  Kolonie  auf  Inschriften 
und  Münzen  auch  C/a(udia)  ara 
Agripp(\neusi8)  und  C(olonia)  C(lau- 
dia)  a(ra)  ^(grippinensis).  Borghesi 
Oeuvres  VI  284,  3. 

3.  sub  vexillo  ist  mit  hiemabant 
zu  verbinden,  zum  andern  Subjekt 
(duae  legiones)  gehört  nur  dies 
letztere. 

6.  consulatu  functum,  13  n.  Gh. 
(s.  zu  c.  31).  In  den  Gapitolin.  Fasten 
heifst  er  L,  Munaiius,  L,  f.,  L,  n,, 
Piancus:  er  war  der  Sohn  des  Red- 
ners Plancus,  von  dem  Briefe  unter 
den  Giceronischen  sind,  und  Bruder 
der  Planeina  (II  43). 

8.  vexillum,  als  Bärgschaft,  dafs 
man  den  ihnen  gewährten  Abschied 
nicht  zurücknehme.  Es  befand  sich 
im  Hause  des  Germanicus  wohl 
darum,  weil  die  Veteranen,  wie  er, 
in  der  Stadt,  nicht  im  Lager  lagen. 

Situs  braucht  Tac.  ganz  wie^^on- 
tus.  Hier  ist  es  nicht  mehr  als  unser 
^befindlich ',  wie  II 37  Hortensii  inter 
oraleres  sitam  imaginem  von  einem 
hängenden  Bilde  u.  H.  II  74  procul 
vel  iuxta  sitas  vires.  Von  Statuen 
sitam  esse  wie  unser  ^stehn*  unten 
c.  74.  IV  64.  Plin.  h.  n.  XXXVI 5,  39 
sitae  fuere  et  Thespiades  ad  aedem 
Felicitatis  und  übertragen  XII  10 
longius  siios'^^xt  ferner  stehenden \ 
Endlich 'errichtet  Vgegrflndet  ','an- 

Selegt'  U  7.  m  38.  IV  55.  VI  41.  H. 
I  72.  IV  22. 
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tare  occipiunt,  concursuque  ad  iaDuam  facto  moliuntur  fores, 
extractum  cubili  Caesarem  tradere  vexillum  intento  mortis  metu 
subigunt.  Mox  vagi  per  vias  obvios  habuere  legatos  audita  con- 
sternatione  ad  Germanicum  teodentes.  Ingerunt  contumelias, 
caedem  parant,  PlaDCo  maxime,  quem  dignitas  fuga  impediverat. 
Nequc  aliud  periclitanti  subsidium  quam  castra  primae  legiouis. 
Illic  Signa  et  aquilam  amplexus  religione  sese  tutabattff ;  ac  ni 
aquilifer  Calpurnius  vim  extremam  arcuisset,  (rarum  etiam  inter 
hostes)  legatus  populi  Romani  Romanis  in  castris  sanguine  suo 
altaria  deum  commaculavisset.  Luce  demum,  postquam  dux  et 
miles  et  facta  noscebantur ,  ingressus  castra  Germanicus  perduci 
ad  se  Plancum  imperat,  recepitque  in  tribunal.  Tum  fatalem  in- 
crepans  rabiem,  neque  militum,  sed  deum  ira  resurgere,  cur  ve- 
nerint  legati,  aperit ;  ius  legationis  atque  ipsius  Plane!  gravem  et 
immeritum  casum,  simul,  quantum  dedecoris  adierit  legio,  fa- 
cunde  miseratur  attonitaque  magis  quam  quieta  contione  legatos 
praesidio  auxiliarium  equitum  dimittit. 
40  Eo  in  metu  arguere  Gennanicum  omnes,  quod  non  ad  su- 

periorem  exercitum  pergeret,  ubi  obsequia  et  contra  rebellis 
auxilium.  Satis  superque  missione  et  pecunia  et  mollibus  con- 
sultis  peccatum.  Yel  si  vilis  ipsi  salus,  cur  filium  parvulum,  cur 

2.    extractum   braucht  nur  in-  dictu  und  andere  Parenthesen,  von 

direkten  Zwang  zu  bezeichnen  wie  denen  zu  XII  42. 

Hör.  Sat.  1 1, 1 1  gut  rure  extractus  10.  demumi%i  bei Tac.  stets  enkli- 

in  urbem  est.    Cubili  und  XV  13  tisch. 


contubemiis  extrahi  sind  eher  Abla- 
tive als  Dative,  welcher  Kasus  aller- 
dings VI  23  steht:  extractum  cu- 
stodiae  iuvenem.  Der  Abi.  aufser 
bei  Dichtern  auch  bei  Val.  Max.  VI 
3, 4  nomen  urna  extractum^yW  6, 1 
cellis  servilibus  extracta  corpora^ 
Vlli  2, 3  paludiSf  qua  extractus  erat, 

8.  constematio  *  Aufregung',  in 
dieser  Bedeutung  bei  Tac.  noch  H. 
I  83.  U  49.  IV  50. 

6.  castra  primae  legionis.  Die 
zwei  Legionen  lagerten  innerhalb 
eines  gemeinsamen  Walls  gesondert, 
wie  die  pannonischen  c.  18. 28  Ende. 

8.  rarum— hostes.  Diese  Appo- 
sition mit  rarum  ist  immer  voraus- 
gesteUt(56.  VI  10.  XUI2).  Ebenso 
oben  c.  35  vix  credibile  dictu  und 
II17.  H.  II41.  IV  84.  V6.  Liv.  VII 
26,  5.  IX  41,  18.  Nep.  Hann.  6,  3 
mirum  dictu,  H.  II  61  pudendum 


11.  noscebantur  wie  H.  TU  24  ubi 
noscere  suos  noscique  poterat, 

12.  fatalem  attributiv,  nicht  prä- 
dikativ. • 

1 4.  ius  legationis  —  miseratur, 
Wie  man  in  gleichem  Sinne  sagt 
^sich  beklagen',  d.  h.  wegen  dessen, 
was  einem  begegnet  ist,  und  ^was 
einem  begegnet  ist,  beklagen',  so 
hat  hier  Tac.  beide  Ausdrucksweisen 
verbunden. 

40*  18.  Eo  in  metu  kann  so- 
wohl bezeichnen^  bei  diesem  schreck- 
lichen Ereignis ',  von  welcher  Bedeu- 
tung von  metuszviVl^l ,  als^  wahrend 
man  wegen  dieses  Ereignisses  fürch- 
tete', *bei  der  Furcht  hierüber',  wie 
is  terror  XI  19.  H.HI21.  V  23.  — 
arguere  inf.  bist. 

21.  fiHum,  Gaius  Cäsar  (Galigula), 
den  spatern  Kaiser,  geboren,  12  n.  Gh. 
Suet.  Gal.  8. 
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grayidam  coniagem  inter  furentes  et  omnis  humani  iuris  Tiola- 
tores  haberet?  Illos  sattem  avo  et  rei  publicae  redderet.  Diu 
cuDCtatus  aspemantem  uxorem,  cum  se  divo  Augusto  ortam 
Dec[ue  degeneremad  periculatestaretur,  postremo  uterum  eius  et 

5  communem  filium  multo  cum  fletu  complexus,  ut  abiret,  perpulit. 

Incedebat  muliebre  et  miserabile  agmen,  profuga  ducis  uxor 

parvulum  sinu  filium  gerens,  lamentantes  circum  amicorum  con- 

iuges,  quae  simul  trahebantur;  nee  minus  tristes,  qui  manebant. 

Non  florentis  Caesaris  neque  ;suis  iu  castris,  set  velut  iu  urbe  il 

10  Yicta  facies;  gemitusque  ac  planctus  etiam  militum  aures  oraque 
adyertere.  Progrediunlur  contuberniis.  Quis  ille  flebiiis  sonus? 
quid  tam  triste  ?  Feminas  inlustres;  non  centurionem  ad  tutelam, 
non  militem,  nihil  imperatoriae  uxoris  aut  comitatus  soliti.  Per- 
gere ad  Treyiros  et  externam  fidem.    Pudor  inde  et  miseratio  et 

15  patris  Agrippae,  Augusti  avi memoria;  socerDrusus;  ipsainsigni 


2.  avo.  Es  wird  vom  Tlberius, 
dem  Adoptivvater  des  Germanicus, 
das  Verwandtschaftsverhältois  der 
Person  gegenüber  angegeben,  die 
ihm  von  den  beiden,  die  zu  ihm  g^ehn 
sollten,  am  nächsten  stand. 

41*  9.  Non  — faeiesy  Ausruf  des 
Sehriftstellers,  der  zum  Vorherge- 
henden im  Verhältnis  einer  Appo- 
sition steht.  Zu  dem  Gliede  set — 
facies  ist  nicht  wieder  Caesaris  zu 
denken:  es  ist  allgemein ^ ein  Bild, 
wie  es  in  einer  besiegten  Stadt  vor- 
kommt'. 

11.  Progrediuntur  contuberniis, 
Verg.  Aen.  III 300  progredior  portu, 
Val.  Max.  II 7,  6  praesidio  progres- 
sus. 

Quis  —  triste?  vielleicht  oratio 
directa,  an  die  sich  dann  die  obliqua 
ansebliefst;  aber  auch  die  obliqua  ist 
zulässig,  da  in  derselben  in  Fragen 
mitunter  statt  des  acc.  c.  Inf.  der 
Konjunktiv  steht;  s.  zu  XIU  42j9a- 
ravisset, 

13.  imperatoriae.  Vom  Impera- 
torentitel des  Germanicus  zu  c.  3. 
Die  beiden  Genetive  sind  gramma- 
tisch partitive  (^nichts  von'):  der 
erstere  bedeutet  aber  ^kein  Zeichen 
von',  ^nichts,  was  sich  gehört  für'. 

14.  Treviri,  Gallier;  ihre  Haupt- 
stadt das  jetzige  Trier.    Die  Form 


Treviri  haben  Lukan,  Tacitus  und 
Cicero  gewählt,  von  denen  der  erste 
I  441  und  Tac.  H.  III  35  im  nom. 
sing.  Trevir  setzen,  Gic.  ad  fam. 
VII  13,  2  mit  dem  Doppelsinn  zwi- 
schen dem  Volksnamen  und  den 
Dreimännern  spielt:  Cäsar  hat  die 
in  Inschriften  häufigere  Form  Tre- 
veri.  Die  Hds.  hat  extemae  fidei. 
Die  früher  versuchte  Erklärung  als 
Genetiv  der  Eigenschaft  ist  unzu- 
lässig, da  diese  Worte  für  Fremde 
keinen  Tadel  enthalten  können.  Das 
in  den  Text  Gesetze  ist  neue  Wen- 
dung für  das  gewöhnliche  ad  fidem 
üHcuius  confugere. 

15.  socer  Drusus,  Auch  diese 
und  die  folgenden  Worte  enthalten 
gleich  den  vorausgehenden,  wie  der 
Anfang  des  nächsten  Satzes  sed 
nihil  aeque  flexit  zeigt,  Empfin- 
dungen und  Erwägungen  der  reui- 
gen Soldaten.  Die  Eigentümlichkeit 
der  Wendung  besteht  in  der  Verbin- 
dung des  gewöhnlichen,  die  Empfin- 
dung bezeichnenden  Ausdrucks  {pu- 
dor inde  et — Augusti  avi  memoria) 
mit  dem  prägnanten,  der  dieser  Be- 
zeichnung entbehrt  (socer  Drtisus 
u.  s.  w.).  S.  zu  1 43  pudor  et  ghria. 
XI  34  ad  memorCam  coniugis  et 
infantiam  liberorum  und  zu  I  59 
rapta  uxor.    Vgl.  ferner  H.  IV  63 


Digitized  by  VjOOQIC 


92 


CORNEU  TACITI 


(a.  u.  767 


fecunditate,  praeclara  pudicitia;  iam  infans  in  castris  genitus,  in 
contuberDio  legioDum  eductus,  quem  militari  Yocabulo  Caligulam 
appellabaot,  quia  plerumque  ad  conciliaDda  Tulgi  studia  eo  leg- 
mine  pedmn  induebatur.  Sed  nihil  aeque  flexit  quam  inyidia  in 
Treviros.  Orant  obsistunt,  rediret  roaneret,  pars  Agrippinae  oc- 
cursantes,  plurimi  ad  Germanicum  regressi.  Isque,  ut  erat  recens 
42  dolore  et  ira ,  aput  circumfusos  ita  coepit.  Non  mihi  uxor  aut 
filius  patre  et  re  publica  cariores  sunt:  set  illum  quidem  sua 
maiestas,  imperium  Romanum  ceteri  exercitus  defendent;  con- 
iugem  et  liberos  meos,  quos  pro  gloria  vestra  libens  ad  exitium 
offerrem,  nunc  procul  a  furentibus  summoveo,  ut,  quidquid 
istud  sceleris  imminet,  meo  tantum  sanguine  pietur,  neve  occisus 
Augusti  pronepos,  interfectaTiberii  nurusnocentiores  vosfaciant. 
Quid  enim  per  hos  dies  inausum  intemeratumve  vobis?  Quod 
nomen  huic  coetui  dabo?  Militesne  appellem,  qui  fiiium  impera- 
toris  vestri  vallo  et  armis  circumsedistis?  an  cives,  quibus  tarn 

obttabat  ratio  belli  et  novum  im^      in  der  eigentlichen  Bedeutung  nur  zu 


perium  inekoantibus  uitUs  clemen- 
tiae  fama;  Civilem  etiam  benefieii 
memoria  flexit, 

1.  in  castris.  Tacf  ist  hier  der 
Yolksmeinung  gefolgt,  die  sich  an- 
ter Galigulas  Regierung  in  den  Ver- 
sen aussprach:  In  castris  natus, 
patriis  nutritus  in  armis  ^  Iam 
designati  principis  omen  erat  Dafs 
sie  falsch  und  Gaius  zu  Antium  ge- 
boren ist,  hat  Suet.  Gal.  8  nachge- 
wiesen. 

2.  militari  vocabulo  ^  Namen  (zu 
XII 66)  wie  ihn  der  Soldat  zu  geben 
pflegt ',  wie  oben  c.  23  miUtaribus 
faeetiis.  Die  caUga  trugen  die  Ge- 
meinen. Daher  unten  c.  ^^gregaH 
habitu  und  hei  Suet.  Gal.  9  mani- 
pulario  habitu  von  derselben  Sache; 
bei  Suet.  Aug.  25  caUgati  'gemeine 
Soldaten'  und  Sen.  de  ben.  Y  16, 2 
C.  Marius  ad  consulatum  a  ealiga 
perduetus, 

5.  Orant  obsistunt,  asyndetische 
Allitteration ,  wie  I  51  pergerent 
properarent.  XI 16  eelebrari  coli. 
Vgl.  zu  II 17.  Orant  bezeichnet  all- 
gemein bittende  Äufserungen;  spe- 
zielle werden  hernach  unabhängig 
von  diesem  Verbum  durch  rediret 
jTtffneret  angegeben.  Obsistunt^zXsi 


pars  —  occursantes\  zu  plurimi — 
regressi  blofs  der  allgemeine  Begriff 
des  Widerstandes. 

6.  recens  mit  dem  Abi.  hier,  XV  59 
stipendiisrecentes  u.  H.  III 77  recens 
Victoria  die  frische  Wirkung  von 
etwas  tragend,  was  noch  vorhandeDy 
H.  m  19  recentia  caede  vesiigia  von 
etwas,  was  yoruber  ist ;  IV  h2recens 
praeiura  *  frisch  von  etwas  weg', 
in  einer  Zeit  befindlich,  die  kurz 
nach  etwas  ist'.  Der  ältere  Sprach- 
gebrauch wäre  recenti  dolore  et  ira, 
sUpendiis  recentibus,  recenti  victo- 
ria;  recentia  eaedisvestigia;  recens 
a  praetura. 

42.  10.  liberos  meos.  Nur  Gali- 
gula  ist  gemeint.  Der  Plural  aber 
ist  gesetzt,  weil  es  sich  hier  nicht 
um  die  Zahl,  sondern  nur  um  den 
Begriff  handelt.  S.  zu  XIV 1  trtum- 
pkales  avos, 

12.  pietur  'getilgt  werde',  nicht 
in  dem  Sinne,  dafs  dadurch  die 
Schuld  des  Verbrechens,  sondern 
nur  dieses  selbst  entfernt,  zum  Auf- 
hören gebracht  wird.  Prop.  IV 19, 18 
quo  tempitre  matris  iram  natorum 
caede  piavit  amor, 

16.  vallo,  dem  Wall  des  Lagers, 
den  die  Soldaten  gegen  den  Feld- 
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proiecta  senatus  auctoritas?  Hostium  quoque  ius  et  sacra  lega- 
tionis  et  fas  gentiam  rupistis.  Divus  lulius  seditionem  exercitus 
verbo  uno  compescuit,  Quirites  yocando,  qui  sacramentum  eius 
detrectabant;  di?us  Augustus  vultu  et  aspectu  Actiacas  legiones 

5  exterruit:  nos,  ut  nondum  eosdem,  ita  ex  Ulis  ortos^  si  Hispaniae 
Syriaeye  miles  asperDaretur,  tamen  mirum  et  indigDum  erat;  pri- 
mane  et  vicesima  legiones,  illa  signis  a  Tiberio  acceptis^  tu  tot 
proeliorumsocia,  totpraemiisaucta,  hanc  ^am  egregiam  duci  vestro 
gratiam  refertis?  Hunc  ego  nuntium  patri,  laeta  omnia  aliis  e 

10  proYiaciis  audienti,  feram?  ipsius  tirones,  ipsius  veteranos  non 
missione,  non  pecunia  satiatos;  hie  tantum  interfici  centuriones, 


herm  benatzten.  Die  Worte  beziehn 
sich  sowohl  auf  die  Ereignisse  im 
Sommerlager  als  den  neusten  Tu- 
mult. Bei  beiden  Gelegenheiten 
hätte  man  seine  Entfernung  nicht 
zugelassen.    Vgl.  c.  28. 

1.  Hostium  —  gentium.  Alle  drei 
Ausdrucke  bezeichnen  dasselbe  Ver- 
brechen, gegen  die  Gesandten.  Es 
ist  die  rhetorische  Figur  der  con- 
geriet  verborum  ac  sententiarum 
idem  signifieantiumy  eine  Art  der 
ampHfieatio,  Man  bezeichnet  das- 
selbe auf  verschiedene  Weise,  da- 
mit es  scheint,  e«  seien  mehrere 
Dinge.  Qaint  Vm  4, 26.  Gell.Xm 
24,  9. 

2.  Divus  lulius,  47  v.  Gh.,  vor 
dem  Zuge  nach  Afrika.  Suet.  Gaes. 
70. 

4.  divtis  Augustus,  SO  v.  Gh., 
da  die  nach  der  Schlacht  bei  Ac- 
tiom  nach  ßrandisium  gesandten 
Veteranen,  während  Aug.  zu  Samos 
überwinterte,  tumultuierten.  Seine 
Ankunft  stellte  die  Rahe  her.  Suet 
Ang.  17.     Dio  U  3.  4. 

5.  nos,  Germanicus  allein,  des- 
sen Mutter  Antonio  minor  Tochter 
der  Schwester  des  Augustas  Octa- 
via  minier  und  des  Triumvirn  M, 
Antonius  war.  Tiberius  stammte 
nicht  von  Augustus. 

Hispaniae — miles,  weil  er  die- 
sen nicht  persönlich  bekannt  ist. 
(Tiberius  war  beim  syrischen  Heer 
gewesen.   II  3.) 

6.  indignum  erat.  Den  Indikativ, 


den  die  Regel  verlangt  bei  Ausdrük- 
ken ,  die  das ,  was  geschehn  sollte 
oder  könnte  oder  das  Gegenteil  be- 
zeichnen, hat  Tac.  noch  II.  1 15  Si 
te  privatus  —  adoptarem,  et  mihi 
egregium  erat  u.  s.  w.  16  Si  im- 
mensum  imperii  corpus  stare  ac 
librari  sine  rectore  posset,  dignus 
eram  u.  s.  w.  Bei  den  Verbis  de- 
bere  und  posse  H.  IV  19.  V  26.  A. 
31.  D.  17. 39.  Ausnahmsweise,  wie 
er  auch  bei  den  besten  Schriftstel- 
lern vorkommt,  steht  der  Konjunk- 
tiv H.  III  40  Et  si  coeptum  iter 
properasset,  —  adsequi  legiones 
potuisset  D.  41  Atqui  melius  fms- 
set  non  queri  quam  vindieari.  Ab- 
wechselnd Konj.  und  Indik.  H.  IV 
34  Civilis,  si  maioribus  copiis  in- 
struxisset  aciem,  circumiri  —  ne- 
quisset  —  quem  (hostem)  si  statim 
impellere  maturasset,  solvere  obsi- 
dium  legionum  potuit.  Vgl.  Madvig 
§  348  e,  Zumpt  §  518.  519. 

7.  signis  —  acceptis  und  hernach 
ipsius  tirones,  Sie  war  also  nach 
des  Varus  Niederlage  errichtet,  wo- 
von zu  c.  31  u.  34. 

8.  Egregiam  ironisch  für  pessi- 
mam,  wie  c.  59  egregium  patrem, 
III 17  egregiam  aviam.  XIV  20  egre- 
gium iudicandimunus,  H.  I  33 6grre- 
gius  imperator,  IV  32  egregium 
preUum  laborumreeepi,  necemfra- 
tris  et  vincula  mea. 

duei  vestro,  dem  Tiberius.  Germ, 
spricht  hier  nur  von  dem,  was  sie^ 
dem  Tib.  schuldig  sind,  weil  ihr  Be- 
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eicitribuDOS,  includi  legatos ;  infecta  sanguine  castra,  filumina, 
48  meque  precariam  animam  inter  infeDsos  trahere.  Cur  enim  primo 
contionis  die  ferrum  illud,  quod  pectori  meo  infigere  parafoam, 
detraxistis,  o  inproTidi  amici?  Melius  et  amantius  ille,  qui  giadium 
offerebal.  Gecidissem  carte  nondum  tot  flagitiorum  exercitui  meo 
conscius;  legissetis  ducem,  qui  meam  quidem  mortem  iDpunitam 
sineret,  Vari  tamen  et  trium  legionum  ulcisceretur.  Neque  enim 
di  sinaut,  ut  Belgarum,  quamquam  offerentium,  decus  istud  et 
claritudo  sit,  subvenisse  Romano  nomini,  compressisse  Germaniae 
populos.  Tua,  dive  Auguste,  caeio  recepta  mens,  tua,  pater  Druse, 
imago,  tui  memoria  isdem  istis  cum  militibus,  quos  iam  pudor  et 


nehmen  gegen  ihn  nur  eine  Folge 
ihres  Benehmens  gegen  Tib.  ist 

1.  legatos^  die  Befehlshaber  beim 
Heer  {pro  praetore  und  legionum, 
8.  zu  44),  auf  die  auch  schon  die 
Verbindung  mit  den  Genturionen  und 
Tribunen  hinweist.  Diesen  hatte  man 
nichts  gethan ,  aber  es  stand  ihnen 
ebensowenig  frei  fortzugehn  wie 
dem  Germanicus.  Denn  den  Gesand- 
ten vom  Senat  war  Schwereres  ge- 
schehn.    G.  39. 

ßumina  geht  auf  c.  32  in  amnem 
Rhenum  proiciunt 

48.  2.  enim,  weil  der  ToUstän- 
dige  Gedanke  ist:  ^Aber  dies  ist 
eure  Schuld,  o  Freunde.  Denn  wa- 
rum '  u.  s.  w. 

5.  exercitui  meo  conscius,  wie 
Sali.  Gat.  22,  2  alius  alii  tanU  fa- 
cinoris  conscii  u.  Gurt  VI  10,  20 
si  conscius  Dymno  tanti  sceleris 
fuissem.  Häufig  ist  diese  Konstruk- 
tion nur  mit  dem  Dativ  des  prono- 
men  personale.  Von  der  blofsen 
Mitwissenschaft  sagt  man  conscius 
aUeri  in  oder  de  re  oder  facti  al" 
terius  conscius  oder  facinori  (Gic. 
p.  Gael.  21,  52). 

6.  qui  meam  u.  s.  w.  H.  IV  77  ve- 
nient  legiones,  quae  neque  me  inul- 
ium  neque  vosimpunitos  patiantur, 

7.  Neque  —  sinant.  Die  Anknüp- 
fung eines  wünschenden  oder  auf- 
fordernden Konjunktivs  in  direkter 
Rede  (der  die  ihr  entsprechende  ora- 
tio obliqua  gleichsteht)  durch  neque 
hat  Tac.  noch  H.  I  84  nee  illas  vo- 


ces  ullus  usquam  exercitus  audiat, 
n  47  nee  tempus  conputaveriOs  und 
nee  diu  moremur,  76  Nee  speciem 
adulantis  expaveris,  D.  1 3.  22.  32. 
So  scRon  Gicero  (ad  fam.  I  9,  19. 
de  re  p.  1 2, 3)  und  Sallust  (lug.  85, 
47),  aber  nach  einem  Imperativ  oder 
gleichem  Konjunktiv,  ohne  diese  Be- 
dingung die  Dichter  und  die  Prosa 
seit  Livius  (V  53,  3.  IX  9,  9.  XXI 
43,  il).  Vgl.  zu  c.  11  und  VI  12. 
11.  imago,  die  ihrer  Phantasie 
vorschwebende  Person,  gesteigert 
durch  das  umfassendere  tui  me- 
moria, 

pußor  et  gloria.  Gloria  ist  bis- 
weilen ^  Rühmen  Vl^uhmredigkeit', 
wie  Gic.  de  bar.  resp.  8,  17  si  me 
efferret  aliquando  ad  gloriam  in 
refutandis  maledicHs  animi  qui- 
dam  dolor,  Nep.  Ag.  5,  2  tantum 
afuit  ab  insolentia  gloriae,  Tbc, 
XIV  15  stipes,  quas  intemperantes 
gloria  consumerent,  H.  111  7  inter- 
pretatione  gloriaque.  Hier  ist  es 
aber  offenbar  ^Ruhmbegierde  \  wie 
H.  JI21  utrimque  pudor,  utrimque 
gloria  und  bei  Verg.  Georg.  IV  205 
tantus  amor  florum  et  generandi 
gloria  mellis^  und  dies  ist  auch  bei 
Tac.  I  8  iactantia  gloriaque  adpo- 
steros  wegen  Vermeidung  einer  Tau- 
tologie passender.  Bei  Vergil  und 
überall  bei  Tac,  auch  H.  El  7,  geht 
in  diesen  Fällen  etwas  von  der  Be- 
deutung des  verbundenen  Worts  auf 
gloria  über,  und  ebenso  ist  lU  17 
cum  pudore  et  flagitio,  H.  IV  58 
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gloria  intrat,  eluant  banc  inaculam  irasque  civiles  in  exitium  ho- 
stibus  y ertant  Vos  quoque,  quorum  alia  nunc  ora,  atia  pectora  con- 
toeor,  si  legatos  senatui,  obsequium  imperatori,  si  mihi  coniugem 
et  filium  redditis,  discedite  a  contactu  ac  di?iditc  turbidos.  Id 
>  stabile  ad  paeniteDtiam,  id  fidei  vinculum  erit.  Supplices  ad  haec  44 
et  Vera  exprobrari  Talentes  orabant,  puniret  noxios,  ignosceret 
lapsis  et  duceret  in  hostem;  revocaretur  coniux,  rediret  legionum 
alumnus  neye  obses  Gallis  traderetur.  Rcditum  Agrippinae  excu- 
savit  ob  inminentem  partum  ethieraem;  venturum  filium:  cetera 
ipsi  exsequerentur.  Discurrunt  mntati  et  seditiosissimum  quem- 
que  yjnctos  trahunt  ad  legatum  legionis  primae  C.  Caetronium, 
qui  iudicium  et  poenas  de  singulis  in  hunc  modum  exercuit. 
Stabant  pro  contione  legiones  destrictis  gladiis;  reus  in  suggestu 
per  tribunum  ostendebatur :  si  nocentem  adclamaverant,  praeceps 
datns  trucidabatur.  Et  gaudebat  caedibus  miles,  tamquam  semet 
absolTcret;  nee  Caesar  arcebat,  quando  nuUo  ipsius  iussu  penes 
eosdem  saevitia  facti  et  iuTidia  erat«   Secuti  exemplum  veterani 


fides  faniaque^  62  ruhore  et  infa- 
mia,  69  periculo  ac  metu,  72  non 
proinde  periculum  ac  metus  quam 
pudor  ac  dedecus  ^ Schani  und  das 
Bewurstsein  der  Schande '/das  Be- 
wufstsein  der  Treue  und  der  Ruf, 
Mas  Bewufstsein  der  Gefahr  und 
Furcht* ;  ferner  H.  1 32  iudicium  out 
veritas,  79  ex  ferocia  et  sucoesru 
(infolge  ihres  unbändigen  Wesens 
und  im  Bewufstsein  des  errungenen 
Erfolges'),  verglichen  mit XIV 62  in- 
Sita  vecordia  et  faeilitate  priorum 
flagitiorufn.  H.  II  23  tcelere  et  me- 
tu vecordes. 

1.  harte  maculam.  Hiermit  kann 
nur  die  gröfste  und  nächstliegende 
gemeint  sein,  der  Aufstand,  nicht 
die  Varianische  Niederlage.  Vgl.  c. 
51  Caesar  —  koc  illud  tempus  ob- 
Htterandae  seditionis  clamitabat, 

2.  quoque:  auch  ihr,  nicht  der 
Geist  des  Drusus  allein,  habt  die 
Sühne  selbstthätig  zu  bewirken. 

3.  si  legatos  u.  s.  w.  Was  Germ, 
von  den  Gesandten  und  den  seinen 
sagt,  ist  figürlich  zu  verstehn :  denn 
thatsächlich  hatten  sie  beides  ge- 
than.  Sie  geben  dem  Senat  die  Ge- 
sandten zurdck,  wenn  sie  ihm  durch 
Reue  und  Strafe  ihres  Verbrechens 


Genugthuung  für  ihre  Verletzung 
geben;  dem  Germ,  die  Gattin  und 
den  Sohn,  wenn  sie  zu  dem  Betra- 
gen zurückkehren,  dafs  er  sich  ent- 
schliefsen  kann  sie  im  Lager  zu  las- 
sen.    Imperatori,  dem  Kaiser. 

44.  5.  supplices  ad  haec.  H.  III 
70  trepidus  ad  haec  ('unter  dem 
Eindruck  dieser  Worte*). 

8.  Reditum  excusavit  'dafs  sie 
nicht  zurückkehre ',Mehnte  entschul- 
digend ab ',  ein  nicht  gewöhnlicher 
Ausdruck. 

9.  inminentem  gehört  auch  zu 
hiemem.  Über  die  hier  erwähnte 
Schwangerschaft  der  Agrippina  vgl. 
Mommsen,  Hermes  XIIl  245  ff. 

11.  legionis  primae.  Jeder  Le- 
gion stand  ein  Legat  Tor,  nicht  zu 
verwechseln  mit  den  legatis  pro 
praetore.  S.  zu  c.  56  u.  74  und  11  36. 

12.  poenas  —  exercuit,  nicht  ge- 
wöhnliche Verbindung.  Verg.  Aen. 
VI  543  laeva  (via)  malorum  exercet 
poenas  et  ad  impia  Tartara  mitHt, 

13.  pro  c<mtione^m  Gemäfsheit', 
'in  der  Weise  einer  Versammlung*, 
d.  h.  *als  Versammlung*,  kommt 
sonst  nicht  vor.  Ganz  anders  vom 
Redner  pro  contione  'vor  der  Ver- 
sammlung', wie  II  22  und  oft. 
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haud  multo  post  in  Raetiam  mittuntur,  specie  defendendae  pro- 
vinciae  ob  immioentis  Suebos,  ceterum  ut  avellerentur  castris, 
trucibus  adhuc  non  minus  asperitate  remedii  quam  sceleris  me- 
moria. Centurionatum  inde  egit  Citalus  ab  imperatore  nomen 
ordinem  patriam,  numerum  stipendiorum,  quae  strenue  in  proe- 
liis  fecisset^  et  cui  erant,  dona  miiitaria  edebat.  Si  tribuni,  si 
legio  industriam  innocentiamque  adprobaverant,  retinebat  ordi- 
nem; ubi  avaritiam  aut  crudelitatem  consensu  obiectavissent,  sol- 
yebatur  militia. 
45  Sic  compositis  praesentibus  haut  minor  moies  supererat  ob 

ferociam  quintae  et  unetvicesimae  legionum,  sexagesimum  aput 
lapidem  (loco  Vetera  nomen  est)  hibernantium.  Nam  primi  se- 
ditionem  coeptaverant;  atrocissimum  quodque  facinus  horumi 
manibus  patratum;  nee  poena  commilitonum  exterriti  nee  paeni- 
tentia  conversi  iras  retinebant.  Igitur  Caesar  arma  classem  socios 
demittere  Rheno  parat,  si  imperium  detrectetur,  bello  certaturus. 


1.  Raetiam  im  weitern  Sinne, 
Graubändten  und  Tyrol  (das  eigent- 
liche Rätien)  und  ein  Teil  Baierns 
bis  zur  Donau  (Findelicia),  Die 
Sueben  sind  die  das  Reich  Mar- 
bods  bildenden  Völker.  II  44.  G. 
4L  42. 

2.  ceterum  im  Gegensatz  zu  spe- 
cie, wenn  man  vom  Schein  absieht, 
also  so  viel  als^  in  Wahrheit'.  Ebenso 
z.  ß.  c.  10. 14.  XIV 58.  XV  52.  XVI 32 
habitu  et  oreadexprimendam  ima- 
ginem  honesti  exercitus,  ceterum 
animo  perfidiosus  u.  s.  Wr 

castris,  Dativ,  wie  A.  12  saxis 
avelli  und  öfter  beim  älteren  Pli- 
nius  und  Späteren. 

4.  CenturionatuM  ^Genturionen- 
wahr.  Die  alten  Genturionen  waren 
von  den  Soldaten  vertrieben  (c.  32): 
es  ist  naturlich,  dafs  sie  l)ei  der 
neuen  Ernennung  vor  allen  berück- 
sichtigt werden.  Das  Wort  findet 
sich  nur  noch  bei  Val.  Max.  III 2,  23 
und  in  einer  Inschr.  aus  der  Zeit 
der  Antonine  (GIL.  X  3340)  in  der 
Bedeutung  'Amt  des  Genturio',  wie 
auch  deeurionatus  gebraucht  wird. 
Die  andere  Bedeutung  ist  aber  der 
Ableitung  nicht  weniger  angemes- 
sen. 

7.   adprobaverant  —  obiectavis- 


sent: von  wiederholter  Handlung  ia 
einem  Satz  der  Indik.,  den  die  äl- 
teren in  diesem  Fall  meist  gebrau- 
chen, im  andern  der  bei  den  neuern 
überwiegende  Ronj.  Madvig  §  359. 
Vgl.  zu  m  74.  VI.  18. 

!&•  10.  Über  moles  zu  c.  75. 

11.  qmntae  et  unetvicesimae  le- 
gionum. Diese  hat  Tacitus  seit  der 
Aufhebung  des  Sommerlagers  (c37) 
verlassen:  wir  erfahren  jetzt,  dafs 
sie  von  dort  nach  Fetera  (in  der 
Nähe  des  heutigen  Xanten)  ge- 
führt waren.  Die  Entfernung  wird 
natürlich  vom  Aufenthaltsort  des 
Germanicus  gerechnet;  nach  wel- 
cher Richtung,  zeigt  das  Folgende. 

14.  paenitentia,  eigene. 

15.  arma,  die  Legionen,  als  das 
eigentliche  Streitbare,  die  Schwer- 
bewaffneten. 

classem.  Die  Rheinflotte  war  vom 
Vater  des  Germanicus  Drusus  er- 
richtet (II  8.  Flor.  IV  12,  26),  dann 
von  Tiberius  benuUt  (Vell.  II 106, 3. 
Mon.  Anc.  V 1 4).  Über  ihre  Benutzung 
und  Erweiterung  durch  Germanicus 
vgl.  c.  60  ff.  II  7.  Sie  hiefs  classis 
Germanica  nach  H.  I  58  und  wird 
mit  demselben  Namen  oft  in  In- 
schriften erwähnt  z.  B.  Or.  3600. 
Brambach  355.  684. 
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Al  Romae  nondum  cognito,  qui  fuisset  exitus  in  Illyrico,  et  i6 
legionum  Germanicanim  motu  audito  trepida  civitas  incusare 
Tiberium,  quod,  dum  patres  et  plebem,  invalida  et  inermia^  cunc- 
tatione  ficta  ludificetur,  dissideat  interim  miles  neque  duorum 

h  adalescentium  nondum  adulta  auctoritate  comprimi  queat.  Ire 
ipsum  et  opponere  maiestalem  imperatoriam  debuisse  cessuris, 
ubi  principem  longa  experientia  eundemque  severitatis  et  muni- 
ficentiae  summum  vidissent.  An  Augustum  fessa  aetate  totiens 
Id  Germanias  commeare  potuisse:   Tiberium  vigentem  annis 

U  sedere  in  senatu,  yerba  patrum  cavillantem?  Satis  prospectum 
nrbanae  senriluti:  mililaribus  animis  adhibenda  fomenta,  utferre 
pacem  Telint.   Inmotum  adversus  eos  sermones  fixumque  Tiberio  47 
fuit  Don  omitlere  caput  rerum  neque  se  remque  pubiicam  in  ca- 
sum dare.   Multa  quippe  et  diversa  angebaut:  validior  per  Ger- 

lo  maniam  exercitus,  propior  aput  Pannoniam;  ille  Galliarum  opibus 
subnixus,  hie  Italiae  imminens:  quos  igitur  anteferret?  ac  ne 
postposili  contumelia  incenderentur.  At  per  filios  pariter  adiri, 
maiestate  salva ,  cui  maior  e  longinquo  reverentia.   Simul  adu- 


46.  3.  invalida  ei  inertnia,  in- 
dem Senat  und  Volk  in  ihrer  To- 
talität als  Teile  oder  Glieder  des 
Staatskörpers  gefafst  werden:  'die 
schwachen  und  unbewaffneten  Glie- 
der'. Xin  35  Valium  fouamque  qua- 
ti  novo  et  mira  viserent.  XIV  48 
^arnißcem  et  laqueum  pridem  abo- 
lita.  H.  in  19  cletnenÜam  et  glo- 
riam,  inania,  laturos.  XI 16  modo 
comttolem  et  temperantiam  nullt 
iwUa,  saepitu  vinolentiam  ac  li- 
bidine^j  grata  barbaris,  tmirpans. 
B.V  5  parentes  Hberos  fratres  vilia 
Äfliere  ('Dinge' oder*Sachen').  VI 
24  Etiam  sua  verba  eenturio  $ae- 
t*ttiae  plena,  tamquam  egregiumy 
adieeerat,  wo  m.  s.  Bas  Neatrum 
steht  in  all  diesen  Fällen  snbstan- 
tHsch.  Madvig  §  211b  Anm.  1. 

cunctatione  ficta,  c.  llff. 

4.  dUrideat.  wie  dUeordia  c.  38. 

^^tummum  den  obersten  Richter'. 

feua  aetas,  häufig  bei  Tac,  wo- 
von zu  XV  38. 

10.  eavillantem,  c.  12  u.  13. 

ilA2,  Inmotum  u.  s.  w.Verg.  Aen. 
^y  15  Si  mihi  non  animo  fixum 
^nmotumque  sederet, 

Cornelius  Taciius  I.   S.  Aufl. 


16.  quot  für  utros,  seltner  Ge- 
brauch. Gic.  ad  Alt.  XVI 14,  1  von 
Octavian  und  Antonius  ut,  quem  ve- 
ksy  nescias;  ad  fam.  VII  3,  1  quid 
esset  Optimum  faetu  (in  Italien  zu 
bleiben  oder  es  zu  verlassen).  Gaes. 
b.  G.  V  44,  2  m  (Pulio  und  Vore- 
nus)  perpetuas  inter  se  eontrover- 
Sias  kabebantf  quinam  anteferre- 
tur.  Verg.  Aen.  XII  719  von  zwei 
Stieren  quisnemori  imperitet,  quem 
tota  armenta  sequantur  u.  727  von 
Turnus  und  Aeneas  quem  damnet 
labor  et  quo  vergat  pondere  letum, 
Beispiele  ausLivius  bei  Weifsenborn 
zu  Vil  9,  7.  Phaedr.  IV  23, 1  For- 
mica  et  mtisea  eontendebant  acri- 
ter,  quae  plurts'^esset,  Pers.  2, 19 
kaeres,  quis  poHor  iudex  puerisve 
quis  aptior  orbis  (Jupiter  oder  Sta- 
jusj?  Juv.  8, 195  Finge  tamen  gla- 
dios  inde  atque  hinc  pulpita  poni. 
Quid  satius?  Tac.  noch  III 1  quid 
pro  tempore  foreU 

igitur  steht  nur  hier,  H.  IV  15. 
G.  45.  A.  16  und  D.  8.  lOi  20  nicht 
an  erster  Stelle. 

ac  wegen  des  wiederholt  gedach- 
ten Verbums  (angebat\  wie  H.  II 34 
7 
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lescentibus  excusatum  quaedam  ad  patrem  reicere,  resislentigque 
Germanico  aut  Druso  posse  a  se  mitigari  vel  infringi:  quod  aliud 
subsidium,  si  imperatorem  sprevissent?  Ceterum  ut  iam  iamque 
iturus ,  legit  comites ,  conquisivit  impedimenta ,  adornavit  naves : 
mox  hiemem  ant  negotia  varie  causatus  primo  prüden tes,  dein 
Yulgum,  diutissime  provincias  fefellit 
48  At  Germanicus,  quamquam  contracto  exercitu  et  parata  in 
defectores  ultione,  dandum  adhuc  spatium  ratus,  si  recenti  exem- 
plo  3ibi  ipsi  consulerent,  praemittit  litteras  ad  Caecinam,  venire 
se  valida  manu  ac,  ni  supplicium  in  malos  praesumant,  usurum 
promisca  caede.  Eas  Caecina  aquiliferis  signiferisque,  et  quod 
maxime  castrorum  sincerum  erat,  occulte  recitat,  utque  cunctos 
infamiae,  se  ipsos  morti  eximant,  bortatur:  nam  in  pace  causas 
et  merita  spectari ;  ubi  bellum  ingruat,  innocentes  ac  noxios  iuxta 
cadere.  Uli  temptatis,  quos  idoneos  rebantur,  postquam  maiorem 
legionum  partem  in  officio  yident,  de  sententia  legati  statuunt 


inchoato  ponte  transitum  Padi  H- 
mutantes  advernis  oppositam  gla- 
diatorum  manum,  ac  ne  ipsorum 
mihs  segne  otium  tereret  In  an- 
gebat  liegt  zugleich  Unentschlos- 
seaheit  und  Furcht:  daher  yorber 
die  Frage,  jetzt  der  Satz  mit  ne. 

4.  legit  —  conquisivit  —  ador- 
navit In  solchen  kurzen,  asynde- 
tisch an  einander  gereihten  Haupt- 
sätzen liebt  Tac.  die  YoransteUung 
des  Verbums.  In  diesem  Falle  stehen 
die  Verba  selten,  wie  hier,  im  Pcrf., 
häufiger  im  praes.  bist  H.  II 22  sub- 
ruit  tnuros,  instruit  aggerem,  mo- 
litur  portas;  oder  im  Infin.,  beson- 
ders dem  historischen:  unten  II  31 
voeare  percussorem,  prensare  ser- 
vorum  dextras,  inserere  gladium. 
Häufig  bat  jedoch  das  letzte  Glied, 
besonders  wenn  es  von  etwas  länge- 
rem Umfange  ist,  als  die  voran- 
gehenden, das  Yerbum  an  letzter 
Stelle.  I  68  proruunt  fossas,  ini- 
eiunt  crates,  summa  valH  pren- 
sant.  II  29  circumire  domos,  orare 
adfines,  vocem  adversum  pericula 
poscere.  Selten  wechselt  das  mitt- 
lere Glied  die  Stellung;  so^XI  12 
venHiare  domum,  egressibus  ad- 
haerescere,  largiri  opes,  hanores. 


impedimenta ,  hier  besonders 
Pferde,  Maultiere  und  Wagen.  Suet. 
Tib.  38  quamvis  prope  quotannis 
profeetionem  praepararet,  vehzcu- 
lis  comprehensis,  commeatibus  per 
municipia  et  colonias  disposiHs, 

6.  vulgum.  Diesen  Acc.  hat  Tac, 
wie  viele  andere  (aber  nicht  Cicero), 
neben  dem  weit  häufigeren  vulgus 
noch  m  76.  IV 14.  VI  44. 45.  XII 21. 
XIV  60.  XV  48.  H.  1 78.  ID  10.  Neue 
Formenlehre  I  679. 

48«  8.  recenti  exemplo:  s.  c.  44. 

9.  Caecinam.  Dieser  war  also, 
nachdem  er  die  1.  und  20.  Legion 
nach  der  Stadt  der  Ubier  geführt 
(c.  37),  wahrscheinlich  nach  des 
Germanicus  Räckkehr  (c.  39),  nach 
Fetera  gegangen. 

13.  morti  eximant.  Der  Dativ  ist 
Sprachgebrauch  der  Dichter  und  der 
silbernen  Zeit  (Verg.  Aen.  IX  447. 
Gurtius  Yll  1, 6.  Quint.  IX  3,  62.  X 
1,  74.  Die  Älteren  setzen  den  Abi. 
mit  ex  und  de^  Uvius  oft  den  blofsen 
Abi.  Tac.  hat  nur  den  Dativ  (s.  zu 
XI Y  64)  autser  A.  3  exemptis  e 
media  vita  tot  annis, 

16.  legionum  in  dem  Sinne  von 
legionariorum,  HI  21  veloeissimos 
l^onum. 
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tempus,  quo  foedissimum  quemque  et  seditioni  promptum  ferro 
iovadaDt.  Tudc  signo  inter  se  dato  inrumpunt  contuberoia,  tru- 
cidant  ignaros,  nullo  nisi  consciis  noscente,  quod  caedis  initium, 
quis  finis.    Diversa  omniuin,   quae  umquam  accidere,  civilium  49 

>  armorum  facies.  Non  proelio,  non  adversis  e  castris,  sed  isdem  e 
cubilibus,  quos  simul  vescentis  dies,  simul  quietos  nox  habuerat, 
discedunt  in  partes,  ingerunt  tela.  Clamor  vulnera  sanguis  palam, 
causa  in  occulto ;  cuncta  fors  regit.  Et  quidam  bonorum  caesi, 
postquam  intellecto,  in  quos  saeviretur,  pessimi  quoque  arma 

^rapaerant.  Neque  legatus  aut  tribunus  moderator  adfuit:  per- 
missa  vulgo  licentia  atque  ultio  et  satietas.  Mox  ingressus  castra 
Germanicus,  non  medicinam  illud  plurimis  cum  lacrimis,  sed  Gla- 
dem appellans,  cremari  corpora  iubet. 

Truces  etiam  tum  animos  cupido  involat  eundi  in  bostem, 

>  piaculum  furoris;  nee  aliter  posse  placari  commilitonum  manes, 
quam  si  pectoribus  impiis  honesta  vulnera  accepissent.  Sequi- 
tiir  ardorem  militum  Oaesar  iunctoque  ponte  tramittit  duodecim 
iQÜiae  legionibus,  sex  et  viginti  socias  cohortis,  octo  equitum 
alas,  quarum  ea  seditione  intemerata  modestia  fuit.   Laeti  neque  M 

)  procul  Germani  agitabant ,  dum  iustitio  ob  amissum  Augustum, 
post  discordiis  attinemur.    At  Romanus  agmine  propero  silvam 


3.  consciis:  die,  welche  sich  zu 
<iem  Angriff  yerabredet  hattcD. 

noscente  *  erfuhr',  wie  c.  62  nullo 
noscente  ^erkannte'. 

49.  7.  discedunt  in  partes  pafst 
w  non  proeliOj  non  adversis  e 
mtris  nur  durch  ein  Zeugma,  in- 
te der  allgemeine  Begriff  des 
einander  Gegenübertretens  gedacht 
^rd:  denn  in  der  Schlacht  und  bei 
feindlichen  Lagern  sind  die  Par- 
teien geschieden. 

B.  cuncta  fors  regit  Sallust  lug. 
^1»  1  fors  omnia  regere, 

12.  iUud,  Der  ältere  Sprachge- 
^TAuch  hätte  durchaus  die  Attraktion 
verlangt,  illam.  Tac.  hat  sie  auch 
sonst,  aber  nicht  immer  yernachläs- 
*^^t,  U  38  Non  enim  preces  sunt 
»H  «ed  efflagitatio.  IV  19  quan 
"iüudrespubUea  esset,  38  Quod 
oHi  modestiam — interpretabantur, 
™  22  tecessionem  iam  id  et  partes 
^^-;' bellum  esse.  H.  I  49  ut,  quodse- 
i^Ua  erat,  sapienUa  voearetur.  77 
P^  avaritia  fuerat,  videri  maie- 


statem,  IV  26  quod  inpaeefors  seu 
natura,  iunc  fatum  et  ira  deutn  vo- 
eabatur,  A.21  idqueapudimperitos 
humanitas  voeabatur,  43  n'veeura 
illud  sive  inquisitio  erat.  Abwech- 
selnd H.  U  78  Mudanus  Antiochiam, 
Fespasianus  Caesaream:  illa  Su- 
riae,  hoc  ludaeae  caput  est  Ebenso 
Verg.  Aen.  III  173  nee  sopor  illud 
erat,  Gurt  IX  10,  24  sive  illud 
triumpkus  fuit — sive  baeekantium 
lusus.  Sen.  tranq.  an.  9, 5  non  fuit 
elegantia  illud  aut  cura, 

14.  involare  c.  acc.,wie  die  Dich- 
ter und  andere  spätere,  noch  H.  IV 
33  eastra  involavere, 

15.  nee  knüpft  die  oratio  obliqua 
an,  worüber  zu  II  45. 

17.  duodecim  milia  e  legionibus, 
die  vier  Legionen  am  Niederrhein, 
wie  c.  51  zeigt. 

19.  quarum  bezieht  sich  sowohl 
auf  cohortis  als  auf  alas.  G.  36  si 
auxiUa  et  socii  adversum  absee- 
dentis  legiones  armarentur, 

60«  21.  silvam  Caesiam.  Germa- 
7* 
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Caesiam  limitemque  a  Tiberio  coeptum  scindii,  castra  in  limite 
locat,  fronlem  ac  tergum  vallo,  latera  concaedibus  munitus.  Inde 
saltus  obscuros  permeat  consultatque,  ex  duobus  itineribus  breve 
et  solitum  sequatur  an  inpeditius  et  intemptatum  eoque  bostibus 
incautum.  Delecta  longiore  via  cetera  adcelerantur:  etenim  attu- 
lerant  exploratores  festam  eam  Gennanis  noctem  ac  sollemnibus 
epulis  ludicram.  Caecina  cum  expeditis  cohortibus  praeire  et 
obstantia  silvarum  amoliri  iubetur:  legiones  modico  intervallo 
sequuntur.  luvit  nox  sideribus  inlustris,  ventumque  ad  vicos 
Marsorum  et  circumdatae  stationes  stratis  etiam  tum  per  cubilia 
propterque  mensas,  nuUo  metu,  non  antepositis  vigiliis.  Adeo 
cuncta  incuria  disiecta  erant  neque  belli  timor;  ac  ne  pax  quidem 
51  nisi  languida  et  soluta  inter  temulentos.  Caesar  avidas  legiones, 
quo  latior  populatio  foret,  quattuorin  cuneosdispertit;  quinqua- 
ginta  milium  spatium  ferro  flammisque  pervastat.  Non  sexus, 
non  aetas  miserationem  attulit ;  profana  simul  et  sacra  et  cele- 
berrimum  illis  gentibus  templum,  quod  Tanfanae  vocabant,  solo 

nicas  ging  bei  Vetera  (Xanten)  über      den  Spiele  aufgeführt:  Waffentänze, 
den  Rhein.  Auf  dem  Wege  von  dort      wovon  G.  24. 


bis  in  die  Gegend  von  Hamm  (Alüo, 
s.  II  7),  wo  er  wahrscheinlich  den 
limes  überschritt,  ist  die  silva  Cae- 
Ha  zu  suchen. 

1.  coeptum  y  nicht  weil  er  un- 
vollendet, sondern  weil  er  noch  grö- 
fserer  Vollendung  fähig  war :  'ange- 
legt'. XIl(hortos)aLt£Ct^//o  coeptos 
insigni  magnificentia  extollehat 

seindit  ^durchschneidet',  indem 
er  den  Wald  durchzieht,  den  Limes 
überschreitet.  Wahrscheinlich  hatte 
die  Landwehr  (limes),  da  hier,  wie 
dasFolg^ende  zeigt,  ein  öfter  benutz- 
ter Weg  für  die  Einfälle  der  Römer 
war,  einen  oder  mehrere  durch  Ka- 
stelle geschützte  Ausgänge.  So  ge- 
wifs  bei  Aliso.  Yell.  II 121  pene- 
trat  interius^  aperit  Umites  spricht, 
wie  die  Reihenfolge  zeigt,  von  Er- 
weiterung der  Grenzwehren.  —  in 
limite  'an  der  Grenz  wehr',  IBO  dafs 
sie  berührt  wurde. 

5.  incautum,  passiv.  Sali.  Hist. 
fr.  Inc.  12  Kr.,  46  D.  repente  incau- 
tos  agros  invasit,  Liv.  XXV  38,  14 
quod  neglexeris,  incautum  atque 
apertum  habeas, 

7.  ludicram.  Beim  Gelage  wur- 


9.  nox  sideribus  inlustris  wie 
XIV  5. 

10.  Marsorum,  zwischen  Lippe 
und  Ruhr  im  Innern  des  Landes.  Sie 
kommen  vor  bei  Slrabo  VII 1, 2  und 
als  höchst  bedeutend  bei  Tac.  in 
diesem  und  dem  folgenden  Buch; 
später  nicht  mehr.  Dies  kommt  wahr- 
scheinlich daher,  weil  sie  nicht  ein 
Volk,  sondern  einVölkerbund  waren, 
welcher  sich  hernach  auflöste;  und 
als  alten  Kollektivnamen  erwähnt 
Tac.  ihren  Namen  G.  2,  als  sie  nicht 
mehr  vorhanden  waren.  Aufserden 
Resten  der  Sugambrer,  deren  Haupt- 
masse die  Römer  über  den  Rheia 
geführt  oder  vertilgt  hatten  (s.  zu  II 
26),  mögen  zu  ihnen  gehört  haben 
die  Ghamaven,  Dulgubnier,  Chasua- 
rier  aliaeque  gentes  kaut  perinde 
memoratae  bei  Tac.  G.  34. 

11.  antepositis  ungewöhnlich  für 
disposiUs^  ausgestellt',  ante  se  oder 
castra  positis,  wie  XII  56  antepo- 
sitis propugnaculis, 

51.  15.  ferro  flammisque  wieH. 
in  73. 

17.  iemplum,  nicht  ein  Tempel 
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aequantur.    Sine  vulnere  milites,  qui  semisomDOs,  inermos  aut 

,     palantis  ceciderant.  Excivit  ea  caedes  Bructeros  Tubantes  Usipe- 

tes;  saltusque,  per  quos  exercitui  regressus,  insedere.   Quod  gna- 

rum  duci,  incessitque  itineri  et  proelio.   Pars  equitum  et  auxilia- 

5  riae  cohortes  ducebant,  mox  prima  legio,  et  medüs  impedimentis 

sinistnim  latus  unetvicesimani ,  dextrum  quintani  clausere;  vi- 

cesima  legio  terga  firmaTit;  post  ceteri  sociorum.    Sed  hostes, 

donec  agmen  per  saltus  porrigeretur,  immoti,  dein  latera  et  fron- 

tem  modice  adsultantes,  tota  vi  novissimos  incurrere.   Turbaban- 

10  torque  densis  Germanorum  catervis  leves  cobortes,  cum  Caesar 

advectus  ad  vicesimanos  voce  magna  hoc  illud  tempus  oblitteran- 


in  nnserm  Sinn,  welche  die  Ger- 
manen nach  Tac.  G.  9  nicht  hatten, 
sondern  wie  G.  40  ein  heiliger  Hain 
mit  Altar  und  ähnlichen  Baulichkei- 
ten znm  Kultus.  Vgl.  IV  73  lucurd, 
quem  Baduhennae  vocant.  Über 
beide  Göttinnen  ist  nichts  Näheres 
ermittelt:  die  Tanfana  findet  sich 
noch  in  einem  Verse  eines  altdeut- 
schen Liedes  aus  dem  9.  oder  10. 
Jahrhundert :  Zanfana  sentit  mor- 
gane  feiziu  scdf  cleiniu  ( Zanfana 
sendet  morgen  kleine  feiste  Schafe'). 
Ber.  d.  Berl.  Akad.  1859.  S.  254. 

1.  semisoTnnos — palantis.  Dies 
sind  drei  verschiedene  Arten.  Es 
konnte  sich  bei  jeder  auch* die  eine 
oder  andere  Eigenschaft  der  andern 
finden,  aber  sie  werden  nach  ihrer 
Haupteigenschaft  geschieden,  weil 
andere  daneben  gleichgiltig  waren. 
PaUmtis,  einzeln  zerstreut;  s.  zu 
c.  ^0.  III  39  semermi  ae  palantes. 

2.  Die  Brncterer  im  Norden 
der  Marsen  zwischen  der  Lippe  und 
oberen  Ems;  im  Westen  der  Marsen 
am  Rhein  dieTencterer,  südlich 
von  diesen  am  Rhein  bis  zu  den 
Chatten  dieUsipeter  (sonst  Usipi 
bei  Tac.) ;  zwischen  Usipetern,  Chat- 
ten und  Ruhr  die  Tu  bauten  (XIII 
55. 56.  H.  IV  21. 37. 64.  G.  32).  Die 
Tencterer  und  Usipeter  waren  fast 
aberall  vereint,  und  die  erstem  müs- 
sen hier  bei  den  Usipetern  mitver- 
standen werden,  wie  bei  Gaes.  b.  G. 
V55, 2  Tencterorum  transitu  die 
üsipetcr. 


3.  saltusque  an  der  Lippe,  die- 
selben, die  c.  50  der  Überschrei- 
tung der  Grenzwehr  folgen. 

4.  itineri  et  proelio.  Der  Dativ 
giebt  den  Zweck  an,  wie  XUI  40 
qui  viae  pariter  et  pugnae  compo- 
suerat  exercitum.  Oben  c.  23  morti 
deposcit  II  7  honori  patris  —  de- 
cucurrit  IV  72  qui  tributo  ad- 
erant,  milites,  XII  69  cohortem, 
quae  excuHis  adest.  XUI  26  verbe- 
ribus  manus  ultro  intenderent,  32 
factum  senatus  consuUum  uUioni 
iuxta  et  securitati. 

et  auxiUariae  cohortes.  Dies  kann 
man  nur  von  allen  Hülfskohorten 
verstehen,  um  so  mehr  da  von  den 
Reitern  erwähnt  ist,  dafs  sie  nur  ein 
Teil  der  gesamten  Reiterei  waren, 
und  hier  jede  derartige  Andeutung 
fehlt.  Man  wird  also  überrascht  und 
verwirrt,  wenn  man  hernach  im 
Nachtrab  Hülfskohorten,  leves  co- 
hortes, findet.  Es  ist  daher  hier 
die  Zahl  entweder  ausgefallen  oder 
steckt  in  et;  vielleicht  x.  S.  c.  49. 

8.  porrigeretur,  bis  sich  der  Zug 
seiner  ganzen  Länge  nach  in  den 
Bergwäldern  befand. 

9.  adsuüare  mit  dem  Acc.  bei 
Tac.  nur  hier,  mit  dem  Dat.  II  13 
adsultatum  est  castris^  A.  26  as- 
sultare  tergis,  beides  dichterisch. 

novissimos  incurrere  (Perfekt) 
wie  H  17  incurrere  latus  und  Sal- 
lust.  H.  fr.  ine.  30  Kr.,  64  D.  atque 
eos  a  tergo  ineurrerunt 

n,hoc  illud  tempus,  S.  z.  XIV  22. 
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dae  seditionis  clamitabat:  pergerent,  properarent  culpam  in  de- 
cus  vertere.  Exarsere  animis,  unoque  impetu  perruptum  hostem 
redigunt  in  aperta  caeduntque.  Simul  primi  agminis  copiae  eva- 
sere  silvas  castraque  commuDivere.  Quietum  inde  iter;  fidensque 
receniibus  ac  priorum  oblitus  miles  in  hiberois  locatur. 

Nuntiata  ea  Tiberium  laetitia  curaque  adfecere.  Gaudebat 
oppressam  seditionem;  sed  quod  largieodis  pecuniis  et  missione 
festinata  favorem  militum  quaesivisset,  bellica  quoque  Germanici 
gloria,  angebatur.  Rettulit  tarnen  ad  senatum  de  rebus  gestis 
multaque  de  virtute  eins  memoravit,  magis  in  speciem  verbis 
adoroata,  quam  ut  penitus  sentire  crederetur.  Paucioribus  Dru- 
sum  et  önem  Illyrici  motus  laudavit,  sed  iotentior  et  fida  oratione; 
cunctaque,  quae  Germanicus  indulserat,  servavit  etiam  aput  Pan- 
nonicos  exercitus. 

Eodem  anno  lulia  supremum  diem  obiit,  ob  impudicitiam 
olim  a  patre  Augusto  Pandateria  insula,  mox  oppido  Reginorum, 
qui  Siculum  fretum  accolunt,  clausa.  Fuerat  in  matrimonio  Ti- 
berii  florentibus  Gaio  et  Lucio  Caesaribus  spreveratque  ut  impa- 
rem;  nee  alia  tam  intima  Tiberio  causa,  cur  Rhodum  abscederet. 
Imperium  adeptus  extorrem  infamem  et  post  interfectum  Postu-  ! 
mum  Agrippam  omnis  spei  egenam  inopia  ac  tabe  longa  peremit, 
obscuram  fore  necem  longinquitate  exilii  ratus.  Par  causa  sae- 
vitiae  in  Sempronium  Gracchum,  qui  familia  nobili,  sollers  ingenio 


5.  reeenfo'^fM,  Dativ.  Denn  sichere 
Beispiele  des  Ablativs  bei  fido  (und 
confido)  fehlen  bei  Tac.  Der  Dativ  da- 
gegen 1165  mnocenf/ae.  m  56.  IV  59. 

52«  8.  festinata.  Über  das  trans- 
itive fesünare  zu  XIII  17. 

quaesivisset.  Er  hatte  darum  ge- 
worben, weil  Germ,  in  seinem  Na- 
men handelte  und  er  seine  Zuge- 
ständnisse bestätigen  mufste.  Doch 
Ist  es  auch  möglich,  aus  dem  fol- 
genden Germanictis  als  Subjekt  zu 
denken.  Yergl.  zu  II  55  raperet. 

12.  intentior  ^angelegentlicher', 
mehr  bei  der  Sache ;  beim  Germa- 
nicus machte  er  nur  Worte. 

14.  e;z;eroi<«/^weil  mehrere  Legio- 
nen. Ebenso  III  12.  lY  46.  XIV  5S. 
XV  29.  H.  m  2.  15. 

&3*  15.  lulia.  Abbildungen  von 
ihr  bei  Visconti  u.  Mongez  I  66,  pl. 
20.  Clarac  2343.  Cohen  I  pl.  V. 

16.  Pandateria  im  Golf  von  Nea- 


pel, jetzt  Vandotena. 

Reginorum.  Dies  war  die  ge- 
wöhnliche Schreibung  bei  den  Rö- 
mern, ohneA;  und  ihretwegen  wird 
der  Relativsatz  hinzugefügt,  um  von 
dieser  Stadt  Regium  Lepidi  (Reggio 
im  Modenesischen)  zu  unterscheiden. 

18.  imparem  ^nicht  ebenbürtig', 
weil  sie  die  Tochter  des  Kaisers  und 
Mutter  der  präsumptiven  Throner- 
ben Gaius  und  Lucius  war;  s.  c.  3. 
Sonst  konnte  das  Glaudische  Ge- 
schlecht sich  wohl  mit  dem  ihrigen 
messen.  H.  II  50  maternum  genus 
impar.  Sali.  lug.  11,  3  matemo 
genere  impar.  Liv.  VI  34,  9  quod 
iuneta  impari  esset, 

20.  post— Agrippam,  Vom  Ger- 
manicus erwartete  sie  nicht,  dafs  er 
sich  gegen  Tib.  erheben  werde. 

22.  longinquitate  exili,  seit  2  v. 
Gh.  zu  Ende.  Vell.  II 100.  Dio  LV 10. 

24.    Tu   Sempronius  Gracchus^ 
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et  praye  facundus,  eandem  luliam  in  matrimonio  Marci  Agrippae 
temeraverat.  Nee  is  libidini  finis:  traditam  Tiberio  pervicax 
adulter  contumacia  et  odiis  in  maritum  accendebat;  litteraeque, 
quas  lalia  patn  Augusto  cum  insectatione  Tiberii  scripsit,  a 

5  Graccbo  compositae  credebantur.  Igitur  amotus  Cercinam,  Africi 
maris  insulam,  quattuordecim  annis  exilium  toleravit.  Tunc  mi- 
lites  ad  caedem  missi  invenere  in  prominenti  litoris,  nihil  laetum 
opperientem.  Quorum  adventu  breve  tempus  petivit,  ut  suprema 

.   mandata  uxori  AUiariae  per  litteras  daret,  cerricemque  percusso- 

10  ribus  obtulit,  constantia  mortis  haut  indignus  Sempronio  nomine: 

Tita  degeneraverat.   Quidam  non  Roma  eos  milites,  sed  ab  L. 

Asprenate,  pro  consule  Africae,  missos  tradidere,  auctore  Tiberio, 

qui  famam  caedis  posse  in  Asprenatem  verti  frustra  speraverat. 

Idem  annus  novas   caerimonias  accepit  addito  sodalium  54 

15  Augustalium  sacerdotio,  ut  quondam  T.  Tatius  retinendis  Sabi- 
norum  sacris  sodales  Tilios  instituerat.  Sorte  ducti  e  primoribus 
civitatis  unus  et  viginti;  Tiberius  Drususque  et  Claudius  et  Ger- 
manicus  adiciuntur.    Ludos  Augustales  tunc  primum  coeptos 


Illmr  (monetalis),  ^(aaestor)  deHg- 
(oatus)  nennen  ihn  Münzen  b.  Eck- 
hei  V  304.  Vergl.  CIL.  VI  1515.  Es 
ist  jedenfalls  derselbe,  den  Ovid  ex. 
P.  IV  16, 31  als  Tragiker  erwähnt 
und  von  dem  uns  wenige  Verse  und 
der  Titel  dreier  Tragödien  erhalten 
sind  (Ribbeck  p.  196). 

3.  canlumaeia  et  odiis  ^ durch 
Trotz  und  Hars',  welche  er  bei  ihr 
erregte;  also  ^ durch  Erregung  von' 
u.  s.  w.  Wir  'zu  Trotz  und  Hafs'. 
XV  4  ira  magis  quam  metu  ceteros 
aeeenderant. 

5.  Cercinam  in  der  kleinen  Syrte, 
eigentlich  zwei  Inseln,  noch  jetzt 
Kerkena  genannt 

6.  quattuordecim  annis,  nicht 
wie  Julia  15,  wahrscheinlich  weil 
er  derjenige  ihrer  Buhlen  war,  von 
dem  Dio  LV  10  sagt  xcd  ine^ri  xal 

dl^fiaQX^^    ^'?    ^^   CCUTOIQ  ^v,    ov 

TCQOTeoov  nqlv  StaQ^ai  Sx^Otj. 

11.  L.  Nontus  L,  f,  L,  n.  Asprenas, 
COS.  suff.  6  n.  Gh. ;  war  9  n.  Gh.  Legat 
unter  Varns  und  rettete  sich  mit 
seinen  zwei  Legionen.  VelL  II 120. 
Dio  LVI  22.  Vgl.  ni  18.  Als  Redner 
zahlt  ihn  Sen.  Gontr.  X  praef.  2  unter 


die,  quorum  fama  cum  ipsis  ex- 
tincia  est,  wogegen  er  vieles  von 
seinem  Bruder  P,  Jsprenas  anfährt. 
Ober  seinen  Vater  und  Grofsvater 
vgl.  Eph.  epigr.  III  p.  14,  sein  Pro- 
konsulat CIL  VUI 5205. 1001 8,  seine 
Familie  VI  1370.  1371  (vgl.  1267. 
2156). 

13.  speraverat.  Dies  ist  die  An- 
sicht des  Tac,  mögen  die  Mörder 
von  Rom  oder  auf  Befehl  des  Tib. 
vom  Asprenas  gesandt  sein. 

54.  15.  ut  quondam  —  insti- 
ttierat  H.  II  95  sind  die  Worte 
quod  saeerdoUum  (Augnstales),  ut 
Romulus  TaÜo  regi,  ita  Caesar 
Tiberius  luliae  genti  saeravit  in- 
terpoliert. Eine  andere  Ansicht  stellt 
Varro  auf  de  ling.  Lat.  V  85  Soda- 
les Tita  dicti  ab  Titiis  avibus,  quas 
in  auguriis  eertis  observare  solent. 

17.  Claudius,  der  spatere  Kaiser, 
Bruder  des  Oermanicns. 

18.  adiciuntur,  als  Supernume- 
rare, supra  oder  ad  numerum,  Suet. 
Glaud.  6.  Vgl.  die  zu  XII  41  ange- 
führten Inschriften  u.  Münzen  und 
zu  III  19.  Germanicus  undDrusus 
waren,  wie  der  Kaiser  Nero  nach 
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turbavit  discordia  ex  certamine  histrionum.  Indulserat  ei  ludicro 
Augustus,  dum  Maecenati  obtemperat  effuso  in  amorem  Batbylli ; 
neque  ipse  abhorrebat  talibus  studiis,  et  civile^rebatur  misceri 
voluptatibus  vulgi.  Alia  Tiberio  morum  via ;  sed  populum  per 
tot  annos  molliter  habitum  nondum  audebat  ad  duriora  vertere. 
Druso  Caesare  C.  Norbano  consulibus  decernitur  Gennanico 
triumphus  manente  bello;  quod  quamquani  in  aestatem  summa 
ope  parabat,  initio  veris  et  repentino  in  Chattos  excursu  praece- 
pit.  Nam  spes  incesserat  dissidere  bestem  in  Arminium  ac  Se- 
gestem ,  insignem  utrumque  perfidia  in  nos  aut  fide.   Ai  minius 


den  Inschrif(en  zugleich  ßawines 
Avgmtales,  S.  zu  U  83.  Über  das 
Verhältnis  dieser  zu  den  sodales 
Auguttales  vgl.  Dessau,  Eph.  epigr. 
m  p.  221  sq. 

1.  histrionum y  der  Schauspieler 
überhaupt;  ei  ludicro  scenischen 
Auffährungen,  wiewohl  hier,  wie 
das  Folgende  zeigt,  und  c.  77  vor- 
zugsweise die  Pantomimen  gemeint 
sind,  welche  damals  das  übrige 
Schauspiel  sehr  zurückgedrängt  hat- 
ten. C.  73  wird  ein  Mime,  IV 14  Atel- 
lanenschauspieler  mit  dem  Worte 
hisirio  bezeichnet.  Baikylhis  war 
mit  Pylades  der  Erfinder  der  Pan- 
tomimen. 

3.  Über  abhorrere  mit  dem  blo- 
fsen  Abi.  zu  XIV  21. 

55.  6.  Fast,  von  Antium  CIL.  X 
6639  Drunu  Caesar  C,  Norbanus 
F/«cct/*.3786.VI  10051.  Der  zweite 
war  praetor  urbanus  1 1  n.  Gh.  nach 
den  Fasten  b.  Henzen  Scavl  p.  99. 

8.  et.  Das  Gewöhnliche  war  zu 
repentino  —  praecepit  die  Zeitbe- 
stimmung initio  veris  ohne  et  hin- 
zuzufügen. Die  Auflösung  einer 
gewöhnlich  als  Einheit  gedachten 
Sache  in  zwei  Anschauungen  durch 
eine  eingesetzte  Gopula  in  diesem 
und  ähnlichen  Fällen  findet  sich 
auch  bei  Älteren  (wie  Gic.  de  fin. 
I  10,  33  Temporibus  quibusdam 
et  aut  officiis  debitis  aut  rerum 
necessitatibus  eveniety  Gaes.  b.  c. 
III  62  Quibtu  nie  cogniiis  erup- 
tionisque  iam  ante  eapta  eonsilio; 
über  Uvius  Weifsenborn  zu  V  18, 


5.  XXII 19, 11),  ist  aber  besonders 
Taciteiscb.  So  oben  c.  29. 65.  II  44. 
11137.61.  IV  34.  VI  2.  XI 5.  XU  31 
ignoto  exercitu  et  eoepta  hieme. 
63.  XIII  9.  21.  25  impunitate  et 
praemiis  atque  ipse  occuUus  eiple- 
rumque  coram  prospeclans,  39. 44. 
XIV38.  47.  48.  XV 12.  51.  XVI 4.  H. 
II 12  seeuritate  pacis  et  belli  tnalo 
eircumveniebanlur,  IV  22  lixarum 
mulätudo  turbala  pace  illue  eon- 
gregata  et  bello  ministra  aderat,  25 
prensum  miUtem  ae  vociferantem 
duci  adsuppUcium  iussit,  33  Fasco- 
num  leetae  a  Galba  eokortes  ac  tum 
aceitae,  45  pulsatum  se  coetu  mul- 
titudinis  et  iussu  magistraluum, 
.82  quem  procul  Alexandria  plu- 
rium  dierum  itinere  et  aegro  cor- 
pore detineri,  G.  34  ambiunt  im- 
mensos  insuper  Utcus^et  Romanis 
cUusibus  navigatos.  Ähnliches  oft 
bei  Thukydides.    Vgl,  zu  III 11. 

Chattosy  in  Nassau  und  den  bei- 
den Hessen  auf  dem  rechten  Rhein- 
ufer. 

9.  dissidere.  Das  Präsens,  weil 
man  hoffte  (aber  noch  nicht  wufste), 
dbfs  die  Trennung  damals  schon  be- 
stünde. 

in  —  Segestem,  Ebenso  gesagt, 
wie  bei  den  Verben  des  Teilens  in 
mit  dem  Acc.  der  Person  von  denen, 
auf  welche  die  Teile  fallen.  So  di' 
siribuere  II  8;  dividere  II  67.  H.  I 
13.  Liv.  XL  59;  partiri  H.  IH  58. 
Verg.  Aen.  1 194.  largiri  XVI 11. 

10.  aut  für 'der  eine'  —  *der  an- 
dere'; s.  zu  U  30. 
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tiirbator  GermaDiae;  Segestes  parari  rebellionem  saepe  alias  et 
supremo  convivio ,  post  quod  in  arma  itiim ,  aperuit  suasitque 
Varo,  ut  se  et  Arminium  et  ceteros  proceres  vinciret:  nihil  ausu- 
ram  plebem  principibus  amotis,  atque  ipsi  tempus  fore,  quo 

5  ciimina  et  innoxios  discerneret.  Sed  Varus  fato  et  vi  Armini 
cecidit:  Segestes,  quamquam  consensii  gentis  in  bellum  tractus, 
discors  manebat,  auctis  privatim  odiis,  quod  Arminius  filiam  eius 
alii  pactam  rapuerat.  Gener  invisus,  inimicus  soceri ;  quaeque 
aput  concordes  vincula  caritatis,  incitamentairarum  aput  infensos 

10  erant.  Igitur  Germanicus  quattuor  legiones,  quinque  auxiliarium  56 
milia  et  tumultuarias  catervasGermanorum  cisRhenum  colentium 
Gaecinae  tradit;  totidem  legiones,  dupiicem  sociorum  numerum 
ipse  ducit,  positoque  'castello  super  vestigia  paterni  praesidii  in 


Arminius  iurhator  Germaniae; 
SegeHes.  Wegen  der  Form  der  Bede 
vgl.  HI  75  Sed  Labeo  incorrupta  li- 
bertate  et  ob  id  fama  celebratior; 
Capitonis  obsequium  dominantibüs 
magis  probabatur,  XV  45  lUe  /^■ 
bertus  cuicutnque  flagitio  prompt 
tus;  hie  Graeca  doetrina  ore  tenus 
exercitus  animum  bonis  arUbus 
non  induerat.  H.  1 13  yinius  pro 
M,  Othone;  Laco  atque  leehu  eon- 
sensu  non  tarn  unum  aliquem  fove- 
bant  quam  alium,  IV  65  Ipsa  edita 
in  turre  ;  delectus  e  propinquis  eon- 
suUa  responsaque,  ut  intermmtius 
numinis,  portabaL 

5.  crimina  et  innoxios.  Statt 
za  sagen  'Schuldige  und  Unschul- 
dige' oder  *  Verbrechen  und  Un- 
schuld' hat  T.  in  seinem  Streben 
nach  Abwechselung  und  Kontrast 
das  eine  Glied  diesem,  das  andere 
jenem  Ausdruck  entnommen.  Vgl. 
XI  26  insontibus — manifestis  fla- 
gitiis. 

vi  Armini,  Ein  Lieblingsa nsdruck 
des  Tacitus.  II  3  vi  Arsaeidarum, 
4  nostra,  60  Parthorum,  62  Maro» 
bodui,  III 12.  V  5  principiSy  XI  9 
nUlitis  Romaniy  H.  II  86  praeetpua 
Primi  Antonii  ('Einflufs'),  III  33 
maiore  aliorum,  IV 19  hostium,  V  2 
levis.  Unten  Hl  60.  IV  50.  H.  IV  21. 
69  vis  Romana» 

8.   Gener  invisus ,  inimicus  so- 


ceri, H.  IV  70  invisus  avuneulo 
infensusque.  Die  Hds.  inimiei  so- 
ceri: was  weder  als  Genetiv  ge- 
fatst  werden  kann  wegen  der  dann 
entstehenden  Tautologie,  noch  als 
Nominativ,  sei  es  in  der  Bedeutung 
'Schwiegereltern'  (s.  zu  XI  38),  aus 
demselben  Grunde,  und  weil  ein 
solcher  Plural  des  Masculinums  zur 
Bezeichnung  einer  männlichen  und 
weiblichen  Person  nur  dann  ge- 
braucht wird,  wenn  der  Schriftr 
steller  dem  Leser  jedes  Mirsver- 
ständnis  unmöglich  gemacht  hat, 
oder  sei  es  in  der  Bedeutung 
'Schwiegerväter*,  weil  T.  den  Vater 
des  Arminius  und  Schwiegervater 
seiner  Gattin  nirgends  erwähnt  und 
also  nicht  voraussetzen  konnte,  dafs 
der  Leser  an  ihn  denken  werde,  der- 
selbe auch,  wie  sich  aus  eben  diesem 
Stillschweigen  im  allgemeinen  und 
besonders  II 10  (matrem  precum  so- 
dam)  ergiebt,  nicht  mehr  am  Leben 
war. 

56»  11.  eis  Rkenum  colentium, 
Bataver,  Ubier  und  aufs  linke  Ufer 
versetzte  Sugambrer.  Die  Vangio- 
nen,  Tribocer  und  Nemeter  wurden 
wahrscheinlich  nicht  aufgeboten,  da 
sie  zur  obern  Provinz  gehörten. 

14.  paterni  praesidii.  Das  zweite 
der  von  Dio  LIV  33  erwähnten  Ka- 
stelle :^<ä[<rT£  xov  jQovoov  —  ixeZ 
t€,  y  o  V€  Aovnlag  xal  6  ^EXlaatv 
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moDte  Tauno  expeditum  exercitum  in  Cbattos  rapit,  L.  Apronio 
ad  munitiones  viarum  et  flumiDum  relicto.  Nam  (ramm  iUi  caelo) 
siccitate  et  amnibus  modicis  inoffensum  iter  properaverat,  imbres- 
que  et  fluminum  auctus  regredienti  metuebantur.  Sed  Chattis 
adeo  inprovisusadvenit,  ut,  quod  imbecillum  aetate  ac  sexu,  statim  5 
captum  aut  trucidatum  sit.  Juventus  flumen  Adranam  nando 
tramiserat,  Romanosque  pontem  coeptantis  arcebant;  dein  tor- 
mentis  sagittisque  pulsi,  temptatis  frustra  condicionibus  pacis, 
cum  quidam  ad  Germanicum  perfugissent,  reliqui  omissis  pagis 
vicisque  in  silvas  disperguntur.  Caesar  incenso  Mattio  (id  genti  10 
Caput)  aperta^populatus  vertit  ad  Rhenum,  non  auso  hoste  terga 
abeuntium  lacessere ;  quod  ilii  moris,  quotiens  astu  magis  quam 
per  formidinem  cessit.  Fuerat  animus  Cheruscis  iuvare  Chattos; 
sed  exterruit  Caecina  huc  illuc  ferens  arma ,  et  Marsos  congredi 
57  ausos  prospero  proelio  cohibuit.  Neque  multo  post  legati  a  Se-  15 
geste  venerunt,  auxilium  orantes  adversus  vim  popularium,  a  quis 
circumsedebatur,  validiore  aput  eosArminio,  quoniam  bellum 


ovfifilyvwzai,  (poovQiov  xL  Cfpioiv 
inixtixlCüLL  xal  ezegov  iv  Xdxxoiq 
naQ^  avx^  r(»'PiJv^.  Der  TauntUy 
wie  er  auch  jetzt  wieder  heifst,  die 
Höhe  zwischen  Rhein  und  Nidda. 

1.  rapit,  wie  KV  25  expediiae 
cohortes  alaeque  cito  agmine  ra- 
piuntur»  XII 3 1  dtas  eo hartes  rapit. 
XY  8.  H.  III 6.  Liv.  III 23,  3  cüatum 
agmen  Tusculum  rapit 

L,  Jpronius,  C,  /*.,  C,  n.,  wie 
ihn  die  Fasti  Gap.  nennen,  zeich- 
nete sich  schon  im  Pannonischen 
Kriege,  7—9  n.  Gh.,  aas  (Vell.II  116); 
COS.  suff.  8  n.  Gh. ;  jetzt  war  er  Legat 
des  Germanicus.  Das  Weitere  über 
ihn  c.  72.  II 32.  III 21.  64.  IV 13.  22. 
73.  VI  30.  XI  19. 

2.  munitiones  kann  mit  fluminum 
nur  durch  ein  Zeugma  yerbunden 
Überbrückung  bezeichnen ;  denn  an 
Eindämmen  (die  eigentliche  Bedeu- 
tung Ton  munitio  fluminum)  ist 
nicht  zu  denken.  Vgl.  A.  31  silvis 
ac  pajudibus  emuniendis. 

3.  Über  das  transitive  properare 
zu  Xm  17. 

imbresque  et  fluminum  auetus, 
Ersteres  verursachte  letzteres;  jenes 
ward  aber  noch  aufserdem  gefürch- 


tet, insofern  es  an  und  für  sich  die 
Wege  grundlos  machte. 

6.  Jdranam,  Eder. 

7.  dein  tormentis  u.  s.  w.  Der 
Satz  beginnt  so,  als  sollte  auch 
hernach  von  allen  geredet  werden, 
während  sie  von  cum  quidam  an 
geteilt  werden:  eine  ziemlich  ge- 
wöhnliche Wendung.  Madv.  §  217 
Anm.  1  und  zu  VI  48. 

8.  condicionibus  paeis.  Die  Römer 
verlangten  unbedingte  Ergebung  auf 
Gnade  und  Ungnade. 

10.  MattiOyWie  das  Vorhergehende 
zeigt,  im  Norden  der  Eder,  und  zwar 
ihres  östlichen  Laufs.  Näher  läfst 
sich  die  Lage  nicht  bestimmen.  Die 
Bewohner  des  umliegenden  Gaus, 
die  Mattiad,  sind  später  in  die  Ge- 
gend von  Wiesbaden  gezogen  (XI 20. 
H.IV37.  G.29):  denn  die  Ähnlich- 
keit des  Namens  in  den  Wohnsitzen 
desselben  Volks  läfst  nicht  zweifeln, 
dafs  ihnen  der  Ort  angehört  hat. 

13.  Cheruscis  y  zwischen  Weser 
und  Elbe,  nordösüich  an  die  Chatten 
grenzend.  Die  Niederlage  der  Marsen 
zeigt,  da fsGädna  zwischen  Lippe  und 
Ruhr  vorging ;  die  Gherusker  waren 
an  der  Ostgrenze  der  Marsen. 
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suadebat:  nam  barbaris,  quanto  quis  audacia  promptus,  tanto 
magis  fidus  rebusque  motis  potior  habetur.  Addiderat  Segestes 
legatis  filiuiD,  nomine  Segimundum;  sed  iuvenis  conscientia  cunc* 
tabatur.   Quippe  anno,  quo  Germaniae  descivere,  sacerdos  aput 

5  aram  Ubionun  creatus  ruperat  vittas ,  profugus  ad  rebelles.  Ad- 
ductus  tarnen  in  spem  clementiae  Romanae  pertulit  patris  man- 
data ;  benigneque  exceptus  cum  praesidio  Gallicam  in  ripam  mis- 
sus  est.  Germanico  pretium  fuit  convertere  agmen ;  pugnatumque 
in  obsidentis,  et  ereptus  Segestes  magna  cum  propinquonim  et 

10  clientium  manu.  Inerant  feminae  nobiles;  inter  quas  uxor  Ar- 
minii  eademque  filia  Segestis,  mariti  magis  quam  parentis  animo, 
neque  victa  in  lacrimas  neque  voce  supplex,  compressis  intra 
sinum  manibus  gravidum  uterum  intuens.  Ferebantur  et  spolia 
Yarianae  cladis,  plerisque  eorum,  qui  tum  in  dedilionem  venie« 

15  baut,  praedae  data;  simul  Segestes  ipse,  ingens  visu  et  memoria  58 
bonae  societatis  inpavidus.   Verba  eins  in  hunc  modum  fuere. 
Non  hie  mihi  primus  erga  populum  Romanum  fidei  et  constantiae 
dies.     Ex  quo  a  divo  Augusto  civitate  donatus  sum,    amicos 
inimicosque  ex  vestris  utilitatibus  delegi,   neque   odio  patriae 

20  (quippe  proditores  etiam  iis,  quos  anteponunt,  invisi  sunt),  verum 

57«  1.  promptus.  Über  den  Po- 
sitiv zu  c.  68. 

2.  relmsque  motu,  XI Y  61  du- 
eem  tantum  defuüse,  qui  motu  re- 


bus facile  reperiretur. 

4.  annOf  ^t/o u. s.w., anterYarus, 
9  n.  Gb.  Germaniae  hier  nicht  die 
beiden  römischen  Provinzen  auf  dem 
linken  Ufer,  aach  nicht  diese  und 
das  übrige  Germanien  auf  dem  rech- 
ten, sondern  blofs  letzteres,  und  zwar 
insbesondere,  soweit  es  Provinz  war 
oder  gewesen  war,  d.  h.  das  Land 
zwischen  Rhein  und  Elbe.  Der  Plural 
bezeichnet  die  von  den  einzelnen 
Stämmen  bewohnten  Lander.  Eben- 
so U  73.  lU  46.  XI 19  und  von  der- 
selben Sache  A.  15  Sic  Germanias 
excusnsse  iugum. 

5.  aram  Ubiorum;  s.  zu  c.  39. 
7.   GaUica  ripa  heifst  das  linke 

Rheinufer,  obwohl  die  beiden  ger- 
manischen Provinzen  dort  lagen,  von 
der  Hauptmasse  der  dahinter  liegen- 
den Länder,  im  Gegensatz  zum  rech- 
ten, durchaus  germanischen  Ufer. 
Ebenso  XII  39  GaUiai. 


8.  pretium  fuit.  Die  Handlung 
trug  für  ihn  ihren  Preis  in  sich.  Dies 
kann  sowohl  objektiv  als  subjektiv 
(^ihm schien  es  ein  Preis')  gesagt 
werden.  Ebenso  II  35.  Objektiv  H. 
III 8  In  FeronenHbus  pretium  fuit^ 
31  ubi  pretium  caediserat  Die  Äl- 
teren sagen  operae  pretium  est, 

10.  t^or^rmtm't, Thusnelda  nach 
Strabo  VH  1,  4. 

12.  in  lacrimas.  Über  die  Präpo- 
sition zu  II 13.  XI 37  ad  miseratio- 
nem  evicta,  H.  II  64  in  gaudium 
evicta.  Vielleicht  hat  Tac.  auch  hier 
emcta  geschrieben. 

intra  sinum  des  Kleides,  der  unter 
der  Brust  und  oberhalb  des  Leibes, 
wo  das  Kleid  geschürzt  war,  herab- 
hing. 

58*15.  simul  Segestes  ipse.  Hierzu 
ist  aus  ferebantur  der  allgemeine 
Pegriflf  des  Erscheinens  zu  entneh- 
men.   Vgl.  zu  c.  61. 

16.  bonae,  der  treu  bewahrten. 

19.  neque  odio  patriae  —  verum. 
Ebenso  gleich  hernach  neque  ob 
praemium,  sed,   H.  I  90  nee  metu 
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quia  Romanis  Germanisque  idem  conducere  et  pacem  quam  bel- 
lum probabam.   Ergo  raptorem  filiae  meae,  violatorem  foederis 
vestri  Arminium  aput  Varum,  qui  tum  exercitui  praesidebat,  reum 
feci.   Dilatus  segnitia  ducis,  quia  parum  praesidii  in  legibus  erat, 
ut  rae  et  Arminium  et  conscios  vinciret,  flagitavi.  Testis  illa  nox,  5 
mihi  utinam  potius  novissimal  Quae  secuta  sunt,  defleri  magis 
quam  defendi  possunt.   Ceterum  et  inieci  catenas  Arminio,  et  a 
factione  eins  iniectas  perpessus  sum.   Atque  ubi  primum  tui 
copia ,  vetera  novis  et  quieta  turbidis  antehabeo,  neque  ob  prae- 
mium,  sed  ut  me  perfidia  exsolvam,  simul  genti  Germanorum  1( 
idoneus  conciiiator,  si  paenitentiam  quam  perniciem  maluerit. 
Pro  iuventa  et  errore  filii  veniam  precor:  filiam  necessitate  huc 
adductam  fateor.   Tuum  erit  consultare,  ulrum  praevaleat,  quod 
ex  Arminio  concepit,  an  quod  ex  me  genita  est,  Caesar  clementi 
responso  liberis  propinquisque  eius  incolumitatem ,  ipsi  sedem  II 
vetere   in  provincia  pollicetur.   Exercitum  redüxit  nomenque 
imperatoris  auctore  Tiberio  accepit.   Arminii  uxor  virilis  sexus 
stirpem  edidit:  educatus  Ravennae  puer  quo  mox  ludibrio  con- 
filictatus  sit,  in  tempore  memorabo. 
&9  Fama  dediti  benigneque  excepti  Segestis  vulgata,  ut  quibus-  2C 


aut  amore,  sed,  IV  42  nee  depel- 
lendi pericuU,  sed,  V.  20  nee  omnia 
patrandi  fidueia,  sed, 

I,  idem  condueere  —  probahanty 
Zeugma,  da  aus  probabam  zu  idem 
condueere  das  allgemeine  Verbum 
des  Urteilens  zu  entnehmen  ist.  Vor 
quam  ergänze  potius,  wie  lil  17. 

5.  illa  nox,  von  der  c.  55.  Den 
folgenden  Wunsch  fügt  er  hinzu, 
weil  er  an  des  Yarus  Vernichtung 
und  den  späteren  Kriegen  teilge- 
nommen ;  worauf  sich  auch  das  näch- 
ste bezieht. 

II.  paenitentiam  quam  perni- 
ciem, Allitteration  durch  quam 
verbundener  entgegengesetzter  Be- 
griffe, wie  VI  8  adgnoscere  crimen 
quam  abnuere.  H.  I  48  fama  Tne- 
liore  quam  fortuna,  IV  28  meliere 
—  fide  quam  fortuna,  III 60  prae- 
dae  quam  periculorum  socios,  A.  5 
ex  magna  fama  quam  ex  mala,  22 
offendere  quam  odisse.  Vgl.  z.  IV 17. 

13.  utrum.  Diese  Fragepartikel 
hat  Tac.  nur  noch  G.  28.  D.  35.  37 
utrumne. 


16.  vetere  in  provincia,  am  lin- 
ken Rheinufer.  Als  neue  Provinz 
wird  das  gedacht,  was  die  Römer 
vor  der  Niederlage  des  Varus  auf 
der  rechten  Seite  besessen  hatten, 
worauf  sie  weder  ihr  vermeint- 
liches Recht  noch  die  Hoffnung 
der  Wiedererlangung  aufgegeben 
hatten. 

nomen  imperatoris,  nach  der 
alten  Welse  (III 74),  wie  ihn  auch  die 
Kaiser  neben  ihrem  stehenden  Titel 
(s.  c.  3)  führten,  indem  sie  die  ein- 
zelnen Ernennungen  zählten.  Wahr- 
scheinlich ist  hier  die  zweite  Ernen- 
nung des  Germanicus  zum  Imperator 
gemeint;  die  erste  fand  schon  zu 
Lebzeiten  des  Augustus  statt.  Vgl. 
Eph.  epigr.  I  p.  33. 

18.  ludibrio.  Ein  Ereignis,  das 
mit  verschuldeter  oder  unverschul- 
deter Schande  für  ihn  verbunden 
war.  Vgl.  114.  Die  Nachricht  darüber 
ist  verloren.  XI 16, 47  n.  Gh.  wird 
vom  Sohn  des  Arminius  als  einem 
Toten  gesprochen.  Nach  Strabo  VII 
1,  4  hiefs  er  Thumelicus. 
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qae  bellum  invitis  aut  cupientibus  erat,  spe  vel  dolore  accipitur. 
Arminium  super  insitam  violentiam  rapta  uxor,  subiectus  servitio 
uxoris  Uterus  vecordem  agebaut;  volitabatque  per  Gheruscos, 
arma  in  Segestem ,  arma  in  Caesarero  poscens.  Neque  probris 

5  temperabat.  Egregium  patrcm,  magnum  imperatorem,  fortem 
exercituro,  quorum  tot  manus  unam  mulierculam  avexerint.  Sibi 
tres  legiones,  totidem  legatos  procubuisse.  Non  enim  se  prodi- 
tione  neque  adversus  feminas  gravidas,  sed  palam  adversus 
armatos  bellum  tractare.  Cerni  adhuc  Germanorum  in  lucis  signa 

10  Romana ,  quae  dis  patriis  suspenderit.  Coleret  Segestes  victam 
ripam,  redderet  filio  sacerdotium  hostium:  Germanos  numquam 
satis  excusaturos,  quod  inter  Albim  et  Rhenum  virgas  et  secures 
et  togam  videriot.  Aliis  gentibus  igoorantia  imperi  Romani 
inexperta  esse  supplicia,  nescia  tributa;  quae  quoniam  exuerint, 

15  inritusque  discesserit  ille  inter  numina  dicatus  Augustus,  ille 
delectus  Tiberius,  ne  inperitum  adulescentulum,  ne  seditiosum 


&9.  1.  inviäs  aut  cupientibtu. 
Eine  Nachahmong  der  Griechen, 
welche  so  alle  Adjectiva  und  Par- 
ticipia  setzen ,  die  Geneigtheit  oder 
das  Gegenteil  bezeichnen.  Matthiä 
§  388  e.  Im  Lateinischen  findet  sich 
sonst  nur  volem  so  gebraucht.  H. 
ni  43  Maturo  ceteritque  rentanere 
volentibus  fuit.  A.  18  quibus  bel- 
lum volenUbui  erat.  Sali.  lug.  84, 
3. 100,  4.  Uv.  XXI  50,  10. 

2.  rapta  uxor,  'der  Gedanke  an 
die  geraubte  Gattin'.  H.  I  40  nee 
illot  CapitoUi  adspectus  et  immi- 
nentium  templorum  religio  et  prio- 
res et  fnturi  prineipes  terruere, 
quominus  — .  11  76  an  exeidit  tru- 
cidatue  Corbulo  ?   S.  zu  I  41.  43. 

6.  Sihi—proeubuUse.  H.  IV  17 
cohortes,  quibus  nuper  Othonis 
legiones  proeubuerint. 

7.  tres  legiones^  die  1 7.,  1 8.  und  1 9., 
die  nicht  wieder  errichtet  wurden. 

totidem  legatos.  Yarus  selbst  und 
zwei  unter  ihm  stehende,  von  denen 
ans  Numonius  Fala  genannt  wird. 
Vell.  n  119,  4. 

proditione,  indem  er  Verräter  be- 
natzte, wie  Germanicus  den  Seges- 
tes. Seine  Hinterlist  gegen  Yarus 
hielt  er  nicht  für  Yerrat. 

9.  bellum  iraetare  wie  YI  44. 


1 1.  sacerdotium  kostium,y  on  dem 
c.57.  Ähnlichkeit  der  beiden  letzten 
Silben  auch  c.  51  milium  spatium, 
II 48  divitis  equitis,  52  legio  medio 
und  alias  familias,  71  morientis 
contingentes,  III 12  adprobaUs  acci- 
piatis^  YI  48  saUs  aetatis^  XII  69 
proaviae  Liviae,  XIY  59  Pelagone 
spadone,  XY  8  satis  firmatis,  und 
der  drei  letzten  Silben  IV  75  aviam 
Octaviam^  der  notwendigen  Gleich- 
heit bei  Gasusendungen  nicht  zu 
gedenken,  wiec.  54  sodaHum  Augu- 
stalium,  DI  64  sodalibus  Jugusta- 
libus.    Vgl.  zu  c  24. 

numquam^ excusaturos,  so  dafs 
sie  dem  Segestes  verzeihn  sollten. 

13.  Aliis  gentibus  u.  s.  w.  Die 
Freiheit  anderer  Völker  vom  römi- 
schen Joch  sei  nicht  deren  Ver- 
dienst: die  Deutschen  hatten  sich 
dieselbe  errungen,  und  deshalb  jetzt 
um  so  weniger  Ursache  die  Römer 
zu  furchten. 

14.  nescia  passiv,  wie  gnarus  und 
ignarus  (s.  zu  XI  32),  auch  XVI 14 
neque  nesdum  habebat.  Plaut.  Rud. 
275  quae  in  heis  neseiis  nescia  spe 
sumus,  Gapt.  265  si  quid  rescibo, 
id  nesdum  tradam  tibi, 

16.  delectus  zum  Herrscher  durch 
den  Staat,  wie  sich  Tiberius  den 
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exercitum  pavescerent.  Si  patriam  parentes  an tiqua  mallen t  quam 
domiaos  et  colonias  novas,  Arminium  potius,  gloriae  ac  libertatis, 
€0  quam  Segestem,  fiagitiosae  servitutis  ducem,  sequerentur.  Conciti 
per  haec  non  modo  Cherusci,  sed  conterminae  gentes,  tractusque 
in  partis  Inguiomerus,  Arminii  patruus,  vetere  aput  Bomanos 
auctoritate;  unde  maior  Caesari  metus«  Et  ne  bellum  mole  una 
ingrueret,  Caecinam  cum  quadraginta  cohortibus  Romanis  distra- 
hendo  hosti  per  Brucleros  ad  flumen  Amisiam  mittit,  equitem 
Pedo  praefectus  finibus  Frisiorum  ducit;  ipse  inpositas  navibus 
quattuor  legiones  per  lacus  vexit:  simulque  pedes  eques  classis 


Schein  gab.  G.  7  dabat  et  famae, 
ut  vocatus  eleetusque  potius  u.  s.  w. 
adulescentulum,  Arminius  war 
Dicht  viel  alter  als  Germanicus,  wie 
U  73  u.  88  zeigen. 

1.  patriam  parentes.  Beide  be- 
sitzt der  Sklave  rechtlich  nicht. 

2.  colonias  novasy  dem  Alten 
überhaupt,  nicht  alten  Kolonien  ent- 
gegengesetzt 

60«  4.  sed.  Auf  non  modo  (so- 
lum,  tantum)  läßt  Tac.  nngetrenn- 
tes  sed  etiam  aufser  in  den  ersten 
Schriften  (A.  3.  45.  G.  45.  D.  7. 16. 
20. 21.  22.  24.  32)  nur  IV  35  folgen, 
durch  ein  dazwischen  gestelltes  Wort 
getrenntes  U  45.  XIÜ  20.  XIV 1.  XV 
21.  44.  H.  I  4.  D.  14.  28,  sedquoque 
fl.  1 50.  A.  2.  G.  13.  D.  2.  37,  sed  et 
H.1 15.  G.  15.  35,  blotstf^am,  ^uo- 
que  oder  gar  keine  Partikel  an  den 
zu  IV  35  angefahrten  Stellen,  an 
allen  übrigen  nur  sed, 

7.  quadraginta  cohortibus  Ro- 
manis,  die  4  Legionen  vom  Nieder- 
rhein. Jener  Ausdruck  ist  blofs  der 
Abwechselung  wegen  gewählt. 

9.  Pedo,  Wahrscheinlich  der  Dich- 
ter Pedo  Albinovanus^  Freund  des 
Ovid,  welcher  aufser  anderem  die 
Feldzüge  des  Germ,  in  Deutschland 
besang,  woraus  Sen.  Suas.  1, 14  ein 
Stück  mitteilt.  Vgl.  Sen.  Gontr.  9, 12. 
Ovid.  ex  P.  IV  10.  16,  6. 

Die  Friesen,  zwischen  der  Zuy- 
dersee  und  Ems  am  Meer,  waren 
den  Römern  unterworfen,  wie  IV 
72  zeigt. 

finibus  Frisiorum,  Der  Abi.  ohne 


Präposition   zur   Bezeichnung    des 
Orts,  auf  dem  hin  sich  etwas  be- 
wegt oder  über  den  bin  sich  etwas 
erstreckt,  ist  schon  alter  Sprach- 
gebrauch, jedoch   der  Abi.   eines 
Nomen    allein    nur    bei  gewissen 
Ausdrücken,  wie  terra,  mari,  flu» 
mine,  vado,  Flufs-  und  Meernamen 
(Caes.  b.G.  1 6, 2.  b.  c.  III 37, 1.  Tac. 
Uli.  H.  IV  15  duarum  eohortium 
hibema  Oeeano  inrumpit),  sonst 
mit   Hinzufügung  eines  Adjektivs 
oder  Genitivs.    Oben  c.  8  ut  poria 
triumphali  duceretur  funusy  c.  63 
pars  equitum  litore  Oceani  petere 
Rhenum  iussa,   H.  III 82  porta  Col- 
Una  inruperant  (vgl.  Gic.  in  Pis. 
23,  55).    V  18  si  extremo  paludis 
eques  immitteretur,   Nomina  allein 
IV  5  eohortes  ßtruria  ferme  Um- 
briaque  delectae  aut  vetere  Lotio 
et   eohniis    anäquitus   Romanis, 
XIII 54  iuventutem  salHbus  aut  pa- 
ludibus,  inbellem  aetatem  per  laeus 
admovere  ripae.    H.  III  23  ut  tela 
vacuo  atque  aperto  excuterentur. 
29  cum  superiacta  tela  testudine 
laberentur,    IV  23  pars  (castrorum) 
aequo  adibatur,   77  pars  montibus, 
alii — viam  inter  Mosellamque  flu- 
men adsiluere;  Ländernamen  auch 
schon  bei  Hirt.  b.  Alex.  25  magna 
Caesari  praesidia  terrestri  iUnere 
Syria  Cilidaque  adduci,  und  Sali. 
H.  IV  19  Kr.  (61  D.),  21  si  tu  Meso- 
potamia,  nos  Armenia  eircumgre- 
dimur,  wo  sonst  die  Älteren  per 
mit  dem  Acc.  setzen.  Vgl.  zu  III  61. 
10.  quattuor  legiones,  die  vom 
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aput  praedictum  amnem  convenere.  Chanici,  cum  auxilia  poUice- 
rentur,  in  commilitium  adsciti  sunt.  Bructeros  sua  urentis  expe- 
dita  cum  manu  L.  Stertinius  missu  Germanici  fudit;  interque 
caedem  et  praedam  repperit  undevicesimae  legionis  aquilam  cum 

5  Varo  amissam.  Ductum  inde  agmen  ad  Ultimos  Bructerorum, 
quantumque  Amisiam  et  Lupiam  amnes  inter,  vastatum,  baud 
procul  Teutoburgiensi  saltu,  in  quo  reliquiae  Vari  legionumque 
insepultae  dieebantur. 

Igitur  cupido  Caesarem  invadit  solvendi  suprema  militibus  ^ 

10  ducique,  permoto  ad  miserationem  omni,  qui  aderat,  exercitu  ob 
propinquos,  amicos,  denique  ob  casus  bellorum  et  sortem  homi- 
num.  Praemisso  Caecina,  ut  occulta  saltuum  scrutaretur  pontes- 
que  et  aggeres  umido  paludum  et  faliacibus  campis  imponeret, 
incedunt  maestos  locos  visuque  ac   memoria  deformis.    Prima 

15  Vari  castra  lato  ambitu  et  dimensis  principiis  trium  legionum 


Oberrhein.  Die  Seen  sind  jetzt  in 
der  Zuydersee  vereinigt;  er  fuhr 
in  dieselben  vom  Rhein  auf  der 
fo99a  Drtitiana  (Yssel). 

1.  praedictum  'vorhergenannt', 
wie  Liv.  X  14,  7  ad  praediciat 
kottium  latebras,  häufig  bei  Vel- 
lejus  und  Spätem  (etwas  anders 
praedixero  D.  18  u.  28) ;  nicht  wie 
0  6. 

2.  in  commilitium  adsciti.  Eben- 
so H.  lU  5. 

3.  Xr.  Stertinius,  von  dem  noch 
c.  71.  n  8.  11.  17.  22.  Er  bildete 
hier  den  Vortrab  des  von  Norden 
nach  Süden  ziehenden  Heeres. 

6.  Amisiam  — inter.  Sie  Stellung 
der  Präposition  hinter  zwei  durch 
eine  Gopulativpartikel  verbundene 
Wörter  ist  neuer  Gebrauch.  Es  mufs 
eine  zweisilbige  Präposition  sein. 
W  S  dis  et  patria  eoram,  XV  61 
Poppaea  et  TigelUno  caram,  IV 
55  Laodicenis  ac  Magnetibus  si' 
mul.  Verg.  Georg.  II  344  frigus^ 
que  caloremque  inter.  382  pagos 
et  campita  cireum,  Aen.  III  75  oras 
et  Utora  circum.  Hör.  Sat.  13,  100 
glandem  atque  cubiliapropter.  Bei 
Tac.  nur  in  den  Büchern  ab  exe,  d,  A, 
Vgl.  zu  m  10. 

7.  Teutoburgiensi  saltu.  Nach 
des  Tac.  Angabe  kann  dieser  Wald 


entweder  östlich  von  den  Quellen 
der  Ems  und  Lippe  im  sudlichen  Teil 
des  Gebirges  Osning,  dem  Lippe- 
sehen  Walde,  oder  westlicher  zwi- 
schen Strom berg,  Beckum  und  der 
Lippe  gesucht  werden.  Letztere 
Gegend,  zu  den  berüchtigten  Klei- 
gegenden Westphalens  gehörend, 
entspricht  mehr  den  Worten  des 
C  61  umido  paludum  et  faliaci- 
bus campis. 

61«  14.  incedunt  —  locos,  wie 
XrV  15  ^scaenam  incedit,  Tl  f en- 
tern —  nando  incesserat.  So  nicht 
vor  Tac. 

Prima,  Germ,  kam  von  Westen, 
Vanis  war  von  Osten  zurückgezo- 

gen.  Die  Schilderung  folgt  hier  mit 
iccht  dem  Zug  des  Varus,  auch 
wenn  Germ,  die  Punkte  in  umge- 
kehrter Ordnung  gesehn  hätte;  es 
ist  aber  sehr  wahrscheinlich,  dafs 
Germ,  über  das  erste  Lager  des  Va- 
rus  hinausgerückt  war,  um  dann  die 
Örtlichkeiten  nach  der  Folge  der 
Ereignisse  zu  beschaun. 

15.  principiis.  Von  der  Abstek- 
kung  der  Prinzipien  ging  die  des 
ganzen  Lagers  aus,  und  hierher 
mündeten  alle  Zeltreihen.  Manus 
Mie  Hände'  d.  h.,  dafs  drei  Legio- 
nen daran  gearbeitet  hatten.  G.  37 
castra  ac  spatia,  quorum  ambitu 
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manus  osteotabaDt;  dein  semiruto  vallo,  humili  fossa  accisae  iam 
reliquiae  consedisse  inlellegebaDtur.  Medio  campi  albentia  ossa, 
ut  fugerant,  ut  restiterant,  disiecta  vel  aggerata.  Adiacebant  frag- 
mina  telorum  equornmque  artus,  simul  truncis  arborum  antefixa 
ora.  Lucis  propinquis  barbarae  arae,  aput  quas  tribunos  ac 
primorum  ordiuum  centurioriesmactaverant.  Etcladiseiussuper- 
stites,  pugnam  aut  vincula  elapsi,  referebant  hie  cecidisse  legatos, 
illic  raptas  aquilas;  primum  ubi  vulnus  Varo  adactum,  ubi  infe- 
lici  dextera  etsuo  ictu  moitem  invenerit;  quo  tribunali  contiona- 
tus  ArmiDius;  quot  patibula  captivis,  quae  scrobes;  utque  signis 
63  et  aquilis  per  superbiam  inluserit.   Igitur  Romanus ,  qui  aderat. 


nunc  quoque  metiarit  molem  ma- 
nusque  gentU. 

1.  semiruto.  Der  Umstand^  dafs 
dieser  Wall  des  zweiten  Laders  halb 
eingestürzt  war,  zeigte,  dafs  man 
ihn  schwach  gebaut  hatte. 

2.  Medio  campi,  nicht  nur  zwi- 
schen den  beiden  Lagern,  sondern 
überhaupt  zwischen  den  Bergen  und 
Wäldern, 

3.  disiecta  vel  aggerata.  VI  19 
dispersi  aut  aggerati, 

4.  simul  U.S.W.  Hierzu  wird  aus 
adiacebant  nur  djsr  Begriff  des  Nahe- 
seins gedacht.  Ähnlich  oben  c.  58 
bei  simul  Segestes  ipse,  Ora  von 
Menschen;  Ton  Pferden  wird  das 
Wort  nicht  gebraucht.  Die  hier  er- 
wähnten Bäume  standen  vereinzelt 
am  Felde  und  waren  mit  den  Köpfen 
beliebiger  Erschlagenen  geziert;  den 
Göttern  in  den  Hainen  hatte  man  nur 
die  Offiziere  geschlachtet. 

7.  elabi  mit  dem  Acc.  noch  lY 
64.  H.  HI  59  und,  wie  es  scheint, 
bei  Tac.  allein.  Den  Dativ  hat  er  V 
10  elapsum  custodiae,  und  aufser 
den  Dichtern  auch  Plin.  pan.  90  extr. 
ut  memoriae  prineipis  elahereniur, 
Florus  I  10,  7  elapsa  eustodiae.  — 
legatosy  von  denen  zu  c.  59. 

8.  infelici,  weil  sie  zu  einer  sol- 
chen That  genötigt  war.  Die  That 
an  und  fär  sich  wird  dadurch  nicht 
getadelt. 

9.  invenerit  nach  referebant.  T. 
hat  die  Zeit  des  indirekten  Frage- 
satzes nicht  in   ihrem  Verhältnis 


zur  Zeit  des  Hauptsatzes,  sondern 
mit  Beseitigung  dieses  Abschnittes 
in  der  Vergangenheit  einfach  vom 
Standpunkt  seiner  Zeit  angegeben. 
Ebenso  c.  76  Cur  abstinuerit  spec- 
taculo  ipse,  varie  trahebant,  VI 
45  Quos  omiserit  receperitve,  in 
incerto  fuit  H.  I  34  Multi  arbi- 
trabantar  compositum  auetumque 
rumorem  mixtis  iam  Othonianis, 
qui  ad  evocandum  Galbam  laeta 
falsa  vulgaverint  Vgl.  zu  IV  11. 

10.  paäbulumy  ein  grader  Balken, 
an  welchem  die  ausgestreckten  Arme 
befestigt  wurden,  gleich  dem  Quer- 
balken des  Kreuzes.  Neben  dem 
Kreuze  erwähnt  XIV  33  caedes  pa- 
tibula, ignes  eruces,  Adfigi  pati- 
bulo  IV  72.  H.  IV  3.  Plaut.  Mil.  360 
dispessis  manibus  patibulum  cum 
habebis, 

scrobes,  in  denen  sie  gemartert 
wurden. 

62»  11.  qui  aderat,  exereitus. 
Die  Wiederholung  derselben  Worte, 
wie  zu  Anfang  von  c.  61,  ist  der 
Responsion  der  lyrischen  Mafse  und 
der  Wiederkehr  derselben  Worte, 
wie  sie  sich  häufig  in  der  sentimen- 
talen Poesie  findet,  analog,  wodurch 
das  Auf-  und  Niedersteigen  der  Em- 
pfindung zu  denselben  Punkten  aus- 
gedrückt wird.  Dieser  tiefen  Bewe- 
gung ist  auch  die  Vernachlässigung 
der  strengen  grammatischen  Form 
angemessen,  in  omnes — consangui- 
neos  nach  ossa  und  maesti — conde- 
bant  nach  exereitus.  Vgl.  zu  XIV  20. 
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exercitus  sextum  post  cladis  aDUum  irium  legionum  ossa ,  nüllo 
Doscente,  alienas  reliquias  an  suorum  humo  tegeret,  omnes  ut 
coniunctos,  ut  coDsanguineos  aucia  in  bostem  ira  maesti  simul 
et  infensi  condebant.   Primum  extruendo  tumulo  caespitein  Cae- 

5  sar  posuit,  gratissimo  muoere  in  defunctos  et  praesenlibus  dolo- 
ris  socius.  Quod  Tiberio  haut  probatum,  seu  cuacta  Germanici 
in  deterius  trabenti,  sive  exercitum  imagine  caesorum  insepulto- 
ramque  tardatum  ad  proelia  et  formidolosiorem  bostium  credebat, 
neque  imperatorem  auguratu  et  vetustissimis  caerimoniis  praedi- 

10  tum  adtrectare  feralia  debuisse. 

Sed  Germanicus  cedentem  in  avia  Arminium  secutus ,  ubi  68 
primum  copia  fuit,  evebi  equites  campumque,  quem  bostis  inse- 
derat,  eripi  iubet.    Arminius  colligi  suos  et  propinquare  silvis 
monitos   vertit  repente;   mox  signum  prorumpendi  dedit  iis, 

15  quos  per  saltus  occultaverat.  Tunc  nova  acie  turbatus  eques; 
missaeque  subsidiariae  cohortes  et  fugientium  agmiue  impulsae 
auxerant  consternationem ,  trudebanturque  in  paludem  gnaram 
TJncentibus,  iniquam  nesciis,  ni  Caesar  productas  legiones  instru- 


1.  sextum  post  cladis  annum 
^s€chs  Jahre  nach  der  Niederlage', 
eioe  Ausdrucksweise  der  silbernen 
Zeit.  Plin.  ep.  VI  10,  3  post  deci- 
mum  mortis  annum.  Justin.  XIV  3, 
8  post  tot  annos  emeritorum  sii- 
pmdiorum,  XXX  VIII  8, 1  post  an- 
nos ires  et  viginti  sumpti  regni. 
Ebenso  ante,  Ascon.  zu  Gic  in  log. 
cand.  p.  83  ante  dies  comitiorum 
paucos.  Suet.  Glaud.  27  ante  quin- 
tum  mensem  divortii,  Justin.  XVUI 
3,  5  ante  annum  Troianae  cladis. 
Auch  intra  *  innerhalb'  —  'nach.' 
Tac.  H.  II  70  intra  quadragesimum 
pvgnae  diem,  Vell.  11117,1  intra 
quinque  consummati  ianti  operis 
dies.  Plin.  h.  n.  XII  25, 118  intra 
quintum  devictae  annum,  Suet. 
Galb.  17  intra  sextum  adoptionis 
diem.  Nur  mit  dem  Genetiv  eines 
Worts,  das  die  Zeit  bezeichnet,  hat 
auch  Gicero  Att.  III  7,  1  und  Ser. 
Sulpicius  fam.  IV  12,  'l^post  diem 
tertium  eius  diei,  —  Über  nullo 
noscente  zu  c.  48. 

5.  gratissimo  in  defunctos  wie  in 
vulgus  grata  II  59. 1  28. 
7.  imagine  caesorum  wie  ima- 
Cornelius  Tacitus  I.   8.  Aufl.; 


gine  mortium  H.  III  28. 

8.  formidolosiorem^  hier  in  der 
seltneren  Bedeutung  'furchtsamer'; 
an  allen  übrigen  Stellen  bei  T.  in 
der  gewöhnlichen  'furchtbar'. 

9.  vetustissimis — praedilum,  in- 
sofern er  die  Kenntnis  jener  Ritua- 
lien und  die  Befugnis  ihrer  Ausübung 
besafs.  Wir :'  Weihen ',  da  man  durch 
diese  die  Geremonien  erhält.  Sein 
Augurat  kommt  vielfach  auf  Inschrif- 
ten vor.   Vgl.  zu  II  83. 

10.  adtrectare  feralia.  Die  Be- 
rührung von  Leichen  verunreinigte 
geweihte  Orte  (templa)  und  Priester. 

öS.  11.  m  avia,  nach  dem  Lippe- 
schen Walde  zu.  Das  im  folgenden 
bezeichnete  Schlachtfeld  war  wohl 
vor  dem  Gebirge  an  der  Lippe. 

16.  jwiwrfiartac 'die  die  Reserve 
der  Reiter  bildeten'.  Dafs  es  Bun- 
desgenossen waren,  drückt  hier,  wie 
immer  bei  T.,  wenn  nicht  der  Zu- 
sammenhang schon  etwas  anderes 
giebt,  das  ohne  Angabe  des  Gegen- 
teils gesetzte  cohortes  aus. 

1 7.  trudebanturque,  sowohl  eques 
als  cohortes, 

8 
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xisset.     Inde  hostibus  terror,  fiducia  militi;  etmanibus  aequis 
abscessum. 

Mox  reducto  ad  Amisiam  exercitu  [legiones  dasse ,  ut  ad- 
vexerat,  reportat;]  pars  equitum  litore  Oceani  petere  Rhenum 
iussa;  Caecina,  qui  suum  inilitem  ducebat,  inonitus,  quarnquam 
notis  itioeribus  regrederetur ,  pontes  longos  quam  maturrime 
superare.  Angustus  is  trames  vastas  inter  paludes  et  quondam  a 
L.  Domitio  aggeratus;  cetera  limosa,  tenacia  gravi  caeoo  aut  rivis 
incerta  erant;  circum  silvae  paulatim  adclives,  quas  tum  Arminias 
implevit,  compendiis  viarum  et  cito  agmioe  onustum  sarcinis 
armisque  militem  cum  antevenisset.  Caecinae  dubitanti,  quonam 
modo  ruptos  vetustate  pontes  repoueret  si^ulque  propulsaret 
hostem,  castra  metari  in  loco  placuil,  ut  opus  et  alii  proelium 


1.  manibus  aequis.  Sali.  Gat.  39, 
4  Quod  si  primo  proelio  Catilina 
superior  aut  aequa  manu  discessis- 
sel,  Liv.  XXVII  13,5  aequis  mani- 
bus hesiemo  die  diremistispugnam, 
Tac.  H.  III  9  ex  aequo  discessum. 

3.  legiones  —  reportat.  Diese 
Worte  stehn  mit  der  übrigen  Erzäh- 
lung im  Widerspruch.  Unter  exer- 
citu und  legiones  kann  man  nur  das 
gesamte  Heer  und  alle  Legionen  ver- 
stehn.  Nun  aber  hatte  Germanicus 
nicht  alle  Legionen  auf  der  Flotte 
zur  Ems  geführt,  sondern  nur  4  (c. 
60) ;  und  ebensowenig  führte  er  alle 
auf  der  Flotte  zurück :  denn,  wie  das 
Nächstfolgende  zeigt,  machte  Gä- 
cina  mit  seinen  4  Legionen  den  gan- 
zen Rückweg  zu  Lande.  Aber  auch 
nicht  einmal  die  4  Legionen,  die 
Germ,  auf  der  Flotte  zur  'Ems  ge- 
führt hatte,  führte  er  auf  dieselbe 
Weise,  wie  er  sie  hingeführt,  wieder 
zurück.  Denn  den  Hinweg  hatten 
sämtliche  4  Legionen  ganz  zu  Schiffe 
gemacht  (c.  60):  den  Rückweg  mach- 
ten 2  derselben  teilweise  zu  Lande 
(c.  70).  Jene  Worte  sind  eine  unge- 
naue Randbemerkung  von  jemand, 
der  hier  schon  anzeigen  wollte,  was 
mit  dem  Heeresteile,  mit  dem  Germ, 
zurückkehrte,  geschehen  sei.  Sie 
lautete  wahrscheinlich  //  legiones 
classe,  utadvexerat,  reportat.l>tnn 
Tac.  konnte  auch  so  nicht  schrei- 


ben, da  nicht  nur  das  c.  70  Berich- 
tete jene  Worte  hier  durchaus  über- 
flüssigmacht, sondern  auch  das  Präs. 
tradit  dort  ganz  unpassend  wäre, 
wenn  er  vorher  schon  des  Germ.  Ab- 
fahrt berichtet  hätte. 

5.  suum  milite?n,  von  dem  c.  31. 

Q,  pontes  longos,  nicht  bloCs  wirk- 
liche Brücken,  sondern  hauptsäch- 
lich auf  unsicheres  Erdreich  gelegte 
Baumstämme,  wie  oben  c.  61  pon- 
tesque  et  aggeres,  Hirt.  b.  G.  VIII 
14,  4  pontibus  palude  constrata. 
Sie  waren  wahrscheinlich  im  gro- 
fsen  Burtanger  Moor,  wo  sich  Reste 
solcher  Moordämme  aus  Holz  zwi- 
schen Terhar  und  Valter  gefunden 
haben.  Denn  da  Cäcina  den  Weg 
durch  Alter  zerstört  findet  {ruptos 
vetustate  pontes),  so  kehrte  er  nicht 
auf  dem  Weg  zurück,  auf  dem  er  ge- 
kommen {per  Bructeros  c  60),  son- 
dern jedenfalls  nördlicher,  um  dem 
Mittelpunkt  des  feindlichen  Landes 
ferner  zu  sein.  Der  Damm  scheint 
angelegt  zu  sein,  um  vom  Rhein 
einen  kürzern  Weg  zu  den  Posten 
bei  den  Ghauken  (c.  38)  zu  haben 
als  weiter  oben  im  Bogen  durch 
Friesland. 

8.  L,  Domitio,  von  dem  IV  44. 

13.  in  loco,  nämlich  wo  er  war, 
'an  Ort  und  Stelle',  wielV  47.  XIU41. 

ut  opus  et  alii.  Von  dieser  Form 
zu  c.  17. 
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inciperent.    Barbari,  perfringere  stationes  seque  inferre  muni*  64 
toribus  nisi,  lacessunt  circumgrediuntur  occursant    Miscetur 
operantiiuQ  bellantiumque  clamor.    Et  cuncta  pariter  Romanis 
adversa:  locus  uligine  profunda;  idem  ad  gradum  iostabilis,  pro- 

5  cedentibus  lubricus;  corpora  gravia  loricis;  neque  librare  pila 

inter  undas  poterant.  Coutra  Cberuscis  sueta  aput  paludes  proelia, 

procera  membra,  bastae  ingentes  adyulnera  facienda  quamvis  pro* 

cul.  Nox  demum  inclinantis  iam  legiones  adversae  pugnae  exenüt. 

Germani  ob  prosperaindefessi,  ne  tumquidem  sumptaquiete, 

10  quantum  aquarum  circum  surgentibus  iugis  oritur,  vertere  in 
subiecta;  mersaque  bumo  et  obruto,  quod  effectum  operis,  dupli- 
catus  militi  labor.  Quadragesimum  id  Stipendium  Caecina  pa* 
rendi  aut  imperitandibabebat,  secundarumambiguarumquerenim 
sciens  eoque  interritus.   Igitur  futura  volvens  non  aliud  repperit, 

1»  quam  ut  hostem  siivis  coärceret,  donec  saucii,  quantumque  gra- 
Tioris  agminis,  anteirent.  Nam  medio  montium  et  paludum  por- 
rigebatur  planities,  quae  tenuem  aciem  pateretur.  Deliguntur 
legiones  quinta  dextro  lateri,  unetvicesima  in  laevum,  primani 
ducendum  ad  agmen,  vicesimanus  adversum  secuturos.   Nox  per  65 

20  diversa  inquies,  cum  barbari  festis  epulis,  laeto  cantu  aut  truci 
sonore  subiecta  vallium  ac  resultantis  saltus  complerent;  aput 
Romanos  invalidi  ignes,  interruptae  voces,  atque  ipsi  passim  adia- 
cerent  vallo ,  oberrarent  tentoriis ,  insomnes  magis  quam  pervi- 
giles.    Ducemque  terruit  dira  quies :  nam  Quintilium  Varum  san- 


64*  2.  lacessunt  durch  Plänkeln 
mit  der  Front;  eircumgrediuntur 
an  deo  Seiten;  occursant,  sobald 
sich  die  Römer  irgendwohin  be- 
wegen, namentlich  wenn  sie  den 
Umgehenden  zuvorkommen  wollen. 
Vgl.  H. VI 5. 

4L  gradum,  Stellung  mit  wie  zum 
Schreiten  auseinander  gespreizten 
Beinen,  Auslage.  XIY  37  legio  gra- 
du  immota.  H.  II 35  stabiUs  gradu. 
Häufig  de  gradu  deicere, 

6.  aput  wie  c.  5  aput  urbem 
Nolam. 

17.  planities.  Diese  Ebene  will 
er  am  folgenden  Tage  erreichen  und 
trifft  dazu  die  folgende  Marschord- 
nung; auf  ihr  will  er  dann  den  Feind 
aufhalten,  bis  der  Trofs  voraus  ist. 
Es  ist  dieselbe,  von  der  c.  65  capto 
propere  campo  umentia  uUra  und 


enisaeque    legiones  vesperascente 
die  in  aperta  et  soUda. 

6&*  21.  sonore,  ein  poetisches 
Wort,  von  Lucrez  undVergil,  von 
Tac.  noch  IV  48.  XIV  36  gebraucht. 

resultantis.  Das  Wort  ist  von 
den  Tönen  auf  den  Ort  übertragen 
nach  dem  Vorgange  Vergils  Aen.  V 
150.  Vm  305  colles  resultant, 

22.  interruptae  voees  'abgebro- 
chene Laute',  wie  Cic.  p.  Cael.  24, 59 
interruptis  ac  morientibus  vocibus. 
Ober  das  zu  ergänzende  essent  zu 
c.  7. 

24.  quies,  nicht  etwa  'Traum', 
sondern  'Schlaf';  dira  durch  den 
Traum,  der  dann  erzählt  wird.  Vgl. 
II 14.  XI 4.  XU  13.  XVI 1.  Lucan  VH 
26  dira  quies  et  imagine  maesta 
diuma. 

8* 
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guiae  oblitum  et  paludibus  emersum  cernere  et  audire  visus  est 
Velut  Yocantem,  noD  tarnen  obsecutus  et  manum  intendeotis  rep- 
pulisse.  Coepta  luce  missae  in  latera  legiones  metu  an  contu- 
macia  locum  deseruere,  capto  propere  campo  umentia  ultra. 
Neque  tarnen  Arminius,  quamquam  libero  incursu,  statim  pro— 
rupit.  Sed  ut  haesere  caeno  fossisque  impedimenta,  turbati  cir- 
cum  milites,  incertus  signorum  ordo,  utque  tali  in  tempore,  sibi 
quisque  properus  et  lentae  adversum  imperia  aures,  inrumpere 
Germanos  iubet,  clamitans  En  Varus  eodemque  iterum  fatovinctae 
kgionesi  Simul  haec,  et  cum  delectis  scindit  agmen  equisque 
maxime  vulnera  ingerit.  Illi  sanguine  suo  et  lubrico  paludum 
lapsantes  excussis  rectoribus  disicere  obvios,  proterere  iaceutes. 
Plurimus  circa  aquilas  labor,  quae  neque  ferri  adversum  ingru- 
entia  tela  neque  figi  limosa  humo  poterant.  Gaecina,  dum  susten- 
tat  aciem,  suffosso  equo  delapsus  circumveniebatur,  ni  prima  legio 
sese  opposuisset.  luvit  hostium  aviditas,  omissa  caede  praedann 
sectantium ;  enisaeque  legiones  vesperascente  die  in  aperta  et  so- 
lida.  Neque  is  miserianim  iinis.  Struendum  vallum,  petendus 
agger;  amissa  magna  ex  parte,  per  quae  egeritur  humus  aut  ex- 
ciditur  caespes;  non  tentoria  manipulis,  non  fomenta  sauciis: 

1.  et  —  emersum.  Über  et  zu 
c.  55.  Der  blofse  Abi.  bei  emertum 
Bach  dem  Vorgänge  der  Dichter  und 


des  SaUust  H.  lY  3  Kr.,  22  D.  übt  se 
ianiata  navigia  fundo  emergunt. 

2.  manumhmgi  von  reppulüse  ab 
und  wird  zu  intendentis  wieder  ge- 
dacht. Varus  streckte  die  Hand  gegen 
Gäcina  aus,  um  ihn  herabzuziehen. 

6.  caeno  fossisque,  Ablative,  nach 
neuerm  Sprachgebrauch  statt  in  mit 
dem  Abi.,  wo  der  Sinn  verlangt  Mn 
etwas  festsitzen  ^  wie  noch  IV  19 
repetundarum  criminibus  haere- 
hant  (^sie  konnten  sich  nicht  rei- 
nigen gegen  die  Anklagen'),  H.  I  47 
convicia  ac  probra,  quae  haesisse 
animo  eius.  Aber  A.  36  densis  ho- 
stium agminibus  et  inaequaHbus 
locis  haerebant  wird  der  Abi.  besser 
als  instrumentalis  gefafst:  '«e  wur- 
den aufgehalten  durch'.  Über  den 
Dativ  zu  c.  68. 

fossis.  Hier  natürliche  Vertie- 
fungen, ^Löcher'.  So  schon  in  einem 
alten  Sprichwort,  das  aus  der  Zeit 
des  zweiten  Punischen  Kriegs  her- 


geleitet wurde,  bei  Liv.  XXIII  47,  7 
Minime  sis  canterium  in  fossam 
und  b.  Afr.  50  710  in  fossa  ab  equi- 
tibus  opj/rimerentur.  Dafs  sich  das 
Wort  in  der  besten  Zeit  in  dieser  Be- 
deutung nur  an  jenen  beiden  Stellen 
findet,  zeigt,  dafs  dieser  Gebrauch 
damals  der  Sprache  des  gemeinen 
Lebens  angehörte.  Zu  des  Tac.  Zeit 
mufs  sich  das  geändert  •haben. 

7.  utque  nicht  Wiederholung  des 
ut  vor  haesere,  sondern  *wie  das 
in  solcher  Lage  natürlich  ist'.  Vgl. 
U  82  ut  ex  longinquo,  H.  UI  71  ut 
in  multa  pace.  G.  2  ut  in  licentia 
vetustatis,  22  ut  inter  vinölentos. 
A.  11  ut  inter  bar  bar  os.  Cic.  Tusc, 
I  8, 15  acuti  —  hominis,  ut  Siculi. 

14.  figi  —  humo  u.  A.  45  voces, 
quas  penitus  animo  figeremus,  der 
blofse  Abi.  nach  dem  Vorgange  der 
Dichter. 

17.  vesperascente  die.  Ebenso 
XVI  34.  H.  H  49. 

1 9.  per  quae —  caespes,  Umschrei- 
bung, um  die  gemeinen  Namen  der 
Gerätschaften  zu  vermeiden. 
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infectos  caeno  aut  cruore  cibos  diyidentes  funestas  tenebras  et  tot 
hominum  milibus  unum  iam  reliquum  diem  lamentabantur. 

Forte  equus  abruptis  vinculisyagus  et  clamore  territus  quos-  66 
dam  occurrentium  obturbaylt.  Tanta  inde  consternatio  inrupisse 
Germanos  credentium ,  ut  cuncti  ruerent  ad  portas;  quarum  de- 
cumana  maxime  petebatur,  ayersa  bosti  et  fugientibus  tutior. 
Caecina ,  comperto  yanam  esse  formidineiD,  cum  tarnen  neque 
auctoritate  neque  precibus,  ne  manu  quidem  obsistere  aut  reti- 
nere  militem  quiret,  proiectus  in  limine  portae  miseratione  de- 
mum ,  quia  per  corpus  legati  eundum  erat,  clausit  viam.  Simul 
tribuni  et  centuriones  falsum  payorem  esse  docuerunt.  Tunc  67 
contractos  in  principia  iussosque  dicta  cum  silentio  accipere 
temporis  ac  necessitatis  monet.  Unam  in  armis  salutem,  sed  ea 
consilio  temperanda ,  manendumque  intra  yallum ,  donec  expu- 
gnandi  hostes  spe  propius  succederent;  mox  undique  erumpen- 
dum:  illa  eruptione  ad  Rhenum  penreniri.  Quod  si  fugerent, 
pluris  silyas,  profundas  magis  pakides,  saeyitiam  hostium  super- 
esse: atyictoribus  decus,  gloriam.  Quae  domi  cara,  quae  in  castris 
honesta ,  memorat :  reticuit  de  adyersis.  Eqaos  dehinc,  orsus  a 
suis,  legatorum  tribunorumque  nulla  ambitione  fortissimo  cuique 
bellatori  tradif,  ut  hi,  mox  pedes  in  hostem  inyaderent. 

Haut  minus  inquies  Germanus  specupidine  etdiyersis  ducum  68 


1.  funestas  tenebras  ^Grabesfin- 
sternis',  wie  II  31  ferales  tenebrae. 

66*  4.  obturbamt  'warf  nieder', 
wie  H.  III  25  Postquam  imptdsos 
sensit  Antonius,  denso  agmine  ob- 
turbabat. 

5.  deeumanaytni^e^tn^eseizidtT 
praetoria.  Veget  1 23  Porta,  quae 
appellatur  praetorium  aut  orientem 
spectare  debet  (wenn  ihre  Stelle 
nicht  durch  die  beiden  nächsten  Um- 
stände bestimmt  wird),  aut  illum 
locum,  qui  hostes  respicit,  aut,  st 
iter  agitur  (und  kein  Feind  da  ist), 
iUam  partem  debet  attendere,  ad 
quam  est  profecturus  exercitus, 
Aafserdem  gab  es  zwei  Seitentbore, 
principalis  dextra  und  sinistra, 

6.  aversa  hosti  wie  Sali.  lug.  93, 
2  latere,  quod  aversum  proelianH- 
bus  erat.  Das  Gewöhnliche  H.  II 47 
aversus  a  consiliis  belU, 

67«  13.  temporis — monet.  Dies 
ist  neu;   alt  und  gewöhnlich  der 


Genetiv  bei  den  Gompositis  admo- 
neo,  eommoneo,  commone facto. 

14.  expugnandi  hostes  spe,  Wort- 
Verschiebung,  wo  kein  Mifsverständ- 
nis  möglich  ist.  Vgl.  XIV  2  ardore 
retinendae  Agrippinam  potentiae 
eo  usque  provectam.  XUI 54  erep- 
tum  ius  legatis  dueendi  in  hostem. 
Oben  c.  28  luna  claro  repente  caelo 
Visa  languescere^  39  regressum  iam 
aput  aram  übiorum  Germanicum 
adeunt^  40  parvulum  sinu  filium 
gerens,  II  35  Audiente  haec  Ti- 
berto  ac  silente  magnis  utrimque 
eontentionibus  acta,  wo  haec  Sub- 
jekt zu  acta.  Besondere  Ursachen 
waren  XIV  3.  18.  19. 
.15.  erumpendum  —  eruptione. 
Ober  die  Wiederholung  zu  I  81. 

19.  honesta.  Der  Ruf  ihrer  Tapfer- 
keit, Bewahrung  der  Feldzeichen, 
überhaupt  die  militärische  Ehre. 

20.  nulla  ambitione  wie  sine  amr 
biUone  IV  64: 
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sententiis  agebat,  Arminio,  sinerent  egredi  egressosque  rursum 
per  umida  et  impedita  circumyenirent,  suadente,  atrocioralnguio- 
mero  et  laeta  barbaris,  ut  vallum  armis  ambirent:  promptam  ex- 
pugDationem ;  plures  captivos,  incorruptam  praedam  fore.  Igitur 
orta  die  proruunt  fossas,  iniciunt  crates,  summa  valli  prensant, 
raro  super  milite  et  quasi  ob  metum  defixo.  Postquam  haesere 
munimentis ,  datur  cohortibus  Signum ,  cornuaque  ac  tubae  con- 
cinuere.  Exin  clamore  et  impetu  tergis  Germanorum  circumfun- 
duotur,  exprobrantes  non  hie  silvas  nee  paludes,  sed  aequis  locis 
aequos  deos.  Hosti  facile  excidium  et  paucos  ac  semermos  cogi- 
tanti  soous  tubarum,  fulgor  armorum,  quauto  inopina,  tanto  ma- 
iora  offunduDtur;  cadebantque,  ut  rebus  secundis  avidi,  ita  ad- 
versis  incauti.   Arminius  integer,  Inguiomerus  post  grave  vulnus 


68«  5.  proruunt  fossas,  Sie  stürz- 
ten die  Gräben,  d.  h.  die  Wände  der 
Gräben  nach  vorne,  so  dafs  sich 
diese  dadurch  füllten. 

summa  valU  prensant,  Liv.  IX 
14,  9  cum  pars  fossas  explerent, 
pars  vellerent  vallum  atque  in  fos- 
sas proruerent, 

6.  super,  d.  i.  super  vallum, 
'darauf,  adverbiell  vom  Ort,  wie 
III  46  incensa  super  villa,  VI  35 
quos  super  eques  et  propioribus 
vulneribus  pedites  adfUctabant,  wo 
m.  s.,  die  Dichter  und  Gelsus  VI 
18,  40  und  öfter. 

haesere  munimentis  'an  den  Be- 
festigungen hingen',  von  dem  Er- 
klimmen derselben.  Haerere  mit 
dem  Dativss'an ,  'auf  etwas  hängen', 
'festsitzen',  wie  II 14  haerentia  cor- 
pori  tegmina,  H.  IV  19  se  tergis 
eorumhaesurum,  2Z  pleraque  telo- 
rum  turribus  pinnisque  inrita  hae- 
rebant,  XIV  4  artius  oculis  et  pee- 
tori  kaerens,  auch  schon  bei  Gic. 
p.  Rose.  com.  6,  17  Potest  hoc  ho- 
mini  huic  haerere  peceatum,  p. 
Sest.  39,  62  haereret  illa  rei  pu- 
blieae  turpitudo. 

S.  clamore  et  impetu,  IUI  Agaudio 
et  impetu.  Die  Begriffe  sind  getrennt 
zu  fassen,  wie  aus  der  Bezeichnung 
des  Gegensatzes  H.  1 27  hervorgeht: 
pars  clamore  etgaudiis,  pars  sHen- 
tiOy  animum  ex  eventu  sumpturi. 


1 1.  quanto  inopina,  tanto  maiora, 
Tac.  hat  häufig  bei  tanto — quanto 
in  einem  Glied  den  Positiv  (eines 
Adjektivs  oder  Adverbs  oder  ein 
Verbum  ohne  den  Begriff  einer  Stei- 
gerung), wo  die  Älteren  in  beiden 
den  Komparativ  haben,  indem  der 
Grad  des  im  Positiv  Ausgedrückten 
absolut,  nicht  im  Vergleich  damit, 
wie  dasselbe  an  andern  Gegenstän- 
den erscheint,  angegeben  wird:  'Um 
wie  viel  Mal  etwas  von  einem  Ge- 
genstande gilt,  wie  viel  Mal  es  sich 
bei  ihm  multipliziert  findet'  (des- 
halb beim  Positiv  auch  qtiantum\ 
'um  so  viel  Mal  mehr  gilt  von  ihm 
etwas  anderes  als  von  den  übrigen 
Gegenständen'.  So  vielleicht  schon 
Gic.  p.  Quint.  1,4  quo  minus  ingenio 
possum,  subsidium  mihi  diligentiam 
comparavi,  dann  Liv.  I  25,  13  eo 
maiore  cum  gaudio  quo  prope  me- 
tum res  fuerat;  Tac.  oben  c.  57.  III 
5.  46.  IV  48.  67.  VI  21.  45.  XII 11. 
H.  U  99,  und  in  einem  Gliede  Kom- 
parativ und  Positiv  verbunden  U  5. 
III 43.  Wenn  der  Positiv  im  demon- 
strativen Glied  steht,  bleibt  eo,  tanto 
oder  tantum  weg:  I  2.  74.  VI  19.  26. 
H.  I  14.  II  11.  Vgl.  zu  II  5.  Diese 
Form  der  Rede  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  der  seit  Sallust  und  auch 
\  bei  Tac.  häufigen,  wenn  vor  quam 
ein  potius  ausgelassen  wird,  dessen 
Ergänzung  das  quam  anzeigt. 
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pugnam  deseniere:  vulgus  trucidatum  est,  donec  ira  et  dies  per- 
mansit.  Nocte  demum  reversae  legiones,  quamvis  plus  vulnerum, 
eadem  cibornm  egestas  fatigaret,  vini  sanitatem  copias,  cuncta 
iD  Victoria  habuere. 

5         Pervaserat  interim  circumventi  exercitus  fama,  et  infesto  69 
Germanorum  agmine  Gallias  peti;  ac  ni  Agrippina  inpositum 
Rheno  pootem  solvi  prohibuisset,  erant,  qui  id  flagitium  formidine 
auderent.   Sed  femina  ingens  animi  munia  ducis  per  eos  dies  in- 
doit,  militibusque,  ut  quis  inops  aut  saucius,  vestem  et  fomenta 

10  dilargita  est.  Tradit  C.  Plinius,  Germanicorum  bellonim  scriptor, 
stetisse  aput  principium  pontis,  laudes  et  grates  reversis  legioni* 
bus  babentem.  Id  Tiberii  animum  altius  penetrayit.  Non  enim 
simplices  eas  curas,  nee  adversus  externos  militum  studia  quaeri. 
Nihil  relictum  imperatonbus ,  ubi  femina  manipulos  intervisat, 

15  Signa  adeat,  largitionera  temptet,  tamquam  paruin  ambitiöse  filium 


I.  pttgnam  deseruere.  So  XIII  6 
bellum^  H.  IV  67  proelium.  Gaes. 
b.  G.  II  25,  1  nonnuUos  ab  novü- 
timis  deserto  proelio  excedere, 

.  69.  7.  pontemy  bei  Vetera.  — 
Über  prohibere  mit  dem  acc.  c.  inf. 
zu  c.  79. 

8.  ingens  animi,  H.  IV  66  m- 
gem  rerum  l^an  Macht').  Sali.  H. 
in.  10  Kr.,  13  D.  ingens  ipse  virium 
atque  animi. 

9.  vestem  et  fomenta.  Zwei  ver- 
schiedene Aussagen  sind  mit  distri- 
butiver  Beziehung  der  Prädikate  zu- 
sammengefafst.  XIII  14  audiretur 
hinc  Germanici  filia^  inde  debilis 
rursusBvrrus  et  ewulSeneca,  trun^ 
ctt  seilicet  manu  etprofessoria  lin- 
gua  generis  humani  regimen  ex- 
postulantes.  H.  III  25  ut  quos  nullo 
rectore  suus  quemque  impetus  vel 
pavar  contraheretdidueeretveAl^i 
ut  euique  audaoia  vel  formido^  in 
primam  postremamve  aciem  pro- 
rumpebant  aut  relabebantur,  S.  zu 
XV  11.    I  28. 

10.  C,  Plinius,  von  dem  Ei  n1.  S.  25. 

II.  laudes  et  grates — kabentem. 
Das  gewöhnliche  ist  grates  oder 
gratias  agere,  indem  gratiam  ha- 
bere (der  Plural  nur  in  der  Ver- 
bindung gratias  agere  atque  ha- 
bere) in  der  Bedeutung  ^Dank  wis- 


sen' gebraucht  wird ;  laudes  habere 
mit  de  aliquo  hat  Gic.  ad  Att.  XIII 
38,  1.  Bei  der  Verbindung  beider 
Substantive,  welche  Tacitus  mit  an- 
dern Verben  noch  XII 37.  H.  II 55.  IV 
39  hat,  wird  auch  gewöhnlich  laudes 
gratetque  agere  aUcui  gesagt,  wie 
Plaut.  Mil.  411.  Liv.  VII 36, 7.  XXVI 
48,3.  XXVni3,2.  Plin.ep.lX31,2. 
Plaut.  Trin.  820  Lantus  lubens  Nep- 
tuno  LaudSs  ago  et  grates,  grd- 
tiamque  habeo  flüctibus  salsis, 

12.  Ober  penetrare  c.  acc.  zu 
XV  27. 

13.  simplices,  wo  hinter  dem, 
was  man  erscheinen  läfst,  nicht 
noch  ein  anderes  steckt,  was  das 
Hervortreten  zu  scheuen  hat:  ^arg- 
los'. So  VI  5.  H.  III 86.  IV  86.  G.  22 ; 
'offen',  'aufrichtig'  IV  40.  XVI  18. 
H.  I  15.  in  53.   D.  21.  25. 

militum  studia  quaeri  wie  III 12. 
II  44. 

14.  manipulos,  die  Soldaten  im 
Lager  oder  Quartier,  wo  die  Kame- 
raden desselben  Manipels  getrenn- 
ter von  den  übrigen  sind,  wie  c.  65 
non  tentoria  manipuHs,  bezieht 
sich  auf  ut  quis  inops  u.  s.  w. ;  signa, 
die  Soldaten,  wenn  sie  ausgerückt 
sind,  auf  stetisse  aput  principium 
pontis  u.  s.  w. 

15.  tamquam  u.  s.  w.;  s.  zu  c.  41. 
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ducis  gregali  habitu  circumferat  Caesaremque  Caligulam  appellari 
velit.  Potiorem  iam  aput  exercitus  Agrippinam  quam  legatos, 
quam  duces;  conpressam  a  muliere  seditionem,  cui  nomen  priu- 
cipis  obsistere  non  quiveril.  Accendebat  haec  onerabatque  Se- 
ianus, peritia  morum  Tiberii  odia  in  longum  iaciens,  quae  recoa- 
deret  auctaque  promeret. 
70  At  Germanicus  legionum,  quas  navibus  vexerat,  secundam 

et  quartam  decimam  itinere  lerreslri  P.  Vitellio  ducendas  tradit, 
quo  levior  classis  vadoso  mari  innaret  vel  reciproco  sideret.  Vi- 
tellius  primum  iter  sicca  humo  aut  modice  adlabente  aestu  qui- 
etum  habuit;  mox  inpulsu  aquilonis,  simul  sidere  aequinoctii, 
quo  maxime  tumescit  Oceanus,  rapi  agique  agmen.  Et  opplebao- 
tur  terrae :  eadem  freto  litori  campis  Facies,  neque  discerni  pote- 
rant  incerta  ab  solidis,  brevia  a  profundis.  Sternuntur  fluctibus, 
bauriuntur  gurgitibus;  iumenta  sarcinae,  corpora  cxanima  inter- 
fluunt  occursant.  Permiscentur  inter  se  manipuli,  modo  pectore, 
modo  ore  tenus  extantes ,  aliquando  subtracto  solo  disiecti  aut 
obruti.  Nou  vox  et  mutui  hortatus  iuvabant  adversante  unda ; 
-  nibil  strenuus  ab  ignavo ,  sapiens  ab  inprudenti ,  consilia  a  casu 
differre:  cuncta  pari  violentia  involvebantur.    Tandem  Vitellius 


3.  conpressam,  wovon  c.  40  ff. 

5.  in  longum  ^Hafs  auf  lange 
ausstreuend  \  so  dafs  er  erst  lange 
hernach  aufgeht;  iaciens  wie  se- 
mina  iaeere  VI  47. 

quae — promeret,  Tiberius.  Vgl. 
c.  7  zu  £nde,  I  13  Scaurum,  cui 
inplacahilius  irascebatur,  silentio 
iramisit;  ü  28.   UI  64.   IV  71. 

70.  7,  legionum  —  vexerat;  s. 
c.  60.    Ober  vexerat  zu  XI  14. 

8.  -P.  Fitellio^  Oheim  des  spätem 
Kaisers  A.  Vitellius,  damals  Legat 
des  Germanicus.  Borghesi  bezieht 
auf  ihn  Mur.  ^lijAPlacidius,  P,  Fi- 
telli  tabularius.  Das  Weitere  über 
ihn  n  6.  74.  ffl  10.  13.  17.  19.  V  8. 

9.  vadosoy  weil  er  nahe  der  Rüste 
fuhr. 

11.  inpulsu —  agmen.  Der  Zug 
wurde  fortgerissen  und  hin  und  her 
geworfen  durch  die  Wogen  des 
Meers,  welches  infolge  (so  sind  in- 
pulsu und  sidere  zu  fassen;  s.  zu 
III  24)  des  Windes  und  der  Jahres- 
zeit angeschwollen  war. 

sidere   aequinoctii.     Aus    dem, 


was  vorher  aus  diesem  Jahr  be- 
richtet ist,  ergiebt  sich  von  selbst, 
dafs  die  Herbstnachtgleiche  gemeint 
ist.  Das  Gestirn  ist  die  Wage  (libra), 

13.  fretum  hier  und  VI  33  nach 
dichterischem  Gebrauch  =:  'Meer '. 

14.  Über  brevia  zu  VI  33. 
Sternuntur — gur^tibus.     Hier 

ist  von  einzelnen  Personen  die  Rede, 
hernach  (permiscentur  u.  s.  w.)  von 
dem,  was  beim  Fortgange  des  Un- 
glücks ganzen  Abteilungen  begeg- 
nete. 

15.  iumenta  sarcinae,  II  23  equi 
iumenta  sarcinae, 

19.  inprudenti  'dem  Einsichts- 
losen'. Sen.  ep.  90,  33  Ista  sapiens 
licet  inveneritj  non,  qua  sapiens 
erat,  invenit:  multa  enim  faeit^ 
quae  ab  inprudentissimis  aut  aeque 
fieri  vidimus  aut  peritius  atque 
exercitatius, 

20.  involvebantur.  Vgl.  XIV  30. 
XVI  32.  Verg.  Georg.  11  308  Et  to- 
tum  involvit  flammis  nemus,  Aen. 
VI  336  Obruit  auster  aqua  invol- 
vens  navemque  virosque. 
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io  editiora  enisus  eodem  agmen  subduxit.  Pernoctavere  sine 
utensilibus ,  sine  igni,  magna  pars  nudo  aut  mulcato  corpore, 
haud  minus  miserabiles,  quam  quoshostiscircumsidebat:  quippe 
iliic  etiam  honestae  mortis  usus,  bis  inglorium  exitium.  Lux  red- 

3  didit  tcrram ,  penetratumque  ad  amnem  [Visurgin] ,  quo  Caesar 
classe  contenderat.  Impositae  dein  legiones,  vagante  fama  sub- 
mersas ;  nee  fides  salutis  ante ,  quam  Caesarem  exercitumque  re- 
ducem  yidere. 

lam  Stertinius  ad  accipiendum  in  deditionem  Segimerum,  71 

10  fratrem  Segestis,  praemissus  ipsum  et  filium  eins  in  civitatem 
übiorum  perduxerat.  Data  utrique  venia,  facile  Segimero,  cunc- 
tantins  filio,  quia  Quintilii  Vari  corpus  inlusisse  dicebatur.  Gete* 
rum  ad  supplenda  exercitus  damna  certavere  Galliae  Hispaniae 
Italia,  quod  cuique  promptum ,  arma  equos  aurum,  offerentes. 

15  Quorum  laudato  studio  Germanicus,  armis  modo  et  equis  ad  bel- 
lum sumptis,  propria  pecunia  railitera  iuvit.   Utque  cladis  memo- 


2.  utensilia,  alle  Yerbrauchsge- 
^enstände  des  Lebeos,  nicht  blofs 
Gerätschaften.  Getreide,  ein  Haupt- 
teil derselben,  wird  II  60  durch  be- 
sondere Erwähnung  nicht  davon 
ausgeschlossen,  sondern  nur  mehr 
als  die  übrigen  Teile  hervorgehoben. 

3.  circumsidebat  Esmufstedem 
Tac.  näher  liegen,  die  schwierige 
Lage  des  einen  Heeresteiles  unter 
Vitellius  mit  der  des  andern  von  den 
Feinden  eingeschlossenen  Heeres- 
teiles unter  Gäcina,  als  mit  einer 
allgemeinen  Vorstellung  zu  verglei- 
chen. Daher  ist  das  überlieferte  cir- 
cumsidet  mit  Urlichs  in  circumsi- 
debat geändert  worden. 

4.  IUI c 'dort',  d.  h.  bei  jenen.  H. 
Y  4  profana  ilUc  omnia,  quae  aput 
not  Sacra;  rursum  concessa  aput 
illos,  quae  nobis  incesta.  Vgl.  Ili  10. 
XI 10.  H.  n  24.  IV  18. 

5.  Fisurgin  ist  Randglosse  eines 
der  Gegend  Unkundigen.  Denn  da 
Vitellius  und  Germanicus  von  der 
Ems  nach  dem  Rhein  zurückgingen, 
konnten  sie  nicht  zur  Weser  kommen. 
Tacitus  hat  den  Fiufs,  den  er  meint, 
nicht  genannt,  entweder  weil  er  sei- 
nen Namen  nicht  verzeichnet  fand, 
oder  dieser  zu  obskur  war,  wie  U 19 


tocum  ßumine  et  stlvis  clausuni. 
Da  Vitellius  auf  seinem  Wege  nur 
einmal  Nachtquartier  machte,  mufs 
es  dieHunse  gewesen  sein. 

7.  reducem.  Der  Singular,  weil 
Caesarem  Hauptperson  ist;  s.  den 
Anhang  zu  XII  12. 

7L  9.  lam  Stertinius  u.  s.  w. 
Stertinius,  welcher  Reiterei  und 
leichte  Truppen  zu  führen  pflegte 
(s.  zu  c.  60),  hatte  wahrscheinlich 
den  Teil  der  Reiterei  von  der  Ems 
zurückgeführt,  von  dem  es  c.  63 
heifst  pars  equitum  litore  Oceani 
petere  Rhenum  iussa,  und  bei  sei- 
nem Abzug  von  der  Ems  den  Auf- 
trag empfangen,  den  er  hier  aus- 
führt. Man  hat  sich  die  Sache  so 
zu  denken,  dafs  Segimerus  während 
der  diesjährigen  Kämpfe  zwischen 
Germanicus  und  Armini us  mit  er- 
sterem  in  Unterhandlung  trat,  dafs 
aber  Ort  und  Zeit  zum  Übergang 
nicht  günstig  schien,  sondern  dafs 
dazu  eine  spätere  Zeit  und  ein  süd- 
licher gelegener  Ort  gewählt  wurde; 
weshalb  auch  Stertinius  ihn  nicht 
nach  Vetera,  sondern  nach  der  Stadt 
der  Ubier  führte. 

10.  filium  eins,  Sesithacus  nach 
Strabo  VII 1,  4. 
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riam  etiam  comitate  leniret,  circumire  saucios,  facta  singulorum 
extollere:  vulnera  intuens  alium  spe,  alium  gloria,  cunctos  adlo— 
quio  et  cura  sibique  et  proelio  ürmabat. 

72  Decreta  eo  anno  triumphaiia  insignia  A.  Caecinae,  L.  Apro- 

nio,  C.  Silio  ob  res  cum  Germanico  gestas.  Nomen  patris  patriae 
Tiberius  a  populo  saepius  ingestum  repudiavit;  neque  in  act^ 
sua  iurari,  quamquam  censente  senatu ,  permisit,  cuncta  mor- 
talium  incerta,  quantoque  plus  adeptus  foret,  tanto  se  magis  in 
lubrico  dictitans.  Non  tarnen  ideo  faciebat  fidem  civilis  animl. 
Nam  legem  maiestatis  reduxerat;  cui  nomen  aput  veteres  idem, 
sed  alia  in  iudicium  veniebant:  si  quis  proditione  exercitum  aut 
plebem  seditionibus,  denique  male  gesta  re  publica  maiestatem 
populi  Romani  minuisset;  facta  arguebantur,  dicta  impune  erant. 
Primus  Augustus  cognitionem  de  famosis  libellis  specie  legis 
eins  tractavit,  commotus  Cassii  Severi  libidine,  qua  viros  femi- 
nasque  inlustres  procacibus  scriptis  diffamaverat ;  mox  Tiberius^ 
consultante  Pompeio  Macro  praetore,  an  iudicia  maiestatis  red- 
derentur,  exercendas  leges  esse  respondit.  Hunc  quoque  aspera- 
vere  carmina  incerlis  auctoribus  vulgata  in  saeyitiam  superbiam- 
que  eius  et  discordem  cum  matre  animum. 

78  Haud  pigebit  referre  in  Falanio  et  Rubrio,  modicis  equitibus 

Romanis,  praetemptata  crimina,  ut,  quibus  initiis,  quanta  Tibe- 
rii  arte  gravissimum  exitium   inrepserit,   dein  repressum  sit, 


3.  sibi  —  firmabat.  Ebenso  III 
60.   H.V4. 

72.  6.  in  acta  sua.  Dieser  Eid, 
durch  den  man  sich  yerpflichtete 
die  Verfügungen  der  betreffenden 
Person  aufrecht  zu  erhalten,  war 
von  den  Triumvirn  eingesetzt  und 
wurde  alljährlich  dem  regierenden 
Kaiser,  dem  Julius  Cäsar  und  allen 
verstorbenen  Kaisern  mit  Ausnahme 
derer,  denen  er  durch  Senatsbe- 
schiufs  entzogen  war,  geleistet.  IV 
42.  Xffl  11.  XVI  22.  Dio  XLVII  18. 
Ober  den  acc.  c.  inf.  bei  pennisit 
zu  c.  74. 

13.  populi  Romani,  Hierauf  liegt 
der  Ton:  ^ nicht  eines  einzelnen  . 
Minutsset  pafst  zu  exercitum  und 
plebem  nur  durch  ein  Zeugma. 

14.  Primus  Augustus  u.  s.  w. 
Schon  in  der  lex  Cornelia  (des 
Diktator  Sulla)  de  maiestate  scheint 
nach  Gic.  ad  fam.  III  1 1,  2  eine  Be- 


stimmung gewesen  zu  sein , .  die 
sich  so  interpretieren  liefs.  Über 
die  Sache  berichtet  Dio  LVI  27  ans 
dem  J.  12  n.  Gh.  xixl  fia^v,  ort 
ßtßUa  ätra  itp^  vßQSi  xivciv <fvy- 
y^dfpoiro,  ^liryciv  avtcSv  iTtouj- 
aato  xal  ixBivd  rs  ta  fih  iv  t^ 
TtoXsi  svQB^^vxa  nQbq  tcSv  iyo- 
QttvofioDV,  ra  öh^  s§(o  npog  xmv 
hcaataxo^i'  oiQxovrfov  xatiwks^e 
xal  x<5v  avv^evzcDV  avta  ixokaa4 
Tivccg,  Vgl.  zu  IV  21  über  Gassius 
Severus. 

16.  Über  diffamaverat  zu  XIV  22. 

17.  Pompeio  Macro,  von  dem  VI 
18.    Über  seine  Anfrage  zu  c.  73. 

73*  23.  Zu  dein  repressum  sit 
und  dem  Folgenden  ist  aus  quanta 
arte  das  allgemeine  ut  zu  entneh- 
men. Denn  unter  Tiberius  fand  kein 
Zurückdrängen  der  lex  maiestatis 
statt ;  Galigula  versprach  ihre  Ein- 
stellung, hielt  aber  nicht  Wort  (Dio 
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postremo  arserit  cunctaque  corripuerit,  noscatur.  Falanio  obicie- 
bat  accusator,  quod  inter  cultores  Augusti,  qui  per  omnes  domos 
in  modum  coliegiorum  habebantur,  Cassium  quendam  mimum 
corpore  infamem  adsciyisset,  quodque  venditis  hortis  slatuam 

5  Augusti  simul  mancipasset.  Rnbrio  crimini  dabatur  violatum 
periurio  numen  Augusti.  Quae  ubi  Tiberio  notuere,  scnpsit  con- 
sulibus  noD  ideo  decretum  patri  suo  caelum ,  ut  in  perniciem 
ciyiam  is  honor  verteretur.  Cassium  histrionem  solitum  inter 
alios  eiusdem  artis  Interesse  ludis,  quos  mater  sua  in  memoriam 

10  Augusti  sacrasset;  nee  contra  religiones  fieri,  quod  efßgies  eins, 
11t  alia  numinum  simulacra,  yenditionibus  hortorum  et  domuum 
accedant.  lus  iurandum  perinde  aestimandum ,  quam  si  lovem 
fefeUisset :  deorum  iniurias  dis  cnrae. 

Nee  multo  post  Granium  Marcellum ,  praetorem  Bithyniae,  74 


IJX  4):  eine  wirkliche  Einstellung 
trat  ein  von  Glandius  bis  zum  J.  62 
n.  Gh.,  dem  achten  Neros  (Dio  LX  3. 
Tac.  XIV  48). 

2.  qui  —  kabebantur.    Jede  do- 
mus  (hiermit  werden  nur  die  rei- 
cheren Häuser  bezeichnet)  hatte  ihr 
Kollegium,  bestehend  ans  den  An- 
gehörigen der  damut  und  Leuten, 
die  nicht  selbst  eine  domus  hatten. 
Quihabebantur*^yve\c\\e  man  hatte', 
Velche  be8tanden\    Ebenso  III  55 
inlustrior   habebaiur,   VI  8   quae 
coram  kabentur  '  was  vor  Augen 
liegt',   XIII  16  mos  habebatur  ^es 
bestand',  XY  17  quando  in  incer- 
to  habeantur  Parthorum  eonaius^ 
nicht  'für  ungewife  gälten',  son- 
dern *ungewifs  seien'   (vielleicht 
auch  XY  16   reliqua  non  in  ob- 
tcuro  habentur),  36  procul  an  co- 
ram atrocior  haberetur,    H.  II  2 
formam  deae  (neque  enim  alibi  sie 
habetur),  11112  tf  quoque  inter  du- 
eet  habebatur,  A.  28  militibus  qui 
exemplum  et  rectores  habebantur, 
Tac.  hat  sich  hierin  an  Sallust  an- 
geschlossen, z.  B.  Gat.  1,  4  virtus 
elara  aetemaque  habetur  Mst  ein 
leuchtender  und  ewiger  Besitz',  6, 
3  sieuti  pleraque  mortalium  ha- 
bentur  ^wie  es  geht  mit'  u.  s.  w., 
37,  3  ^esias  fädle  habetur  sine 
damno  bleibt',  58, 17  audaeia  pro 


muro  habetur,  lug.  4,  8  proinde 
quasi  praetura  et  consulatus  at- 
que  aka  omnia  huiuscemodi  non 
perinde  habeantur,  ut  eorum,  qui 
ea  sustinent,  virtus  est;  Gat  41,  1 
Allobroges  in  incerto  habuere  'es 
war  ihnen  ungewifs'. 

4.  hortus  bei  Tac.  nur  im  Plural. 

6.  consulibus,  als  den  Yorsitzen- 
den  des  Senats,  der  seit  Augustus 
die  Kriminaljurisdiktion  über  die 
Senatoren,  ihre  Frauen  und  Kinder 
hatte,  und  für  die  crimina  maiesta- 
tis  \iii^repelundarum,yft\c\ie&  letz- 
tere nur  Senatoren  und  Ritter  treffen 
konnte,  aufser  jenen  fiber  die  römi- 
schen Ritter.  Dex  Senat  übte  diese 
Jurisdiktion  teils  in  ToUer  Sitzung, 
teils  durch  beauftragte  Personen  aus 
seiner  Mitte  (s.  zu  II  79).  Yor  das 
Tribunal  des  Prätor,. dessen  Anfrage 
im  vorigen  Kap.  berichtet  ist,  konn- 
ten nur  Prozesse  niederer  Leute 
kommen.   Ygl.  Xül  44. 

9.  mater  sua,  Dio  LYI  46  x<*^- 
Qlq  6k  xovxfov  (der  Augustaiien,  s. 
c.  15)  xal  ti  Aiovltt  iSlav  Ay  xiva 
avr^  TtavijyvQiv  inl  r^stq  tjfi^'^ 
(>«?  iv  x<5  7taXarl(jt  inolriasv,  fj 
xal  ösvQO  dsl  in*  avt(5v  rdSv 
cibI  avxoxQaroQfov  rsksirai,  Sie 
hiefsen  luai  Palatini  und  waren 
scenisch  (Suet.  Galig.  56  u.  58). 

74.  14,    Granius  Marcellus  ver- 
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quaestor  ipsius  Caepio  Crispinus  maiestatis  postulavit,  subscri— 
bente  Romano  Hispone;  qui  formam  vitae  iniit,  quam  postesi 
celebrem  miseriae  temporum  et  audaciae  hominumfecerunt.  Nam 
egens  ignotus  inquies,  dum  occultis  libellis  saevitiae  principis 
adrepit,  mox  clarissimo  cuique  periculum  facessit,  potentiam  aput 
unum ,  odium  apud  omnis  adeptus  dedit  exemplum ,  quod  secuti 
ex  pauperibus  divites,  ex  contemptis  metuendi  perniciem  aliis  ae 
postremum  sibi  invenere.    Sed  Marcellum  iosimulabat  sinistros 
de  Tiberio  sermones  habuisse,  inevitabüe  crimen,  cum  ex  mori-- 
bus  principis  foedissima  quaeque  deligeret  accusator  obiectaret- 
que  reo;  nam  quia  vera  erant,  etiam  dicta  credebantur.   Addidit 
Hispo  statuam  Marcelli  altius  quam  Caesarum  sitam,  et  alia  in 
statua  amputato  capite  Augusti  effigiem  Tiberii  inditam.  Ad  quod 
exarsit  adeo ,  ut  rupta  taciturnitate  proclamaret  se  quoque  in  ea 
causa  lalurum  sententiam ,  palam  et  iuratum ;  quo  ceteris  eadem    : 


waltete,  wie  Münzen  von  Apamea 
zeigen,  Bithynien  von  Mitte  14— 
15  n.  Ch. 

praetorem  Bithyniae,  Unter  Au- 
goslus  war  die  Einrichtung  getrof- 
fen, dafs  ein  Teil  der  Provinzen 
unmittelbar  unter  dem  Kaiser,  der 
andere  unter  dem  Senat  stand :  die 
Verwalter  jener,  legati  pro  prae- 
tore  oder  in  den  kleinern  procura- 
tores,  wurden  vom  Kaiser  ernannt; 
in  diese  Verwalter  vom  Senat  nach 
dem  Lose  gesandt^  und  zwar  nach 
Afrika  und  Asien  gewesene  Kon- 
suln, in  die  übrigen  gewesene  Pra- 
toren:  die  Verwalter  aller  Senats- 
provinzen aber  führten  den  Titel 
procotuul  (Dio  Uli  12—15.  Strabo 
XVII  extr.  Suet.  Aug.  47).  Zu  diesen 
Senatsprovinzen  gehörte  Bithynien; 
deshalb  heifst  es  XVI  IS  pro  consule 
Bithyniae,  Hier  aber  hat  Tac.  prae- 
toretn  in  Bezug  auf  das  wirkliche 
Verhältnis  gesetzt,  weil  Bithynien 
von  einem  gewesenen  Prätor  verwal- 
tet wurde.  Ebenso  XV  25  quipraeto- 
rum  finitimas  provincias  regebant 
Vgl.  zu  VI  43  praetorem  Achaiae, 

1.  Caepio  Crispinus,  wahrschein- 
lich derselbe,  der  CIL.  VI  9341  vor- 
kommt: Prosodus,  Daphni,  Crispi- 
ni  Caepionis  displens&iom),  filius, 

BORGHESI. 


2.  Romano  Hispone,  Der  Rhetor 
Seneca,  welcher  vieles  aus  seinen 
Deklamationen  mitteilt,  nennt  ihn 
Romanius,  ein  Wechsel  der  En- 
dung, der  sich  bei  den  Namen  auf 
anus  und  enus  (denn  dies  sind  die 
ursprünglichen  Formen)  öfter  und 
auch  sonst  im  Namen  derselben  Per- 
son findet.  Sen.  Gontr.  26, 11  sagt 
Hispo  Romanius  erat  natura,  qui 
asperiorem  dicendi  viam  sequere- 
tur. 

qui:  nicht  Hispo,  sondern,  wie 
das  Folgende  zeigt,  Crispinus,  Vgl. 
Gaes.  b.  G.  VII  59,  2  Bellovaei  au- 
tem  defectione  Haeduorum  cognila, 
qui  (Bellovaei)  ante  erant  per  se  in- 
fideles,  Gic.  Tusc.  I  1,  3  Livius  fa- 
bulam  dedit  —  anno  ante  natum 
Ennium,  qui  (Livius)  fuit  maior 
natu  quam  Piautus  et  Naevius, 
Galba  bei  Gic.  ad  fam.  X  30, 1 :  quo 
die  Pansa  in  eastris  Hirtii  erat  fu- 
turus,  cum  quo  (Pansa)  egp  eram, 

9.  inevitabile  crimen.  Über  die 
Apposition  zu  c.  27. 

12.  Über  sitam  zu  c.  39. 

15.  palam  et  iuratum.  Gewöhn- 
lich gaben  nur  die,  welche  zuerst 
befragt  wurden,  ihre  Abstimmung 
mündlich  {palam):  über  die  dann  vor- 
liegenden Meinungen  wurde  durch 
discessio  entschieden.    Ein  Schwur 
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oecessitas  fieret.  Manebant  etiam  tum  vestigia  morientis  liber- 
'  tatis.  Igitur  Cn.  Piso  Quo,  inquit,  loco  censebis,  Caesar?  si  pri- 
iDos,  habebo,  quod  sequar;  si  post  omnes,  vereor,  ne  inprudens 
dissentiam.  Permotus  bis,  quantoque  incautius  efferverat,  paeni* 
h  tentia  patiens  tulit  absolyi  reum  criminibus  maiestatis.  De  pe- 
cuniis  repetundis  ad  reciperatores  itum  est. 

Nee  patrum  cognitionibus  satiatus  iudiciis  adsidebat  in  75 
cornu  tribunalis,  ne  praetorem  curuli  depelleret;  multaque  eo 
coram  ad^ersus  ambitum  et  potentium  preces  constituta.  Set 
lö  dum  veritati  consulitur,  libertas  corrumpebatur.  Inter  quae  Pius 
Aurelius  Senator,  questus  mole  publicae  viae  ductuque  aquanim 
labefactas  aedis  suas,  auxili.um  patrum  iuvocabat.  Resistentibus 
aerarii  praetoribus  subvenit  Caesar  pretiumque  aedium  Aurelio 


bei  der  AbstimmoDg  im  Senat  fand 
ebenfaUs  Dur  bei  besonderen  Ge- 
legenheiten sUtt.  IV  21.  Die  Worte 
quo  —  fieret  sind  Zusatz  des  Tac 

1.  Manebant  vettigia.  Dieselbe 
Verbindung  H.  V  7.  XIH  28  mane- 
bat  nihilo  minus  quaedam  imago 
rei  publicae. 

2.  Cn,  Piso,  von  dem  zu  c.  13. 
Ans  Pisos  Worten  ist  zu  schliefsen, 
dafs  der  princeps  zwischen  dem 
ersten  und  dem  letzten  Platz  bei  der 
Abstimmung  gesetzlich  die  Wahl 
hatte. 

5.  patiens.  Über  den  Positiv  zu 
c.  68. 

tulit,  näml.  sententiam,  was  aus 
laturum  «en^en^m  ergänzt  werden 
kann:  'stimmte  er'.  Natürlich  be- 
fragten ihn  die  Konsuln  zuerst.  Ab- 
sohri  reum  für  ut  absolvereturreus, 
wie  H.  U  10  dari  tempus,  edi  eri- 
Jidna  censebant  und  der  acc.  c.  inf. 
nach  arOy  urgeo,  impetro,  permitto 
1 72.  XI  10.  26.  XU  27.  XIV  12,  H.  I 
47.  IV  22. 

De  — repetundis  u.  s.  w.  Hieraus 
ersehn  wir,  dafs  er  auch  dieses  Ver- 
brechens angeklagt  war.  Die  Ver- 
weisung der  Repetundenklage  an 
Rekuperatoren  wurde  vom  Senat 
bewilligt,  wenn  der  Verklagte  sich 
nicht  zur  Vollziehung  besonderer 
Verbrechen  hatte  bestechen  lassen ; 
der  Prozefs  wurde  dadurch  privat- 


rechtlich und  ging  blofs  auf  Ersatz 
des  empfangenen  Geldes.  Plin.  ep. 
Uli. IV 9. VI 29.  Vgl. H. IV 45. 

75«  7.  iudiciis  adsidebat.  Suet. 
Tib.  33  magislratibus  pro  tribunali 
cognoscenUbus  plerumque  se  offe- 
rebat  consiliarium.  Hiermit  ist 
nicht  der  Fall  zu  verwechseln,  wenn 
er  selbst  richtete,  wovon  zu  lU  10. 

8.  curuli,  nämlich  sella.  Ebenso 
H.  U  59.  Plin.  pan.  59  und  öfter. 
Suet.  Ner.  13. 

9.  adverstis  ambitum  (s.  c.  2 
extr.),  wird  durch  den  Zusatz  et 
potentium  preces  erklärt. 

10.  libertas  corrumpebatur,  in- 
dem die  Richter  zwar  gerecht,  aber 
nicht  nach  freiem  Willen,  sondern 
nach  dem  des  Kaisers  entschieden. 

11.  TOo/ehier^Bau*,  wie  H.  IV  28 
machinas  molemque  operum  Ba- 
tavis delegat;  sonst  häufig  übertra- 
gen 'Arbeit*,  'Anstrengung',  'Erre- 
gung'^  seit  Vergil  (tantaemolis  erat 
Romanam  condere  gentem)  und 
Livius,  bei  Tacitus  I  45.  U  46.  78. 
XUl  35.  XIV  65.  H.  III  77.  Ebenso 
ist  ductus  aquarum,  wie  immer,  die 
Handlung  der  Leitung. 

13.  aerarii  praetoribus, Youdentn 
Xin  29.  —  subvenit  —  tribuit  aus 
dem  Fiscus,  wfe  alle  Gelder,  von 
denen  es  ohne  weiteren  Zusatz  heifst, 
dafs  sie  der  Kaiser  gegeben. 
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tribuit,  erogandae  per  houesta  pecuniae  cupiens;  quam  virtutem 
diu  retinuit,  cum  ceteras  exueret.  Propertio  Celeri  praetorio, 
veniam  ordinis  ob  paupertatem  petenti,  decies  sestertium  largitus 
est,  satis  conperto  paternas  ei  aogustias  esse.  Temptantis  eadem 
alios  probare  causam  senatui  iussit,  cupidine  seyeritatis  in  iis 
etiam,  quae  rite  faceret,  acerbus.  Unde  ceteri  silentium  et  pau- 
pertatem confessioui  et  beneficio  praeposuere. 
76  Eodem  anno  continuis  imbribus  auctus  Tiberis  plana  urbis 

stagnaverat ;  relabentem  secuta  est  aediüciorum  et  hominum  stra- 
ges.  Igitur  ceosuit  Asinius  Gallus,  ut  libri  Sibyllini  adirentur. 
Renouit  Tiberius,  perinde  divina  humanaqueobtegens;  sed  re- 
medium  co^rceudi  fluminis  Ateio  Capitoni  et  L.  Arruntio  man- 
datum.  Achaiam  ac  Macedoniam  onera  deprecantis  levari  in  prae- 
sens proconsulari  imperio  tradique  Gaesari  placuit.  Edendis 
gladiatoribus ,  quos  Germanici  fratris  ac  suo  nomine  obtulerat,  1 
Drusus  praesedit ,  quamquam  vili  sanguine  nimis  gaudens ;  quod 


3.  decies  sestertium,  der  von 
Augustus  festgesetzte  Senatoren- 
census.  Dio  UV  17.  26;  bei  Suet. 
Aug.  41  haben  die  Hdss.  unrichtig 
duodecfes. 

6.  acerbus.  Dafs  er  nicht  ohne 
Prüfung  half,  war  in  der  Ordnung ; 
aber  die  schonungslose  Art  der  Prü- 
fung war  eine  Härte. 

76.  9.  stagnare  transitiv,  ^über- 
schwemmen ,  auch  Ovid.  Met.  XV 
269  stagnata  paludibus.  Ähnlich 
Golum.  X  11.  Gewöhnlich  in  der 
Bedeutung  'übertreten'  (Tac.  H.  I 
86  stagnantibus  aquis)  oder  'unter 
Wasser  stehn'  {lomu  stagnat). 

10.  Asinius  Gallus,  von  dem  zu 
c.  12. 

11.  divina  —  obtegens.  Es  konnte 
in  den  Sibyllinischen  Büchern,  die 
nur  auf  Beschlufs  des  Senats  von  den 
Quindecimvirn  (111  64.  VI  12)  einge- 
sehen werden  durften,  ein  dem  Ti- 
berius gefahrlicher  Spruch  gefunden ' 
werden. 

12.  Ateio  Capitoni,  Über  ihn 
HI  75.  Er  war  von  13  n.  Gh.  bis 
zu  seinem  Tode,  23  n.  Gh.,  curator 
aquarum,  Front,  aq.  102.  Ober  L, 
Arruntius  zu  c.  13.  Es  scheint,  dafs 
die  Regelung  des  Tiberlaufs  von  Ti- 


berius zwei  Kollegien  übertragen 
wurde,  dem  von  ihm  eingesetzten 
aus  fünf  Senatoren  bestehenden  Kol- 
legium der  curatores  riparum  et 
alvei  Tiberis  (Dio  LVII  14)  —  Vor- 
sitzender des  ersten  Kollegiums  die- 
ser curatores  riparum  war  wahr- 
scheinlich der  Konsular  L.  Arruntius 
—  und  dem  Kollegium  der  curato- 
res aquarum  unter  dem  Konsular 
Ateius  Gapito.  Vgl.  GIL.  VI  p.  266. 

13.  Achaiam  ac  Macedoniam  u. 
s.  w.  Sie  waren  Senatsprovinz  (s. 
zu  c.  74).  Die  Verwaltung  derselben 
mag  den  Provinzialen  gröfsere  Ko- 
sten verursacht  haben,  als  die  der 
kaiserlichen.  Indes  kann  der  Unter- 
schied nicht  so  bedeutend  gewesen 
sein,  dafs  darauf  der  Ausdruck  onera 
deprecantis  und  levari  pafste.  Viel- 
mehr ist  zu  vermuten,  dafs  mit  der 
Übertragung  an  den  Kaiser  von 
selbst  der  Erlafs  der  Abgaben  ver- 
bunden war,  welche  die  Provinz 
bisher  dem  aerarium  Satumi  (der 
allen  republikanischen  Kasse)  ge- 
leistet hatte. 

1 6.  quamquam  vili  sanguine^  eine 
Entschuldigung,  welche  die  Huma- 
nität der  neuern  Zeit  nicht  zulassen 
würde. 
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m  Tulgus  formidolosum  et  pater  arguisse  dicebatur.  Cur  absti« 
otterit  spectaculo  ipse,  yarie  trahebaot;  alii  taedio  coetus,  quidam 
tiistitia  ingenii  et  metu  conparationis,  quia  Augustus  comiter  in- 
turfüisset.  Non  crediderim  ad  ostentandam  saevitiam  movendas- 
5  que  populi  offensiones  concessam  filio  materiem,  quamquam  id 
quoque  dictum  est. 

At  theatri  licentia  proiimo  priore  auno  coepta  gravius  tum  77 
erupit,  occisis  nou  modo  e  plebe,  etiam  militibus  et  centurione, 
Tulnerato  tribuDo  praetoriae  cohortie,  dum  probra  in  magistra- 

10  tus  et  dissensionem  vulgi  prohibeut  Actum  de  ea  seditione  apud 
patres,  dicebanturque  sententiae,  ut  praetoribus  ius  virgarum  in 
hisaiones  esset.  Intercessit  Haterius  Agrippa,  tribunus  plebei, 
iocrepitusque  est  Asinii  Galii  oralione,  silente  Tiberio,  qui  ea 
simulacra  libertatis  senatui  praebebat.  Valuit  tarnen  intercessio, 

15  quia  divus  Augustus  immunes  verberum  bistriones  quondam  re- 
sponderat,  neque  fas  Tiberio  infringere  dicta  eins.  De  modo  lu- 
caris  et  adversus  lasciviam  fautorum  muUa  decernuntur;  ex  quis 
maxime  insignia,  ne  domos  pantomimorum  Senator  introiret;  ne 
egredientes  in  publicum  equites  Romani  cingerent,  aut  alibi  quam 

20  in  tbeatro  spectarentur ;  et  spectantium  immodestiam  exilio  mul- 
tandi  potestas  praetoribus  fieret. 

Templum  ut  in  colonia  Tarraconensi  strueretur  Augusto,  78 


1.  abstinuerit — trahebant.  Über 
diese  VermisciiUDg  entgegengesets* 
ter  AnschauuDgskreise  s.  zu  c.  61. 
Za  alii  wird  aus  trahebant  ein  all- 
gemeines verbum  diceudi  und  aus 
abstinuerit  der  Inf.  gedacht 

77*  7.  proximo  priore.  Vgl.  c. 
54.  Bas  letzte^Wort  ist  hinzugefügt, 
obwohl  kein  Zweifel  sein  konnte, 
dafs  das  nächstvorhergehende,  nicht 
das  nächstfolgende  Jahr  gemeint 
sei,  wie  bei  Cic.  or.  64,  216  non 
loquor  de  uno  pede  extremo  ;  ad- 
iungoproximumsuperiorem,  saepe 
etiam  terlium,  und  umgekehrt  de 
nat  deor.  II  20,  52  Infra  hanc  (Sa- 
turni  stellam)  propius  a  terra  lovis 
Stella  fertur  — .  Huic  autem  pro- 
ximum  inferiorem  orbem  tenet 
TWQoeig. 

8.  etiam  ohne  sed  wie  IV  35. 

9.  praetoriae  cohortis^  XUI  24 
Fine  anni  statio  cohortis  adsidere 
ludis  solita  demovetur. 


12.  Haterius  Agrippa,  von  dem 
noch  n51.  0149.  52.  VI  4. 

13.  qui  ea  simulacra  u.  s.  w.  III 
60  Tiberius,  vim  prindpatus  sibi 
firmans,  imaginem  antiquitatis  se- 
natui praebebat, 

15.  quia  divus  Augustus  u.  s.  w. 
IHeser  selbst  liefs  indes  einige  peit- 
schen.   Suet.  Aug.  45. 

20.  et.  Hierzu  ist  ut  aus  dem 
vorhergehenden  ne  zu  ergänzen.  III 
51  idque  vitae  spatium  damnatis 
prorogarelur.  69  idque  princeps 
diiudicaret  und  oft. 

78«  22.  in  colonia  Tarraeonen" 
«t,  jetzt  Tarragona  in  Spanien. 
Einen  Altar  hatte  Aug.  dort  schon 
bei  seinen  Lebzeiten.  Quint  VI  3, 
77  und  Münzen  der  Stadt  mit  dem 
Tempel  des  Aug.,  seinem  Götter- 
bilde und  der  Aufschrift  deo  Au- 
guste bei  Eckhel  d.  n.  I  58.  Jetzt 
wird  der  ganzen  Provinz  Hispania 
Tarraconensis  (denn  Baetica  und 
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petentibus  Hispanis  permissuin ,  datumque  in  omnes  provincis^^ 
exemplum.  Centesimam  renun  venalium,  post  bella  civilia  ii:^- 
stitutam,  deprecante  populo,  edixit  Tiberius  militare  aerarium  eo 
subsidio  niti ;  simul  imparem  oneri  rem  publicam ,  oisi  vicesimo 
militiae  anno  veterani  dimitterentur.  Itaproximae  seditionis  male 
consulta,  quibus  sedecim  stipendiorum  finem  expresserant,  abo- 
lita  in  posterum. 

Actum  deinde  in  senatu  ab  Arruntio  et  Ateio,  an  ob  mode— 
randas  Tiberis  exundationes  verterentur  flumina  et  lacus,  per 
quos  augescit;  auditaequemunicipiorum  etcoloniarum  legationes, 
orantibus  Fiorentinis,  ne  Clanis  solito  alveo  demotus  in  amnenn 
Arnum  transferretur  idque  ipsis  perniciem  adferret.  Congruentia 
bis  Interamnates  disseruere:  pessum  ituros  fecundissimos  Italiae 


Lusitania  waren  bei  dem  Gultus  in 
Tarraco  nicht  beteiligt,  Hermes  I 
110)  gestattet  dort  einen  gemein- 
samen Tempel  zu  gründen.  Auch 
solche  Tempel,  die  den  Gultus  gan- 
zer Länder  umfarsten,  abgesehn  von 
dem  überall  verbreiteten  mehr  pri- 
vaten Gultus  einzelner  Städte  (s.  zu 
c.  10),  hatte  Aug.  schon  bei  Leb- 
zeiten im  Verein  mit  der  Roma  meh- 
rere, wie  zu  Pergamum  in  Asien, 
Nicomedia  in  Bithynien,  Ancyra  in 
Galatien,  einen  Altar  der  gallischen 
Provinzen  zu  Lugdunum,  der  ger- 
manischen in  der  Stadt  der  Ubier 
(I  39.57.  IV  37.  55.  Dio  LI  20.  Liv. 
ep.  139.  G.  I.  Gr.  U  851  u.  n.  4039). 
Wenn  es  also  hier  heifst  daiumque 
—  exemplum,  so  soll  damit  nicht 
dieser  Tempel  als  der  erste  bezeich- 
net werden,  obwohl  er  vielleicht 
der  erste  eines  ganzen  Landes  war, 
in  dem  Aug.  allein  ohne  die  Roma 
verehrt  wurde,  sondern  dafs  jetzt 
keine  Provinz  mehr  ohne  einen  sol- 
chen gemeinsamen  Tempel  blieb. 

2.  Centesimam  —  venalium  ^  ein 
Prozent  von  allen  Yerkaufsgegen- 
ständen.  Vgl.  11  42.  Nur  teilweise. 
Mimlich  für  das  in  Auktionen  Ver- 
kaufte, wurde  diese  Abgabe  von  Ga- 
ligula  für  Italien  aufgehoben.  Suet. 
Gal.  16.  Dio  LIX  9. 

3.  militare  aerarium^  von  Aug. 
6  n.  Gh.  eingerichtet.  Mon.  Ancyr. 


111  35.    Suet.  Aug.  49.   Dio  LV  25. 
Aus  dem  aerarium  militare  wurden 
nicht  blofs  die  praemia  der  Solda- 
ten bestritten,  wie  man  nach  den 
Worten  des  Aug.  im  mon.  Ancyr.  : 
ex  [quo]  (nämlich  dem  aerarium  naili- 
tare)  praemia  darentur  miUtibus, 
qui   i;i[ce];i[a    plurave]  «^'[pendiaj 
emeruistent  meinen  könnte,  son- 
dern die  gesamten  Kosten  der  Heere, 
und  es  kamen  in  dasselbe  aufser 
bestimmten  Abgaben  des  übrigen 
Reichs   sämtliche    Einnahmen    der 
kaiserlichen  Provinzen,  wie  II  42 
verglichen  mit  dieser  Stelle  zeigt. 

5.  Über  dimitterentur  zu  c.  36. 

6.  sedecim  stipendiorum  finem 
^ein  Ende  mit  16  Dienstjahren  .  Der 
gen.  quäl,  bezeichnet  die  Zahl  der 
Dienstjahre,  durch  die  das  Ende 
herbeigeführt  wird. 

79«  8.  Actum  u.'s.  w.  Die  vor- 
her (c.  76)  niedergesetzte  Kommis- 
sion erstattet  jetzt  Bericht. 

1 1.  Clanis  ieizi  G  h  i  a  n  a ;  der  Ar- 
nus  Arno. 

12.  Über  adferret  zu  U  58. 

13.  interamna  (jetzt  Terni)  am 
Nar  in  Umbrien,  zu  unterscheiden 
von  den  gleichnamigen  Städten  in 
Picenum,  jetzt  Teramo,  und  in 
Latium  am  Liris,  jetzt  Termini, 
und  im  Frentanerlande,  jetzt  Ter- 
moli. 
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si  amnis  Nar  (id  enim  parabatur)  in  rivos  diductus 
superstagDavisset.  Nee  Reatini  silebant,  Velinum  lacum,  qua  in 
Narem  effunditur,  obstrui  recusantes :  quippe  in  adiacentia  erup- 
turum.  Optume  rebus  mortalium  consuluisse  naturam,  quae  sua 
5  ora  flominibus,  suos  cursus,  utque  originem,  ita  fines  dederit. 
Spectandas  etiam  religiones  maioruni ,  qui  sacra  et  lucos  et  aras 
patriis  amnibus  dicaverint.  Quin  ipsum  Tibcrim  nolle  prorsus 
accolis  fluviis  orbatum  minore  gloria  Quere.  Seu  preces  colo- 
Diarum  seu  difficultas  operum  sive  superstitio  valuit,  ut  in  sen- 
tentiam  Cn.  Pisonis  concederetur,  qui  nil  mutandum  censuerat. 

Prorogatur  Poppaeo  Sabino  provincia  Moesia,  additis  Acbaia  80 
ac  Macedonia.   Id  quoque  morum  Tiberii  fuit,  continuare  imperia 
ac  plerosque  ad  finem  vitae  in  isdem  exercitibug  aut  iurisdictio- 
nibus  habere,    Causae  yariae  traduntur:  alii  taedio  novae  curae 


1.  in  rivos.  Man  wollte  ihn  so 
auseinander  leiten  ^  dafs  sich  das 
Wasser  im  Lande  verliefe. 

2.  Reatini  im  Sabinerlande,  jetzt 
Rieti.  Der  lacus  Felinus,  j.  Ve- 
lino,  zwischen  ihnen  und  Inter- 
amna. 

%.  recuso  mit  einem  acc.  c.  inf. 
pass.,  wie  prohibeo  I  69.  IV  37.  H.  1 
62  (was  auch  Gaes.  b.  G.  VI  29, 5. 
Vll  78,  5.  b.  civ.  III  30,  5.  40,  5  und 
Livios  haben);  und  obsisto  G.  34. 
S.  MadTig^  §  396. 

5.  ora,  wie  g^ewöhnlich,  'Mün- 
dungen'. Es  handelte  sich  darum 
die  Einmündung  in  die  Tiber  zu  be- 
seitigen. 

6.  maiorum.  Die  Hds.  sociorum. 
Aber  für  die  Bundesgenossen,  d.  h. 
die  Bewohner  der  Provinzen,  waren 
die  Flüsse  Italiens  keine  vaterlän- 
dischen, und  es  ist  nicht  glaublich, 
dafs  sie  dieselben  verehrt  haben.  Mag 
dies  aber  auch  von  ihnen  geschehn 
sein,  so  ist  es  jedenfalls  vor  allen 
von  den  Anwohnern  der  Flüsse  selbst 
geschehn,  und  diese  mufsten^owohl 
darum,  als  weil  sie  ganz  andere  Rück- 
sichten verdienten  als  die  Provin- 
zialen,  jedenfalls  hier  erwähnt  wer- 
den. Sie  nun  waren  allerdings  früher 
todi,  aber  seit  einem  Jahrhundert 
und  teilweise  früher  römische  Bür- 
ger.  Jene  früheren  Bewohner  Ila- 

Cornelius  Tacitus  I.  8.  AiiQ. 


liens  können  also  jetzt  von  ihren 
Nachkommen  oder  Nachfolgern  un- 
möglich 90cii  genannt  werden. 

1 0.  Cn,  Pisonis.  Der  Vorname  fehlt 
in  der  Hds.  Aber  dieser  Piso  ist  zu 
lange  vorher  (c.  74)  uod  bei  einer 
andern  Sache  erwähnt;  Cn  fiel  leicht 
nach  m  aus,  weshalb  auch  nicht  an 
L.  Piso  (s.  zu  II 32)  zu  denken  ist. 

80«  11.  Poppaeo  Sabino ,  cos.  9 
n.  Gh.  GIL.  X  963.  6639.  Fast.  Gap. 
C.  Poppaeus,  Q.  f.,  Q,  n.,  Sabinus, 
Eine  Inschrift  zu  Samos  Bull.  arch. 
1866  p.  208  '0  ^fwg  FaCov  Uotc- 
nalov  Sccßlvov  "Hgy  berechtigt 
nicht  zu  der  Annahme,  dafs  er  Pro- 
konsul von  Asien  gewesen  sei.  Wei- 
teres über  ihn  IV  46.  V  10.  VI  39. 
Xin  45. 

additis  —  Macedonia  in  Voll- 
ziehung des  kurz  vorher  (c.  76)  ge- 
fafsten  Beschlusses.  Denn  M  ö  s  i  e  n 
(südlich  von  der  Donau,  von  der 
Sau  bis  Thracien,  s.  zu  II 65)  war 
kaiserliche  Provinz.  Auch  das  Fol- 
gende bezieht  sich  auf  die  kaiser- 
lichen Provinzen ;  iurisdictionibus 
auf  die  ohne  Heer,  die  von  präto- 
rischen  Legaten  oder  Prokuratoren 
verwaltet  wurden,  während  denen 
mit  einem  Heer  konsularische  Le- 
gaten vorstanden.   Vgl.  zu  c.  74. 

14.  alii  u.  s.  w.    Aus  traduntur 
wird  das  Aktiv  ergänzt. 
9 
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semel  placita  pro  aeternis  servavisse,  quidam  invidia,  ne  plures 
fruerentur;  sunt,  qui  existiment,  ut  callidum  eius  ingenium,  ita 
anxium  Judicium.  Neque  enim  eminentis  virtutes  sectabatur,  et 
rursum  vitia  oderat:  ex  optimis  periculum  sibi,  a  pessimis  dede- 
cus  publicum  metuebat.  Qua  haesitatione  postremo  eo  provectus 
est,  ut  mandaverit  quibusdam  provincias,  quos  egredi  urbe  non 
erat  passurus. 

De  comitiis  consularibus,  quae  tum  primum  illo  principe  ac 
deinceps  fuere,  vix  quicquam  firmare  ausim:  adeo  diversa  non 
modo  aput  auctores,  sed  in  ipsius  orationibus  reperiuntur.  Modo 
subtractis  candidatorum  nominibus  originem  cuiusque  et  vitam 
et  stipendia  descripsit,  ut,  qui  forent,  intellegeretur;  aliquando 


6.  quos  u.  s.  w.  Er  war,  als  er 
ihnen  die  Provinz  übertrug,  nicht 
schon  von  vorne  herein  entschlos- 
sen, sie  nie  aus  der  Stadt  zu  lassen : 
denn  das  wäre  keine  haesitatio.  Aber 
in  dem  Augenblick,  wo  er  den  Auf- 
trag gab,  wollte  er  sie  noch  nicht 
gehn  lassen,  und  das  ging  so  fort, 
so  dafs  er  nie  dazu  kam,  sie  gehn 
zu  lassen. 

81.  S.  tum  primum,  S.  zu  c.  15. 
II 36.  Auch  zu  ac  deinceps  ist  illo 
principe  zu  denken. 

9.  firmare  für  adfirmare yiitVl 
6.  28.  50.  H.  n  9. 

10.  modo  —  Modo  und  14  sub- 
tractis, S.  131,  1  subtracta.  Trotz 
der  sehr  grofsen  stilistischen  Sorg- 
falt des  Tac.  findet  sich  doch  mit- 
unter bei  ihm  dasselbe  Wort  in 
kurzem  Zwischenraum  aus  Unacht- 
samkeit wiederholt;  so  an  der  er- 
steren  dieser  beiden  Stellen,  ferner 
III  18  eanmeretur  —  exemit,  57 
w'si.  IV  16  simul.  XIV  7  depre- 
henso  —  deprehensi,  XVI  22  sec- 
tatores  —  sectantur,  H.  I  57  pro- 
xima  — proximo,  IV  51  nuntios  — 
nuntiavere.  65  condiciones  —  con- 
dicio,  Q9  periculo,  V  19  a/veo  — 
alveus;  ferner  XI  20  tarnen,  Xm 
39  tum  und  H.  Yl^  quae  in  auf- 
einander folgenden  Satzanfangen; 
besonders  auffallig  H.  I  51  nee  de- 
erat  pars  Galliarum,  quaeRhenum 
accoht,  easdem  partes  secuta  und 


XVI  13  cladem  Lugdunensem  qua- 
dragiens  sestertio  solatus  est  prin- 
ceps,  ut  amissa  urbi  (Lugdunuro) 
reponerent,  quam  peeuniam  Lug- 
dunenses  ante  obtulerant  urbis 
(Rom)  casibus, — Andere  Wiederho- 
lungen sind  beabsichtigt  und  ge- 
wählt, entweder  um  die  Gleichmä- 
fsigkeit  der  Handlung  hervorzu- 
heben ;  so  an  der  zweiten  unserer 
Stellen ,  ferner  II  33  parentur,  VI 
9  obligat  venas  —  venas  resolvit, 
XII  40  auctaque  est  apud  hostes 
eius  rei  fama  —  atque  illo  au- 
gente  audita  (Mndem  auch  er  wie- 
derum das  Gehörte  vergröfserte'). 
XVI  2  missis  —  mittitque,  G.  18 
aceipere  se  quae  liberis  —  red- 
dat,  quae  nurus  accipiant  rursus- 
que  ad  nepotes  referantur,  H.  IV 
44  coeptam  —  omissam  —  coepta- 
tarn  —  omisercy  zuweilen  so ,  dafs 
die  Gegenüberstellung  rhetorischen 
Charakter  hat:  III 16  nee  quidquam 
post  haec  rogaturus  salutem  infe- 
licis  filii  rogo,  IV  38  contemptii 
famae  contemni  virtutes ;  oder  um 
die  Bestimmtheit  und  Deutlichkeit 
des  Ausdrucks  zu  erhöhen ;  so  1 67 
mox  undique  erumpendum:  illa 
eruptione  ad  Rhenum  perveniri. 
XII  54  cum  arma  militum  interie- 
cissent,  caesimilites.  Vgl.  Joh.  Mül- 
ler, Beiträge  zur  Krit.  u.  Erkl.  des 
Gorn.  Tac.  Viertes  Heft.  Innsbruck 
1875  p.  11—18. 
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ea  quoque  significatione  subtracta,  candidatos  hortatus,  ne  ambitu 
comitia  turbarent,  suam  ad  id  curam  pollicitus  est;  plerumque 
eos  tantum  aput  se  professos  disseruit,  quorum  nomina  consuli- 
bus  edidisset:  posse  et  alios  profiteri,  si  gratiae  aut  meritis  con- 
fiderent.  Speciosa  veibis,  re  inania  aut  subdola,  quantoque  ma- 
jore libertatis  imagine  tegebantur,  tanto  eruptura  ad  infensius 
servitium  I 


4.  posse— profiteri.  Hieraus  er- 
giebt  sich,  däfs  damals  zur  Bewer- 
bung die  Erlaubnis  des  Kaisers  ge- 
setzlich nicht  erforderlich  war ;  was 
später  der  Fall  war,  wie  Plin,  ep. 
II 9,  2  zeigt:  Ego  Sexto  latum  cla- 
vum  a  Caesare  nosiro,  ego  quae- 
stvram  fmpetravi,  meo  suffhagfo 
pervenit  adius  tribunatvm  petendf\ 
quem  nin  ohtinet  in  senatUy  vertor, 
ne  deeepisse  Caesarem  videar, 

5.  re  —  subdola.  Mochte  er  die 
Kandidaten  mit  Namen  nennen, 
mochte  er  sie  kenntlich  beschrei- 
ben, mochte  er  endlich  gar  keine 


Andeutung  geben  (die,  welche  er 
in  betreff  des  ambitus  ermahnte, 
blofs  mit  dem  Ausdruck  candidaU 
bezeichnen)  und  also  Bewerbung  und 
Wahl  scheinbar  ganz  dem  freien  Er- 
messen anheimgeben,  es  war  alles 
gleich,  da  selbst  in  dem  letzten  Falle 
durch  Kreaturen  dafür  gesorgt  war, 
dafs  sein  Wille  nicht  unbekannt 
blieb,  und  da  nur  dieser  befolgt 
wurde.  Höchstens  konnte  in  jenen 
Freiheitsan erbietungen  die  Absicht 
liegen,  jemanden  zu  ihrer  Benutzung 
zu  verleiten,  um  d^  Frechen  er- 
kennen und  verderben  zu  können. 


9* 
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LIBER  SECUNDUS. 


1  Sisenna  Statilio  [Tauro]  L.  Libone  consulibus  mota  Orieotis 
regna  provinciaeque  Romanae,  initioapud  Parthos  orto,  qui  pe- 
titum  Roma  acceptumque  regem,  quamvis  gentis  Arsacidarum, 
ut  externum  aspernabantur.  Is  fuit  Vonones,  obses  Augusto  datus 
a  Phraate.  Nam  Phraates,  quamquam  depulisset  exercilus  duces- 
que  Romanos,  cuncta  venerantium  officia  ad  Augustum  verterat 
partemque  prolis  firmandae  amicitiae  miserat,  haud  perinde  nostri 

2  metu  quam  fidei  popularium  diffisus.    Post  finem  Phraatis  et 


1.  1.  Taur9  ist  Zusatz  jemandes 
aus  einem  Konsulnverzeichnis,  wie 
den  Fasten  Ton  Antium  (GH.  X  6639): 
Sisenna  Slatilius  Taurus  L.  Scri- 
bonius.  Vgl.  VI  10237. 10051.  Als 
solcher  verrät  er  sich  durch  die  Ge- 
wohnheit des  Tacitus,  der  auCser 
bei  besonderen  Veranlassungen,  wie 
A.  4,  bedeutendere  Männer  nur  mit 
zwei  Namen  nennt,  bei  unbedeuten- 
deren und  allgemein  bekannten,  wie 
den  Kaisern,  oder  wenn  er  die  Be- 
zeichnung der  Würde  hinzufügt  (s. 
zu  V  S),  sich  mit  einem  begnügt 
Die  ToUen  Namen  der  Konsuln  bei 
Dio  LVn  Ind.  T.  StatlXiog,  T,  v^og, 
Siaivvag  Tavoog  xal  A.  Sx^ißat- 
vios,  A.  vlog,  Alßcav,  Vgl.  zu  c.  27 
u.  29.  VI  11. 

4.  li  fuit  Fbnones,  Dieselbe 
Anknüpfung  IV  15  /*  fuit  Lucilius 
Longus.  XIII  42  U  fuit  PubUus 
Suillius.  H.  ni  47  /*  fuit  AniceUu. 
IV  11  /*  fuit  filius  Gai  Pisonis. 

5.  Nam  Phraates  u.  s.  w.  Tac. 
benutzt  die  Vertreibung  des  Vono- 
nes aus  Parthien  und  Armenien,  die 
unter  die  genannten  Konsuln  fiel,  um 
die  Verhältnisse  des  ersten  Reichs 
und  bei  der  Berührung  desselben  mit 


Armenien  c.  3  des  letzteren  zu  den 
Römern  seit  der  Alleinherrschaft  des 
Augustus  auseinanderzusetzen,  zum 
bessern  Verständnis  dessen,  was  er 
später  von  beiden  Ländern  zu  erzäh- 
len hat.  Über  die  hier  und  im  fol- 
genden erwähnten  parthischen  Kö- 
nige s.  Visconti  Iconogr.  gr.  III 86  ff., 
pl.  49.  50;  über  die  von  c.  3  an 
genannten  armenischen  II  263.  III 
305,  pl.  45.  57. 

quamquam  —  Romanos,  unter 
Antonius  36  v.  Gh. 

6.  cuncta  —  verterat,  Augustus 
im  Mon.  Ancyr.  V  40  Partkos  trium 
exercituum  Romanorum  spolia  et 
Signa  reddere  mihi  supplicesque 
amicitiam  populi  Romani  petere 
coigi  (20  V.  Gh.).    Dio  UV  8. 

veneranUum  gleichbedeutend  mit 
venerationis :  unser  Sprachgebrauch 
zieht  das  Abstractum  vor.  Ebenso 
A.  4  Arcebat  eum  ab  illecebris 
peccantium,  32  tributa  et  metalla 
et  ceterae  servientium  poenae,  H.  II 
76  Nee  speciem  adulantis  expaveris. 

7.  haud  perinde  u.  s.  w.  Diese 
Worte  geben  den  Grund  an,  wes- 
halb er  die  Freundschaft  mit  den 
Römern  zu  sichern  wünschte.  Mon. 
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sequentium  regiim  ob  internas  caedes  venere  in  urbem  legati  a 
primoribus  Parthis,  qui  Vononem,  vetustissimum  liberorum  eius, 
accirent.  Magnificum  id  sibi  credidit  Caesar  aoxitque  opibus; 
et  accepere  baibaj'i  laetantes,  ut  fenne  ad  noya  imperia.    Mox 

5  subiit  pudor:  degeneravisse  Parthos;  petitum  alio  ex  orbe  regem, 
hostium  artibus  infectum ;  iam  inter  provincias  Romanas  solium 
Arsacidarum  haben  darique.  Ubi  illam  gloriam  trucidantium 
Crassum,  exturbantium  Antonium,  si  mancipium  Caesaris,  tot 
per  annos  servitutem  perpessum,  Parthis  imperitet?  Accendebat 

10  dedignantes  et  ipse ,  diversus  a  maiorum  institutis ,  raro  venatu, 
segni  equorum  cura ;  quotiens  per  urbes  incederet,  lecticae  gesta- 
mine  fastuque  erga  patrias  epulas.  Inridebantur  et  Graeci  coraites 
ac  vilissima  utensilium  anulo  clausa.  Sed  prompt!  aditus,  ob  via 
comitas ;  ignotae  Parthis  virtutes,  nova  vitia,  et  quia  ipsorum  mo- 

15  ribus  aliena,  perinde  odium  pravis  et  honestis.  Igitur  Artabanus, 
Arsacidarum  e  sanguine,  aput  Dahas  adultus,  excitur,  primoque 
coDgre&su  fusus  reparat  vires  regnoque  potitur. 


Anc.  VI  3  [Ad  me  rex]  Parthorum 
Phrates,  OrodU  filius,  filios  suos 
nepo[itsqiie  omais  misit]  in  Ita- 
Uam,  non  beüo  superatus,  sed 
amieitiam  nostram  per  [liberoram] 
suorum  pignora  petent.  Die  Na- 
men der  Söhne  s.  za  VI  31. 

2«  1.  sequentium  regum,  Phra- 
ataces  und  Orodes.  Joseph.  Ant. 
XVDI  2,  4. 

3.  Caesar  in  diesem  und  dem 
nächsten  Kap.  ist  der  vorher  ge- 
nannte Angustus. 

4.  ad  nova  imperia,  H.  II 36  laeio 
miliie  ad  mutationem  ducum. 

7.  ubi  iUam^  wie  ffl  5.  XIV  53. 

trucidantium  Crassum,  53  v.  Gh. ; 
exturbantium  Antonium,  wovon 
za  c.  1. 

10.  raro  venatu,  AbL  der  Eigen- 
schaft, wie  aach  das  Folgende.  Uher 
die  Sache  Justin.  XU  3, 3  Came  non 
nisi  venatibus  quaesita  veseuntur» 
Equis  omni  tempore  veeiantur:  Ulis 
bella,  ilUs  convivia,  Ulis  publica  ac 
privata  officia  obeunt;  juper  illos 
ire  eonsinteremereari  coUoqui;  hoc 
denique  diserimen  inier  servos  li- 
berosque  est,  quod  servi  pedibus,  li- 
beri  non  nisi  equis  incedunt.  Suet. 


Gal.  5  regum  regem  et  exercita- 
Hone  venandi  et  eonvietu  megista- 
num  abstinuisse,  quod  apud  Par- 
ihos iusiitii  instar  est 

1^.  utensilium.  Über  die  Bedeu- 
tung des  Wortes  zu  I  70. 

anulo  claust.  Plaut.  Gas.  II 1,  1 
Obsignate  cellas,  referte  anulum 
ad  me.  Plin.  bist.  n.  XXXIII  1,  26 
Nunc  cibi  quoque  ac  potus  anulo 
vindicantur  a  rapina, 

14.  ignotae  —  vitia.  Hierzu  ist 
ebenso  gut  wie  zu  den  beiden  vor- 
hergehenden Gliedern  erönf(*  waren 
vorhanden')  zu  denken.  Der  Aus- 
druck ist  allgemein  und  nicht  auf 
das  vorher  Erwähnte  beschränkt:  er 
bezeichnet,  dafs  alle  Eigenschaften 
des  Vonones,  sowohl  die  angege- 
benen als  auch,  wenn  noch  andere 
hervortraten,  unter  die  eine  dieser 
beiden  Kategorien  fielen.  Parthis 
ist  auch  zu  nova  zu  denken. 

8.  16.  Arsacidarum  e  sanguine; 
s.  VI  42. 

Dahas,  ein  scyihisches  Volk  im 
Südosten  des  Kaspischen  Meers. 

17.  fusus.  Hierauf  bezieht  sich 
die  Inschrift,  welche  eine  Münze 
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Victo  Vononi  perfugium  Armenia  fuit,  vacua  tunc  interque 
Parthorum  et  Romanas  opes  infida  ob  scelus  Antonii ,  qui  Arta- 
vasden,  regem  Armeniorum,  specie  amicitiae  inlectum,  dein  ca- 
tenis  oneratum,  postremo  interfecerat.  Eins  filius  Artaxias,  me- 
moria patris  nobis  infensus ,  Arsacidarum  vi  sequc  regnumque  5 
tutatus  est.  Occiso  Artaxia  per  dolum  propinquonim  datus  a  Cae- 
sare  Armeniis  Tigranes  deductusque  in  regnum  a  Tiberio  Nerone. 
Nee  Tigrani  diuturnmn  imperium  fuit  neque  liberis  eins,  quam- 

des  Vonones  tragt :  BaaiXsvg  \)v(6'     graues  III  und  die  unten  von  Tac. 

erwähnte  £rafo,   von  denen  sich 


vi]g  veixrioaq  ^ÄQzdßavov. 

2.  Parthorum  et  Romanas,  Ge- 
netiv und  Adjektiv  verbunden,  wie 
c.  17  Raetorum  Findelicorumque 
et  Gallicae  cohortes,  60  vi  Par- 
ihorum  autpotentia  Romana.  lU  2 
magistrattu  Calahriae  Apulique  et 
Campani,  XV  6  Pontica  et  Ga- 
latarum  Cappadocumque  auxiUa. 
Liv.  XXXVl  29, 5  inter  Maeedonum 
Romanaque  castra» 

j4rtavasden,  Sohn  des  von  Lu- 
cullus  und  Pompejus  besiegten  Ti- 
granes I.  Antonius  lockte  ihn  34 
V.  Gh.  in  seine  Gefangenschaft,  weil 
er  sich  im  Parthischen  Feldzuge  36 
V.  Gh.  von  ihm  verraten  glaubte;  er 
ward  30  v.  Gh.  getötet  von  Gleo- 
patra,  welcher  Antonius  ihn  über- 
geben hatte.    Dio  XLIX  39.  U  5. 

7.  Tigranes  II,  ein  jüngerer  Sohn 
des  Artavasdes,  zugleich  mit  seinem 
Vater  gefangen  und  später  in  des 
Augustus  Gewalt.  Er  ward  20  v.  Gh. 
eingesetzt.  Dio  LIV  9  (wo  die  Hdss. 
^ÄQta^rjg  für  U()ra^c  haben,  wie 
Dio  sonst  den  Artaxias  nennt).  Ti- 
heriiuNero  heifst  der  spätere  Kaiser 
Tib.  nicht  nur  vor  seiner  Adoption 
durch  Augustus,  sondern  auch  vor 
seinem  Regierungsantritt  I  3.  4.  DI 
56,  Nero  G.  37.  Mon.  Ancyr.  V  24 
Armeniam  maiorem  inter fecto  rßge 
eins  Artax\\2i  cu]m  possem  facere 
p[ro]vinciam^  malui  maiorum  no- 
strorum  exemplo  re^[nu]'7t  id  Ti- 
grani, r[t]gis  Artavasdis  filio,  ne- 
poti  autem  Tigranis  regis,  per  T[u 
rie]ronem  frö[dere,]  j«[i  tum]  mihi 
privignus  erat. 

8.  Kberis  eins.    Dies  waren  TV- 


eine  Mänze  gefunden  hat  mit  den 
AufschtUitn  ßaaiXsvQßaoiX^iov  Ti- 
ygavT^q  und  ^Eoaxo)  ßaaiHcog  Tc 
VQavov  dösXcpn.  Aus  unbekannten 
Ursachen  war  aieser  Tigranes  nach 
seines  Vaters  Tode  6  v.  Gh.  mit 
Augustus  zerfallen  und  hatte  sich 
den  Parthern  zugewandt  (r^v  ^Aq- 
lievlav  dkXovQtovfiivijv  fistä  rbv 
xov  Tiygdvov  d-dvaxov  Zon.  X  35 
p.  421  Pind.)  Den  Artavasdes  II, 
den  ihm  Augustus  nach  Tac.  ent- 
gegenstellte, erwähnt  jener  im  Mon. 
Anc.  nicht:  er  war  entweder  der 
Vater  des  hernach  erwähnten  Ario- 
barzanes,  früher  König  des  Atro- 
patenischen  Mediens,  von  Artaxias 
und  den  Parthern  veijagt  und  zu 
Aug.  geflüchtet  (Dio  XUX  44.  LI  16. 
Mon.  Anc.  VI  1),  oder  wahrscheinlich 
ein  Bruder  des  Artaseias  und  Ti- 
granes II,  mit  diesem  von  Antonius 
gefangen  und  von  Aug.  zurückge- 
halten (Dio  XUX  40.  LI  16),  also 
ein  Oheim  des  Tigranes  III,  Dieser 
behielt  über  Artavasdes  die  Ober- 
hand, und  als  letzterer  gestorben 
(tov  ÄQxaßit^ov  [so  die^  Griechen 
öfter  statt  Artavasdes]  v6c<p  vaxe- 
gov  tekevxi^accvxog)  trat  er  kurz 
vor  der  Ankunft  des  G.  Gäsar  mit 
Aug.  in  Unterhandlung  (Dio  Exe. 
Urs.p. 390.  LV 10 p. 87 Bekk).  Bald 
darauf  aber  starb  er  und  i^rato  legte 
die  Herrschaft  nieder  {xov  xs  Ti- 
ygirov  i^noXifiov  xivocßagßa- 
gueov^ipOixgivxog  xal  v^q  Eoaxovq 
xriv  doxhv  d^pslai^q  Dio  Lv  10  a), 
worauf  G.  Gäsar  den  Arioharzanes 
einsetzte. 
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quam  sociatis  more  externo  in  matrimoDium  regnumque.    Dein  4 
iussu  Augusti  inpositus  Artavasdes  et  non  sine  clade  nostra  de- 
ieclus.   Tum  C.  Caesar  componendae  Armeniae  deligitur.  Is  Ario- 
barzanen,  origine  Medum,  ob  insignem  corporis  formam  et  prae- 

5  darum  animumvolentibus  Armeniis  praefecit.  Ariobarzane  morte 
fortuita  absumpto  stirpem  eins  haud  toleravere;  temptatoque  fe- 
minae  imperio,  cui  nomen  Erato,  eaque  brevi  pulsa  incerti  solu- 
tique  et  magis  sine  domino  quam  in  Uberlate  profuguni  Vononen 
iD  regnum  accipiunt.   Sed  ubi  minitari  Artabanus  et  parum  sub- 

10  sidii  in  Armeniis  vel,  si  nostra  vi  defenderetur,  bellum  adversus 
Parthos  sumendum  erat,  rector  Syriae  Crcticus  Silanus  excitum 
custodia  circumdat,  manente  luxu  et  regio  nomine.  Quod  ludi- 
brium  ut  effugere  agitaverit  Vonones,  in  loco  reddemus. 

Ceterum  Tiberio  baud  ingratum  accidit  turbari  res  Orientis,  b 

15  ut  ea  specie  Germanicum  suetis  legionibus  abstraheret  novisque 
provinciis  imposilum  dolo  simul  et  casibus  obiectaret.  At  ille, 
quanto  acriora  in  eum  studia  militum  et  aversa  palrui  voluntas, 
celerandae  victoriae  jntentior,  tractare  proeliorum  vias,  et  quae 


4»  3.  C,  Caetar,  tod  dem  I  3. 
Er  wurde  1  n.  Gh.  in  seinem  Konsu- 
lat nach  dem  Orieot  gesandt.  Aug. 
fahrt  Mon.  Anc.  V  28  nach  der  vor- 
her citierten  Stelle  so  fort:  Et  ean- 
dem  gentem  postea  [de8c]iscentem 
et  rebeüantem  dondtamper  Gaium, 
filium  meumy  regt  ^r/[obarz]am', 
regis  Medorum  yirta[vzsd\s]  filio, 
[rt]gendam  tradidi  et  pott  e[ius] 
7n[oTi]eni  filio  eins  Artavatdi;  quo 
[iote]r/ec<o  [Tigra]n0[m],  quieratex 
regio  genere  Armeniorum  oriun- 
dus,  in  id  re[gnum]  nii$i.  Die  grie- 
chische Übersetzung  hat  ßaciUcDQ 
Mnöiov  'Aotaßd^ov  (s.  zu  S.  134, 8). 
Die  TOD  Tac  erwähnte  stirps  des 
Arlobarzanet  war  also  Artavasdes 
III.  Über  den  diesem  folgenden,  von 
Tac.  nicht  erwähnten  Tigranes  IF 
zu  VI  40.  Nach  ihm,  wohl  nach  dem 
Tode  des  Aug.,  folgte  also  Erato 
noch  einmal  auf  kurze  Zeit. 

4.  Medum  ^  aus  dem  zwischen 
Armenien  und  Grofsmedien  gele- 
genen Atropatenischen  Medien,  von 
dem  zu  XII 14. 

9.  regnum  ^ Königsherrschaft', 
'Thron'.    Ebenso  XI 10,  wo  m.  s., 


und  H.  m  45.  XI 16  cuius  si  filius 
in  regnum  venistet.  H.  V  2  qua 
tempestate  Saturnus  vi  lovis  pul- 
sus  cetterit  regnit. 

minitari.  Den  inf.  bist,  in  Vor- 
dersätzen mit  Zeitpartikeln  setzt 
Tac,  wenn  ein  von  derselben  Par- 
tikel abhängiges  verbum  finitum 
folgt.  So  mit  ubi  noch  XI  37.  XII 
51.  H.  m  10,  mit  postquam  III  26, 
mit  ut  H.  lU  31;  in  angehängten 
Sätzen  ist  der  Inf.  gewöhnlicher, 
mit  dem  verbum  finitum  ebenfalls 
verbunden  H.  III 10  donec  fatiscere 
seditio  et  —  dilaberentur, 

11.  Creticus  Silanus,  von  dem 
zu  c.  43. 

13.  in  loco.  S.  c.  68.  H.  IV  67 
insigne  Epponninae  uxoris  ex- 
emplum  tuo  loco  reddemus, 

&•  15.  suetis  legionibus,  Dativ, 
wie  c.  *l^parto  igm  decoriabstrahi, 

17.  aversa.  Über  den  Positiv  zu 
I  68. 

18.  celerandae  -—  inteniior  ohne 
tanto  wie  c.  67.  UI  43.  IV  18.  69. 
VI  17. 21. 34.  Xmi3.  H.I88.mi8. 
58.  Andere  Stellen  zu  I  68.  Cele- 
rare  ist  ein  poetisches  Wort,  das 
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sibi  tertium  iam  annum  belligeranti  saeva  vel  prospera  evenissent. 
Fundi  Germanos  acie  et  iustis  locis,  iuvari  silvis  paludibus,  brevi 
aestate  et  praematura  hieme ;  suum  militem  haud  perinde  vulne- 
ribus  quam  spatiis  itinerum,  damno  armorum  adfici;  fessas  Gal- 
lias  ministrandis  equis;  longum  impedimentorum  agmeu  oppor- 
tunum  ad  iusidias ,  defensantibus  iniquum.  At  si  mare  intretur, 
promptam  ipsis  possessionem  et  hostibus  ignotam ;  simul  bellum 
maturius  incipi,  legionesqueetcommeatusparitervehi;  integrum 
equitem  ecftiosque  per  ora  et  alveos  fluminum  media  in  Germania 
fore.  Igitur  huc  intendit.  Missis  ad  census  Galliarum  P.  Yitellio 
et  C.  Antio,  Silius  [et  Anteius]  etCaecina  fabricandae  classi  prae- 
ponuntur.  Mille  naves  sufficere  visae  properataeque,  aliae  breves, 
angusta  puppi  proraque  et  lato  utero,  quo  facilius  fluctus  tolera- 


in  Prosa  zuerst Tac.  zuhaben  scheint, 
transitiv  noch  XII 46,  intransitiv  XII 
64.  H.IUö.  IV  24. 

proeUorum  vias.  Die  'Wege  der 
Schlachten'  begreifen  die  verschie- 
denen Möglichkeiten  der  Kriegfüh- 
rung, um  es  zur  Schlacht,  dem  Ziel 
aller  militärischen  Operationen,  zu 
bringen,  und  der  Leitung  der 
Schlachten  selbst.  Die  übertragene 
Bedeutung  von  viae,  die  jeder 
Sprache  natürlich  ist,  ebenso  bei 
Thuc.  1 122  vnaQxovai  61  xal  ah- 
Xai  oöol^TCoXifjiov  rj/itv,  fv^^a- 
X<ov  TS  aitoaxaciq  xal  initsixi- 
aiioq  ty  x<üQa  u.  s.  w.  Val.  Flacc. 
1 32  letique  vias  et  tempora  versat. 
Tac.  D.  19  nwis  et  exquisiiis  elo- 
quentiae  itinerihus  opus  est, 

1.  tertium.  In  den  Jahren  10  u. 
11  n.  Gh.  hatte  Germanicus  unter 
der  Oberleitung  des  Tiberius  am 
Rhein  angeführt;  13  n.  Gh.  über- 
nahm er  selbst  den  Oberbefehl  (s. 
zu  1 14);  der  Krieg  begann  14  n.  Gh. 
(s.  I  49).  Nach  der  römischen  Ge- 
wohnheit wird  das  gegenwärtige 
Jahr  mitgezählt. 

2.  iustis,  den  ordentlichen,  die 
so  sind,  wie  sie  sein  sollen.  Der 
Mafsstab  dafür  ist  das  Gewöhnliche : 
Wälder  und  Sümpfe  waren  dem 
Römer  etwas  Aufserordentliches. 

7.  promptam  ipsis  possessionem. 
Der  Besitz  des  Meeres  liegt  für  den 


Römer  bereit,  weil  er  ihn  mit  seiner 
Flotte  sogleich  ergreifen  kann. 

8.  maturius  incipi.  Man  kann 
den  Seeweg  eher  betreten  als  den 
Landweg,  da,  wenn  der  letztere  in 
den  Wäldern  und  dem  feuchten  Bo- 
den Germaniens  brauchbar  sein  soll, 
längere  Hitze  voraufgegangen  sein 
muis.  Die  nächsten  Worte  beziehn 
sich  darauf,  dafs  die  Legionen  zur 
See  durch  das  nötige  Mitführen  der 
Bedürfnisse  nicht  aufgehalten  wer- 
den. 

6*  10.  P.  Fitellio,  von  dem  zu 
I  70.  Auf  C,  Antius  bezieht  sich, 
wie  es  scheint,  die  Inschrift  aus 
Langres  bei  Or.  1415:  Deo  Mer- 
curio  et  Rosmertae  C,  AntiuSy  Titi 
fi,,  ex  voto, 

11.  Die  Worte  et  Anteius  sind 
vermutlich  durch  Dittographie  aus 
C,  Antio  entstanden.  Denn  erstens 
würde  Tac,  da  er  die  Person  des 
Anteius  sonst  nicht  erwähnt,  die- 
selbe noch  mit  einem  zweiten  Na- 
men bezeichnet  haben ;  zweitens  ist 
es  unglaablich,  dafs  ein  Mann,  den 
Tac.  nur  hier  erwähnt,  eine  so  bedeu- 
tende Person  gewesen  sein  sollte,, 
dafs  er  mit  Gäcina  und  Silius  den- 
selben Auftrag  erbalten  hätte. 

13.  angusta  beschränkt',  d.  h.  hier 
ebenfalls ' kurz '.  So  Tibull.  1 4, 1 1 
angustis  quod  equum  compescii  ha- 
benis  und  öfter. 
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rent;  quaedam  planae  carinis,  ut  sine  noxa  siderent;  plures  ad- 
positis  utrimque  gubernaculis,  converso  ut  repente  remigio  hinc 
vei  illinc  adpellerent;  multae  pontibus  stratae,  super  quas  tor- 
menta  veherentur,  simul  aptae  ferendis  equis  aut  commeatui: 

5  velis  habiies,  citae  remis,  augebanturalacritatemilitum  in  speciem 
ac  terrorem.  Insula  Batayorum,  in  quam  convenirent,  praedicla, 
ob  faciles  adpulsus  accipiendisque  copiis  et  transmiltendum  ad 
bellum  opportuna.  Nam  Rhenus  uno  alveo  continuus  aut  modicas 
insulas  circumyeniens  apud  principium  agri  fiatavi  veiut  in  duos 

10  amnes  dividitur,  servatque  nomen  et  violentiam  cursus,  qua  Ger- 
maniam  praevehitur,  donec  Oceano  misceatur:  ad  Gallicam  ripam 
latior  et  placidior  adfluens  (verso  cognomento  Vahalem  accoiae 
dicunt)  mox  id  quoque  Tocabulum  mutat  Mosa  flumine  eiusque 
inmenso  ore  eundem  in  Oceanum  effundilur. 

15  Sed  Caesar,  dum  adiguntur  naves,  Silium  legatum  cum  ex- 

pedita  manu  inruptionem  in  Chattos  facere  iubet;  ipse,  audito 
castellumLupiaeflumini  adpositura  obsideri,  sexlegiones  eo  duxit. 
Neque  Silio  ob  subitos  imbres  aHud  actum ,  quam  ut  modicam 
praedam  et  Arpi,  principis  Chattorum,  coniugem  filiamque  rape- 


uierus  statt  des  gewöhnlichen  al- 
veus  (c.  23):  alvus  H.  111  47. 

1 .  plures^gttbemaculU  u.  s.  w.  H. 
II]  47  pari  utrimque  prora  et  muta-^ 
Uli  remigio,  quarido  hino  vel  illine 
adpellere  indiscretum  et  innoacium 
ett.  G.  44  utrimque  prora  paratam 
semper  appuUui  frontem  agit, 

2.  hine  vel  illine,  mit  Vorder- 
oder HinterCeil.  Über  die  Adverbien 
zu  XIII  38. 

5.  velis^remis  bezieht  sich  auf 
alle  Schiffe. 

in^  terrorem.    Ober  in  za  c.  13. 

7.  transmiltendum  ad  bellum. 
H.  n  17  Apertierat  iam  Ifaliam 
bellumque  transmiserat. 

10.  servatque  nomen^mUeeatur, 
Dieser  Arm,  der  bei  Leyden  möndet 
und  jetzt  der  alte  Rhein  heifst,  ist 
sehr  unbedeutend  geworden,  da  ihm 
im  Mittelalter  durch  die  ebenfalls  in 
die  Maasmandung  gehende  Ablei- 
tung des  Le«k  die  gröfste  Masse 
seines  Wassers  entzogen  ist.  Über 
eine  vermeintliche  dritte  Mündung 
8.  zu  IV 72.  —  nomen-^ cognomento 
(s.  zu  I  23)  —  vocabulum  (s.  zu  XU 


66).  Zu  dem  Wechsel  des  Ausdrucks 
vgl.  III  56  vocabulum— nomen^ap- 
pellaHone,  G.  2  nominibus—appel- 
laHones  —  nomina  —  vocabulum ; 
ferner  IV  7  vocari^-  dicatur.  III 63 
oracubim — Carmen,  I  36  vicena 
stipendia  meritis — qui  sena  dena 
fecissent. 

12.  FahaHSy  jetzt  Waal,  heifst  bei 
Caes.  b.  G.  IV  10,  1  Facalus\  diese 
Form  und  Fahalis  yexmxiitM  Facha- 
lis  bei  Apoll.  Sid.  carm.  13,  11.  23, 
243. 

7.  17.  eastellum.  Dieses  Kastell 
kaun  nicht  das  unten  genannte  Aliso 
sein,  da  Tacitus  in  diesem  Falle  es 
hier  bei  der  ersten  Erwähnung  mit 
diesem  Namen  bezeichnet  haben 
wurde.  Miso^  jedenfalls  das  von 
Drusus  nach  Dio  LIV  33  gegründete 
Kastell  yoTS  AovTtlag  xaVEXlawv 
ovfjifjiiYVwraii  lag  wahrscheinlich 
etwas  westlich  von  Hamm  an  der 
alten  Einmündung  der  Ahse  in  die 
Lippe:  dieses  Kastell  aber  östlicher 
wohl  bei  Lippborg. 

19.  j4rpus  wird  erklärt  als'Ärpel' 
(das  Männchen  der  Ente). 
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ret;  ncque  Caesari  copiam  pugnae  obsessores  fecere,  ad  faroani 
advenlus  eius  dilapsi.  Tumulum  tarnen  nuper  Varianis  legioni- 
bus  structum  et  veterem  aram  Druso  silam  disiecerant.  Restituit 
aram  bonorique  patris  princeps  ipse  cum  legionibus  decucurrit : 
tumulum  iterare  baud  visum.  Et  cuncta  inter  castellum  Alisonem 
ac  Rhenum  novis  limitibus  aggeribusque  permunita. 

j^Iamque  classis  advenerat,  cumpraemisso  commeatu  et  distri- 
butis  in  legiones  ac  socios  navibus  fossam,  cui  Drusianae  nomen, 
iQgressus  precatusque  Drusum  patrem,  ut  se  eadem  ausum  libens 
placatusque  exemplo  ac  memoria  consiliorum  atquc  operum 
iuTaret,  lacus  inde  et  Oceanum  usque  ad  Amisiam  flumen  secunda 
navigatione  pervebitur.    Classis  Amisiae  ore  relicta  laevo  amne ; 


2.  nuper.    Darüber  I  62. 

3.  veterem — sitam.  Es  war  dies 
ein  Privatcultus  der  Soldaten  und 
anderer  Römer.  Über  dergleichen 
zu  1 10  u.  II  83  und  über  Sejan  IV  2. 
Über  sitam  zu  I  39. 

6.  aggeres  Strafsendämme. 

8»  8.  Drusianae,  Drusus  hatte 
einen  Teil  des  nördlichen  Rheinarms 
in  die  Yssel  geleitet  und  diese  bis 
zu  ihrer  Mündung  erweitert.  Diese 
ganze  Strecke  hiefs,  wie  Tac.  zeigt, 
füssa  Drusiana,  jetzt  Yssel,  wäh- 
rend der  Teil  der  Yssel  vor  dem 
Einflufs  des  Rheins  alte  Yssel  ge- 
nannt wird. 

9.  eadeni  ausum,  Suet.  Glaud.  1 
Drusus  Oceanum  septe?Urionalem 
primus  Romanorum  ducum  navi- 
gavit.  Er  fahr  ebenfalls  bis  zur 
Ems.  Strabo  VII  1,  3.  Dio  LIV  32. 
Über  lacus  s.  zu  1  60. 

12.  Amisiae  relicla  und  trans- 
posuit  die  Hds.  Amisiae  kann  nur 
den  Fiufs  bezeichnen.  Denn  einen 
Ort  dieses  Namens  erwähnt  Tac. 
nirgends;  er  hätte  also  hier,  wenn 
er  mit  diesem  Namen  einen  solchen 
bezeichnen  wollte,  dem  Leser  eine 
Andeutung  davon  gegeben.  Wollte 
man  Amisiae  als  Dativ  fassen,  ab- 
hängig von  relicta,  so  würde  man 
dem  Tac.  bei  einer  einfachen  Sache 
eine  auffallende  Künstelei  und  Un- 
klarheit des  Ausdrucks  aufbürden; 
denn  der  unbefangene  Leser  kann 
es  nur  als  von  laevo  amne  abhän- 


gigen Genetiv  ansehn.  So  ist  aber 
die  auffallende  Stellung  verkehrt, 
da  auf  Amisiae  durchjius  kein  Ton 
liegt.  Nun  sehn  wir  ferner  aus  deu 
Worten  ita —absumpti,  dafs  Tac.  es 
tadelt,  dafs  Germ,  die  Truppen  auf 
dem  westlichen  Ufer  {laevo  amne) 
der  Ems  landen  und  sie  durch  Brük- 
ken,  nicht  durch  die  Schiffe  auf  das 
östliche  übersetzen  liefs.  Denn  dafs 
über  die  aestuaria  keine  Brücken 
geschlagen  waren,  zeigt  das  Fol- 
gende. Wir  können  also  zu  transpo- 
suit  nicht  classis  als  Subjekt  denken. 
Aber  wenn  wir  auch  Germanicus 
denken,  ist  doch  transposuit  in  der 
jetzigen  Verbindung  nicht  richtig, 
da  dieses  Wort  durchaus  nicht,  was 
der  Sinn  verlangt,  das  Übersetzen  zu 
Schilfe  ausschliefst,  sondern  jedes 
Übersetzen  bezeichnet,  gleichviel 
wie  es  geschieht.  Als  die  leich- 
teste Verbesserung  erscheint  die 
von  Seyifert,  mit  dem  wir  ore  ein- 
gefügt, dann  aber  nicht,  wie  er,  et 
transposuit,  sondern  um  die  enge 
Verbindung  mit  subvexit  schärfer 
zu  bezeichnen,  transposuitque  ge- 
schrieben haben. — Übrigens  scheint 
der  Tadel  des  Tac.  nicht  begründet. 
Der  Brückenbau  war  eine  Vorsichts- 
mafsregel,  um  für  den  Fall  unglück- 
licher Kriegführung  den  Rückzug  zu 
sichern,  da.  bei  heftiger  Verfolgung 
des  Feindes  das  Einschiffen  aaf  dem 
rechten  Ufer  sehr  schwierig  gewe- 
sen  wäre.     Hatte    man   aber  die 
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erralumque  in  eo,  quod  non  subvexit  transposuitjue  militem  dex- 
tras  in  terras  iturum:  ita  plures  dies  efficiendis  pontibus  ab- 
sumpti.  Et  eques  quidem  ac  legiones  prima  aestuaria ,  nondum 
adcresceote  unda,   intrepidi  transiere:  postremum  auxiliorum 

5  agfflen  Batavique  in  parte  ea,  dum  insultant  aquis  artemque  nandi 
ostentant,  turbati  et  quidam  hausti  sunt.  Metanti  castra  Cae- 
sari  Anapsivariorum  defeclio  a  tergo  nuntiatur:  missus  ilico  Ster- 
tinius  cum  equite  et  armatura  levi  igne  et  caedibus  perfidiam 
ultus  est. 

10  Fiumen  Visurgis  Romanos  Cheruscosque  interAuebat.  Eius  9 

in  ripa  cum  ceteris  primoribus  Arminius  adstitit,  quaesitoque, 
an  Caesar  venisset,  postquam  adesse  responsum  est,  ut  liceret 
cum  fratre  conloqui,  ^oravit.  Erat  is  in  exercitu ,  cognomento 
Flavus,  insignis  fide  et  amisso  per  vulnus  oculo  paucis  ante  annis 

15  duce  Tiberio.  Tum  permissu  .  .  .  progressusque  salutatur  ab 
Arminio;  qui  amotis  stipatoribus,  ut  sagittarii  nostra  pro  ripa 
dispositi  abscederent,  postulat,  et  postquam  digressi,  unde  ea  de- 
formitas  oris ,  interrogat  fratrem.  Illo  locum  et  proelium  refe- 
rente,   quodnam  praemium  recepisset,  exquirit.    Flavus  aucta 

%  stipendia ,  torquem  et  coronam  aliaque  militaria  dona  memorat, 
Brücke  gewonnen,  so  konnte  man      weit  von  der  Ems  entfernt  hatte. 


schnell  über  den  Flafs  gehn  nnd 
durch  Abbrechen  derselben  den 
Feind  aufhalten. 

2.  pontibus.  Der  Plural  bezeich- 
net eine  Brücke  von  mehreren  Jo- 
chen, deren  jedes  als  eine  Brücke 
angesehn  wird.  Ebenso  c.  11.  XIII 
7  pontes  per  amnem  Euphratem 
iungi,  nnd  Plancus  bei  Gic.  ad  fam. 
X  schreibt  von  derselben  Brücke  18, 
4  poniem,  quem  in  Jsara  feceram 
nnd  23^  3  pontes,  quos  feceram, 

3.  aestuaria.  Diese  standen  mit 
dem  Flnfs  in  Verbindung  nnd  wa- 
ren der  Mündung  so  nah,  dafs  sich 
Ebbe  und  Flut  mit  auf  sie  erstreckte. 

5.  in  parte  ea,  dem  postremum 
auxiliorum  dornen, 

6.  Metanti  castra  y  d.  h.  nach 
dem  ersten  Tagesmarsch. 

7.  j4mpsivariorum.  Die  Hds.  An- 
grivariorum:  aber  diese  wohnten 
zwischen  Weser  und  Elbe  (s.  c.  19), 
und  c.  9  zeigt,  dafs  Germ,  die  Weser 
noch  nicht  überschritten,  ja  das 
Vorhergehende  9  dafs  er  sicli  nicht 


Derselbe  Fehler  c.  22  u.  24.  Die 
Ampsivarier  wohnten  im  Westen  der 
Ems,  im  Süden  der  Friesen,  im  Nor- 
den der  Bructerer.  Sie  waren  .alte 
Bundesgenossen  der  Römer  und  ein 
Teil  diente  selbst  damals  in  ihrem 
Heer.  XIII 55.  ther  Stertinius  zu  1 60. 
9«  10.  Fisurgis,  Den  Marsch  bis 
dahin  übergeht  Tac,  weil  er  nichts 
Bemerkenswertes  bot. 

14.  Flavus.  Vgl.  XI 16  und  über 
cognomento  ^Namen^zu  I  23. 

15.  duce  Tiberio.  Über  die  Zei- 
ten, in  denen  Tib.  in  Germanien 
war,  zu  I  34. 

Tum  permissu.  Nach  diesen 
Worten  ist  etwas  ausgefallen ;  z.  B. 
Tum  permissu  imperatoris  deduci- 
tur  a  Stertinio  (s.  c.  10),  progres- 
susque, näml.  von  der  Stelle,  wohin 
er  geleitet  war.  Tum  sondert  die 
Zeit  dieser  Begebenheit  von  der  Zeit 
der  zunächst  vorher  erwähnten.  Zu 
Unterredungen  mit  Feinden  mufste 
die  Erlaubnis  des  Feldherrn  einge- 
holt werden. 
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10  inridente  Arminio  vilia  servitii  pretia,  Exin  diversi  ordiuntur, 
hicmagnitudinem  Romanam,  opes  Caesaris  et  victisgraves  poenas, 
in  deditionem  venienti  paratam  clementiain ;  neque  coDiugem  et 
filiura  eius  hostiliter  haberi :  ille  fas  patriae,  libertatem  avitam, 
penetralis  Germaniae  deos,  matrem  precum  sociam;  ne  propin-  5 
quorum  et  adfiaium,  denique  gentis  suae  desertor  et  proditor 
quam  imperator  esse  mallet.  Paulatim  inde  ad  iurgia  prolapsi, 
quo  miDus  pugnam  consererent,  ne  flumine  quidem  interiecto 
cohibebantur,  ni  Steitinius  adcurrens  plenum  irae  armaque  et 
equum  poscentem  Flavum  attinuisset.  Cernebatur  contra  minita-  10 
bundus  Arminius  proeliumque  denuntians.  Nam  pleraque  Latino 
sermone  interiaciebat,  ut  qui  Romanis  in  castris  ductor  popu- 
larium  meruisset. 

11  Postero  die  Germanorum  acies  trans  Visurgim  stetit.  Caesar 
nisi  pontibus  praesidiisque  inpositis  dare  in  discrimen  legiones  15 
baud  imperatorium  ratus,  equitem  vado  tramittit.  Praefuere 
Stertinius  et  e  numero  primipilarium  Aemilius ,  distantibus  locis 
invecti,  ut  hostem  diducerent:  qua  celerrimus  amnis,  Chario- 
valda,  dux  Batavorum,  erupit.    Eum  Cherusci  fugam  simulantes 

in  planitiem  saltibus  circumiectam  traxere;  dein  coorti  et  undique  20 
effusi  trudunt  adversos,  instant  cedentibus  collectosque  in  orbem 
pars  congressi,  quidam  eminus  proturbant.   Chariovalda  diu  su- 
stentata  hostium  saevitia,  bortatus  suos,  ut  ingruentes  catervas 


1.  servitii,  seiner  (des  Flayus) 
Knechtschaft,  nicht  der  Knechtschaft 
überhaupt  S.  zu  c.  1  venerantivm 
officio, 

10*  1.  diversi  ^mit  entgegenge- 
setzter', Streitender  Rede'. 

3.  conivgem  et  filium,  von  denen 
I  58. 

5.  penetralis  Germaniae  deos. 
Gic.  de  nat.  deor.  II  27,  68  Dii  pe- 
nates —  penetrales  a  poStis  vo- 
canlur.  Tac.  XI 16  non  alium  infen- 
sius  arma  contra  patriam  ac  deos 
penates  quam  parentem  eiüs  (eben 
dieser  Flayus)  exercuisse.  Wie  je- 
des Haus  seine  Penaten  oder  dii  pe- 
netrales  hat,  so  sind  es  für  das  ganze 
Volk  die  eigentlichen  Nationalgötter. 

matrem^  über  die  zu  I  55. 

7.  imperator.  Als  Sohn  eines 
Häuptlings  (Yeil.  U  118  Arminius, 
Segimeri,  principis  gentis  eius, 
filius)  war  Flavus  durch  seine  Ge- 


burt darauf  angewiesen  Heerführer 
seines  Volkes  zu  sein.  Imperator  yon 
barbarischen  Heerführern  auch  U  45. 
XII  33  Britannorum  imperatores. 

Ih  17.  primipilarium.  Die,  wel- 
che Führer  der  ersten  Genturie  einer 
Legion  gewesen  waren  {primipilaris 
Ton  primipilus  in  derselben  Bedeu- 
tung, wie  consularis  von  consul), 
erhielten  Rittercensus  und  beklei- 
deten, wenn  sie  weiter  dienten,  Tri- 
bunen- oder  Präfektenstellen.  lY 
72.  Xm36.  H.I87.  n22.in70,IV  15. 

Aemilius,  derselbe,  welcher  IV  42 
erwähnt  wird;  wahrscheinlich  be- 
zieht sich  auf  ihn  GIL.  X  3881  Paulo 
Aemilio,  D,  /*.,  primo  pilo,  bis  prae- 
fecto  equil{um),  tribuno  ekortijn) 
IUI  praetor{iBe), 

20.  saUibus,  Ablativ ;  die  Konstruk- 
tion ist  dieselbe,  wie  man  sagt  ctr- 
cumdare  aliquid  aliqua  re, 

23.  saevitia,  ohne  Tadel,  *Wut', 
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15 


20 


globo  perfringerent,  atque  ipse  densissimos  inrumpens,  congestis 
telis  et  suffosso  equo  labiiur,  ac  multi  nobilium  circa:  ceteros  vis 
sua  aut  equites  cum  StertiDio  Aemilioque  subvenientes  periculo 
exemere. 

Caesar  transgressus  Visurgim  indicio  perfugae  cognoscit  de-  12 
lectum  ab  Arminio  locum  pugnae;  coDvenisse  et  alias  nationes  in 
silvam  Herculi  sacram ,  ausurosque  nocturoam  castrorum  oppu- 
gnationem.  Habita  iodici  fides,  et  cernebantur  ignes;  suggressi- 
que  propius  speculatores  audiri  fremitum  equorum  inmensique 
et  incoDditi  agminis  murmur  attulere.  Igitur  propinquo  summae 
rei  discrimine  explorandos  militum  aDimos  ratus,  quonam  id 
modo  incorruptum  foret,  secum  agitabat.  Tribunos  et  centuriones 
laeta  saepius  quam  comperta  nuntiare;  libertorum  servilia  in- 
geuia ;  amicis  inesse  adulationem ;  si  contio  vocetur,  illic  quoque, 
quae  pauci  incipiant,  reliquos  adstrepere.  Penitus  noscendas 
mentes,  cum  secreti  et  incustoditi  inter  militaris  cibos  spem  aut 
metum  proferrent.  Nocte  coepta  egressus  augurali  per  occulta  18 
et  Tigilibus  ignara ,  comite  uno ,  contectus  umeros  ferina  pelle, 
adit  castrorum  vias,  adsistit  tabernaculis  fruiturque  fama  sui,  cum 
bic  nobilitatem  ducis,  decorem  alius,  plurimi  patientiam  comi- 
tatem,  per  seria  per  iocos  eundem  in  auimum,  laudibus  ferrent 

'Wildheit',  wie  XV  11.  Sali.  lug. 
7,  2  sperans  vel  ostentando  vir- 
tutem  vel  hosUum  saevitia  facile 
eum  occasurum. 

1 .  densissimos  inrumpens.  In  der 
Bedeutung  'in  etwas  einbrechen', 
80  dafs  man  hineingelangt,  hatTac. 
inrumpere  stets  mit  dem  blofsen 


Acc  verbunden,  welche  Konstruk- 
tion er  überhaupt  bei  Verben,  die 
mit  Präpositionen  zusammengesetzt 
sind,  liebt:  nur  im  DIalogus,  der 
einem  andern  Stil  angehört,  findet 
sich  c.  11  aera  et  imagines,  quae 
etiam  me  nolente  in  domum  meam 
irruperunt  Mit  in  steht  das  Ver- 
bum  VI  16  in  der  Bedeutung 'gegen 
etwas  losbrechen';  mit  ad\\  17 
Non  enim  irrupisse  ad  invitos  'zu 
jemandem  einbrechen '/sich  bei  ihm 
eindrängen':  H.  I  79  ist  ein  Fehler. 
2.  labitur  *' sinkt*  (tT  cadit,  nach 
dem  Vorgange  der  Dichter,  die  es 
auch  allgemein  für  mori  setzen. 
Verg.  Aen.  II  429  nee  te  tua  plu- 
rima,   Panihu,   Labentem  pietas 


nee  Apollinis  infula  texiU  Ovid 
a.  a.  III  742  Labor,  io,  cara  lu- 
mina  conde  manu,  ^ 

12,  7.  HercuU,  Über  den  deut- 
schen Hercules  G.  3. 

15.  quae  —  adstrepere,  H.  IV  49 
ut  eadem  adstreperent. 

18.  17.  augurali.  Hier  und  XV 
30  das  praetorium.  Ebenso  Sen.  tr. 
an.  11,  8.  Quint.  Vffl  2,  8  Tertius 
est  modus,  cum  res  communis  plu- 
rlbus  in  uno  aliquo  habet  nomen 
eximiumy  ut  Carmen  funebre  pro- 
prie  naenia  et  tabemaculum  ducis 
augurale. 

18.  Über  ignara  für  ignota  zu 
XI  32. 

contectus  —  pelle,  wie  einer  aus 
den  HilfsYölkern. 

19.  sui  für  sua;  s.  zu  XII  37. 
21.  eundem  in  animum,  dieselbe 

Gesinnung  ausdrückend.  Die  Hds. 
eundem  anitfium»  Aber  ioci  vor  den 
Soldaten  passen  durchaus  nicht  zu 
der  Person  des  Germ.,  wie  Tac.  sie 
n  72  schildert.  Auch  ist,  wenn  beim 
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reddendamque  gratiam  in  acie  fatcrentur,  simul  perfidos  et  rup- 
tores  pacis  ultioni  et  gloriae  mactandos.  iDter  quae  unus  hostium, 
Latinae  liDguae  sciens,  acto  ad  vallum  equo  voce  magna  coniuges 
et  agros  et  stipendii  in  dies,  donec  bellaretur,  sestertios  centenos, 
si  quis  transfiigisset,  Arminii  nomine  pollicetur.  Incendit  ea  con- 
tumelia  legionmn  iras:  veniret  dies ,  daretur  pugna ;  sumpturum 
militem  Gennanorum  agros,  tracturum  coniuges;  accipere  omen 
et  matrimonia  ac  pecunias  hostium  praedae  destinare.  Tertia 
ferme  vigilia  adsultatum  est  castris,  sine  coniectu  teli,  postquam 
crebras  pro  munimentis  cohortes  et  nihil  remissum  sensere. 

Nox  eadem  laetam  Germanico  quietem  tulit,  viditque  se  ope- 
ratum  et  sanguine  sacro  respersa  praetexta  pulchriorem  aliam 
manibus  aviae  Augustae  accepisse.  Auctusomine,  addicentibus 
auspiciis  vocat  contionem,  et  quae  sapientia  provisa  aptaque  im- 
minenti  pugnae,  disserit.  Non  campos  modo  militi  Romano  ad 
proelium  bonos,  sed,  si  ratio  adsit,  silvas  et  saltus:  nee  enim 
inmensa  barbarorum  scuta,  enormis  hastas  inter  truncos  arbo- 
rum  et  enata  humo  virgulta  perinde  haberi  quam  pila  et  gladios 


Genn.  vom  Bewahren  der  gleichen 
Gesinnung  die  Rede  sein  soll^  Scherz 
und  Ernst  ein  schwacher  Ausdruck. 
In  mit  dem  Acc.  bezeichnet  das  Re- 
sultat oder  die  Absicht  einer  Hand- 
lung: ^so  dafs'  oder  Mamit  etwas 
entsteht,  sich  zeigt,  ausgedrückt 
wird '.  So  1 1 1  in  tncertum  et  am- 
biguum,  57  victa  in  lacrimgs.  II  6 
in  speciem  ac  terrorem.  Ähnlich 
G.  38.  A.  35.  IV  45  in  mortem  äffe" 
cit.  62.  II  80  in  numerum  legionit 
composuerat.  H.  I  87  und  sonst  oft. 
Besonders  unserer  Stelle  ähnlich  VI 
49  quam  quam  —  aliaque  in  eundem 
dolorem  Tnaesta  et  miserandn  diu 
ferret  und  XI 3  secuta  sunt  Claudii 
verba  in  eandem  ckmentiam, 

1.  perfidos  —  pacis,  wegen  ihres 
Betragens  gegen  Varus. 

6.  daretur  pugna,  A.^^quando 
dabitur  hostis,  qiiando  acies? 

9.  sine  coniectu  teU,  weil  sie 
nicht  auf  Treffweite  herankamen. 

10.  Über  pro  zu  c..81. 

14.  11.  quietem.  Über  die  Be- 
deutung zu  c.  65. 

Operari^ sich  in  Tbätigkeit  setzen' 
oder 'in  Thätigkeit  gesetzt  werden'; 


operatus,  wie  occwpa^w*,* in  Thätig- 
keit befindlich',  hier  wie  öfter  von 
heiliger  Handlung:  'beim  Opfer ^, 
nicht 'nachdem  er  geopfert'.  Pom- 
ponius  133  Ribb.  Jd  Feneris  est 
profectus  mane  vetulus^  votum  ut 
solveret:  ibi  nunc  operatus  est. 
Verg.  Georg.  I  339  Sacra  refer  Ce- 
reri  laetis  operatus  in  herbis,  Prop. 
III 33, 1  Tristia  iam  redeunt  Herum 
sollemnia  nobis;  Cynlhia  iam  noc- 
tes  est  operata  decem.  Zu  operatum^ 
ist  nicht  esse  zu  ergänzen;  das  Par- 
tizip steht  bei  vidit  ganz  so  wie  der 
durch  et  damit  verbundene  Infinitiv. 

14.  sapientia — pugnae.  In  der 
folgenden  Rede  giebt  T^c.  von  je- 
nen Dingen  nichts,  von  diesen  nur 
einen  Teil  an;  das,  was  er  nicht 
ausgeführt  hat,  hielt  er  als  öfter 
in  der  Kriegführung  wiederkehrend 
nicht  für  bemerkenswert.  Übrigens 
vgl.  H.  V  17  Quae  provideri  astu 
ducis  oporiuerit,  provisa.  Sali.  lug. 
49,  2  quae  ab  imperatore  decue- 
rinty  omnia  suis  provisa,^ 

18.  Aaöeri'handhaben'.  Über  das, 
was  Germ,  von  den  Germanen  sagt, 
s.  G.  4  u.  6. 
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et  baerentia  corpori  tegmiDa.  Denserent  ictus,  ora  mucronibus 
qnaererent.  Non  loricam  Gerraano,  non  galeam ;  ne  scuta  quidem 
ferro  nervove  firmata,  sed  Timinum  textus  vei  tenuis  et  fucatas 
colore  tabuias ;  primam  utcumque  aciem  hastatam,  ceteris  praeusta 

5  aiit  brevia  tela.  lam  corpus,  ut  visu  torvum  et  ad  brevem  im- 
petum  Yalidum,  sie  nuUa  vuloerum  patientia:  sine  pudere  flagitii, 
sine  cura  ducum  abire,  fugere,  pavidos  adversis,  inter  secunda 
non  divini,  non  humani  iuris  memores.  Si  taedio  viarum  ac 
maris  finem  cupiant,  bac  acie  parari:  propiorem  iam  Albim  quam 

10  Rhenum ,  neque  bellum  ultra,  modo  se,  patris  patruique  vestigia  - 
prementem,  isdem  in  terris  victorem  sisterent.  Orationem  ducis  15 
secutus  militum  ardor,  Signum  que  pugnae  datum. 

Nee  Arminius  aut  ceteri  Germanorum  proceres  omittebant 
SQos  quisque  testari,  hos  esse  Romanos  Variani  exercitus  fugacis- 


3.  nervo.  Hier  und  bei  Silius  IV 
291  tubtextaque    tegmina    nervü 

4.  utcumque  'gleich  viel  wie', 
^•b.  ^einigermafsen'.  Man  will  auf 
die  Untersuchung  des  'Wie'  nicht 
«iogehn,  deutet  aber  dadurch  an, 
dafs  es  schlecht  damit  steht  XII 
51  primam  utcumque  fugam  tote- 
ravii  (ähnlich  Liv.  XXIX  15,  1. 
öoint.  II  3,  4).  XIV  57  caveri  ut- 
curnque  ab  urbanis  insidiU,  A.  39 
tttera  utcumque  facUitu  düsimu- 
Idri.  Ov.  ex  P.  IV  14,  3  excepto, 
quod  adkuc  utcumque  valemus. 

5.  brevia  tela,  die  G.  6  geschil- 
derten frameae,  während,  was  hier 
hasla^  dort  lancea  heifst.  Germ. 
sthildert  die  Sache  absichtlich  un- 
^nstig. 

7.  pavidos  advertU,  wie  H.  I  7 
«ervorwm  manus  subttis  avidae, 
Bor.  carm.  II 10, 13  sperat  infeslU, 
^etuit  secundis,  ein  seltner  abl. 
^bs.,  der  aber  in  seinem  Wesen  ganz 
Sjeich  ist  dem  abl.  abs.  des  Neutrum 
eines  part.  perf.  pass.  oder  eines 
^ektivs  im  Singular  wie  audito, 
^fieuloso,  sereno.  In  der  älteren 
l^rosa  wird  rebus  hinzugesetzt.  Vgl. 
2u  11128. 

8.  taedio  viarum  ac  mariSy  eine 
neminiscenz  aus  Horaz  Epist.  111,6 
od/o  maris  atque  viarum  und  carm. 


II  6,  7  lasso  maris  et  viarum, 

10.  neque  bellum  ultra,  weiljen- 
seit  der  Elbe  das  befreundete  Reich 
Marbods  begann,  von  dem  c.  44. 

patris  patruique.  Beide  drangen 
bis  zur  Elbe  vor.  Dio  LV 1.  Vell. 
11  106. 

11.  isdem  in  terris -^  sisterenL 
H.  II 9  ut  cum  in  Syria  aut  Aegypto 
sisterent. 

15*  11.  orationem — ardor,  XIV 
36  is  ardor  verba  ducis  sequebatur, 
ut  —, 

14.  hos  —  fugacissimos,  A.  34 
hi  ceterorvm  Britannorum  fuga- 
cissimi. 

Fariani  exercitus,  als  wenn  Germ, 
nur  die  Ober  bleibsel  der  Varianischen 
Niederlage  mit  sich  fährte.  Dabei 
denkt  er  aber  nicht  blofs  an  die 
wenigen,  welche  von  den  drei  Le- 
gionen, bei  denen  sich  Varus  per- 
sönlich befand,  entronnen  waren, 
sondern  auch  an  das,  was  Vell.  II 1 20 
erzählt:  Reddatur  verum  L,  Aspre- 
nati testimonium,  qui  legatus  sub 
avunculo  stto  Varo  militans  gnava 
virilique  opera  duarum  legionmn, 
quibus  praeerat,  exercitum  im- 
munem tanta  calamilate  servavit 
matureque  ad  inferiora  hibema 
descendendo  vacillantis  etiam  eis 
Rhenum  sitarum  gentium  animos 
confirmavit. 
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simos,  qui,  ne  bellum  tolerarent,  sedilionem  induerint;  quorum 
pars  ODUsta  vulneribus  terga ,  pars  fluctibus  et  procellis  fractos 
artus  infensis  rursum  hostibus,  adversis  dis  obiciant,  nulia  boni 
spe.  Ciassem  quippe  et  avia  Oceani  quaesita,  ne  quis  venientibus 
occurreret,  ne  pulsos  premeret :  sed  ubi  miscuerint  manus,  inane 
victis  ventorum  remorumve  subsidium.  Meminissent  modo  ava- 
ritiae  crudelitatis  superbiae:  aliud  sibi  reliquum,  quam  teuere 
libertatem  aut  mori  ante  servitium? 

Sic  accensos  et  proelium  poscentes  in  campum ,  cui  Idisia- 
viso  nomen,  deducunt.  Is  medius  inter  Visurgim  et  colles,  ut 
ripae  fluminis  ceduut  aut  prominentia  montium  resistunt,  inae- 
qualiter  sinuatur.  Pone  tergum  insurgebat  silva ,  editis  in  altum 
ramis  et  pura  humo  inter  arboruni  truncos.  Campum  et  prima 
silvarum  barbara  acies  tenuit;  soli  Cberusci  iuga  insedere,  ut 
proeliantibus  Romanis  desuper  incurrerent.   Noster  exercitus  sie 


1.  quorum  pars  —  terga,  Sie 
werfen  dem  Feinde  den  Rücken  ent- 
gegen, weil  sie  sich,  sobald  es  zum 
Kampf  kommt,  zar  Flucht  wenden 
werden.  Mit  diesen  Worten  wer- 
den die  bezeichnet,  welche  im  vo- 
rigen Jahr  mit  Gäcina,  mit  den 
nächsten  die,  welche  damals  mit 
Yitellius  zurückgezogen  waren.  I 
63—70.  Ähnlich  H.  V  16  super- 
.esse,  qui  fugam  animis,  qui  vul- 
nera  tergo  ferant, 

3.  borä:  auf  einen  glücklichen 
Ausgang. 

6.  Meminissent  u.  s.  w.  C.  45 
Meminissent  modo  tot  proeliorum, 

7.  aliud  u.  s.  w.  Die  Fragepartikel 
fehlt,  wie  XII 37  Nam  st  vos  Omni- 
bus imperitare  vultis,  sequitur,  ut 
omnes  servitutem  acdpiant?  XIU  21 
Fivere  ego  Britannieo  poHente  re- 
rumpoteram?  XIY61  Malle  popu- 
lum  Romanum  tibicinis  Aegyptii 
subolem  imperatorio  fastigio  in- 
duci? 

16«  9.  Idisiaviso,  Nominativ. 
Denn  Tac.  hat  in  dieser  Verbindung 
den  Dativ  nur  bei  Adjektiven  (I  31 . 
n8.  H.n43.  III  6.  G.  34);  sonst 
gewöhnlich  den  Nominativ  (I  45.  II 
4. 80.  III 21. 42.  IV  25. 28, 72.  V 1.  VI 
28.  41.  XI 4.  XI1 13.  XIU  12.  XIV  22. 
XV 10.  45.  59.  XVI 9.  H.  IV  26),  sel- 


ten den  Genetiv  (IV  59.  XIV  50.  XV 
37,  H.  IV 18).  G.  43  Ea  vis numini.- 
nomen  Akts  ist  für  zwei  Brüdergöt- 
ter der  Singular  nicht  wahrschein- 
lich; das  richtige  (nahe  liegen  Alces 
und  AleC)  läCst  sich  nicht  ermitteln. 
Idisiaviso  oder,  wie  man  auch  ver- 
mutet hat,  Idisiavisa  bedeutet  Elfen- 
wiese. Die  Hds.  idista  viso,  was  keine 
Erklärung  zuläfst.  Das  Schlachtfeld 
ist  oberhalb  der  Porta  Westphalica 
bis  Hameln  zu  suchen. 

11.  ripae  fluminis  heifst  hier  alles 
flache  Land  an  den  Seiten  des  Flus- 
ses, Die  Ufer  weichen,  indem  sie  sich 
ins  innere  Land  erstrecken,  also  breit 
sind;  an  andern  Stellen  widerstehn 
ihnen  Bergvorsprünge  und  lassen 
ihre  Ausbreitung  nicht  zu. 

12.  Pone  tergum,  der  zuletzt  Ge- 
nannten, der  Germanen. 

13.  Campum  u.s.w.  Der  Flügel 
nächst  dem  Flusse  stand  im  Walde, 
der  andere  auf  dem  Felde,  indem  der 
Wald  entweder  näher  dem  Flusse 
mehr  vorsprang  oder  4ie  Schlacht- 
linie vom  Walde  etwas  schrägüber 
das  Feld  ging.  An  dem  Flügel,  der 
auf  dem  Felde  stand,  waren  mehr 
vorwärts  die  Hügel,  welche  die  Che- 
rusker besetzt  hatten. 

15,  proeliantibus  Romanis  ist  eher 
abl.  abs.  als  Dativ,  da  Tac.  sonst 
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iDcessit:  auxiliares  Galli  Germanique  in  fronte,  post  quos  pedites 
sagittarii;  dein  quattuor  leg:iones  et  cum  duabus  praetoriis  cohor* 
tibus  ac  delecto  equite  Caesar;  exim  totidem  aliae  legiones  et 
levis  armatura  cum  equite  sagittario  ceteraeque  sociorum  co- 

i  bortes,   Intentus  paratusque  miles,  ut  ordo  agminis  in  aciem  ad* 
sisteret.   Visis  Cheniscorum  catenris,  quae  per  ferociam  proru-  17 
peraat,   validissimos  equitum  incurrere  latus,  Stertinium  cum 
ceteris  turmis  circumgredi  tergaque  iuTadere  iubet,  ipse  in  tem- 
pore adfuturus.   Interea  pulcherrimnm  angurium ,  octo  aquilae 

10  petere  Silvas  et  intrare  visae,  imperatorem  advertere.  Exclamat, 
irent  sequerentur  Romanas  aves,  propria  legionum  numina. 
Simul  pedestris  acies  infertur,  et  praemissus  eques  postremos  ac 
latera  impulit.  Mirumque  dictu,  duo  hostium  agmina  diversa 
fuga,  qui  silyam  tenuerant,  in  aperta,  qui  in  campis  adstiterant, 

15  in  silvam  ru^ant:  medii  inter  hos  Cherusci  coUibiis  detrude« 
bantur;  ioter  quos  insignis  Arminius  manu  voce  vulnere  susten- 


den  Aicc.  mit  incurrere  verbindet 
(151). 

2.  Praeioriae  cohortes  ist  in  dieser 
Zeit  stehender  Ausdruck  für  die  in 
Rom  stehenden  Kohorten  dieses  Na- 
mens; es  ist  also  nicht  daran  zu 
denken,  dafs  diese  zwei  von  Genn« 
aas  seinem  Heer  nach  dem  Beispiel 
der  Feldherm  der  Republik  gebil- 
det waren.  Da  sie  vorher  nicht 
vorkommen,  so  waren  sie  in  diesem 
Jahr  von  Rom  gesandt.  Dies  be- 
sonders zu  berichten,  hat  Tac.  nicht 
der  Muhe  wert  gefunden. 

5.  utu. s.w.  Die vorhergenannten 
Truppenkörper  (mit  Ausnahme  der 
Reiter,  die  anders  verwandt  wurden) 
sollten  sieh  in  derselben  Reihen- 
folffe,  wie  sie  im  Zuge  hinter  ein- 
ander marschiert  waren,  in  Schlacht- 
ordnung neben  einander  stellen. 

17»  7.  vaUdünmos  eqmüim 
n.  8.  w.  Diese  sollen  die  Ghemsker 
und  den  neben  ihnen  auf  dem  Felde 
stehenden  Flfigel  von  der  Seite  an- 
greifen, Stertinins  den  Wald  nm* 
gehn  (er  treibt  deshalb  hernach  zu- 
erst den  andern  Flügel  von  hinten 
aas  der  Waldspitze) ;  Germ,  mit  dem 
Fnfsvolk  will  von  vorne  angreifen. 

i(^,  advertere.  Das  Verbum  richtet 
Cornelms  Tacilus  I.   8.  Aufl. 


sich  nach  der  Apposition,  worüber 
zu  XOl  37. 

1 1.  numina  nicht  Götter,  als  was 
man  die  Adler  nie  angesehn  hat, 
sondern  heilige  Wesen  wegen  ihrer 
Stellung  zu  Juppiter.  Wir :  ^  Schutz- 
geister', obwohl  numen  eigentlich 
der  leitende,  führende  Geist  ist. 

14.  in  campis.  Die  Hds.  campit. 
Aber  sie  standen  nicht  am  Felde, 
was  auch  von  denen  gelten  würde, 
qui  sibfam  tenuerant,  sondern  auf 
dem  Felde.  G.  16  hiefs  es  Campum 
et  prima  nlvarum  barhara  acies 
tenuit.  Xn  56  Jn  ratihus  mam- 
puU  turmaeque  adstiterant  A.  36 
qui  in  aequo  adstiterant. 

15.  medii  u.  8.  w.  Der  Flügel, 
der  neben  den  Gheruskern ,  aber 
weiter  zurück  (s.  zu  e.  16),  gestan- 
den hatte,  floh  in  den  Wald  zurück, 
der  andere  aus  dem  Wald  heraus; 
die  Ghemsker  wurden  in  die  Ebene 
getrieben,  so  dafs  jener  Teil  der 
Fliehenden  sich  auf  der  einen,  die- 
ser anf  der  andern  Seite  von  ihnen 
befand. 

collibus  detrudeb.  Der  blofse  Abi. 
nach  dichterischem  Gebrauch. 

16.  manu— vulnere  gehörender 
Wortstellung  nach  zu  sustentabat. 

10 
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tabat  pugnam.  iDCubueratque  sagittariis,  illa  rupturus,  ni  Raeto- 
rum  Vindelicorumque  et  Gallicae  cohortes  signa  obiecissent. 
Nisu  tarnen  corporis  et  impetu  equi  pervasit,  oblitus  faciem  suo 
cruore,  ne  nosceretur:  quidam  adgnitum  a  Ghaucis  inter  auxilia 
Romana  agentibus  emissumque  tradideriint.  Virtus  seu  fraus 
eadem  Inguiomero  effugium  dedit.  Ceteri  passim  trucidati;  et 
plerosque  tranare  Visurgün  conantes  iniecta  tela  aut  vis  fluminis, 
postremo  moles  ruentium  et  incidentes  ripae  operuere;  quidam 
turpi  fuga  in  summa  arborum  nisi  ramisque  se  occultantes  ad- 
motis  sagittariis  per  ludibrium  figebantur;  alios  prorutae  arbores 

18  adflixere.  Magna  ea  victoria  neque  cruenta  nobis  fuit.  Quinta 
ab  hora  diei  ad  noctem  caesi  hostes  decem  milia  passuum  cada- 
veribus  atque  armis  opplevere ,  repertis  inter  spolia  eorum  ca- 
tenis,  quas  in  Romanos,  ut  non  dubio  eventu,  portaverant.  Miles 
in  loco  proelii  Tiberium  iraperatorem  salutavit  struxitque  ag-  1 
gerem  et  in  modum  tropaeorum  arma  subscriptis  Victarum  gen- 
tium nominibus  imposuit. 

19  Haud  perinde  Germanos  vulnera  luctus  excidia  quam  ea 
species  dolore  et  ira  adfecit.  Qui  modo  abire  sedibus,  trans  Albim 
concedere  parabant,  pugnam  volunt,  arma  rapiunt ;  plebes  primo-  2 


Anders  H.  III 17  consilio  manu  voce 
insignis  hosH,  conspicuus  suis,  Ma- 
nns bezeichnet  die  eigenhändige 
Teilnahme  am  Kampf.  Die  Wunde, 
die  man  natürlich  sah,  forderte  zu 

Gleicher  Aufopferung  auf.  Unter 
en  drei  koordinierten  Worten  ma- 
nu voce  vulnere  allitterieren  zwei, 
wie  XVI 29  voce  vultu  oculis,  H.  III 
58  vultu  voce  lacrimis,  II 10  pe- 
cuniapotentia  ingenio,  \\\1^  san- 
guine  ferro  flammisque.  Oben  172 
in  saevitiam  superbiamque  eius  et 
discordem  cum  matre  animum,  H. 

IV  2  tristes  et  truces  et . .  immobiles, 

V  10  fortuna  famaque  et  egregiis 
ministris.    Vgl.  zu  I  41. 

1.  sagittariis^  die  c.  16  pedites 
sagittarii  genannt  sind:  denn  der 
eques  sagittarius  war  mit  der  übri- 
gen Reiterei  aufserhalb  der  Schlacht- 
reihe verwandt.  Sie  standen,  wie 
die  Marschordnung  c.  16  zeigt,  auf 
dem  einen  Flügel  neben  den  zu- 
nächst Genannten;  die  Rätier  und 
Vindelicier  (s.  zu  I  44)  sind  oben 
ungenauer  in  der  Bezeichnung  auxi- 


liares  Galli  mit  eingeschlossen,  die 
Chauci  (zu  I  38)  sind  ein  TeU  der 
eben  dort  genannten  auxiliares 
Germani, 

rupturusj\iSo\vX,  wie  häufig /?er- 
rumpere.  Übrigens  ist  dies  von  Ar- 
minius  mit  seinen  Leuten  zu  ver- 
stehn,  das  folgende  pervasit  nur 
von  ihm  allein :  ein  offener  Durch- 
bruch gelang  ihm  nicht,  heimlich 
entschlüpfte  er. 

6.  passim  (Mn  Masse';  s.  zu  XIV 1 5) 
trucidati,  H.  IV 1  passim  trucidatis, 
ut  quemque  fors  oblulerat,  . 

8.  operuere  ist  in  Bezug  auf  in- 
iecta tela  aut  vis  fluminis  nur  durch 
ein  Zeugma  gesetzt. 

18«  15.  imperatorem^  in  der 
alten  Bedeutung  des  Worts,  wovon 
zu  1 9.  Tib.  ward  so  begrüfst,  weil 
in  der  Kaiserzeit  alle  Kriege  unter 
den  Auspicien  der  Kaiser  geführt 
wurden. 

16.  victarumgentium  nominibus 
wie  I  8. 

19t  19.  abire  sedibus.  Über  die 
Konstruktion  zu  c.  69. 


Digitized  by  VjOOQIC 


p.  Ch.  16) 


AB  EXCESSÜ  DIVI  AÜGUSTI  fl  17-20. 


147 


res,  Juventus  senes  agmen  Romanum  repeDte  incursant  turbant. 
Postremo  deligunt  locum  flumine  et  silvis  clausuni ,  arta  intus 
planitie  et  umida:  silvas  quoque  profunda  palus  ambibat,  nisi 
quod  latus  unum  Angrivarii  lato  aggere  extulerant,  quo  a  Cberu- 

9  scis  dirimerentur.    Hie  pedes  adstitit;  equitem  propinquis  lucis 
teiere,  ut  ingressis  silvam  legionibus  a  tergo  foret.  Nihil  ex  bis  20 
Caesaii  incognitum:   consilia  locos,  prompta  occulta  noverat, 
astusque  bostium  in  perniciem  ipsis  vertebat.   Seio  Tuberoni  le- 
gatotradit  equitem  campumque;  peditum  aciem  ita  instruxit,  ut 

to  pars  aequo  in  silvam  aditu  incederet,  pars  obiectum  aggerem  eni- 
teretur ;  quod  arduum,  sibi,  cetera  legatis  permisit.  Quibus  plana 
eTenerant,  facile  inrupere ;  quis  inpugnandus  agger,  ut  simurum 
succederent,  gravibus  superne  ictibus  conflictabantur.  Sensit 
dux  ioparem  comminus  pugnam  remotisque  paulum  legionibus 

^  funditores  libritoresque  excuteretela  et  proturbare  bostem  iubet; 
nüssae  e  tormentis  bastae,  quantoque  conspicui  magis  propugna* 
tores,  tanto  pluribus  Tulneribus  deiecti.  Primus  Caesar  cum 
praetoriis  cohortibus  capto  vallo  dedit  impetum  in  silvas :  conlato 


2.  Pottremo  u.  s.  w.  Der  Flufs 
ist  vermutlich  die  Leine  oder  Aller. 
Vgl.  zu  170.  Dieser  Flufs  und  die 
Wälder  schlössen  aurser  auf  einer 
Seite  die  vor  den  Waldern  (den  Kö- 
lnern zugewandt)  gelegene  Ebene 
ein.  Hinten  umgab  die  Wälder  liefer 
Sompf  auGser  an  der  vom  Flusse 
«ütferntesten ,  der  Ebene  nächsten 
Seile,  wo  sich  der  Damm  befand. 
^es  war  ein  Grenzdamm:  denn  in 
«r  Schlacht  standen  alle  Germanen 
1^  derselben  Seite  des  Damms,  im 
walde.  Die  Angrivarier  im  Norden 
der  Cherusker.    Vgl.  zu  c.  8. 

deligunt—  clausuni  wie  XIV  34. 

20.  8.  astusque  hostium  in  per- 
niciem ipsis  vertebat.  A.  37  Ita 
^nsitium  Britannorum  in  ipsos 
versum, 

Seio  Tuberoni,  von  dem  zu  IV  29. 
w  scheint  an  die  Stelle  von  L.  Apro- 
JiQs  getreten  zu  sein,  über  dessen 
ßöckkehr  zu  c.  32. 

9.  campumque.  Dieser  lag  vor 
^^  c.  19  erwähnten  planities»  Der 
^V^t  in  silvam  aditus  (hernach 
f^na)  ist  der  über  jene  planities. 

^l  permisit.  Hieraus  ist  zu  sibi 


der  allgemeine  Begriff  des  Zuteilens 
zu  entnehmen. 

12.  inpugnandus.  Beim  Gerun- 
divum  läfst  Tac.  nie  est  oder  sunt, 
wohl  aber  erat  und  erant  sowohl 
in  Haupt-  als  auch,  wie  hier,  in 
Nebensätzen  aus.  I  65  struendum 
Valium,  IV  62  miserandi  magis, 
69  servanda— fades,  33  ut  olim 
—  noscenda  vulgi  natura. 

ih.  funditores  Ubritoresque,  zwei 
verschiedene  Arten  Schleuderer. 
Verschieden  von  ihnen  sind  die  bei 
den  tormentis  Beschäftigten,  wie 
Xin  39  zeigt:  multos  tormentis  faces 
et  hastas  incutere  iubet,  Librito- 
ribus  funditoribusque  attributus 
locus,  unde  eminus  glandes  tor- 
querenl.  Die  Form  libritores  ist 
ebenso  berechtigt  wie  Ubralores, 
wie  Caes.  b.  G.  Vll  81 , 4  zeigt  fundis, 
librilibus  sudibusque  u.  raulus  p. 
116  Müll.  Librilia  appellantur  in- 
strumenta bellica,  saxa  scilicet  ad 
brachii  crassitudinem  in  modum 
flagellorum  loris  revincta, 

18.  impetum  dare,  ein  Lieblings- 
ausdruck desLivius  (11 19, 7. 51, 4.  IH 
5, 10.  IV  28,  1. 6.  IX  43, 15.  X  41, 9). 
10* 
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illic  gradu  certatum.  Hostem  a  tergo  palus,  Romanos  fluinen  aut 
montes  claudebant:  atrisque  necessitas  in  loco,  spes  in  virtute, 

:21  Salus  ex  victoria.  Nee  minor  Germanis  animus,  sed  genere  pu- 
gnae  et  armorum  superabantur,  cum  ingens  multitudo  artis  locis 
praelongas  hastas  non  protenderet,  non  coUigeret  nequ«  adsulti- 
bus  et  velocitate  corporum  uteretur,  coacta  stabile  ad  proelium; 
contra  miles,  cui  scutum  pectori  adpressum  et  insidens  capulo 
manus,  latos  barbarorum  artus,  nuda  ora  foderet  viamque  strage 
bostium  aperiret,  inprompto  iam  Arminia  ob  eontinua  pericula, 
^ive  illum  recens  acceptum  vulnus  tardaverat.  Quin  et  Inguio- 
merum,  tota  volitantem  acie,  fortuna  magis  quam  virlus  deserebat. 
Et  Germanicus,  quo  magis  adgnosceretur,  detraxerat  tegimen  ca- 
pitiorabatque,  insisterent  caedibus:  nil  opus  eaptivis,  solam  in- 
ternicionem  gentis  finem  bello  fore.  lamque  sero  diei  subducit 
ex  acie  legionem  faciendis  castris:  ceterae  ad  noctem  cruore  bo- 
stium sa(iatae  sunt.   Equites  ambigue  certavere. 

32  Laudatis  pro  contione  victoribus  Caesar  coageriem  armorum 

^truxit,  superbo  cum  titulo:  debellatis  inter  Rhenum  Albimque 
nationibus  exercitum  Tiberii  Caesaris  ea  monimenta  Marti  et  lovi 
et  Augusto  sacravisse.  De  se  nihil  addidit,  metu  invidiae  an  ralus 
conscientiam  facti  satis  esse.   Mox  bellum  in  Ampsivarios  Sterti- 


21.  5.  eolligeret  Vom  Zurück- 
ziebn  der  Lanze,  indem  eine  Hand 
um  die  andere  nach  vorne  den  Schaft 
fafst  und  zurückzieht ;  eigentlich^  zu- 
sammennehmen'.  Denn  der  Zurück- 
ziehende macht  dieselbe  Bewegung 
wie  beim  Zusammenlegen  eines 
Stricks.  Eine  ähnliche  Metapher 
liegt  in  unserm  'einziehn'.  —  Da/s 
die  Unmöglichkeit  der  Grund  des 
Unterlassens  war,  wird  als  selbst- 
verständlich nicht  angegeben. 

7.  scutum  u.  s.  w.  Der  Schild 
des  Legionssoldaten  war  viereckig 
und  gebogen,  so  dafs  er  sich  um 
den  Leib  legte.  Mit  dem  kurzen 
Schwert  wurde  giestofsen,  während 
der  Germane  sein  langes  Schwert 
zum  Hiebe  schwang. 

11.  tota  volitantem  acie.  wie  Liv. 
IV  19,  2. 

22«  17.  coR^m^«  nachklassisch, 
bei  Tac.  nur  hier. 

19,  lovi  et  ist  vielleicht  mit  Hirsch- 
feld in  divo  zu  andern,  da  die  Nen- 


nung des  Mars  vor  luppiter  auf- 
fallig ist. 

21.  Ampsivarios.  Die  Hds.  wieder 
Angrivarios,  Aber  Germ,  befand 
sich  bei  den  Angrivariern  (c.  19) 
und  würde  also  selbst  gegen  sie 
gezogen  sein:  denn  dafs  er  zurück- 
gegangen und  den  Stertinius  im  In- 
nern Germaniens  unter  den  mäch- 
tigsten Nationen  allein  gelassen 
hätte,  daran  ist  nicht  zu  denken. 
Auch  ist  es  unglaublich,  dafs  sich 
von  den  Hauptvölkern,  mit  denen 
gekämpft  wurde.  Chatten«  Cherus- 
kern und  Angrivariern,  grade  die 
entferntesten  allein  sollten  ergeben 
haben,  und  das  Gegenteil  zeigt  c.  26 
Nee  dubium  habebatur,  labare  ho- 
stes  petendaeque  pacis  consilia 
sumere,  et  si  proxima  aestas  ad- 
iceretur^  posse  bellum  patrari  und 
c.  41.  Aus  letzterem  Grunde  ist 
auch  c.  24  Ampsivarii  zu  schreiben, 
wo  die  Hds.  ebenfalls  Angrivarü 
hat,  und  wo  diese  überdies  ver- 
kehrt den   interioribus  entgegen- 
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Qiomandat,  ni  deditionem  properavissent.    Atque  Uli  supplices 
nihil  abnuendo  Teniam  omnium  accepere. 

Sed  aestate  iam  adulta  legionum  aliae  itinere  lerrestri  in  hi-  2^ 
krnacula  remissae;  plures  Caesar  classi  impositas  per  fluraen 

i  Amisiam  Oceano  invexiL  Ac  primo  placidum  aequor  miile  navium 
remis  strepere  aut  velis  inpelli;  mos  atro  nubium  globo  effusa 
grando^  simul  Tariis  undique  procellis  incerti  fluctus  prospectum 
adifflere^  regimen  iopedire;  milesque  pavidus  et  casuum  maris 
ignarus,  dum  turbat  nautas  vel  intcmpestive  iuvat,  ofQcia  prüden- 

i^  tium  corrumpebat.  Omne  dehinc  caelam  et  mare  omne  in  au- 
strum  cessit,  qui  twnidis  Germaniae  terris,  profundis  amnibus  im- 
meoso  nubium  tractu  vaiidus  et  rigore  vicini  septentrioDis  horri- 


gesetzt  worden,  da  sie  selbst  tief 
im  limern  Deutschlands  wohnten. 
Stertinius  hatte  schon  früher  (c.  8) 
einen  Streifzug  gegen  die  abgefal- 
lenen Ampsivarier  gemacht;  jetzt 
eilt  er  zu  ihrer  völligen  ünterwer- 
fQBg  voraus,  während  das  übrige 
Heer  langsamer  zurückgeht.  So 
Verden  wir  durch  die  Erwähnung 
der  Ampsivarier  passend  zur  Ems 
geführt,  wo  wir  zu  Anfang  des  näch- 
sten Kap.  das  Heer  finden. 

1.  ni.  Der  Bedingungssatz  giebt 
eineErgänzongzu  6e//i/m,  welches 
so  viel  als  tU  bellum  Jmpsivariis 
infmet  ist.  Ov.  Met.  XIII 662  miles 
<ide$i  et,  ni  dedantur,  belLa  mina- 
tvr.  Madvig  §  348  e  Anm.  2. 

28.  3.  adulta,  Serv.  zu  Verg. 
Georg.  I  43  Jnni  quattuor  sunt 
^pora,  divisa  in  ternos  menses. 
Anliqui  ipsorum  temporum  talem 
faciunt  discreiionem ,  ut  primo 
wenie  veris  novum  dicatur  ver, 
tecundo  adultum,  tertio  praeceps, 
fiout  etiam  Sallastiiu  dicit  ubique 
^ooa  aettas,  adulta^  praeceps,  Sic 
^tummu  novus^  adultus^ praeceps, 
^^hiems.  Tac.  XI 31  adulto  au- 
^mna,  XIII  36  dowec  ver  adole- 
'c^et,  H.  Ul  23  adulta  nocte, 

5.  mille  navium.   S.  c.  6, 

i  nelis  inpelli,  mittelbar,  da  die 
^eidas  Schiff  in  Bewegung  setzen. 

globo  effusa.  Der  blofse  Abi.  wie 
^*^^-  \^%.  60,  2  vulgum  effusum 
Wdo  und  öfter  bei  Liv. 


10.  Omne — omne.  Zu  der  chia- 
stischen  Stellung  des  attrib.  Adjek- 
tivs vgl  H.  III  24  quis  alius  impe- 
rator^  quae  castra  alia  excipientt 

in  austrum  cessit  'fiel  dem  Süd- 
wind anheim ',  ^  ward  ihm  zur  Beute ', 
wie  I  1  Pompei  Crassique  potentia 
cito  in  Caesarem,  Lepidi  atque  An- 
tonii  arma  in  Augustum  cessere, 
VI  43  omnes  in  tmum  cedebant,  H. 
111  83  spoUa  in  vulgus  cedebant.  A. 
bgloria  in  ducem  cessit,  Liv.  1 52, 
2  foedere,  quo  res  omnis  Albana 
in  Romanum  cesserit  imperium. 
Der  Wind  kam,  wie  die  folgende 
Erzählung  zeigt,  nicht  ganz  aus  Sü- 
den, sondern  aus  Südwesten. 

U.  tumidis  durch  ihre  Feuchtig- 
keit. Verg.  Georg.  II  324  f^ere  tu- 
ment  terrae.  Diese  und  die  näch- 
sten Ablative  sind  absolute  C^eih 
immenso  nubium  tractu  drückt  die 
Ursache  aus  Cdurch').  Das  feuchte 
Land  und  die  Flüsse  bilden  durch 
ihre  Ausdünstung  ungeheure  Wol- 
ken, diese  geben  dem  Winde  seine 
Stärke.  Sen.  quaest.  nat.  V  5  Quid 
ergo?  hanc  solam  esse  causam 
venti  existimasy  aquarum  terra- 
rumque  evaporationes?  Ex  his  gra- 
vitatem  agris  fieri,  deinde  solvi  im- 
petu,  cum,  quae  densa  steteranty 
ut  est  necesse,  exlenuata  nitantur 
in  ampliorem  locum?  Ego  vero  et 
hanc  iudico,  Ceterum  illa  est  Ion- 
ge  verlor  causa  u.  s.  w.  und  c.  13 
Facit  ergo  ventum  resoluta  nubes. 
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dior  rapuit  disiecilque  naves  in  aperta  Oceani  aut  insulas  saxis 
abruptis  vel  per  occulta  vada  iDfestas.  Quibus  paulum  aegreque 
vitatis,  postquam  mutabat  aestus  eodemque,  quo  ventus ,  ferebat, 
ngn  adhaerere  ancoris,  non  exhaurire  inrumpentis  undas  pote-  . 
rant :  equi  iumenta  sarcinae,  etiam  arma  praecipitantur,  quo  leva- 
24c  rentur  alvei  manantes  per  latera  et  fluctu  superurgente.  Quanto 
violentior  cetero  mari  Oceanus  et  truculentia  caeli  praestat  Ger- 
mania, tantum  illa  clades  novitate  et  magnitudine  excessit,  hosti- 
libus  circum  litoribus  aut  ita  vasto  et  profundo ,  ut  credatur  no- 
vissimum  ac  sine  terris  mare.  Pars  navium  haustae  sunt,  plures 
aput  insulas  longius  sitas  eiectae;  milesque  nullo  illic  hominum 
cultu  fame  absumptus ,  nisi  quos  corpora  equorum  eodem  elisa 
toleraverant.  Sola  Germanici  triremis  Chaucorum  terram  adpulit; 
quem  per  omnes  illos  dies  noctesque  aput  scopulos  et  promi- 
nentis  oras,  cum  se  tanti  exitii  reum  clamitaret,  vix  cohibuere 
amici,  quo  minus  eodem  mari  oppeteret.  Tandem  relabente  aestu 
et  secundante  vento  claudae  naves  raro  remigio  aut  intentis  ve- 

iich  oder  es  so  öde  und  tief  war': 
dafs  vom  Meer  die  Rede  ist,  ergiebt 


ifcr2.  paulum  =s:  via;, 
•"  3.  muiabat — ferebat.  Vorher  war 
die  Strömung  gegen  den  Wind  ge- 
gangen und  tiatte  ihm  also  einigen 
Widerstand  geleistet;  jetzt  ver- 
stärkte sie  seine  Wirkung.  Muta- 
bat intransitiv,  wie  XU  29  diutur- 
nitate  in  superbiam  mutans,  Liv. 
ni  10,6  ut  nihil  odor  mutaret  und 
öfter  bei  demselben. 

6.  manantes  u.  s.  w.  Das  Innere 
der  Schiffe  trieft  erstens  durch  die 
Seiten  hindurch,  indem  die  Fugen 
der  Wände  nachgelassen  hatten 
(Verg.  Aen.  II 22  laxis  laterum  con- 
pagibus  omnes  Accipiunt  inimi- 
cum  imbrem  rimisque  fatiscunt), 
dann  indem  das  Wasser  über  Bord 
schlug. 

24«  7.  Bei  praestat  und  excessit 
ist  das  Übertroffene  ausgelassen, weil 
es  sich  leicht  aus  dem  Zusammen- 
hang ergiebt;  aliis  terris  und  alias 
clades,  II 73  quantum  dementia  — 
praestitisset.  33  excessit  Fronto. 
H.  II  42. 

8.  hostilibus  ist  wohl  Prädikat 
zu  litoribus,  und  ita  vasto  et  pro- 
funde stehn  mit  unbestimmtem  Sub- 
jekt, wielQpericuloso,  HL^Olibero 
indem  die  Gestade  ringsherum  feind- 


der  Zusammenhang.  Man  könnte 
indes  auch  circum  als  Prädikat  und 
vasto  et  profundo  substantivisch 
fassen  nach  XI 22  nujtlispalam  ne- 
que  cognitis  mox  causiSy  XVI  5 
multis  palam  et  pluribus  occultis, 
A,  10  nullis  contra  terris,  H.  III  26 
nullo  iuxta  subsidio.  Zweifelhaft, 
wie  unsere  Stelle,  sind  VI  42  mul- 
tis cor  am  et  adprobantibus,  XIV 
32  nulla  palam  causa, 

11.  insulas  —  sitas,  an  der  West- 
küste Schleswigs,  verschieden  von 
den  c.  23  erwähnten:  insulas — in- 
festas,  die  von  der  Weser  bis  Hol- 
land an  der  Küste  entlang  lagen. 
Bei  den  Veränderungen,  die  an 
diesen  Küsten  der  Nordsee  fortwäh- 
rend vor  sich  gehn,  waren  es  nicht 
die  jetzigen  Inseln  dieser  Gegenden, 
aber  andere  ähnlich,  wenn  auch 
westlicher  und  nördlicher  gelegene. 

1 3.  Adpellere  c.  acc.  nur  hier. 

\\^.  scopulos,  Felsen giebt es  nicht 
an  der  Küste  zwischen  der  Ems 
und  Weser;  es  können  nur  Erder- 
höhungen gewesen  sein. 

17.  secundante  vento.  Ebenso 
Jusün.  XXVI  3,  4. 
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stibus  et  qiiaedam  a  validioribus  tractae  revertere;  quas  raptim 
refectas  misit,  ut  scrutarentur  insulas.   Collecti  ea  cura  plerique; 

I  multos  AmpsiTarii  nuper  in  fidem  accepti  redemptos  ab  interio* 
ribus  reddidere;  quidam  in  Britanniam  rapti  et  remissi  a  regulis. 

I I  Ct  quis  ex  longinquo  revenerat,  miracula  narrabant:  vim  turbi- 
oum  et  inauditas  volucres,  monstra  maris,  ambiguas  bominum  et 
beluanim  formas,  visa  sive  ex  metu  credita. 

Sefl  fama  classis  amissae,  ut  Germanos  ad  spem  belli,  ita  2b 
Caesarem  ad  co^rcendum  erexit.    C.  Silio  cum  trig:inta  peditum, 

lOtiibus  equitum  milibus  ire  in  Cbattos  imperat;  ipse  maioribus 
copiis  Marsos  inrumpit,  quorum  dux  Mallovendus  nuper  in  dedi- 
tionem  acceptus  propiuquo  luco  defossam  Varianae  legionis  aqui- 
lam  modico  praesidio  servari  indicat.  Missa  extemplo  manus, 
quae  hostem  a  fronte  elicerel,  alii,  qui  terga  circumgressi  reclu- 

^  derent  humum;  et  utrisque  adfuit  fortuna«  Eo  promptior  Caesar 
pergit  introrsus,  populatur,  excindit  non  ausum  congredi  hostem 
aut,  si  cubi  restiterat,  statim  pulsum  nee  umquam  magis,  ut  ex 
captivis  cognitum  est,  paventem.  Quippe  invictos  et  nullis  casi- 
bussuperabiles  Romanos  praedicabant,  qui  perdita  classe,  amissis 

2ö  annis,  post  constrata  equorum  virorumque  corporibus  litora  ea- 
te  virtute,  pari  ferocia  et  velut  aucti  numero  inrupissent. 

1        Reductus  inde  in  hiberna  miles,  laetus  animi,  quod  adversa  26 

)  ^aris  expeditione  prospera  pensavisset.  Addidit  munificentiam 
Caesar,  quantum  quis  damni  professus  erat,  exsolvendo.    Nee 

^  dubium  habebatur  labare  hostes  petendaeque  pacis  consilia  su- 

^  fflere,  et  si  proxima  aestas  adicerejtur,  posse  bellum  patrari.  Sed 
crebris  epistulis  Tiberius  monebät,  rediret  ad  decretum  trium- 
pbum:  satis  iam  eventuum,  satis  casuum.  Prospera  illi  et  magna 

olaudae  navet,     Lncr.    lY  434  keit  zu  nötigen.   Da  es  zu  keinen 

^jmda  videntur  Navigia  aplmtrü  Thätlichkeiten  mit  ihnen  kam,  wird 

/racftioftnffecrttnrffle,  Liv.AXXVn  über  die  Expedition   nichts  weiter 

24, 6  claudas  mutilatasque  navet,  berichtet. 

Gort.  1X9,  13  clauda  et  inhahilia  16.  ea?cmrfi^' vertilgt.'  Verg.Aen. 

;    «ai^a.  IX  137  ferro  tceleratam  excindere 

3.^inpft'i;am,yondenenz.  c.  22.  gentem.  Ebenso  H.  V  16. 

6. ambiguas — formas,  Menschen  26. 24.  iVec --patrari.  Dies  mufs 

wd  Tiere  mit  Fischschwänzen,  wie  nach  den  bisherigen,  in  Wahrheit 

^^  sich  von  Dichtern  und  auf  Kunst-  nicht  bedeutenden  Erfolgen  der  Bö- 

J'ttken  oft  dargestellt  finden  (0.  mer  zweifelhaft  erscheinen.  Nee  du- 

J^Q  Ber.  d.  Sachs.  Ges.  d.  W.  ph.  bium  habebatur  wie  HI  67. 

*    «•  CL  sl854  S.  160).  27.  triumphum,  wovon  I  55. 

26.  9.  C.  SiHo  —  imperat.   Der  28.  evewfe« 'Erfolge',  wie  XIV  36 

.   Zweck  dieser  Expedition  war,  die  certus  eventusy   H.  V  10  eventus 

^hatten  durch  die  Anwesenheit  eines  casusve,  A.  8.  22  damna  eventibus 

fleersin  ihren  Grenzen  zur  ünthatig-  pensare,  27  prompti  post  eventum, 
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proelia:  eorum  quoque  meminisset,  quae  venti  et  fluctus,  nulla 
ducis  culpa,  gravia  tarnen  et  saeva  damna  intulissent.  Se  novies 
a  divo  Augusto  in  Germaniam  missum  plura  consilio  quam  vi 
perfecisse.  Sic  Sugambros  in  deditionem  acceptos,  sie  Suebos 
regemque  Maroboduum  pace  obstrictiun.  Posse  et  Cheruscos  ce- 
terasque  rebellium  gentes,  quoniam  Romanae  ultioni  consultum 
esset,  internis  discordüs  relinqui.  Precante  Germanico  annum 
eMciendis  coeptis  acrius  modestiam  eins  adgreditur  altertim  con- 
sulatum  offerendo,  cuius  munia  praesens  obiret.  Simnl  adnecte- 
bat,  si  foret  adbuc  bellandum,  relinqueret  materiem  Drusi  fratris 
gloriae,  qui  nullo  tum  alio  boste  non  nisi  apüt  Germanias  adse- 
qui  nomen  imperatorium  et  deportare  lauream  posset.  Haud 
cunctatus  est  ultra  Germanicus,  quamquam  fingi  ea  seque  per  in- 
vidiam  parto  iam  decori  abstrahi  inteüegeret. 

Sub  idem  tempus  e  familia  Scribonioinim  Libo  Drusus  de- 
fertur  moliri  res  novas.  £ius  negotii  initium  ordinem  finem  cu- 
ratius  disseram,  quia  tum  primum  reperta  sunt,  quae  per  tot  an- 
nos  rem  publicam  exedere.    Firmius  Catus  Senator,  ex  intima 


D.  6.  LucanlV730.  Plin.  h.  n,  XI 
17,  55;  ep.  V  20,  2.  Suet.  Caes.  20. 
Vesp.  7.  Justin.  II  9,  12. 

2.  gravia  et  saeva  damna  ist 
Apposition  zu  quae^  nkht  wie  c. 
28  qui  servi, 

novies.  Tib.  führte  7  Jahre  vom 
Rhein  aus  in  Germanien  Krieg  (s. 
zu  I  34);  aufserdem  ward  er  7  t. 
Gh.  dahin  gesandt  (Dio  LY  8)  und 
drang  6  n.  Gh.  von  der  Donau  ge- 
gen Marbod  vor,  worüber  zu  c.  46. 

4.  in  deditionem  acceptos^  ein 
Teil  8  V.  Gh.,  ein  anderer  ward  ver- 
tilgt;, wenige  blieben  auf  dem  rech- 
ten Ufer  übrig,  von  denen  zu  1 50. 
Suet.  Aug.  21  (Augustus)  Ubios  et 
Sugambros  dedentes  se  traduxitin 
Galliam  atque  innroasimis  Rheno 
ägris  collocavit  Tib.  9.  Strabo  VII 

1,  3.  Tac.  XII  39. 

5.  Maroboduum^  von  dem  zu  c. 
46.  Der  Singular  obstrictum,  weil 
Marbod  die  Hauptperson  ist ;  s.  den 
Anhang  zu  XII  12. 

8.  alterum  consulatum  offeren- 
do, wie  der  Zusammenhang  zeigt, 
für  das  Jahr  17.    Germ,  erhielt  das 

2.  Konsulat  in  Wirklichkeit  aber  erst 


für  das  Jahr  18. 

12.  nomen  imperatorium,  von 
dem  zu  I  3.  Das  deportare  lau- 
ream oder  laurum  war  die  Haupt- 
handlung des  Triumphs,  indem  der 
Zug  aufs  Kapitol  ging  und  der  Feld- 
herr hier  seinen  Lorbeerkranz,  den 
Lorbeer,  den  er  in  der  Hand  trug 
und  mit  dem  die  Fasces  geziert 
waren,  in  den  Schofe  des  Joppiter 
legte.  Man  verfuhr  daher  in  der  Kai- 
serzeit  summarisch  bisweilen  so, 
daCs  man  ohne  das  Gepräng:e  des 
Triumphs  blofs  den  Lorbeer  hinauf- 
trug. Hier  ist  jedoch  an  einen  voll- 
ständigen Triumph  gedacht. 

27.  15.  defertur.  Über  die  Kon- 
struktion zu  XIU.  23. 

16.  Über  curaUus  zu  I  13. 

17.  quae — exedere.  Das  Treiben 
der  Angeber,  die  unter  dem  Scheine 
der  Freundschaft  Anklaffen  gegen 
ihre  Opfer  sammelten  und  sie  selbst 
zu  unerlaubten  Handlungen  verlei- 
teten. 

18.  Firmitu Catus,t]itT  dennoch 
IV  31. 

esß  intima  Libonis  amieitia  wie 
c.  77. 
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Libonis  amicitia,  iuvenem  inprovidum  et  faciiem  inanibus  ad 
Ghaidaeorum  promissa,  magorum  sacra,  somDiorum  etiam  inter- 
pretes  impulit,  dum  proavum  Pompeium,  amitam  Scriboniam^ 
quae  quondam  Angusti  coniunx  fuerat,  consobrinos  Caesares, 
5  plenam  imaginibus  domum  ostentat  hortaturque  ad  luxum  et  aes 
alienum^  socius  libidinum  et  necessitatum ,  quo  pluribus  indiciis 
inligaret.  Ut  satis  testium,  et  qui  servi  eadem  noscerent,  reppe-  28 
rit,  aditum  ad  principem  po8tulat,  demonstrato  crimine  et  reo 


1.  inanibus,  Dativ.    V  11  fiteilis 
ci^essendis  inimidtiii. 

2.  Chaldaei,  auch  mathemattci 
genannt  (c.  32),  sind  Astrologen. 

magorum  tacra  (* Opfer')  wie  VI 

29,  magUsa  sMcra  XVI  31.    Gic  in 

Yat.  6,  14  cmm  inaudita  ae  nefa- 

1)  L.  Scribonius,  L.  f.,  Libo 

2)  Scribonit,  3)  L.  Libo,  L.  f., 

August!  COS.  34  y.  Gh. 

eoniux.  1 


ria  Sacra  suseeperis,  cum  infsro- 
rum  animas  elicers,  cum  puero- 
rum  extis  deos  manes  mactare 
soleas.    Vgl.  c.  28. 

3.  proavum  Pompeium  n.  s.  w. 
Die  VerwandtschaftsTerhiltnisse  er- 
läutert folgende  Stammtafel: 
(I.  R.  N.  1855). 


5) 


Sex.  Pompeius, "" 
Cn.  Pompdi 
Magni  filius. 
8)  Pompeia,  Sex, 


'6)  Scribonia  (App. 
b.  e.V.  52.  53.  73. 139. 
Dio  XLVIII  16). 


filia.^ 


4)  L.  Libo,  L.  f. 

(vielleicht  L  R. 

N.  1855). 

7)  M.  Uvius  Drusus 

Glaudianns  (VelL 

II  71.  75). 

12)  Livia,  uxor 
Augusti. 

13)  Tiberius. 


9)  M.  Livius,  L.  f., 
DrususLibo,  cos.  15 
v.Ch.(Dioind,LIVu.c. 
21.  GIL.Ip.466IV). 


10)  L.  Libo.  11)  M.  Drusus  Libo. 

(Tac.  c.  1  u.  29.) 
Gn.  Pompeius  war  also  von  müt- 
terlicher Seite  Urgrolsvater  unsers 
Prasus  Libo  (Nro.  11),  Scribonia 
(Nro.  2)  die  Schwester  seines  Groß- 
vaters (Nro.  4),  also  eigentlich  seine 
Grofotante  (amita  magna),  von 
welchem  Gebranch  zu  c.  43.  Sein 
Vater  (Nro.  9)  war  adoptiert  vom 
Vater  der  Livia  (Nro.  7)  und  hlefs 
daher  M.  Livius  Drusus  Libo,  aber 
L.  f.  nach  seinem  natürlichen  Vater 
(Nro.  4).  Durch  diese  Adoption  wa- 
ren der  Vater  unsers  Drusus  Libo 
und  Livia  (Nro.  12)  Geschwister 
und  für  nnsern  Drusus  Libo  die 
Söhne  der  Livia,  der  Kaiser  Tibe- 
rius und  sein  verstorbener  Bruder 
Dmsus,  consohrini  im  engern  Sinne, 
im  weitem  auch  deren  Söhne  und 


Enkel,  also  samtliche  lebende  Cae^ 
sares.  Borghesi  (Oeuvres  V  301). 
Anders  ist  die  Stammtafel  aufge- 
stellt Ephem.  epigr.  I  146. 

6.  necessitatum  ^Bedrlngnisse', 
*  Verlegenheiten'.  Er  suchte  selbst 
und  auf  seinen. Nanten  Geld  her- 
beizuschaffen. Über  die  Konstruk- 
tion von  inligaret  zu  VI  32. 

28*  7.  nofcaren^' erkennen  wür- 
den' als  etwas  ihnen  Bekanntes, 
wenn  man  es  ihnen  bei  der  Unter- 
suchung vorlegte.  Das  Erkennen 
ist  aber  hier  in  engerer  Bedeutung 
von  dem  gesagt,  welcher  sagt, 
dafis  er  erkennt,  also  ^einräumen', 
wie  c.  30  adgnoscentes  servos,  XV 
60  an  dicta  Natalis  suaque  re- 
sponsa  nosceret 
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per  Flaccum  Vescularinm ,  equitem  Romanum,  cui  propior  cum 
Tiberio  usus  erat.  Caesar  iDdicium  haud  aspernatus  congressus 
abnuit:  posse  enim  eodem  Flacco  internuntio  sermones  com- 
meare.  Atque  iDterim  Libonem  ornatpraetura,  convictibus  ad- 
hibet,  non  vultu  alienatus,  non  verbis  commotior:  adeo  iram 
condiderat;  cunctaque  eius  dicta  factaque,  cum  prohibere  posset, 
scire  malebat;  donec  luDius  quidam,  temptatus,  ut  inferuas  um- 
bras  carmiDibus  eliceret,  ad  Fulcinium  Trionem  indicium  detulit. 
Celebre  inter  accusatores  Trionis  ingenium  erat  avidumque  famae 
malae:  statim  corripit  reum,  adit  consules,  cognitionem  senatus 
poscit.  Et  vocantur  patres,  addito  consultandum  super  re  magna 
et  atroci. 
29  Libo  Interim  veste  mutata  cum  primoribus  feminis  circum- 

ire  domos,  orare  adfines,  vocem  adversum  pericula  poscere,  ab- 
nuentibus  cunctis,  cum  diversa  praetenderent,  eadem  formidine.  : 
Die  senatus  metu  et  aegritudine  fessus,  sive,  ut  tradidere  quidam, 
simulato  morbo ,  lectica  delatus  ad  fores  curiae  innisusque  fratri 


1.  Flaccum  Fescularmm,  von 
dem  noch  VI  10. 

4.  interim,  Suet.  Tib.  25  Libo- 
nem, ne  quid  in  novitate  acerbius 
fieret,  secundo  demum  anno 
in  senatu  coarffuity  medio  tem- 
poris  spatio  tantum  cavere  con- 
tentus, 

5.  non  vultu  —  non  verbis,  XII 
36  aut  vultu  —  aut  verbis, 

7.  donec  geht  zurück  auf  con- 
victibus adhibet —  commotior.  Die 
dazwischen  stehenden  Worte  sind 
parenthetisch  zur  Erklärung  des 
Benehmens  des  Tib.  hinzugefügt 
lunius  ist  einer  der  c.  27  erwähn- 
ten Magier. 

8.  Fulcinium  Trionem^  mit  Vor- 
namen Lucius,  Wahrscheinlich  sein 
Bruder  war  C,  Fulcinius  Trio,  prae- 
tor peregrinus  24  n.  Gh.  nach  den 
Fasten  Bull.  arch.  1869  pag.  123. 
über  Lucius  III  10.  19.  Vll.  VI 
4.  38. 

9.  Trionis.  Um  einen  energi- 
schen Ausdruck  zu  gewinnen,  wie- 
derholt Tac.  öfters  den  Eigennamen 
der  im  Voraufgehenden  genannten 
Person,  wo  ein  hinweisendes  Pro- 
nomen genügen  würde«    Wie  hier, 


XII  64  perdita  prius  Domitia  Le- 
pida,  muliebribus  causis,  quia  Le- 
pida  —  parem  sibi  claritudinem 
credebat.  I  13  constat  Haterium, 
cum  deprecandi  causa  Palatium 
introisset  ambulantisque  Tiberii 
genuJt  advolveretur  f  prope  a  mi- 
litibus  interfectum,  quia  Tiberius 
casu  an  manibus  eius  impeditus 
prodderat.  Besonders  beliebt  ist 
die  Wiederholung  der  Eigennamen, 
wenn  deren  zwei  yoraufgehen  und 
ein    distributiver  Ausdruck  folgt. 

III  30  concessere  vita  —  L,  Fohl- 
sius  et  Sallustius  Crispus,  Folusio 
—  Crispum,  41  erupere  primi  An- 
deeavi  ac  Turoni,  Quorum  Ande- 
cavos  —  Turoni.  VI  15.  39.  1 13. 

IV  29.  H.V21.  Joh.  Müller. 

29«  17.  fratri.  Dies  ist  der  con- 
sul  Ordinarius  dieses  Jahrs,  L.Libo 
(zu  c.  27,  Nro.  10  der  Stammtafel). 
Er  wird  von  Tac.  nicht  als  Konsul 
bezeichnet,  weil  er  dies  Amt  zur 
Zeit  der  Verhandlung  des  Prozesses, 
die  im  September  stattfand  (c  32), 
bereits  einem  suffectus  fiberlassen 
hatte.  S.  die  Fasten  von  Antium 
CIL.  X  6639,  wo  indes  die  Namen 
der  suffecti  verschrieben  sind. 


Digitized  by  VjOOQLC 


p.  Ch.  16) 


AB  EXCESSÜ  DIVI  AÜGTJSTl  TL  2S-30. 


155 


et  manus  ac  supplices  voces  ad  Tiberium  tendens  immoto  eius 
Yultu  excipitur.    Mox  libellos  et  auctores  recitat  Caesar,  ita  mo- 
derans ,  ne  lenire  neye  asperare  crimina  videretur.  Accesserant  ] 
praeter  Trionem  et  Catum  accusatores  Fonteius  Agrippa  et  C. 

5  Yibius,  certabantque ,  cui  ius  perorandi  in  reum  daretur,  donec 
Vibius ,  quia  nee  ipsi  inter  se  concederent  et  Libo  sine  patrono 
introisset,  singillatim  se  crimina  obiectunun  professus ,  protulit 
libellos  vecordes  adeo,  ut  consultaverit  Libo,  an  habiturus  foret 
opes,    quis  viam  Appiam  Bnindisium  usque  pecunia  operiret. 

10  laerant  et  alia  huiuscemodi ,  stolida ,  vana ,  si  moUius  acciperes, 
miseranda ;  uno  tarnen  libello  manu  Libonis  nominibus  Caesarum 
aut  senatonim  additas  atroces  Tel  occultas  notas  accusator  argue- 

III 61)  ist  wegen  der  Nähe  von  addi- 
tas nicht  zulässig. 

Caesarum  aut  senatorum,  ein 
Teil  der  Zeichen  den  Namen  dieser, 
ein  anderer  denen  jener,  wie  I  55 
perfidia  in  nos  aut  fide,  64  qua- 
dragegimum  id  Stipendium  Caecina 

Sarendi  aut  imperitandi  habebat, 
'.  43  tacitis  in  Drusum  aut  Ger- 
manieum  studiis.  46  cum  a  Che- 
ruscis  Langobardisque  pro  anti- 
quo  decore  aut  recenti  Hbertate 
certaretur,  47  quantum  aerario 
aut  fiseo  pendebant,  DI  20  incon- 
ditis  aut  desertoribus,  63  Dianam 
aut  Jpollinem  venerandi.  H.  lY  71 
loeum  montibus  aut  Moseila  amne 
saeptum.  Auch  das  folgende  vel 
wird  am  besten  so  gefarst,  dars  der 
Anklager  einen  Teil  der  Zeichen  be- 
stimmt für  Grausames  bedeutend 
(sei  es  dafs  diesen  Zeichen  ein  ma- 
gischer Einflafs  auf  die  bezeich- 
neten Personen  zugeschrieben  oder 
daüs  behauptet  wurde,  Libo  habe 
die  Personen  als  solche  ausgezeich- 
net, gegen  die  er  Böses  beabsich- 
tige), einen  andern  für  zwar  ge- 
heimnisvoll, aber  eben  deshalb  auch 
Terbrecherisch  erklärte,  da  Gutes 
des  Geheimnisses  nicht  bedurfte. 
Hierzu  pafst  »«/'gleichviel',  wor- 
über zu  XI112.  ni  57  publicis  pri- 
vatisve.  Denn  von  denselben  Zei- 
chen war  es  verkehrt  zweierlei  zu 
behaupten,  was  auf  dasselbe  hin- 
auskam. 


1.  tendens  wird  übertragen  auch 
mit  supplices  voces  verbunden. 
Yerg.  Aen.  11 688  caelo  palmas  cum 
voce  tetendit.  HL  176  tendoque 
supinas  Ad  caelum  cum  voce  ma- 
nus. Ähnlich  H.  I  63  placamenta 
hostilis  irae  —  tendebantur, 

2.  libellos,  die  Delationsschriften; 
auctores  die,  welche  sie  eingereicht 
hatten  und  in  denselben  als  Zeugen 
aufgeführt  waren. 

30.  4.  Fonteius  Agrippa,  von 
dem  noch  c.  86,  sein  Sohn  H.  III 46. 

C,  Fibiu4  Serenus  der  Vater.  IV 
13.  28—30. 

5.  ius  perorandi,  die  Hauptrede 
der  Anklage  zu  halten,  was  nach 
dem  Schlufs  der  Untersuchung  ge- 
schah. 

7.  singillatim,  keine  fortlaufende 
Rede  halten,  sondern  die  Beschul- 
digungen einzeln  vorbringen,  so 
dafs  dem  Libo  gestattet  war,  sich 
sogleich  gegen  jede  zu  verteidigen. 

8.  libellos,  Papiere  des  Libo. 

consultaverit.  Die  Thatsache  er- 
schien dem  Schriftsteller  so  bemer- 
kenswert, dafs  er  sie  vom  Stand- 
punkt seiner  Zeit  aus  referiert. 

9.  Brundisium,  Hier  endete  die 
via  Appia, 

11.  uno  libello.  Die  Hds.  un%\ 
aber  von  additas  können  nicht  zwei 
Dative  derselben  Art  abhängen,  und 
nominibus  als  Abi.  zu  fassen  in  der 
Bedeutung  ^bei  den  Namen'  (s.  zu 
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bat.   Negante  reo,  adgaoscentes  servos  per  tormenta  interrogari 
placuit;  et  quia  vetere  senatus  consulto  quaestio  in  caput  domin  i 
prohibebatur,  callidus  et  novi  iuris  repertor  Tiberius  mancipari 
siogulos  actori  publico  iubet,  scilicet  ut  in  Libohem  ex  servis 
salvo  senatus  consulto  quaereretur.    Ob  quae  posterum  dicm  5 
reus  petivit  domumque  digressus  extremas  preces  P.  QuiriDio^ 
31  propinquo  suo,  ad  principem  mandavit.  Responsum  est*  ut  se- 
natum rogaret.    Cingebatur  interim  milite  domus,  strepebant 
etiam  in  vesfibulo,  ut  audiri,  ut  aspici  possent,  cum  Libo  ipsis, 
quas  in  novissimam  voluptatem  adhibuerat,  epulis  excruciatus  10 
Yocare  percussorem,  prensare  servorum  dextras,  inserere  gladium. 
Atque  illis,  dum  trepidant,  dum  refugiunt,  evertentibus  adposi- 
tum  cum  mensa  lumen ,  feralibus  iam  sibi  tenebris  duos  ictus  in 
viscera  derexit.    Ad  gemitum  conlabentis  adcurrere  liberti;    et 
caede  visa  miles  abstitit.    Accusatio  tarnen  aput  patres  adseve-  15 


1.  adgnoscentes.  Trotz  ihres  Zu- 
geständnisses soUten  sie  gefoUert 
werden,  weil  Aussagen  von  Skla> 
ven  Beweiskraft  nur  dann  hatten, 
wenn  sie  durch  die  Folter  erhärtet 
waren. 

3.  callidus  ei  novi  iuris  reper-- 
tor.  Sali.  H.  IV  19  Kr.,  61  D.,  7 
calUdi  et  reperiores  perfidiae, 

4.  actor  publicus  'der  Staats- 
anwalt',  ein  Subalternbeamter  des 
Ärar,  über  dessen  Wirkungskreis 
nichts  feststeht,  als  dafs  auf  ihn 
Eigentumsübertragungen  an  das 
Ärar  stattfanden.  In  demselben  Fäll 
wie  hier  tritt  er  III  67  auf,  und  der 
aetor  publicus  eines  Munictpinms 
bei  Plin.  ep.  VII 18,  2  bei  Mancipa- 
tion  eines  Landstficks  für  die  Stadt. 
Dafs  er  kein  Sklave  zu  sein  brauchte, 
ergiebt  sich  aus  CIL.  IX  2827,  wo 
der  Freigeborene  M,  Paquius  Au" 
lanius  als  actor  municipi  Histo- 
niensium  Torkommt. 

scilicet  ut  —  quaereretur,  Dafs 
dies  die  Absicht  desTib.  war,  würde 
jeder  Leser  auch  ohne  diese  Worte 
wissen.  Aber  Tac.  fügt  sie  mit  bit- 
terer Ironie  (seiUcet)  hinzu,  um  an 
seinem  Unwillen  nicht  so  sehr  über 
die  Sache  selbst  als  über  diesen 
Rechtskniff  und  die  Erbärmlichkeit 
der  Ausflucht    keinen  Zweifel  zn 


lassen.  Denn  suspendiert  war  jenes 
SC.  auch  bei  der  Gatilinariscben  Ver- 
schwörung (Cic.  part.  or.  34,  118), 
aber  ohne  dafs  man  sich  hinter  jener 
hiji^e.  versteckte,  wiewohl  Dio  LV  5 
als  deren  Erfinder  den  Augustus  be- 
zeichnet. 

6.  P,  QuiriniOy  von  dem  noch  III 
22.  23.  48.  Er  hiefs  P.  Sulpicius, 
P.  /*.,  Quirinius  (Dio  ind.  LIV),  eins 
der  frühesten  Beispiele,  dafs  jemand 
zwei  Gentilnamen  führt,  gesichert 
durch  die  fasti  Praenestini,  6.  März 
und  28.  April,  und  CIL.Vni68  P. 
Sulpicio  Quirinio  C,  Falgio  cos, 
(12  V.  Gh.).  X  3804. 

81.  9.  vt  audiri,  ut  aspici.  IV 
15  illum  aspici,  illum  audiri, 

10.  epulis  excruciatus.  Der  Ge- 
nufs  des  üppigen  Mahles  in  seinem 
fieberhaft  aufgeregten  Zustande  ver- 
ursachte körperliche  Qualen. 

13.  cum^mensa  gehört  zu  ever- 
tentibus, über  die  Wortstellung  zu 
I  67. 

feralibus  —  tenebris  *  Finsternis, 
die  für  ihn  schon  die  des  Todes  war\ 

14.  ad  gemitum  conlabentis  ad- 
currere liberti,  H.  II  49  ad  gemi- 
tum morientis  ingressi  Hherti, 

15.  eaede  visa.   Ebenso  H.  IH  62. 
adseveratione  'Ernst*,  'Feieriith- 

keit',  wieIVl9.  VI2.  Frontop.212 
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raüone  eadem  peracta ,  iuravitque  Tiberius  petiturum  se  vitam 
quamvis  nocenti,  nisi  voluntariam  mortem  properavisset.  Bona  1 
inter  accusatores  dividantur,  et  praeturae  extra  ordinem  datae 
iis,  qui  senatorii  ordinis  erant.  Tunc  Cotta  Messalinus,  ne  imago 
Libonis  exscquiasposterorum  comitaretur,  ceDsuit,  Cn.  Lentu- 
lus,  ne  quis  Scribonius  cognomentum  Drusi  adsumeret;  supplica* 
tionum  dies  Pomponii  Flacci  sententia  constituti ;  dona  lovi  Marti 


Nab.  übique  veno  ut  de  re  ampla  ei 
magnifica  loquendum;  summa  de- 
nique  in  hoc  orationis  genere  vir- 
tus  est  adseveratio,  'Nachdruck' 
in  35.  IV  42. 

1.  petiturum,  näml.  fuisse.  Tac. 
läfst  es  aus,  wenn  das  Vorherge- 
hende oder  das  in  demselben  Satz 
unmittelbar  Angefügte  keinen  Zwei- 
fel darüber  läfst,  dafs  die  vergan- 
gene Zeit  gemeint  ist  Vgl.  c.  73 
adsecuturum.  l^Zredditurus,  lll  16 
destinatum,  17  iussa.  22  cessurum. 
IV 18  mansurum.  XI 3.  XV 16  zwei- 
mal. 67.  H.  U  37.  —  Unter  ähnlichen 
Bedingungen  ist  fuisse  zu  ergänzen 
III 5  nach  obvium,  XII 61  nach  oul- 
toreSf^l  80  nach  iu dictum, 

2.  Über  das  transitive  properare 
zu  XIII  17. 

82«  3.  praeturae  extra  ordinem : 
bevor  durch  Erfüllung  der  gesetz- 
liehen Anforderungen  die  Reihe  an 
sie  gekommen  war,  dies  Amt  zu 
bekleiden.  Jedenfalls  wurde  allen 
dieselbe  Anzahl  Jahre  nachgelassen, 
und  es  ist  daher  wahrscheinlich, 
dafs  sie  nicht  alle  die  Prätur  in 
demselben  Jahr  bekleidet  haben,  da 
die  Zeit,  die  sie  gesetzlich  hätten 
warten  müssen,  nicht  bei  allen  die- 
selbe gewesen  sein  wird.  In  diesem 
Jahr,  das  bald  zu  Ende  war,  hat 
keiner  von  ihnen  jenes  Amt  beklei- 
det.   Über  Fibius  Serenus  zu  IV  29. 

^,  Cotia  Messalinus.  Erhiefsnach 
seiner  Mutter,  deren  Geschlecht  sonst 
mit  ihr  erloschen  wäre,  M,  AureUus 
Cotta  Maximus.,  nach  dem  Tode 
seines^  Bruders  (s«  zu  I  8)  nahm  er 
dessen  Beinamen  Messalinus  an.  Er 
war  Freund  des  Ovid,  Vater  des  III 


2. 17  und  Grofsvater  des  XIII 34  ge- 
nannten AureUus  Cotta,  Vgl.  IV  20. 

V  3.  VI  5.  Ovid  ex  P.  I  5.  9.  II 3.  8. 
III 2. 5.  IV 1 6. 41.  Vell.  II 1 12.  Schol. 
•Pers.  2,  72.  Metrische  Grabinschrift 
seines  freigelassenen  M,  AureUus^ 
Cottae  Maximi  /(ibertus),  Zosimus 
Ann.  deir  inst.  XXXVII  6,  welcher 
seine  Freigebigkeit  rühmt,  wie  auch 
Juvenal  5,  109  quae  Piso  bonus 
(Tac.  XV  48),  quae  Cotta  solebat 
Largiri, 

5.  Cn,  Lentulus,  von  dem  zu  IV  44. 

7.  Pomponius  Flaccus  war  da- 
mals cos.  design.  (cos.  suff.  [s.  zu 
C.29]  sein  Bruder  Pomponius  Grae- 
cinus.    Ovid  ex  P.  IV  9,  58.  CIL. 

VI  10399).  Das  Weitere  über  ihn 
IUI.  66.  VI  27.  L,  Piso,  cos.  1  v.  Chr., 
noch  c.  34.  III  11.68.  IV  21  erwähnt, 
Bruder  des  Cn.  Piso,  von  dem  zu  1 13 ; 
nicht  zu  verwechseln  mit  den  IV  45. 
62.  VI  10  genannten.  In  der  Hds. 
steht  blofs  L.  P,,  aber  es  findet  sich 
keine  andere  Person,  die  hierher 
pafste.  Sein  in  d«n  angefuhrlen 
Stellen  geschilderter  Freimut  wider- 
spricht seiner  jetzigen  Abstimmung 
nicht,  da  ihm  die  Umfrage  die  Not- 
wendigkeit derselben  auflegte;  und 
Tacitus  will  gerade  Leute  anführen, 
bei  denen  jene,  Abstimmung  merk- 
würdig war.  Über  Asinius  Gallus 
zu  1 13.  M.  Papiusy  M,  /!,  N,  w.,  Mu- 
tilue,  wie  ihn  die  Cap.  Fast,  nennen, 
^Nachkomme  des  gleichnamigen  An- 
führers der  Bundesgenossen  im  Krie- 
ge mit  diesen  (Vell.  II 16)^  cos.  suff. 
9  n.  Ch.  und  einer  von  denen,  nach 
welchen  die  lex  Papia  Poppaea  be- 
nannt ist  (Dio  LVI  10).  Über  L. 
Apronius  zu  I  56. 
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Concordiae,  utque  iduum  Septembrium  dies,  quo  se  Libo  inier- 
fecerat,  dies  festus  haberetur,  L.  Piso  et  Gallus  Asinius  et  Papius 
Mutilus  et  L.  Apronius  decrevere;  quorum  auctoritates  adulatio- 
nesque  rettuli,  ut  sciretur  vetus  id  in  re  publica  malum.  Facta 
et  de  mathematicis  magisque  Italia  pellendis  senatus  consulta; 
quorum  e  numero  L.  Pituanius  saxo  deiectus  est,  in  P.  Marcium 
consules  extra  portam  Esquilinam ,  cum  classicum  canere  iussis- 
sent,  more  prisco  advertere. 

Proximo  senatus  die  multa  in  luxum  civitatis  dicta  a  Q.  Ha- 
terio  consulari,  Octavio  Frontone,  praelurafuncto;  decretumque, 
ne  vasa  auro  solida  ministrandis  cibis  fierent ,  ne  vestis  Serica 

pm  Esquilinus  war  der  gewöhn- 
liche Ort  für  die  Hinrichtungen. 
More  prisco,  gewöhnlicher  more 
maiorum,  Enthauptung  mit  dem 
Beil,  nachdem  der  Verurteilte  mit 
Ruten  zu  Tode  gepeitscht  war,  IV 
30.  XiV  48.  XVI  11. 

classicum  canere.  Durch  das 
Hornsignal  wird  hier  eine  Volks- 
versammlung aufserhalb  der  Stadt 
berufen,  um  dem  öffentlichen  Akte 
der  Hinrichtung  beizuwohnen. 

8.  advertere  für  animadvertere 
in  der  Bedeutung  ^ahnden',  ^Strafe 
vollziehn\noch  ffl  52.  IV  35.  V  9. 
Xm  28.  Dies  scheint  bei  Tac.  allein 
TorzukoDunen :  advertere  für  anim- 
advertere in  der  Bedeutung  'be- 
merken', was  er  IV  54.  VI  40.  Xn  51. 
xm  54.  XIV  43.  XV  30.  H.  fli  25 
hat,  findet  sich  auch  bei  Plin.  h.  n. 
Vm  10,  29;  bei  Dichtern  oft  in  dem 
Sinne  'aufmerken', '  achthaben'. 

88.  9.  Q.  Haterio,  von  dem  IV 
61.  Er  war  cos.  suff.,  vielleicht 
9  V.  Ch.  (CIL.  VI  .1426.  Borghesi 
Oeuvres  V  120).  über  die  asynde- 
tische Anknüpfung  des  folgenden 
Namens  zu  VI  7. 

11.  vasa  auro  solida,  wie  XIII 10 
statuas  argento  vel  auro  solidasy 
Verg.  Aen.  H  765  crateresque  auro 
solidi.  Auch  XU  16  moenia  non 
saxo,  sed  cratibus  et  vimentis  ao 
media  humo. 

vestis  Serica,  aus  durchsichtigem 
Seidenge  webe,  welches  das  indische 
Volk  der  Serer  verfertigte.   Sen.  de 


1.  Concordiae.  Zum  Danke  für 
die  Errettung  des  Kaisers  wurden 
der  Concordia  in  ihrem  Tempel 
auch  von  einzelnen  Beamten  Ge- 
schenke an  Gold  und  Silber  darge- 
bracht. CIL.  VI  91—94.  3675. 

iduum  Septembrium  dies,  Cal. 
Amit.  13.  Sept.  Eid{\xs)  Fer(iae)  ex 
s,  c,  ^(uod)  e(o)  rf(ie)  nefaria  con- 
silia,  quae  de  salute  Ti,  Caei'(aris) 
liberorumq(\it)  eius  etaliorumprin- 
cipum  civitatis  deqiue)  r(e)  ;?(ubli- 
ca)  inita  ab  M,  Libone  erant,  in  se- 
natu  convicta  sunt. 

3.  auctoritates  *  gewichtige  Na- 
men'. Gic.  p.  SuU.  13,  37  cum 
auctoritates  principum  coniura- 
tionis  ad  incitandos  animos  Allo- 
brogum  colligeret  Cassius,  non 
pritis  Autronium  quam  Sullam 
nominavisset, 

5.  senatus  consulta.  Nach  einem 
Fragment  des  Ulpian  (Rudorff  comm. 
acad.  Berol.  1865  p.  233  sq.),  ver- 
glichen mit  Dio  LVn  15,  ist  die  Dar- 
stellung des  Tac.  hier  ungenau.  Da- 
nach sind  zwei  Senatsbeschlüsse  des 
von  Tac.  angegebenen  Inhalts  gefafst 
worden,  von  denen  der  eine  in  das 
Jahr  16,  der  zweite  aber  in  das  Jahr 
17  (Ulpian:  Pomponio  et  Rufo  con- 
suUbus,  s.  unten  c.  41)  zu  setzen  ist. 

6.  saxo,  wie  IV  29  und  öfter 
bei  andern,  der  Tarpejische  Fels, 
an  der  Westseite  des  Kapitols.  VI 
19  Saxo  Tarpeio. 

7.  extra  portam  Esquilinam,  an 
der  Ostseite  der  Stadt.    Der  cam- 
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Tiros  foedaret.  Excessit  Fronto  ac  postulavit  modum  argento 
supellectili  familiae.  [Erat  quippe  adhuc  frequens  senatoribus, 
si  quid  e  re  publica  crederent,  loco  sententiae  promere.]  Contra 
GaUus  Asinius  disseruit.   Auctu  imperii  adolevisse  etiam  privatas 

5  opes,  idque  non  novum,  sed  e  vetustissiiuis  moribus.  Aliam  apud 
Fabricios,  aliam  aput  Scipiones  pecuniam ;  et  cuncta  ad  rem  pu* 
blicam  referri,  qua  tenui  angustas  civium  domos,  postquam  eo 
magnificentiae  venerit,  gliscere  singulos.  Neque  in  familia  et  ar- 
gento, quaeque  ad  usum  parentur,  nimium  aliquid  aut  modicum 

10  nisi  ex  fortuna  possidentis.  Distinctos  senatus  et  equitum  census, 
non  quia  diversi  natura,  sed  ut  locis  ordinibus  dignationibus 


ben.  VI  9,  5  Fideo  Serioas  vestes, 
si  vestes  vocandae  sunt^  in  quibus 
nihil  est,  quo  defendi  aut  corpus 
aut  denique  pudor  possit;  quibus 
sumptis  parum  Uquido  nudam  se 
non  esse  iurabit,  Hae  ingenti  sum- 
ma ab  ignotis  etiam  ad  commer- 
cium gentibus  accersuntur. 

1.  Excessit  'er  ging  darüber 
hinaas'  (s.  z.  c.  24),  nämüch  fiber 
dcD  Inhalt  des  eben  referierten 
Beschlusses.  Dieser,  weicher  am 
Schlnfs  der  Verhandlungen  gefafst 
wurde,  ist  vorher  wie  die  Rede  des 
Fronto  vorläufig  erwähnt ;  jetzt  wird 
das  Ausführliche  fiber  diese  Rede  und 
die  daran  sich  knüpfende  Verhand- 
lung berichtet«  Die  eingeklammerten 
Worte  sind  Randbemerkung  von  je- 
mand,  der  relationem  zu  excessit 
ergänzte,  wie  c.  38  egredi  relatio- 
nem gesagt  wird  und  wovon  dort 
und  m  33.  IV  74.  Xffl  26.  49.  XV 
20  —  22  Beispiele  sind.  Aber  das 
Verlangen  des  Fronto  war  durch- 
aus kein  Abgehen  von  der  Rela- 
tion. Denn  wenn  diese  auch,  wie  die 
Worte  des  Tib.  am  Schlufs  des  Kap. 
zeigen,  nicht  allgemeiner  Natur  war, 
sondern  speziell  auf  das  vorher  als 
Beschlufs  Berichtete  ging,  so  konnte 
es  doch  nie  die  Absicht  und  kann 
es  nie  Sitte  geworden  sein,  dafs 
die  Senatoren  sich  blo&  zustim- 
mend oder  ablehnend  äufsern  und 
gar  keine  Modifikationen  in  dem- 
selben Bereich  verlangen  sollten. 
Als  egredi  relationem  hat  man  stets 


nur  solche  Anträge  betrachtet,  die 
in  gar  keiner  oder  nur  einer  äufser- 
lichen  Verbindung  mit  der  Relation 
standen.  Überdies  fehlt  in  diesen 
Worten  gerade  das  Charakteristi- 
sche des  egredi  relationem,  näm- 
lich etiam  de  quibus  non  esset  re- 
latum,  loco  sententiae  promere. 
Denn  loco  sententiae  heilst  nicht, 
wie  der  Schreiber  dieser  Worte  viel- 
leicht meinte,  'anstatt  der  (verlang- 
ten) Abstimmung',  sondern  'sobald 
die  Reihe  der  Abstimmung  an  je- 
mand kommt';  zu  XIV  42. 

postulavit  modum  argento  .H.  IV 
9  modum  inpensis  postulaverant, 

8.  gliscere  von  Personen  auch 
XVI  22. 

9  und  160,  2  parentur.  Über  die 
Wiederholung  zu  I  81. 

nimium  aliquid.  Der  Begriff  des 
zn  Grofsen  oder  Mäfsig:en  wird  ge- 
dacht und  sein  Erscheinen  in  dem 
betreffenden  Falle  geleugnet.  iVe- 
que  gehört  also  zu  dem  ausgelas- 
senen 6M<r.  'Ein  Zuviel  oder  Mafs- 
halten  existiere  nicht.'  Vgl.  zu  I  4. 
Madvig  §  494  a,  Anm.  1. 

10.  Distinctos — census  von  dem 
der  übrigen  Bürger.  Über  den  Se- 
natorencensus  zu  I  75.  Der  Ritter- 
census  war  400,000  Sesterze. 

11.  sed.  Auf  non  quia  folgt 
das  adversative  Satzglied  in  unab- 
hängiger Form ;  denn  nach  ita  iis  ist 
aus  antistentvi  ergänzen  antistare, 

locis  im  Theater;  im  Gircus  er- 
hielten sie  dieselben  erst  später,  wo- 
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antistent,  ita  iis,  quae  ad  requiem  animi  aut  salubritatem  corpo- 
rum  parentur,  nisi  forte  clarissimo  ciüque  plures  curas,  maiora 
pericula  subeuoda ,  delenimentis  curarum  et  periculorum  caren- 
dum  esse.  Facilem  adsensum  Gallo  sub  nominibus  honestis  con- 
fessio  vitiorum  et  similitudo  audientium  dedit.  Adiecerat  et  Ti- 
berius  non  id  teropus  censurae,  nee,  si  quid  in  moribus  labaret, 
defuturum  corrigendi  auctorem. 
M  Inter  quae  L.  Piso  ambitum  fori,  corrupta  iudicia,  saevitiam 
oratorum  accusationes  minitantium  increpans  abire  se  et  cedere 
urbe,  victnrum  in  aliquo  abdito  etlonginquo  rure  testabatur;  si- 
mul  cnriam  relinquebat.  Commotus  est  Tiberius,  et  quamquam 
roitibus  verbis  Pisonem  permulsisset,  propinquos  quoque  eius 
impulit,  ut  abeuntem  auctoritate  vel  precibus  teueren t.  Haud 
minus  liberi  doloris  documentum  idem  Piso  mox  dedit  vocata  in 
ius  Urgulania,  quam  supra  leges  amicitia  Augustae  extulerat. 
Nee  aut  Urgulania  obtemperavit,  in  domum  Caesaris  spreto  Pisone 
vecta,  aut  ille  abscessit,  quamquam  Augusta  se  violari  et  imminui 
quereretur.  Tiberius  hactenus  indulgere  matri  civile  ratus,  ut  se 
iturum  ad  praetoris  tribunal,  adfuturum  Urgulaniae  diceret,  pro- 
cessit  Palatio ,  procul  sequi  iussis  militibus.    Spectabatur  occur- 


von  zu  XV  32.  Ordinibus,  dadurch, 
dafs  sie  zwei  von  den  übrigen  Burgern 
gesonderte  höhere  Stände  bildeten. 

2.  nüi  forte  mit  dem  acc.  c.  inf. 
statt  eines  konjunktiyischen  Satzes, 
indem  der  Nebensatz  der  oratio  ob- 
liqua  ebenso  wie  der  Hauptsatz  be- 
handelt ist.  Gic.  p.  Gluent.  49,  138 
ut  mare  ventorum  vi  turbari,  sie 
populum  hominum  sediUosortim 
vocibus  concitari,  B.  Hisp.  22,  7 
neque  extra  Valium  Heere  exire 
nisi  discinctumy  ideireo  quod  — 
meiu  eonterritos  complures  eonfu- 
gere  in  Baeiuriam,  Ebenfalls  im 
Gausalsatz  Liv.  XXVI  27, 12.  H  13, 
8  quemadmodum,  si  non  dedatur 
obses,  pro  rupto  foedus  se  habi- 
turum,  sie  deditam  inviolatam  ad 
suos  remissurum,  Tac.  H.  1 17  quo- 
rum  fttvorem,  ut  largiUone  et  am- 
biiu  male  adquiriy  ita  per  bonas 
artet  haut  spemendum.  Im  Grie- 
chischen flnclet  sich  dies  häufiger 
bei  den  ältesten  und  besten  Schrift- 
stellern.   S.  Matthiä  §  538. 

clarissimo  cw'que  Mie  erlauch- 


testen', bezieht  sich  ebenso  sehr  auf 
Abkunft  und  Wurden  als  sonstige 
Auszeichnung.  S.  II 43.  m23.  VI  47. 
XI  25.  XII  2.  3.  6.  XIV  40.  47.  5T. 
XV  35.  H.  I  3.  G.  27. 

4.  sub  nominibus  honestis  ist  mit 
confessio  zu  verbinden:  ^der  Um> 
«tand,  dafs  er  die  Laster  unter  an- 
standigen Bezeichnungen  offen  ein- 
gestand.' 

6.  eensurae^  so  dafs  man  solche 
durchgreifende  und  allgemeine  An« 
derungen  machen  sollte.  IQ  34  ne- 
que Caeeinam  dignum  tantae  rei 
eensorem, 

SIg»  8.  Inter  quae,  bei  der  im 
vorigen  Kap.  berichteten  Verhand- 
lung, d.  h.  als  er  seine  Stimme  ab- 
gab.   Ebenso  in  33. 

15.  Urgulania f  über  die  zu  lY 
22.  Ihre  Enkelin  PlauHa  Urgula- 
nilla  war  die  Gemahlin  des  spätem 
Kaisers  Glaudius.   Suet.  Glaud.  26. 

19.  procedere  mit  dem  blofsen 
Abi.  ist  dichterisch. 

20.  mtUtihus.  Über  die  militä- 
rische Begleitung  des  Kaisers  I  7. 
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'  sante  populo  compositus  ore  et  sermonibus  yariis  tempus  atque 
iter  ducens ,  donec  propinquis  Pisooem  frustra  coercentibus  de- 
ferri  Augusta  pecuniam,  quae  petebatur,  iuberet.   Isque  finis  rei ; 

I    ex  qua  neque  Piso  inglorius  et  Caesar  maiore  fama  fuit.   Ccterum 

5  Urgulaniae  potentia  adeo  nimia  civitati  erat ,  ut  testis  in  causa 
quadam,  quae  aput  senatum  tractabatur,  venire  dedignaretur: 
missus  est  praetor,  qui  domi  interrogaret,  cum  virgines  Vestales 
in  foro  et  iudicio  audiri,  quotiens  testimonium  dicerent,  vetus 
mos  fuerit. 

10         Res  eo  anno  prolatas  haud  referrem ,  ni  pretium  foret  Cn.  36 
Pisonis  et  Asinii  Galli  super  eo  negotio  diversas  sententias  ao- 
scere.   Piso ,  quamquam  afuturum  se  dixerat  Caesar,  ob  id  magis 
agendas  censebat,  ut  absente  principe  senatum  et  equites  posse 
sua  munia  sustinere  decorum  rei  publicae  foret.   Gallus,  quia 

15  speciem  libertatis  Piso  praeceperat,  nihil  satis  inlustre  aut  ex  di- 
gnitate  populi  Romani  nisi  coram  et  sub  oculis  Caesaris ,  eoque 
conventum  Italiae  et  adfluentis  provincias  praesentiae  eins  ser- 
vanda dicebat.  Audiente  haec  Tiberio  ac  silente  magnis  utrimque 
contentionibus  acta ;  sed  res  diialae. 

20         Et  cerlamen  Gallo  adversus  Caesarem  exorlum  .est.    Nam  86 
ceDsuit  in  quinquennium  magistratuum  comitia  habenda,  utque 


2.  iter  ducens  steht  für  tempus 
iUneris  ducens:  dies  wird  zar  grö- 
fseren  Yeranschaulicbung  dem  all- 
gemeiaen  tempus  hiazagefugt,  das 
die  ganze  Zeit  von  seinem  Austritt 
aas  dem  Palatiom  bis  zum  Ablauf 
des  Prozesses  bezeich oet.  Über  ähn- 
liche Pleonasmen  zu  XIII  42  testa- 
menta  et  orbos, 

8.  fuerit.  Tac.  urteilt  von  seinem 
Standpunkt.    S.  zu  IV  20. 

85«  10.  Res — prolatas  (sc.  esse). 
Unten  res  dilatae.  Jenes  ist  der  of- 
fizielle Ausdruck  von  der  Vertagung 
der  stadtischen  Geschäfte,  wenn  die 
Sitzungen  des  Senats  und  der  Ge- 
richte ausgesetzt  wurden.  Plaut. 
Gapt.  78  Übt  resprolatae  sunt,  cum 
rus  komines  eunt,  Gic.  p.  Mur.  13, 
28.  ad  Q.  fr.  III 8,  4.  ad  Att.VU  12, 
2.  XIY  5,  2.  Der  Wiederbeginn  der 
Geschäfte  hiefs  res  redeuntes.  Plaut. 
Gapt.  86.  Gic.  p.  Sest.  62, 129.  Hier 
fiel,  wie  die  Worte  des  Asinius  Gal- 
las  zeigen,  die  Vertagung  in  eine 
Cornelius  Tacllus  I.  8.  Aufl. 


Zeit,  auf  welche  die  Verhandlung 
Ton  Privat-  und  öffentlichen  Ge- 
schäften der  Bewohner  der  itali- 
schen Städte  und  Provinzialen  Tor 
dem  Senat  und  den  Gerichten  in 
Rom  angesetzt  war.  "Ober  pretium 
foret  s.  zu  I  57. 

Cn,  Pisonis,  von  dem  zu  I  13. 

12.  afuturum  —  Caesar,  Dies 
hatte  eben  den  Antrag  auf  Verta- 
gung veranlafst 

ob  id  magis,  kurz  für  tamen  non 
solum  non  proferendasy  sed  ob  id 
magis  u.  s.  w. 

IZ,  equites.  Ein  Teil  der  Richter 
ward  aas  dem  Ritterstande  genom- 
men. H.  I  50  senatus  et  eques,  quis 
aliqua  pars  et  cura  rei  publicae. 

18.  haec.  Über  die  Wortstellung 
zu  I  67. 

86*  21.  in  quinquennium  u.  s.w. 
Es  sollten  also,  wenn  das  Gesetz  ge- 
geben wäre,  auf  einmal  die  für  die 
nächsten  5  Jahre  nötigen  Magistrate 
gewählt  werden ;  im  nächsten  Jahr 
11 
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legioDum  legati,  qui  ante  praeturam  ea  militia  fungebantur,  iam 
tum  praetores  destinarentur;  princeps  duodecim  candidatos  in 
annos  singulos  nominaret.  Haud  dubium  erat  eam  sententiam 
altius  penetrare  et  arcana  imperii  temptari:  Tiberius  tarnen,  quasi 
augeretur  potestas  eins,  disseruit.  Grave  moderationi  suae  tot  t 
eligere ,  tot  differre.  Vix  per  singulos  annos  offensiones  vitari, 
quamvis  repulsam  propinqua  spes  soletur:  quantum  odii  fore  ab 
iis,  qui  ultra  quinquennium  proicianturl  Unde  prospici  posse, 
quae  cuique  tarn  longo  temporis  spatio  mens  domus  fortuna? 
Superbirehomines  etiam  annua  designatione:  quid  si  honorem  per  1 


nach  dieser  Wahl  und  den  folgen- 
den immer  die  für  das  5.  Jahr.  lata 
tum  ist  ^wenn  sie  l^ati  legionum 
würden'.  Die  Worte  qui — funge- 
bantur  (der  Ind.  in  der  or.  obl.  wie 
1 10)  sind  hinzugefdgt,  weil  andere 
und  zwar  die  Mehrzahl  nach  der 
Prätur  Legionsleg;aten  wurden  (H.  I 
48.  A.  7.  Suet.  Vesp.  2.  4.  Dio  Uli 
15).  Legionslegaten  vor  der  Prätur - 
finden  sich  (abgesehn  von  XV  28) 
VI  30.  XIV  28.  H.  I  79  vgl.  mit  IV 
39  und  III  52  mit  IV  39.  Suet.  Tit. 
4.  Für  die  Bestimmung  jsnncep« — 
nominaret  war  der  Grund,  weil  die 
legati  legionum  vom  Kaiser  er- 
nannt, die  Prätoren  vom  Senat  ge- 
wähltwurden. Damit  nun  keiner  von 
denen,  die  der  Kaiser  zu  Leg^ions- 
legaten  ernennen  wollte  und  denen 
er  später  die  Prätur  zugedacht  hatte, 
dadurch,  dafs  ihn  der  Senat  nicht 
wählte,  von  der  Prätur  nach  5  Jah- 
ren ausgeschlossen  würde,  sollte  der 
Kaiser  nur  so  viel  Kandidaten  nen- 
nen, als  Prätoren  g;ewählt  werden 
mufsten,  so  dafs  der  Senat  nur  die 
von  ihm  g;enannten  wählen  und  der 
Kaiser  ohne  Kollision  ml  t  der  Senats- 
wahl bis  zur  Zahl  12  die  ihm  belie- 
bigen Personen  zu  Legionslegaten 
ernennen  konnte.  S.  zu  1 14  u.  15. 
4.  arcana  imperii  (vgl.  c.  59) 
temptam^ Adi[s  man  in  die  g;eheimen 
Gedanken  des  Kaisers  eingreife', 
weil  dieser  auf  5  Jahre  g;ebunden 
wurde,  in  welchen  vieles  geschehen 
konnte,  was  ihm  andere  Personen 
wünschenswert  machte,  und  weil 


die  auf  5  Jahre  vorausgewählten 
dadurch  eine  unabhängigere  Stel- 
lung erhielten.  —  Anders  H.  I  4 
arcanum  imperii, 

qtian  augeretur.  So  konnte  es 
scheinen,  insofern  nach  jenem  Ge- 
setz die  Magistrate  noch  über  seinen 
Tod  hinaus  unter  seinem  Einflufs 
g;ewählt  wurden  und  er  alle  Prä- 
toren bestimmen  sollte,  während  er 
bisher  nur  4  bestimmt  hatte,  wor- 
über 1 15:,  Aber  abgesehn  von  den 
übrigen  Übelständen,  waren  beide 
Vorteile  illusorisch,  da  es  zweifel- 
haft war,  ob  man  die  Wahlen  nach 
seinem  Tode  gelten  lassen  werde, 
und  faktisch  niemand  zum  Beamten 
gewählt  wurde,  den  er  nicht  wollte, 
wovon  zu  I  81.  Die  Worte  tot — 
differre  beziehn  sich  auf  die  erste 
vorzunehmende  Wahl,  wo  er,  ab- 
gesehn von  den  übrigen  Beamten, 
allein  60  Kandidaten  der  Prätur 
hätte  auswählen  müssen.  Über  dir- 
ferre  zu  XIII  20. 

5.  grave  moderationi  suae,  VI  26 
grave  conscientiae,  grave  famae 
suae, 

9.  domus.  Die  Zahl  der  Kinder 
beförderte  die  Amtskarriere;  s.  zu 
c.  51. 84. 

fortuna  ^Schicksal'  überhaupt, 
wie  Stand  des  Vermögens,  der  bür- 
gerlichen Ehre  u.  a. 

10.  annua  designatione.  Die  De- 
signation  fand  also  in  dieser  Zeit 
regelmäfsig  etwa  ein  Jahr  vor  dem 
Antritt  statt.  Im  Jahr  14  waren  die 
Wahlen    der  Prätoren,  jedenfalls 
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quinquennium  agitent?  Quinquiplicari  prorsus  magistratus,  sub- 
verti  leges,  quae  sua  spatia  exercendae  candidatorum  indusfriae 
quaereDdisque  aut  potiundis  honoribus  statuerint  Favorabili  in 
speciem  oratiooe  vim  imperii  tenuit. 

3  Censusque  quorundam  senatorum  iuvit.  Quo  magis  mirum  37 

fuit,  quod  preces  Marci  Hortali,  nobilis  iuvenis,  in  paupertate 
manifesta  superbius  accepisset.  Nepos  erat  oratoris  Uortensii, 
inlectus  a  divo  Auguste  liberalitate  decies  sestertii  ducere  uxorem, 
suscipere  liberos,  ne  clarissimafamilia  extingueretur.  Igiturquat- 

10  tuor  filiis  ante  Urnen  curiae  adstantibus,  loco  sententiae,  cum  in 
Palatio  senatus  haberetur,  modo  Hortensii  inter  oratores  sitam 
imaginem,  modo  Augusti  intuens  ad  hunc  modum  coepit.  Patres 
conscripti,  hos,  quorumnumerum  etpueritiam  videtis,  non  sponte 
sustuli ,  sed  quia  princeps  monebat ;  simul  maiores  mei  merue- 

i^  rant,  ut  posteros  haberent.    Nam  ego,  qui  non  pecuniam,  non 


auch  anderer  Beamten,  aber  nicht 
der  Konsuln,  etwa  Ende  September, 
wie  I  14.  VeU.  U  124,  4  vgl.  mit 
der  Anm.  zu  I  10  zeigen,  vielleicbt 
unmittelbar  nach  der  Einführung  der 
Wahl  durch  den  Senat  ausnahms- 
Meise:  die  ersten  Konsulwahlen 
unter  Tiberius  zu  Ende  15  (I  81). 
Unserer  Stelle,  in  der  immerhin  die 
Konsuln  nicht  berücksichtigt  zu  sein 
brauchten,  würde  nicht  widerspre- 
chen, was  wir  aus  der  letzten  Kai- 
serzeit durch  Symmachus  und  den 
Kalender  des  Silvius  wissen,  daCs 
die  Designation  der  Prätoren  am  9., 
der  Quästoren  am  23.  Jan.  geschah. 
Nerva  war  im  April  oder  Mai  65 
praetor  dengnatus  nach  XV  72. 
Zu  Trajans  Zeit  wurden  die  con- 
sules  ordinarii  zu  Ende  des  Vor- 
jahrs, was  zu  Tac.  181  stimmt,  die 
sttffecti  am  9.  Jan.  des  Amtsjahres 
gewählt.  Aber  der  Kaiser  Claudius 
war  am  15.  März  46  schon  consul 
designatus  für  47.  Hermes  III  92. 
IV  105. 

1.  agitent^ Aen  Beamten  spielten'. 
Die  whkliche  Führung  des  Amts 
würde  gerant  bezeichnen.  Vgl.  zu 
XIII  14. 

subverti  leget.  Die  BesUmmun- 
gen  über  Erlangung  der  Ämter  s. 
in  der  Einl.  S.  7. 


3.  favorabilts  kommt  erst  seit 
Vellejus  vor,  überall  (bei  Tac.  noch 
XU  6.  fl.  0  97.  D.  7)  passiv: 'was 
Beifall  findet ','beliebt','angenehm' 
und  in  diesem  Sinne  ^geßilig'. 

87.  7.  aeeepiuet  Das  Tempus 
zeigt,  dafs  das  Auftreten  des  Hör- 
talus  vor  die  erwähnten  Sehenkun« 
gen  des  Tiberius  fällt. 

8.  inlectut  ohne  unedle  Neben» 
bedeutung,  wie  XIU  37.  VeU.  089, 4 
principes  viri  adhortaiu  principis 
ad  omandam  urbem  inleeti  sunt» 
Silius  IV  803  Haee  dubios  vario 
divumque  hominumque  timore  Ad 
cauta  inlexere  patres. 

decies  sestertii,  der  Senatoren- 
census;  s.  zu  I  75. 

10.  loco  sententiae.  Über  die  Be- 
deutung dieser  Worte  zu  c.  33.  Der 
Senat  wurde  in  der  Lateinischen 
Bibliothek  des  Palatiums  gehalten,, 
wo  sich  runde  Bilder,  Medaillons 
(elipei)  der  in  der  Litteratur  ausge- 
zeichneten Männer  befanden.  Vgl. 
c.  83.  Suet.  Aug.  29  Templum  Jpol- 
Unis  in  ea  parte  PalaUnae  domus 
excitavit,  quam  fulmine  ictam  de- 
siderari  a  deo  harusptces  pronun- 
tiarant.  Addidit  portieus  cum  bi- 
bliotheca  Latina  Graecaque,-  quo 
loco  iam  senior  saepe  etiam  sena- 
tum habuit.  Über  sitam  zu  I  39. 
11* 
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studia  populi  neque  eloquentiam,  gentile  domus  nostrae  bonum, 
varietate  temponim  accipere  vel  parare  potuissem,  satis  habebam, 
si  tenues  res  meae  nee  mihi  pudori .  nee  cuiquam  oneri  forent. 
lussus  ab  imperatore  uxorem  duxi.  En  stirps  et  progenies  tot 
consulum,  tot  dictatorum.  Nee  ad  invidiam  ista,  sed  conciliandae 
misericordiae  refero.  Adsequentur  florente  te,  Caesar,  quos  de- 
deris  honores:  Interim  Q.  Hortensii  pronepotes,  divi  Augusti 
38  alumnos  ab  inopia  defende.  Inclinatio  senatus  incitamentum  Ti- 
berio  fuit,  quo  promptius  adversaretur,  bis  ferme  verbis  usus. 
Si,  quantum  pauperum  est,  venire  huc  et  liberis  suis  petere  pecu- 
nias  coeperint,  singuli  numquam  exsatiabuntur,  res  publica  defi- 
ciet.  Nee  sane  ideo  a  maioribus  concessum  est  egredi  aiiquando 
relationem  et,  quod  in  conmiune  conducat,  loco  sententiae  pro- 
ferre,  ut  privata  negotia  et  res  familiäres  n  ostras  hie  augeamus, 
cum  invidia  senatus  et  principum ,  sive  indulserint  largitionem, 
sive  abnuerint.  Non  enim  preces  sunt  istud,  sed  efflagitatio,  in- 
tempestiva  quidero  et  inprovisa,  cum  aliis  de  rebus  convenerint 
patres ,  consurgere  et  numero  atque  aetate  liberum  suorum  ur- 
gere  modcstiam  senatus,  eandem  vim  in  me  transmittere  ac  velut 


1.  gentile  domus  nostrae  y  stär- 
kere Betonung  durch  zwei  gleich- 
bedeutende Ausdräcke  ^das  ange- 
stammte unsers  Hauses'.  Über  eine 
andere  Bedeutung  von  gentiUs  zu 
XI  1. 

2.  accipere^  weil  sein  GrofsTater 
sehr  reich  war.  Sein  Vater,  eben- 
falls Q.  Hortenstus,  in  seinerJugend 
liederlich  (Gic.  ad  Att  VI  3,  9.  X 
4,  6),  zuerst  Gäsarianer,  schlofs  sich 
dann  dem  Gassius  und  Brutus  an, 
verlor  dadurch  sein  Vermögen  und 
ward  nach  der  Schlacht  bei  Philipp! 
getötet.  Vell.  II71.  Plut.Brut28. 
Ein  anderer  Enkel  des  Redners  Hor- 
tensius,  als  der,  von  dem  Tac.  redet, 
war  der  von  Val.  Max.  III 5, 4  wegen 
seiner  Ausschweifungen  erwähnte 
Hortensius  Corbio, 

4.  stirps  et  progenies,  wie  Ovid 
Trist  m  14,  14  stirps  haec  proge- 
niesque  mea  est.  Progenies  einfach 
die  Nachkommenschaft,  ^<»i7?#  in  Be- 
Eug  auf  die  weitere  Fortpflanzung' 
des  Geschlechts  durch  sie:  Stamm. 
YgL  zu  Xm  42. 

tot  —  dictatorum.      Hortensier 


selbst  finden  sich  nur  ein  Konsul 
69  V.  Gh.,  der  Redner,  ein  cos.  design. 
für  108  y.  Gh.,  L.  Hortensius,  und 
ein  Diktator  286  v.  Gh.,  Q.  Horten- 
sius. Aber  es  wird  die  Aszendenz 
der  mit  Hortensiern  verheirateten 
Frauen  mitgezählt 

8S»  8.  Inclinatio  senatus  u.  s.  w. 
Böswillige  und  hochmütige  Naturen 
pflegen  das  Gegenteil  von  dem  zu 
thun,  was  gewünscht  wird^  um  an- 
dern eine  Freude  zu  verderben  und 
ihre  Entschliefsungen  als  unabhän- 
gig erscheinen  zulassen.  Vgl.  VI  23. 

14.  privata  negotia.  Hierzu  ist 
aus  augeamus  der  allgemeine  Be- 
griff des  Förderns  zu  entnehmen. 

15.  indulserint  und  abnuerint, 
fut  exacta.  Den  Konjunktiv  fügt 
Tac.  nicht  zu  sive  — sive:  IV  60  be- 
zeichnet er  die  wiederholte  Hand- 
lung, IV  56.  D.  28  den  fremden  Ge- 
danken; D.  6  ist  entweder  attulerit 
ebenfalls  fut  ex.,  oder,  da  vorher- 
geht sive  profertj  wahrscheinlicher 
attu&t  zu  schreiben. 

16.  istud.  Über  die  vernachläs- 
sigte Attraktion  zu  I  49. 
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perfriDgere  aerarium,  quod  si  ambitione  exhauserimus,  per  sce- 
lera  snpplendum  erit.  Dedit  übi,  Hortale,  divus  Augustus  pecu- 
Diam,  sed  non  conpellatus  nee  ea  lege,  ut  semper  daretur.  Lan- 
guescet  alioqui  industria,  intendetur  socordia,  si  nullus  ex  se 

5  metus  aut  spes;  et  securi  omnes  aliena  subsidia  expectabunt,  sibi 
ignavi,  nobis  graves.  Haec  atque  talia,  quamquam  cum  adsensu      * 
audita  ab  iis,  quibus  omnia  principum,  honesta  atque  inhonesta, 
laudare  mos  est,   plures  per  silentium  aut  occultum  murmur 
excepere.   Sensitque  Tiberius;  et  cum  paulum  reticuisset,  Hor- 

10  talo  se  respondisse  ait;  ceterum,  si  patribus  yideretur,  daturum 
liberis  eius  ducena  sestertia  singulis,  qui  sexus  virilis  essent. 
Egere  alii  grates:  siluit  Hortalus,  pavore  an  avitae  nobilitatis 
etiam  inter  angustias  fortunae  retinens.  Neque  miseratus  est 
posthac  Tiberius,  quamyis  domus  Hortensii  pudendam  ad  inopiam 

15  delaberetur. 

Eodem  anno  mancipii  unius  audacia ,  ni  mature  subventum  39 
foret,  discordüs  armisque  civilibus  rem  publicam  perculisset 
Postumi  Agrippae  servus,  nomine  Clemens,  conperto  fine  Augusti 
pergere  in  insulam  Planasiam  et  fraude  aut  ?i  raptum  Agrippam 

^  ferre  ad  exercitus  Germanicos  non  servili  animo  concepit  Ausa 
eius  inpe'divit  tarditas  onerariae  navis;  atque  interim  patrata 
caede  ad  maiora  et  magis  praecipitia  conversus  furatur  cineres 
yectusque  Cosam  Etruriae  promunturium  ignotis  locis  sese  abdit, 


1.  ambitione.  Über  diesen  Be- 
griff zu  IV  64. 

2.  Dedit.  Die  YoranstelluDg  des 
Yerbums  enthält  den  Begriff  der 
Einräumoo  g  (  wohl ', '  zwar ',  *  aller- 
dings'), wie  H.  IV  86  inteUegeban- 
tur  artes^  sed  pars  obsequii  in  eo, 
ne  deprehenderetur, 

4.  si —  spesy  wenn  man  sich  we- 
der vor  sich  selber  schämt  noch 
auf  sich  selbst  yertrant.  Se^  ohne 
daCs  eine  Person  genannt  wäre, 
'einem  selbst'.  Gic.  de  fin.  I  20, 67 
amicitiae  —  effectrices  sunt  voiup- 
tatum  tarn  amicis  quam  sibi;  de 
nat.  d.  1  44, 122  non  erit  ista  ami- 
citia,  sed  mercatura  quaedam  utiK- 
tatum  suarum^  nnd  öCter  bei  dems. 
Sen.  cons.  ad  Polyb.  2t  (2),  1  Ma- 
ximum solacium  est  cogitare  id 
sibi  accidisse,  quod  ante  se  passi 
iint  omnes  omnesque  passuri;  de 
benef.  II  17,  6  Quanto  melius  /ä- 


verej  ut  gratia  sibi  referri  possit; 
ep.  6,  2  ilUus  verae  (amicitiae), 
quam  non  spes,  non  Umor,  non  uti- 
litatis  suae  cura  diveÜit;  52,  14 
desiderat  proprium  et  longam  exe- 
cutionem,  —  quid  sibi  aput  popu- 
lum  permittendum  ^  quid  populo 
aput  se, 
7.  quibus  —  est  nach  Sali.  Gat. 

30,  4  quibus  omnia,  honesta  atque 
inhonesta,  vendere  mos  erat,    lug. 

31,  12  quibus  fides  decus  piefas, 
postremo  honesta  atque  inhonesta 
omnia  quaestui  sunt  80,  5  quis 
omnia,  honesta  atque  inhonesta, 
vendere  mos  erat, 

89.  18.  Postumi  Jgrippae,  von 
dem  I  3.  5.  6. 

22.  furatur  cineres,  damit  man 
sie  nicht  als  Beweis  für  den  Tod  des 
echten  Agrippa  benutzen  könne. 

23.  Cosa  lag  Planasia  gegenüber 
am  Portus  Hereulis  auf  einem  hohen 


Digitized  by  VjOOQIC 


166 


CORNEU  TACITI 


(a.  u.  769 


donec  criDem  barbamque  promitteret:  nam  aetate  et  forma  haut 
dissimili  in  dominum  erat.  Tum  per  idoneos  et  secreti  eins  so- 
cios  crebrescit  vivere  Agrippam,  occultis  primum  sermonibus, 
utvetita  solent,  moi  vago  rumore  aput  inperitissimi  cuiusque 
promptas  aures  aut  rursum  aput  turbidos  eoque  nova  cupientes. 
Atque  ipse  adire  municipia  obscuro  diei ,  neque  propalam  aspici 
neque  diutius  isdem  locis :  sed  quia  reritas  visu  et  mora ,  falsa 
festinatione  et  incertis  valescunt,  relinquebat  famam  aut  praeve- 
40  niebat.  Vulgabatur  interim  per  Italiam  servatum  munere  deum 
Agrippam,  credebatur  Romae;  iamque  Ostiam  inirectum  multi* 
tudo  ingens,  iam  in  urbe  clandestini  coetus  celebrabant,  cum  Ti- 


Hügel  (Strabo  V  2, 8)  Mnter  einem 
Vorgebirge,  das  später  Mont  Argen- 
tariut  (jetzt  Monte  Argentaro)  hiefs. 
Stadt  und  Vorgebirge  scheinen  da- 
mals denselben  Namen  geführt  zu 
haben.  Promunturium  habea  über- 
all die  ältesten  Hdss.  (etwas  jüngere 
promuntorium) ;  ebenso  Inschriften 
CIL.  III  567  (G.  I.  Gr.  1711)  aus 
der  Zeit  Tre^jans  und  Henzen  5148: 
unsicher  scheint  CIL.  X  1488  pro]- 
montorio, 

1.  crinem  barbamque,  um  als 
Unglücklicher  und  Hilfesuchender 
zu  erscheinen ;  vermutlich  hatte  sich 
Agrippa  seit  seiner  Verbannung  so 
getragen.  Denn  für  gewöhnlich  tru- 
gen die  Römer  damals  keinen  Bart 
und  kurzes  Haar. 

2.  in  dominum.  Die  lokale  Rich- 
tung eines  Gegenstandes  nach  einem 
andern  hin  dient  als  Mittel  des  Ver- 
gleichs zwischen  beiden,  wie  das 
Aneinanderhalten:  Cic.  de  inv.  I 
44,  82  sinuHtudine  eius  rei,  qua 
de  agitur,  ad  eam  rem,  qua  de 
iudicatum  est.  Die  Wendung  bei 
Tac.  ist  neu. 

3.  primum  heifst  ebensogut  ^an- 
fangs Yfitprimo  und  unterscheidet 
sich  davon  nur  dadurch,  dafs  jenes 
die  Zeit  als  Dauer,  dieses  als  Punkt 
fafst.  Primum  ebenso  H  52.  lU  20. 
IV  68.  VI  46.  XI 14.  Xin46.  XIV  37. 
XV  44  (primum  eorrepti).  71.  XVI 
31.  H.  11.34.64.  n5.67.98u.ö. 

4.  Über  aput  aures  zu  XIII  22; 
rursum  *im  Gegenteil'  zu  XIII 14. 


lO 


6.  obscuro  diei,  ein  seltsamer 
Ausdruck  und  kaum  vergleichbar 
mit  H.  IV  50  obscuro  adhuc  eoep^ 
tae  lucis.  Vielleicht  ist  die  Über- 
lieferung lückenhaft:  obscuro  (noc- 
tis aut  sero)  diei, 

8.  incertis,  Tac.  setzt  das  kon- 
krete neutr.  plur.  gern  statt  eines 
Abstractums  oder  des  Adjektivs  mit 
einem  die  Sache  genauer  bezeich- 
nenden Substantiv,  c.  82  Nee  ob- 
stiUtfalsis  Tiberius,  88  non  fraude 
neque  occultis,  IV  6  infeeunditati 
terrarum  autasperis  maris,  58  vera 
quam  obscuris  tegerentur,  XII  13 
in  Gotarsen  per  occulta  et  magis 
fida  inclinabat,  H.  I  7  servorum 
manus  subitis  avidae,  ähnlich  69, 
HI  54  cum  laeta  omnia  fingeret, 
falsis  ingravescebant,  IV  32  neve 
externa  arma  (so  ist  zu  schreiben) 
falsis  velaret, 

relinquebat  —praeveniebatVf  ean 
das  Gerücht  von  seiner  Anwesen* 
heit  an  dem  Ort  auftauchte,  wo  er 
war,  ging  er  fort.  Am  nächsten 
Ort  war  er  schneller,  als  das  Ge- 
rücht von  ihm  dahin  gelangte.  Aut 
bezeichnet,  dafs  seine  ganze  Thä- 
tigkeit  sich  zwischen  diesen  zwei 
Arten  fortwährender  Bewegung 
teilte.   Vgl.  zu  c.  30. 

40«  10.  iam  —  iam  —  cum.  Die- 
selbe Form  der  Rede  in  ähnlicher 
Sache  V  10;  auch  XI 16. 

11  in  urbe,  Tac.  sagt  nicht  aus- 
drücklich, dafs  er  sich  nach  Rom  be- 
geben. Indes  ist  es  jedenfalls  natür- 
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berium  anceps  cura  distrahere,  vine  militum  servum  suum  coOr- 

ceret,  an  iiianem  crediilitatem  tempore  ipso  vanescere  sineret; 

^    modo  nihil  spernendum,  modo  non  omnia  metuenda  ambiguus 

pudoris  ac  metus  reputabat.    Postremo  dat  negotium  Sallustio 

5  Crispo.  Ille  e  clientibus  duos  (quidam  milites  fuisse  tradunt)  de- 
ligit  atqiie  hortatur,  simuhta  conscientia  adeant,  offerant  pecu- 
niam,  fidem  atque  pericola  polUceantur.  Exsequuntur,  ut  iussnm 
erat;  dein  speculati  noctem  incustoditam,  accepta  idonea  manu 
Tinctum  clauso  ore  in  Pahtium  traxere.    Percontanti  Tiberio,  ^ 

10  quomodo  Agrippa  factus  esset,  respondisse  fertur  Quomodo  tu 
Caesar:  ut  ederet  socios,  subigi  non  potuit.  Nee  Tiberius  poe- 
Dam  eius  palam  ausus,  in  sccreta  Palatii  parte  interfici  iussit  cor- 
pusque  clam  auferri.  Et  quamquam  multi  e  domo  principis  equi- 
tesque  ac  senatores  sustentasse  opibus,  iuvisse  consiliis  dicerentur, 

15  haud  quaesitum. 

Fine  anni  arcus  propter  aedem  Saturni  ob  recepta  signa  41 


lieber  eelebrabant  für  beide  Glieder 
in  demselben  Sinn  zu  verstehn,  und 
die  folgende  Erzählung  zeigt,  dafs 
man  dies  mnfs.  Denn  die  Erkun- 
dung der  unbewachten  Nacht  kann 
nicht  so  lange  vorher  geschehen 
sein,  dafs  man  Soldaten  von  Rom 
nach  Ostia  hätte  holen  können. 

l.servumsuum,  NaehDioLy32 
überwies  Angustus  bei  der  Verwei- 
sung des  Agrippa  dessen  Vermögen 
dem  aerarium  militare.  Die  Skla- 
ven müsseu  dem  Aug.  verblieben 
sein,  in  dessen  patria  potesUu  Agrip- 
pa war  (s.  zu  126);  nach  dem  Tode 
des  Ang.  kamen  sie  durch  Erbschaft 
an  Tiberius. 

3.  ambiguus — ntef tausch  wankend 
zwischen  .  Sonst  heifst  ambiguus 
mit  dem  Genetiv  ^unschlüssig',  ^un- 
sicher in  betreff  einer  Sache',  wie 
17.    H.  n  83.  m  43.  IV  21. 

4.  Sallustio  Örispo,  von  dem 
m  30. 

6.  conseientia  *  Einverständnis'. 
Dafs  sie  ihm  dabei  ebensowenig 
wie  seine  ältesten  Vertrauten,  in 
deren  Zahl  sie  zu  kommen  suchen 
mufsten,  verhehlt  haben,  dafs  sie 
wtKsten,  wer  er  sei  {seereti  eius 
tocii,  c.  39),  ist  möglich,  liegt  aber 
nicht  in  diesen  Worten :  denn  dieses 


Wissen  brauchten  sie  nicht  zu  hen- 
dieln.  PprictfJa  po/itMTt,  Übernah- 
me von  Gefahren  versprechen. 

7.  ui  iussum  erat  für  das  gewöhn- 
liche utiussi  erant;  s.  zu  XIV  62. 

11.  Nee  Tiberius  n.  s.  w.  für  Et 
Tiberius  poenam  eius  palam  non 
ausns,  wie  I  30  ^  Drusus  u.  s.  w. 
n.  XV  27  Et  legatos  haud  asper- 
natus  adiungit  steht  Wie  hier  XII 7 
Nee  Claudius  ultra  exspectato^ 
praebet  se  gratantibus.  59  Nee 
ille  diutius  falsum  aecusatorem 
perpessus  vim  vitae  suae  attulit 
aIV  58  nee  milites  —  aut  numero 
vaUdos  aut  animo  promptes  —  ad 
spes  novas  transisse,  H.  I  34  Nee 
diutius  Galba  eunctatus  speciosiora 
suadentibus  aceessit.  71  Nee  Otho 
quasi  ignoseeret,  —  statim  inter 
intimos  amieos  kabuit  ü  76  Ne 
Othonem  quidem  dueis  arte  aut 
exereitusvi,  sed  praepropera  ipsius 
desperatione  vietum  iam  desidera- 
bilem  et  magnum  prineipem  fecit. 
Ähnlich  III  12.   Vgl.  zu  XD  36. 

41.  16.  areus.  Diesem  Bogen 
gehören  vielleicht  die  drei  uns  er- 
haltenen Bruchstücke  der  Inschrift 
CIL.  VI  906. 

aedem  Saturni,  am  Forum  Roma- 
num  vor  dem  Gapitolinischen  Hügel. 


Digitized  by  VjOOQLC 


168 


CORNELI  TACITI 


(a.  u.  770 


cum  Varo  amissa  ductu  Germanici,  auspiciis  Tiberii,  et  aedes 
Fortis  Fortunae  Tiberim  iuxta  in  bortis,  quos  Caesar  dictator  po- 
pulo  Romano  legaverat,  sacrarium  genti  luliae  eflßgiesque  diTo 
Augusto  aput  Bovillas  dicantur. 

C.  Caelio  L.  Pomponio  consulibus  Germanicus  Caesar  a.  d.  VII  5 
kalendas  lunias  triumphavit  de  Cheruscis  Chattisque  et  Apgri- 
variis,  quaeque  aliae  nationes  usque  ad  Albim  colunt.  Vecta  spo- 
lia,  captivi,  simulacra  montium  flumioum  proeiiorum;  bellumque, 
quia  cooficere  prohibitus  erat,  proconfectoaccipiebatur.  Augebat 
intuentium  visus  eximia  ipsius  species  currusque  quinque  liberis   IC 


Über  die  wiedergewonnenen  Feld- 
zeichen s.  I  60.  U  25.  Die  Gärten 
des  Diktator  Cäsar  lagen  auf  dem 
rechten  Tiberufer  südlich  vom  Jani- 
culus.  Bovillae  an  der  Appischen 
Strafse  nahe  dem  Albaner^erge.  Es 
hat  sich  dort  die  Inschrift  eines  Altars 
gefunden,  CIL.  I  807  Fediovei  patrei 
genteiles  luliei  ....  Ajara  leege 
Albana  dicata,  die  ihrer  Schreibung 
nach  zwischen  die  Gracchen  und 
Auguslus  fällt.  Es  bestand  also 
dort  eine  alte  Gen<$^8senschaft  der 
gentilet  Julii,  die  jedenfalls  ihre 
Ahnen  verehrten,  Fentts,  Jeneas 
und  dessen  Sohn  lulus  (vgl.  IV  9), 
der  das  nahe  Mba  longa  gegründet 
haben  sollte,  auf  dessen  Zusanmien- 
hang  mit  Bovillä  die  Bezeichnung 
der  ßovillenser  als  Albani  Longani 
Bavillenses  Or.  119.  2252.  Henzen 
6019  hinweist.  An  jenen  alten  Gul- 
tus  knüpfte  sich  also  der  neue  Gul- 
tus  der  vergötterten  Imperatoren 
dieses  Hauses.  Auch  haben  sich 
dort  Fasten  der  sodales  Avgustales 
{I  54)  gefunden.  Zeitschr.  f.  AW. 
1845  Nr.  65.  CIL.  VI  1985  sq.  Vgl. 
XV  23.    Über  aput  zu  I  5. 

5.  C  Caelio.  Mit  dieser  Lesart 
der  Hds.  stimmen  zwei  Inschriften 
überein,  CIL.  X  6639  und  VI  10051, 
vielleicht  auch  eine  dritte  Annali 
deir  inst.  XUI 172,  2.  Dagegen  hat 
der  Index  zu  Dio  LVII R  Kauelhog, 
r,  vloc,  Ninotg  ^^Povwog,  Den- 
selben Namen  Caecilius  bezeugt  Dio 
selbst  LVII  17,  Cassiodor  und  Hen- 
zen 6444.    Bei   so  vielen  gewich- 


tigen Zeugen  auf  beiden  Seiten  ist 
ein  Irrtum  auf  einer  nicht  glaublich. 
Vielmehr  wird  der  Konsul  infolge 
einer  Adoption  oder  Erbschaft  oder 
Hinzufügung  des  mütterlichen  Na- 
mens zwei  Gentilnamen  geführt  und 
C,  Caecilvus  Metelltis  Nepos  Cae- 
Hus  Rufus  oder  C.  Caelius  Rufus 
CaeciUus  Metellus  ß/epos  gebeifsen 
haben,  wie  dergl.  in  dieser  Zeit 
häufig  ist.  Dies  bestätigen  die  zwei 
Beinamen,  die  ihm  der  Index  Dies 
giebt:  denn  Nepos  ist  Beiname  der 
CaeciUi  Metelliy  Rufus  der  Caelii. 
Über  L.  Pomponius,  L,  /*.,  Flaccus 
s.  zu  c.  32. 

Q,  triumphavit.  Auf  einer  Münze 
ist  Germ,  auf  dem  Triumphwagen 
dargestellt  mit  der  Aufschrift  Ger- 
manieus  Caesar  signis  reeepti^9)y 
devictis  Germ(9m%).  Eckhel  d.  n. 
VI  209.  CohenIpl.Vm5.  Müller 
und  Wieseler  I  n.  357. 

7.  vecta  für  travecta,  wovon  zu 
XI  14. 

9.  Augebat— Visus  'es  steigerte 
den  Anblick  der  Zuschauer*,  die 
Erhabenheit  des  Schauspiels.  Fisus 
ist,  wie  intuentium  zeigt,  hier  ak- 
tivisch zu  fassen.  I)er  Plural  steht 
selbst  ohne  Anlafs  blots  des  Wech- 
sels halber  XIU  5  qüod  visum  ar- 
ceret,  auditus  non  adimereU  Passi- 
visch noctumo  visu  und  nociumos 
Visus,  beides  von  einem  Traum, 
Xn  13.  H.  IV  83. 

10.  quinque  liberis ,  Nero ,  Dru- 
sus,  Gaius  (Galigula),  Agrippina, 
Drusilla.    Suet.  Gal.  7.3 
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onustus.  Sed  suberat  occulta  formido,  repulantibus  baud  pro- 
sperum  in  Druso,  patre  eius ,  fayorem  vulgi,  avunculum  eiusdem 
Marcellum  fiagrantibus  plebis  studiis  intra  iuventam  ereptum: 
breyes  et  infaustos  populi  Romani  amores.    Ceterum  Tiberius  42 

5  nomine  Germanici  trecenos  plebi  sestertios  yiritim  dedit  seque 
collegam  consulatui  eius  destinayit.  Nee  ideo  sincerae  caritatis 
fidem  adsecutus  amoliri  iuyenem  specie  honoris  statuit  struxitque 
causas  aut  forte  oblatas  arripuit.  Rex  Archelaus  quinquagesimum 
annum  Cappadocia  potiebatur,  inyisus  Tiberio,  quod  eum  Rhodi 

10  agentem  nuUo  officio  coluisset.  Nee  id  Archelaus  per  superbiam 
omiserat,  sed  ab  intimis  Augusti  monitus,  quia  florente  C.  Caesare 
missoque  ad  res  Orientis  intuta  Tiberii  amicitia  credebatur.  Ut 
yersa  Caesarum  subole  imperium  adeptus  est ,  elicit  Archeiaum 
matris  litteris,  quae  non  dissimulatis  filii  offensionibus  clementiam 

15  offerebat,  si  ad  precandum  yeniret.  lUe  ignarus  doli  yel,  si  intel- 
legere crederetur,  yim  metuens  in  urbem  properat ,  exceptusque 
immiti  a  principe  et  mox  accusatus  in  senatu,  non  ob  crimina, 
quae  fingebantur,  set  angore,  simul  fessus  senio,  et  quia  regibus 
aequa,  nedum  infima  insolita  sunt,  flnem  yitae  sponte  an  fato 

20  impleyit.  Regnum  in  proyinciam  redactum  est,  fructibusque  eius 
leyari  posse  centesimae  yectigal  professus  Caesar  ducentesimam 
in  posterum  statuit.  Per  idem  tempus  Antiocho,  Commagenorum, 


1.  reputantihtis  ist  Abi.,  s.  zu  1 29. 
Der  Batiy  der  Person  ist  bei  sub- 
erat ungewöhnlich :  es  ist' dahinter' 
(hinter  der  Freude)  'stand'.  Vgl.  III 
30.  H.  IV  16  tubeste  fraudem  con- 
HHo, 

2.  in  Druso  gehört  zu  prospemm, 

3.  Marcellum.  Ober  die  Ver- 
wandtschaft vgl.  zu  I  3.  10.  42. 

42«  8.  quinquagesimum  annum, 
im  J.  14  n.  Gh.,  auf  weiches  Tac. 
hier  zurückgeht,  wie  das  Folgende 
zeigt:  Ut — imperium  adeptus  est. 
Er  erhielt  sein  Land  36  y.  Gh.  yon 
Antonius.  Bio  XUX  32.  Sein  Bild- 
nis auf  Münzen  bei  Visconti  Ico- 
nogr.  gr.  II  238,  pl.  44,  15.  Über 
einen  Sohn  yon  ihm  VI  41. 

9.  Rhodi  agentem;  s.  zu  I  4.  UI 
48  (Quirinius)  Tiberium  quoque 
Rhodi  agentem  eoluerat, 

11.  florente  C,  Caesare  u.  s.  w., 
s.  I  3.  U  4.  ■] 


13.  versa,  wie  gewöhnlicher  ever- 
sa,  m  36.  54.  XII  45.  Verg.  Aen. 
I  20  Tyritu  olim  quae  verteret  ar- 
ces,  V  810  vertere  ab  imo  —  moe- 
nia  Troiae,  X  88  fluxas  Phrygiae 
res  vertere  fitnde,  XI 264  versosque 
Penates  Idomenei,  Caesarum  sub- 
ole: G.  u.  L.  Gäsar.  I  3. 

19.  aequa*^  ein  bescheidenes  V ge- 
wöhnliches Los',  wie  VI  25  j4grip- 
pina  aequi  impatiens.    H.  II  20. 

20.  Regnum — redactum  est.  Es 
wurde  nur  der  Beschlufs  gefafst; 
die  Ausführung  c.  56. 

21.  centesimae,  woyon  zu  I  78. 

22.  Per  idem  tempus,  Biese^Ver- 
.  bindung  braucht  Tac.  nur  im  Über- 
gang zu  einem  gleichzeitigen  Ereig- 
nis. Baher  steht  sie  immer  im 
Kapitelanfang,  nur  nicht  hier  und 
IV  71.  VI  10. 

Antiocho,  der  dritte,  Sohn  des 
Mithridates  (G.  I.  Att.  UI  554),  Vater 
dessen,  yon  dem  zu  XH  55. 
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Philopatore,  Cilicum  regibus,  defunctis  turbabantur  nationes, 
plerisque  Romanum,  aliis  regiuro  Imperium  cupientibus;  et  pro- 
vinciae  Syria  atque  ludaea,  fessae  oneribus,  deminutionem  inbnii 
43  orabant.  Igitur  haec  et  de  Armenia,  quae  supra  roemoravi,  aput 
patres  disseruit,  nee  posse  motum  Orientem  nisi  Germanici 
sapieotia  conponi:  nam  suam  aetatem  vergere,  Drusi  nondum 


adolevisse.  Tunc  decreto  patrum  permissae  Germanieo 
provinciae,  quae  mari  dividuntur,  maiusque  Imperium,  quoquo 
adisset,  quam  iis,  qui  sorte  aut  missu  principis  obtinereot.  Sed 
Tiberius  demoverat  Syria  Creticum  Siiauum,  per  adfinitatem 
conexum  Germanieo,  quia  Silani  filia  Neroni,  vetustissimo  libero- 
rum  eius,  pacta  erat,  praefeceratque  Cd.  Pisonem,  ingenio 
Tiolentum  et  obsequii  ignarum ,  insita  ferocia  a  patre  Pisone,  qui 


1.  Cilicum.  Philopa tor  II  war 
Dicht  König  von  ganz  Gilicien,  son- 
dern nur  einer  Herrschaft  im  Ama- 
nus  im  Osten  des  Landes:  das  übrige 
gehörte  teils  andern  Königen,  teils 
war  es  römische  Provinz  und  zwar, 
wie  c.  78  und  80  zeigen  (vgl.  zu 
III 48),  damals  mit  Syrien  vereinigt, 
erst  später  besonders  verwaltet 
(Xm  33.) 

regibus.  Dieselbe  Form  der  Rede 
HI  62  ilh  Antiocho,  hie  Miihridate 
pulsis.  VI  28  Sesoiide  primum, 
post  Amoiide  dominantilms,  XIV 
57  Plautum  in  Anam^  SuUam  in 
Galliam  amotot,  H.  III  83  bis  L. 
Sulla,  semel  Cinna  victoribtu.  Mit 
dem  verb.  fln.  ist  dies  bei  Tac.  das 
Regelmärsige.  I  68  deseruere.  11  53 
erant  III  18  centms$ent  62  tue- 
bantur.  XI  32  digrediuniur.  XII 
1  aderant.  14  abseedunt  41  tra- 
veeti  sunt,  45  obtendebant,  XID 
48  miserant,  XIV  53  aeeeperani. 
XVI  7  praecellebant  H.  I  48  m- 
terfecerant  II  24  sumpsere.  30  in- 
ridebant,  31  meruere,  67  para- 
bant  86  tembauL  92  pollebant 
III  10  ducebant,  IV  70  inrupere, 
V  21  obpugnabant.  D.  42  erimina- 
bimur,  Ausnahmen  im  Anhange 
zu  Xn  12. 

regibui  deftmetis  wie  XII  23. 
H.  V  9. 

48»  4.  ifipra  c.  3. 


9.  qui  —  obtinerenL  Über  sie 
zu  1  74. 

10.  Creticum  Silanum^  von  dem 
schon  c.  4.  Er  war  durch  Adoption 
aus  der  Familie  der  lunü  Silani  in 
die  der  Caeeilii  Metelli  gekommen 
und  hiefs  mit  vollem  Namen  Q.  Cae- 
cilius  Q,  f,  M,  n.  Metellus  Creiicus 
Silanus,  Er  war  früher  praetor  ur- 
banue  und  Prokonsul  von  Sardinien 
(wie  vorher,  wie  es  scheint,  sein  Va- 
ter: CIL.  X  7581),  dann  Konsul  7  n. 
Gh.  Syrien  verwaltete  er  seit  11  n. 
Gh.  Borghesi  Oeuvres  V  210.  Her- 
mes II 125.  GIL.  VI  1976.  Eekhel  d. 
n.  III 276.  Eph.  epigr.  III  14.  Seine 
Tochter  Caecilia  lunia  starb  vor  20 
n.  Gh.  III  29.  Ihre  Grabschrift,  wahr- 

-scheinlich  aus  dem  kaiserlichen  Mau- 
soleum, GIL.  VI  914  lunia  Silani 
[f.,  spon]ia  Nercnis  Caes[9jris,  hie 
Sita  oder  cremata  est. 

12.  Cn.  Calpurnivs  Pito^  trium- 
vir  monetalis  unter  Augustus.  Mün- 
zen von  ihm  mit  der  Aufschrift  Cn. 
Pisoy  Cn,  f,,  Illvir  Ä(uro)  a(rgento) 
a(ere)  /);iando)  /(eriundo)  b.  Eekhel 
d.  n.  V  161.  Über  sein  Konsulat 
und  seine  Verwaltung  von  Hispania 
Tarraconensis  zu  III  12. 46.  Außer- 
dem mufs  er  Prokonsul  von  Afrika 
gewesen  sein,  da  Seneca,  welcher 
de  ira  I  16,  13  (18,  3)  eine  empö- 
rende Graosamkeit  von  ihm  gegen 
einige  Soldaten  berichtet,  ihn  c  16, 
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civili  hello  resurgentes  in  Africa  partes  acerrimo  ministerio  ad- 
Tersus  Caesarem  iuvit,  mox  Brutum  et  Cassium  secutus  concesso 
reditu  petitione  bonorum  abstinuit,  donec  nitro  ambiretur  de- 
latum  ab  Augusto  consuiatum  accipere.    Sed  praeter  paternos 

i  Spiritus  uxoris  quoque  Plancinae  nobilitate  et  opibus  accende- 
batur;  vix  Tiberio  concedere,  liberos  eius  ut  multum  infra  de- 
spectare.  Nee  dubium  habebat  se  delectum ,  qui  Syriae  impone- 
retur,  ad  spes  Germanici  coörcendas.  Credidere  quidam  data  et 
a  Tiberio  occulta  mandata;  et  Plancinam  haud  dubie  Augusta 

10  monuitaemulationemuIiebriAgrippinaminsectandi.  Divisanam- 
que  et  discors  au]a  erat  tacitis  in  Drusum  aut  Germanicum  studiis. 
Tiberius  ut  proprium  et  sui  sanguinis  Drusum  fovehat;  Ger- 
manico  alienatio  patrui  amorem  aput  ceteros  auxerat,  et  quia 
claritudine  materni  generis  anteibat,  avum  M.  Antonium,  avun- 

15  culum  Augustum  ferens.  Contra  Druso  proavus  eques  Romanus 
Pomponius  Atticus  dedecere  Claudiorum  imagines  videbatur.  Et 
coniunx  Germanici  Agrippina  fecundilate  ac  fama  Liviam,  uxorem 


19  (19, 3)  procansui  nennt,  tob  den 
Prokonsuln  aber  nur  der  you  Afrika 
ein  Heer  hatte. 

1.  in  Africa^  nach  der  Schlacht 
bei  Pharsalus,  47  u.  46  v.  Gh.  B.  Afr. 
3.  18. 

3.  abstinuit.  Die  Münze  bei  Vail- 
lant  Numm.  fam.  I  tab.  19,  wonach 
man  annimmt,  er  sei  30  ▼.  Gh.  Ädil 
gewesen,  ist  unecht  (ein  Goltz). 
BoRGHESi.  Konsul  war  er  23  t.  Gh. 
mit  Augustus  selbst.    GIL.YI  2014. 

5.  Plancinae,  von  deren  Bruder 
ZD  1 39.  Der  römische  Adel  beruhte 
auf  den  von  den  Vorfahren  be- 
kleideten hohem  Staatsämtem.  Die 
ihres  Vaters  giebt  seine  Grabschrift 
zu  Ga^ta  (GIL.  X  6087):  L,  Muna- 
tiuiy  L.  f.,  L.  n.,  Zr.  pron.,  PiancuSj 
COS.,  ce?w.,  tiii/7(erator)  tfer(um),  FII 
vir  epulon{van),  triump(h9mi)  ek 
Raetis,  aedem  Saturnifecit  dema- 
nihis,  agros  divisit  in  Jialia  Be- 
neventi,  in  GalHa  eolonias  deduxit 
Lugudunum  et  Rauricam. 

6.  infra,  ungewöhnlich  für  infra 
se,  wie  Plin.  h.  n.  XXVÜI  8,  108 
AUer  ilU  similis ,  multum  infra 
magnitudine.  Vgl.  über  super  zu 
I  68. 


10.  insectandi.  Dieser  Genetiv 
hängt  nicht  von  monuit  ab  (was 
eine  unerhörte  Konstruktion  wäre), 
sondern  bildet  in  der  zu  II  59  be- 
sprochenen Weise  eine  nähere  den 
Zweck  bezeichnende  Bestimmung 
der  vom  Subjekt  ausgesagten  Hand- 
lung des  manere,  VgL  Ter.  Ad.  n 
4, 6  ne  id  assentandi  magis,  quam 
quo  habeam  gratum,  facere  exi- 
stumes.  Der  Sinn  ist  also :  Augusta 
gab  in  der  Absicht,  die  Agrippina 
zu  verfolgen,  der  Plancina  Auf- 
träge. Der  Abi.  aemulatione  mu- 
liebri  (vgl.  IV  40  aemuUttionem 
feminarum)  bezeichnet  das  Motiv, 
aus  dem  die  Absicht  der  Verfolgung 
hervorging. 

14.  avunculum,  'Grofsoheim' 
(avuneulus  magnus),  wie  c.  53.  IV 
3.  75.  XII  64  u.  ebenso  amita  für 
amita  magna  oben  c.  27.  Über  die 
Verwandtschaft  s.  zu  I  42.  Über 
ferre  'aufweisen'  XV  35. 

15.  Druso,  Zu  dem  Dativ  vgl. 
II  60  dona  tempUs,  XI  8  ti  rex 
Hiberis, 

16.  Pomponius  Atticus,  von  dem 
zu  I  12. 

17.  Liviam,  von  der  II 84.  IV  3  if. 
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Drusi,  praecellebat.  Sed  fratres  egregie  concordes  et  proximorum. 
certaminibus  incoDCussi. 

44  Nee  roulto  post  Drusus  in  Illyricum  missus  est,  ut  suesceret 
militiae  studiaque  exercitus  pararet;  simul  iuvenem  urbano  luxu 
lascivientem  melius  in  castris  haben  Tiberius  seque  tutiorem  re- 
batur  utroque  filio  legiones  obtinente.  Sed  Suebi  praetendebantu  r, 
auxilium  adversus  Cheruscos  orantes.  Nam  discessu  Romanorum 
ac  Yacui  externo  metu  gentis  adsuetudine  et  tum  aemulatione 
gloriae  arma  in  se  verterant.  Vis  nationum,  virtus  ducum  in 
aequo:  set  Maroboduum  regis  nomen  invisum  aput  populäres, 

45  Arminium  pro  libertate  bellantem  favor  habebat.  Igiturnon  modo 
Cherusci  sociique  eorum,  vetus  Arminii  miles,  sumpsere  bellum, 


1.  praecellere  steht  gewöhnlich 
und  sonst  auch  bei  Tac.  absolut, 
ohne  Bezeichnnng  des  Übertroffc- 
nen.  Wie  hier,  Papinian  Dig.  L.  2, 
6  §  5  ceteros  honoris  ordine  prae- 
eellit  und  wahrscheinlich  Silius  IX 
AlS^egida  (dieHdss.  Aegide)  prae- 
cellant  quantum  horrida  fulmina^ 
nosces, 

concordes»  Münzen  der  Provinz 
Asien  mit  der  Aufschrift  Jgovaoq, 
FBQfjiavücoq  Kalaageq  vioi  9'eol 
ifikaöehpoi  bei  Eckhel  VI  211. 

44«  3.  Über  suesceret  zu  c.  52. 

4.  urbano  luxu  lascivientem, 
wovon  111  37. 

6.  Suebi,  Die  Sueben  nahmen  den 
ganzen  Süden,  nördlich  der  Donau, 
und  Osten,  von  der  Elbe  an,  von 
Deutschland  ein.  Marbods  Reich  war 
im  Westen  begrenzt  von  der  Elbe, 
dem  Erzgebirge  und  Böhmer wal de 
und  scheint  alle  Sueben  umfafst 
zu  haben  autlser  den  westlicher 
in  Thüringen  und  Nordbaiern  woh- 
nenden Hermunduren.  Strabo  YU 
I,  3. 

7.  discessu  Romanorum  und  va- 
eui — metu  wird  als  zweierlei  durch 
ac  verbunden,  indem  extemus  me- 
tus  nicht  blofs  die  Furcht  vor  den 
Römern,  sondern  vor  allen  Auswär- 
tigen bezeichnen  solL  Über  diese 
bei  Tac.  häufige  Ausdrucksweise 
zu  I  55.  Im  folgenden  wird  durch 
et  tum  zu  der  immer  vorhandenen 


Veranlassung  eine  zweite  hinzuge- 
fügt, die  gerade  damals  vorhanden 
war.  Als  Subjekt  zu  verterant  ist 
Germani  zu  denk'en,  das  durch  gen- 
tis indiziert  ist. 

10.  set  Maroboduum  u.  s.  w.  Der 
Gedanke  ist  zusammengedrängt  aus 
folgendem :  Marbod  war  wegen  sei- 
ner Königsherrschaft  verhafst,  Ar- 
minius  stand  in  Gunst,  und  diese 
bewirkte,  dafs   man   glaubte,    er 
kämpfe  für  die  Freiheit.  Tac.  glaubte 
dies  nicht :  er  nahm  bei  ihm  damals 
(denn  nur  von  diesem  Kriege  ist 
hier  die  Rede)  eigennützige  Absich- 
ten an  (c.  88).    Man  darf  nicht  er- 
klären 'Arminius,  der'  oder  ^da  er 
für  die  Freiheit  kämpfte,  stand  in 
Gunst' :  denn  so  wird  favor  habet 
aliquem  nie  gesagt.   Habebat  wird 
durch  ein  leichtes  Zeugma  zum  er- 
sten Gliede  in  etwas  anderer,  aber 
nahe  stehender  Bedeutung  gedacht 
(^ hielt  —  in  Hafs'  und  'für  einen 
Kämpfer  für  die  Freiheit').  Ebenso 
XU  53  ut  ignaro  domino  ad  idpro- 
lapsae  in  Servitute,  sin  consensis- 
set,  pro  libertis  haberentur,    H.  I 
37  subiectos  nos  habuit  tamquam 
suos  et  viles  ut  alienos.     Sali.  Gat. 
12,  2  divina  atque  humana  pro» 
miscua,  nihil  pensi  neque  mode- 
rati  habere,  lug.  89,  4  eius  cives 
apud  Ivgurtham    immunes,  levi 
imperio  et  ob  ea   fidelissimi  ha- 
bebantur.    Vgl.  unten  c.  47. 
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sed  e  regno  etiam  Marobodui  Suebae  gentes,  Semnones  ac  Lan- 
gobardi,  defecere  ad  eum.  Quibus  additis  praepoUebat,  ni  laguio- 
merus  cum  manu  clientium  ad  Maroboduum  perfugisset,  non 
aliam  ob  causam,  quam  quia  fratris  fiiio  iuveni  patruus  aenex  pa- 

5  rere  dedignabatur.  Deriguntur  acies  pari  utrimque  spe,  nee,  ut 
olim  aput  Germanos,  yagis  incursibus  aut  disiectas  per  catervaa: 
quippe  longa  adversum  nos  militia  insueverant  seq^ui  signa,  sub- 
sidiis  firmari,  dicta  imperatorum  accipere.  Ac  tunc  Arminius 
equo  conlustrans  cuncta,  ut  quosque  advectus  erat,  reciperatam 

10  libertatem,  trucidatas  legiones,  spolia  adbuc  et  tela  Romanis  de* 
repta  in  maaibus  multorum  ostentabat;  contra  fugacem  Maro- 
boduum appelian8,proeUorum  expertem,Hercyaiae  latcbris  defen- 
sum,  ac  mox  per  dona  et  legationes  petivisse  foedus,  proditorem 
patriae,  satellitem  Caesaris,  haud  minus  infensis  animis  extur- 

15  bandum,  quam  Varum  Quintilium  interfecerint.     Meminissent 
modo  tot  proeiiorum;  quorum  eventu  et  ad  postremum  eiectis 
Romanis  satis  probatnm,  penes  utros  summa  belli  fuerit.  Neque  46 
Maroboduus  iactantia  sui  aut  probris  in  bestem  abstinebat,  sed 
Inguiomerum  tenens  illo  in  corpore  decus  omne  Cberuscorum, 


4$.  1.  Semnonet  ac  Langobardi, 
im  Osten  der  Elbe,  nördlich  von 
Böhmen. 

4.  iuveni.    Über  sein  Alter  c.  88. 

6.  vagis  incursibiUf  ^mit  unstaten 
Anfallen',  d.  h.'80  dafs,  wie  sie  sich 
aufstellten,  bald  hier,  bald  dort  ein 
Hanfe  nach  Belieben  angriff'.  Der 
AbL  bezeichnet  also  genaa  genom- 
men nicht  die  Art  der  Aufstellung 
{deriguntur),  sondern  der  Schlacht: 
weil  aber  jene  Anfälle  sich  unmit- 
telbar an  die  Aufstellung  reihten 
oder  Tielmehr  schon  während  dieser 
geschahn,  so  sind  sie  als  charakte- 
ristisch för  diese  bezeichnet.  Disiec- 
tas per  catervas  wie  per  acies  I  2. 

9.  ut  quosque  advectus  eratj  wie 
H.  V  16  ut  quosque  suorutn  advehe- 
bantur,  khaUchWY^butquamque 
naiionem  aceesserat  H.  11124.  Der 
Acc  bei  advehi,  nochlU  1,  ist  dich- 
terisch. 

11.  fugacem  Maroboduum.  Yell. 
n  108  (Gens  Marcomanorum)  Ma- 
roboduo  duce  excita  sedibus  suis 
atque  in  interiara  refugiens  in- 
dnctos  Hercynia  silva  campos  in- 


colebat,  —  Maroboduus  —  statuit 
avocata  procul  a  Romanis  gente 
sua  eo  progredif  ubiy  cum  propier 
potentiora  arma  refugissety  sua 
faceret  potenUssima.  Occupatis 
igitur,  quis  praediximus,  locis 
finitimos  omnis  aut  bello  domuit 
aut  condicionibtu  iuris  sui  fecit, 
Silva  Hercynia  bezeichnet  hier  spe- 
ziell den  Böhmer  wald,  das  Erzgebir- 
ge und  die  Sudeten,  sonst  auch  die 
westlichen  Gebirge  bis  zum  Rhein. 
S.  G.  28.  Ober  das  Folgende  s.  zu 
c.  46. 

13.  ac  knüpft  die  von  einem  ge- 
dachten verbum  dicendi  abhängige 
oratio  obliqua  an,  wie  I  28  prospe- 
reque  eessurum,  30  nee  frustra  — 
hebescere  sidera,  39  neque  militum, 
sed  deum  ira  resurgere,  49  nee  ali- 
terposse  placari,  1178  seque — re- 
petivisse,  XIV  8  ac  si  ad  visendam 
venissetf  refotam  nunUaret, 

16.  quorum  eventu^  der  Ausgang 
der  einzelnen  Schlachten  für  sich. 
Die  nächsten  Worte  geben  den  Ge- 
samterfolg des  ganzen  Kriegs  an, 
wie  summa  rerum  A*  5. 
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illius  consiliis  gesta,  quae  prospere  ceciderint,  testabatur.  Vecor- 
dem  Armioium  et  rerum  nescium  alienain  gloriam  in  se  trahere, 
quoniam  tres  ?agas  legiones  et  ducem  fraudis  igoarum  perfidia 
deceperit,  magna  cum  clade  Germaniae  et  ignominia  sua,  cum 
coniunx,  cum  filius  eius  senritium  adbuc  tolerent.  At  se  duode- 
cim  legionibus  petitum  duce  Tiberio  inlibatam  Germanorum 
gloriam  servayisse,  mox  condicionibus  aequis  discessum ;  neque 
paenitere,  quod  ipsorum  in  manu  sit,  integrum  adversum  Roma- 
nos bellum  an  pacem  incruentam  malint.  His  ?ocibus  instinctos 
exercitus  propriae  quoque  causae  stimuhbant,  cum  a  Cheruscis 
Langobardisque  pro  antiquo  decore  aut  recenti  libertate  et  contra 
augendae  dominationi  certaretur.  Non  alias  maiore  mole  con- 
cursum  neque  ambiguo  magis  eyentu,  fusis  utrimque  dextris  cor- 
nibus.  Sperabaturque  rursum  pugna,  ni  Maroboduus  castra  in 
coUes  subduxisset.  Id  signum  perculsi  fuit;  et  transfugiis  paula- 
tim  nudatus  in  Marcomanos  concessit  misitque  legatos  ad  Tibe- 
rium  oraturos  auxilia.  Responsum  est  non  iure  eum  adversus 
Cheruscos  arma  Romana  in?ocare,  qui  pugnantis  in  eundem 


10.  1.  illius  consiliis  u.  8.  w.  S. 
dagegen  I  68. 

3.  vagas  umherirrend',  da  sie 
durch  ein  unbekanntes  und  unweg- 
sames Land  zogen.  Dio  LVI 19. 20. 
Yell.II  119.  Die  Hds.  vacuas,  was 
keine  passende  Erklärung  zulafst. 

4.  eum  coniunx  u.  s.  w.  I  57.  58. 

5.  At  se  u.  8.  w.  Im  J.  6  n.  Gh. 
war  Tiberius  im  Begriff,  den  Mar- 
bod  zugleich  von  SGden  und  von 
Westen  anzugreifen;  ehe  es  aber 
zu  Thätlichkeiten  kam,  ward  er 
durch  den  Aufstand  der  Pannonier 
und  Dalmater  zum  Umkehren  ge- 
zwungen. Hierauf  bezieht  es  sich, 
wenn  Arminius  den  Marbod  c.  45 
proeUorum  expertem  nennt:  denn 
mit  den  anwohnenden  Germanen 
hatte  er  oft  gekriegt.  Vell.  U  109. 
HO.  Aus  Tac.  sehn  wir,  dafs  Mar- 
bod mit  kluger  Mäfsigung  die  da- 
malige Verlegenheit  der  Römer  be- 
nutzte, sie  sich  durch  Anbieten  eines 
Bfindnisses  zu  verpflichten. 

8.  integrum,  dessen  Entscheidung 
durch  nichts  kompromittiert  ist;  XV 
18  u.  H.  II  57  ist  es  'unentschie- 
den'. 


9.  His  voeibus  instinctos  wie  Liv, 
IX  40,  7. 

10.  Cheruscis  Langobardisque. 
Wie  bei  jenen  ihre  alten  Bundes- 
genossen, so  werden  bei  diesen  die 
Semnonen  mitverstanden.  Vgl.  III 
46  Turonum, 

12.  augendae  dominationi.  Von 
dem  finalen  Dativ  gerundivi  macht 
Tac.  in  Verbindung  mit  Verben,  Ad- 
jektiven, Substantiven  namentlich 
in  den  Büchern  ab  exe.  D,  A,  die 
ausgedehnteste  Anwendung. 

maiore  mole  coneursum,  H.  ID  77 
haud  parva  mole  eertatum  foret, 
über  moles  zu  I  75. 

14.  Sperabatur  'es  wurde  erwar- 
tet', wie  Verg.  Aen.  IV  419  Hüne 
ego  si  potui  tantum  sperare  dolo' 
rem,  Stat.  Theb.  II 607  nee  mortem 
sperare  valet  VI  690  maiorque  ma- 
nus  speratur  in  aequo.  Florus  III 
1,  1  quis  speraret  post  Carthagi- 
nem  aliquod  in  Africa  bellum? 

15.  Signum  perculsi,  VI  35  fama 
oeeisi,  IV  22  reluctantis  et  im-- 
pulsae  vestigia, 

16.  Die  Marcomanen  in  Böh- 
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hostem  Romanos  nuila  ope  iufisset.    Missus  tarnen  Drusus,  ut 
reltulimus,  paci  firmator. 

Eodein  anno  duodecim  celebres  Asiae  urbes  conlapsae  noc*  47 
turno  motu  terrae ;  quo  inprovisior  graviorque  pestis  fuit.    Ne- 

i  que  solitum  in  tali  casu  effugium  subveniebai  in  aperta  prorum- 
pendi,  quia  diductis  terris  hauriebantur.  Sedisse  inmensosmontes, 
Yisa  in  arduo,  quae  plana  fuerint,  effulsisse  inter  ruinam  ignes 
memorant.  Asperrima  in  Sardianos  lue«  plurimum  in  eosdem 
misericordiae  traxit:  nam  centies  sestertium  pollicitus  Caesar,  et 

10  quantum  aerario  aut  fisco  pendebant,  in  quinquennium  remisit. 
Magnetes  a  Sipylo  prozimi  damno  ac  remedio  habiti.  Temnios, 
Philaddphenos,  Aegeatas,  ApoUonidenses,  quique  Mosteni  aut 


2.  päd  firmator.  Er  sollte  den 
Frieden  sichern  nicht  zwischen  den 
streitenden  Parteien  (denn  zwischen 
diesen  war  kein  Friede,  und  dagegen 
spricht  c.  62),  sondern  den  Frieden, 
welchen  bisher  die  dortigen  römi- 
schen Provinzen  genossen  hatten, 
dafs  nicht  etwa  aus  dem  Kriege  der 
Germanen  unter  einander  Feindselig- 
keiten gegen  die  Römer  entständen. 
In  diesem  Sinne  heifst  es  auch  c.  64 
laetiore  Tiberio,  quia  pacem  sa- 
pientia  firmaverat.  Vgl.  XII  29. 
47.  3.  duodecim.  Wir  haben  ein 
dem  Tiberius  zu  Ehren  in  der  letz- 
ten Hälfte  des  Jahres  30  n.  Gh.  zu 
Pateoli  errichtetes  Monument  (0. 
Jahn  Ber.  der  Leipz.  Akad.  1851 
p.  119.  CIL.  X  1624),  das  die  Sta- 
tuen und  Namen  von  14  Städten 
enthält:  die  zwei  von  Tacitus  hier 
nicht  erwähnten  sind  Cibyra  und 
Epkesus,  Jene  wurde  erst  23  n.  Gh. 
vom  Erdbeben  betroffen  und  von 
Tiberius  unterstutzt,  wie  Tac.  lY 
13  erzählt.  Daraus  ergiebt  sich, 
dafs  jenes  Monument  alle  Städte 
Kleinasiens  zusammenfafst,  die  bis 
zum  J.  30  n.  Gh.  unter  Tib.  Re- 
gierung vom  Erdbeben  heimgesucht 
und  Tom  Kaiser  unterstützt  waren ; 
und  da  wir  jetzt  im  Tac.  den  Be- 
richt über  Ephesus  nicht  mehr  fin- 
den, so  muCs  derselbe  nach  V  5  in 
der  grofsen  Lücke  mit  den  übrigen 
fehlenden  Ereignissen  der  Jahre  29, 


30  u.  31  n.  Gh.  verloren  gegangen 
sein.  Das  Unglück  von  Ephesus 
würde  demnach  ins  J.  29  n.  Gh. 
fallen. 

4.  quo  impr,  graviorque  pestii 
fuit,  IV  62  undegraviorpetti*  fuit, 

7.  in  arduo  'in  steiler  Lage'. 

8.  Aaperrima  —  lues  'dafs  das 
Verderben  die  Sardianer  am  härte- 
sten getroffen',  über  welche  Rede- 
weise zu  III  9. 

Sardes  (jetzt  Sart),  MagneHa 
am  Sipylus  (Manisa),  Philadelphea 
(AUascher),  Jpollonidea,  Mottene, 
Hyreania  (südlich  von  Smyrna  bei 
Sedikeyy),  Hierocaeiaria  und  Tmo- 
lus  lagen  in  Lydien,  Temnos,  Ae- 
geae,  Myrina  und  Cyme  (NamurI) 
in  Aeolis  (Mysien).  Zu  der  Ab- 
wechselung in  der  Bezeichnung  der 
Städte  vgl.  die  ähnliche  Stelle  c.  60. 

11.  proiüimi — habiti  'man  be- 
handelte sie  als  die  nächsten  dem 
Schaden  und  der  Hilfe  nach',  d.  h. 
man  glaubte,  sie  hätten  den  nächst- 
gröfsten  Schaden  erlitten  und  er- 
teilte ihnen  die  nächstgröfste  Hilfe. 
Vgl.  zu  c.  44. 

12.  aut  ist  trennend  (partitiv). 
S.  zu  1  8.  Die  Bewohner  der  Stadt 
Hyreania  heifsen  Macedone*  Hyr- 
eaniy  womit  zu  vergleichen  Maxe- 
öovwv  NaxgaaeiTtüV  G.  I.  Gr.  3522 
(Nakrasa  in  Lydien)  und  BXocvvöiwv 
MaxeSovtüv  3866  (Blaundos  in 
Phrygien). 
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MacedonesHyrcaüi  vocantur,  etHierocaesariam,MynQaai,Cyinen, 
Tmolum  levari  idem  in  tempus  tributis  mittique  ex  senatu  placuil, 
qui  praesentia  speclaret  refoveretque.  Delectus  est  M.  Ateius  e 
praetoriis,  ne  consulari  obtinente  Asiam  aemulatio  inter  pares  et 
ex  eo  impediiueDtuin  oreretur.  5 

48  Magoiäcam  in  publicum  largitioaem  auzit  Caesar  haud  mi- 

nus grata  liberalitate,  quod  bona  Aemiliae  Musae,  locupletis  in- 
testatae,  petita  in  fiscum,  Aemilio  Lepido,  cuius  e  domo  videbatur, 
et  Pantulei,  divitis  equilis  Romani,  hereditatem,  quamquam  ipse 
heres  in  parte  legeretur,  tradidit  M.  Servilio,  quem  prioribus  ne-  10 
que  suspectis  tabulis  scriptum  compererat,  nobilitatem  utriusque 
pecunia  iuvandam  praefalus.  Neque  hereditatem  cuiusquam  adiit, 
nisi  cum  amicitia  meruisset:  ignotos  et  aliis  infensos  eoque  prin- 
cipem  nuncupantes  procul  arcebat.  Ceterum  ut  honestam  inno- 
centium  paupertatem  levavit,  ita  prodigos  et  ob  flagilia  egentes,  15 
Vibidium   Virronem,    Marium    Nepotem,    Appium    Appianuoi, 


3.  Ateiui,  Die  Hds.  Aletus,  was 
kein  römischer  Name  ist.  Borghesi. 
Er  erhielt  nur  5  Liktoreo,  während 
der  Prokonsul  von  Asien  12  hatte, 
wie  das  bei  ähnlichen  Sendung^en 
Sitte  war,  dieselbe  Zahl,  welche 
die  legati  pro  praetore  führten. 
Bio  LYU  17.  Ber.  der  Leipz.  Akad. 
1852  p^  227  ff.  Vgl.  IV  56.  XUl  18. 

4.  Ober  consulari  —  Atiam  zu 
1  74. 

48. 6.  in  publicum ^  für  den  Staat ', 
weil  sie  aus  der  Staatskasse,  wäh- 
rend die  nächste  aus  dem  kaiser- 
lichen Hausschatz  flofs.  Die  Worte 
gehören  zu  magnificam,  wie  es  XI 
17.  25.  XII  8  exitiotut,  laetut  in 
rem  publicam,  in  publicum  heifst. 

7.  bona  —  in  fiscum^  weil  man 
behauptete,  dafs  niemand  sei,  der  an 
sie  das  Erbrecht  habe.  Denn  herren- 
lose Güter  gehörten  dem  Fiscus. 

8.  Aemilio  Lepido  mit  Vornamen 
Marcus,  von  dem  zu  III 32.  Er  wird 
III  72  pecuniae  modicus  genannt. 
Dafs  die  Aemilia  Musa  zu  seinem 
Hause  gehörte,  stützte  sich  wahr- 
scheinlich blofs  auf  den  Namen. 

9.  Pantulei,  Dieser  seltene  Name 
findet  sich  noch  bei  Varro  r.  r.  III 5 
(PantuleiusParra)  u.Grut.  126. 895, 


14.  CIL.  III  6121  (C.  Pantuleius 
GrapUacus  und  Anatellon), 

10.  tradidit.  Über  die  Stellung  des 
Verbums,  die  der  folgende  Relativ- 
satz veranlafst  hat,  s.  zu  I  35. 

M,  Servilius,  cos.  3  n.  Gh.  (CIL. 
X  892),  noch  UI  22  genannt,  Vater 
von  M,  Servilius  JVonianus,  über 
den  zu  VI  31. 

13.  aliis,  die  sie  eigentlich  hätten 
einsetzen  sollen  oder  die  Intestat- 
erben geworden  wären. 

16.  Firronem,  Die  Hds.  Farro^ 
nem\  s.  zu  XI  32. 

Marium  Nepotem,  Sen.  de  ben. 
II  7,  2  Tiberius  Caesar  rogatus  a 
Nepote  Mario  praetorio,  ut  aeri 
alieno  eius  succurreret,  edere  illum 
sibi  nomina  creditorum  iussit  — .* 
cum  edita  essent,  scripsit  NepoH 
iussisse  se  pecuniam  solvi, 

Appium  Appianum,  Dasselbe 
Gognomen,  vom  Vornamen  Appius 
gebildet,  führt  schon  der  Kons,  des 
J.  12  n.  Gh.  M.  Messala  Barbatus 
Appianus  (s.  zu  IV  52).  Das  älteste 
sichere  Beispiel  vom  Vorkommen 
des  ^d^mtusAppitu  als  Gentilnamen 
giebt  die  Inschr.  GIL.  VI  1349  Appiae^ 
Sex,  f,,  Severae,  Ceioni  Commodi 
cos,  (78  n.  Gh.,  nämlich  uxori). 
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Cornelium  Sullam,  Q.  Vitellium,  movit  senatu  aut  sponte  cedere 
passQS  est. 

Isdem  temporibus  deum  aedes  vetustate  aut  igoi  abolitas  4i^ 
coeptasque  ab  Augusto  dedicavit,  Libero  Liberaeque  et  Cereri 
5  iuxta  circum  maximum,  quam  A.  Postumius  dictator  Toverat, 
eodemque  in  loco  aedem  Florae,  ab  Lucio  et  Marco  Publicüs 
aedilibus  constitutam,  et  lano  templum,  quod  apul  forum  holito- 
rinm  C.  Duilius  struxerat,  qui  primus  rem  Romanam  prospere 
mari  gessit  triumpbumque  navalem  de  Poeois  mcruit.  Spei  aedes 
10  a  Germanico  sacratur;  haue  A.  Atilius  Toverat  eodem  bello. 

Adolescebat  interea  lex  maiestatis.   Et  Appuleiam  Varillam,  &0 
sororis  Augusti  neptem,  quia  probrosis  sermonibus  divum  Augu- 


1.  Q,  F'itelUum,  einen  Oheim  des 
späteren  Kaisers  Vitellius.  Suel.  Vit. 
2.  Es  ist  derselbe,  Ton  dem  Suet. 
c.  1  Extai  Q.  Elogi  ad  Q.  Fiiel- 
lium,  divi  Augiuti  quaestorem  li- 
hellus.    Erwähnt  CIL.  VI  359. 

49.  3.  igni,  ImJ.  31  v.Ch.  Dio 
L.  10  Kai  nvQ  Skia  te  pvx  oXlya 
xal  avrov  rov  Imtoöpofxov  nolv 
t6  T€  dtifJLnTQiov  xal  exEQOv  vaov 
'Elnlöoq  iw^eiosv.  Vgl.  Strabo 
Vm  6,  23. 

5.  circum  maximum^  zwischen 
Aventin  und  Palatin.  A,  Poslumiut 
hatte  den  Tempel  als  Diktator  vor 
der  Schlacht  am  See  Regillus  ge- 
lobt, 499  V.  Gh.,  oder  nach  andern 
496,  in  welchem  J.  er  Konsul  ge- 
wesen; vollendet  wurde  er  493. 
Dionys.  Hai.  VI  17.  94.  Liv.  II 19, 
2.  21,  3. 

6.  ab  L,  et  M.  PuhlieiU^  die  auch 
den  vicut  Puhlicius  vom  Aventin 
herab  nach  dem  Gircus  anlegten 
und  241  V.  Gh.  zuerst  die  Flora- 
Ha  feierten.  Vell.  I  14,  8.  Plin.  h. 
n.  XVIII 29, 286.  Sie  heiCsen  aedi- 
let  plebei  bei  Varro  I.  L.  V  §  158 
und  Ovid  Fast.  V  287 ;  aber  duo 
fratres  L.  M,  Publlcii  Malleolij 
aediles  curules  bei  Festus  p.  238  M. 

7.  lano  hängt  von  dedicavit  ab, 
wie  oben  Libero  Liberaeque  et  Ce- 
reri (Florae  ist  Genetiv)  und  ebenso 
VI  45  Augusto  von  struxit,  c.  41 
genti  luliae  und  divo  Augusto  von 
dicantur* 

Coraelius  Tacitus  I.   8.  Aufl. 


forum  hoUtorium^  zwischen  dem 
Capitolin  und  dem  Flufs.  Dort  war 
auch  der  Tempel  der  Spet  (Liv. 
XXI  62,  4).  Der  Seesieg  des  Dui- 
lius  260  V.  Gh. 

10.  A,  Atilius  Calatinus,  cos. 
258  u.  254  V.  Gh.  Gic.  de  leg.  II 
11,28.  Gewöhnlich  fehlt  der  Vor- 
name (die  Hds.:  kanc  iatillius); 
aber  Tac.  hat  ihn  bei  allen  Vorher- 
genannten hinzugefugt  und  konnte 
ihn  hier  um  so  weniger  auslassen, 
um  diesen  Atilius  von  C.  und  3f. 
Atilius  Regulus  zu  unterscheiden, 
deren  Konsulate  in  sehr  nahe  Jahre 
fallen. 

50.  11.  Et  fugt  eine  nähere  An- 
gabe dem  Vorhergehenden  zur  Be- 
stätigung hinzu,  wovon  zu  XI  35. 

Appuleiam  Farillam.  Die  Hds. 
hat  Variliam^  was  kein  römischer 
Name  oder  wenigstens  ein  sehr  ob- 
skurer ist.  Ihre  Grofsmutter  war 
wahrscheinlich  die  Halbschwester 
des  Augustus  Octavia  maior  (Suet. 
Aug.  4),  über  deren  Verheiratung 
und  Nachkommen  wir  nicht  unter- 
richtet sind ;  ihr  Vater  Sex.  Appu- 
leius,  cos.  29  v.  Gh.,  welchen  und 
seinen  gleichnamigen  Sohn,  cos.  14 
n,  Gh.,  Dio  LIV  30  und  LVI 29  Ver- 
wandte des  Aug.  nennt:  und  zwar 
war  ihr  Vater  entweder  der  Sohn 
jener  Octavia  maior  oder,  was 
glaublicher  ist,  der  Mann  einer  Toch- 
ter derselben. 

12.  quia  in  dem  Sinne  von  quod, 
12 
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stum  ac  Tiberium  et  matrem  eius  inlusisset  Caesarique  conexa 
adulterio  teoeretur,  maiestatis  delator  arcessebat.  De  adulterio 
saus  caveri  lege  lulia  visum :  maiestatis  crimen  distingui  Caesar 
postulavit  damnarique,  si  qua  de  Augusto  inreligiose  dixisset;  in 
se  iacta  DoUe  ad  cognitionem  vocari.  loterrogatus  a  consule,  quid 
de  iis  ceuseret,  quae  de  matre  eius  locuta  secus  argueretur,  reti- 
cuit;  dein  proximo  seoatus  die  illius  quoque  nomine  oravit,  ne 
cui  verba  in  eam  quoquo  modo  habita  crimini  forent.  Liberavit- 
que  Appuleiam  lege  maiestatis:  adulterii  graviorem  poenam  de- 
precatus,  ut  exemplo  maiorum  propinquis  suis  ultra  ducentesi- 
mum  lapidem  removeretur,  suasit.  Adultero  Manlio  Italia  atque 
Africa  interdictum  est. 

De  praetore  in  locum  Vipstani  Galli,  quem  mors  abstulerat, 
subrogando  certamen  incessit.  Germanicus  atque  Drusus  (nam 
etiam  tum  Romae  erant)  Haterium  Agrippam,  propinquum  Ger- 
manici,  fovebant:  contra  plerique  nitebantur,  ut  numerus  libero- 
rum  in  candidatis  praepoUeret,   quod  lex  iubebat.     Laetabatur 


Ebenso  auch  nach  einem  Ausdrucke 
des  Dankens  lY  64. 

1.  Caesari  conexa*^?\%  Verwandte 
des  Kaisers',  wie  IV  66  Faro  co- 
nexus.  Ausführlicher  U  43  per  ad- 
finitatem  conexum  Germanico, 

9.  graviorem  poenam,  welche 
die  lex  Julia  bestimmte.  Paulus 
sent.  rec.  11  26,  14  Adulterii  con- 
victat  muUeret  dimidia  parte  dotis 
et  tertia  parte  bonorum  ac  rele- 
gatione  in  insulam  placuit  coer- 
ceri;  adulteris  vero  viris  pari  in 
insulam  relegatione  dimidiam  bo- 
norum partem  auferri,  dummodo 
in  diversat  insulas  relegentur.  Die 
l^orte  exemplo  maiorum  beziehn 
sich  blofs  darauf,  dafs  den  Ver- 
wandten die  Vollstreckung  der  vom 
Senat  beschlossenen  Strafe  über- 
tragen wurde.  Liv.  XXXIX  18,  6. 
Ein  verschiedener  Fall  ist  XIII  32. 

10.  propinquis  suis,  Daliv  für 
den  Abi.  mit  a.  Tac.  hat  ihn  ab- 
weichend vom  Gebrauch  der  älte- 
ren Prosa  (s.  Madvig  §  250  a)  noch 
c.  57.  ül  3.  20.  VI  41.  XII  1.  54. 
Xra  20.  XIV  58.  XV  41.  H.  I  53. 
U  80.  in  12.  A.  2.  G.   16. 

51«  13.  Fipstani  Galli,  vielleicht 


der  Vater  des  Fipstanus  Gallus,  der 
CIL.  m  4591  (aus  dem  J.  53/54  n. 
Ch.)  erwähnt  wird. 

1 5.  etiam — erant.  Bemerkt  wegen 
c.  43.  44.  53. 

Hateriu7n  Agrippam,  über  den 
zul  77.  Er  heiCst  bei  Dio  LVII  Ind. 
Mxtuoq  ^AriQiog,  Kotvtov  vlogy 
^Ayolmtaq.  Sein  Vater  war  der 
Redner  Q.  Haterius  (s.  IV  61),  der 
sechs  Söhne  verloren  hatte  (Sen. 
exe.  contr.  IV  pr.  6).  Seine  Ver- 
wandtschaft mit  Germanicus  scheint 
sich  durch  den  Beinamen  zu  erklä- 
ren. Denn  wahrcheinlich  war  seine 
Mutter  eine  Tochter  des  M.  Agrippa 
und  der  Marcella,  Tochter  der  Oc- 
tavia,  welche  die  Grofsmutter  des 
Germanicus  war.  Des  Germ.  Mutter 
Antonia  war  die  Halbschwester  die- 
ser Marcella,  und  die  Mutter  des 
Haterius  Agrippa  die  Halbschwester 
der  Agrippina,  Gemahlin  des  Germ, 
(zu  I  42.    Suet.  Aug.  63). 

1 6.  contra — nitebantur,  ut  *  da- 
gegen —  drangen  darauf,  dafs',  hier 
anders  als  UI  31;  s.  zu  II  77. 

17.  lex,  Papia  Poppaea  de  mari- 
tandis  ordinibus.  In  dem  Gemeinde- 
gesetz des  Domitian   für  das  lati- 
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Tiberius,  cum  inter  filios  eius  et  ieges  senatus  disceptaret.   Victa 

est  sine  dubio  lex,  sed  neque  statim  et  paucis  suffragiiSy  quomodo 

etiam,  cum  valereot  Ieges,  vincebantur. 

I  Eodem  anno  coeptum  in  Africa  bellum,  duce  bostium  Tac-  52 

l  farinate.  Is  natione  Numida,  in  castris  Romanis  auziliaria  stipen- 

.    dia  meritus,  mox  desertor,  vagos  primum  et  latrociniis  suetos  ad 

praedam  et  raptus  congregare,  dein  more  miiiliae  per  vexilla  et 

turmas  componere,  postremo  non  inconditae  turbae,  sed  Husula* 

miorum  dux  haberi.  Valida  ea  gens  et  solitudinibus  Africae  pro- 

10  pinqua,  duHo  etiam  tum  urbium  cultu,  cepit  arma  Maurosque 

accolas  in  bellum  traxit.   Dux  et  bis,  Mazippa.  DWisusque  exer- 

citus,  ut  Tacfarinas  lectos  viros  et  Romanum  in  modum  armatos 

castris  attineret,  disciplina  et  imperiis  suesceret,  Mazippa  levi 


Dische  MuDicipiam  Malaca  (Henzen 
7421)  heifst  es  c.  56:  Qua  in  curia 
totidem  suffragia  duo  pluresve  ha- 
buerint,  maritum,  quive  marito- 
rum  numero  erit,  caelibi  liberos 
non  habenU,  qui  maritorum  nu- 
mero non  erit;  habentem  liberos 
non  habenU;  plures  liberos  ha- 
bentem pauciores  habenU  prae- 
ferto  prioremque  [Te]nuntiato,  ita 
ut  bim  Uteri  post  nomen  imposi- 
tum  aut  singuH  puberes  amissi 
nrive  potentes  amissae  pro  sin- 
gidis  sospitibus  numerentur.  Un- 
zweifelhaft war  dies  die  Bestim- 
mong  der  Papia  Poppaea,  die  sich 
also  nur  auf  aen  Fall  der  Stimmen- 
gleichheit bezog,  und  auch  der  von 
Tac.  berichtete  Fall  war  dieser  Art, 
in  welchem  der  Schriftsteller  das 
Detail  übergangen  hat,  weil  es  über 
seinen  Zweck  hinausging.  Denn 
wäre  die  Bestimmung  des  Gesetzes 
ganz  allgemein  gewesen,  so  würde 
in  vielen  Fällen  das  Wahlrecht  ganz 
aufgehoben  sein.  Aufserdem  befahl 
das  Gesetz  bei  der  Verlosung  der 
SenatsproTinzen  den  Verheirateten 
und  Vätern  je  nach  der  Zahl  ihrer 
Rinder  den  Vorzug  zu  geben,  er- 
liefs  den  Vätern  einen  Teil  der  Zeit, 
die  sonst  Yor  und  zwischen  den 
Ämtern  eingehalten  werden  mufste, 
und  erlaubte  bei  einer  gröfsern  Kin- 
derzahl (wahrscheinlich  bei  dreien) 


die  sonst  jährigen  Senatsprovinzen 
länger  zu  behalten  (Dio  LIII  13). 
Vgl.  III  25.  28.  XV  19  und  die  An- 
merkungen dort  und  zu  III  32. 

52.  4.  Tacfarinate.  Weiteres 
über  il)n  HI  20.  32.  73,  IV  23. 

8.  Musulamiorum.  Sie  waren 
von  Lentulas  Gossus,  cos.  1  r.  Gh., 
unterworfen  (Flor.  IV  12,  40)  und 
wohnten  nach  Ptolem.  IV  3, 24  süd- 
lich von  den  Girtensern  am  Gebirge 
Audos,  dem  heutigen  Aurez,  was 
mit  des  Tac.  Angaben  stimmt,  bei 
dem  Mauri  hier  und  oft  überhaupt 
Bewohner  des  damaligen  König- 
reichs Mauretanien  sind,  obwohl  der 
östliche  Teil  desselben  eigentlich 
Yon  Numidiern  bewohnt  war.  Denn 
die  Ostgrenze  Mauretaniens  war  der 
Flufs  Ampsaga  (El  Kibir),  unmittel- 
bar westlich  von  Girta  (Gonstantine). 
Die  Musulamier  treten  wieder  auf 
beim  Aufstande  Mauretaniens  unter 
Glaudius.  Aur.Vict.  Gaes.  4, 2.  ep.  4, 5. 

10.  Maurosque  accolas.,  d.h.  den 
Teil,  der  neben  ihnen  wohnte. 

13.  suesceret.  Das  verbum  Sim- 
plex transitiv,  wie  hier,  ist  neu; 
neutral,  wie  II  44.  XIV  4,  vor  Tac. 
vielleicht  b.  Gic.  fam.  XV  8  A  te 
id,  quod  suestif  peto,  me  absentem 
diligas.  Das  Partizip  suetus  findet 
sich  schon  im  altern  Gebrauch.  Der 
Abi.  ist  bei  adsuesco  und  adsuefacio 
nicht  ungewöhnlich. 
12* 
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cum  copia  iocendia  et  caedes  et  terrorem  circumferret.  Conpu- 
lerantque  Cinithios,  haud  spernendam  nationem,  in  eadem^  cum 
FuriusCamilIus,pro  consule  Africae,  legionem,  et  quod  sub  sigois 
sociorum,  in  uoum  conductos  ad  hostem  duxit,  modicam  manum, 
si  muUitudinem  Namidarum  atque  Maurorum  spectares;  sed  nihil 
aeque  cavebatur,  quam  ne  bellum  metu  eluderent.  Spe  victoriae 
inducti  sunt,  ut  vincerentur.  Igitur  legio  medio,  leves  cohortes 
duaeque  alae  in  cornibus  locantur.  Nee  Tacfarinas  pugnam  de- 
trectavit.  Fusi  Numidae,  multosque  post  annos  Furio  nomini 
partum  decus  militiae.  Nam  post  illum  reciperatorem  urbisfilium- 
que  eins  Camillum  penes  alias  familias  imperatoria  laus  fuerat, 
atque  hie,  quem  memoramus,  bellorum  expers  habebatur.  Eo 
pronior  Tiberius  res  gestas  aput  senatum  celebravit;  et  decrevere 
patres  triumpbalia  insignia,  quod  Camillo  ob  modestiam  vitae  im- 
pune  fuit. 
53  Sequens  annus  Tiberium  tertium,  Germanicum  iterum  con- 
sules  habuit.    Sed  eum  honorem  Germanicus  iniit  aput  urbem 


2.  Cinithiot,  an  der  kleinen  S|rrte. 
Ptolem.  IV  3, 22.  Plin.  h.  n.  V  4, 30. 

3.  M.  FuriuSf  R.  /l,  P.  n.,  Ca- 
millm  nach  den  Fast.  Gap.  cos.  8 
n.  Ch.,  Vater  von  Camillus  Scri- 
bonianut  (VI  1).  Vgl.  UI  21.  Er 
war  Arvale  und  starb  wahrschein- 
lich unter  Galigula  37  n.  Gh.  Her- 
mes III 133. 

legionem,  die  tertia  Augusta, 
quod  —  sociorum.  Als  Gegensatz 
werden  die  gedacht,  die  er  hätte 
einberufen  können,  der  Landsturm. 
Vgl.  zu  in  42. 

4.  conducioi.  Über daö  Geschlecht 
zu  XIV  20. 

6.  716  —  eluderent,  ^dafs  sie  den 
Krieg  durch  ihre  Furcht  (durch  Ver- 
meidung des  Kampfes)  erfolglos 
machen  möchten'.  Jlfet«  erklärt  IV 
24  terrore  nominU  RomanK  et  quia 
Numidae  peditum  aciem  ferro  ne- 
queunt. 

7.  media.  Häufig  sind  bei  Tac. 
Ablative  des  Orts  und  der  Zeit  mit 
einem  Genetiv,  seltener  allein.  So 
medio  noch  Hl  74.  XIII 38.  XV  29. 
H.  1 68.  in  16.  V  20.  A.  24,  piano  H. 
ffl  19,  vicino  H.  III 38,  iolido  H.  V  6. 
Vgl.  zu  160.  11161. 


10.  fiUumque  eius.  V^ahrschein- 
lieh  hat  Tac.  den  L.  Furiut  Ca^ 
millus,  COS.  349  v.  Gh.,  und  den 
gleichnamigen  Konsul  der  Jahre  333 
und  325  v.  Gh.  für  dieselbe  Person 
gehalten,  während  nach  andern 
Nachrichten  der  letztere  ein  Enkel 
des  berühmten  M,  Furius  Camillus 
war  (Liv.  VU  24.  28.  VDI  13.  29). 
Aufserdem  hat  Tac.  übersehn  den 
P,  Furius  Philus,  der  223  v.  Gh., 
und  L,  Furius  Purpureo^  der  200 
V.  Gh.  triumphierte.  Über  die  Hin- 
zufügung  von  Camillum  zu  IV  13. 

13.  pronior  Tiberius  —  aput  se- 
natum celebravit,  IV  2  facili  Ji- 
berio  atque  ita  prono,  ut  socium, 
laborum  —  apud  patres  —  ccte- 
braret 

&3.  16.  GIL.  VI  10051.  X  6639. 
Die  Hds.  tertio  mit  einem  Sprach- 
fehler, den  Varro  bei  Gell.  X  1,  6 
rügt:  Jliud  est  quarto  praetorem 
fieri  et  quartum,  quod  quarto  lo- 
cum  adsignificat  ac  tres  ante  fae- 
tos,  quartum  tempus  adsignificat 
et  ter  ante  factum. 

17.  Sed  u. s.w.  Wir  haben  auf 
einem  berühmten  Gameo  eine  my- 
thologisierende  Darstellung,    wie 
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Achaiae  Nicopoliin,  quo  venerat  per  Illyricam  orain,  viso  fratre 
Druso  in  Delmatia  agente,  Hadriatici  ac  mox  lonii  maris  adversam 
navigationem  perpessus.  Igitur  paucos  dies  insumpsit  reficiendae 
classi;  simui  sinus  Actiaca  victoria  inclutos  et  sacratas  ab  Augueto 

5  manubias  castraque  Antonii  cam  recordatione  maiorum  suorum 
adiit.  Namque  ei,  ut  memoravi,  avuncuius  Augustus,  avus  Anto- 
nius erant,  magnaque  illic  imago  tristium  laetorumque.  Hinc 
ventum  Athenas,  foederique  sociae  et  vetustae  urbis  datum,  ut 
UDO  lictore  uteretur.    Excepere  Graeci  quaesitissimis  bonoribus, 

10  vetera  suoruni  facta  dictaque  praeferentes,  quo  plus  dignatioois 
adulatio  haberet.  Petita  inde  Euboea  tramisit  Lesbum,  ubi  Agrip-  54 
pina  novissimo  partu  luliann  edidit.    Tum  extrema  Asiae  Perin- 
thumque  ac  Byzantium,  Thracias  urbes,  mox  Propontidis  angu- 
^tias  et  OS  PoDticum  intrat,  cupidine  veteres  locos  et  fama  cele- 

15  bratos  noscendi ;  pariterque  provincias  internis  certaminibus  aut 
magistratuum  iniuriis  fessas  riforebat.  Atque  illum  in  regressu 
Sacra  Sanoothracum  visere  nitentem  obvii  aquilones  depuiere. 

GermanicQS  von  Tiberius  zu  seiner      Beamten  eine  souveräne  und  den 


Sendung  nach  dem  Orient  entlassen 
wird.  Eben  darauf  beziehn  sich 
Darstellungen  des  Germ,  und  der 
Agrippina  als  Triptolemos  und  De- 
meter. Visconti  u.  Mongez  pl.  24*, 
3.  5.  p).  26.  Müller  u.  Wieseler  I 
n,  378.  380. 

t.  Nicopotim  in  Epirus,  Actium 
gegenüber,  am  Eingange  des  jetzi- 
gen Golf  von  Arta.  Vgl.  V  10.  Suet. 
Aug.  18  (Augustus)  urbem  DfieO' 
potim  apud  Actium  condidii  ludos- 
que  ilUc  (in  Nicopolis)  quinquen- 
nules  insHluit  et  amptiato  veter o 
Apollinis  templo  (auf  dem  Vorge- 
birge Actium)  loeum  eattrorum, 
quibuM  fuerat  nnu  (bei  Nicopolis), 
exornatum  navalibtu  spoliis  Nep- 
tuno  ac  Marti  conseeravit  Das 
Lager  des  Antonius  war  auf  der 
andern  Seite  bei  Actium.  Vgl.  Dio 
Ul.   Strabo  VII  7,  6. 

2.  Druto,  von  dessen  Sendung 
c.  44. 

6.  ut  memoravi,  c.  43  und  die 
Anm. 

9.  uno  Uctore.  Da  er  Konsul  war 
und  das  proconsulare  imperium 
hatte  (l  14.  H  43),  führte  er  eigent- 
lich 12.   Wenn  aber  die  römischen 


Römem  verbündete  Stadt  betreten, 
so  lassen  sie  die  fasces  und  die 
Liktoren  vor  derselben  zurück.  Da 
nun  die  zur  Annahme  dieses  Ab- 
zeichens überhaupt  befugten  Ma- 
gistrate ohne  Ausnahme  mehrere 
fasces  neben  einander  fährten,  so 
hat  der  eine  Liktor  des  Germanicus 
dieselbe  Bedeutung,  welche  die 
gänzliche  Abwesenheit  der  Likto- 
ren gehabt  haben  würde.  Momm- 
sen,  Staatsrecht  I  p.  357.  361. 

10.  vetera  —  dictaque,  was  ihre 
Vorfahren  bei  ähnlichen  Gelegen- 
heiten gethan  und  gesprochen  hät- 
ten. Praeferre  eigentlich  'vor  sich 
her'  d.  h.  'zur  Schau  tragen  V Pin- 
ken mit',  wieXin45.  XIV  57.  XVI 
22.32.   Vgl.  IV  75. 

54.  12.  lulia^  vollständig  lulia 
Livilla,  ebenso  bezeichnet  VI  15 
und  CIL.  VI  3998.  4352. 10563. 

Pertntkus,  später  Heraklea,  jetzt 
Eregli. 

13.  Propontidis  angustias,  den 
Bosporus. 

16.  magistratuum  iniuriis.  Über 
die  Art  derselben  zu  IV  45. 

17.  Sacra  Samotkracum^  die  be- 
rühmten Kabirenmysterien. 


Digitized  by  VjOOQIC 


182 


CORNELI  TACm 
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Igitur  adito  Ilio,  quaeque  ibi  varietate  fortunae  et  nostri  origiae 
veneranda,  relegit  Asiam  adpellitque  Colophona,  utClarii  Apollinis 
oraculo  uteretur.  Non  femina  iilic,  ut  aput  Delphos,  sed  certis 
e  familiis  et  ferme  Mileto  accitus  sacerdos  numerum  modo  coq- 
sultantium  et  nomina  audit;  tum  in  specum  degressus,  hausta 
fontis  arcani  aqua,ignarus  plerumque  litterarum  et  carmioum  edit 
respoDsa  versibus  compositis  super  rebus,  quas  quis  mente  con- 
cepit.  Et  ferebalur  Germanico  per  ambages,  ut  mos  oraculis, 
maturum  exitium  cecinisse. 
55  At  Co;  Piso,  quo  properautius  destinata  inciperet,  civitatem 

AtheuieDsium  turbido  incessu  exterritam  oratione  saeva  increpat, 
oblique  Germanicum  perstringens,  quod  contra  decus  Romani 
nominis  non  Athenienses  tot  cladibus  extiuctos,  sed  conluviem 
illam  nationum  comitate  nimia  coluisset :  hos  enim  esse  Mithri- 
datis  adversus  Sullam,  Antonii  adversus  divum  Augustum  socios. 
Etiam  vetera  obiectabat,  quae  in  Macedones  inprospere,  violenter 
in  suos  fecissent,  offensus  urbi  propria  quoque  ira,  quia  Theo- 
philum  quendam  Areo  iudicio  falsi  damnatum  precibus  suis  non 
concederent.  Exim  navigatione  celeri  per  Cycladas  et  compendia 
maris  adsequitur  Germanicum  aput  insulam  Rhodum,  haud  ne- 
scium,  quibus  insectationibus  petitus  foret:  sed  tanta  mansuetu- 
dine  agebat,  ut,  cum  orta  tempestas  raperet  in  abrupta  possetque 
interitus  inimici  ad  casum  referri,  miserit  triremis,  quarum  sub- 


1.  Ilio,  Neu-Ilium  in  MysieD,  jetzt 
Kalafatli^  in  der  Nähe  des  alten. 
Über  nostri  origine  zu  XII  37. 

2.  Colophona^  in  lonien,  beim 
heutigen  ZiUe.  In  der  Nähe  Clarus 
mit  dem  Orakel  des  Apollo. 

3.  ut  apud  Delphos  bezieht  sich 
blofs  darauf,  dafs  keine  Frau  wahr- 
sagte, nicht  auf  die  Art  der  Be- 
fragung. 

4.  Mileto,  in  Carien,  jetzt  Pa- 
latscha.  Dazu  gehörte  das  nahe 
Orakel  des  Apollo  zu  Didvma  oder 
Branchidä.  Die  Gülte  zu  Milet  und 
Glarus  waren  verwandt  durch  einen 
Bezug  auf  die  Knabenliebe. 

6.  litterarum  ^Buchstaben', 
'Schrift';  carminum  'Poesie',  (Me- 
trik). 

5&*  12.  oblique  — perstrlnffens. 
Dieselbe  Veibindung  V  2.  11. 

13.  conluviem^  Die  vorher  er- 
wähnte  Verminderung    der    alten 


Bürger  hatte  eben  die  Aufnahme  vie- 
ler Fremden  nötig  gemacht.  Über- 
dies hatten  die  Athener  ihr  Bürger- 
recht für  Geld  verkauft.  Demosth. 
;r.  ovvxdl  §  23  fr.  Dio  LIV  7. 

14.  Mitkridatis  im  ersten  Mithri- 
dat.  Kriege  87  u.  86  v.  Gh.,  Antonii 
in  der  Schlacht  bei  Actium  31  v.Gh. 

18.  Areo  iudicio  statt  des  ge- 
wöhnlichen Areipagi  iudicio.  Diese 
Form  Arcus  (oder  Arius,  Areos, 
Arios)  pagus  haben  die  Römer,  wie 
die  guten  Griechen  ^Ageioq  ndyog, 
stets  gebraucht,  nicht  Areopagus. 
So  die  Hdss.  oder  ihre  Spuren  bei 
Gic.  nat.  d.  U  29, 74.  de  div.  I  25,  54. 
Att.  1 14, 5.  Varro  1. 1.  VU  §  19.  Val. 
Max.  II  6, 4.  V  3,  ext.  3.  VIII 1.  amb. 
2.  Sen.  tranq.  an.  3, 13.  Plin.  h.  n.  VII 
56,  200. 

22.  raperet  Als  Objekt  ist  die 
hernach  mit  inimici  bezeichnete 
Person,  d.  i.  Fiso,  zu  denken. 
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sidio  discrimioi  eximeretur.  Neque  tarnen  mitigatus  Piso  et  tix 
diei  moram  perpessus  linquit  Germanicum  praevenitque.  Et  post- 
quam  Syriam  ac  legiones  attigit,  largitioae,  ambitu,  iofimos  ma- 
nipularium  iuvando,  cum  veteres  centuriones,  severos  tribunos 
demoveret  locaque  eonim  clientibus  suis  vel  deterrimo  cuiqae 
attribueret,  desidiam  in  castris,  licentiam  in  urbibus,  vagum  ac 
lascivientem  per  agros  militem  sineret,  eo  usque  corruptionis 
proyectus  est,  ut  sermone  vulgi  parens  legionum  haberetur.  Nee 
Plancina  se  intra  decora  feminis  tenebat,  sed  ezercilio  equitum, 
decursibus  cohortium  interesse,  in  Agrippinam,  in  Germanicum 
contomelias  iacere,  quibasdam  etiam  bonorum  militum  ad  mala 
obsequia  promptis,  quod  band  invito  inperatore  ea  fieri  occultus 
rumor  incedebat.  Nota  baec  Germanico;  sed  praeverti  ad  Arme- 
nios  instantior  cura  fuit. 

Ambigua  gens  ea  antiquitus  bominum  ingeniis  et  situ  ter- 
rarum,  quoniam  nostris  provinciis  late  praetenta  penitus  ad  Me- 
dos  porrigitur;  maximisqueimperiisinteriecti  et  saepius  discordes 
sunt ,  adversus  Romanos  odio  et  in  Parthum  invidia.  Regem  illa 
tempestate  non  babebant,  amoto  Vonone;  sed  favor  nationis  in- 
20  clinabat  in  Zenonem,  Polemonis,  regis  Pontici,  fliium,  quod  is 
prima  ab  infantia  instituta  et  cuUum  Armeniorum  aemulatus,  ve- 
natu  epuiis,  et  quae  alia  barbari  celebrant,  proceres  plebemque 


10 


15 


56 


7.  sineret  mit  dem  Acc,  s.  zu 
VI  35. 

8.  haberetur  für  perhiberetur, 
lU  13  ut  parens  legionum  a  deter- 
rimis  appellaretur.  Ebenso  Ycrg. 
Aen.  XU  134  At  luno  e  summo,  qui 
nunc  Albanus  habetur  (Tum  neque 
nomen  erat  nee  honos  aut  gloria 
monti),  Prospiciens  tumulo, 

9.  exerciUum  \m^decursus{}A^- 
Döver)  sind  der  Sache  nach  das- 
selbe, indem  hier  unter  letzteren 
auch  Übungen  verstanden  werden. 
DI  33  heifst  es  von  derselben  Sache 
praesedisse  nuper  feminam  exer- 
citio  cohortium,  decursu  legionum. 
In  der  letzteren  Stelle  zeigt  der  Ge- 
gensatz von  legionum,  dafs  mit  co- 
hortium nur  die  Bundesgenossen, 
in  der  erstem  der  von  equitum^  dafs 
damit  alle  Kohorten,  sowohl  die  der 
Legionen  als  der  Bundesgenossen 
gemeint  sind. 

56. 17.  maximis  imperiis  gehört 


auch  zu  discordes  (s.  zu  HI  42);  zu 
saepius  ist  zu  denken:  als  sie  sein 
würden,  wenn  sie  andere  Wohn- 
sitze hätten. 

19.  amoto  Fonone^  wovon  c.  4. 

20.  Zenonem.  Eine  Inschr.  zu 
Smyma  Bull.  arch.  1871, 79  (Ephem. 
epigr.  1 270)  '0  Sfifioq  Zijvwva,  ßa- 
atÜaariq  IlvS^oScjgiiog  ipiXo/iircp- 
Qoq  xal  ßaaiXicDQ  UoXificjvog  vtov, 
^vyatQi^  Sh  rriq  eveQyhiöoq^Av- 
TCDvlag,  irslfiTjcev,  Sem  Vater  i\>- 
lemo  I.  war  Sohn  des  Rhetor  Zeno 
von  Laodicea,  durch  Antonius  und 
Augustus  Dynast  von  Olba  in  Gili- 
eien,  Köni^  des  östlichen  Pontus, 
Kleinarmeniens  und  des  Bosporus. 
Sein  Porträt  auf  Münzen  bei  Vis- 
conti Iconogr.U  144.  III 5,  pl.  42. 48. 
Er  lebte  nicht  mehr;  seine  Be- 
sitzungen regierte  seine  und  des 
Archelaus  (c.  42)  Witwe  Pytho- 
doris.  G.  I.  Att.  ni  547.  Strabo 
Xn  3,  29. 
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iuxta  devinxerat.  Igitur  Germaoicus  in  urbe  Artaxata  adproban- 
tibus  Dobilibus,  circumfusa  multitudine  insigne  regium  capiti 
eius  imposuit:  ceteri  venerantes  regem  Aitaxiam  coosalutayere,  | 
quod  illi  vocabulum  indiderant  ex  nomine  urbis.  At  Cappadoces,  I 
in  formam  provinciae  redacti,  Q.  Veranium  legatum  accepere;  et  5  j 
quaedam  ex  regiis  tributis  deminuta^  quo  mitius  Romanum  im-  j 
perium  speraretur.  Commagenis  Q.  Servaeus  praeponitur,  tum  | 
57  primum  ad  ius  praetoris  translatis.  Cunctaque  socialia  prospere  | 
composita  non  ideo  laetum  Germanicum  habebant,  ob  superbiam  j 
Pisonis^  qui  iussus  partem  legionum  ipse  aut  per  filium  in  Arme-  10  , 
niam  ducere  utrumque  neglexerat.  Cyrri  demum  aput  hiberna 
decumae  legionis  convenere,  firmato  vultu,  Piso  adversus  metum, 

gesetzt,  um  die  neuen  Einrichtun- 


l,Jrtaxata.  Den  Singular  braucht 
Tac.  nur  in  dieser  Verbindurg  mit 
dem  Abi.  von  urbs,  hier  und  Vi  33. 
Sonst  hat  er  den  Namen  immer  als 
neutr.  plur.  behandelt.  XII  50.  51. 
XIII 40.  41.  XIV  23.  Vgl.  über  7V- 
granocerta  zu  XIV  24. 

2.  nobtlib?is.  Bei  den  Edlen,  die 
in  dem  despotisch  regierten  Lande 
allein  einige  Geltung  hatten,  wird 
die  Billigung  ausdrücklich  hervor- 
gehoben ;  beim  Volk  blofs  das  zahl- 
reiche Erscheinen,  das  ein  Zeichen 
seiner  Freude  war. 

insigne  regium,  die  Tiara  mit 
iem  Diadem.  Dieser  Akt  ist  darge- 
stellt auf  der  Rückseite  einer  Gold- 
münze mit  der  Aufscbrift:  Germanic, 
Jrtaxias;  die  Vorderseile  tiägt  den 
Kopf  des  Germ,  mit  der  Umschrift: 
Germanicui  Caesar,  TL  Av$(xihW) 
/(ilius).  Ann.  dell'  Inst.  XXIU  234. 
Cohen  I  pl.  Vffl  1. 

4.  ex  nomine  vrbis.  Vielmehr 
nach  dem  Artaxias,  der  Ton  Antio- 
chus  dem  Grofsen  abfiel  und  sich  zum 
ersten  König  Armeniens  machte,  von 
welchem  eben  Artaxata  gegründet 
war.  Strabo  XI 14,  6  u.  15.  Plut. 
Luc.  31.  Polyb.  XXVI 6.  XXXI  15  a. 
Über  vocabulum.  zu  XII  66. 

5.  in — redacti,  wovon  c.  42.  Q, 
Feranius  (c.  74.  ffl  10.  13.  17.  19. 
XII  5.  XIV  29.  A.  14)  u.  Q.  Servaeus 
(III 13.  19.  VI  7)  waren  Legaten  des 
Geim.  Sie  wurden  den  genannten 
Ländern  blofs  zu  dem  Behuf  vor- 


gen  zu  bewerkstelligen;  nachdem 
dies  geschebn,  kehrten  sie  zum 
Germ,  zurück.  Cappadocien  erhielt 
einen  Prokurator,  wie  alle  Proku- 
ratoren, aus  dem  Ritterstande  (XU 
49.  Dio  LVII 17) ;  Commagene  ward 
zu  Syrien  geschlagen.  Borghesi. 
Was  mit  den  Besitzungen  des  Phi- 
lopator  (c.  42)  geschehn  ist,  er- 
wähnt Tac.  nicht.  Wahrscheinlich 
kamen  sie  mit  Commagene,  an  das 
sie  grenzten,  an  Syrien  und  sind 
hier  unter  der  Bezeichnung  Com- 
magenit  milhegriffen.  Über  das 
spätere  Verhältnis  Commagenes  zu 
XII  55. 

6.  quo  mitiuM-^  speraretur.  Über 
die  Konstruktion  zu  VI  41. 

8.  ad  ius  praetoris.  Sie  kamen 
unter  einen  Proprätor,  den  legatus 
pro  praetore  von  Syrien:  denn  der 
Proprätor  hat  ius  praetoris,  HO. 
II  77.  IV  15. 

..  57»  8.  Cunctaque  —  composita. 
Über  die  Art,  wie  wir  diesen  Aus- 
druck wiedergeben,  zu  III  9. 

9.  non  ideo,    S.  zu  I  12. 

10.  filium,  M.  Piso.  C.  76.  78. 
m  17.  18. 

11.  Cyrri,  Stadt  Syriens  in  der 
nördlichen  Landschaft  Cyrrestica, 
jetzt  Choros. 

12.  decumae,  mit  dem  Beinamen 
Fretensis. 

firmato  vultu  ^mit  künstlicher 
Ruhe  im  Gesicht \ 
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Germanicus,  De  minari  crederetur;  et  erat^  ut  retluli,  clementior. 
Sed  amici  accendeodis  offensionibus  caJlidi  intendere  vera,  ad- 
gerere  falsa  ipsumque  et  Planciuam  et  filios  variis  modis  crimi- 
nari.  Postremo  paucis  familiarium  adhibitis  sermo  coeptus  a 
Caesare,  qualem  ira  et  dissimulatio  gigoit ,  responsum  a  Pisone 
precibus  contumacibus ;  discesseruntque  apertis  odiis.  Post  quae 
rarus  in  tribunali  Caesaris  Piso,  et  si  quando  adsideret,  atrox  ac 
disseutire  maoifestus.  Vox  quoque  eius  aucljta  est  in  convivio, 
cum  aput  regem  Nabataeorum  coronae  aureae  magno  pondere 
Caesari  et  Agrippinae,  leves  Pisoni  et  ceteris  offerrentur,  prin- 
cipis  Romani,  non  Parthi  regis  filio  eas  epulas  dari;  abiecitque 
simul  coronam  et  multa  in  luzum  addidit,  quae  Germanico,  quam- 
quam  acerba,  tolerabantur  tamen.  Inter  quae  ab  rege  Parlhorum  58 
Artabano  legati  venere.  Miserat  amicitiam  ac  foedusmemoraturos, 
et  cupere  novari  dextras,  daturumque  honori  Germanici,  ut  ripam 
Euphratis  accederet;  petere  Interim,  ne  Vonones  in  Syria  habe- 
retur  neu  proceres  gentium  propinquis  nuntiis  ad  discordias  tra- 
heret.  Ad  ea  Germanicus  de  societate  Romanorum  Parlhorumque 


1.  et  erat  'und  er  war  auch  wirk- 
lich*, wie  V  10  et  erat  luvems  haud 
dirpariraetaie  und  öfter. 

2.  accendendit  offejuionibus  Da- 
tiv.    S.  zu  VI  24. 

3.  filios.  Es  war  nur  ein  Sohn 
zugegen.  III  16.  Den  andern  be- 
schuldigten sie  also,  dafs  er  zu  Rom 
gegen  Germ,  intriguiere. 

4.  paucis  familiarium  adhibitis. 
Dieselben  Worte  111  10. 

8.  manifestus  mit  dem  Inf*  noch 
D.  16  manifestus  est  accingi  nach 
dichterischem  Gebrauch. 

9.  Nabataeorum,  Ein  arabisches 
Volk  nördlich  vom  arab.  Meerbusen. 

11.  Parthi  regis ^  wie  XI 9  Parthi 
imperaiores,  Sen.  ep.  17,  8  reges 
Parthos y  auf  Münzen  des  Trajan 
(Cohen  II  n.  209.  376)  rex  Parthus 
u.  bei  Nep.  Them.  8,  2  und  öfter  rex 
Persesy  statt  Parthiei  oder  Parlho- 
rum. Jenes  drückt  überdies  aus, 
dafs  er  seiner  Abkunft  nach  ein 
Parther  ist.    S.  Madvig  §  191. 

58»  14.  amicitiam  ac  foedus, 
welche  Phraates  mit  Augustus  ge- 
schlossen hatte  (c.  1). 

15.  cupere  novari  für  renovari, 


wie  H.  II  51  novata  seditio  nach 
dem  Vorgange  des  Livius  (VIII 39, 5. 
XXVI 19, 2)  und  der  Dichter.  Doch 
ist  die  Lesart  zweifelhaft;  denn  die 
Hds.  hat  cuperere  novari;  und  es 
findet  sich  bei  Tac.  renovare  bel- 
lum, odia,  iram  III 20.  H.  U  46.  IV 
10.  36. 

iit—  accederet,  der  König.  Unten 
de  adventu  regis  et  cultu  sui.  Zu 
dieser  Zusammenkunft  kam  es  nach- 
her nicht.  Über  den  Acc.  bei  acce- 
dere  zu  XII  31. 

17.  traheret.  Man  bittet  im  La- 
teinischen oft  jemanden,  dafs  etwas 
geschieht  oder  nicht  geschieht,  wenn 
es  in  seiner  Gewalt  steht,  es  zu  be- 
wirken oder  zu  verhindern,  wo  wir 
ein  Verbum  mit  dem  Inf.  setzen, 
das  die  Thätigkeit  der  Person,  die 
man  bittet,  bezeichnet,  wie  Massen' 
oder  dergl.  So  c.  81  ut  iraditis 
armis  maueret  in  castello.  I  79 
idque  ipsis  pemiciem  afferret  IV 
37  ut  —  delulrum  Tiberio  matri- 
que  eius  exsirueret.  Gaes.  b.  G.  VII 
8,  4  obsecranty  ut  suis  fortunis 
consulat  neve  ab  hostibus  diri- 
pianiur. 
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magnifice,  de  adveotu  regis  et  cultu  sui  cum  decore  ac  raodestia 
respondit:  Vonooes  Pompeiopolim ,  Ciliciae  maritimam  urbem 
amotus  est.  Datum  id  non  modo  precibus  Artabani ,  sed  contu- 
meliae  Pisonis ,  cui  gratissimus  erat  ob  plurima  officia  et  dona, 
quibus  Plancioam  devinxerat.  5 

I  Dum  ea  aestas  Germanico  plures  per  provincias  traosigitur, 
haud  leve  decus  Drusus  quaesivit  inlicieos  Germauos  ad  discor- 
dias ,  utque  fracto  iam  Maroboduo  usque  in  exitium  insisteretur. 
Erat  inter  Gotones  nobilis  iuTenis  nomine  Catualda ,  profugus 
olim  vi  Marobodui  et  tunc  dubiis  rebus  eins  ultionem  ausus.  Is  l< 
Talida  manu  fines  Marcomanorum  ingreditur  corruptisque  pri- 
moribus  ad  societatem  innimpit  regiam  castellumque  iuxta  situm. 
Veteres  illic  Sueborum  praedae  et  nostris  e  provinciis  lixae  ac 
negotiatores  reperti,  quos  ius  commercii^  dein  cupido  augendi 
pecuniam,  postremo  oblivio  patriae  suis  quemque  ab  sedibus  1 

\  hostilem  in  agrum  transtulerat.  Maroboduo  undique  deserto  non 
aliud  subsidium  quam  misericordia  Caesaris  fuit.  Transgressus 
Danuvium ,  qua  Noricam  provinciam  praeOuit ,  scripsit  Tiberio 
non  ut  profugus  aut  supplex,  sed  ex  memoria  prioris  fortunae: 
nam  multis  nationibus  clarissimum  quondam  regem  ad  se  vo-  2 
cantibus  Romanam  amicitiam  praetulisse.  Responsum  a  Caesare 
tutam  ei  honoratamque  sedem  in  Italia  fore,  si  maueret;  sin  re- 
bus eins  aliud  conduceret,  abiturum  fide,  qua  venisset.   Ceteruai 


1.  decore  von  decor,  ^ Würde*. 
H.  1 71  euncta  ad  decorem  imperii 
composita. 

2.  Pampeiopolim ,  früher  Soloi 
genannt,  jetzt  Mezellü. 

62.  6.  Die  Kapitel  62—67  sind 
mit  Steup  (Rhein.  Mu8.  XXIV  72) 
vor  59  gestellt,  weil  sich  sonst  die 
Worte  zu  Anfang  von  62  plures 
per  provincias  nur  höchst  künst- 
lich erklären  lassen,  da  c.  59 — 61 
nur  von  dem  Aufenthalte  des  Germ, 
in  Ägypten  berichtet  wird,  dieWorte 
zu  Anf.  von  c.  64  Simul  nunUato 
u.  s.  w.  aber  kaum  eine  Erklärung 
zulassen,  da  nach  der  Stellung  der 
Hds.  Artaxias  18,  Marbod  erst  19 
n.  Gh.  eingesetzt  wäre^  ebenso  we- 
nig, dars  von  Drusus,  der  doch  17 
n.  Gh.  nach  Ülyricum  abgesendet 
wurde  (c.  44.  51.  53),  im  Jahre  IS 
gar  keine  That  berichtet  würde. 

plures  per  provincias^  wie  III 33. 


7.  Drusus.     S.  c.  44—46. 

9.  Gotones,  am  nördlichen  Teil 
der  Weichsel,  nicht  mit  den  Go- 
tini  zu  verwechseln.  G.  43.  Strabo 
Vn  1, 3  zählt  sie  zu  Marbods  Reich. 

10.  oUm  'seit  lange',  wie  oft  bei 
Tac.  und  im  silbernen  Zeitalter,  mit 
folgendem  et  tum,  wie  hier  et  tunc, 
XII 54  discordes  olim  et  tum  —  mi" 
nus  coerciHs  odiis, 

12.  regiam  BoihaemumoderBoio- 
haemüm.    G.  28. 

14.  iiu  commercii,  infolge  des  c. 
45  erwähnten  Bündnisses.  Hostilem 
agrum  nennt  Tac.  hernach  das  Land 
in  Anbetracht  der  Art.  wie  es  die 
Römer  trotz  des  Büuanisses  wirk- 
lich ansahn. 

tö.  18.  Norieum  zwischen  Rätien 
und  Pannonien,  vom  Inn  und  Wiener 
Walde,  der  Donau  und  den  Garni- 
schen Alpen  begrenzt. 

23.    fide,   quae  venisset.     G.  67 
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aput  senatum  disseruit  non  Philippum  Atheniensibus ,  non  Pyr- 
rhum  aut  ADtiochum  populo  Romano  perinde  metuendos  fuisse. 
Extat  oratio,  qua  magnitudinem  viri,  violentiam  subiectarum  ei 
gentium,  et  quam  propinquus  Italiae  hostis,  suaque  in  destruendo 

5  eo  consilia  extulit.  Et  Maroboduus  quidem  Ravennae  habitus,  si 
quando  insolescerent  Suebi ,  quasi  rediturus  in  regnum  ostenta- 
batur;  sed  non  excessit  Italia  per  duodeviginti  annos  consenuit- 
que  multum  imminuta  claritate  ob  nimiam  vivendi  cupidinem. 
Idem  Catualdae  casus  neque  aliud  perfugium :  pulsus  haud  multo 

10  post  Hermundurorum  opibus  et  Yibilio  duce  receptusque,  Forum 
lulium ,  Narbonensis  Galliae  coloniam ,  miltitur.  Barbari  utrum- 
que  comitati,  ne  quietas  provincias  immixti  turbarent,  Danuvium 
ultra  inter  flumina  Marum  et  Cusum  locantur,  dato  rege  Vannio 
gentis  Quadorum. 

15  Simul  nuntiato  regem  Artaxian  Armeniis  a  Germanico  da-  64 

tum  decrevere  patres,  ut  Germanicus  atque  Drusus  ovantes  urbem 
introirent.  Structi  et  arcus  circum  latera  templi  Martis  Ultoris 
cum  effigie  Gaesarum,  iaetiore  Tiberio,  quia  pacem  sapientia  fir- 
maverat,  quam  si  bellum  per  acies  confecisset.  Igitur  Rhescu- 

20  porim  quoque ,  Tbraeciae  regem ,  astu  adgreditur.  Omnem  eam 
nationem  Bhoemetalces  tenuerat;  quo  defuncto  Augustus  partem 
Thraecum  Rhescuporidi ,  fratri  eins,  partem  fllio  Cotyi  permisit. 


exemph,  quo  maioret  M.  Lepidum 
—  in  Aegyptum  müerant.  XII 23 
iure,  quo  Sicilia  haberetur.  Das 
Gewöhnliche  c.  78  cur  am  exerei- 
tus  eadem  fide,  qua  tenuerit,  re- 
petivisse, 

10.  Hermundurorum,  nördlich 
von  der  Donau  in  Baiern  nnd  Thü- 
ringen. 

Forum  lulium,  jetzt  Frejus. 

13.  Marum,  dieMarch;  Cmum, 
wahrscheinlich  die  Waag  (Vagh). 
Die  Qua  den  in  Mähren.  Ober  Fi- 
bilius  und  Fannius  vgl.  XII  29. 

14.  genUs  Quadorum  'aus  dem 
Volke  der  Qu.'.  Der  Genetiv  der 
Angehörigkeit  wird  gewöhnlich  mit 
dem  Relativ  und  Verbum  esse  oder 
einem  Gattungsworte  verbunden, 
selten,  wie  hier,  unmittelbar  dem 
Namen  hinzugefügt.  Ebenso- V  10 
Piraeum  Atticae  orae»  H.  II  15 
Albigaunum  interioris  Liguriae, 
Caes.  b.  G.  I  10,  5  in  fines  Focon- 


tiorum  ulterioris  provinciae  — 
perveniU 

64.  15.  regem  Artaxian-^  s. 
c.  56. 

17.  Martis  Ultoris,  von  Augustus 
an  seinem  Forum,  zwischen  Quirl* 
nal  und  Gapitol,  erbaut,  infolge  eines 
Gelübdes  wegen  der  Rache  an  den 
Mördern  des  Julius  Gäsar.  In  ihm 
waren  die  von  den  Parthern  aus- 
gelieferten Feldzeichen  aufgestellt. 

s.  zu  c.  1.  Vgl.  m  18.  xm  8. 

19.  bellum  einen  Krieg*. 
*  Igitur  u.  8.  w.  Von  den  folgen- 
den Ereignissen  fällt  jedenfalls  nur 
das  letzte,  die  Gefangennahme  und 
der  Tod  des  Rhescuporis,  in  dieses 
Jahr;  das  übrige  ist  früher. 

21.  Rhoemetalces,  der  erste.  Von 
ihm,  Rhescuporis  und  Cotys  Mün- 
zen mit  ihren  Portrats  bei  Visconti 
Iconogr.  gr.  II  110.  Über  die  Kö- 
nige Thraziens  seit  Gäsars  Zeit  vgl. 
eph.  epigr.  II  p.  250—263. 
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Iq  ea  divisioDe  arva  et  urbes  et  vicina  Graecis  Cotyi ,  quod  in- 
cultum  ferox  adaexum  hostibus,  Rhescuporidi  cessit;  ipsorumque 
regum  ingenia,  illi  mite  et  amoenum,  huic  atrox  avidum  et  socie- 
tatis  iopatiens  erat.  Sed  primo  subdola  concordia  egere:  mox 
Rhescuporis  egredi  fines,  vertere  in  se  Cotyi  data  et  resistent!  5 
vim  facere ,  cunctaoter  sub  Augusto ,  quem  auctorem  utriusque 
regoi,  si  sperneretur,  vindicem  metuebat.  Enimvero  audita  mu- 
talione  principis  iomiltere  laironum  globos,  excindere  casteila, 
65  causas  hello.  Nihil  aeque  Tiberium  anxium  habehat ,  quam  ne 
couposita  turbarealur.  Deligit  centuriooem,  qui  nuntiaret  regi-  1( 
bus,  ne  armis  disceptarent:  statimque  a  Cotye  dimissa  sunt,  quae 
paraverat,  auxilia.  Rhescuporis  ücta  modestia  postulat,  eundem 
in  locum  coiretur:  posse  de  controversiis  conloquio  transigi.  Nee 
diu  dubitatum  de  tempore,  loco,  dein  condicionibus,  cum  alter 
facilitate,  alter  fraude  cuncta  inter  se  concederent  acciperentque.  IS 
Rhescuporis  sanciendo,  ut  dictitabat ,  foederi  convivium  adicit, 
tractaque  in  mullam  noctem  laetitia  per  epulas  ac  vinolentiam 
incautum  Cotyn,  et  postquam  dolum  intellexerat,  sacra  regni, 
eiusdem  familiae  deos  et  hospitaiis  mensas  obtestantem  catenis 
onerat.  Thraeciaque  omni  potitus  scripsit  ad  Tiberium  structas  20 
sibi  insidias,  praeventum  insidiatorem;  simul  bellum  adversus 
Bastarnas  Scythasque  praetendens  noTis  peditum  et  equitum 
copiis  sese  firmabat.  Molliter  rescriptum,  si  fraus  abesset,  posse 
eum  innocentiae  fidere;  ceterum  neque  se  neque  senatum  nisi 


1.  Graecis j  welche  die  Küsten- 
städte bewohnten.  Cotys  erhielt  den 
südöstlichen  Teil.  Die  hernach  er- 
wähnten hostes  sind  die  unabhängi- 
gen Thraker.    IV  46. 

2.  ipsorumque  regum  ingenia 
—  erat  Über  die  Form  der  Rede 
zu  VI  48. 

3.  Uli  —  amoenum.  An  Gotys 
ist  Ov.  ex  P.  II  9  gerichtet,  wor- 
aus wir  sehn ,  dats  er  Dichter  war. 
Ein  Lobgedicht  seines  Zeitgenossen 
Antipater  von  Thessalonike  b.  Ja- 
cobs Antb.  Gr.  II  646.  Amoenum 
ingenium  auch  XIII  3. 

8.  inmittere  laironum  globos. 
Dieselben  Worte  XII  54. 

9.  causas  hello.  Über  diesen 
Accusativ  zu  I  27. 

6&.  16.  dicUtare  braucht  Tac. 
aufser  dieser  Stelle  und  III 16.  XV  20 


nur  in  der  Foim  dictitans, 

18.  Sacra  regni  Mie  Heiligkeit 
der  Königs  würde'  und  damit  die 
Unverletzbarkeit  seiner  Person,  wie 
Sacra  legaUonis  I  42,  mensae  XIII 
17.  XV  52.  Val.  Max  II 1,  8.  V  3,  3, 
studiorum  D.  11. 

22.  Bastarnas  Scythasque^  im 
Norden  der  Donau,  bis  zu  welcher 
sein  Reich  am  schwarzen  Meer  vor 
Mösien  hinaufreichte  (später  ging 
Mösien  bis  ans  schwarze  Meer,  Plin. 
lil  26,  149),  die  erstem  nach  We- 
sten bis  zu  den  Germanen,  die  letz- 
teren nach  Osten  zu.  Bastamae 
hat  das  Mon.  Anc.  V  52  u.  Or.  750 : 
die  Hdss.  hier  und  sonst  bisweilen 
Bastemae, 

24.  se,  weil  rescriptum  soviel 
als  Tiberius  rescripsit,  Madvig 
§  490  c,  Anm.  1. 
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cogoita  causa  ius  et  iniuriam  discreturos ;  proinde  tradito  Cotye 
veDiret  transferretqae  iDvidiam  criminis.    Eas  litteras  Latinius  66 
Pandusa,  pro  praetore  Moesiae,  cum  militibus,  quis  Cotys  tradere- 
lur,  in  Thraciam  misit.  Rhescuporis  ioter  metum  et  iram  cunc- 

5  latus  maluit  patrati  quam  incepti  facinoris  reus  esse:  occidi  Cotya 
iub^t  mortemque  sponte  sumptam  ementitur.  Nee  tarnen  Caesar 
placitas  semel  artes  mutavit,  sed  defuncto  Pandusa,  quem  sibi  in- 
feusum  Rhescuporis  arguebat,  Pomponium  Flaccum,  veterem 
stipendiis  et  arta  cum  rege  amicitia  eoque  accommodatiorem  ad 

10  fallendum,  ob  id  maxime  Moesiae  praefeciu   Flaccus  in  Thraciam  67 
transgressus  per  ingentia  promissa  quamvis  ambiguum  et  scelera 
sua  reputantem  perpulit,  ut  praesidia  Romana  intraret.   Circum- 
data  hinc  regi  specie  honoris  valida  manus;  tribunique  et  centu- 
riones  roonendo  suadendo,  et  quanto  longius  abscedebatur,  aper- 

15  tiore  custodia,  postremo  gnarum  necessitatis  in  urbem  traxere. 
Accusatus  in  senatu  ab  uxore  Cotyis  damnatur,  ut  procul  regno 


2.  tränt ferret,  auf  den  Cotys, 
da  es  natürlich  war,  dafs  man^  so 
lange  er  sich  vor  Gericht  zu  stellen 
sich  weigerte,  ihn  für  schuldig  hielt. 

66*  2.  Latinius  Pandusa  war  also 
dem  Poppäas  Sabinus,  dem  nach 
I  80  Mösien  mit  Hinzuffigung  von 
Achaja  und  Macedonien  zu  Ende 
des  J.  15  n.  Ch.  verlängert  war, 
unterdes  in  der  zuerst  genannten 
Provinz  gefolgt.  Später  scheint  auch 
Mösien  wieder  dem  Sabinus  unter- 
geben zu  sein;  s.  zu  IV  46.  —  Der 
seltne  Name  findet  sich  noch  bei 
Appian.  lUyr.  10  und  auf  Inschr. 
Giorn.  Are.  III 55  und  C.  I.  Gr.  1336. 

3.  pro  praetore»  Genauer  lega- 
tus  Augtisti  pro  praetore.  Ebenso 
IV  73. 

4.  inter  metum  et  iram  cuncta- 
ius.  Ähnlich  XIV  49.  An  beiden 
Stellen  ist  inter  'im  Streite  von*; 
8,  zu  XI  10.  Gewöhnlich  H.  III  39 
trepidantl  inter  scelus  metumque, 

8.  Pomponium  Flaccum^  von 
dem  zu  c.  32.  Er  hatte  schon  vor 
seinem  Konsulat  als  legatus  legin- 
nis  in  Mösien  befehligt.  Ovid.  ex 
P.  IV  9,  75  Praefuit  his,  Grae- 
eine,  locis  modo  Flaccus,  ei  illo 
Ripa  ferox  Istri   suh  duce   tuta 


fuit.  Hie  tenuit  Mysas  gentes  in 
pace  fidel i,  Hie  arcu  fisos  terruit 
ense  Getas.  Hie  eaptam  Trosmin 
celeri  virlute  reeepit  Infeeitaue 
fero  sanguine  Danuvium.  Vgl. 
Vers  119. 

67.  16.  ah  uxore  Cotyis  Anto- 
nia  Tryphaena  (eph.  epigr.  II 254), 
Tochter  der  Pythodoris,  von  der 
zu  c.  56.  Strabo  XII 3, 29  Svolv  d' 
ix  xov  no}.ifjiQ)vog  Svtcdv  vUavxal 
BvyaxQoq^  tj  fxkv  iöo^  KoxvX  x<3 
Sa7tal<p,  SoXoipovTi&ivxog  öh  ixT 
Qsvas,  natöag  ^^/owj«  i^  avxov 
xgslg'  &vvaaxsvsi6^  6  TtQsaßvxa- 
xog  avTcSv.  Dieser  älteste,  der  dem 
Namen  nach  König  wurde,  war 
Rhoemetaices  II.  Er  wurde  aber 
mit  seinen  Brüdern  Polemo  und  Co- 
tys von  Tib.  in  Rom  zurückgehalten 
und  zugleich  mit  dem  spätem  Kai- 
ser Galigula  erzogen.  Caligula  gab 
Rhoemetaices  II  das  väterliche  Reich 
zurück,  während  er  dessen  Bruder 
Cotys  zum  König  von  Kleinarme- 
nien machte,  wovon  zu  XI  9.  Dem 
Polemo  aber  gab  Caligula  das  Reich 
seiner  Grofsmutter  mütterlicherseits, 
der  Pythodoris ,  der  Witwe  des  II 
56  erwähnten  pontischen  Königs 
Polemo.  \on  Rhoemetaices  JIMüd- 
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teneretur.  Thraecia  ia  Rhoemetalcen  fllium,  quem  paternis  con- 
siliis  adversatum  constabat,  inque  liberos  Cotyis  dividitur;  iisque 
DODdum  adultis  Trebellenus  Rufus  praetura  fuoctus  datur,  qui 
regnum  interim  tractaret,  exemplo,  quo  maiores  M.  Lepidum 
Plolemaei  liberis  tutorem  in  Aegyptum  roiserant.  Rhescuporis 
Alexandriam  devectus  atque  illic  fugam  temptans  an  ficto  crimine 
interficitur. 

M.  Silaoo  L.  Norbano  consulibus  Germanicus  Aegyptum 
proficiscitur  coguoscendae  antiquitatis;  sed  cura  provinciae  prae- 


zen  mit  seinem  Porträt  [b.  Visconti 
Iconogr.  gr.  III  302.  Vgl.  Tac.  III 
38.  IV  5.  47. 

1.  in  Rhoemetalcen,  Über  diese 
Konstruktion  zu  I  55. 

3.  Trebellenus  Rufus.  Vgl.  III 
38.  VI  39.  Eine  Inschr.  von  ihm 
aus  Goncordia  bei  Borghesi  Oeu- 
vres III  272  Note  1  (CIL.  V  1878), 
die  älter  ist  als  seine  Prätur:  T, 
Trebelleno,  L.  /),  C^(udia,  näml. 
tribu),  RufOf  ^(uaestori),  <r(ibuno) 
pLj  legaio  Caesarü  Aug.  plebs. 
Die  Hds.  des  Tac.  hat  an  dieser 
Stelle,  wie  die  Inschrift,  die  kor- 
rektere Form  Trebellenus,  an  den 
übrigen  Stellen  Trebellienus, 

5.  Ptolemaei  liberis,  dem  Ptole- 
mäus  Philometor  und  Ptolemäus 
Physcon,  Söhnen  des  Ptolemäus 
Epiphanes,  der  181  v.  Gh.  starb. 
M,  Aemilius  Lepidus  war  ponti- 
fex  maximus  und  zweimal  Konsul, 
187  u.  175  V.  Gh.  Wir  haben  eine 
Münze,  auf  der  ein  Mann  in  römi- 
scher Tracht  einem  sceptertragenden 
Knaben  (symbolisch  statt  zweien) 
das  Diadem  aufsetzt,  mit  den  Auf- 
schriften Alexandrea  und  M,  Le- 
pidus  —  tutor  reg{üm) — *(enatu8) 
c(onsulto)— /?on<.  max,  Eckhel  d. 
n.V  123.  Mommsen  Gesch.  d.  röm. 
Manzw.  S.  633.  Gohen  m^dailles 
consulaires  pl.  I  7.  8. 

69.  8.  GIL.  VI  1437  (Borghesi 
Oeuvres  V  216)  M,  Silano  M.  f. 
L,  Norbano  Balbo  cos,  243.  1496. 
10051.  XI  2827.  X  1964.  Dieser  M, 
Silanusy  M,  /*,,  ist  nicht  zu  verwech- 
seln mit  dem  gleichnamigen  C. /*., 


von  dem  zu  III 24.  Der  hier  erwähnte 
kommt  als  Arvale  unter  Galigula  und 
Glaudius  vor  (CIL.  VI  2030.  2032. 
2035)  und  ist  der  Prokonsul  von 
Afrika,  von  dem  Tac.  H.  IV  48  berich- 
tet. Benzen  Scavi  p.  11.  Nach  beiden 
hier  genannten  Konsuln  ist  die  lex 
lunia  Norbana  benannt  über  die 
unvollständig  Freigelassenen,  La- 
tini  luniani  (s.  zu  XIII  27);  nach 
dem  erstem  und  dem  suifectus  des 
ISorbanus  die  lex  lunia  Petronia, 
ebenfalls  über  die  Sklaven  (Dig.  XL 
1,24.  XLVIII8,11  §2).  Vgl.  zum 
49.  Über  den  Acc.  Aegyptum  ohne 
Präposition  zu  c.  69. 

9.  cognoscejidae  antiquitatis.  In 
dem  Gebrauch  dieses  in  finalem 
Sinne  stehenden  Qualitätsgenetivs 
sind  (nach  Em.  Boflmann,  Jahrb.  f. 
Philol.  109/110  p.  545-557)  ver- 
schiedene Stufen  zu  unterscheiden : 
1.  Der  Genetiv  ist  noch  mit  seinem 
Nomen  zu  einem  einheitlichen  Be- 
griffe verbunden.  XII  24  sulcus 
designandi  oppidi  'die  Stadtum- 
grenzungsfurche'. 2.  Der  Genetiv 
steht  prädikativ  neben  esse,  XI  3 
quaeque  alia  conciliandae  miseri- 
cordiae  videbantur,  3.  Er  bildet 
eine  prädikative  Bestimmung  des 
Objekts.  VI  30  pecuniam  —  omit- 
tendae  delaUonis  ceperant,  III  27 
multa  populus  paravit  tuendae 
libertatis  et  firmandae  Concor- 
diae  (vgl.  Thuc.  VIII  39  ayyeXlav 
^nefiTtov  xov  SvunaQaxofuad^- 
vai  'eine  Botschaft,  deren  Inhalt 
das  Geleitet  werden  war',  'daCs  sie 
geleitet  sein  wollten').    4.  Er  lehnt 
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tendebatur,  levavitque  apertis  horreis  pretia  frugum  multaque  in 
Yulgus  grata  usurpavit :  sine  milite  incedere ,  pedibus  intectis  et 
pari  cum  Graecis  amictu,  P.  Scipionis  aemulatione,  quem  eadem 
factitayisse  aput  Siciliam,  quamvis  flagrante  adhuc  Poenorum 

5  bello,  accepimus.  Tiberius  cultu  habituque  eius  lenibus  Terbis 
perstricto  acerrime  increpuit,  quod  contra  instituta  Augusti  non 
sponte  principis  Alexandriam  introisset.  Nam  Auguslus  inter 
alia  dominationis  arcana  Tetitis  nisi  permissu  ingredi  senatoribus 
aut  equitibus  Romanis  inlustribus  seposuit  Aegyplum ,  ne  fame 

10  urgeret  Italiam ,  quisquis  eam  provinciam  claustraque  terrae  ac 
maris  quamvis  levi  praesidio  adversum  ingentes  exercitus  inse- 


sich  zwar  grammatisch  an  das  Ob- 
jekt an,  bildet  aber  in  der  That 
eine  Bestimmung  der  sich  an  dem 
Objekt  vollziehenden  Handlung. 
XIII  11  qtias  Seneca  —  iactandi 
ingenii  vulgabat  HI  41.  H.  lY  25. 
42  (vgl.  Thuc.  1 4  ro  X^OTixbv  xaS^ 
iQBL  ix  trjq  d-aXdoang  rov^rag 
n^oaoöovg  fiäXXov  Uvai  acyrtp). 
Mit  diesem  Gebrauch  ist  die  zu 
1 27  besprochene  Nominalapposition 
zu  vergleichen.  5.  Der  Genetiv  be- 
stimmt,  ohne  sich  an  irgend  ein 
Nomen  anzuschliefsen,  die  von  dem 
Subjekte  ausgesagte  Handlung.  So 
an  unserer  Stelle  und  UI  7  erectis 
amnium  animis  petendae  e  Pitone 
ultioms,  III  9.  II  43  et  Plancinam 
kaud  dubie  Au^gtista  monuit  — 
AgHppinam  insectandi. 

cura  provinciae.  Es  herrschte 
dort  Hungersnot.  Suet.  Tib.  52. 
Joseph,  c.  Apion.  U  5. 

1.  horreis y  des  Staats. 

3.  Ov.  XXIX  19,  11  über  den 
altern  Scipio  Africanus  205  v.  Gh. : 
Ipsius  etiam  imperatorU  non  Ro- 
manus modo,  sed  ne  miUtaris  qui- 
dem  cultus  iactabatur:  cum  pallio 
crepidisque  (d.  i.  pedibus  intectis 
et  pari  cum  Graecis  amictu)  in- 
ambulare  in  gymnasio. 

4.  flagrante  —  bello,  wie  H.  II 86, 
lY  12. 

6.  quod — introisset,  Germ,  hatte 
sich  dazu  berechtigt  gehalten  durch 
den  c.  43  berichteten  Senatsbe- 
schluCs:   Tib.  verlangte,  er  habe 


Ägypten  als  selbstverständlich  aus- 
genommen ansehn  müssen. 

7.  sponte  mit  einem  Genetiv,  zu- 
erst bei  Lucan,  z.  B.  I  99  paxque 
fuit  non  sponte  ducum,  234  sponte 
deum;  in  Verbindung  mit  n^a  auch 
GurtiusIY  1, 16  magis  popularium 
quam  sua  sponte  \  bei  Tac.  noch 
lY  7.  51.  YI 31.  Xn  42.  XIU  39.  42. 
H.  III  16.   lY  19. 

8.  dominationis  arcana.  Über 
die  Bedeutung  zu  Vt  36. 

9.  equitibus  Romanis  inlustri- 
bus. So  hiefsen  die  römischen  Ritter, 
welche  senatorischen  Gensus  (s.  zu 
I  75)  hatten  und  also  Senatoren 
werden  konnten.  Sie  trugen  wie 
die  Senatoren  und  deren  Kinder  den 
breiten  Purpurbesatz,  latus  clavus. 
Sie  heiCsen  auch  eq,  Rom,  digni- 
tate  senatoria  XYI  17,  insignes 
XI  5,  primores  H.  I  4. 

^  seposuit  Aegyptum,  eig.  'setzte 
Äg.  abseits',  was  sowohl  die  Tren- 
nung vom  übrigen  Reich  und  die 
exceptionelle  Administration  als  die 
erschwerte  Zugänglichkeit  bezeich- 
net.  Ygl.  H.  I  11. 

fame,  Aur.Yict.  ep.  1, 6  (Augusti) 
tempore  ex  Aegypto  urbi  annua 
,  ducenties  centena  milia  frumenti 
inferebantur,   Ygl.  zu  III  54. 

1 0.  claustra — maris,  die  Schlüs- 
sel für  den  Zugang  zu  Äg.  zu  Lande 
und  Wasser.  Hirt.  b.  Alex.  26  tota 
Aegyptos  maritumo  accessu  Pharo, 
pedestri  Pelusio  velut  claustris  mu- 
nita  existimatur. 
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60  disset.  Sed  Germanicus  nondum  comperto  profectionem  eam 
incusari  Nilo  subvehebalur ,  orsus  oppido  a  Canopo.  Condidere 
id  Spartani  ob  sepuUum  illic  rectorem  navis  Canopum,  qua  tem  - 
peslate  Menelaus  Graeciam  repelens  diversum  ad  mare  lerram- 
que  Libyam  deiectus  est,  Inde  proximum  amnis  os  dicatum  Her- 
culi,  quem  iodigenae  ortum  aput  se  et  antiquissimum  perhibent 
eosque,  qui  postea  pari  virtute  fueriot,  in  coguomentum  eius  ad- 
scitos ,  mox  Visit  veterum  Thebarum  magna  vestigia.  Et  mane- 
bant  structis  molibus  litterae  Aegyptiae,  priorem  opulentiam 
complexae;  iussusque  e  senioribus  sacerdotum  patrium  sermo- 
nem  interpretari  referebat  habitasse  quondam  septingenta  milia 
aetate  militari,  atque  eo  cum  exercitu  regem  Rhamsen  Libya 


60.  2.  oppido  a  Canopo,  Die  Stel- 
lung der  Präposition  zwischen  zwei 
appositionell  verbundenen  Wörtern 
ist  neuer  den  Dichtern  entlehnter 
Gebrauch.  IV  43  montem  aput  Ery- 
cum,  XI  14  Arcade  ah  Euandro. 
XIII  12  Uiffore  ab  Octavta.  XV  53 
Ferentino  in  oppido.  Bei  Tac.  nur 
in  den  B.  ab  exe,  d.  Atig.  Vgl.  zu 
m  10.  Verg.  Aen.  Vni  292  rege  sub 
Eurysthso.  0  vid.  Met.  X 1 1 56  iudice 
sub  Tmolo, 

Canopus,  etwas  westlich  von 
Abukir.  Nicht  weit  östlich  davon 
dicht  neben  einander  die  westlich- 
sten Mündungen  des  Nils,  zuerst 
die  Heracleotische  (os  dicatum  Her- 
culi),  dann  die  Kanobische  (Strabo 
XVII 1, 18),  wegen  ihrer  Nähe  auch 
als  eine  blofs  mit  dem  letztern 
Namen  bezeichnet,  jetzt  verschwun- 
den in  den  Seen  Maadieh  und  Edko. 
Von  Alexandria  ging  ein  Kanal  nach 
Ganopus  und  in  die  nahe  Nilmün- 
dung (Strabo  a.  0.  §  16):  auf  die- 
sem Kanal  fuhr  Germanicus  von 
Ganopus  nach  der  Heracleotischen 
Mündung,  und  indem  Tac.  diesen 
Kanal  zum  Nil  rechnet  ^  sagt  er, 
Germ,  habe  die  Nilfahrt  von  Cano- 
pus begonnen. 

3.  qua  tempestate.  Ebenso  III 38. 
IV  14.  VI  34.  Xn62.  H.V2.  Das 
est  hinter  deiectus  fehlt  in  der  Hds. ; 
Tac.  läfst  es  aber  in  einem  am  Schlufs 
stehenden  Relativsatz,  vor  dem  das 


Demonstrativ  gedacht  wird,  nur 
beim  Neutrum  aus. 

5.  proximum  —  os  hangt  von 
Visit  (Z.  8)  ab,  über  dessen  Stellung^ 
zu  I  35. 

Herculi,  Es  war  dort  ein  Tempel 
desselben.  Herod.  II  113.  Strabo 
XVII  1,  18.  Welcher  ägyptische 
Gott  so  i)ezeichnet  wurde,  ist  un- 
gewifs:  vielleicht  Ghunsu,  ein  Mond- 
gott. 

7.  cognomenturn'^^mt ,  s.  zu  123. 

8.  Thebarum^  auf  dessen  noch 
erhaltenen  Ruinen  riesiger  Gebäude 
mit  bildlichen  Darstellungen  und 
Inschriften  damals  die  Stadt  Dios- 

Solis,  jetzt  Karnak  u.  Luksor  auf 
er  Ost-  und  Medinet  Habu  auf  der 
"Westseite  des  Nil  liegen.  Structis 
molibus,  eben  den  riesigen  Tem- 
pelbauten. 

9.  opulentiam  'Macht',  nicht 
'Reichtum',  wie  IV  55,  opukntus 
ni  43,  Sallust  und  Livius. 

12.  Rhamsen,  der  zweite,  aus 
der  19.  Dynastie,  dem  14.  Jb.  v.  Ch. 
Rhamses  nennen  ihn  auch  die  Denk- 
male, mit  dem  Beisatz  Miamun 
'^von  Ammon  geliebt'.  Herod.  II 102 
schreibt  solche  Eroberungen  einem 
SesostriSy  Diodor  I  53  einem  Seso- 
sis,  Manetho  b.  Joseph,  c.  Apion. 
115  einem  Sethosis  d.  i.  Sethos  /, 
Vater  des  Rhamses,  zu,  indem  die 
Tbaten  des  Vaters  und  Sohns  zu- 
sammengeworfen wurden  und  auch 
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Aethiopia  Medisque  et  Persis  et  Bactriano  ac  Scytha  potitum, 
quasque  terras  Suri  Armeniique  et  contigui  Cappadoces  colunt, 
inde  Bithyaum ,  hiac  Lycium  ad  mare  imperio  tenuisse.  Lege- 
bantur  etindictageDtibus  tributa,  pondusargenti  et  auri,  numerus 

I  armorum  equonimqae  et  dona  templis  ebur  atque  odores,  quas- 
que copias  frumenti  et  omDium  utensilium  quaeque  natio  pen- 
deret,   haud  minus  magnifica,  quam  nunc  vi  Parthorum  aut 
potentia  Romana  iubentur.   Ceterum  Germanicus  aliis  quoque  61 
miraculis  intendit  animum ,  quorum  praecipua  fuere  Memnonis 

II  saxea  effigies ,  ubi  radiis  solis  icta  est ,  vocalem  sonum  reddens, 
disiectasque  inter  et  vix  pervias  arenas  instar  montium  eductae 
pyramides  certamine  et  opibus  regum;  lacusque  effossa  bumo, 


eine  Verwechselung  mit  altern  Kö- 
nigen des  Namens  Sesostris  mit- 
wirkte. Die  Eroberungen  sind  von  der 
Sage  und  den  Priestern  übertrieben. 
Sie  nmfafsten  nach  den  Denkmälern 
in  Theben  und  Nubien  letzteres  Land 
bis  Dongola  (Aethiopia),  Nordafrika, 
Syrien  und  Mesopotamien. 

3.  Bühynum,  der  Pontus;  Ly- 
cium mare,  der  nordöstliche  Teil 
des  mittelländischen. 

6.  utensiUum,  von  denen  zu  1 70. 

7.  vi  nudi  potenHa  blofs  der  Ab- 
wechselung wegen,  wie  III 60  ante 
vim  Romanam  zeigt 

6L  9.  Memnonis,  Im  westlichen 
Teil  des  alten  Theben,  bei  Medinet 
Habu,  befinden  sich  noch  jetzt  zwei 
sitzende  Kolosse,  welche  beide  den 
König  Amenopids  III  aus  der  18. 
Dynastie  darstellen.  Den  nördlichen 
bezeichneten  die  Griechen  als  Mem- 
non,  den  Sohn  des  Tithonus  und 
der  Eds,  der  bei  Troja  von  Achill 
getötet  sei.  Auf  seinen  Beinen  be- 
finden sich  zahlreiche  griechische 
und  lateinische  Inschriften  aus  der 
Zeit  von  Nero  bis  Septimius  Seve- 
nis  Ton  solchen,  die  das  Tönen  des 
Kolosses  gehört  haben.  Letronne, 
Recueil  des  inscriptions  Grecques 
et  Latines  de  TEgypte  II  p.  328  ff. 
G.  L  Gr.  4719-4761  u.  Add.  UI  p. 
1200  ff.  CIL.  in  30— 66.  StraboXVH 
1,  46  bezeichnet  den  Ton  als  'ipö- 
(pog  dg  äv  TcXj^fjg  ov  (leyah^g 
Cornelius  Tacitus  A.   8.  Aufl. 


und  fügt  hinzu  Kaym  6h  nagwv 
inl  xwv  tonwv  —  nspl  wQav  ngd- 
rrpf  ^xovaa^rov  y^owov'  ^shs  Sh 
dnh  Tjjg  ßda€ü>c,  etre  anb  rov 
xokoaaov,  ciV*  snltfjSsg  ttov  xv- 
xXfp  xal^  tcbqI  rrjv  ßaaiv  \6^(jl^ 
vwv  xivoc  noirioavTog  xov  ipo- 
ipov,  oix  ix^  SiiayvQlaaad'ai.  dta 
yaQ  TO  aSnkov  rrjg  altlaq  näv 
fiäkkov  ins^x^ai  matsveiv  i}  zb 
ix  z(üv  U&wv  ovTQi  texayuhiov 
ixTtifuteod^i  xbv  rjxov.  Neuere 
Reisende  hat  ein  ähnliches  Klingen 
in  den  Ruinen  Thebens  bei  Tages- 
anbruch darauf  gefuhrt,  dafs  der 
Klangt  durch  Sprünge  in  dem  Stein 
des  Postaments  entstanden  sei,  wenn 
der  Kühle  der  Nacht  die  plötzliche 
Hitze  des  afrikanischen  Tages  folgte. 
Der  obere  Teil  des  Kolosses  stürzte 
27  T.  Gh.  durch  ein  Erdbeben  herab 
und  wurde  erst  von  Septimius  Se- 
Terus  restauriert.  In  diese  Zeit  fällt 
das  Tönen,  indem  die  geringere  Be- 
schwerung des  Postaments  gröfsere 
Vibration  erzeugte. 

11.  disiectasqtiey  weil  sie  aus  der 
ihnen  natürlichen  ebenen  Lage  vom 
Winde  an  verschiedenen  Stellen  zu 
Bergen  aufgetürmt  sind. 

1 2.  pyramides,  westlich  von  Mem- 
phis, bei  Gizeh. 

lacusque  u.  s.  w.    Der  See  war 

angelegt  von  dem  König  Amenem- 

ha  III  aus  der  12.  Dynastie,  den 

die  Griechen  mifsverständlich  Möris 

13 
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superQuentis  Nili  receptacula;  atque  alibi  angustiae  et  profunda 
altitudo ,  Dullis  inquirentiuin  spaliis  penetrabilis.   Exin  ventum 
Elephantinen  ac  Syenen,  claustra  olim  Romani  imperii,  quod 
nunc  rubrum  ad  roare  patescit. 
68         Per  idem  tempus  Vonones ,  quem  amotum  in  Ciliciam  me-  5 
moravi,  corruptis  custodibus  effugere  ad  Armenios,  inde  Albanos 
Heniochosque  et  consanguineum  sibi  regem  Scytharum  conatus 
est.   Specie  venandi  omissis  maritimis  locis  avia  saltuum  petiit, 
mox  pernicitate  equi  ad  amnem  Pyramum  contendit,  cuius  pontes 
accolae  ruperant  audita  regis  fuga;  neque  vadopenetrari  poterat.  10 
Igitur  in  ripa  fluminis  a  Vibio  Frontone,  praefecto  equitum,  via- 
citur,  mox  Remmius  evocatus,  priori  custodiae  regis  adpositus. 


und  den  See  See  des  Mörig  nann- 
ten, weil  dieser^  ägyptisch  Phiom 
enMere'^See  der  Überschwemmung' 
hiefs.  Der  See  lag  sudlich  von  Mem- 
phis im  östlichen  Teil  des  heutigen 
Fajüm ;  später  verfiel  die  Anlage,  der 
See  durchbrach  dieDäojme  und  flofs 
zum  jetzigen  See  Birket  el  Korn  ab. 

1.  angtutiae — a/ft'<«/</q,  nämlich 
iVt7i,  im  südlichen  Teil  Ägyptens, 
wo  der  Flufs  vom  engen  Felsenthal 
(angustiae)  eingeschlossen  ist.  Spa- 
Ua  inquirentium  sind  die  Ausdeh- 
nungen, welche  die  Nachforschen- 
den zum  Messen  anwenden,  die 
Länge  des  Fadens  am  Senkblei.  Es 
sind  die  Engen  und  Stromschnellen 
bei  Elephantine  und  Syene  gemeint, 
wo  der  reifsende  Lauf  des  Wassers 
ein  Herablassen  des  Senkbleis  hin- 
derte. 

3.  iS^ene,  jetzt  Assuan;  Elephan- 
tine eine  gegenüberliegende  Insel. 

claustra  hier  Mer  Schlufs',  'das 
Ende\  Unter  rubrum  mare,  das 
sowohl  den  arabischen  als  persi- 
schen Meerbusen  bezeichnen  kann, 
ist  hier  der  letztere  gemeint,  bis 
zu  dessen  Nordspitze  unter  Trajan, 
um  115  n.  Gh.,  die  Ostgrenze  des 
römischen  Reichs  vorgeruckt  war. 
Eutr.  VIII  3.  Rufus  14.  Dio  LXVIII 
25  ff. 

68«  5.  memoravi,   G.  5S. 

6.  inde  Albanos.  Die  Hds.  inde 
in  Albanos;   aber  in   pafst  nicht 


zu  regem  ^  und  dafs  Tac.  hier  die 
Figur  des  Zeugma  angewandt  hat, 
ist  nicht  glaublich,  da  das  überall 
angemessene  ad  vorhergeht.  Die 
Präposition  ist  ebenso  im  zweiten 
Gliede  ausgelassen  III  9  per  Pice- 
num  ac  mox  Flaminiam  viam, 
IV  16  de  flamine  Diali  legendo, 
simul  roganda  nova  lege,  VI  51 
in  Liviam  et  mox  luliam  familiam, 
XII  24  ad  aram  Consi,  mox  cu- 
rias  veteres,  XIII  53  in  Rhenum, 
exim  Oceanum»  H.  I  4  non  modo 
in  urbe  aput  patres  aut  populum 
aut  urbanum  militem^  sed  omnes 
legiones  ducesque,  46  ad  sedi- 
tiones  et  discordias  et  ad  extre- 
mvm  bella  civilia.  III  41  in  Um- 
briam  aique  inde  Etruriam.  Ebenso 
ältere,  besonders  häufig  Nepos. 

Die  Albaner  im  Kaukasus  am 
Kaspischen  Meer,  an  demselben  Ge- 
birge weiter  nach  Nordwesten  die 
Heniocher,  von  dort  nach  Nor- 
den die  Scythen. 

9.  Pyramum  in  Gilicien^  jetzt 
Djihan. 

^  12.  evocatus.  Dip  LV  24  {Ol 
dvaxXijTOi)  elal  ovarfjfia  ÜSiov, 
^dßSovq  ip^Qovxeq  äansQ  ol  ixa- 
rovraQXOL. 

adpositus  als  Befehlshaber.  I  6 
tribuno  custodiae  adposito.  H.  I 
43  centurio  custodiae  Pisonis  ad- 
ditus.  n  11  His  copiis  rector  ad- 
ditus  Annius  Gallus, 
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quasi  per  iram  gladio  eum  transigit.  Unde  maior  fides  conscientia 
sceleris  et  metu  indicii  mortem  Vononi  inlatam. 

At  Germanicus  Aegypto  remeans  cuncta,  qoae  aput  legiones  611 
aut  urbes  iusserat,  abolita  Tel  in  contrarium  versa  cogaoscit. 

5  Hinc  graves  in  Pisonem  contumeiiae,  nee  minus  acerba,  quae  ab 
ülo  in  Caesarem  intentabantur.  Dein  Piso  abire  Suria  statuit. 
Mox  ad?ersa  Germanici  valetudine  detentus,  ubi  recreatum  acce- 
pit  Totaque  pro  incolumitate  solvebantur,  admotas  hostias,  sacri- 
ticalem  apparatum,  festam  Antiocbensium  plebem  per  lictores 

10  protarbaf.  Tum  Seleuciam  degreditur,  opperiens  aegritudinem, 
quae  rursum  Germanico  acciderat.  Saevam  vim  morbi  augebat 
persuasio  veneni  a  Pisone  accepti ;  et  reperiebantur  solo  ac  pa- 


1.  maior  fides  auch  H.  lY  34.  G.  10. 

69«  3.  Aegypto,  Dieser  Abi.  und 
Apgypium  proficiscitur  c.  59  wei- 
cheo  Dicht  vom  Gebrauch  der  altern 
Schriftsteller  ab,  dicofter  griechische 
Laudemamen  auf  us  als  Städtena- 
men behandeln,  obwohl  Quintilian  I 
5,  39  Aegypto  venio  als  Solöcis- 
mos  aufführt.  Madvig  §  232  Anm. 
4  u.  296  a,  Anm.  1.  Indes  haben 
Tac.  und  andere  Prosaiker  der  Kai- 
serzeit auch  andere  Länder-  und 
Völkemamen  wie  die  Dichter  auf 
die  Frage  wo  und  wohin  wie  Städte- 
namen  behandelt.  So  I  3  remean- 
tem  Armenia,  III  11  FUyrico,  XI 
24  Etruria  Lucaniaque  et  omni 
Italia,  XIII  35.  H.  II  79  SyHa,  Y 
13  ludaea,  23  Gallia.  Nicht  hier- 
her gehören  c.  69  abire  Suria,  XIII 
7  abscestere  Ai*menia ,  wo  m.  s., 
H.  II  65  profugerat  Britannia,  V  2 
Creta  imula  profugos  (III 56  pro- 
fngtu  aliaribus^  IV  49  urbe  pro- 
fugi),  da  diese  Wörter  auch  sonst 
den  blofsen  Abi.  bei  sich  haben  ; 
wahrscheinlich  auch  XIY  45  Italia 
deporiarentur.  Der  Acc.  XII  51 
Hiberos.  Ebenso  Gurtius  lY  12,  7 
Arabia  redient.  45,*  11  Scythia 
profecti.  X  16,  12.  IX  31, 11  Prae- 
stos  perventum  est,  und  mehrfach 
Florus.  Dagegen  steht  oben  c.  67 
u.  YI  28  in  Aegyptum, 

5.  Bei  hinc  und  ähnlichen  Aus- 
drücken pflegt  das  Yerbum  des  Ent- 
stehens zu  fehlen. 


6.  abire  mit  dem  blofsen  Abi.  hat 
schon  Cicero,  um  das  Niederlegen 
eines  Amts  zu  bezeichnen,  wie  de 
re  p.  I  4,  7  contulatu  abiens  und 
öfter,  häufig  Livius;  Tac.  lY  19.  Y 
1 1.  XIII 44.  Sonst  findet  sich  diese 
Yerbindung  in  Prosa  sehr  selten  und 
erst  8eit  Livius.  Liv.  X  24,  IS  eomi- 
Uo  abiit.  Yal.  Max.  lY  5»  4  comitiis 
abeamus,  Justin.  IV  5,  2  utabirent 
Sicilia,Wl  3, 4  abiret  convlvio,  Tac. 
noch  II  19  abire  sedibus,  VI  22  ne 
nunc  incepto  longius  abierim, 

8.  sacrificalis  scheint  bei  Tac. 
zuerst  vorzukommen. 

9.  Antioehia  am  Orontes  (Azy) 
war  die  Hauptstadt  Syriens,  jetzt 
Antaki.  In  einer  Vorstadt  derselben, 
Epidaphne,  war  Germanicus  (c.  83). 

10.  Seleucia  Pieria,  nicht  weit  von 
Antioehia  am  Meer,  jetzt  Kepsy  un- 
weit Sueidieh. 

degreditur.  Gewöhnlich  setzt 
man  an  dieser  und  anderen  Stellen 
gegen  die  Hdss.  digredi.  Aber 
wenn  vom  Verlassen  eines  Orts  die 
Rede  ist  (nicht  von  der  Trennung 
von  einer  Person),  steht  degredi 
ebenso  richtig  wie  decedere,  was 
man  unverändert  läfst,  weil  es  nicht 
so  leicht  in  discedere  verwandelt 
werden  kann.  Vgl.  lY  73.  74.  VI  1. 
Xl21.Xini4.H.Il51.  Auch  A.6  hat 
die  beste  Hds.  in  urbem  degressus, 

opperiens  aegritudinem,  den  Aus- 
gang der  Krankheit  abwartend,  s. 
zu  lY  71. 

13* 
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rietibus  erutae  humanorum  corporum  reliquiae,  carmina  et  de- 
YOtioDes  et  nomen  Germanici  plumbeis  tabulis  insculptum, 
semusti  cineres  ac  labo  obliti  aliaque  maleficia,  quis  creditur 
animas  Duminibus  infernis  sacrari.  Simul  missi  a  Pisone  incusa- 
70  bantur,  ut  valetudinis  adversa  rimantes.  Ea  Germanico  baud  i 
minus  ira  quam  per  metum  accepta.  Si  limen  obsideretur,  si 
effundendus  Spiritus  sub  oculis  inimicorum  foret,  quid  deinde 
miserrimae  coDiugi,  quid  infantibus  liberis  eventurum?  Lenta 
videri  veneficia :  festinare  et  urgere ,  ut  provinciam ,  ut  legiones 
solus  habeat.  Sed  non  usque  eo  defectum  Germanicum,  neque  i 
praemia  caedis  aput  interfectorem  mansura.  Componit  epistulas, 
quis  amicitiam  ei  renuntiabat ;  addunt  plerique  iussum  provincia 
decedere.   Nee  Piso  moratus  ultra  navis  solvit ;  moderabaturque 


1.  eruere  mit  dem  blofsen  Abi. 
nach  dichterischem  Gebrauch. 

carmina  —  Germanici  bezeich- 
nen eine  Sache,  die  der  Schriftstel- 
ler in  ihre  Bestandteile  aufgelöst 
hat,  um  dieselben  mehr  hervorzu- 
heben und  einen  schwerfalligen 
Ausdruck  zu  vermeiden:  Sprüche 
(Formeln),  welche  Verwünschungen 
gegen  den  namentlich  genannten 
Germ,  enthielten.  Ähnlich  c.  57  ira 
et  dissimulatio,  82  tempore  ac  spa- 
tio,  H.  II  20  inti^nis  equo  ostro- 
que  veheretur.  Auch  unten  IH  59 
insolentiam  sententiae  aureasque 
litteras  und  XIV  58  spatium  itine- 
ris  ac  maris  tempusque  interiec- 
tum,  wo  m.  s.  £s  sollte  also  genau 
auch  heifsen  plumbeis  tabuUs  in- 
^culpta ;  aber  Tac.  hat  eine  solche 
Genauigkeit  hier  nicht  für  nötig 
gehalten.  Es  sind  mehrere  solche 
Bleitafeln  mit  Verwünschungen  in 
alten  Gräbern  gefunden,  wohin  man 
sie  legte,  weil  die  Toten  Geister  der 
Unterwelt  waren  und  man  sie  also 
dadurch  den  Unterirdischen  selbst 
zu  übergeben  glaubte,  wie  man 
auch  hier,  wo  die  Tafeln,  um  stär- 
ker zu  wirken,  in  die  Wohnung  des 
<Germ.  gebracht  waren,  menschliche 
Gebeine  und  Asche  hinzugefügt 
hatte.  Rhein.  Mus.  XVIII 559.  XIX 
481.  Bull.  arch.  1866  p.  252.  Her- 
mes IV  282. 

3.  semusti  cineres,   Asche  halb- 


verbrannter Körperteile,  daher  tabo 
obHti. 

creditur  mit  dem  acc.  c.  in  f.  wie 
XIV  48.  H.  I  90.  Liv.  VIR  26,  7.  XXI 
22, 4.  XXV  38, 15.  XL  29, 8.  Ebenso 
traditur  Tac.  IV  57.  Seneca  Gontr. 
34,  27.  Val.  Max.  VI  9,  6;  dicitur 
Nepos  Paus.  5,  3 ;  narratur  Tac. 
G.  33.  Die  Verba  stehn  bei  dieser 
Konstruktion  in  vollerer  Bedeutung, 
wie  auch  Cic.  Tusc.  V  5,  12  sagt 
Non  mihi  videtur  (es  leuchtet  mir 
nicht  ein')  ad  beate  vivendum  sa- 
tis  posse  virtutem ;  sonst  bei  dem- 
selben nur  mit  einem  Zusatz,  wie 
de  fin.  III  18,  60  non  sine  causa 
dicitur  ad  ea  referri  omnes  wo- 
stras  cogitationes,  Verr.  IV  18,  38 
De  hoc  Verri  dicitur  habere  eum 
perbona  toreumata,  und  memoriae 
proditur  Tac.  III 65.  G.  8.  Liv.  VDI 
6,  1.  XXIV  43,  7;  traditur  memo- 
riae, fama  Liv.  V  21,  16.  33,  2. 
Vgl.  Tac.  1 10.  Umgekehrt  hat  Tac. 
öfter  den  nom.  c.  inf.  ungewöhn- 
lich; s.  zu  III  8.  VI  50. 

70. 8.  liberis.  Er  hatte  Julia  und 
Galigula  bei  sich  (III  1.  Suet.  Gal. 
10):  über  jener  Geburtsjahr  s.  c. 
54,  über  dieses  zu  I  40. 

10.  defectum  ^hinföllig',  wie  IV 
29  nach  dem  Gebrauch  der  Dichter 
und  der  silbernen  Zeit. 

11.  epistulas  yontmtmBnti;  s. 
zu  I  30. 

13.  decedere.  Diese  Ausweisung 
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cursui,  quo  propius  regrederetur,  si  mors  Germanici  Suriam 
aperuisset.    Caesar  paulisper  ad  spein  erectus,  dein  fesso  cor-  71 
pore,  ubi  finis  aderat,  adsistentes  aniicos  in  hunc  modum  adlo- 
quitur.    Si  fato  concederem,  iustus  mihi  dolor  etiam  adversus 

5  deos  esset,  quod  me  parentibus  liberis  patriae  intra  iurentam 
praemataro  exitu  raperent.  Nunc  scelere  Pisonis  et  Plancinae 
interceptus  ultimas  preces  pectoribus  restris  relinquo :  referatis 
patri  ac  fratri,  quibus  acerbitatibus  dilaceratus,  quibus  insidiis 
circumrentus  miserrimam  vitaro  pessima  morte  finierim.  Si  quos 

10  spes  meae ,  si  quos  propinquus  sanguis ,  etiam  quos  invidia  erga 
viventem  movebat,  inlacrimabunt  quondam  florentem  et  tot  bel- 
lorum  superstitem  muliebri  fraude  cecidisse.  Erit  vobis  locus 
querendi  aput  senatum ,  invocandi  leges.  Non  hoc  praecipuum 
amicorum  munus  est,  prosequi  defunctum  ignavo  questu,  sed, 

15  quae  voluerit,  meminisse,  quae  mandaverit,  exsequi.  Flebunt 
Germanicum  etiam  ignoti :  vindicabitis  vos ,  si  me  potius  quam 
fortunam  meam  fovebatis.  Ostendite  populo  Romano  divi  Augusti 

betrachtete  Piso  als  nicht  zu  Recht 
bestehend,  weil  er  sein  Mandat  nicht 
von  Germanicus,  sondern  vom  Kai- 


ser empfangen  habe  (c.  76. 77.80); 
aber  mit  Unrecht,  da  das  maius  im- 
perium  des  Germ,  ausdrücklich  auf 
die  kaiserlichen  Legaten  mit  er- 
streckt war  (c.  43.  vgl.  lü  12). 

1.  propiu*  regrederetur,  Prope 
und  procul  bezeichnen  oft  'aus  der 
Nähe',  *aus  der  Ferne'.  IV  5  havd 
proeul  aecirentur,  VI  26  quanto 
propius  mala  rei  püblicae  viseret, 
(Ähnlich  H.  V  11.  Cic.  de  sen.  14, 
48.  Sali.  H.  IV  36  Kr.,  21  ü.)  XHI 
57  preces  mortalivm  a  deis  nus- 
quam  propius  audiri.  Vgl.  Cic.  ad 
faro.  X  2,  1.  Caes.  b.  G.  V  34,  3 
itt  procul  tela  conieiant.  Sali.  H. 
n  80  Kr.,  82  D.  procul  et  diversis 
ex  regtonibus,  Liv.  XXXVII  20,  3 
qui  procul  iacularetvr,  Plin  h.  n. 
XXVn  3,  10  procul  et  e  longin- 
quo  odore  mures  necat 

71.  4.  fatOf  Abi.  ('eines  natür- 
lichen Todes',  wie  c.  42);  conce- 
dere  'sterben'  wie  IV  38.  Xffl  30. 
Sonst  vita  concedere,  wie  13.  III 
30.  VI  39.  XU  39.  XIV  51.  Dies 
scheint  dem  Tac.  eigen;  das  erstere 
hat  auch  Plin.  pan.  11  in  principe. 


qui  electo  successore  fato  concessit 
5.  parentibus,  seine  Mutter  An- 
tonia  (in  3)  und  sein  Adoptivvater 
Tiberius,  gegen  den  er  keinen  Ver- 
dacht laut  werden  lafst. 

Über  intra  iuventam  s.  c.  73. 
8.  fratri,  Drusus.  An  seinen 
natürlichen  Bruder  Claudius,  der 
geistesschwach  und  verachtet  war 
5ll  18),  konnte  er  hier  nicht  den- 
ken.   Vgl.  ni  5. 

10.  spes  meae,  das,  was  ich  zu 
werden  und  zu  leisten  berufen  war. 
Propinquus  sanguis  auch  III  12. 
IV  75. 

11.  bellorum  superstitem,  wie 
G.  6. 

12.  muliebri  fraude  (auch  XI  3) 
mit  spezieller  Beziehung  auf  Plan- 
cina  allein  (obwohl  er  eben  gesagt 
hat  scelere  Pisonis  et  Plancinae), 
well  der  Gedanke  an  die  Mitschuld 
einer  Frau  das  Unwürdige  seiner 
Todesart  um  so  mehr  hervortreten 
läfet. 

16.  ignoti  aktiv,  wie^  III  1.  A.  43. 

17.  fortunam  mcöwi 'meine  Stel- 
lung', wie  unten  sunrmae  fortunae, 
S.  zu  IV  18.  Derselbe  Gegensatz 
H,  1 15  libentius  cum  fortuna  nq- 
stra  quam  nobiscum. 
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Deptem  eandemque  coniugem  meam;  numerate  sex  liberos:  mi- 
sericordia  cum  accusantibus  erit;  fingentibusque  scelesta  mao- 
data  aut  non  credent  homines  aut  dod  ignoscent.  luravere  amici, 
dexlram  morieotis  cootiogentes,  spiritum  ante  quam  ultionem 

72  amissuros.  Tum  ad  uxorem  versus  per  memoriam  sui,  per  com- 
muues  liberos  oravit,  exueret  ferociam^  saevienti  fortunae  sum- 
mitteret  animum ,  neu  regressa  in  urbem  aemulatione  potentiae 
validiores  inritaret.  Haec  palam  et  alia  secreto,  per  quae  osten- 
dere  credebatur  metum  ex  Tiberio.  Neque  multo  post  exlinguitur, 
ingenti  luctu  provinciae  et  circumiacentium  populorum.  Indo- 
luere  exterae  nationes  regesque:  tanta  Uli  comitas  in  socios, 
mansoetudo  in  hostes;  risuque  et  auditu  iuxta  venerabilis,  cum 
magnitudinem  et  gravitatem  summae  fortunae  retineret,  invidiam 
et  adrogantiam  effugerat. 

7S  Funus,  sine  imaginibus  et  pompa,  per  laudes  ac  memoriam 

Tirtulum  eins  celebre  fuit.  Et  erant,  qui  formam  aetatem  genus 
mortis,  ob  propinquitatem  etiam  locorum,  in  quibus  interiit, 
magni  Alexandri  fatis  adaequarent.  Nam  utrumque  corpore  de- 
coro ,  [genere  insigni J  haud  multum  trigiota  annos  egressum, 
suorum  insidiis  externas  inter  gentes  occidisse:  sed  hunc  mitem  ' 
erga  amicos,  modicum  voluptatum,  uno  matrimonio,  certis  liberis 
egisse,  neque  minus  proeliatorem,  etiamsi  temeritas  afuerit  prae- 
peditusque  sit  perculsas  tot  victoriis  Germanias  servitio  premere. 
<}uod  si  solus  arbiter  rerum,  si  iure  et  nomine  regio  fuisset,  tanto 
promptius  adsecuturum  gloriam  militiae,  quantum  dementia  tem-  i 
perantia,  ceteris  bonis  artibus  praestitisset.  Corpus,  antequam 
cremaretur,  nudatum  in  foro  Antiochensium,  qui  locus  sepulturae 

divi  —  neptem.    Von  Agrippina  diesen  Worten,  welche  das  Vorher- 

zu  I  3.  gehende  begründen  sollen  (nam), 

1.  sex  UberoSy  von  denen  zu  c.  nicht  aufgeführt  werden;  und  in- 
41  u.  c.  54.  signi  ist  ein  weit  hinter  der  Wahr- 

2.  scelesta  mandata;  s.  c.  43.        heit  zurückbleibender  Ausdruck. 
72*  6.  ferocianiy  wovon  I  33.  triginta  annos.  Germanicus  starb 
9.    exUngmtiWf    a.  d.  Fl  idtts      im  34.  (Suet.  Gal.  1),  Alexander  im 

Octobres,    an  welchem  Tage  der  33.  J. 

Kalender  Ton  Antium  (CIL.  X  6638)  21.  certis,  eheliche. 

angiebt  in/er(iae)  Germanic{[),  22.  proeliator  auch  D.  37.   VaL 

14.  effugerat.    H.  111  39  parum  Max.  HI  2,  24.    Justin.  XV  4,  19. 

effugerat^  ne  dignus  credereiur.  23.  Germanias,    Vom  Plural  zu 

7S»  19.  genere  insigni  ist  eine  I  57. 

Randbemerkung  von  jemand,   der  2h.  adsecuturum^  j\9jaiX\c\ifuisse\ 

im  Vorhergehenden  das  bei  genus  s.  zu  c.  31. 

stehende  mortis  übersah.   Denn  da  27.  sepulturae  von  der  Verbren- 

das  Geschlecht  im  Vorhergehenden  nung:  von  der  Asche  c.  75.  83.   m 

nicht  erwähnt  ist,  kann  es  auch  in  1.  4. 
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destinabatur,  praetuleritDe  veneficii  signa,  parum  constitit.  Nam 
ut  quis  misericordia  in  GermaDicum  et  praesumpta  suspicione, 
aut  favore  in  PisoDem  proaior,  diversi  interpretabantur. 

CoDSuItatum  inde  inter  legatos,  quique  alii  seüatorum  ad-  74 

5  erant,  quisnam  Suriae  praeficeretur.  Et  ceteris  modice  nisis,  inter 
Vibium  Harsum  et  Co.  Seotium  diu  quaesitum;  dein  Marsus  se- 
niori  et  acrius  tendenti  Senlio  concessit.  Isque  infamem  vene- 
ficiis  ea  in  provincia  et  Plancinae  percaram  nomine  Martinam  in 
urbem  misit,  postulantibus  Vitellio  ac  Veranio  ceterisque,  qui 

10  crimina  et  accusationem  tamquam  adversus  receptos  iam  reos 
insiruebant.    At  Agrippina,  quamquam  defessa  luctu  et  corpore  75 
aegro,  omnium  tarnen,  quae  ullionem  morarentur,  intolerans, 
ascendit  classem  cum  cineribus  Germanici  etliberis,  miserantibus 
cunctis,  quod  femioa  nobiiitate  princeps,  pulcberrimo  modo  ma-  ^ 

15  trimonio  inter  venerantes  gratantisqoe  aspici  solita,  tunc  feralis 
reliquias  sinu  ferret,  incerta  ultionis,  anxia  sui  et  infelici  fecun- 
ditate  fortunae  totiens  obnoxia. 

Pisonem  interim  aput  Coum  insulam  nuntius  adsequitur, 


2.  in  Germanicum  gehört  zu  pro- 
nior,  wie  in  Pisonem  ^  und  sollte 
eigentlich  nach  suspicione  stehn. 

74«  4.  alii  Senator uniy  weil  alle 
Legaten  wenigstens  die  Quästur  be- 
kleidet hatten  und  also  Senatoren 
waren ;  s.  zu  c.  36. 

6.  Fibium  Marsum,  cos.  suff. 
17  n.  Ch.  Fasten  von  Antium  (CIL. 
X  6639)  C.  Caelius  L.  Pomponius 
Flaccus,  Suf\  C.  Vibius  Marsus 
L,  Foluseius  Procul.  Bobghesi. 
Er  war  3  Jahre  Prokonsul  in  Afrika, 
wahrscheinlich  27—29  n.Ch.  Eckh. 
d.  n.  IV  148.  Mionn.  VI  589.  CIL. 
y\\l  10568.  Weiteres  über  ihn  c.  79. 
IV  56.   VI  47.  XIIO. 

Cn,  Sentium^  cos.  suff.  4  n.  Ch. 
Fasli  Gabini  (CIL.  I  p.  473)  Sex, 
Aelius  a  Sentius.  Suf,  k,  lul,  C. 
Clodius  Cn.  Ätf[ntius].  CIL,  VI  1263 
(vgl.  1264)  C.  Clodius  Licinus  Cn. 
Sentius  Saturninus  cos.  Borghesi. 

dein  Marsus  —  concessit,  III  43 
Mox  Farro  invalidus  senecta  vi- 
genti  Silio  concessit, 

8.  Plancinae  percaram  nomine 
Martinam,  Ebenso  XIII  15  dam- 
natu  veneficii  nomine  Locusta. 
55  clarus  per  Utas  gentes  et  nobis 


quoque  fidus  nomine  Boiocalus, 
A.  29  inter  plures  duces  virtute 
et  genere  praestans  nomine  Cal- 
gacus,  U,  l\  S2  respexit  pone  ter- 
gum  e  primoribus  Aegyptiorum 
nomine  Basiliden. 

9.  P  Fiteltius,  über  den  zu  I  70, 
hatte  wahrscheinlich  das  Jahr  vor- 
her als  Prokonsul  Bithynien  ver- 
waltet. Eckh.  d.  n.  II 400.  Mionn.  II 
466  nr.  304.  S.  V  170  nr.  982.  Über 
Feranius  zu  II  56. 

10.  crimina  et  accusationem. 
Das  letztere  ist  das  umfassendere. 
Über  diese  Verbindung  zu  XIII  42 
testamenta  et  orbos, 

tamquam  —  reos.  Der  Schrift- 
steller in  seiner  allseitigen  Gerech- 
tigkeit rügt,  dafs  die  Freunde  des 
Germ,  beim  Herbeischaffen  der  Be- 
weismittel für  ihre  Anklage  sich  Be- 
fugnisse anmafsten,  die  ihnen  erst 
nach  Annahme  ihrer  Klage  erteilt 
werden  konnten. 

75«  14.  pulcherrimo  —  matrimo- 
nio.  Der  Abi.  'wegen*,  'infolge', 
wovon  zu  III  24. 

16.  anxia  sui,  wie  IV  59.  H.HI  38. 

18.  Cous,  oder  Cos,  Insel  vor  Ca- 
rlen, jetzt  Ko. 


Digitized  by  VjOOQIC 


200 


CORNEU  TACITI 


(a.  u.  772 


excessisse  Germanicum.  Quo  interoperanter  accepto  caedit  vic- 
timas,  adit  templa,  neque  ipse  gaudium  moderans  et  magis  inso- 
lescente  Plancina,  quae  luctum  amissae  sororis  tum  primum  laeto 

76  cultu  mutavit.  Adfluebant  centuriones  monebantque  prompta 
illi  legioDum  studia:  repeteret  provinciam  dod  iure  ablatam  et  i 
vacuam.  Igitur,  quid  ageodum ,  consultauti  M.  Piso  filius  pro* 
peraudum  in  urbem  ceusebat:  nihil  adhuc  inexpiabile  admissum, 
neque  suspiciones  inbecillas  aut  inania  famae  pertimescenda. 
Discordiam  erga  Germanicum  odio  fortasse  dignam ,  non  poena ; 
et  ademptione  provinciae  salisfactum  inimicis.  Quod  si  regre-  1 
deretur^  obsistente  Sentio  civile  bellum  incipi;  nee  duraturos  in 
partibus  centuriones  militesque,  aput  quos  recens  imperatoris 
sui  memoria  et  penitus  infixus  in  Caesares  amor  praevaleret. 

7f  Contra DomitiusCeler,  ex  intima  eins  amicitia,  disseruit:  Utendum 
eventu:  Pisonem,  non  Sentium  Suriae  praepositum;  huic  fasces  U 
et  ins  praetoris,  huic  legiones  datas.    Si  quid  hostiie  ingruat, 
quem  iustius  arma  oppositurum,  quam  qui  legati  auctoritatem 
et  propria  mandata  acceperit?  Relinquendum  etiam  rumoribus 


2.  Die  Worte  neque  —  moderans 
sind  nicht  überflüssig.  Denn  wer 
sich  bei  Empfang  einer  Nachricht 
unmäfsig  benimmt,  kann  sich  immer 
hernach  mäfsig  benehmen. 

76«  4.  Adfluebant,  aus  Syrien 
Ton  den  dortigen  Legionen,  seine 
Kreaturen  (c.  55). 

5.  non  iure,  s.  zu  c.  70. 

6.  consultanti  hängt  von  pro- 
perandum  ab.  Auch  XI  3  ist  ein  sol- 
cher Dativ  von  einem  untergeordne- 
ten Partizip  abhängig:  consultanti 
(Claudio)  super  absolutione  Asiatici 
flens  Fitellius  commemorata  vetu- 
state  amicitiae  —  liberum  mortis 
arbitrium  ei  (Äsiatico)  permisit, 

9.  Discordiam  erga,  XII  44  ad- 
versus  patrem  discordia.  Gewöhn- 
lich cum,  Tac.  braucht  erga  wie 
Plautus  und  Terenz  für  unser  'ge- 
gen V  gegenüber',  von  dem  Verhält- 
nis zu  Personen  und  Sachen.  II  2. 
71.  III 2.  74.  IV  74.  XIV  55.  H.  II  55. 
99.  A.  5. 16.  Mitunter  ist  es  soviel 
als  'in  betreff';  s.  zu  IV  11. 

12.  recens,  seit  der  Entfernung 
des  Piso,  c.  69.  70. 

77*   14.   Contra  setzt  nicht  das 


Folgende  dem  Vorhergehenden  ent- 
gegen, wie  II  51.  XIII  6  contra 
alii  melius  evenisse  disserunt,  son- 
dern gehört  zu  disseruit,  wie  110 
Dicebatur  contra,  II  33  Contra 
Gallus  Asinius  disseruit,  III  10.  31 
contra  nitebantur,  XU  20.  XIII  27 
disserebalur  contra, 

16f.  ius  praetoris,  wovon  zu  c.  56. 
Über  die  Fasces  zu  c.  47  Ateius, 

iS.  propria  mandata.  S.  zu  c.  70. 
Wie  Tac.  es  c.  43  und  III  16  als 
unsicher  hinstellt,  ob  Tib.  dem  Piso 
Aufträge  gegen  Germ,  gegeben  habe, 
so  soU  das  auch  durch  diese  Wort« 
nicht  ausgesprochen  werden,  aber 
es  sind  absichtlich  solche  gewählt, 
die  es  mit  umfassen  können.  Eben- 
so will  Tac.  dadurch,  dafs  er  den 
M.  Piso  und  Domitius  den  Verdacht 
der  Vergiftung  des  Germ,  als  durch- 
aus leer  darstellen  lafst,  nicht  das- 
selbe behaupten.  Er  hielt  die  Ver- 
giftung nur  für  unerwiesen  (c  73.  III 
14. 19).  Die  Reden  an  dieser  Stelle 
lassen  die  Möglichkeit  derselben  of- 
fen, indem  die  sprechenden  Perso- 
nen nicht  darum  zu  wissen  brauch- 
ten, was  jedenfalls  von  M.  Piso  gilt, 
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tempus,  quo  senescant:  plerumque  innocentes  recenli  iDvidiae 
inipares.  At  si  teneat  exercitum,  augeat  vires,  multa,  qaae 
proYideri  non  possint,  fortoito  in  melius  casura.  An  festinamus 
cum  Germaoici  cineribus  adpellere,  ut  te  inauditum  et  indefen- 

5  sum  planctus  Agrippinae  ac  vulgus  imperitum  primo  rumore  ra- 
piant?  Est  tibi  Auguslae  conscientia,  est  Caesaris  favor,  sed  in  oc- 
culto ;  et  perisse  Germanicum  nuUi  iactantius  maerent,  quam  qui 
maxime  laetantur.   Haud  magna  mole  Piso,  promptus  ferocibus,  78 
in  sententiam  trahitur:  missisque  ad  Tiberium  epistulis  incusat 

10  Gernaanicum  luxus  et  superbiae;  seque  pulsuro,  ut  locus  rebus 
noTis  patefieret,  curam  exercitus  eadem  fide ,  qua  tenuerit,  repe- 
tivisse.  Simul  Domitium  inpositum  triremi  vitare  lilorum  oram 
praeterque  insulas  alto  mari  pergere  in  Suriam  iubet.  Concur- 
rentes  desertores  per  manipulos  conponit,  armat  lixas  traiectis- 

15  que  in  continentem  nayibus  vexillum  tironum  in  Suriam  euntium 
intereipit,  regulis  Cilicum ,  ut  se  auxiliis  iuvarent,  scribit,  haud 


oder  ihr  Wissen  zu  verbergen  fflr 
gut  finden  konnten. 

4.  inauditum  et  indefensum  wie 
D.  16.   Ähnlich  H.  I  6.  n  10. 

6.  Augustae  conscientia  ('Ein- 
verständnis'), wovon  c.  43. 

7.  nulli  substantivisch  im  Plur. 
ist  selten,  da  der  Sing,  nemo  das- 
selbe ausdrückt.  Gic.  Tusc.  I  39, 93 
Eorttm  autem,  qui  exaeta  aeiate 
m&riuntur,fortunalaudaiur.  Cur? 
Nam^  reoTf  nullis,  si  vita  longior 
daretuTj  posset  esse  iucundior, 
Hirt.  b.  G.  VHI  45,  1  nuilfs  adver- 
sus  Romanos  ouxiHa  denegabant. 
Coro.  Nep.  Them.  4,  1  nullis  de- 
fendentihus.  Fragm.  b.  Lact.  Inst. 
111  15,  10  nullis  tnagis  opus  esse 
magistros  vivendi.  Verg.  Georg.  11 
10  nullis  kominum  cogenlibus,  Sen. 
ep.  73, 1  nulli  adversus  illos  gra^ 
Uores  sunty  nee  intmerito:  nullit 
enim  plus  praestant,  quam  quihus 
fruitranquiilooUoHeei.  Tac.noeh 
H.  II  20  modum  fortunae  a  nullis 
magis  exf'gere,  quam  quos  in  aequo 
videruni, 

78*  9.  epistuHs  von  einem  Brief; 
8.  zu  I  30. 
10.  luxus  bezieht  sich  auf  c.  57. 
Seque  wie  c.  45  ac  mox  n.  s.  w. 


12.  liiorum  oram.  Verg.  Georg. 
II  44  primi  lege  litoris  oram. 

13.  alto  mari.  Die  Hds.  lato\ 
aber  von  einem  solchen  könnte  nur 
im  Gegensatz  zu  einem  angustum^ 
'einem  schmalen',  die  Rede  sein, 
was  von  Rhodus  an,  wohin  von 
Cos  eine  kurze  Strecke  ist  (praeter 
insulas),  nicht  existiert;  selbst  der 
Aulon  Gilicius,  zwischen  Gilicien 
und  Gypern,  den  überdies  Domi- 
tius  jedenfalls  durchfahren  mufste, 
ist  breit. 

14.  desertores  der  syrischen  Le- 
gionen. 

lixae  heifst  alles,  was  sich  eines 
Erwerbs  wegen  im  Lager  aufhält, 
nicht  blofs  Marketender,  Bäcker 
und  Krämer,  sondern  auch  Musi- 
kanten, Schauspieler,  Possenreifser 
u.dgl.  Es  waren  meist  Sklaven  oder 
Freigelassene.  Obersetze  ^allerlei 
Gesindel  aus  dem  Lager'.  Vgl.  H. 
II  87.  in  33.  IV  22.  23. 

15.  vexiUum  tironum^  von  dem 
zu  I  17. 

16.  regulis  Cilicum.  Über  solche 
zu  c,  42.  56.  Es  bestanden,  nach- 
dem die  Besitzungen  des  Philopa- 
tor eingezogen  waren,  in  Gilicien 
noch  die  Dynastie  von  Olba,  nörd- 
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ignavo  ad  ministeria  belli  iuvenePisone,  quamquam  suscipiendum 
bellum  abnuisset. 
79  Igitur  oram  Lyciae  ac  Pamphyliae  praelegentes,  obviis  navi- 

bus,  quae  Agrippinam  vebebant,  utrimque  infeasi  arma  primo 
expediere;  dein  mutua  formidine  Don  ullra  iurgium  processum 
est,  Marsusque  Vibius  nuntiavit  PisoDi,  Romam  ad  diceDdam 
causam^veniret.  llle  eludensrespondit  adfuturum,  ubi  praetor,  qui 
de  veneficiis  quaereret,  reo  atque  accusatoribus  diem  prodixisset. 


lieh  von  Pompejopolis  Im  Tanras 
(Visconti  Iconogr.  gr.  III 5  —11),  und 
die  Herrschaft  von  Cilicia  Trachea 
(die  ganze  westliche  Hälfte  Giliciens, 
jetzt  Itsch-Ui),  damals  dem  jüngeren 
Archelaus  von  Gappadocien  gehö- 
rig. VI  41. 

79«  3.  praelegentes,  Piso  und 
die  Seinen,  mit  Ausnahme  des  Do- 
mitius.  Das  Subjekt  wird  hernach 
in  utrimque  —  expediere  infolge 
der  Worte  obviis  —  vehebant  er- 
weitert, 

6.  Marsusque  Fibitis,  Gewöhn- 
lich begnügt  sich  Tac.  bei  wieder- 
holter Erwähnung  derselben  Person 
kurz  hintereinander  mit  einem  Na- 
men. Wie  hier  jedoch  auch  III  66 
lunio  Othoni,  69  C.  Silaniy  XI  34 
Largiu  Caecina,  H.  1 12. 13.  32.  34. 
39. 42. 44. 47. 48. 72  T.  Finius,  W  12 
Antonio  Novelle  und  Suedius  Cle- 
mens,  25.  26  Suetonius  Paulinus^ 
in  42  FabiusTalens,  65. 69.73 /^te- 
vius  Sabinus,    Yg).  zu  IV  13. 

nuntiavit  für  denuntiavity  wenn 
Tac.  nicht  so  schrieb. 

7.  übt  vraetor  —  prodixisset 
Nachdem  der  Ankläger  beim  Vor- 
stände des  Gerichts  erklärt  hatte, 
dafs  er  jemand  anklagen  wolle,  (no- 
men  deferre),  durfte  die  Anklage 
nicht  gleich  vorgenommen,  sondern 
es  mutste  ein  Termin  auf  eine  spä- 
tere Zeit  angesetzt  werden  (prodi- 
eere  diem),  an  welchem  die  Par- 
teien zu  erscheinen  hatten,  gewöhn- 
lich der  10.  Tag  (Ascon.  zu  Gic  p. 
Gern.  p.  59).  Der  Senat  hatte  die 
Kriminaljurisdiktion  über  die  Mit- 
glieder seines  Standes  (s.  zu  I  73). 
Aus  dieser  Stelle  nun   und   den 


Worten  des  Tiberius  HL  12  Id  solum 
Germanieo  super  leg  es  prae- 
stiterimus,  quod  in  curia  potius 
quam  in  forOy  aput  senatum  quam, 
aput  iudices  de  morte  eins  anqui- 
ritury  ferner  aus  dem  IV  22  erzähl- 
ten Fall,  und  dem,  was  in  den  Exe. 
Urs.  aus  Dio  L  VI  p.  1 19  Bekk.  berich- 
tet wird :  rafilq  rivl  (povov  ahiav 
exovxi  rov  rsQfiavixov  avvayo- 
Qsveiv  ii^XXovtoq,  iöeiaev  b  xa- 
xriyoQoq  avtov,  fir^  i^atro)^  öioc 
rgvto  Ttaga  rolg^  öixaaxalq,  iip^ 
olonsQ  elmd^ei  za  xouxvxa  xqIvs- 
a&ai:  aus  allen  diesen  Stellen  sehn 
wir,  dafs  über  Meuchelmord,  Gift- 
mischerei und  vielleicht  andere  ge- 
meine Kriminalverbrechen  unter 
Augustus  und  Tiberius  nicht  der  Se- 
nat als  solcher,  sondern  aus  seiner 
Mitte  wahrscheinlich  durch  das  Los 
ernannte  Richter  unter  dem  Vorsitz 
des  Prätor,  der  die  quaestio  über  das 
betreifende  Verbrechen  leitete,  auf 
dem  Forum  ganz  in  der  Weise  der 
gewöhnlichen  Gerichte  richteten, 
und  dafs  eine  solche  Klage  bei  dem 
betreffenden  Prätor  anhängig  ge- 
macht werden  konnte.  Später  unter 
Nero  wird  ein  solcher  Fall  im  Senat 
verhandelt.  Xm44.  H.1V44.  Der 
Hohn  des  Plso  liegt  nun  darin,  dafs 
er  erstlich  die  Gitation  des  Marsus 
als  unbefugt  zurückweist  und  dann 
es  als  selbstverständlich  annimmt, 
dafs  eine  Anklage  auf  Vergiftung 
des  GeruL  ganz  ebenso  behandelt 
werde,  als  wenn  er  dieses  Verbre- 
chens gegen  jede  andere  Person 
angeklagt  würde,  während  Germ, 
(c.  71)  und  seine  Freunde  voraus- 
setzten, dafe  über  dieses  Verbrechen 
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Interim  Domitius  Laodiciam,  urbem  Syriae,  adpulsus,  cum 
hiberoa  sextae  legionis  peteret,  quod  eam  maxime  aovis  consiliis 
idoneam  rebatur,  a  Pacuvio  legato  praevenitur.  Id  Seotius  Pisoni 
per  liUeras  aperil  mooetque,  ne  castra  corruptoribus,  ne  provin- 

5  ciam  hello  temptet;  quosque  Gennanici  memores  aut  inimicis 
eius  adversos  cogQOverat,  contrahit,  magnitudinem  imperatoris 
ideDtidem  ingerens  et  rem  publicam  armis  peti :  ducitque  validam 
manuiD  et  proelio  paratam.    Nee  Piso,  quamquam  coepta  secus  80 
cadebant,  omisit  tuiissima  e  praesentibus ,  sed  castellum  Ciliciae 

10  munitum  admodum,  cui  nomen  Celeuderis,  occupat.  Nam  admix- 
tis  desertoribus  et  tirone  Duper  intercepto  suisque  et  Plaocinae 
servitiis  auxilia  Cilicum,  quae  reguli  miserant,  id  Dumerum  legio- 
nis coroposuerat.  Caesarisque  se  legatum  testabatur  proviacia, 
quam  is  dedisset^  arceri,  non  a  legionibus  (earum  quippe  accitu 

15  venire) ,  sed  a  Seotio  privatum  odiura  falsis  criminibus  tegeote. 
Consisterent  in  aeie,  non  pugnaturis  militibus,  ubi  Pisonem  ab 


als  gegen  ein  Mitglied  der  kaiser- 
lichen Familie  gerichtet  im  Senat 
Terhaodelt  werden  wurde,  wie  es 
auch  hernach  geschah. 

1.  Laodiciam  y  am  Meer  Gypern 
gegenüber,  zu  unterscheiden  von 
andern  gleichnamigen  Städten  auch 
in  Syrien,  jetzt  Ladikieh. 

2.  gextae  legionts,  mit  dem  Bei- 
namen Ferrata. 

3.  legato :  legionis.  S.  zu  I  44. 
Derselbe,  von  dem  Sen.  ep.  12,  8 
Paeuvius,  qui  Syriam  tuu  suam 
fecit  (weil  er  es  lange  interimistisch 
verwaltete,  s.  zu  VI  27),  cum  vino 
et  ilUs  funebribui  epulis  sibiparen- 
iaverat,  sie  in  cubieulum  ferebaiur 
a  cena,  ut  inter  plausiu  exoletorum 
hoc  ad  symphoniam  caneretur:  ße- 
ßiioxai,  ß^ßlonai!  NuÜo  non  te 
die  extulit,  Borghesi  Oeuvres  V  92. 
Über  die  Bezeichnung  mit  einem 
Namen  zu  V  8. 

4.  corruptoribus,  abl«  instrumen- 
ti,  der  bisweilen  auch  von  unter- 
geordneten Personen  wie  von  Sachen 
gebraucht  wird.  So  IV  12  atque 
haec  eallidis  eriminatoribus,  H.  I 
11  quae  procuratoribus  cohiben- 
tur.  Caes.  b.  G.  VH  69,  7  (castella) 
noctu  excubitoribus  ae  firmisprae- 
sidiis  tenebantur,   Gic.  p.  Mil.  9, 26 


sirvos,  quibus  Silvas  publicas  de- 
populatus  erat  ad  fam.  IV  12,  3. 
Nep.  Dion  5, 5  und  öfter. Vgl.  zu  VI  44. 

6.  imperatoris, AeBTibeiiuB,  nicht 
des  Germ.  Denn  die  magnitudo 
(hier,  wie  c.  72,  die  'Hoheit',  die 
auf  der  Macht  beruht)  kommt  nur 
dem  Lebenden  zu.  Sentius  betrach- 
tet sich  als  den  Vollstrecker  des 
Auftrags  des  Germ,  und  damit  als 
Stellvertreter  des  Kaisers. 

80.  8.  eoepta  secus  cadebant,  VI 
22  quaedam  secus  quam  dicta  sint 
cadere, 

10.  C(9/en(20m,jetztKilindriaoder 
Gülnar,  lag  im  Gebiet  des  Königs  Ar- 
chelaus. S.  zu  c.  78  Ende.  Die  Hds. 
Celendris;  aber  alle  Mdnzen  KbXsv- 
öeoiräiv  (Eckhel  d.  n.  III 51.  Mionnet 
m  569.  S.  VII  199)  und  auch  die 
Hdss.  anderer  Schriftsteller  fast  ohne 
Ausnahme  diese  Form. 

12.  in  numerum,  so  dafs  sie  der 
Zahl  nach  eine  Legion  bildeten. 
Anders  H.  I  87  in  numeros  legio- 
nis: so  dafs  sie  Abteilangen  einer 
Legion  (Genturien,  Manipeln,  Ko- 
horten) bildeten.    S.  zu  c.  13. 

16.  pugnaturis.  Das  part.  fut.  aet. 
im  abl.  abs.  hat  Tac.  noch  H.  11  32 
inrupturis.  86  secuturis,  III,  56  dic- 
iuris,    IV  39  defutura. 
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ipsis  parentem  quondam  appellatum,  si  iure  ageretur,  potiorem, 
si  armis,  non  iD?a1idum  vidissent.  Tom  pro  munimentis  castelli 
manipulos  explicat,  colle  arduo  et  derupto;  nam  cetera  mari  cin- 
guntur.  Contra  veteraai  ordinibus  ac  subsidiis  iostructi:  hinc 
militum,  inde  locorum  asperitas,  sed  non  aaimus,  non  spes,  ne  5 
telaquidem  nisiagrestia,  autsubitummusumproperata.  Utvenere 
in  manus,  non  ultra  dubitatum,  quam  dum  Romanae  cohortes  in 
aequum  eniterentur :  rertunt  terga  Cilices  seque  castello  clandunt. 
81  Interim  Piso  classem  haud  procul  opperientem  adpugnare  frustra 
temptavit;  regressusque  et  pro  muris  modo  semet  adflictando,  1( 
modo  singolos  nomine  ciens,  praemiis  vocans  seditionem  coepta- 
bat,  adeoque  commoverat,  ut  signifer  legionis  sextae  Signum  ad 
eum  transtulerit.  Tum  Sentius  occanere  cornua  tubasque  et  peti 


1.  parentem j  wovon  c.  55. 

4.  ordinibus  ac  subtidüs  Mn 
Genturien  und  Reserven*.  Über  den 
Abi.  statt  per  zu  IV  51.  Die  Le- 
gionäre waren  in  lockerer  Schlacht- 
ordnung, jede  Genturie  für  sich  auf- 
gestellt und  hatten  Reserven,  wie 
es  sich  für  geschulte  Truppen  eig- 
nete, bei  denen  den  einzelnen  ver- 
traut werden  kann;  die  Leute  des 
Piso,  obwohl  in  Manipeln  geteilt, 
waren  massenhaft  aufgestellt,  da 
man  bei  ihrer  Ungeübtheit  nur  mit 
der  Masse  wirken  konnte. 

hinc  —  inde  ^auf  dieser'  —  *auf 
jener  Seite';  s.  zu  XUI 38.  Asperitas 
(^Festigkeit')  ist  in  Bezug  tiuf  militum 
durch  ein  kühnes  Zeugma  gesetzt  : 
denn  von  Menschen  bezeichnet  es 
sonst  nicht,  wie  hier,  ^Abhärtung'. 

6.  agrestia  im  Gegensatz  zu 
mititaria  (Sali.  Gat  56, 3)  wie  Liv. 
IX  36,  6  agreslibus  telis,  fälcibus 
gaesisque;  bei  Sallust  sparos  aut 
lanceas,  praeacutas  sudes,  bei  Tac. 
III  43  eum  venabulis  et  cultris, 

venere  in  manus.  Sali.  lug.  89, 2 
lugurtham — in  manus  venturum. 

81«  9.  classem,  Syriacam,  Öfters 
in  Inschr.  erwähnt  GILni421.  434. 
Henzen  6924.  G.  I.  Gr.  2346  e  (11  p. 
1058).     Vgl.  H.  II  4. 

adpugnare,  wie  es  scheint,  nur 
bei  Tac,  noch  IV  48.  XV  13. 

10.  pro  muris  f  nicht  wie  c.  80 


pro  munimentis  eastelli^y ot\  son- 
dern'vorne  auf',  wie  c.  13.  XII  33 
pro  munimentis,  XII 29.  XV  3  pro 
ripa,  XIV  30  pro  litore,  H.  1  36- 
II  26  pro  vallo,  XV  5  pro  Suria. 

11.  praemiis,  durch  Anbieten  von 
Belohnungen. 

12.  signifer  'ein  Fahnenträger', 
der  das  Zeichen  eines  Manipels  trug 
(s.  zu  I  18),  nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  aquiUfer,  dem  Fahnen- 
träger der  ganzen  Legion.  Über  die 
sechste  Legion  c.  79. 

13.  occanere f  wie  Sali.  H.  I  69 
Kr.,  71  D.  itusu  Metelli  comieines 
occanuere.  Von  Vögeln,  besonders 
bei  den  Auspicien,  wird  occinere 
gesagt. 

peti  aggerem  hier,  wie  überall, 
'er  liefs  Dammerde  holen',  um  sie 
in  den  Graben  und  gegen  die  Mauer 
zu  werfen,  damit  das  Ersteigen  er- 
leichtert würde.  Dies  selbst  beim 
Treffen  zu  thun,  war  den  romischen 
Legionen  nichts  Ungewohntes.  Gaes. 
b.  G.  V  9,  6^  wo  es,  nachdem  die 
Feinde  in  einen  verschanzten  Wald 
zurückgeworfen  waren,  hafet:  Ipsi 
ex  sihis  rari  propugnabant  no- 
strosque  intra  munitiones  ingredi 
prohibebant,  At  milites  legionis 
sepiimae  testudine  facta  et  aggere 
ad  munitiones  adiecto  locum  ce- 
perunt  (fafsten  Fufs)  eosque  ex 
silvis  expulerunt 
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aggerem ,  erigi  scalas  iussit ,  ac  promptissimum  quemque  succe- 
dere,  alios  tormentis  hastas  saxa  et  faces  ingerere.  Tandem  victa 
perÜDacia  Piso  oravit,  ut  traditis  armis  maneret  in  castello,  dum 
Caesar,  cui  Syriam  permiUeret,  consuHtur.  Non  receptae  con- 

5  dicioneSy  nee  aliud  quam  naves  et  tutum  in  urbem  iter  conces* 
sum  est. 

At  Romae,  postquam  Germanici  Taletudo  percrebuit  cuncta-  82 
que,  ut  ex  longinquo,  aucta  in  deterius  adferebantur,  dolor  ira; 
et  enimpebant  questus.    Ideo  nimirum  in  extremas  terras  rele- 

10  gatum ,  ideo  Pisoni  permissam  provinciam ;  hoc  egisse  secretos 
Augustae  cum  Plancina  sermones.  Vera  prorsus  de  Druso  senio- 
res  locutos:  displicere  regnantibus  civilia  filiorum  ingenia,  neque 
ob  aliud  interceplos,  quam  quia  populum  Romanum  aequo  iure 


2.  hastas  saxa  et  faces,  Tac. 
Mki  häufig  auf  zwei  asyndetiscli 
Terbnodeoe  Glieder  ein  drittes  mit 
ei  oder  ae  folgen;  es  gehören  dann 
die  ersten  zusammen  und  bilden 
gleichsam  eins.  So  I  3  ignobilem 
loco,  bonum  miUtia  et  victoriae 
socitim,  44  puntret  noxios,  igno- 
teeret  lapsis  et  duceret  in  hostem, 
53  extorrem  infamem  et  —  omnis 
spei  egenam,  68  spe  cupidine  et 
diversis  ducum  sententiis,  II  64 
atrox  avidum  et  societatis  impa- 
tiens,  65  sacra  regni^  eiusdem 
familiae  deos  et  hospitalis  mensas, 
IV  38.  XI 28.  XV  30.  H.II92.  IV  1 
und  sonst  oft.  So  ist  hier  faces  von 
hastas  saxa  getrennt,  weil  diese 
gleichartiger  sind  oder  jenes  mehr 
hervorgehoben  werden  sollte.  Na- 
türlich konnten  sie  auch  gleichge- 
stellt werden,  wie  IV  49  saxa  ha- 
stae  ignes, 

4.  consuUtur,  Über  den  Indikativ 
2U  I  10. 

82*  7.  percrebuit.  Diese  Form 
steht  noch  XII  6.  XV  19;  percre- 
brui  VI  20.  H.  II  26,  increbruere 
H.  111  43,  ein  Wechsel,  den  auch 
andere  Schriftsteller  haben. 
8.  Über  ut  ex  longinquo  zu  I  65. 
dolor  ira.  H.  II  29  Ut  vero  de- 
fornus  et  flens  et  praeter  spem  in- 
columis  Falens  processitf  gaudium 
miseratio  favor. 


9.  Ideo,  XIV  6  ideo  se  fallaci- 
bus  litteris  accitam, 

10.  secretos  —  sermones,  von 
denen  c.  43. 

11.  de  Druso,  dem  Vater  des 
Germ.  Suet.  Glaud.  1  nee  dissimu- 
lasse  umquam  prisünum  se  rei  pu- 
blicae  statum,  quandoque  posset^ 
restituturum.  Unde  existimo  non- 
nullos  tradere  ausos  suspectum  eum 
Augusto  revocatumque  ex  provin- 
da,  et  quia  cunetaretur,  intercep- 
tum  veneno,  Quod  equidem  magis, 
ne  praetermitterem,  retuU,  quam 
quia  verum  aut  verisimile  putem. 
Dies  ist  jedenfalls  auch  die  Meinung 
des  Tac.  und  nicht  blofs  über  den 
Tod  des  Drusus,  sondern  auch  über 
dessen  und  des  Germ.  (s.  1 33)  Ge- 
danken an  Wiederherstellung  der  Re- 
publik ffewesen.  Er  führt  diese  Dinge 
nur  als  Volksansicht  und  zur  GharaK- 
teristik  dieser  an.  Hätte  er  für  glaub- 
lich gehalten,  was  Sueton  Tib.  50 
vom  Tib.  erzählt:  Odium  adversus 
necessitudines  in  Druso  primum 
fratre  detexit,  prodita  eius  epistu- 
la,  qua  secum  de  cogendo  ad  resti- 
tuendam  Ubertatem  Augusto  age- 
bat,  so  hätte  er  es  zur  Charakteristik 
des  Tib.  nicht  unerwähnt  gelassen. 

12.  filiorum,  Drusus  war  Stief- 
sohn des  Augustus  (zu  I  10). 

13.  interceptos  ^sie',  von  denen 
die  Rede  ist,  Germ,  and  sein  Vater. 
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complecti  reddita  libertate  agitaverint.  Hos  vulgi  sermoDes  au- 
dita  mors  adeo  incendit ,  ut  ante  edictam  magistratuum ,  ante  se- 
natas  consultum  sumpto  iuslitio  desererenlur  Tora,  clauderentur 
domus.  Passim  sileotia  et  gemitas,  nihil  compositum  in  ostenta- 
tionem ;  et  quamquam  neque  insigoibus  lugentium  abstinerent,  5 ' 
aitius  animis  maerebant.  Forte  negotiatores,  vivente  adhuc  Ger- 
manico  Suria  egressi,  laetiora  de  valetudine  eius  attulere.  Statim 
credita,  statim  vulgata  sunt.  Ut  quisque  obvius,  quamvis  leviter 
audita  in  alios  atque  illi  in  plures  cumulata  gaudio  transferunt. 
Cursant  per  urbem,  moliuntur  templorum  fores;  iuvat  credulita-  10 
tem  nox  et  promptior  inter  tenebras  adfirmatio.  Nee  obstitit  fal* 
83  sis  Tiberius ,  donec  tempore  ac  spatio  vanescerent.  Et  populus 
quasi  rursum  ereptum  acrius  doluit.  Honores,  ut  quis  amore  in 
Germanicum  aut  ingenio  validus,  reperti  decretique:  ut  nomen 
eius  Saliari  carmine  caneretur;  sedes  curules  sacerdotum  Augu-  15' 
stalium  locis  superque  eas  querceae  coronae  statuerentur;  ludos 


1.  complecti  ^umfassen',  d.  b.  mit 
sich  vereinigen,  sich  gleichstellen. 

8.  lemter  'unverbürgt'. 

12.  tempore  ac  spatio  werden 
verbunden,  damit  um  so  deutlicher 
ist,  dafs  unter  tempus  eine  län- 
gere Zeit  und  unter  spatium  ein 
Zei  träum  verstanden  wird.  Es  war 
jedenfalls  ein  allgemein  gebräuch- 
licher Ausdruck.  Gic.  p.  Quint.  1, 4 
nisi  tempus  et  spatium  datum  sit, 
Hirt.  b.  G.  VIII  31,  2  dato  spatio  ac 
tempore, 

83*  13.  Honores  u.  s.  w.  Wir 
haben  geringe  Überreste  dieses  Se- 
natsbeschlusses.   CIL.  VI  911. 

ut  quis  u.  8.  w.  H.  I  57  ut  quisque 
corpore  opibus  ingenio  validus, 

15.  Saliari  carmine.  Dies  uralte 
Lied  war  der  damaligen  Zeit  unver- 
ständlich (Hör.  ep.  U  1,  86.  Quint. 
I  6,  40).  Es  bestand  aus  2  Teilen, 
den  Versen  auf  die  einzelnen  Götter 
und  den  carmina  in  universos  se- 
mones  composita,  welcher  zweite 
Teil  axamenta  hiefs  von  axare  d.  i. 
nominare,  weil  er  eine  blofse  Auf- 
zählung der  Namen  mit  einer  ge- 
meinsamen Formel  enthielt  (Paul. 
Diac.  p.  3  Müll).  In  den  letztem 
Teil  wurde  der  Name  des  Germ. 


und  früher  des  Auguslus  gesetzt. 
Einen  Vers  in  der  alten  Sprache 
zu  machen,  war  man  damals  ud- 
föhig.  Augustus  Mon.  Ancyr.  II 18 
nomenque  meum  inclusum  est  in 
Saliare  Carmen, 

sedes  curules,  ein  Sessel  mit 
einem  Kranze  darüber  an  jedem 
Ort,  wo  die  Augustalen  zu  ihren 
Sitzungen,  bei  Feierlichkeiten  und 
Schauspielen  Plätze  hatten.  Er  ge- 
hörte zu  ihrem  Gollegium  (I  54). 
über  die  Corona  quercea^  eigent- 
lich civicoy  Val.  Max.  II  8,  7  ^d 
quer  cum  pronae  manus  porrigvn- 
tur,  übt  ob  cives  servatos  Corona 
danda  est;  qua  postes  Augustae 
domus  sempitema  gloria  trium- 
phant.  Der  Kranz  findet  sich  auch 
oft  auf  Münzen  der  Kaiser  mit  der 
Inschrift  oh  civis  servatos  (Eckhel 
d.  n.  VI  121):  die  Kaiser  wurden 
dadurch  als  Retter  des  Staats  be- 
zeichnet. 

16.  ludos  circenses  —  praeiret. 
Sein  Bild  sollte  mit  den  Götter- 
bildern, in  dem  feierlichen  Aufzuge 
geführt  werden,  der  vor  den  Spie- 
len stattfand.  Praeire  in  eigent- 
licher Bedeutung  mit  dem  Acc.  noch 
VI  21.  XV  4;  mit  dem  Dat.  Varro 
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circenses  eburna  effigies  praeiret;  neve  quis  flamen  aut  augur  in 
locum  Germanici  nisi  gentis  luliae  crearelur.  Arcus  additi  Ro- 
mae  et  aput  ripam  Rheni  et  in  monte  Suriae  Amano  cum  in- 
scriptione  rerum  gestarum  ac  mortem  ob  rem  publicam  obisse; 

5  sepulchrum  Antiochiae,  ubi  crematus,  tribunal  Epidaphnae,  quo 
in  loco  vitam  finierat.  Statuarum  locorumve,  in  quis  coleretur, 
baud  facile  quis  numerum  inierit.  Cum  censeretur  clipeus  auro 
et  magnitudine  insignis  inter  auctores  eloquentiae,  adseveravit 
Tiberius  solitum  paremque  ceteris  dicaturum :  neque  enim  elo- 

10  quentiam  fortuna  discerni,  et  satis  iniustre,  siveteres  inter  scrip- 
tores  haberetur.  Equester  ordo  cuneum  Germanici  appellavit, 
qui  iuniorum  dicebatur,  instHuitque,  uti  turmae  idibus  luliis  ima- 
ginem  eius  sequerentur.  Pleraque  manent:  quaedam  statim 
omissa  sunt,  aut  vetustas  oblitteravit. 

15  Cetenim  recenti  adhuc  maestitia  soror  Germanici  Uvia,  84 


de  I.  L,  V  §  87  praetor  dictu$^  qui 
praeiret  exercitui. 

1.  flamen.  Er  war  Flamen  des 
Augustus.  Or.  661.  CIL.  VI  909.  X 
1415  (vgl.  1625.  5050).  513.  V4308. 
II  1517  (vgl.  2039.  2198).  Germa- 
nico  Caesari,  Ti.  /!,  divi  Jtigvtti 
n.,  divi  lulipronepotif  auguri,  flam, 
AvgtutaLy  cos,  II,  imp,  IL  Sein 
Nachfolger  wurde  sein  Adoptivbm- 
der  Dnisus  (Or.  211),  dann  sein  Sohn 
Nero  (Or.  663.  2368.  CIL.  HI  2808. 
VI  913.  887). 

2.  ArciUy  in  den  Resten  des  SC. 
bezeichnet  als  alier  lanus,  tertitu 
lanus, 

3.  Jmano,  an  der  Grenze  Cili- 
cieng,  j.  Akma  Dagh. 

5.  Epidaphnae,  wovon  zu  c.  69. 
Tribunal  'eine  Trauerbühne',  als 
Verewigung  derjenigen,  auf  der 
seine  Leiche  ausgestellt  war.  Ein 
solches  tribunal  findet  sich  auch 
CIL.  IX  1783  Hos  decuriones  funere 
pubb'co  de  foro  e  tribunaJi  efferen- 
dos  et  hie  kumandos  C0n#(ueron(), 
und  als  Grabmonument  1729  P, 
Aelius  Fenerianus  hoc  vas  diso^ 
mum  (ölawfJLOV  Sarkophag  für  zwei 
Leichen)  sibi  et  Felicitati  suae  po- 
tuit  et  tribunal  ex  permissu  pon- 
tifijiexuü)^  perfecit» 


6.  coleretur.  Die  Hds.  coleren- 
tur,  verkehrt,  da  seine  Statuen  nur 
an  den  Orten  verehrt  sein  können, 
wo  sie  standen.  Göttergleiche  Ver- 
ehrung kaiserlicher  Prinzen,  selbst 
bei  ihren  Lebzeiten,  in  den  Provin- 
zen war  gewöhnlich.  Vgl.  zu  c.  7 
u.  43.  IV  2. 

S.  inter— eloquentiae.  Über  diese 
Medaillons  zu  c.  37.  Sueton  über 
Germ.  Cal.  3  Ingenium  in  ulroque 
eloquentiae  doetrinaeque  (g^echi- 
scher  und  lateinischer)  g'^n^re/^rae- 
cellens  und  Oravit  causas  etiam 
triumphalis  atque  inter  cetera  stu- 
diorum  monumenta  retiquit  et  co^ 
moedias  Graecas,  Zwei,  mittel mä- 
fsige  Epigramme  mit  der  Überschrift 
rsQfiavixov  KalcaQoq  b.  Jacobs 
Antb.  Gr.  II  10  sind  wohl  von  Do- 
mitian,  sicher  die  Aratea, 

11.  cuneum  im  Theater,  wo  die 
Ritter  wie  die  Senatoren  besondere 
putze  hatten  (s.  zu  XV  32)  und, 
wie  diese  Stelle  zeigt,  ein  cuneus 
der  Ritter  iuniorum,  der  andere 
seniorum  hiefs.    Suet.  Dom.  4. 

12.  idibus  luliis,  bei  der  feier- 
lichen travecHo  der  Rittercenturien 
(s.  zu  ni  30),  die  alljährlich  an  diesem 
Tage  stattfand. 

84.  15.  Livia,  von  der  IV  3. 


Digitized  by  VjOOQIC 


208 


CORNELI  TACITI 


(a.  u.  772 


DuptaDruso,  duos  virilis  sexus  simul  enixa  est.  Quod  rarum 
laetumque  etiam  modicis  penatibus  tanto  gaudio  priDcipem  adfe- 
cit,  ut  DOD  temperaverit,  quin  iactarel  aput  patres  nulli  aate  Ro- 
manorum  eiusdem  fastigii  viro  geminam  stirpem  editam.  Nam 
cuncta,  etiam  fortuita ,  ad  gloriam  vertebat.  Sed  populo  tali  in 
tempore  id  quoque  dolorem  tulit,  tamquam  auctus  liberis  Drusus 
domum  Germanici  magis  urgeret. 
85  Eodem  aoDo  gravibus  senatus  decretis  libido  femioarum 
eoärcita,  cautumque,  ne  qaaestum  corpore  faceret,  cui  avus  aut 
pater  aut  maritus  eques  Romanus  fuisset.  Nam  Vistilia,  praetoria 
familia  genita,  liceutiam  stupri  aput  aediles  vulgaverat,  more  inter 
veteres  recepto ,  qui  satis  poeoarum  adversum  inpudicas  in  ipsa 
professione  flagitii  credebant.  Exactum  et  a  Titidio  Labeone, 
Vistiliae  marito,  cur  in  uxore  delicti  manifesta  ultionem  legis 
omisisset.   Atque  illo  praetendente  sexaginta  dies  ad  consultan* 


1.  duos.  Der  eine,  Germanictu 
(G.  I.  Gr.  2630  a.  Münzen  in  Ann. 
d.  Inst.  XXm  232),  starb  23  n.  Gh. 
(IV  15);  über  den  andern,  THberius, 
VI  46.  Ihre  Köpfe  sind  abgebildet 
auf  Münzen.  Ann.  d.  Inst.  a.  a.  0. 
Visconti  u.  Mongez  II 115  pl.  23,  6. 
Vielleicht  ist  auf  sie  zu  beziehn  die 
Inschrift  aus  Brescia  GIL.  V  4311 
(liviae  drusi  caesaris,  matri  i)i.  et 
(r0(rmanici  cd)esarum  A  .  .  .  Über 
virilU  sexus  zu  IV  62. 

6.  dolorem  tuUL  Verg.  Aen. 
VI  464  Hunc  tantum  tibi  me  dis- 
cessu  ferre  dolorem, 

auetut  liberis.  Er  hatte  vorher 
schon  eine  Tochter  (III  29).  Im 
hohen  Adel  der  damaligen  Zeit 
waren  3  Kinder  selten,  und  die 
Gesetzgebung  des  Augnstus  hatte 
bedeutende  Prämien  darauf  gesetzt^ 
sowie  an  eheloses  Leben  und  Kin- 
derlosigkeit Nachteile  geknüpft;  s. 
ZV  II  51.  m  25.  28.  Übersetze  'der 
Kindersegen  des  Drusus ^  sonst  'er- 
freut', wie  Gic  ad  Alt.  1 2, 1  fiUolo 
me  auctum  scito ;  Tac  A.  6  auctus 
est  ibi  filia.  Die  Worte  domum 
Germanici  magis  urgeret  beziehn 
sich  blofs  darauf,  dafs  dies  Haus 
des  Vaters  beraubt  war;  denn  Kin- 
der hatte  es  mehr.    II  71. 

8&«  10.   eques   Romanus,     Das 


diegen  Stand  betreffende  Verbot 
schlieft  das  für  den  hohem  der 
Senatoren  ein. 

praetoria  familia  genita  bezeich- 
net nur,  dafs  ihr  Vater  Prätor  war, 
wie  XIII 12  familia  consulari.  Über 
ihren  Vater  zu  VI  9. 

11.  Ucentiam  stupri  —  vulgave- 
rat. Weshalb,  zeigen  die  folgenden 
Worte  und  Suet.  Tib.  35  Feminae 
famosae^  ut  ad  evitandas  legum 
poenas  iure  ac  dignitate  matronali 
exsolverentur,  lenocinium  profiteri 
coeperant, 

13.  Titidio  Labeone.  Plin.  h.  n. 
XXXV  4,  20  Parvis  gloriabatur 
tabeUis  (eigner  Malerei)  extinctus 
nuper  in  longa  senecta  Tilidius 
Labeo  praetorius ,  etiam  procon- 
sulatu  provinciae  Narbonensis 
functus;  sed  ea  re  inrisu  et  con- 
tumeUae  erat. 

14.  ultionem  legis,  durch  Anklage 
nach  der  lex  lulia  de  aduUeriis. 
Hiernach  mufste  sich  der  Ehemann 
von  der  auf  Ehebruch  ertappten 
Frau  sogleich  scheiden,  wenn  er 
nicht  selbst  als  Kuppler  bestraft 
sein  wollte;  in  den  nächsten  60 
Tagen  hatte  er  dann  allein  das 
Recht  der  Anklage,  später  verlor 
er  sein  Vorrecht  (Dig.  XLVin  5, 2  §  1 
u.  6.  4  §  1.  11  §  6.  15  I  5). 
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dum  datos  necdum  praeterisse,  satis  Tisum  de  Vistilia  statuere; 
eaque  in  iosulam  Seriphon  abdita  est. 

Actum  et  de  sacris  Aegyptiis  ludaicisque  pellendis;  factum- 
que  patrum  consultum,  ut  quattuor  milia  libertini  generis  ea 

5  superstitione  lufecta,  quis  idouea  aetas,  Id  iosulam  Sardiniam 
veherentur ,  co^rcendis  illic  latrociniis  et ,  si  ob  gravitatem  caeli 
interisseot,  vile  damnum;  ceteri  cederent  Italia,  nisi  certam  ante 
diem  profanes  ritus  exuissent. 

Postquae  rettulit  Caesar  capiendamTirgineminlocumOcciae,  86 

10  quae  Septem  et  quinquaginta  per  annos  summa  sanctimonia  Vestali- 
bus  sacris  praesederat;  egitque  grates  Ponteio  Agrippae  etDomitio 
Pollioni,  quod  offerendo  filias  de  officio  in  rem  publicam  certarent. 
Praelata  est  Pollionis  filia,  non  ob  aliud,  quam  quod  mater  eins  in 
eodem  coniugio  manebat;  nam  Agrippa  discidio  domum  imminue« 

15  rat.  El  Caesar  quamvispostbabitamdeciessestertiidotesolatus  est. 

Saevitiam  annonae  incusante  plebe  statuit  frumento  pretium,  87 
quodemptorpenderct,  binosquenummosseadditurum  negotiatori- 
businsingulosmodios.  Nequetamen  obeaparentis  patriae  delatum 
etantea  vocabulum  adsumpsit  acerbeque  increpuit  eos,  qui  divinas 

20  occupationesipsumque  dominum  dixerant.  Undeangustaetlubrica 
oratio  sub  principe,  qui  libertatem  metuebat,  adulationem  oderat. 


1.  satis — statuere.  Von  der  Be- 
straf ang  des  Ehemannes  glaubte  man 
wegen  seiner  Entschuldigung  ab- 
sehen zu  können.  Nach  den  bisheri- 
gen Gesetzen  war  er  nicht  strafbar, 
auch  wenn  er  nach  Verlauf  der  60 
Tage  nicht  klagte;  aber  wie  man 
gegen  seine  Frau  über  die  bestehen- 
den Gesetze  hinausging,  so  zog  man 
auch  ihn  aufserordentlicher  Vl^eise 
zor  Rechenschaft.  H.  I  9  id  satis 
videbatur,  IV  59  Herennium  et  Nu- 
misium  legatos  mnciri  satis  Visum. 

2.  Seriphos^  eine  der  Cycladen, 
jetzt  Serpho.  —  abdita  hier  in  ur- 
sprdnglicner  Bedeutung  ^entfernt*, 
wie  öfter. 

4.  quattuor — generis.  Dies  waren 
Juden.  Eine  grofse  Zahl  derselben 
war  nach  der  Unterwerfung  ihrer 
Heimat  durch  Pompejns  (63  y.  Gh). 
als  Sklaven  nach  Rom  gekommen 
und  hatte  sich,  hernach  freigelassen, 
im  Westen  derTiber  (trans  TibeHm) 
angesiedelt.  Philo  leg.  ad  Gai.p.  1014. 
Joseph.  Ant.  Xm  3, 5.  Suet.  Tib.  36. 
Cornelius  Tacitus  I.  8.  Aufl. 


7.  vile  damnum^  wie  H.  IV  28 
facili  damno.  Über  dies  Urteil  Einl. 
S.  21. 

8^  9.  Occiae,  Einen  Occius 
Flamma,  Prokonsul  von  Greta  unter 
Tib.,  erwähnt  Sen.  Gontr.  27,  19. 

10.  FestalibUrS  sacris  praesidere 
heifst  nur  ^Vestalin  sein'.-  nur  in 
dem  letzten  Teile  der  57  Jahre  kann 
sie  virgo  FestaUs  maxima,  die  äl- 
teste und  dadurch  Vorsteherin  der 
übrigen  Vestalinnen  gewesen  sein. 

11.  Fonteio  Agrippae,  von  dem 
c.  30. 

15.  decies  sesteriii,  des  Senato- 
rencensus  (zu  I  75). 

87.  19.  et  antea.    I  72. 

divinas  oceupaüones  u.  s.  w. 
'von  göttlichen  Beschäftigungen  ge- 
redet (eig.  jenen  Ausdruck  ge- 
braucht) 'und  ihn  selbst  Herrn  ge- 
nannt hatten'.  DaCs  seine  Beschäf- 
tigungen gemeint  sind,  wird  aus  dem 
Zusammenhang .  verstanden ,  nicht 
eius  ergänzt.  Über  die  verschie- 
14 
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S8  Reperio  aput  scriptores  senatoresque  eoruDdem  temporum 
Adgandestrü,  principis  Chattorum,  lectas  in  senatu  litteras ,  qui- 
bus  mortem  Arroinii  promittebat,  si  patrandae  neci  venenum 
mitteretur ,  responsumque  esse  dod  fraude  neque  occultis ,  sed 
palam  et  armatum  populum  Romanum  hostes  suos  ulcisci.  Qua  l 
gloria  aequabat  se  Tiberius  priscis  imperatcribus,  qui  venenum 
in  Pyrrhum  regem  vetuerant  prodiderantque.  Ceterum  Arminius 
abscedentibos  Romanis  et  pulso  Maroboduo  regnum  adfectans 
libertatem  popularium  adversam  babuit,  petitusque  armis  cum 
varia  Fortuna  certaret,  dolo  propinquorum  cecidit:  liberator  haut  1 
dubie  Germaniae,  et  qui  non  primordia  populi  Romani,  sicul  alii 
reges  ducesque,  sed  florentissimum  imperium  lacessierit,  proeliis 
ambiguus,  belle  non  victus.  Septem  et  triginta  annos  vitae,  duo- 
decim  potentiae  explevit,  caniturque  adhuc  barbaras  aput  gen tes, 
Graecorum  annalibus  ignotus,  qui  sua  tantum  mirantur,  Romanis  1 
band  perinde  celebris,  dum  vetera  extollimus  recentium  incuriosi. 


dene  Weise,  in  der  dixerant  zu 
beiden  Objekten  steht,  zu  c.  44. 

88»  1.  scriptores  senatoresque 
(wie  XVI  12  liberto  et  accusatori 
u.  oft)  bezeichnet  dieselben  Perso- 
nen, Leute,  die  in  jener  Zeit  schrie- 
ben und  Senatoren  waren.  Letz- 
teres setzt  Tac.  hinzu,  weil  sie  als 
solche  eine  im  Senat  verhandelte 
Sache  genau  wissen  konnten.  Übri- 
gens s.  aber  die  Stelle  Einl.  S.  24. 

2.  Adgandestrii.  Jac.  Grimm 
möchte  lesen  ad  Gandesfrii  —  re- 
sponsum  esse  und  erklärt  Gande- 
strius  als  Männchen  der  Gans,  Gan- 
ter. Aber  die  Einschachtelung,  die 
durch  jene  Äufserung  entsteht,  ist 
dem  Stil  des  Tac.  fremd. 

4.  occultis.  Ober  den  Ablativ  des 
Neutrum  s.  zu  c.  39.  III  18. 

6.  qui  venenum  u.  s.  w.  Ge- 
wöhnlich wird  dies  dem  einen  Kon- 
sul des  J.  278  v.  Gh.,  G.  Fabricius, 
zugeschrieben,  von  Glaudius  Qua- 
drigarius  bei  Gell.  UI  8  ihm  und 
seinem  Kollegen,  Q.  Aemilius.  Bei 
Tac.  ist  aber  der  Plural  jedenfalls 
allgemein  zu  fassen,  als  Bezeich- 
nung der  Eigenschaft  der  alten 
Feldherrn  überhaupt.  Venenum  in 
Pyrrhum  ist  neu  und  sehr  präg- 
nant.   So  in  22. 


8.  abscedentibus.  Der  Abzug  der 
Römer  wird  als  ein  dauernder  aufge- 
fafst,weil  sich  erst  allmählich  heraus- 
stellte, dafs  sie  das  innere  Deutsch- 
land aufgegeben  halten,  sie  es  schein- 
bar erst  allmählich  aufgaben. 

13.  duodecim  potentiae.  Seine 
Macht  kann  erst  von  der  Nieder- 
lage des  Varus,  9  n.  Gh.,  gerech- 
net werden,  und  sein  Tod,  den  Tac. 
hier  bei  gebotener  Veranlassung  be- 
richtet, fällt  also  21  n.  Gh. 

16.  haud  perinde,  ursprunglich 
mit  einem  gedachten  Vergleich,  hei 
Spätem  oft  =.'nicht  so  sehr',  'nicht 
recht',  'nicht  grade',  'nicht  beson- 
ders', wie  griechisch  ovx  Ofioiwg. 
H.  n  84  ipso  Fespasicmo  —  haud 
perinde  obstinante,  IV  62  haud 
perinde  notabilis,  G.  5  Possessione 
et  usu  haud  perinde  afficiuntur, 
34  aUaeque  gentes  haud  perinde 
memoratae,  A.  10  mare  pigrum 
ne  ventis  qtädem  perinde  attoüi, 

celebris  im  Mascul.  noch  XIU  47. 
XIV  19.  Ebenso  finden  sich  andere 
Adjectiva  gleicher  Endung  selbst  in 
klassischer  Zeit  gebraucht.  Auch 
H.  V  16  hat  Tac.  geschrieb^en  Ala- 
cris  omnium  clamor,  wo  die  Hds. 
alacrior  hat.  Zumpt  §  100,  Anm.  1. 
Neue  Formenlehre  II  5. 
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I  LIBER  TERTIUS. 

Nihil  iatermissa  navigatione  hiberni  maris  Agripplna  Corcy- 
ram  insulam  advehitur,  litora  Calabriae  contra  sitam.  Illic  pau- 
cos  dies  conponendo  animo  iDsumit,  violenta  luctu  et  nescia 
tolerandi.   Interim  adventu  eins  audito  intimus  quisque  amicorum 

I  5  et  plerique  militares,  ut  quique  sub  Germanico  stipendia  fecerant, 
muitique  etiam  ignoti  vicinis  e  municipiis,  pars  officium  in  prin- 
cipem  rati ,  plures  illos  secuti ,  ruere  ad  oppidum  Brundisium, 
quod  naviganti  celerrimum  fidissimumque  adpulsu  erat.  Atque 
ubi  primum  ex  alto  visa  classis,  complentur  non  modo  portus  et 

10  proxima  maris,  sed  moenia  ac  tecta,  quaque  longissime  pro- 
spectari  poterat,  maerentium  turba  et  rogitantium  inter  se,  silen- 
tione  an  voce  aliqua  egredientem  exciperent.  Neque  satis  coa- 
stabat,  quid  pro  tempore  foret,  cum  classis  paulatim  successit,  non 
alacri,  ut  adsolet,  remigio,  sed  cunctis  ad  tristitiam  comppsitis. 

15  Postquam  duobus  cum  liberis,  feralem  urnam  tenens,  egressa 


1.  1.  Tac.  beginnt  nicht  mit  den 
Namen  der  Konsuln,  sondern  fugt 
sie  c.  2  beiläufig  ein,  weil  ein  Teil 
der  Seefahrt  der  Agrippina,  die  er 
II  79  verlassen  hat,  noch  ins  vorige 
Jahr  ßillt. 

2.  Über  den  Acc.  bei  advehitur 
zu  II 45.  Hier  kann  indes  Coreyram 
als  Städtename  bebandelt  sein,  wie 
auch  Verg.  Aen.  VIII 136  Advehitur 
Teucros,  Ovid.  Met.  V  499  und  640 
Advehor  Ortygiam^  Tac.  H.  III  43 
Stoechadas  —  adfertur, 

litora  Calabriae  contra  wie  XIII 
15  eubicutum  Caesaris  iuxta,  XIV  9 
viam  Miseni  propter  nach  dem  Vor- 
gange der  Dichter;  s.  zu  c.  10. 

5.  plerique^  hier,  und  wie  es 
scheint,  bei  Tac.  immer ^sehr  viele', 
wie  es  aach  bei  Nepos  und  Livius 
steht.  S.  besonders  Xni  25.  H.  186. 
IV  84.  V2.  D.31.   Ebenso  plerum- 


que  'sehr  oft',  wie  IV  42.  XII  55. 
XIII  25.  XIV  53.  H.II74.  IV  74.  G. 
13.  45.  D.  15  zeigen. 

Über  miHtaresoYvae  viri  zu  XIV  33. 

Q.  pars -^plures  beziehn  sich  nur 
auf  die  ignoti, 

officium  'für  ihre  Schuldigkeit'« 
Vgl.  zu  I  24. 

8.  celertnmum  ist  von  der  Lan- 
dung auf  die  Stadt  übertragen:  da» 
eigentliche  wäre  proximum, 

10.  proxima  maris,  die  dem  Ha- 
fen zunächst  gelegenen  Teile  des 
Meeres  auf  Kähnen  und  andern  klei* 
nen  Fahrzeugen.  VieUeicht  schrieb 
Tac.  indes  proxima  mari.  Im  fol- 
genden wäre  statt  qua  das  gewöhn- 
liche: unde, 

13.  quid  für  utrum ;  s.  zu  I  47. 

14.  cunctis,  Neutrum. 

15.  duobus,  Julia  und  Gaiigula 
(zu  n  70). 

14* 
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navi  defixit  oculos,  idem  omnium  gemitus;  neque  discerneres 
proximos  alienos,  viroruro  feroinarumve  plaDCtus,  nisi  quod  co- 
mitatum  Agrippinae  longo  maerore  fessum  obvii  et  recentes  in 
2  dolore  anteibant.  Miserat  duas  praetorias  cohortes  Caesar,  addito, 
ut  magistratus  Calabriae  Apulique  et  Campani  suprema  erga  me-  5 
moriam  Glü  sui  muoia  fungerentur.  Igitur  tribunorum  centurio- 
Dumque  uroeris  cineres  portabantar;  praecedebant  incompta 
Signa,  versifasces;  atque  ubi  colonias  transgrederentur,  atrata 
plebes,  trabeati  equites  pro  opibus  loci  Testern  odores  aliaque  fu- 
nenim  soUemnia  cremabant:  etiam  quoruna  diversa  oppida,  ta-  1< 
men  obvii  et  victimas  atque  aras  dis  Manibus  statuentes  lacrimis 
et  conclamationibus  dolorem  testabantur.  Drusus  TarraGinam 
progressus  est  cum  Claudio  fratre  liberisque  Germanici,  qui  in 
urbe  fuerant.  Consules  M.  Valerius  et  M.  Aurelius  (iam  enim 
magistratum  occeperant)  et  senatus  ac  magna  pars  populi  Tiam  1! 


1.  defixit,  nämlich  in  terra. 

neque  discerneres  proximos  alie^ 
nos.  VI  7  neque  discerneres  aUe- 
nos  a  coniunctis, 

3.  in  dolore  gehört  zu  recentes. 
Bei  anteibant  werden  die  Äufse- 
ningen  des  Schmerzes  gedacht  {ge- 
mitus und  planctus). 

2*  5.  magistratus,  die  Gemeinde- 
beamten. 

6.  munia,  DieHds.  hier  munera  u. 
ebenso  H.  III 13;  aber  im  nom.  und 
acc.  plur.  braucht  Tac.  diese  Form 
nur  in  der  Bedeutung  'Geschenke', 
'Leistungen',  Auflagen'  (XIV  55.  A. 
13);  'Pflichten',  'Beschäftigungen' 
nennt  er  munia.  In  den  übrigen  Ca- 
sus, die  munia  nicht  hat,  heirst  es 
auch  in  letzterer  Bedeutung  I  17 
munerum^  III 17.  29.  XII 58  munere. 
Der  Acc.  bei  fungi  noch  IV  38. 

7.  incompta^  nicht  blank  und 
geschmückt.  Plin.  h.  n.  XIII  3,  23 
aquilae  —  et  signa,  pulverulenta 
illa  et  cuspidibus  horrida,  ungun- 
tur  (mit  Parfüms)  festis  diebus, 

8.  fascesy  als  Zeichen  der  pro- 
konsularischen l^ürde  des  Germa- 
nicus;  s.  zu  II  53. 

colonias.  Alle  Städte  Italiens  wa- 
ren damals  entweder  Kolonien  oder 
Munizipien.  Hier  ist  jener  Name 
der  Kürze  wegen  zur  Bezeichnung 


beider  gesetzt,  da  das  Wesen  bei- 
der staatsrechtlich  dasselbe  war, 
dafe  nämlich  ihre  Gemeinden  aus  rö- 
mischen Bürgern  bestanden.  Ebenso 
I  79  erst  municipiorum  et  colonia- 
rum^  dann  blofs  coloniartim,  oben 
c.  1  vicinis  e  municipiis,  XIV  10 
proxima  Campaniae  municipia  u. 
H.  IV  3  abwechselnd  municipia  und 
coloniae. 

9.  trabeati,  nicht  als  Zeichen 
der  Trauer,  sondern  der  Feierlich- 
keit wegen,  wie  c.  4  miles  cum, 
armis, 

vestem,  kostbare  Gewandstoffe, 

13.  Germanici  gehört  auch  zu 
fratre.  Die  Kinder  waren  Nero, 
Drusus,  ^Agrippina  und  Drusilla. 

14.  Über  M,  Falerius  Messala 
zu  I  6.  M,  Aurelius  CoUa^  über 
den  zu  II  32,  heifst  in  der  Hds.  C. : 
der  Vorname  3f.  steht  fest  durch 
die  zu  c.  19  angeführte  Inschrift, 
eine  andere  CIL.  VI  10051,  die  Fa- 
sten Bull.  arch.  1869  p.  122,  und 
findet  sich  aufserdem  im  Konsuln- 
verzeichnis von  Dios  57.  Buch  (M. 
ÄvgjXiog,  M,  vlog.  Kotrag)  und 
bei  Gassiodor. 

15.  magistratum  occipere  noch 
VI  45  und  häufig  Livius.  Auch 
sonst  braucht  Tac  das  Verbum  oft 
nach  Vorgang  der  Dichter,  der  vor- 
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compievere,  disiecti  et,  ut  cuique  libitum,  flentes;  aberat  quippe 
adulatio,  gnaris  omoibus  laetam  Tiberio  Germanici  mortem  male 
dissimulari.   Tiberias  atque  Augusta  publice  abstinuere,  luferius  3 
maiestate  sua  rati,  si  palam  lamentarentur,  an  oe  omnium  oculis 

5  Yultuna  eorum  scrutantibus  faUi  intellegerentur.  Matrem  An- 
toniam  non  aput  auctores  rerum,  non  diurna  actorum  scriptura 
reperio  uUo  insigni  officio  functam,  cum  super  Agrippinam  et 
Drusum  et  Claudium  ceteri  quoque  consanguinei  nominatim 
perscripti  sint,  seu  valetudine  praepediebatur,  seu  victus  luctu 

10  animus  magnitudinem  mali  perferre  visu  non  toleravit :  facilius 
crediderim  Tiberio  et  Augustae,  qui  domo  non  excedebant,  cohi- 
bitam ,  ut  par  maeror  et  matris  exemplo  avia  quoque  et  patruus 
attineri  videreotur. 

Dies,  quo  reliquiae  tumulo  Augusti  inferebantur,  modo  per  4 

15  Silentium  vastus,  modo  ploratibus  inquies;  plena  urbis  itinera, 
conlucentes  per  campum  Martis  faces.    Illic  miles  cum  armis, 


klassischen  Prosa,  des  Livius  und 
Sallust  H.  m  86  Kr.,  71  D.  soeor- 
dius  miHtes  ire  oceepere, 

1.  dinecti  gilt  blofs  vom  Volk. 
Sie  verschmähten  in  ihrer  Trauer 
sich  parademäfsig  aufzustellen. 

3«  5.  eorum  statt  suum,  indem 
die  abl.  abs.  ihrer  Bedeutung  ge- 
mäfs  als  besonderer  Satz  gefaOst 
werden.  So  auch  Gic.  p.  Süll.  29, 
81  adfuii  post  delatam  ad  eum 
primam  illam  coniurationem^  Br. 
61,  220  orator  vivis  eins  aequaU- 
bus  proximtu  opHmis  numeraha- 
tur  und  andere. 

Antania  minor  (s.  zu  IV  44), 
allgemein  wegen  ihrer  Tugenden 
gepriesen.  Wir  haben  ihr  Porträt 
auf  Mfinzen  mit  der  Aufschrift  An- 
tonia  Augusta,  sacerdos  divi  Au- 
gusUy  welche  Ehren  sie  durch  Ga- 
iigula  und  Claudius  erhielt.  Eckhel 
d.  n.  VI  178.  Benzen  Scavi  p.  9. 
Visconti  und  Mongez  II  91  pI.  21, 
7.  8.  Cohen  I  pl.  VII.  SUtuen  von 
ihr  b.  Clarae  2359-2360  A. 

6.  diurna  actorum  scriptura, 
XVI  22  nennt  er  sie  diurna  po- 
puU  Romani,  XIII  31  mit  ihrem 
eigentlichen  Namen  diurna  urbis 
acta.  Es  war  eine  tägliche  unter 
Aufsicht  der  Regierung  redigierte 


Zeitung.  iScrtpfura,^  Aufzeichnung', 
bezeichnet  das  Geschriebene,  wie 
IV  32.  Die  Auslassung  von  tn,  bei 
Über  stets  gebräuchlich,  hat  bei  Tac. 
gar  nichts  Auffälliges;  s.  zu  lU  61. 
7.  officio  ^Liebesdienst'. 

10.  perferre  visu  bei  non  tole- 
ravit  statt  des  blofsen  videre,  um 
das  Schwere  mehr  hervorzuheben. 
D.  3  maturare  Ubri  huius  edi- 
tionem  fesHno,  Plin.  h.  n.  XXI  1, 
3  qui  perpeti  medicinam  tvlera- 
verant,  Ovid.  ex  P.  I  5, 18  mensque 
pati  durum  stutinet  aegra  nihiL 

facilius  crediderim.  Vor  diesen 
Worten  ist  etwa  zu  ergänzen:  pa- 
rum  haec  verisimilia, 

11.  Tiberio  et  Augustae,  Über 
den  Dativ  zu  II  50. 

4»  14.  tumulo  Augustiy  von  dem 
zu  I  8. 

16.  faces f  die  nach  allgemeiner 
Sitte  bei  Begräbnissen  getragen 
wurden. 

cum  armis,  in  voller  Rüstung, 
der  Feierlichkeit  wegen.  Die  Sol- 
daten in  der  Stadt  trugen  für  ge- 
wöhnlich nicht  Panzer,  Helm,  Sciuld 
und  saga ;  s.  zu  XII  36.  Die  Prä- 
torianer  in  voller  Rüstung  sind 
dargestellt  auf  einem  Relief  bei 
Glarac  323. 
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sine  insignibus  magistratus,  populus  per  tribus  concidisse  rem 
publicam,  nihil  spei  reliquum  clamitabant,  promptius  apertius- 
que,  quam  ut  meminisse  inperitantium  crederes.  Nihil  tarnen  Ti- 
berium  magis  penetravit,  quam  studia  hominum  accensa  in  Agrip- 
pinam,  cum  decus  patriae,  solum  Augusti  sanguinem,  unicum 
antiquitatis  specimen  appellarent  versique  ad  caelum  ac  deos  in- 
tegram  illi  subolem  ac  superstitem  iniquorum  precarentur. 
5  Fuere ,  qui  publici  funeris  pompam  requirerent  compara- 

rentque,  quae  in  Drusum,  patrem  Germanici,  honora  et  magni- 
fica  Augustus  fecisset.  Ipsum  quippe  asperrimo  hiemis  Ticinum 
usque  progressum  neque  abscedentem  a  corpore  simul  urbem 
intravisse;  circumfusas  lecto  Claudiorum  luliorumque  imagines; 
defletum  in  foro,  laudatum  pro  rostris;  cuncta  a  maioribus  re- 
perta,  aut  quae  posteri  invenerint ,  cumulata.  At  Germanico  ne 
solitos  quidem  et  cuicumque  nobili  debitos  honores  contigisse. 
Sane  corpus  ob  longinquitatem  itinerum  externis  terris  quoquo 
modo  crematum;  sed  tanto  plura  decora  mox  tribui  par  fuisse. 


1.  per  tribut^  tribus  weise  aufge- 
stellt. 

3.  Tiberium — penetravit,  169 
Id  Tiberii  animum  altiw  pene- 
travit, 

4.  studia  —  accensa  in  Agrip- 
pinam.  Sali.  lug.  6  studia  —  in 
lugurtham  accensa, 

6.  antiquitatis,  'alter  Sitte',  we- 
gen ihrer  Keuschheit  und  Frucht- 
barkeit. I  33.  41.  Gic.  p.  Sest  3, 6 
duobus  his  gravissimae  antiqui- 
tatis viris  u.  so  oft. 

h.  8.  publicum  funus  (auch  VI 
1 1)  ist  Bestattung  von  staatswegen 
und  also  auch  auf  Staatskosten 
(VeU.II  62,4.  Val.  Max.  V  2, 10). 
^ie  hiefs  auch  censorium  funus, 
weil  das  dazu  Erforderiiche,  wie 
die  Ausführung  von  Staatsbauten 
und  dgl.,  durch  die  Gensoren  ver- 
dungen wurde  (locare).  Dieser  letz- 
tere Name  wurde  aus  der  frühem 
Zeit  auch  in  der  Kaiserzeit  beibe- 
halten (IV  15.  VI  27.  Xni  2.  H.  IV 
47),  wo  es  keine  Gensoren  mehr 
gab  und  das  Verdingen  durch  an- 
dere Beamte  besorgt  ward.  Die 
Beisetzung  der  Asche  des  Germa- 
nicus  geschah,  wie  sich  von  selbst 
versteht  und  die  vorhergehende  Er- 


zählung ergiebt,  von  staatswegen; 
aber  es  fand  kein  vollständiges  Lei- 
chenbegängnis statt,  weil  dasselbe 
bis  zur  Einsammlung  der  Asche 
schon  zu  Antiochia  vollzogen  war 
ai  73). 

10.  Ticinum,  jetzt  Pavia. 

12,  luliorum.  Wie  es  nach  c. 
76  zu  Ende  Sitte  war,  daCs  beim 
Begräbnis  der  Frau  das  Bild  ihres 
verstorbenen  Mannes  mitginff,  eben- 
so wäre  es  auch  möglich,  dafs  die 
Bilder  der  Vorfahren  des  Stiefvaters 
beim  Begräbnis  des  Stiefsohnes 
mitgegangen  wären,  weil  zwischen 
ihnen  Affinität  bestand.  Sonst  ge- 
hörte Drusus  nicht  zum  JuUschen 
Geschlechte,  und  die  Vermutung, 
dafs  Liviorumque  zu  schreiben  sei, 
hat  viel  für  sich.  Suet.  Tib.  3  Ex 
hac  sHrpe  (der  pairicia  gens  Clau- 
dia) Tiberius  Caesar  (und  Drusus) 
genus  trahit,  et  quidem  utrum- 
que:  patemum  a  Tiberio  Nerone, 
matemum  ab  Appio  Pulchro,  qui 
ambo  Appii  Caeei  filii  fuerunt, 
Insertus  est  et  Liviorum  familiae, 
adoptato  in  eam  maierno  avo, 
S.  die  Stammtafel  des  Drusus  Libo 
zu  II  27. 

17.  decora  von  deoorus,  wie  c.47. 
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quanto  prima  fors  negavisset.  Non  fratrem  nisi  unius  diei  via, 
DOD  patruum  saltem  porta  tenus  obvium.  Ubi  illa  veterum  in- 
stituta,  propositam  toro  effigiem ,  meditata  ad  memoriam  virtutis 
carmina  et  laudationes  et  lacrimas  vel  doloris  imitamenta  ?  Gna- 

5  rum  id  Tiberio  fuit;  utque  premeret  vulgi  sermones,  monuit 
edicto  multos  iolustrium  Romaoorum  ob  rem  publicam  obisse, 
neminem  tarn  flagranti  desiderio  celebratum;  idque  et  sibi  et 
cunctis  egregium,  si  modus  adiceretur.  Non  enim  eadem  decora 
principibus  viris  et  imperatori  populo,  quae  modicis  domibus 

10  aut  civitatibus.  Convenisse  recenti  dolori  luctum  et  ex  maerore 
solacia;  sed  referendum  iam  animum  ad  firmitudinem,  ut  quon- 
dam  divus  Julius  amissa  unica  filia ,  ut  divus  Augustus  ereptis 
nepotibus  abstruserint  tristitiam.  Nil  opus  vetustioribus  exem- 
plis ,  quotiens  populus  Romanus  clades  excercituum ,  interitum 

15  ducum,  funditus  amissas  nobiles  familias  constanter  tulerit.  Prin- 


1.  Über  quanto  ohne  Kompara- 
tiv zu  1  68.  Prima,  Däml.  decora, 
die  ihm  gleich  beim  Leichenbegaag- 
nis  in  Antiochia  hätten  erwiesen 
werden  sollen. 

frairem,  Drusus:  Claudius  ist 
übergangen  wie  II  71.  Über  pa- 
iruum  zu  I  33. 

3.  propositam '  ausgestellt ' :  über 
den  Abi.  toro  zu  III  61.  Es  war 
ein  Wachsbild,  wie  die  Masken  der 
Ahnen,  und  eine  Maske  des  Ver- 
storbenen wurde  in  der  Kaiserzeit 
auch  beim  Leichenbegängnis,  wie 
die  der  Ahnen,  von  einer  an  Statur 
ähnlichen  Person  getragen.  Appian 
b.  c.  U  147.  Dio  LYI  34.  Suet. 
Vesp.  19.    Herodian  IV  2. 

4.  carmina ^ Gesänge  \  von  denen 
wir  bei  Sen.  lud.  12  eine  Parodie 
in  Anapästen  haben.  Vgl.  Appian 
b.  c.  U  146.    Herodian  IV  2. 

et  lacrimas  u.  s.  w.  Das  Vor- 
hergehende ist  Apposition  zu  vete- 
rum  instituia :  diese  letzten  Worte 
beziehn  sich  auf  Tiberius  und  Dru- 
sus, die  auch  das  Vorhergenannte 
hätten  veranstalten  und  die  Leichen- 
reden hätten  halten  müssen. 

imitamenta,  noch  XIII  4.  XIV 
57,  scheint  bei  Tac.  zuerst  vorzu- 
kommen. 

6.  5.  premere  ^zum  Schweigen 


bringen';  s.  zu  XIV  5. 

8.  modus  adiceretur  statt  des 
gewöhnlichen  a<fAt6ere^»r,  aber  mit 
derselben  Vorstellung. 

9.  prindpibus  viris.  Eine  Zu- 
rechtweisung, dafs  das  Volk  sich 
nicht  genügend  vom  Gefühl  der 
erhabenen  Stellung  des  Tib.  durch- 
drungen gezeigt  habe,  der  aber  da- 
durch, dafs  das  Volk  auf  dieselbe 
Höhe  gestellt  wird,  der  Schein  der 
Unabsichtlichkeit  gegeben  werden 
soll. 

10.  ex  maerore  solacia,  wie  oft 
metus  ex  aliquo,  der  Trost,  den 
die  Trauer  bietet.  Ovid.  Trist.  IV 
3,  38  Expletur  lacrimis  egeritur- 
que  dolor, 

12.  fiUa,  Julia,  54  v.  Gh.  Gic.  ad 
Q.  fr.  Ui  S,  ^  De  virtute  et  gra- 
vitate  Caesaris,  quam  in  summo 
dolore  adhibuisset^  magnam  ex 
epistula  tua  accepi  voluptatem, 
von  des  Augustus  Festigkeit  Suet. 
Aug.  65  Aliquanto  autem  patien- 
tius  mortem  quam  dedecora  suo- 
rum  tulit  Nam  Gaii  Lucij.que 
(seiner  Enkel,  s.  I  3)  casu  non 
adeo  fractus  u.  s.  w.  Vgl.  Sen. 
cons.  ad  Marc.  14.  15. 

15.  Principes,  hier,  wie  oben 
prindpibus  viris,  in  dem  alten  re- 
publikanischen Sinn,  nicht' Fürsten'. 
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cipes  mortales,  rem  publicam  aeternam  esse.  Proin  repetereat 
soUemnia,  et  quia  ludorum  Megalesium  spectaculum  suberat, 
etiam  voluptates  resumerent. 

7  Tum  exuto  iustitio  reditum  ad  munia,  et  Drusus  lUyricos 

ad  exercitus  profectus  est,  erectis  omnium  animis  petendae  e  PI- 
sone  ultionis  et  crebro  questu ,  quod  vagus  interim  per  amoeaa 
Asiae  atqae  Achaiae  adroganti  et  subdola  mora  scelerum  probatio- 
nes  subverteret.  Nam  vulgatum  erat  missam,  ut  dixi,  a  Cn.  Sentio 
famosam  veDeficiis  Martinam  subita  morte  ßrundisii  extinclaoi, 
venenumque  nodo  crinium  eius  occultatum,  oec  uUa  in  corpore 

S  Signa  sumpti  exitii  reperta.  At  Piso  praemisso  in  urbem  filio 
datisque  mandatis,  per  quae  principem  moUiret,  ad  Drusum  per- 
git;  quem  haut  fratris  interitu  trucem  quam  remoto  aemuio 
aequiorem  sibi  sperabat.  Tiberius,  quo  integrum  ludicium  ostea- 
taret,  exceptum  comiter  iuvenem  sueta  erga  fiUos  familiaruai  i 
nobiles  liberalitate  äuget.  Drusus  Pisoni,  si  vera  forent,  quae  iace- 
rentur,  praecipuum  in  dolore  suum  locum  respondit;  sed  malle 
falsa  et  inania  nee  cuiquam  mortem  Germanici  exitiosam  esse. 
Haec  palam  et  vitato  omni  secreto;  neque  dubitabantur  prae- 


2.  Megalesium,  vom  4.  bis  10. 
April.  Sie  waren  scenisch  und  cir- 
censisch. 

suberat.  Über  den  Indik.  zu  1 10. 
Tac.  giebt  seine  Angabe.  Quia 
steht,  wie  öfter  bei  Tac,  paren- 
thetisch wie  quippe, 

7«  5.  erectis  animis  ist  hier  weder 
von  Ermutigung,  der  das  folgende 
crebro  questu  u.s.w.  widerspricht, 
noch  von  Erwartung  gesagt,  son- 
dern von  dem  Aufrichten  zu  einem 
energischen  Willen  und  Vorsatz,  wie 
II  25  fama  classis  amissae  Caesa- 
rem  ad  coircendum  erexit,  H.  III 
59  erectus  Samnis  Paelignusque 
et  Marsi  aemulatione,  Y  15  Eitts 
proelii  eventus  utrumque  dueem 
ad  maturandum  jummae  rei  dis- 
crimen  erexit  Über  den  gen.  ffer. 
8.  zu  II  59.  Der  Sinn  ist  also:  die 
Gemüter  aller  richteten  sich  zur 
Energie  auf  in  der  Absicht,  den  Piso 
zur  Strafe  zu  ziehn\  Über  die  Be- 
teiligung des  Volks  s.  c.  14. 

8.  ut  dixi,   II  74. 

10.  nee — reperta.  Dies  betrach- 
tete man   als  einen  Beweis  ihrer 


Kunst  im  Giftmischen.  Es  konnte 
also  auch  Germanicus  vergiftet  sein, 
wenn  auch  an  seinem  Körper  keine 
Anzeichen  gefunden  worden  waren. 
1173. 

8»  13.  haut  —  quam.  Eine  Ver- 
mischung der  Konstruktionen  haut 
tarn  —  quam  und  haut  —  sed,  in- 
dem die  vollständige  Negation  des 
ersten  Gliedes  durch  das  folgende 
quam  ein  wenig  gemildert  wird. 
Plaut.  Rud.  943  Non  edepol  pisces 
expetOy  quam  tui  sermonis  sum 
indigens,  Liv.  II  56,  9  non  facile 
loquor,  quam,  quod  locutus  sum^ 
praesto,  XXV  15,  9  non  militum 
—  fiducia  quam  iuventutis  Thuri- 
nae.  Zum  Komparativ  aequiorem 
ist  zu  denken  quam  vivo  aemuio. 
Über  die  Konstruktion  von  spera-^ 
bat  zu  VI  41. 

16.  liberalitate.  Es  war  also  da- 
mals Sitte,  junge  Adlige,  welche 
Beamte  in  die  Provinzen  begleitet, 
ffir  ihre  freiwillig  dem  Staat  ge- 
leisteten Dienste  durch  eine  Grati- 
fikation zu  entschädigen. 

19.  dubitabantur,    Tac.  und  an- 
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scripta  ei  a  Tiberio,  cum  incallidus  alioqui  et  facilis  iuventa  seni- 
Jibus  tum  artibus  uteretur.   Piso  Delmatico  mari  tramisso  relic-  9 
tisque  aput  Anconam  navibus  per  Piceoum  ac  mox  Flamioiam 
viam  adsequitur  legionem,  quae  e  Panoonia  in  urbem,  dein  prae- 

5  sidio  Africae  ducebatur;  eaque  res  agitata  rumoribus,  ut  in  ag- 
mine  atque  itinere  crebro  se  militibus  ostentavisset.  Ab  Narnia, 
ntandae  suspicionis,  an  quia  pavidis  consilia  in  incerto  sunt, 
Nare  ac  mox  Tiberi  devectus  auxit  vulgi  iras,  quia  navem  tumulo 
Caesarum  adpulerat  dieque  et  ripa  frequenti  magno  clientium 

10  agmine  ipse,  feminarum  comitatu  Plancina  et  vultu  alacres  inces- 
sere.  Fuit  inter  inritamenta  invidiae  domus  foro  imminens  festa 
ornatu  conviviumque  et  epulae  et  celebritate  loci  nihil  occuUum. 


dere  der  spätem  Zeit  haben  oft  den 
nom.  c.  inf.  ungewöhnlich  gesetzt, 
wie  XIII  35  adnotatus  näles  praerU 
guUse  manus,  XVI  17  addiiur  — 
scripgigse,  H.  II  74  ceterae  —  le- 
ffiones  secuturae  tperabantur;  wo- 
mit der  persönliche  Gebrauch  von 
dubitor  zu  vergleichen  ist,  von  dem 
zu  XIV  7.  Weniger  ungewöhnlich 
sind  I  61  reliquiae  conseditse  in- 
tellegeöantur,  XV  6  adventare  Cae- 
tennius  Paetus  audiebaiur  (beides 
bei  Cicero);  H.  I  53  compertum 
pubUcam  pecuniam  avertüte  (wie 
livius) ;  IV  40  c^nitus  est  ad  Fe- 
spasianum  confugisse  (wie  Cicero 
perspectus  est),  S.  Madvig  §  400  c. 
Vgl.  zo  II  69.    VI  50. 

9»  2.  Delmatico  mari  wie  Lucan 
II 402  Dalmatieis  ftuetibus,  H.  III  2 
Illyricum  mare,  sonst  Hadriantan 
oder  äadriaticum,  wie  auch  Tac. 
II 53,  mare  Hadria  XV  34,  Hadria 
H.  lU  42. 

3.  Jneonay  die  nördlichste  Stadt 
in  Picenum.  Die  via  Flaminia 
ging  von  Ariminum  (Rimini),  ganz 
Umbrien  durchschneidend,  nach 
Rom;  noch  jetzt  besteht  dieselbe 
Strafse.  Im  südlichen  Umbrien  lag 
Narnia,  i^izi  Narni,  am  Nar  (Ncra), 
der  gleich  darauf  in  die  Tiber  fallt. 

4.  praesidio  Africae  gegen  Tac- 
farinas.  Es  war  die  nona  Hispana. 
IV  23  und  unten  zu  c.  74. 

5.  tt* 'wie'.  I  61  utque  —  ifi" 
luserint,   II  4  ut  effvgere  agita- 


verit,  H.  I  37  auditisne,  ut  —  po- 
ttulentur,  79  mirum  dictu,  ut  sit 
omnis  Sarmatarum  virtus  velut 
extra  ipsos,  III  24  admonens,  ut 
pepuliuent. 

in  agmine  atque  itinere,  H.  1 23 
in  itinere,  in  agmine  oder  wahr- 
scheinlicher in  itinere  et  agmine. 
Her,  das  allgemeinere,  bezeichnet 
aufser  dem  durch  agmen  besonders 
Hervorgehobenen  die  Fälle,  wo  er 
die  Soldaten  auf  Haltepunkten  oder 
auf  dem  Wege  einzelne  traf.  Ähn- 
liche Verbindungen  zu  XIII  42  te- 
stamenta  et  orbos, 

7.  vitandae  suspicionis.  Über 
diese  Form  zu  II  59. 

8.  quia  'dadurch  dafs'.  XVI  23 
offensiones  principis  auxit  iusti- 
tia  atque  industria  et  quia  portui 
Ephesiorum  aperiendo  curam  in- 
sumpserat, 

tumulo  Caesarum,  von  dem  zu 
I  8.  Suet.  Aug.  100  (Mausoleum) 
inter  Flaminiam  viam  ripamque 
Tiberis  extruxerat  circumiectas- 
que  Silvas  et  ambulationes  in  usum 
populi  publicarat, 

9.  frequenti  gehört  auch  zu  die : 
'Tageszeit',  wie  ripa  'Steile  des 
Ufers*.  Suet  Cal.  15  medio  ac  fre- 
quenti die, 

12.  convivium  'Gäste'. 

celebritate —  occuUum  'dafs  we- 
gen der  Belebtheit  des  Oits  nichts 
verborgen  war',  wie  vorher  domus— 
frsta  ornatu  'der  festliche  Schmuck 


Digitized  by  VjOOQIC 


218 


GORNEU  TACITl 


(a.  u.  773 


10  Postera  die  Fulciaius  Trio  Pisonem  aput  consules  postu- 

lavit.  Contra  Vitellius  ac  Veranius  ceterique  Germanicum  corai- 
tati  tendebant:  nuUas  esse  partis  Trioni ;  neque  se  accusatores, 
sed  rerum  indices  et  testes  mandata  Germanici  perlaturos.  Ule 
dimissa  eius  causae  delatione,  ut  priorem  vitam  accusaret,  obti- 
nuit,  petitumqae  est  a  principe,  cognilionem  exciperet.  Quod  ne 
reus  quidem  abnuebat,  studia  populi  et  patrum  metuens:  contra 
Tiberium  spernendis  rumoribus  validum  et  conscientiae  matris 
innexum  esse;  veraque  aut  in  deterius  credita  iudice  ab  uno  fa- 


seines  Hauses' .  Tac.  setzt  so,  dafs 
wir  ein  Substantiv  mit  einem  Gene- 
tiv oder  einen  Satz  setzen  müssen, 
nicht  blofs  das  part.  perf.  mit  einem 
Substantiv,  wie  auch  häufig  Gicero 
(I  8  occUus  dictator  Caesar^  II  75 
luctus  amissae  sororis,  84  auctus 
liberis  Drusus),  sondern  statt  des 
Substantivs  auch  nihil,  cuncta, 
omnitty  statt  des  part.  perf.  andere 
Participia,  Substantive  (wie  1  19 
fiUus  legati  oratar  publicae  cau- 
sae)^ Adjectiva  und  Pronomina  (über 
nulltis  zu  VI  47)  und  überhaupt  sehr 
zusammengesetzte  Verbindungen. 
Beispiele  c.  15.  1.  33.  36.  II 47.  57. 
IV 12.  34.  XU  35.  Xm  20.  XIV  4.  H. 
ü  5  cuncta  privatum  modum  su- 
pergressa,  82  nihil  arduum  fatit, 
lil  32  eadem  rursus  belli  sedes^ 
64  omnia  prona  victortbus,  IV  68 
cuncta  in  deterius  audita,  G.  25 
impares  liberlini  libertatis  argu- 
mentum sunt  Sali.  lug.  91, 5  pars 
clvium  —  in  hostium  potestate  co€- 
gerCy  uti  deditionem  facerent. 

10»  1.  Fulcinius  Trio.  S.  zu  II 
29.  Über  Fitellius  zu  1  70,  Fe- 
ranius  zu  II  56. 

2.  Contra  —  tendebant,  wie  im- 
mer, ^  dem  widersetzten  sich '.  S.  zu 
II  77. 

6.  cognitionem  exciperet.  Dem 
Kaiser  stand  es  frei,  über  vorkom- 
mende Rechtsfalle  selbst  zu  richten. 
Er  nahm  sich  dann  gewöhnlich 
einen  Beirat  (consilium)  vertrauter 
und  hochstehender  Männer.  Wie 
hier,  übergiebt  Tib.  IV  22  eine  an 
ihn  gebrachte  Sache,  nachdem  er 


sich  vorläufig  über  den  Sachverhalt 
unterrichtet  hat,  dem  Senat.  Ein 
Fall,  wo  Nero  richtete,  XIV  50. 
Häufige  Benutzung  der  Befugnis 
selbst  zu  richten  von  selten  des 
Kaisers  war  gegen  die  gute  Sitte. 

xni  4. 

7.  studia  ^Parteilichkeit',  wie 
c.  63. 

8.  conscientiae  matris,  II  43. 
77.  82. 

9.  innecti  noch  VI  36.  XVI  14. 
H.  IV  46.  68,  poelisch,  in  Prosa 
seit  der  silbernen  Zeit,  wie  bei  Val. 
Max.  15,1.   IV  7,  4. 

iudice  ab  uno.  Wenn  die  altern 
Prosaiker  die  Präposition  zwischen 
Substantiv  und  Adjektiv  (oder  einem 
von  dem  Subst.  abhängigen  Gene- 
tiv) stellen,  so  steht  ersteres  zuletzt. 
Sie  haben  aber  selbst  diese  Stellung, 
sowie  die  einer  Präposition  zwischen 
zwei  durch  Kopulativpartikeln  ver- 
bundenen Substantiven  (wo  die  Prä- 
pos, zweisilbig  sein  mufs)  selten,  und 
gewöhnlich  nur,  wenn  auf  dem  vor- 
angestellten Worte  der  Ton  liegt, 
während  der  emphatische  Stil  des 
Tac.  sowohl  diese  Stellungen  sehr 
häufig  hat,  als  auch  die  einer  eben- 
falls zweisilbigen  Präposition  hinter 
einem  Substantiv  mit  und  ohne  Ad- 
jektiv oder  Genetiv,  die  den  Alten 
nur  beim  Pronomen,  und  beim  Rela- 
tiv auch  mit  einsilbiger  Präposition, 
gebräuchlich  ist.  Von  der  hier  vor- 
kommenden auch  bei  Tac.  seltneren 
Stellung  sind  Beispiele  XI 3  partem 
in  aliam,  XII  56  lacu  in  ipso  und 
urbe  ex  ipsa,   XIV  42  senatuque 
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cilius  discerni,  odium  et  iDvidiam  aput  multos  valere.  Hjud  fal- 
lebat Tiberium  moles  GOgDitionis,  quaque  ipse  fama  distrabere- 
tur.  Igitur  paucis  familiarium  adhibitis  minas  accusaotium  et 
biüc  preces  audit  integramque  causam  ad  senatum  remittit. 

Atque  Interim  Drusus  rediens  Illyrico,  quamquam  patres  11 
censuissent,  ob  receptum  Maroboduum  et  res  priore  aestate  ge- 
stas  ut  ovans  iniret,  prolato  bonore  urbcm  intravit. 

Post  quae  reo  L.  Arruntium,  P.  Vinicium,  Asinium  Gallum, 

in  ipso,  53  urbe  in  ipsa,  XV  18  (CIL.  X  884),  sein  Urenkel  M.  Vi- 
portu  in  ipso;  einzelne  auch  schon 
bei  Livius,  wie  IX  43,  15  aciem- 
que  per  mediam,  XXU  11, 1  reque 
de  publica,  XXVI  46,  2  parte  in 
aUüj  XXXI  24,  5  dies  ante  paueos ; 
Fun.  h.  n.  XI 23,  78  levitatem  prop- 
ter  aestivam ;  viele  bei  Dichtern,  de- 
ren Gebrauch  in  allen  diesen  Dingen 
auf  die  Prosa  übertragen  ist,  z.  B. 
Verg.  Aen.  III 348  verba  inter  sin- 
^uloy  IV  410  arce  eassumma^  Y  19 
vespere  ab  atro,  XI  535  bellum  ad 
crudele.  Von  der  mit  dem  Gene- 
tiv zu  c.  72.  Andre  abnorme  Stel- 
lungen der  Präpos.  s.  zu  I  60.  II  60. 
III  1. 

4.  hinc  'von  der  andern  Partei', 
wie  XI  10  Et  hinc  contra  itum. 
Vgl.  zu  I  70. 

U«  5.  Illyrico.  Über  den  blofsen 
Abi.  zu  II  69. 

6.  censuissent^  vor  zwei  Jahren. 
II  64. 

priore  aestate,  nicht  in  dem  Jahr 
vor  diesem,  sondern  in  dem  erstern 
der  beiden  Jahre,  als  er  in  lUyricum 
war,  18  n.  Gh.  (II  62),  wenn  nicht 
ein  Versehen  des  Tac.  vorliegt. 

8.  Über  L,  Arruntius  und  Asi- 
nius  Gaüus  s.  zu  I  13.  Statt  P, 
Vinicium  hat  die  Hds.  fulnieium^ 
Die  gens  Finicia^  aus  Gales  ge- 
bürtig (VI  15),  trat  mit  dem  Ende 
der  Republik  in  die  römische  No- 
bilitat.  Ihr  Stammvater  war  ein 
M.  FiniciuSf  der  zwei  Söhne  hatte, 
P,  Finidus,  wie  der  Vater,  römi- 
scher Ritter,  und  L,  Finicius,  cos. 
33  v.Gh.  Der  Sohn  des  P»  Finicius 
war  M,  Finicius,  cos.  19  v.  Gh.,  sein 
Enkel  P.  Finicius,  cos.  2  n.  Gh. 


nicius^  COS.  30  u.  45  n.  Gh.,  von 
dem  zu  VI  15.  L.  Finicius  hatte 
einen  gleichnamigen  Sohn,  cos.  5 
V.  Gh.  Borghesi  Oeuvres  II  313.  III 
126  »  Ann.  deU'  Inst.  XX  236.  Tac. 
kann  hier  nur  P,  Finicius,  cos.  2 
n.  Gh.,  oder  L,  Finicius,  cos.  5 
V.  Gh.,  genannt  haben,  da  alle  übri- 
gen zu  alt  oder  zu  jung  im  Ver- 
hältnis zu  den  andern  hier  genann- 
ten sind.  Jenen,  nicht  seinen  Grofs- 
vater,  nennt  mehrfach  der  Rhetor 
Seneca  (denn  nur  auf  den  jungem 
passen  seine  Worte  Gontr.  33,  25 
P,  Finicius,  summus  amator  Ovi- 
dii  und  die  Anführung  der  Meta- 
morphosen, sowie  was  über  ihn 
und  FoUenus  Montanus  Gontr.  20, 
12  [s.  zu  Tac.  IV  42]  berichtet  wird) : 
er  sagt  von  einer  seiner  Deklama- 
tionen Gontr.  4, 11  et  pulehre  dixit 
et  nove  und  20,  11  Finicius,  exac- 
tissimi  vir  ingenii,  qui  nee  dicere 
res  ineptas  nee  ferre  poterat.  Den- 
selben meint  ohne  Zweifel  auch  der 
jüngere  Seneca  ep.  40,  9,  wo  er 
einen  Redner  P,  Finicius  wegen 
seiner  auffallend  langsamen  Sprache 
erwähnt.  Dagegen  ist  der  L.  Fini- 
cius, den  der  ältere  Seneca  Gontr. 
13,  19.  20  als  ausgezeichneten  Red- 
ner aus  dem  Stegreif  lobt,  wahr- 
scheinlich der  Konsul  des  J.  33 
V.  Gh.  (§  19  scheint  zu  schreiben 
L,  Finicius  pater  Fabiani  colo- 
rem  valdeprobabat;  weniger  wahr- 
scheinlich ist  L.  Finicius,  L.  Fi- 
nicii  pater):  seinen  Sohn  nennt 
Suet  Aug.  64  clarus  decorusque 
iuvenis.  Da  hiernach  P,  Finicius, 
cos.  2  n.  Gh.,  sicher  Redner  war, 
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Aeserninum  Marcellum ,  Sex.  Pompeium  patronos  petenti  iisque 
diversa  excusaDÜbus  M'.  Lepidus  et  L.  Piso  et  Livineius  Regu- 
las adfuere,  arrecta  omni  civitate,  quanta  fides  amicis  Germanici, 
quae  fiducia  reo ;  satin  cohiberet  ac  premeret  seasus  suos  Tibe- 
rius.  Haud  alias  inteDtior  populus  plus  sibi  in  priDcipem  oc- 
12  cultae  vocis  aut  suspicacis  sileatii  permisit.  Die  senatus  Caesar 
oratioaem  habuit  meditato  temperamento.  Patris  sui  legatum 
atque  amicum  Pisonem  fuisse,  adiutoremque  Germanico  datum 


Yon  Ir.  Finiciits,  cos.  5  t.  Gh.,  dies 
ungewifs  ist,  überdies  der  Name  je- 
nes dem  fulnicium  der  Hds.  näher 
kommt,  so  kann  die  Wahl  nicht 
zweifelhaft  sein. 

1.  M.  Claudius  Marcelkts  Aeser- 
ninu9,  Sohn  des  Konsuls  22  v.  Gh. 
und  einer  Tochter  des  Asinius  Poi- 
lio,  als  Mitglied  der  Kommission  der 
curatores  riparum  et  alvei  Tiheris 
(s.  zu  176)  aufgeführt  GIL.  VI  1237, 
war  praetor  peregrinus  wahrschein- 
19  n.  Gh.,  (s.  die  Fasten  bei  Henzen 
Scavi  p.  99),  cos.  suff.  in  einem  un- 
bekannten Jahr.  Über  ihn  noch  XI 
6  u.  7.  Sen.  Gontr.  IV  pracf.  4  Mar- 
celhis,  piamvis  puer^  tarn  tantae 
indoUs  erat,  ut  PoUio  ad  illum 
pertinere  successionem  eloquentiae 
suae  crederet,  cum  filium  Asinium 
Gallum  relinqueret  magnum  ora- 
torem.  Über  Sex,  Pompeius  vgl. 
I  7.  m  32  u.  zu  m  72.  Er  war  mit 
Augustus  verwandt  (Dio  LVI  29), 
Freund  des  Ovid  und  Valerius  Ma- 
ximus, der  seine  Beredsamkeit  lobt 
und  ihn  in  seinem  Prokonsulat  nach 
Asien  27  n.  Gh.  (er  heifst  [dvd]v7t<X' 
zog  G.  I.  Att.  in  592)  oder  in  einem 
der  nächsten  Jahre  begleitete  (Va). 
Max.  II  6,  8.  IV  7,  ext.  2.  Ovid  ex 
Ponto  IV  1.  4.  5.  15). 

1.  iisque.  Weil  das  Partizip  pe- 
tenti und  die  folgenden  abl.  abs. 
zwei  Umstände  enthalten,  sind  sie 
ohne  Rücksicht  auf  die  Foim  der 
Rede  durch  eine  Gopula  verbunden. 
Ebenso  Sali.  lug.  98,  4  ipse  pau- 
latim  dispersos  milites  neque  minus 
hosUbtM  conturbaiis  in  unum  con- 
tra fut,  Liv.  V  18,  5  delatum  mihi 
ultro  honorem  hmc  petenti  meis- 


que  pro  eo  adiectis  precibus  man- 
detis.    XXV  35,  2  inter  exercitus 

—  gratulatio  —  facta  y  imperatore 
tanto  cum  omni  exercitu  deleto  et 
alteram  —  parem  vietoriam  expec- 
tantes.  Ebenso  ist  zu  erklären  H. 
1 45  vinciri  iussuvi  et  maiores  poe- 
nas  datnrum  adfirnians  praesenti 
eoeitio  subtraxit.  Öfter  im  Griechi- 
schen, z.  B.  Thuc.  IV  29  nävxa  öia- 
Ti^tx^dfisvog  ~  xal^  xfnfq>iaafiivwv 
^Ad^vctlcfv  c:vt(p  xovnXovv,  t(5v 
TS  €v  IlvXij)  axQaxrjyöiv  Fva  TtQoa- 
eXofievoq  Jfjfioa^evfjv  thv  diyayyriv 
öicc  rdxovg  inotslxo.  VIII  106  ot 
öh  atpixofdvriq^  r^g  vswg  9C(d  dvik- 
maxov  trjv  svtv^lctv  axovaavxeg 

—  noXv  iTtB^QOiO&ijaav. 

2.  excusanübus  'als  Entschuldi- 
gung angaben',  wovon  zu  XV  61. 

Über  Bi*.  Lepidm  zu  III  32,  über 
L,  Piso,  den  Bruder  des  Gn.  Piso, 
zu  II  32  und  hier  c>  12.  Livineius 
Regulus,  jedenfalls  wie  die  übrigen 
Konsular,  scheint  der  Vater  des  XIV 
17  erwähnten  zu  sein.  Die  Familie 
kam  zu  Ende  der  Republik  empor. 
Eckhel  d.  n.  V  235.  Borghesi  Oeu- 
vres I  194.  b.  Afr.  89,  3. 

5.  Hgud  alias  ist  sowohl  zu  m- 
tentior  als  zu  plus  permisit  zu 
denken,  wie  A.  18  Nee  Agrieola 
u.  s.  w.  das  nee  sowohl  zu  usus  als 
vocabat 

12.  7.  temperamento  'Abgemes- 
senheit \  XI  4  eteganti  tempera- 
mento inter  coniugalem  amorem 
et  senatoriam  necessitatem, 

legatum  pro  praetore  nach  seinem 
Konsulat  von  Hispania  citerior,  wie 
c.  13  zeigt:  denn  Hisp.  ulterior  war 
Senatsprovinz  (zu  I  79). 
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a  se  auctore  seoatu  rebus  aput  Orientem  administrandis.  lUic 
contamacia  et  cerlamioibus  asperasset  iuTeneni  exituque  eius 
laetatus  esset  an  scelere  extinxisset,  integris  animis  diiudicandum. 
Nam  si  legatus  officii  terminos,  obsequium  erga  imperatorem  ex- 

5  uit  eiusdemque  morte  et  luctu  meo  laetatus  est,  odero  seponam- 
que  a  domo  mea  et  privatas  inimicitias  non  vi  principis  ulciscdr. 
Sin  facinus  in  cuiuscumque  mortalium  nece  vindicandum  de- 
tegitur,  vos  yero  et  liberos  Gennanici  et  nos  parentes  iustis  so- 
laciis  adficite.   Simulque  illud  reputate,  turbide  et  seditiose  trac- 

10  taverit  exercitus  Piso,  quaesita  siot  per  ambitionem  studia  mili- 
tum,  armis  repetita  proTincia,  ao  falsa  haec  in  maius  Tulgaveriot 
accusatores;  quorum  ego  nimiis  studiis  iure  suscenseo.  Nam 
quo  pertiDuit  nudare  corpus  et  contrectandum  vulgi  oculis  per* 
mittere,  differrique  etiam  per  externos,  tamquam  veueuo  inter* 

15  ceptus  esset,  si  incerta  adhuc  ista  et  scnitanda  sunt?  Defleo  equi- 
dem  filium  meum  semperque  deflebo;  sed  neque  reum  prohibeo, 
quo  minus  cuncta  proferat,  quibus  innocentia  eius  subleyari,  aut 
si  qua  fuit  iniquitas  Germanici,  coargui  possit ,  vosque  oro ,  ne, 
quia  dolori  meo  causa  conexa  est,  obiecta  crimina  pro  adprobatis 

20  accipiatis.  Si  quos  propinquus  sanguis  aut  fides  sua  patronos 

dedit,  quantum  quisque  eloquentia  et  cura  valet,  iuvate  peri- 

clitantem.  Ad  eundem  laborem,  eandem  constantiam  accusatores 

hortor.  Id  solum  Germanico  super  leges  praesliterimus,  quod  in 

-  curia  polius  quam  in  foro,  aput  senatum  quam  aput  iudices  de 

25  morte  eius  anquiritur.  Cetera  pari  modestia  tractentur.  Nemo 
Drusi  lacrimaSf  nemo  maestitiam  meam  spectet,  nee  si  qua  in 


4.  o/ySütt  ^seiner  SielluDg  V^^ii^^s 
Amte',  wie  A.  14.  19.  D.  6.  Za 
terminos  ist  aus  exuit  ein  Begriff 
wie  transeendit  zu  denken. 

imperatorem.  Über  den  Impe- 
ratoreniitel  des  Germanicus  zu  I  3. 

5.  teponamque  a  domo  mea,  durch 
Aufkündigung  der  Freundschaft.  II 
70.  ni  24.  VI  29. 

6.  vi  principis,  Y  5  paratot  ad 
uUionem  vi  principis  impediri  te- 
starentur, 

7.  facinus  —  vindieandum,  eine 
That,  die  im  Falle  der  Ermordung 
auch  des  niedrigsten  Menschen  zu 
strafen  ist. 

9.  turhide  —  traetaveriL  Sali. 
Gat.  39,  2  quo  plebem  placidius 
tractarenU    lug.  41,  2.     Über  den 


Plural  exercitus  zu  I  52. 

W.  falsa -^  vulgaverint*^  dies,  was 
schon,  wie  es  ursprünglich  darge- 
stellt wurde,  falsch  war,  übertrie- 
ben haben'.  H.  IV  50  veraque  et 
falsa  more  famae  in  maius  inno- 
tuere, 

13.  contrectandum  vulgi  oculis. 
Gic.  Tttsc.  III 15, 33  incitat  ad  con- 
spiciendas  totaque  mente  eontree- 
tandas  varias  voluptates. 

20.  fides,  das  'Pflichtgefühl'  der 
Freunde  des  Angekläfften.  Propin- 
quus sanguis  geht  auf  L.  Piso.  Dafs 
er  der  Bruder  des  Gn.  Piso  war, 
sehn  wir  daraus,  dafs  er  im  Kon- 
snlverzeichnis  Tor  Dies  55.  Buch^ 
wie  dieser,  Fvcilov  vioQ  heifst. 

23.  super  l^es,  wovon  zu  II  79. 
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18  nos  adversa  finguntur.  Exim  biduum  criminibus  obiciendis  sta- 
tuitur,  utque  sex  dierum  spatio  interiecto  reus  per  triduum  de- 
fenderetur.  Tum  Fulcinius  vetera  et  inania  orditur,  ambitiöse 
avareque  habitam  Hispaniam ;  quod  neque  convictum  noxae  reo, 
si  recentia  purgaret,  neque  defensum  absolutioni  erat,  si  teuere-  5 
tur  maioribus  flagitiis.  Post  quem  Servaeus  et  Veranius  et  Vitel- 
lius  consimili  studio,  et  multa  eloquentia  ViteUius,  obiecere  odio 
Germanici  et  rerum  novarum  studio  Pisonem  vulgus  militum  per 
licentiam  et  sociorum  iniurias  eo  usque  conrupisse,  ut  parens 
legionum  a  deterrimis  appellaretur;  contra  in  optimum  quemque,  lo 
maxime  in  comites  et  amicos  Germanici  saevisse;  postremo  ip- 
sum  devotionibus  et  veneno  peremisse;  sacra  hinc  et  immolatio- 
nes  nefandas  ipsius  atque  Plancinae,  petitam  armis  rem  publi- 

14  cam,  utque  reus  agi  posset,  acie  victum.  Defensio  in  ceteris 
trepidavit.  Nam  neque  ambitionem  militarem  neque  provinciam  15 
pessimo  cuique  obnoxiam,  ne  contumelias  quidem  adversum 
imperatorem  infitiari  poterat.  Solum  veneni  crimen  visus  est 
diluisse;  quod  ne  accusatores  quidem  satis  firmabant,  in  convivio 
Germanici,  cum  super  eum  Piso  discumberet,  infectos  manibus 
eins  cibos  arguentes.  Quippe  absurdum  videbatur  inter  aliena  20 
servitia  et  tot  adstantium  visu,  ipso  Germanico  coram,  id  ausum; 
offerebatque  familiam  reus  et  ministros  in  tormenta  flagitabat. 


1.  arfyer*«' Ungünstiges',  wie  XIV 
11  Seneca  adverso  rumore  erat 
H.  I  73.  II  26. 

18«  6.  Post  quem.  Ebenso  post 
quos  VI  19.   H.  n  38. 

Servaeus,  von  dem  zu  II  56.  Er 
wird  als  der  unbedeutendste  der  An- 
kläger beim  Prozefs  des  Piso  nur 
hier  und  c.  19,  nicht  auch  II  74.  III 
10.  17  namentlich  erwähnt.  Con- 
simili studio  geht  auf  die  3  hier 
genannten,  nicht  auf  Fulcinius, 

7.  et  multa  eloquentia^  \}ndi*{&\ifseT 
dem  Eifer)  'mit'  u.  s.  w.  Des  Vitel- 
lius  Rede  führt  Plinius  an  h.n.XI  37, 
187 :  Negatur  cremari  posse  (cor) 
in  iis^  qui  cardiaco  morbo  obierint; 
negatur  et  veneno  interemptis,  Cer- 
te  extat  oratio  FitelUi,  qua  reum 
Pisonem  eius  sceleris  coarguit  hoc 
usus  argumento  palamque  testatus 
non  potuisse  ob  venenum  cor  Ger- 
manici Caesaris  cremari.  Contra 
gener e  morbi  defensus  est  Piso, 


9.  sociorum  iniurias,  indem  er 
den  Soldaten  erlaubte  die  Piovin- 
zialen  (socii)  zu  mifshandeln.  11  55. 
Unten  c.  14  provinciam  pessimo 
cuique  obnoxiam, 

12.  *acr«* Orgien',  als  Dankfeste 
den  unterirdischen  Göttern  gefeiert. 
Die  Ankläger  vergröfsern  das  II  75 
berichtete. 

14«  14.  ceteris  findet  seine  Er- 
klärung in  solum  Z.  17,  wie  XV  20 
in  dem  folgenden  una, 

15.  trepidavit,  XIII 43  tum  labare 
—  defensio, 

21.  visu,  eig.*bei  dem  Sehn',  d.  i. 
'unter  den  Augen'.  Über  diesen  Abi. 
der  Art  und  Weise  zu  IV  51. 

22.  familiam.  Seine  Sklaven 
mufsten  um  die  Herbeischaffung  des 
Gifts  wissen,  die  des  Germ.,  welche 
beim  Gastmahl  aufgewartet  hatten 
(ministros),  um  die  Art,  wie  Piso 
das  Gift  in  die  von  ihnen  herumge- 
reichten Speisen  habe  Ihun  können. 
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Sed  iodices  per  diversa  implacabiles  erant,  Caesar  ob  bellum 
provinciae  iniatum ,  senatus  numquam  satis  credito  sine  fraude 
Germanicum  interisse  ....  scripsissent  expostulantes ;  quod 
haud  minus  Tiberius  quam  Piso  abnuere.   Simul  populi  ante  cu- 

5  riam  Toces  audiebantur,  non  temperaturos  manibus,  si  patrum 
sententias  eyasisset;  efßgiesque  Pisonis  traxerant  in  Gemonias 
ac  divellebant,  ni  iussu  principis  protectae  repositaeque  forent. 
Igitur  inditus  lecticae  et  a  tribuno  praetoriae  cohortis  deductus 
est,  vario  rumore,  cnstos  saluti  an  mortis  exactor  sequeretur. 

10  Eadem  Plancinae  invidia,  maior  gratia;  eoque  ambiguum  habe-  15 
batur,  quantum  Caesari  in  eam  Hceret.   Atque  ipsa,  donec  mediae 
Pisoni  spes,  sociam  se  cuiuscumque  fortunae  et,  si  ita  ferret,  co- 
mitem  exitii  promittebat;  ut  secretis  Augustae  precibus  veniam 
obtinuit,  paulatim  segregari  a  marito,  divideredefensionem  coepit. 

15  Quod  reuspostquam  sibiexitiabileinteUegit,  an  adhucexperiretur, 


1.  Caesar,  Er  gehörte  zu  den 
Richtern  als  Mitglied  des  Senats,  wo 
er  in  dieser  Sache  die  Leitung  der 
Verhandlaogen  übernommen  hatte 
(c.  17)  und  durch  seine  Meinungs- 
äufsemng  entscheidend  wirkte. 

3.  In  der  Lficke  fehlt  mehreres, 
vor  allem  der  Bericht  darüber,  dafs 
dem  Piso  aufsein  Gesuch  eine  noch- 
malige Verhandlung  der  Sache  zu- 
gestanden sei  (comperendinatio). 
Denn  obwohl  schon  der  Verlauf 
der  Anklage  und  Verteidigung  be- 
richtet ist  (die  anfanglichen  Bestim- 
mangen  über  die  Fristen  derselben 
s.  c.  13  Anfang),  finden  wir  doch 
c.  15,  dafs  noch  eine  wiederholte 
Anklage  geschah,  der  wiederum  eine 
Verteidigung  folgen  sollte  {redinte- 
gratam  acetuaUonem  und  tamquam 
defensionem  inposterum  meditare- 
tur).  Sein  Gesuch  um  comperen- 
dinaüo  scheint  nun  der  Beklagte 
durch  Beschuldigungen  gegen  Germ. 
moÜTiert  zu  haben,  die  er  bisher  aus 
Schonung  nicht  vorgebracht,  aber 
dem  Kaiser  schon  früher  brieflich 
mitgeteilt  habe  (11  78  missis  ad  Ti- 
berium  epistuKs  incusat  Germani- 
cum u.  s.  w.)  und  die  sein  Benehmen 
rechtfertigen  sollten,  und  scheinen 
darauf  die  Ankläger  verlangt  zu 
haben  (expostulantes  wie  1 19),  dafs 


seine  und  der  Plancina  Briefe  an 
Tiberius  und  Livia  dem  Senat  vor- 
gelegt würden,  die  voraussichtlich 
solche  Feindseligkeit  und  Verleum- 
dung gegen  Germ,  enthielten,  daCs 
die  Richter  dadurch  noch  mehr  er- 
bittert werden  mufsten.  Übrigens 
zeigt  der  Umstand,  dafs  bald  darauf, 
c.  16,  wieder  eine  Lücke  ist,  dafs  in 
einer  altern  Hds.  der  Teil  eines  Blat- 
tes abgeschnitten  war,  so  dafs  auf 
der  Vorder-  und  Hinterseite  an  der- 
selben Stelle  etwas  verloren  ging. 

6.  Gemonias,  eine  Treppe  (scalae) 
am  Gapitolinus  nach  dem  Forum 
Romanum  zu.  Auf  sie  wurden  die 
Hingerichteten  geschleift  und  dort 
ausgelegt. 

7.  divellebant  Sie  machten  das- 
selbe mit  den  Statuen,  was  sie  mit 
dem  Piso  selbst  thun  wollten.  Darum 
divellere,  nicht  prangere  oder  dgl. 

9.  mortis  exactor,  XI  37  Custos 
et  exactor  e  libertis  Euodus  da- 
tur.  Liv.  II  5,  5  exactorem  sup- 
plieii, 

15«  11.  quantum — liceret^  in  wie- 
weil er  wagen  würde  dem  Wider- 
stände seiner  Mutter  gegenüber  sie 
zur  Strafe  zu  ziehn. 

12.  si  ita  ferret  mit  unbestimm- 
tem Subjekt.  H.  II  44  et,  si  ita 
ferrety  honestius  in  acte  perituros. 
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dubitaDS,  hortantibus  filiis  dural  mentem  senaturnque  rursum  in- 
greditur;  redintegratamque  accusationem,  infensas  patrum  voces, 
adversa  et  saeva  cuncta  perpessus ,  nuUo  magis  exterritus  est, 
quam  quod  Tiberium  siue  miseratione,  sine  ira,  obstinatum  clau- 
sumque  yidit ,  ne  quo  adfectu  perrumperelur.  Relatus  domum, 
tamquam  defensionem  in  posterum  meditaretur,  pauca  conscri- 
bit  obsignatque  et  liberto  tradit;  tum  solita  curando  corpori  ex- 
equitur.  Dein  multam  post  noctem,  egressa  cubiculo  uxore,  ope- 
riri  fores  iussit;  et  coepta  luce  perfosso  iugulo,  iacente  humi 
gladio,  repertus  est. 
16  Audire  me  memini  ex  senioribus  visum  saepius  inter  manus 

Pisonis  libellum,  quem  ipse  non  vulgaverit;  sed  amicos  eius 
dictilavisse  litteras  Tiberii  et  mandata  in  Germanicum  contineri, 
ac  destinatum  promere  aput  patres  principemque  arguere,  ni 
elusus  a  Seiano  per  yana  promissa  foret;  nee  lUum  sponte  ex- 
tinetum,  verum  inmisso  percussore.  Quorum  neutrum  adsevera- 
verim ;  neque  tarnen  occulere  debui  narratum  ab  iis,  qui  nostram 
ad  iuTentam  duraverunt.  Caesar  flexo  in  maestitiam  ore  suam 
invidiam  tali  morte  quaesitam  aput  senatum  ....  crebrisque  in- 
terrogationibus  exquirit,  qualem  Piso  diem  supremum  noctem- 
que  exegisset.  Atque  illo  pleraque  sapienter,  quaedam  inconsul- 
tius  respondente  recitat  codicillos  a  Pisone  in  bunc  ferme  mo- 
dum  compositos.  Conspiratione  inimicorum  et  inyidia  falsi  cri- 
minis  oppressus,  quatenus  veritati  et  iunocentiae  meae  nusquam 
locus  est,  deos  inmortales  testor  vixisse  me,  Caesar,  cum  fide 
adversum  te  neque  alia  in  matrem  tuam  pietate;   vosque  oro, 

3.   adversa  —  euneta  den  Um-  (zu  II  31). 
stand ,  dafs  alles  u.  s.  w.  (s.  zu  c.  19.  aptU  senatum  gehört  zu  dem 

9)/ Feindseligkeit  und  Grausamkeit  in  der  Lücke  verloren  gegangenen 

von  allen  Seiten'.  Yerbum  (etwa  queritui^.   Dann  ist 

nullo  statt  nulla  re  ist  neuerer  in   der  Lücke  aufser  anderem    der 

Gebrauch.     Sen.  Gontr.  IV  24,  4  Name  der  Person  ausgefallen,  an  die 

Nullo  mihi  felieior  videor,  quam  Tib.  seine  Fragen  richtete,   wahr- 

quod  u.  s.  w.;   der  jüngere  Sen.  scheinlich  der  eines  der  beiden  Söhne 

de  benef.  II 25, 1  Nullo  magU  Cae-  des  Piso.   Vgl.  zu  c.  14. 
sarem  Avgustum  demoruiU  Quint.  22.  codicillos,  von  denen  c.  15 

II  4,  13  nullo  magis  studia  quam  pauca  eonscribit  u.  s.  w. 
spe  gaudent;   16,   12  deus  nullo         24.  quatenus  für  quoniam  noch 

magis  hominem  separavit  a  oete-  D.  5.  19,  vorklassisch  (Scipio  bei 

ris  animalibus  quam  dieendi  fa-  Fest.  258  M.  quatenus  eastra  no- 

cuUate;  V  14,  14  epichirema  nullo  stra  ita  munita  erant^  ep.  Gomeiiae 

differt  a  syllogismis^    nisi    quod  1  quatenus   id  fieri  non  potest)^ 

u.  8.  w.  Liv.  U  59,  8  auch  nemo  bei  Dichtem,  Veli.  U  68,  3  quate- 

ullius  nisi  fugae  memor.  nus  aliquid  ex  omissis  peto  und 

19»  14.  destinatum^  naml.  fuisse  öfter  bei  spateren. 
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liberis  meis  consalatis,  ei  quibus  Cd.  Piso  qualicumque  fortunae 
meae  non  est  adiunctus ,  cum  omne  hoc  tempus  in  urbe  egerit, 
M.  Piso  repetere  Syriam  dehortatus  est.  Atque  utiDam  ego  po- 
tius  filio  luveni  quam  ille  patri  seni  cessisset.  Eo  inpeusius  pre* 
5  cor,  ne  meae  pravitatis  poenas  inooxius  luat.    Per  quinque  et 

I  quadraginta  annorum  obsequium,  per  coliegium  consulatus, 
quondam  diTO  Augustö,  pareuti  tuo,  probatus  et  tibi  amicus  uec 
quicquam  post  haec  rogaturus,  salutem  infelicis  filii  rogo.  De 

I  PlanciDa  nihil  addidit.  Post  quae  Tiberius  adulescentem  criroine  17 
10  cirilis  belli  purgavit  (patris  quippe  iussa,  nee  potuisse  filium  de- 
trectare),  simul  nobilitatem  domus,  etiam  ipsius  quoquo  modo 
meriti  gravem  casum  miseratus.  Pro  Plancioa  cum  pudore  et 
flagitio  disseruit,  matris  preces  obtendeos,  in  quam  oplimi  cuius- 
que  secreti  questus  magis  ardescebaot.  Id  ergo  fas  aviae,  ioter- 
15  fectricem  nepotis  aspicere  adloqui,  eripere  senatui.  Quod  pro 
Omnibus  civibus  leges  obtineant,  uni  Germanico  non  contigisse. 
Vitellii  et  Veranii  voce  defletum  Caesarem ,  ab  imperatore  et  Au* 
gasta  defensam  Plancinam.  Proinde  venena  et  artes  tam  feliciter 
expertas  verteret  inAgrippinam,  in  liberos  eius,  egregiamque 

I  20  aviam  ac  patruum  sanguine  miserrimae  domus  exsatiaret.    Bi- 

I  duum  super  hac  imagine  cognitionis  absumptum,  urgente  Tibe- 
rio  liberos  Pisonis ,  matrem  uti  tuerentur.  Et  cum  accusatores 
ac  testes  certatim  perorarent  respondente  nuüo ,  miseratio  quam 
inyidia  augebatur.    Primus  sententiam  rogatus  Aurelius  Cotta 

,  25  consul  (nam  referente  Caesare  magistratus  eo  etiam  munere  fun- 

i          1.   qualicumque,  verdient  oder  cina,  weil  die  Entscheidung  über 

nicht  verdient.  sie  schon  durch  die  Rede  des  Tib. 

5.  prflyi7afo>^ Verkehrtheit',  wie  gegeben  war,  von  dessen  Wunsch 

XIV  38.    H.  HI  41.  der  BescMufs  des  Senats  nur  der 

Per —per  gehören  zu  rogo.  Piso  Wiederhaii  sein  konnte, 
war  Konsul  mit  Tiberius  7  v.  Gh.  23.  quam  mit  ausgelassenem  po- 
CIL.  I  p.  546.  IX  5308.  X  924.  Mon.  tius,  wie  häufig  bei  späteren. 
Anc.   3,  28.    Die  45  Jahre  seiner  24.  Aurelius  Cotta,  von  dem  c.  2. 
Hingebung  (an  das  regierende  Haus)  25.    eo  etiam  munere,  auf  Be- 
zählt er  von   seinem  Eintritt  ins  fragen  ihre  Stimme  abzugeben.   Die 
Staatsleben.                        ^  Wahl    des   Tempus    fungebantur 
8.  rogaturui  —  rogo»    Über  die  zeigt,  dafs  diese  Einrichtung  später 
Wiederholung  zu  I  81.  aufgegeben  wurde.  Wenn  einer  der 
17«  10.  iuisa,  fuisse,  wie  c.  16.  dazu  befugten  Beamten  referierte 
12.    pudore  et  flagitio»     Ober  (Konsuln,  Prätoren  und  Volkstri- 
diese  Verbindung  zu  I  43.  bunen),  befragte  er  die  Beamten, 

20.  patruum.    Über  diese  Be-  die  im  Senat  waren  (vom  Quästor 
Zeichnung  des  Tiberius  zu  I  33.  aufwärts),  nicht;  diese  hatten  aber 

21.  hac  imagine  cognitionis  nenüi      das  Recht  zu  jeder  Zeit  von  selbst 
Tac.  die  Verhandlung  über  Plan-      das  Wort  zu  nehmeo,  während  die 

I  Cornelius  Tacitus  I.  8.  AuO.  15 
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gebantur)  nomen  Pisonis  radendum  fastis  censuit,  partem  bono- 
rum publicandam ,  pars  ut  Cd.  Pisoni  filio  concederetur  isque 
praenomen  mutaret ;  M.  Piso  exuta  dignitate  et  accepto  quin- 
quagies  sestertio  in  decem  annos  relegarelur,  concessa  Planci- 
IS  nae  incolumitate  ob  preces  Augustae.  Multa  ex  ea  senteDtia  mi- 
tigata  sunt  a  principe:  ne  nomen  Pisonis  fastis  eximeretur, 
quando  M.  Antonii,  qui  bellum  patriae  fecisset,  luli  Antonii,  qui 
domum  Augusti  violasset,  manerent ;  et  M.  Pisonem  ignominiae 


übrigen  Senatoren  dies  nur  durften, 
wenn  der  Referent  sie  zurMeinungs- 
äufserung  aufgefordert  halte.  So  be- 
ginnt bei  Gic.  ad  Q.  fr.  II  1,  2  die 
Umfrage  nach  der  hergebrachten 
Ordnung  mit  dem  einen  cons.  de- 
signatus  (s.  unten  c.  22);  dann  wird 
sie  unterbrochen  durch  die  Reden 
zweier  Yolkstribunen ,  worauf  sie 
ordnungsmäfsig  fortgeht  an  den 
zweiten  cons.  designatus,  weiter 
den  Konsular  Cicero  (in  den  Wor- 
ten de  privatis  me  primum  sen- 
tentiam  rogavit  stehn  privati  im 
engern  Sinn,  so  dafs  auch  die  de- 
signierten Reamten  ausgeschlossen 
sind);  und  hier  wird  sie  iiiieder 
durch  den  Vortrag  eines  Volkstri- 
bunen unterbrochen.  Dasselbezeigt 
Tac.  H.  IV  41.    Rio  LI  3. 

1.  radendum  fastis,  Vg^l.  era- 
dere  albo  IV  42.  Suet.  Claud.  16. 
Dom.  8.  Phaedr.  III  pr.  21  corde 
eraserim.  Pisos  Name  ist  getilgt 
in  dem  Denkmal  CIL.  VI  385. 

partem--  pars  *die  eine  Hälfte' 
—  'die  andere',  wie  IV  20  {partem 
bonorum  publicandam,  pars  ut  li- 
beris  reUnqueretur,  censuerat  mit 
demselben  auch  bei  decernere  häu- 
figen Konstrukfionswechsel  [s.  zu 
VI  48]).  Darum  heifst  es  c.  18  blofs 
concessitque  ei  paterna  bona,  weil, 
da  nur  zwei  Kinder  da  waren,  das, 
was  vom  Vermögen  des  Vaters  ein- 
gezogen werden  sollte,  gerade  das 
Erbteil  des  M.  Piso  ausmachte.  Die 
5  Millionen  Sesterze  sollte  ihm  der 
Senat,  nachdem  er  sein  Erbteil  einge- 
zogen, als  Schenkung  herauszahlen. 

3.  praenomen  mutaret.  Er  nahm 
den  Vornamen  Lucius  an.    Es  ist 


der  Konsul  des  Jahres  27  n.  Gh., 
praefectus  urbi  nach  Gossus  (s.  zu 
IV  44)  zu  Ende  des  Tib.  bis  39  n. 
Gh.,  wo  er  Prokonsul  von  Afrika 
war.  IV  62.  Dio  LIX  20.  Joseph. 
Ant.  XVin  6, 5. 10.  Rorghesi  Oeu- 
vres III  325. 

exuta  dignitate.  Er  war  Senator. 

4.  relegaretur.  Die  relegatio, 
die  gelindeste  Art  der  Verbannung, 
brachte  aofser  der  Entfernung  kei- 
nen Nachteil. 

J8.  6.  egrimeretur  u.  S.  227,  1 
exemit.  Über  die  Wiederholung 
zu  I  81. 

7.  bellum  patriae  fecisset,  zwei- 
mal, 44  und  32  v.  Gh.  Beidemal 
wurde  er  für  einen  Feind  erklärt 
(hostis  iudicatus)  und  sein  Name 
aus  den  öffentlichen  Denkmälern 
entfernt,  aber  nach  dem  Abschlufs 
des  Triumvirats  und  während  der 
spätem  Zeit  des  Augustus  restituiert. 
Dafs  es  nicht  später  geschehen  sein 
kann,  zeigt  diese  Stelle  des  Tac, 
da  er  es  unter  Tib.  nicht  berichtet. 
Gic.  Phil.  XDI  12,  26.  Dio  LI  19. 
Plut.  Gic.  49.  So  finden  wir  ihn 
noch  in  den  Fast.  Gap.  u.  Golot. 
(GIL.  I  p.  440  u.  466)  erst  ausge- 
kratzt und  dann  wieder  eingegraben. 

luli  Antonii,  von  dem  zu  I  10. 

8.  ignominiae,  also  sowohl  der 
Entfernung  aus  dem  Senat  als  der 
Relegation. 

Der  Hauptsatz  et  M.  Pisonem  — 
exemit  folgt  anakoluthiseh  auf  den 
Nebensatz  ne  nomen  —  eximere- 
tur. Ähnlich  XIII  26  inter  —  sen- 
teniiae  diverses,  quibusdam -^  fre- 
mentibus .  Disserebaiur  con- 
tra u.  s.  w. 
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exemit  concessitque  ei.paterna  bona,  satis  firmus,  ut  saepe  me- 
moravi ,  adversum  pecuniam  et  tum  pudore  absolutae  Plancinae 
placabilior.  Atque  idein,  cum  Valerius  Hessalinus  sigDum  aureum 
in  aede  Hartis  Ultoris,  Caecina  Severus  aram  ultioni  statuendam 
censuissent,  prohibuit,  ob  externas  ea  victorias  sacrari  dictitans: 
domesüca  mala  tristitia  operieoda.  Addiderat  Hessalinus  Tiberio 
et  Augustae  et  Antoniae  et  Agrippinae  Drusoque  ob  Tindictam 
Germanici  grates  ageodas  omiseratque  Claudii  mentionem.  Et 
Messalinum  quidem  L.  Asprenas  senatu  coram  percontatus  est, 
an  prudens  praeterisset;  ac  tum  demum  Domen  Claudii  adscrip- 
tum  est.  Mihi,  quaoto  plura  recentium  seu  veterum  revolvo, 
tanto  magis  ludibria  reruro  mortalium  cunctis  in  negotiis  obver- 
santur.  Quippe  fama  spe  veneratione  potius  omnes  destinaban- 
tur  imperio ,  quam  quem  futurum  principem  fortuna  in  occulto 
tenebat.  Paucis  post  diebus  Caesar  auctor  senatui  fuit  Vitellio  19 
atque  Veranio  et  Servaeo  sacerdotia  tribuendi ;  Fulcinio  suffra- 
gium  ad  honores  pollicitus  monuit,  ne  facundiam  violentia  prae- 

1.  jut  saepe  memoravi.    l  75.  II  steiler  hätte  reeenHa  seu  vetera  gc- 

48.  Über  saepe  "^ly^eim^V  zu  XIII  6.  setzt,  aber  Tac.  (und  schon  Livias) 

3.  Falerius  Messalinus,  Über  den  setzt  oft  vom  Neutrum  solche  Ga- 
za I  8.  8U8,  welche  die  Alten  vermeiden, 


Signum,  des  Gottes,  in  dessen 
Tempel  es  aufgestellt  werden  sollte, 
über  den  Tempel  des  Mars  Ultor 
s.  zu  II  64. 

4.  Caecina  Severus,  von  dem 
zu  I  31. 

aram  ultioni  staiuendam.  In 
ähnlichen  Ausdrücken  steht  sonst 
der  Genetiv  (1 14.  IV  74),  und  viel- 
leicht hat  Tac.  auch  hier  ulUonis 
geschrieben.  Indes  ist  ultioni  zu 
statuendam  bezogen  ebenso  rich- 
tig :*  für  die  Rache',  *zum  Gedächt- 
nis der  Rache',  wie  Münzen  des 
Tib.  mit  Schilden  und  seinem  Bild 
(nicht  dem  der  dementia  und  Mo- 
deratio) die  Inschriften  tragen  Cle- 
mentiae  und  Modcrationi.  Eck- 
hel  d.  n.  VI  187.  Ann.  dell'  inst. 
XXm  226. 

9.  L.  Jsprenas,  von  dem  zu  I  53. 

11.  revolvo,  'ich  mir  vergegen- 
wärtige', wie  öfter  die  Dichter  u. 
Tac.  A.  46  ut  omnia  facta  dicta- 
que  eius  secum  revolvant.  Ahnlich 
IV  21  in  animo  revolvente  iras 
Vieder  aufsuchen'.  Ein  alter  Schrift- 


wie  priorutn  I  51 ,  tristium  lae- 
twrumque  II  53.  IV  15,  meliontm 
IV  31.  H.  IV  74,  caelestium  IV 
58.  H.  V  4.  5,  praesentium  VI  46, 
omnium  XI  27,  priorum  XV  12, 
veterum  recentiumque  H.  III  24, 
extemorum  H.  IV  83,  den  Dativ 
recentibus  I  51,   his  tarn  assiduis 

IV  31,  incidentibus  59,  prosperis 
H.  III  64.  IV  2.  34,  adiacentibus  H. 

V  14,  deterioribus  A.  41,  den  Abi. 
praesentibus  IV  3.  V  10,  obscuris 
IV  58,  secundis  adversisque  H.  1 10, 
ruentibus  H.  III  64  und  vieles  an- 
dere. Auch  liebt  er  den  partitiven 
Genetiv  statt  der  einfacheren  attri- 
butiven Verbindung.    S.  zu  c.  39. 

19*  16.  sacerdotia  tribuendi. 
Über  die  Wahl  der  Priester  durch 
den  Senat  zur  (ab.  Lugd.  II 13  (hin- 
ter dem  2.  Bde.).  Man  gab  in  der 
Kaiserzeit  den  Kollegien  beliebig 
überzählige  Mitglieder  (supra  nu- 
merutn)  bei.  Dio  LI  20  und  zu  I  54. 

suffragium  ad  honores  \  s.  z.1 15. 

17.  violentia,  infoige  der  Sucht 
als  Ankläger  aufzutreten. 
15* 


Digitized  by  VjOOQIC 


228 


CORNEU  TAail 


(a.  u.  773 


cipitaret.  Is  fiais  fuit  ulciscenda  Gennanici  morte,  non  modo 
aput  illos  homines,  qui  tum  agebant,  etiam  secutis  temporibus 
yario  rumore  iactata.  Adeo  maxima  quaeque  ambigua  sunt,  dum 
alii  quoquo  modo  audita  pro  conpertis  habent ,  alii  vera  in  con- 
trarium  vertunt,  et  gliscit  utrumque  posteritate. 

At  Drusus,  urbe  egressus  repetendis  auspiciis,  mox  ovans 
iotroiit.  Paucosque  post  dies  Vipsania,  mater  eius,  excessit,  una 
omnium  Agrippae  liberorum  miti  obitu :  nam  ceteros  manifestum 
ferro  vel  creditum  est  veneno  aut  fame  extinctos. 
20,  Eodem  anno  Tacfarioas,  quem  [priore  aestate]  pulsum  a  Ca- 
millo  memoravi,  bellum  in  Africa  renovat,  vagis  primum  popula- 
tionibus  et  ob  pernicitatem  inultis,  deio  vicos  excindere,  trahere 
graves  praedas;  postremo  haud  procul  Pagyda  flumine  cohortem 
Romanam  circumsedit.  Praeerat  castello  Decrius,  impiger  manu, 
exercitus  militia  et  illam  obsidionem  flagitii  ratus.  Is  cohortatus 
milites,  ut  copiam  pugnae  in  aperto  faceret,  aciem  pro  castris 


1.  ulciscenda — morte.  Diese  Abi. 
und  XIV  4  explenda  simulatione 
nähero  sich  der  Bedeutung,  von  der 
zu  YI  32  regendU  provinciis  ge- 
sprochen ist.  Gewöhnlicher  wäre 
an  beiden  Stellen  der  Dativ,  an  der 
nnsrigen  auch  der  Genetiv,  und  viel- 
leicht hat  Tac.  jenen  gesetzt. 

2.  etiam  ohne  sed;  s.  zu  IV  35. 

6.  repetendis  auspiciis,  um  das 
Imperium  zurückzuerlangen.  Zum 
Triumph  oder  der  Ovation  war  das 
Imperium  nötig,  das  auf  den  Auspi- 
cien  beruhte.  Dieses  Imperium  hat- 
ten in  der  Stadt  nur  Magistrate,  oder 
denen  es  ausdrücklich  erteilt  war  (s. 
1 14);  sonst  wurde  es  nur  für  ausser- 
halb der  Stadt  erteilt  und  durch  Be- 
treten der  Stadt  verloren.  Des  Dru- 
sus  Eintritt  in  die  Stadt  ist  c.  11 
berichtet.  Den  Tas^  seiner  Ovation 
giebt  eine.  Inschrift  Henzen  6443: 
F.  k.  lun, 

7.  Fipsania,  von  der  zu  I  12. 

8.  ceteros.  Nach  Suet.  Aug.  63 
hatte  Agrippa  auch  Kinder  von  seiner 
zweiten  Frau,  Mareella,  von  denen 
eine  Tochter  (s.  zu  II 51)  mit  Q,  Ha- 
ierius  verheiratet  gewesen  zu  sein, 
ein  Sohn  oder  Enkel  P.  Fipsanius 
Agripva  alsDuumvir  zu  Korinth  auf 
einer  Münze  vorzukommen  scheint 


(Borghesi  Oeuvres  II 198).  über  den 
Tod  dieser  Kinder  ist  nichts  bekannt ; 
und  vielleicht  hat  Tac.  sie  hier  über- 
sehn. Seine  Kinder  dritter  Ehe  s. 
zu  I  3  und  über  ihren  Tod  I  3.  6. 
IV  71.  VI  25.  Wenn  Tac.  bei  dem 
Berichte  über  den  Tod  der  Julia  (IV 
71)  einer  Gewaltthätigkeit  nicht  ge- 
denkt, so  sehn  wir  doch  aus  dieser 
Stelle,  dafs  man  an  eine  solche 
glaubte. 

20.  10.  priore  aestate  ist  ein  un- 
richtiger Zusatz  jemandes,  der  die 
Zeit  bemerken  wollte.  Denn  nicht 
19,  sondern  17  n.  Ch.  war  Tacfari- 
nas  vom  Gamillus  geschlagen.  II 52. 

13.  cohortem  Romanam^  d.b.  eine 
Legionskohorte.  1  60  cum  quadra- 
ginta  cohortibus  Romanis. 

14.  Praeerat  Zu  der  Stellung 
dieses  Verbums  an  der  Spitze  des 
Satzes  vgl.  H.  I  60.  ffl  76.  IV  70. 
ffl  57.   A.  8. 

15.  flagitii'^  für  Schmach  voll',  wie 
G.  6  consilit  quam  formidinis  ar- 
bitrantur.  Gleiche  Genetive  I  80. 
XIV  55.  XV  52.  H.  1 16.  ffl  53.  Cic. 
div.  in  Gaec.  21,  70  honoris  amplis- 
simi  puto  esse  et  aceusare  impro- 
bos  et  miseros  defendere,  Madvig 
§  282. 

16.  Die  Hds.  facerent   Da  aber 
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instruit  Primoque  impetu  pulsa  cohorte  promptus  inter  tela 
occursat  fugientibus,  iacrepat  signiferos,  quod  inconditis  aut  de- 
sertoribus  miles  Romanus  terga  daret;  simul  eicepta  Tulnera  et, 
quamquam  transfosso  oculo,  adFersum   os  in  hostem  intendit 

5  neque  proelium  omisit,  donec  desertus  suis  caderet.  Quae  post-  21 
quam  L.  Apronio  (nam  Camillo  successerat)  comperta,  magis  de- 
decore  suorum  quam  gloria  hostis  aniius ,  raro  ea  tempestate  et 
e  Yctere  memoria  faciuore  decumum  quemque  ignominiosae  co- 
hortis  Sorte  ductos  fusti  necat.   Tantumque  sereritate  profectum, 

10  ut  yexillum  yeteranorum ,  non  amplius  quingenti  numero ,  eas- 


das  copiam  mtgnae  facere  Sache 
des  Kommandierenden  ist,  so  mufsie 
mit  Probst  der  Singular  hergestellt 
werden. 

2.  aut  wie  1  8  und  11  30.  Der  de- 
serlor  istTacfarinas  selbst  (er  trägt 
dieselbe  Bezeichnung  111 73),  die  in- 
eonditi  seine  Leute. 

3.  excepta  vulnera  hängt,  wie 
OS,  Ton  intendit  ab,  was  nicht  blofs 
die  Richtung,  sondern  auch  die  Be- 
wegung auf  die  Feinde  los  bezeich- 
net. Empfangen  hatte  er  die  Wun- 
den, während  er  sich  unter  den 
feindlichen  Geschossen  seinen  flüch- 
tigen Leuten  entgegenwarf.  Zu  dem 
Ausdruck  excepta  vulnera  in  ho- 
stem intendit,  der  gewählt  ist,  weil 
die  Spitze  des  Gedankens  nicht  in 
der  Person,  sondern  in  einer  ihr  zu- 
gehörenden Einzelheit  liegt,  trL  G. 
7  ad  matres,  ad  conivges  vumera 
ferunt,  IV  67  sed  tum  Tiberius 
duodecim  villarum  nominibus  et 
moUbus  insederat. 

5.  suis.  Ober  den  Dativ  statt  a 
mit  dem  Abi.  zu  II  50. 

21«  5.  postquam  —  eomperta  — 
necat.  Tac.  hat  die  Gleichheit  des 
Subjekts  in  Haupt-  und  Nebensatz 
oder  in  den  Gliedern  desselben 
Satzes  oft  yerschmäht.  U  83  quae- 
dam  statim  omissa  sunt  aut  vetur 
stas  obUtteravit,  III  76  quod  civili- 
ter  acceptum  neque  prohibuit,  VI 
44  quo  ambiguos  inliceret^  prompti 
firmarentur.  H.  III  77  reliquae  in 
litore  captae  aut  nimio  ruentium 
onere  pressas  mare  hausit   IV  65 


eos  bellum  absumpsit  vel  iji  suas 
quisque  sedes  re/ugerunt,  V  22 
animaduersum  id  Germanis  et  in- 
sidias  composuere,    Joh.  Müller. 

6.  L.  Apronio,  von  dem  zu  1 56. 
Er  war  Prokonsul  von  18  bis  20 
n.  Ch.,  da  es  Münzen  aus  Afrika 
giebt  mit  der  Aufschrift  permissu 
L.  Aproni  procos,  ///(d.  h.  tertium 
Mm  3.  Jahr'),  sein  Vorgänger  Ca- 
millus  es  17  n.  Gh.  war  (II  52)  und 
21  n.  Gh.  ihm  Blaesus  folgte  (III 
35).  Eckhel  d.  n.  IV  148.  Mionn. 
VI  p.  585  n.  26.  27.  Im  Jahre  28 
wurde  er  legatus  pro  praetore  von 
Germania  inferior.  Iv  73.  XI  19. 
Seine  Schwiegersöhne  waren  Len- 
tuius  Gaetulicus,  cos.  26  (VI  30)  und 
Plautius  Silvanus,  Prätor  24  (IV  22). 

9.  Sorte— necat  Dieselben  Worte 
Sali.  H.  IV  28  Kr.,  5  D.  Über  die 
Sache  Polybius  VI  37  To  dl  Trjg 
§vXoxonlaq  iatl  toiovtov.  Aa- 
ßwv  §vXov  b  XiXi^QXOfi^  rovtq)  xov 
xcizaxQi&ivzoQ  olovijy;aTO  /xovov. 
Oh  yevofihov  navteq  ol  xov  otqu- 
tOTtiSov  rvTttovtsg  xotq  Svkoig  xal 
ToZg  Xld-oig  tovg  filv  nkelarovg  iv 
avrj  ty  argatOTtsösla  xaraBal- 
Xovci '  xoXq  6'  ixnsaovoiv  ow*  Sg 
imdpx^i  awrtjQla.  n<o^yäp;  olg 
ovT  eig  Vfjv  naxQlSa  tfjv  kavzwv 
iTfavskd^eZv  ^S^atiVy  ovrs  xwvava- 
yxalwv  ovöelg  iv  olxltf  xckfii^oeis 
öiSc^a^ai  xov  xoipvxov.^  Jio  xe- 
Xeiwg  ol  neQiTCBOOvxeg  änaS  xoi- 
avxy  ovpiifOQ^  xaxaipd'sl^ovxai» 

10.  vexillum  veteranorum ;  s.  zu 
1  17. 
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dem  Tacfariaatis  copias  praesidium ,  cui  Thala  nomen,  adgressas 
fuderint.  Quo  proelio  Rufus  Helvius,  gregarius  miles,  servati 
civis  decus  rettulil  donatusque  est  ab  Apronio  torquibus  et  hasta : 
Caesar  addidit  cmcam  coronam,  quod  non  eam  quoque  Apronius 
iure  proconsulis  tribuisset,  questus  magis  quam  offeDSUs.  Sed 
Tacfarinas  perculsis  Numidis  et  obsidia  asperoantibus  spargit 
bellum,  ubi  instaretur,  cedens  ac  rursum  in  terga  remeans.  Et 
dum  ea  ratio  barbaro  fuit,  inritum  fessumque  Romanum  impune 
ludificabatur;  postquam  defleiit  ad  maritimos  locos,  inligatus 
praeda  stativis  castris  adhaerebat ,  missu  patris  Apronius  Caesia- 
nus  cum  equite  et  cohortibus  auxiliariis,  quis  velocissimos  legio- 
num  addiderat,  prosperam  adversum  Numidas  pugnam  facit  pel- 
litque  in  deserta. 

;  At  Romae  Lepida,  cui  super  Aemüiorum  decus  L.  Sulla  et 

Cn.  Pompeius  proavi   erant,   defertur  simulavisse  partum   ex 


quingenti.  Starker  pflegten  auch 
die  Legionskohorten  nicht  zu  sein, 
deren  Normalstärke  600  war;  indes 
war  die  oben  erwähnte  vielleicht  eine 
prima,  welche  1000  Mann  hatten. 

1.  Thala  in  Tunis  in  der  Nähe 
des  obern  Medscherda,  noch  heute 
80  genannt.    Vgl  CIL.  Vm  p.  69. 

2.  fuderint  Der  Plural  wegen 
der  Apposition;  s.  zu  XIII  37. 

4.  eivicam  coronam ;  s.  zu  II  83. 
XY  12.  Rufus  hat  hiervon  den  Bei- 
namen Civica  angenommen.  Eine 
Inschr.  von  ihm  b.  Mur.  476,  11,  aus 
Vicovaro  bei  Tivoli,  dem  alten  Varia, 
welche  auch  sein  späteres  Avance- 
ment zeigt :  M,  Helvius,  M.  /*.,  Ca- 
fli(ilia,  näml.  tribu),  Rufus  Civica, 
prim(\i%)  pil{Q9),  babieum.  municipi- 
but  et  incolis  dedit,    Borghesi. 

5.  iure  proconsulis,  weil  die  Pro- 
konsuln (I  74)  eigne  Auspizien  und 
ein  unabhängiges  imperium  hatten. 
Vgl.  zu  XV  12.  Suet.  Tib.  32  cor- 
ripuit  eonsulares  exercitibus  prae- 
positos,  quod  —  de  tribuendis  qui- 
busdam  militaribus  donis  ad  se 
referrent,  quasi  non  omnium  tri- 
buendorum  ipsi  ins  haberent. 

6.  spargere  bellum  auch  A.  38. 
Lucan  II  682.  m  64:  'den  Krieg 
ausbreiten  *,  Verstreuen '. 

7^  rursum  ist  neben  remeans  nicht 


überflüssig:  es  bezeichnet  die  um- 
gekehrte Thätigkeit  des  Tacfarinas. 
Ebenso  steht  rursus  XII  60.  A.  29. 
Vgl.  zu  U  39.  Xffl  14. 

9.  inligatus  praeda.  Über  die 
Konstruktion  zu  VI  32. 

10.  missu  patris,  Dafs  hier  der 
Nachsatz  beginnt  und  die  beiden 
Vordersätze  asyndetisch  verbunden 
sind,  zeigt  der  Sinn.  Ebenso  H.  ül 
13  Sed  ubi  totis  castris  in  fama 
proditio,  recurrens  in  principia 
miles  —  proiectas  FitelUi  effigies 
aspexit,  vastum  primo  silentium, 

L,  Apronius  Caesianus  war  jetzt 
entweder  trib.  mil.  im  Heere  seines 
Vaters,  wie  der  Sohn  des  Bläsus 
I  19;  oder  nur  sein  Begleiter.  Er 
wurde  zum  Lohn  für  die  hier  berich- 
tete Kriegsthat  durch  das  Septem- 
virat  ausgezeichnet  (vgl.  die  hieran 
erinnernde  Weihinschrift  vom  Berge 
Eryx  CIL.  X  7257)  und  war  im 
J.  39  Konsul.  GIL.'VI  2029.  X  6638. 
Henzen  Scavi  p.  4. 

11.  legionum.  Früher  war  in 
Afrika  eide  (II  52).  Aber  seit  An- 
fang dieses  Jahrs  bis  24  n.  Gh.  zwei. 
ni  9.  IV  5.  23. 

22. 14.  rfecti* 'Adel',  wie  XIV  53. 

\h.  proavi.  Die  Eltern  ihrer  Mutter 
Cornelia  waren  Faustus  Sulla,  der 
Sohn  des  Diktators,  und  Pinnpeia^ 
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P.  Quiriaio,  divite  atque  orbo;  adiciebaotur  adulteria  veDena 
quaesitomque  per  Chaldaeos  in  domum  Caesaris,  defendente  ream 
Maoio  Lepido  fratre.  QuiriDius,  post  dictum  repudium  adhuc  in- 
feDSus^  quauiTis  infami  ac  nocenti  miserationem  addiderat.  Haud 

b  facile  quis  dispexerit  illa  io  cognitioDe  meatem  priocipis:  adeo 
Tertit  ac  miscuil  irae  et  clementiae  signa.  Deprecatus  primo  se- 
Datum,  ne  maiestatis  crimiDa  tractarentur,  mox  M.  Servilium  e 
consularibus  aliosque  testes  inlexit  ad  proferenda,  quae  velut 
reicere  Toluerat.  Idemque  aervos  Lepidae,  cum  militari  custodia 

10  haberentur,  transtulit  ad  consulea  neque  per  tormenta  ioterrogari 
passus  est  de  iis,  quae  ad  domum  suam  pertinerent.  Exemit 
etiam  Drusum ,  consulem  desigoatum ,  dicendae  primo  loco  sen* 
tentiae;  quod  alii  ci?ile  rebantur,  De  ceteris  adseoliendi  uecessi- 
tas  fieret,  quidam  ad  saevitiam  trahebant:  neque  enim  cessurum 

1»  nisi  daiDoaDdi  officio.    Lepida  ludorum  diebus,  qui  coguitiooem  ! 


die  Tochter  des  grofsen  Pompejus. 
Über  defertur  za  XIU  23. 

1.  P.  Quirinio;  8.  zu  II  30. 

venena  prägoaDi  'Giftmischerei'. 
IV  10  Drusum  veneni  in  patrem 
arguens,    II  88. 

3.  Über  Manim  Lepidus  zu  c.  32. 

post  dictum  repudium,  Sueton 
Tib.  49  condemnaiam  Lepidam^  in 
graUam  Quirini,  qui  dimissam  eam 
e  matrimonio  post  vieesimum  an- 
num  veneni  olim  in  se  eomparati 
arguebat»  Die  Zahl  kann  jedoch 
bei  Saeton  nicht  richtig  oder  we* 
nigstens  nicht  genau  sein,  da  der 
frohere  Verlobte  der  Lepida  L.  Cäsar 
(c.  23)  erst  2  n.  Gh.  starb.  Vielldcht 
heiratete  und  verstiefs  Qoirinius  die 
Lepida  4  oder  5  n.  Gh.  nach  seiner 
Rückkehr  von  seinem  Posten  als 
Gouverneur  d.  G.  Gäsar  (zu  III  48). 

6.  vertit  *  wechselte',  indem  er 
bald  Zeichen  des  Zorns,  bald  der 
Milde  sehn  liefs,  die  einen  vor-, 
die  andern  wegwandte. 

7.  M,  Servilium;  s.  zu  II  48. 
S,  quae  -^voluerat^wtis  er  doch, 

wie  es  schien  {oeluty  wie  V  10) 
hatte  zurückweisen  wollen',  näm- 
lich durch  die  Bitte,  ne  maiesta- 
tis erimina  traetareniur» 

9.  militari  custodia^  in  der  Ka- 
serne, den  eastra  der  Prätorianer; 


ad  consulesy  welche  sie  im  carcer 
(s.  zu  III  50)  verwahrten.  Dies  Ge- 
ßngnis  war  milder  und  zeigte,  dafs 
der  Kaiser  keinen  Einflufs  üben 
wollte,  llber  neque  per  tormenta 
u.  s.  w.  c.  23  u.  zu  II  30. 

li.  exemit.  Dieses  Verbum  ver- 
bindet Tac.  nur  hier  mit  einem  da- 
tivus  gerundivi. 

12.  primo  loco.  Dafs  die  de- 
signierten Konsuln  zuerst  stimmten, 
war  schon  während  der  Republik 
alter  Gebrauch.  Vgl  zu  1 14.  IH 17. 
49.  IV 42.  XI 5.  XIV 48.  H.IV4.6.9. 

14.  neque  enim  u.  s.  w.  Hätte 
Drusus  von  seinem  Vater  den  Auf- 
trag gehabt  mild  zu  stimmen,  so 
würde  er,  meinten  diese,  sich  diesen 
Ruhm  nicht  haben  entgehn  lassen; 
es  solle  aber  durch  sein  Zurück- 
treten vom  ersten  Platze  das  Ge- 
hässige der  beabsichtigten  Härte.von 
ihm  fern  gehalten  werden.  Über 
das  ausgelassene  fuisse  zu  ü  31. 
Officio  ist  Abi.  (cedere  [alicui\  ali- 
qua  re), 

2S«  15.  ludorum^  wahrscheinlich 
der  Romani  magni  vom  4.  bis  19. 
Sept.,  die  in  den  ersten  Tagen  sce- 
nisch  waren. 

cognitionem.  Tac.  liebt  zu  Gom- 
positis  den  Acc.  zu  setzen.  Bei  in- 
tervenire  hat  jedoch  auch  er  sonst. 
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CORNEU  TAail 


(a.  u.  173 


iDtervenerant,  theatrum  cum  claris  feminis  ingressa,  lamenta- 
tione  flebili  maiores  8uos  ciens  ipsumcpie  Pompeium ,  cuius  ea 
monimenta  et  adstantes  imagines  visebantur,  tantum  misericor- 
diae  permovit,  ut  effusi  in  lacrimas  saeva  et  detestanda  Quirinio 
clamitarent ,  caius  senectae  atque  orbitati  et  obscurissimae  do-  5 
mui  destinata  quondam  uxor  L.  Caesari  ac  divo  Augusto  nurus 
dederetur.  Dein  tormentis  servorum  patefacta  sunt  flagitia,  itum- 
que  in  sententiam  Rubelli  Blandi,  a  quo  aqua  atque  igni  arceba- 
tur.  Huic  Drusus  adsensit,  quamquam  alii  mitius  censuissent. 
Mox  Scauro ,  qui  filiam  ex  ea  genuerat,  datum,  ne  bona  publica-  1( 
rentur.  Tum  demura  aperuit  Tiberius  conpertum  sibi  etiam  ex 
P.  Quirini  servis  veneno  eum  a  Lepida  petitum. 

24         Inlustriuro  domuum  adversa  (etenim  band  multum  dislanti 
tempore  Calpurnii  Pisonem,  Aemilii  Lepidam  ainiserant)  solacio 

.  adfecit  D.  Silanus  luniae  familiae  redditus.  Casum  eins  paucis  15 
repetam.  Ut  valida  divo  Augusto  in  rem  publicam  fortuna,  ita 
domi  inprospera  fuit  ob  inpudicitiam  filiae  ac  neptis,  quas  urbe 
depulit  aduUerosque  earum  morte  aut  fuga  punivit.  Nam  culpaoi 
inter  viros  ac  feminas  vulgatam  gravi  nomine  laesaram  religio* 
num  ac  violatae  maiestatis  appellando  clementiam  maiorum  suas-  20 


wie  die  übrigen,  den  Dativ.  H.  IV 
85.  0.  40.  D.  14. 

1.  claris  Ton  Adel;  8.  zu  II  33. 

3.  monimenta.  Das  Theater  war 
das  Yon  Pompejus  erbaute  und 
nach  ihm  benannte  auf  dem  Cam- 
pus Martius. 

tantum  misericordiae  permovit 
Ober  diese  Ausdrucksweise  zu  1 21. 

5.  senectae  atque  orbitati.  Die 
Eigenschaften  stehn  ffir  die  mit 
jenen  Eigenschaften  behaftete  Per- 
son. Vgl.  Xm  19  ne  opibiis  et  or- 
bitate  Silanae  maritus  poteretur, 
XIV  56  si  qua  in  parte  lubrieum 
adoleseentiae  nostrae  declinat.  S. 
zu  in  20.  —  obscurissimae  domuty 
s.  zu  c.  48. 

6.  destinata  ffehört  auch  zu  divo 
Augusto  nun«.  Über  L,  Caesar  s.  1 3. 

8.  Rubelli  Blandi,  von  dem  zu 
VI  27.  —  a  quo  —  areebatur  fflr 
qui^arcendam  censebat ;  s.  z.  c.  36. 

10.  Scauro ;  s,  zu  I  13.  Er  hatte 
sie  nach  Quirinius  zur  Frau  gehabt. 
Die  Einziehung  der  Güter  war  sonst 
gewöhnlich  mit  der  aqua  et  igni 


interdictio  oder,  was  dasselbe  ist, 
dem  Exil  verknüpft. 

24«  13.  adversa  —  solacio  adfecit, 
£s  ist  im  Lateinischen  gewöhnlich 
zu  sagen  consolari  oder  solari  aU-- 
quid,  wo  wir  sagen  'über  etwas 
tröslcn'.  II  36.  XVI  13.  Cic.  p. 
Quint.  15,  49  consolatur  honestas 
egestatem;  de  fin.  I  12,  40  ut  eius 
(doloris)  magnitudinem  celeritas, 
diuturnitatem  adlevatio  console- 
tur.  Sen.  cons.  ad  Polyb.  (21)  2, 
1  ut  crudelitatem  fati  consolare- 
tur  aequalitas, 

16.  in  rem  pubUcam,  wie  I  8. 

17.  dornt,  in  seiner  Familie,  wie 
c.  33  sequcy  quae  in  publicum  sta- 
tueret,  dornt  servavisse, — filiae  ac 
neptis.    I  53.  IV  71. 

18.  fuga  vom  Exil  auch  XIV  64. 
H.  V  8.  24.  A.  45.  Gic.  in  Pis.  14, 
33  Miki  in  tanio  odio  quaevis  fuga 
quam  ulla  provineia  esset  optaäor, 

19.  vulgatam  häufig  vorkommend. 

20.  suas  l^es.  Seine  gesamte  Ge- 
setzgebung enthielt  nichts,  was  jene 
schwere  Bezeichnung  gerechtfertigt 
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que  ipse  leges  egrediebatur.  Sed  aliorum  eiitus,  simul  cetera 
illius  aetatis,  memorabo,  si  effectis,  in  quae  tetendi,  plures  ad 
curas  Titam  produxero:  D.  Silanus  in  oepti  Augusti  aduiter, 
quamquam  dod  ultra  foret  saevitum ,  quam  ut  amicitia  Caesaris 

5  prohiberetur,  exilium  sibi  demoustrari  iutellexit  nee  nisi  Tiberio 
imperitante  deprecari  senatum  ac  principem  ausus  est  M.  Silani 
fratris  potentia,  qui  per  insignem  nobilitatem  et  eloquenüam 
praecellebat.  Sed  Tiberius  gratis  agenti  Silano  patribus  coram 
respondit  se  quoque  laetari ,  quod  frater  eius  e  peregrinatione 

10  longinqua  revertisset ,  idque  iure  licitum ,  quia  non  senatus  con- 
sulto^  non  lege  pulsus  foret  Sibi  tamen  adversus  eum  inte- 
gras  parentis  sui  offensiones,  neque  reditu  Silani  dissoluta, 
quae  Augustus  ypluisset.  Fuit  postbac  in  urbe  neque  honores 
adeptus  est. 


hätte.  Daher  der  Plural.  Hätte  er 
sich  an  seine  Gesetze  gehalten,  so 
würde  die  lex  luUa  <ü  adulteriis 
Anwendung  gefunden  haben,  von 
der  za  U'öO. 

1,  Sed  —  produxero.  Hierüber 
Einl.   S.  15.  Über  cttriFtf  zu  IV  11. 

6.  Dieser  H.  lunius  Silanus,  C, 
f.  (s.  zu  n  59),  war  cos.  suff.  15 
n.  Gh.  (GIL.  I  p.  199  n.  762.  763. 
X  6639).  Er  wurde  von  seinem 
früheren  Schwiegersohn  Galigula 
bald  nach  dessen  Regierungsantritt 
znm  Selbstmord  genötigt:  seine  Er- 
setzung als  Aryale  ist  berichtet  in 
einer  Arvallafel  des  Jahrs  38.  n.  Gh. 
(GIL.  VI  2028  c).  Tac.  berichtet 
Ton  ihm  noch  c.  57.  VI  20.  A.  4, 
wohl  auch  V  10.  Snet.  Gal.  23.  Dio 
UX  8.  Phil.  leg.  ad  Gai.  775. 

7.  potentia  gehört  zu  ausus  est. 
Die  Lateiner  bezeichnen  mit  dem 
Ablativ  nicht  allein  das  Motiv  der 
Handlung,  das  in  dem  Handelnden 
liegt  {metUy  ^aus'  Furcht  u.  dgl.), 
sondern  zuweilen  auch  das  aufser 
ihm  Stehende  und  selbst  als  Sache 
einem  andern  Angehörige  (^infolge' 
oder  'wegen').  So  I  70  impulsu 
aquiUmiSj  simul  sidere  aequinoetii, 
n  75  pulcherrimo  matrimonio^  TBL 
27  dissensione  ordinum,  ^poten- 
tia^  48  laseivia,  somno  et  vino,  VI  20 
scientia,  XH  10  defecUoney  29  fama 


ditisregni,  XIII  X^fervore^  XIV  30 
cohortationibus  ducum^  3 1  simiUtu- 
dine  vitae  et  spe  eiusdejn  licentiae, 
62  insita  veeordia  etfaeiKtateprio- 
rum  flagitiorum,  XV  65  clariiudine 
virtutum,  H.  I  28  magnitudine  su* 
hiU  sceleris,  48  mutatione  tempo- 
rum,  IV  12  soeietate  validiorum,  50 
raptu,  V  23  miraculo  magis  quam 
metu,  G.  25  disciplina,  28  experi- 
mento  fidei.  Cic.  Phil.  1  12,  30  *i- 
gnificarunt  se  benefieio  novo  me- 
moriam  veteris  doloris  abiecisse; 
de  leg.  III  7, 15  regale  civitatis  ge- 
nus  non  tarn  regni  quam  regis  vi- 
tiis  repudiatum  est.  Sali.  Gat.  6, 
6  vel  aetate  vel  curae  simiUtudine 
patres  appellabantur, 

10.  senatus  consulto.  Hierin  liegt 
die  richterliche  Entscheidung  mit, 
ila  D.  Silanus  als  dem  Senatoren- 
stande angehörig  vom  Senat  ge- 
richtet sein  würde.  H.  IV  44  vgl. 
mit  Xin  44. 

11.  integras:  es  sei  nichts  daran 
geändert. 

13.  neque  für  neque  tamen  wie 
IV  21  neque  peractus,  45  Neque 
diu  fefelUt,  54  neque  id  impera- 
torem  palam  audere,  57  neque  de- 
pellere  poterat^  VI  35  nee  iterare 
valuit,  50  Neque  fefellit,  G.  21  nee 
implacabiles  durant  und  oft  auch 
in  klassischer  Zeit. 
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CORNELl  TACITI 


(a.  u.  773 


25  Relalum  dein  de  moderanda  Papia  Poppaea ,  quam  senior 
Augustus  post  lulias  rogatioDes  iocitaadis  caelibum  poenis  et 
augendo  aerario  saaxerat.  Nee  ideo  coniugia  et  educationes  übe* 
rum  frequentabantur,  praevalida  orbitale;  ceterum  multitudo  pe- 
riclitaDtium  gliscebat,  cum  omnis  domus  delatorum  interpreta-  5 
tionibus  subverteretur,  utque  antehac  flagitiis ,  ita  tunc  legibus 
laborabatur.  Ea  res  admonet,  ut  de  principiis  iuris,  et  quibus 
modis  ad  haue  multitudinem  infinitam  ac  varietatem  legum  per- 

26  ventum  sit,  altius  disseram.  Vetustissimi  mortalium,  nulla  adhuc 
mala  libidioe,  sine  probro  scelere  eoque  sine  poena  aut  co^r-  10 
citionibus  agebant:  neque  praemiis  opus  erat,  cum  honesta 
suopte  ingenio  peterentur;  et  ubi  nihil  contra  morem  cuperent, 
nihil  per  metum  vetabantur.  At  postquam  eiui  aequalilas  et  pro 
modestia  ac  pudore  ambitio  et  vis  incedebat,  provenere  domina- 
tiones  multosque  aput  populos  aeternum  mansere.  Quidam  sta-  15 


25«  1.  Papia  Poppaea.  So  hieCs 
das  Gesetz  von  den  consules  suf- 
fecti  9  n.  Gh.,  in  deren  Amtszeit 
es  gegeben  war,  Papins  Mutilus 
(s.  zu  U  32)  und  Poppaeus  Secun- 
dus  (niclit  Sabinus^  von  dem  zu  I 
80).  Der  letztere  war  Prokonsoi 
von  Asien  19  n.  Gh. 

2.  lulias  rogationes.  Der  Dik- 
tator Gäsar  hatte  schon  46  v.  Gh. 
Belohnungen  auf  die  Erzeugung  von 
Kindern  gesetzt.  Tac.  meint  aber 
nur  die  lex  Julia  de  mAritandit 
ordinibuty  welche  Augustus  IS  t. 
Gh.  gab.  Der  Plural  wie  c.  33  Op- 
piis  legibus, 

4.  praevalida  orbitale,  wie  c.  53 
praevalida  vitia.  Die  Neigung  keine 
Kinder  zu  haben  war  einmal  grofser. 

5.  delatorum  Interpret.,  indem 
dieselben  aus  aufgespürten  Indizien 
Vergehen  gegen  das  Gesetz  zu  be- 
weisen suchten :' Verdächtigungen'. 

9.  altius  '^eingehender'  (zu  I  32). 

26«  11.  rie^t/e  entspricht  dem  fol- 
genden et,  und  während  vorher  ge- 
zeigt ist ,  weshalb  in  der  ältesten 
Zeit  keine  Züchtigung  nötig  war, 
zeigen  diese  beiden  Glieder  wes- 
halb es  auch  keiner  Gesetze  be- 
durfte. Nur  so  (wegen  des  Gegen- 
satzes zu  cum  honesta  ^peterentur) 
rechtfertigt  sich  die  Wiederholung 


des  oben  in  nulla  adkuc  mala  li- 
bidine  Ausgesprochenen  durch  die 
Worte  ubi  —  cuperent^  sowie  die 
Trennung  der  Vi otie  et -^vetaban- 
tur vom  ersten  Satze  des  Kap. 

12.  suopte  ingenio  ^  aus  eigenem 
Antriebe'.  Suopte  bezieht  sich  auf 
das  aus  dem  Passiv  zu  entnehmende 
logische  Subjekt.  Gaecina  b.  Gic. 
fam.  VI  7, 4  cum  plurima  ad  alieni 
sensus  eoniecturam,  non  ad  suum 
iudieium  scribantur,  S.  zu  11  38. 
Die  gewöhnliche  Erklärung  infolge 
ihres  (der  honesta)  eigenen  Wesens', 
^um  ihrer  selbst  willen'  (über  in- 
genium  von  leblosen  Dingen  zu  VI 
41)  erscheint  in  dieser  Wortverbin- 
dung grammatisch  unzulässig. 

13.  exui.  Ober  den  Infin.  zu  II 4. 
15.   aeternum  j  wie  XII  28  cum 

quis  aeternum  discordant.  Ebenso 
cetera  IV  16.  VI  15.  42.  A.  16.  G. 
17.  29.  45;  alia  XU  3;  recms  II 21. 
IV  5.  69.  VI  10.  XI  25  XII  18.  27. 
63.  XIV  31.  XV  51.  H.  I  77.  IV  83; 
immensum  IH  30.  52.  IV  27.  40.  VI 
37;  falsum  IV  60.  Hiervon  haben 
Sallust,  Livius  und  spätere  cetera 
und  recens;  Sali,  auch  H.  ine.  80 
Kr.,  113 D.  sanctus  alia;  111  35  Kr., 
31  D.  inmensum  aucto  mari.  Das 
übrige  nach  Vorgang  der  Dichter. 
Über  praeceps  zu  IV  62. 
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lim,  aut  postquam  regum  pertaesum,  lege«  maluerunt.  Hae  primo 
rudibus  homioum  aDimis  simplices  erant;  maximeque  fama  ce- 
lebravit  Cretensium,  quas  Minos,  Spartanorum ,  quas  Lycurgus, 
ac  iDOx  Atheniensibus  quaesitiores  iam  et  plures  Solo  perscrip- 

5  Sit.   Nobis  Romulus,  ut  libitum,  imperitaverat;  dein  Numa  reli- 
gionibus  et  di?ino  iure  populum  devioxit,  repertaque  quaedam 
a  TuUo  et  Anco.    Sed  praecipnus  Servius  Tullius  sanctor  legum 
fttit,  quis  etiam  reges  obtemperarent.  Pulso  Tarquinio  adversum  27 
patrum  factiones  multa  populus  paravit  tuendae  libertatis  et  fir- 

10  mandae  concordiae,  creatique  decemviri  et  accitis,  quae  usquam 
egregia,  compositae  duodecim  tabulae,  fiois  aeqoi  iuris.  Nam  se- 
cutae  leges,  etsi  aliqoando  in  maleficos  ex  delicto,  saepius  tarnen 
dissensione  ordinum  et  apiscendi  inlicitos  honores  aut  pellendi 


4.  ac  mox  u.  s.  w.  Auch  hierzu 
wird  das  vorhergehende  quas  ge- 
dacht. Dies  ist  nur  dadurch  auffäl- 
lig, weil  es  nach  dem  letzten  Gliede 
auch  Torher  heifsen  sollte  quat 
Cretensibui  Minos,  Spartanis  Ly- 
curgus. Da  aber  der  Schriftsteller 
nicht  zu  befürchten  hatte,  dafs  seine 
Leser  den  Athenern  geschriebene 
Gesetze  für  Gesetze  der  Spartaner 
halten  würden,  so  konnte  er  sich 
wohl  eine  Wendung  erlauben,  die 
ihm  gerade  wegen  ihrer  Neuheit 
gefiel. 

5.  Romulus,  Andere  kennen  auch 
Gesetze  des  Romulus  und  geben 
daraus  wörtliche  Gitate  (Dig.  1  2, 2 
§  2.  Fest.  230).  Alle  diese  so  be- 
nannten leges  regiae  (es  werden 
auch  commentarii  regum  erwähnt 
bei  Gic.  p.  Rah.  p.  r.  5,  15)  waren 
zusaaunenge^tellt  in  dem  ius  Papt- 
rianum,  einem  Buche,  das  man 
einem  Papirius  aus  dem  Ende  der 
Königszeit  zuschrieb  und  das  zu 
Cäsars  Zeit  Granius  Flaccus  kom- 
mentierte (Dionys.  III  36.  Dig.  a.  a. 
0.  u.  L.  16,  144).  Sie  waren  wahr- 
scheinlich aus  den  Büchern  der  Prie- 
ster gezogen  und  grötstenteils  wohl 
Ton  diesen  erfunden.    Vgl.  XII  8. 

7.  Sed  praecipuus  u.  s.  w.  C.  55 
Sed  praecipuus  adslricti  moris 
auctor  Fespasianus  fuit.  IV  5  Sed 
praecipuum  rolnir  Rhenum  iuxta 
u.  s.  w. 


Sanctor,  wie  es  scheint,  nur  hier. 

27.9.  tuendae — concordiae  und 
hernach  apiscendi.  Über  diese  Ge- 
netive zu  II  59. 

11.  finis  aequi  iuris.  Nach  den 
12  Tafeln  (449  v.  Gh.)  beginnt  das 
ungleiche,  ungerechte  Recht.  Dies 
meint  Tac.  nicht  so,  als  wenn  die 
folgenden  Gesetze  bis  auf  des  Augu- 
stus  6.  Konsulat  (diesen  Zeitraum 
umfassen  die  nächsten  Worte  Nam 
—  latae  sunt)  an  und  fflr  sich  sämt- 
lich ungerecht  gewesen  wären.  Denn 
abgesehen  Ton  den  Strafgesetzen 
(In  maleficos  ex  delicto)  konnte  das 
niemand  von  den  Gesetzen  über  das 
conubium  der  Plebejer  mit  den  Pa- 
triciern  (/.  Canuleia^  445  v.  Gh.)  und 
die  Gleichstellung  beider  in  Bezug 
auf  die  Ämter  (l^es  Liciniae,  367 
T.  Gh.)  behaupten.  Aber  er  bezeich- 
net die  Motive  dieser  Gesetze  und 
die  Art  ihrer  Durchsetzung,  auf  die 
allein  er  sich  bei  Begründung  seiner 
Ansicht  beruft,  als  ungerecht.  Dies 
ist  die  aristokratische  Ansicht  über 
die  Zeit  der  Republik,  die  sich  auch 
hernach  besonders  in  dem  Zusam- 
menwerfen derGracchen  und  des 
Saturninus  (100  v.  Cii.)  (dies 
finden  wir  indes  selbst  bei  Gäsar 
in  einer  Rede  an  seine  Soldaten  b. 
civ.  I  7,  5)  und  in  der  weiter  unten 
ausgesprochenen  Ansicht  über  das 
Tribunat  verrät. 

13.  apiscif  wdiS  selten  auchGicero, 


Digitized  by  VjOOQLC 


236 


CORNEU  TACITI 


(a.  u.  773 


claros  viros  aliaque  ob  praTa  per  vim  latae  sunt.  Hinc  Gracchi 
et  Saturnini,  turbatores  plebis ,  nee  minor  largitor  nomine  sena- 
tus  Drusus;  corrupti  spe  aut  inlusi  per  intercessionem  socii;  ac 
ne  bello  quidem  Itaiico,  mox  civiii  omissum,  quin  multa  et  diversa 
sciscerentur,  donec  L.  Sulla  dictator  abolitis  vel  conversis  priori- 
bus,  cum  plura  addidisset,  otium  eins  rei  haud  in  longum  para- 
Vit,  statim  turbidis  Lepidi  rogationibus  neque  multo  post  tribunis 
reddita  licentia,  quoquo  yellent,  populum  agitandi.  lamque  non 
modo  in  commune,  sed  in  singulos  homines  latae  quaestiones; 
28  et  corruptissima  re  publica  plurimae  leges.  Tum  Cn.  Pompeius, 
tertium  consul  corrigendis  moribus  delectus  et  gravior  remediis, 
quam  delicta  erant,  suarumque  legum  auctor  idem  ac  subversor. 


öfter  Livius,  Torzugsweise  aber  die 
ältere  Sprache  hat,  findet  sich  bei 
Tac.  noch  c.  31.  IV  1. 16.  59.  VI  3. 
-  20.45.  XIII 21.  XIV  27.  XV 43;  häu- 
figer adipuci  und  nur  von  diesem 
das  part.  perf. 

1.  ^tnc'aus  solchen  Zuständen', 
wie  D.  36. 

3.  Drususj  91  v.  Ch.  Liv.  epit. 
70  Senatus  cum  impotentiam  eque- 
strit  ordtnis  in  iudiciis  exercendis 
ferre  nollet,  omni  vi  eniii  coepit, 
ut  ad  te  iudicia  transferret,  susti- 
nente  causam  eius  M.  Livio  Druso, 
tribuno  plebis^  qui,  ut  vires  siöi 
aequireret,  perniciosa  spe  largi- 
iionum  plebem  concitavit  11  so- 
cios  et  Italicos  populos  spe  civi- 
tatis Romanae  sollicitavit  eisque 
adiuvanUbus  per  vim  legibus  agra- 
riis  frumentariisque  latis  iudicia- 
riam  quoque  pertuUt,  ut  aequa 
parte  iudicia  penes  senatum  et 
equestrem  ordinem  essent. 

corrupti  spe  auf  das  Burgerrecht 
durch  die  Gracchen  und  Drusus.  Die 
socii  sind  die  italischen,  daher  bel- 
lum ItaUcumy  der  Bundesgenossen- 
krieg. 

7.  statim,  78  v.  Ch.  Turbidis— 
rogationibus  abl.  abs.:  turbidis  das 
Prädikat,  ^Unruhe  stifteten'. 

neque  multo  post,  70  v.  Gh.  Liv. 
epit.  97  M.  Crassus  et  Cn.  Pompeius 
consules  tribuniciam  potestatem  re- 
stituerunt  Sulla  hatte  ihnen  we- 
sentlich nur  die  Interzession  gelas- 


sen; von  ihren  alten  Befugnissen, 
die  sie  durch  Pompejos  zurücker- 
hielten, bezeichnet  Tac.  mit  den 
Worten  licentia  —  agitandi  das 
Recht  selbständig  Gesetze  zu  be- 
antragen, während  sie  nach  Sullas 
Bestimmung  zu  jedem  Antrage  der 
Einwilligung  des- Senats  bedurften. 
Vgl.  Cic.  de  leg.  ffl  8,  19—11,  26. 

9.  in  singulos  homines,  gegen 
eine  ausdrückliche  Bestimmung  der 
12  Tafeln.  Es  ist  Giceros  Verban- 
nung durch  Glodius,  58  ▼.  Gh.,  ge- 
meint. 

28*  11.  tertium  consul,  52Y.Gh. 

delectus.  Über  das  Partizip  zu  c^55. 

gravior  —  erant,  durch  seine 
strengen  Gesetze  de  vi  und  de  am- 
biiu,  welches  bis  79  y.  Gh.  zurück- 
ffriff,  und  die  Gerichte,  die  infolge 
derselben  unter  seiner  Aufsicht  ge- 
halten wurden.  Dio  XL  51  ff.  App. 
b.  civ.  II  23.  24. 

12.  auctor  —  subversor,yiiih.tend 
er  das  Gesetz  gegeben  hatte,  dafs 
die  Magistrate  erst  fünf  Jahre  nach 
ihrem  Amt  in  die  Provinzen  gehn, 
und  ein  anderes  erneuerte,  Aafs  nie- 
mand sich  abwesend  um  ein  Amt 
bewerben  dürfe,  liefs  er  sich  selbst 
seine  hispanischen  Provinzen,  die 
er  schon  in  seinem  2.  Konsulat  auf 
5  Jahre  erhalten  hatte,  noch  darüber 
hinaus  verlängern  und  dem  Gasar 
durch  einen  Volksbeschlufs  die  Er- 
laubnis erteilen  sich  abwesend  ums 
Konsulat  zu  bewerben.    Überdies 
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qaae  armis  tuebatur,  armis  amiait.  Exin  continua  per  vigiDti 
anoos  discordia;  non  mos,  Don  ius;  deterrima  quaeque  inpune 
ac  multa  honesta  exitio  fuere.  Sexto  demum  consulatu  Caesar 
Augustus,  potentiae  securus,  quae  triumviratu  iusserat,  abolevit 
5  deditque  iura ,  quis  pace  et  principe  uteremur.  Acriora  ex  eo 
vincia,  inditi  custodes  et  lege  Papia  Poppaea  praemiis  inducti, 
ut,  si  a  prifilegiis  parentum  cessaretur,  velut  parens  omnium 
popalus  yacantia  teneret.  Sed  allius  penetrabant  urbemque  et 
Italiam,  et  quod  nsquam  civium,  corripuerant,  multorumque  ex* 


entriCs  er  seinen  Schwiegervater 
Scipio  darch  direkte  Bearbeitung 
der  Ricliter  der  verdienten  Verur- 
teilang  wegen  ambitus  nnd  belobte 
einen  andern  Angeklagten  vor  Ge- 
richt, obwohl  sein  eignes  Gesetz 
diese  Belobungen  verbot.  Cic.  ad 
Att  Vin  3,  3.  Flut.  Pomp.  55.  56. 
App.  11.  Dio  a.  a  0. 

Zu  der  Stellang  von  idem  vgl. 
lY  28  index  idem  ei  testis.  V  2 
dieaa;  idem  et  —  solitus, 

1.  qiuie  armis  tuebatur,  indem 
er  nicht  nnr  wShrend  seines  Kon- 
sulats Truppen  in  der  Stadt  hatte, 
sondern  auch  nach  demselben  als 
Wächter  an  den  Thoren  blieb.  Gaes. 
b.  G.  VI  1,  2.  b.  civ.  I  85,  8.  Hl 
1,  4.    Vell.  II  48,  1. 

armis  amisit,  bei  Pharsalus,  48 
V.  Gh.  Von  da  (exin)  bis  zum  6. 
Konsulat  des  Aug.,  28  v.  Gh.,  sind 
gerade  20  Jahre. 

3.  Sexto  consulatu,  Biese  Zeit- 
bestimmung bezieht  sich  blofs  auf 
quae  —  abolevit  (Bio  LIB  2):  die 
neuen  Gesetze  sind  dann  allmählich 
entstanden. 

4.  triumviratu.  Über  den  Abi. 
zu  IV  51. 

5.  pace  et  principe  'im  Frieden 
und  unter  dem  Forsten'.  Bars  pace, 
bello  so  gebraucht  werden,  ist  ge- 
wöhnlich; principe  würde  aufser 
dieser  Verbindung  schwerlich  so  ge- 
setzt sein.    Vgl.  j^edoch  zu  II  14. 

6.  inditi  custodes  u.  s.  w.  Man 
setzte  Wächter  und  zog  sie  durch 
Belohnungen  heran  (man  forderte 
jeden  Bürger  auf,  zu  seiner  Kennt- 


nis kommende  Versehen  vor  Ge- 
richt zu  ziehn,  und  setzte  Beloh- 
nungen auf  die  Barchsetzung  der 
Verurteilung)  in  der  Absicht,  da- 
mit u.  s.  w.  Jnducti  steht  absolut : 
das  folgende  ut  fügt  nicht  den  Ob- 
jektssatz hinzu,  sondern  ist  final. 
Si — cessaretur:  wenn  man  sich  da- 
durch, dafs  man  ohne  Kinder  bleibe, 
der  Vorrechte  der  Väter  verlustig 
mache.  Tac.  hebt  hier  blofs  den 
einen  Zweck  des  Gesetzes  hervor, 
den  er  c.  25  mit  augendo  aerario 
bezeichnet  hat,  weil  die  augen- 
blicklichen Beschwerden  sich  nur 
hierauf  bezogen.  Ber  andere  inci- 
tandis  caelibum  poenis  liegt  teil- 
weise mit  darin;  im  übrigen  aber 
kommt  er  hier  nicht  in  Betracht. 
Bie  Bestimmungen  des  Gesetzes, 
um  die  es  sich  hier  handelt,  waren 
folgende:  Ehelose  (caelibes)  erhiel- 
ten gar  keine  Erbschaften  und  Lega- 
te; Kinderlose  {orbi:  es  kommen  na- 
türlich nur  eheliche  Kinder  in  Be- 
tracht) nur  die  flälfte  derselben :  an 
ihre  Stelle  traten  zuerst  die  Väter, 
denen  in  demselben  Testament  Erb- 
schaften, dann  die  Väter,  denen 
dort  Legate  vermacht  waren;  fehl- 
ten diese,  das  Ärar  (populus  va- 
aantia  teneret).  Gai.  II  §  206.  286. 
Biejenigen  aber,  durch  deren  An- 
zeige und  gerichtliche^  Verfolgung 
solche  vacanUa  ins  Ärar  kamen, 
erhielten  als  Lohn  einen  Teil  der- 
selben, in  dieser  Zeit  mehr  als  den 
vierten.  Benn  von  Nero  sagt  Sue- 
ton  Ner.  10  Praemia  delatorum 
Papiae  legis  ad  quartas  redegit* 
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cisi  Status.    Et  terror  omnibus  intentabatur,  ni  Tiberius  sta- 
tuendo  remedio  quinque  consularium ,  quinque  e  praetoriis,  to- 
tidem  e  cetero  senatu  sorte  duxisset,  aput  quos  exsoluti  plerique 
legis  nexus  modicum  in  praesens  levamentum  fuere. 
)         Per  idem  tempus  Neronem  e  liberis  Germanici,  iam  ingres-  5 
sum  iuTentam,  commendavit  patribus,  utque  munere  capessendi 
Tigintiviratus  solveretur  et  quinquennio  maturius  quam  per  le- 
ges  quaesturam  peteret,  non  sine  inrisu  audientium  postulavit. 
Praetendebat  sibi  atque  fratri  decreta  eadem  petente  Augusto. 
Sed  neque  tum  fuisse  dubitaverim ,  qui  eiusmodi  preces  occulti  10 
inluderent:  ac  tarnen  initia  fastigii  Caesaribus  erant  magisque  in 
oculis  vetus  mos  et  privignis  cum  Titrico  levior  necessitudo  quam 
avo  adversum  nepotem.    Additur  pontiQcatus,  et  quo  primum 
die  forum  ingressus  est,  congiarium  plebi,  admodum  laetae,  quod 

1.  Status  'Stellung^  die  auf  dem 
Vermögen  beruhte.  H.  I  10  attri- 
tis  opihus,  lubrico  statu» 

3.  exsoluti.  Wie  in  praesens 
zeigt,  wurde  das  Gesetz  nicht  ge* 
ändert,  sondern  nur  persönliche  Er- 
leichterungen gewährt. 

4.  Nexus,  die  beschränkenden 
Bestimmungen.  Ebenso  c.  33  vin- 
ch's  exsolutis. 

29.  5.  Neronem,  Er  wird  im  14. 
oder  15.  Jahr  gestanden  haben.  Wir 
haben  sein  Porträt  mit  dem  seines 
Bruders  Drusus  (IV  4)  zusammen 
auf  Münzen.  Visconti  u.  Mongez 
IIp.  126;  p).  XXIV 6.  CohenIpl.VlIL 

7.  vigintiviratus.  Dies  waren  4 
Ämter,  von  denen  eins  oder  nach 
Ausweis  der  Inschriften  eine  Stelle 
im  Heer  als  tribuntts  militum  oder 
praefectus  vor  der  Quästur  beklei- 
det werden  mufste,  so  j^enannt 
von  der  Zahl  der  Beamten  in  allen 
zusammen:  die  Illviri  capitales, 
Illviri  monetalesy  IFviri  viarum 
eurandarum,  Xviri  stlitibus  iudi" 
candis.  Vor  Augustus  gehörten  da- 
zu aufserdem  die  Ilviri  viis  extra 
urbem  purgandis  und  die  IFviri 
in  Campaniam,    Dio  UV  26. 

qtuim  per  leges.  Die  gesetzliche 
Zeit  für  die  Erlangung  der  Quästur 
war  das  angetretene  25.  Jahr,  für  die 
Bewerbung  also  das  vorhergehende. 


9.  fratri,  1  3.  Für  Tiberius  24, 
für  Drusus  19  v.  Gh.  Dio  Uli  28. 
UV  20. 

10.  Sed  neque  tum  fuisse  dubi- 
taverim für  Sed  non  dubitaverim 
etiam  tum  fuisse,  Uv.  XUV  37,  7 
ita  ne  obscurari  quidem  (luDam) 
trahere  in  prodigium  debere.  Vg). 
zu  XIII  20. 

1 1.  ac  tarnen  war  damals  weniger 
Ursache  zum  Spott:  denn  u.  s.  w. 

12.  necessitudo  adversum  nepo- 
tem. Über  diese  Verbindung  zu 
Xn  54. 

13.  pontifieatus,  Tac.  hat  dem 
Nero  irrtümlich,  wahrscheinlich  in 
Verwechselung  mit  seinem  Bruder 
Drusus,  von  dem  zu  IV  4,  den  Pon- 
tifikat  zugeschrieben.  Derselbe  fin- 
det sich  auf  keiner  Inschrift,  wäh- 
rend weit  geringere  Sacerdotien 
verzeichnet  sind,  wie  auf  folgender 
ausführlichsten  GIL.  VI  913,  welche 
später  ist  als  seines  Schwiegerva- 
ters Drusus  Tod  (23  n.  Gh.):  Neroni 
Caesari,  Germanici  Caesaris  fy  Ti. 
Caesaris  Augusti  ».,  divi  Augusti 
pro  n.,  flamini  Augustali  ^  sodali 
Augtutali,  sodali  Titio,  fratri  Ar- 
valif  fetiaU,  quaestori  ex  s.  e, 

quo  primum  die.  Die  zu  c.  19 
angeführte  Inschrift  sagt  FlI  idus 
lun,  Nero  *ü[gam]  sumpsit,  eon* 
g^(iarum)  (/(edit). 
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Gennanici  stirpem  iam  puberem  aspiciebaf.  Auctom  dehinc  gau- 
dium  nuptiis  Neronis  et  luliae,  Drusi  ßliae.  Ufque  haec  secundo 
rumore,  ita  adveras  animis  acceptum,  quod  filio  Claudii  socer 
Seianus  destinaretur.  Polluisse  nobilitatem  familiae  videbatur 
5  suspectumque  iam  nimiae  spei  Seianum  ultro  extulisse. 

Fine  anni  concessere  vita  insignes  viri  L.  Volusius  et  Sal-  \ 

lustius  Crispus.   Volusio  vetus  familia  neque  tarnen  praeturam 

egressa;  ipse  consulatum  intulit,  censoria  etiam  potestate  legen- 

I      dis  equitum  decuriis  functus  opumque,  quis  domas  illa  inmen- 

{ 10  sum  viguit,  primus  adcomulator.   Crispum,  equestri  ortum  loco, 

C.  Sallnstius,  rerum  Romanarum  florentissimus  auctor,  sororis 


2.  luliae,  Drusi  filiae,  nicht  zu 
rerwcchseln  mit  der  gleichnamigen 
Tochler  des  Germanicun.  IV  60.  VI 
27.  Xm  32.  43. 

3.  filfo  Claudii,  Drasns,  von 
Plantia  Urgulanilla.  Suet.  Glaud.  37. 
Or.  723.  Über  die  Bedeninng  von 
dettinaretur  zn  IV  7.  Zorn  folgen- 
den Satz  wird  aus  dem  Zusammen- 
hang THberius  als  Subjekt  gedacht, 
wie  H.  I  20.  n  11. 

5.  ultro  'obendrein',  wie  c.  36. 
Die  Lesart  der  Hds.  ultra  enthalt 
entweder  einen  unerträglichen  Pleo- 
nasmns  oder,  ergänzt  man  nimiam 
spem,  etwas  unwahres. 

aO.  6.  L.  rolusius,  Q,  /:,  mit 
Beinamen  Saturninus, 

7.  Über  die  Wiederholung  der 
Eigennamen  zu  11  2S. 

8.  consulatum  intulit.  Er  war 
suffectus  12  y.  Gh.  (K,  August:  GIL. 
IX  5289);  Prokonsnl  Ton  Afrika  6 
V.  Gh.,  legatus  pro  praetore  Ton 
Syrien  5  n.  Gh.  (Eckhel  d.  n.  III 
275.  IV  133.  Borghesi  Oeuvres  I 
312).  Auf  ihn  geht  die  thrazische 
Inschrift  bei  Borghesi  Oeuvres  III 
317  (GIL.  III  727):  [c]olonia  L. 
F[o\\usio  Sa\S\uminOj  cos,,  [VII 
viro  epul/o«(i)  <f[ec(urionum)  d]e- 
c(reto),  und  er  setzte  dem  Augustus 
eine  andere  zn  Gingulum  (jetzt  Gin- 
goli):  GIL.  IX  5680.  Sein  Sohn  ist 
der  XII 22.  XIII 30.  XIV  56  erwähnte 
L.  Fohtsius^  COS.  suff.  3  n.  Gh.  (Or. 
644.  GIL.  X  824);  sein  Enkel  Q,  Vo- 
lusius Xni  25.  XIV  46. 


censoria  —potestate.  Daher  wird 
er  GIL.  VI  1833  a  von  seinen  Frei- 
gelassenen eensor  genannt.  Vgl. 
Mommsen,  Staatsrecht  1  343  A.  6. 

9.  equitum  decuriis.  Im  allgemei- 
nen werden  unter  römischen  Riltern 
aUe  Bürger  verstanden,  die  den  Rit- 
fercensus  (s.  zu  II  33)  halten.  Ein 
Teil  derselben,  der  das  Staatspferd 
(equus  pubUcus)  als  Zeichen  des 
Staatsdienstes  oder  der  Disponibili- 
tät  zu  demselben  hatte,  bildet  die 
Riltercenturien,  abffeteilt  in  6  tur- 
mae;  und  diese  sind  gemeint,  wenn 
von  der  travecHo  (II  83)  oder  über- 
haupt den  turmae  equitum  Rom,  die 
Rede  ist.  Aufserdem  wurde  aus  dem 
ganzen  Ritterstande  eine  Liste  der 
zum  Richten  tauglichen  Personen 
angefertigt,  die  in  deeuriae  ahgeteilt 
waren.  Diese  sind  zu  verstehn,  so  oft 
deeuriae  eq,  Rom.  genannt  werden. 
Vgl.  XIV  20.  Die  Kommission,  mit 
der  Volusius  und  2  andere  betraut 
wurden,  war  vorübergehend  von  Au- 
gustus eingesetzt.  Suet.  Aug.  37 
nennt  sie  ungenau  triumviratum 
reeognoseendi  turmas  equitum, 
quotiescumque  opus  esset. 

10.  Crispum.  An  ihn  ist  Horaz 
carm.  II  2  und  ein  Epigramm  des 
Krinagoras  (Anth.  Plan.  IV  40.  Her- 
mes II  245.  469)  gerichtet.  Die  In- 
schrift Grut.  989, 6  bezieht  sich  viel- 
leicht auf  einen  seiner  Sklaven. 

11.  ßorentissimus  geht  auf  die 
Vortrefilichkeit  als  Geschichtschrei- 
ber üherhaupt. 
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nepotem  in  nomen  adscivit.   Atque  ille ,  quamquam  prompto  ad 
capessendos  honores  aditu ,  Haecenatetn  aemulatus,  sine  digni- 
täte  senatoria  mukös  triumphalium   consulariumque  potentia 
anteiit,  diversus  a  Teterum  instituto  per  cultum  et  munditias 
copiaque  et  afüuentia  luxu  propior.    Suberat  tarnen  Tigor  animi  l 
ingentibus  negotiis  par,  eo  acrior,  quo  somnum  et  inertiam  ma- 
gis  ostentabat.  Igitur  incolumi  Maecenate  proximus,  mox  prae- 
cipuus,  cui  secreta  imperatorum  inniterentur,  et  inter&ciendi  Po- 
stuini  Agrippae  consciUs ,  aetate  provecta  speciem  magis  in  ami- 
citia  principis  quam  vim  tenuit.  Idque  et  Maecenati  acciderat,  fato  l 
potentiae  raro  sempiternae,  an  satias  capit  aut  illos,  cum  omnia 
tribuerunt,  aut  hos,  cum  iam  nihil  reliquum  est,  quod  cupiant. 
31         Sequitur  Tiberi  quartus,  Drusi  secundus  consulatus,  patris 
atque  filii  collegio  insignis.   Nam  triennio  ante  Germanici  cum 
Tiberio  idem  honor  neque  patruo  laetus  neque  natura  tarn  co-  U 
nexus  fuerat.    Eins  anni  principio  Tiberius,  quasi  firmandae  va- 
letudini,  in  Campaniam  concessit,  longam  et  continuam  absen- 
tiam  paulatim  meditans,  sive  ut  amoto  patre  Drusus  munia  con- 
sulatus solus  impleret.   Ac  forte  parva  res  magnum  ad  certamen 
progressa  praebuit  iuveni  materiem  apiscendi  favoris.   Domitius  20 
Corbulo,  praetura  functus,  de  L.  Sulla,  nobili  iuvene,  questus  est 


5.  Suberat,  hinter  jener  Üppig- 
keit steckte.    S.  zu  II  41. 

7.  Jffitur  Vi,  s.  "w.  Über  die  Form 
der  Rede,  in  der  die  Hauptsache  in 
derNehenhesiimmung  steht,  zu  c.  55. 

8.  Postumi  Agrippae,    16.  1140. 
11.  illot — Äo*,  wie  häufig,  'die 

einen'  —  Mie  andern'. 

81.  13.  CIL.  VI  10051:  TL  Cae- 
sare  IUI,  Druto  Caesar(t)  II  cos, 
X  1333. 

14.  collegio.  Wo  dieses  Wort 
nicht  die  Gesamtheit  der  Mitglie- 
der, sondern  das  Yerhältois  eines 
Kollegen  zu  dem  andern  bezeich- 
net, wird  es  auch  auf  Konsuln  und 
Gensoren  angewendet.  H.  I  52  Fi- 
tellio  tres  patris  consulatus,  cen-» 
suram,  collegium  Caesaris  —  im- 
ponere  iampridem  imperatoris  di* 
gnationem, 

triennio.  Die  Hds.  biennio.  Aher 
Germ,  und  Tib.  waren  18  n.  Gh. 
Konsuln.    II  53. 

15.  conexus,  d.  h.  die  Auszeich- 


nung des  einen  ging  den  andern 
nicht  so  nahe  an.  Anders  H.  1 65  uno 
amne  discretis  eonexum  odium. 

17.  in  Campaniam,  £r  kam  erst 
im  folgenden  Jahr  zurück  (c.  47. 
52.  56.  59.  64). 

20.  Domitius  Cor6i«/o,  wahrschein- 
lich nicht  der  unter  Glaudius  und 
Nero  berühmte  Heerführer,  von  dem 
XI  18  u.  ö.,  sondern  dessen  Vater. 

21.  L.  Cornelius  Sulla,  dttVienkei 
des  von  Gicero  verteidigten  P,  Sulla, 
dessen  Vater  ein  Bruder  des  Dikta- 
tors war.  Ann.  d.  Inst.  XX  226  «» 
Borghesi  Oeuvres  V  116.  Es  ist 
zweifelhaft,  oh  er  derselbe  ist  mit 
dem  Konsul  des  Jahrs  33  n.  Gh. 
L.  Cornelius  Sulla  Felix  (VI  15), 
da  dieser  nach  dem  Beinamen  FeUx 
zu  schlietsen  eher  ein  Enkel  des 
Faustus  Sulla,  Sohn^  des  Diktators, 
war,  Bruder  von  Faustus  Cornelius 
Sulla,  COS.  suff.  31  n.  Gh.  {id,  Mai: 
GIL.  X  1233),  dem  Vater  desjenigen, 
von  dem  zu  XU  52. 
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aput  senatum,  quod  sibi  inter  spectacula  gladiatonim  loco  non 
decessisset.  Pro  Corbulone  aetas,  patrius  mos ,  studia  seniorum 
erant:  contra  Mamercus  Scaurus  et  L.  Amintius  aliique  Sullae 
propinqui  nitebantur.   Certabantque  orationibus ;  et  memoraban- 

5  tur  exempla  maiorum,  qui  inventutis  inreverentiam  graTibus  de- 
cretis  notavissent,  donec  Drusus  apta  temperandis  animis  disse- 
ruit;  et  satisfactum  Corbuloni  per  Mamercum,  qui  patruus  simul 
ac  vitricus  Sullae  et  oratorum  ea  aetate  uberrimus  erat.  Idem 
Corbulo  plurima  per  Italiam  itinera  fraude  mancipum  et  incuria 

10  magistratuum  interrupta  et  inpervia  clamitando  exsecutionem 
eius  negotii  iibens  suscepit;  quod  haud  perinde  publice  usui 
liabitum  quam  exitiosum  multis,  quorum  in  pecuniam  atque 
famam  damnationibus  et  hasta  saeviebat. 

Neque  rouUo  post  missis  ad  senatum  litteris  Tiberius  rootam  32 

]5  rursum  Africam  incursu  Tacfarinatis  docuit,  ludicioque  patrum 


3.  Mamercus  Scaurus  et  L,  Ar- 
runtitu^  von  denen  zu  I  13. 

4.  et  memorabantur  exempla. 
G.  71  Memorabaturque  L,  MetelK 
—  exemplum^  qui  j4.  Posttimiwn 
fUtminem  attinuisset. 

5.  inreverentia  noch  XIII  26. 
H.  III  51,  scheint  sonst  nicht  vor- 
zokoiDinen. 

7.  patruus  —  vitricus.  Scaurus 
und  der  Vater  des  vorhergenannten 
Sulla  (L.  Sulla,  cos.  5  v.  Gh.)  müssen 
also  Brüder  von  mütterlicher  Seite 
gewesen  sein,  und  Scaurus  nach 
der  Aemilia  Lepida  (c.  23)  die  Frau 
seines  Halbbruders,  wahrscheinlich 
Sextia  (VI  29),  geheiratet  haben. 

8.  Idem  Corbulo,  Bio  LIX  15 
rvaZog  /loßlriog  KoQßovXwv  ßov- 
XeyrriQ,  xaxmqinl  rov  Tißeglov 
rag  oöovg  ix^^^^^^  6q(3v,  rolg  rs 
^TtifxeXfftatg  avrdüv  dei  noze  ivi- 
xeiTO  xal  Ttpoa^ri  xal  ry  ysoovaia 
ox^Qog  vnhQ  airciv  iylyvszo. 
TovTOV  ovv  TcaQaXaßwv  (Caliguja) 
inid'sro  öl  avrov  näifiv  ovx  Sri 
xolg  i<Saiv,  «AAa  xal  roZg  TsS-Vfi- 
xooiv,  oaoL  norh  imatdtai  jcüv 
oSwv  iyevövsaav  — .  *Eq>'  ov  örj 
o  KoQßovXtov  rote  fji^v  (39  n.  Gh.) 
vTtdrevaev,  vatsgov  6h  inl  KXav- 
öiovalrlav  t€  Moxs  xalev^^vStj. 
'O  yaQ  KXavöiog  ovts  ra  inapsi' 

Goraelius  Tacitus  I.    8.  Aufl.* 


kfi&ivra  inixjiaB  xal  ra  ösöoßha, 
ra  fihv  ix^  rov  Sfifioalov,  ra  öi 
xal  naQ*  avrov rov  Kogßovliovog 
iangd^g,  aTtSStoxs  roTg  ^r^fjuw 
d-eloiv. 

9.  mancipum.  Ein  manceps  viae 
Appiae  GIL.  VI  8468.  Die  Aufsicht 
über  die  LandstraTsen  hatten  seit 
Augustus  die  curatores  viarum^  die 
für  die  Hauptstrafsen  Konsulare  oder 
Pratoricr  waren.  Suet.  Aug.  37. 
Henzen  Index  p.  108. 

10.  inperviaYf\e  Quint.XII  11, 11 
iter  inpervium.  Tac.  XV  43  lapis 
ignibus  imperv ius.  Vorher  bei  Dich- 
tern. 

exsecutionem  eius  n.,  die  Verfol- 
gung und  Vollstreckung,  d.  h.  *^die 
Gerichtsbarkeit  in  dieser  Sache', 
wie  XV  25  Syriae  executio. 

12.  quörum  u,  s.  w.  Die  Wege 
wurden  auf  Kosten  der  wegen  Be- 
trugs oder  Nachlässigkeit  verurteil- 
ten Beamten  und  Leute,  die  ihren 
Bau  oder  ihre  Erhaltung  übernom- 
men hatten  {mancipes),  in  stand 
gesetzt,  und  waren  sie  nicht  sol- 
vent, ihre  Habe  verauktioniert,  was 
Verlust  der  bürgerlichen  Ehre  (fama) 
zur  Folge  hatte. 

8&  15.  rursum  wie  c.  20. 

iudicioque  patrum ,  während  er 
sonst  durch  das  Los  bestimmt  wurde* 
16 
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deligendum  pro  coDSule  gnarum  militiae,  corpore  validum  et 
hello  suifecturum.  Quod  iDitium  Sex.  Pompeius  agitandi  ad- 
versus  Harcum  Lepidum  odii  nanctus,  ut  socordem  inopem  et 
maioribus  suis  dedecorum  eoque  etiam  Asiae  sorte  depellen- 


2.  Sex.  Pompeius.    S.  za  c.  11. 

3.  Marcum  Lepidum.  So  hier 
die  Hds.  und  c.  35  wieder  M,  Le- 
pidum. Es  ist  klar,  dafs  dort  von 
einer  andern  Person  die  Rede  ist. 
Da  nun  durch  zahlreiche  Inschriften 
feststeht,  dafs  M,  Lepidus  6  n.  Gh., 
Manius  Lepidus  11  n.  Gh.  Konsul 
gewesen  ist  und  Tac.  IV  56  zeigt, 
dafs  der  c.  35  genannte  Lepidus 
(denn  mehr  als  zwef  ähnlichen  Vor- 
namens kommen  in  dieser  Zeit  nicht 
vor)  erst  26  n.  Gh.  Prokonsul  von 
Asien  gewesen  ist,  so  ist  hier  die 
handschriftliche  Lesart  richtig  und 
c.  35  u.  IV  56  M.  in  M\  zu  ändern 
(vgl.  die  zweitnächste  Anm.).  Da 
ferner  unsere  Stelle  zeigt,  dafs  M. 
Lepidus  nicht  vermögend  w^r,  so 
geht  auf  ihn  auch  11  48  u.  III  72; 
die  letztere  Stelle  auf  ihn  zu  be- 
ziehn  nötigt  auch  so  seine  Abstam- 
mung, und  dieselbe  erklärt  bei  ihm, 
nicht  bei  M\  die  Armut,  worfiber 
zu  lll  72.  Endlich  ist  er  VI  40  ge- 
meint, wo  m.  s.  Der  Vorname  des 
M\  Lepidus  ist  in  der  Hds.  nur  III 22 
erhalten.  Diese  Stelle  zeigt,  dafs  er 
Redner  war,  und  es  ist  ihm  daher 
auch  die  Stelle  III  11,  und  da  21 
n.  Gh.  Marcus  Lepidus  in  Asien 
war,  III  50  und  auf  Grund  der  dort 
referierten  Abstimmung  IV  20.  VI  27 
beizulegen.  Hierzu  nötigt  auch,  was 
an  unserer  Stelle  über  Marcus  Le- 
pidus  gesagt  wird,  wodurch  dieser 
jedenfalls  als  ein  wenig  hervortre- 
tender Mann  bezeichnet  wird;  und 
darnach  können  I  13  u.  VI  5  eben- 
falls nur  auf  Manius  Lepidum  be- 
zogen werden.  Er  heifst  in  den 
Gapit.  Fasten  und  bei  Dio  ind.  LVI 
Q.  /*.,  aber  in  jenen  durch  ein  Ver- 
sehn M.  n.,  da  die  Inschrift  des 
pons  Fabricius  (GIL.  I  600):  Q.  Le- 
pidus, M\  f.,  M.  Lollius,  M.  /:, 
cos,  exs.  c.  probaveruni,  zeigt,  dafs 


sein  Vater  Q.  Lepidus,  cos.  21  v.  Gh., 
Sohn  des  M\  Lepidus,  cos.  66  v.  Gh., 
war,  dessen  Vorname  Manius  durch 
ein  Thongefafs  aus  Velleja  (ßnll. 
arch.  1841  p.  141)  feststeht.  Bor- 
GHESi  (Oeuvres  V  287).  Nach  ueuern 
Untersuchungen  ist  die  angefahrte 
Inschrift  des  poos  Fabricius  bis  auf 
die  letzten  Worte  ex  s.  c.  proba- 
veruni neu  (GIL.  I  pag.  559).  Haben 
die  Fasti  Gap.  das  richtige,  so  war 
der  Grofsvater  des  M\  Lepidus  der 
Triumvir  M.  Lepidus. 

nanctus,  die  regelniäfsige  Form. 
Prise,  p.  888  P.  Nanciscor  etiam 
nactum  faeit  absque  n,  ut  Probo  et 
Capro  et  PoÜioni  et  Plinio  placet, 

4.  etiam  Asiae  sorte.    Regelmä- 
fsig  losten,  wenn  nicht  nach  der 
/.  Papia  Poppaea  oder  wegen  per- 
sönlicher Hindeinisse  eine  Abwei- 
chung eintrat  (s.  zu  11 51),  alle  Jahre 
die  zwei  ältesten  Konsulare  (d.  h. 
die  beiden,  welche  von  den  noch 
nicht  in  eine  konsularische  Provinz 
gesandten  zuerst  das  Konsulat  be- 
kleidet hatten),  wer  Afrika  und  wer 
Asien  verwalten  solle.     Von    den 
zwei  Konsularen,  die  in  diesem  Jahr 
hätten  losen  müssen,  war  M.  Le- 
pidus der,  welcher  zuerst  an  der 
Reihe  war;  und  da  Afrika  durch 
Wahl  besetzt   werden    sollte,    so 
mufste  ihm  Asien   ohne   weiteres 
zufallen.    Dadurch,  daCis  Tib.  einen 
Prokonsul  für  Afrika  gewählt  haben 
wollte,  hatte  er  zugleich  die  beiden 
Konsulare,  die  am  Lose  waren,  für 
diese  Provinz  als  ungeeignet  be- 
zeichnet.   Dies  benutzte  Sex.  Pom- 
pejus  den  Lepidus  auch  für  die  Pro- 
vinz, die  für  ihn  allein  übrig  blieb, 
als  ungeeignet  zu  bezeichnen.   Sors 
steht  hier  u.  c.  58  mit  Beibehaltung 
des  gewöhnlichen   und  die  Regel 
bezeichnenden  Ausdrucks,  obwohl 
diesmal  nicht  gelost  wurde,  wie 
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dam  incusayit,  adverso  senatu ,  qui  Lepidum  mitem  magis  quam 
igDavum,  paternas  ei  angustias,  et  nobilitatem  sine  probro  actam 
honori  quam  ignominiae  habendam  ducebat  Igitur  missus  in 
Asiam.  Et  de  Africa  decreturo,  ut  Caesar  legeret,  cui  mandanda  foret. 

5  Inter  quae  Severus  Caecina  censuit,  oe  quem  magistratum,  88 

cui  proYincia  obvenisset,  uxor  comitaretur,  multum  ante  repe- 
tito  concordem  sibi  coniugem  et  sex  partus  enixam,  seque,  quae 
in  publicum  statueret,  domi  servavisse,  cohibita  intra  Italiam, 
quamquam  ipse  pluris  per  provincias  quadraginta  stipendia  ex- 

10  plevisset.  Haut  enim  frustra  placitum  obm,  ne  feroinae  in  socios 
aut  geotes  extemas  traherentur:  inesse  mulierum  comitatuj,  quae 
pacem  luxu ,  bellum  formidine  morentur  et  Romanum  agmen  ad 
similitudinem  barbari  incessus  convertant.  Non  inbecillum  tan- 
tarn  et  inparem  laboribus  sexuro ,  sed ,  si  licentia  adsit ,  saevum 

15  ambitiosum,  potestatis  avidum;  incedere  inter  milites,  habere  ad 
manum  centuriones ;  praesedisse  nuper  feminam  exercitio  cohor- 
tium,  decursu  legionum.  Cogitarent  ipsi,  quotiens  repetundarum 
aliqui  arguerentur,  plura  uxoribus  obiectari;  bis  statim  adhae- 
rescere  deterrimum  quemque  provincialium,  ab  bisnegotiasuscipi 

20  transigi;  duorum  egressus  coli,  duo  esse  praetoria,  pervicacibus 
magis  et  inpotentibus  mulierum  iussis,  quae  Oppiis  quondam 
aliisque  legibus  constrictae,  nunc  vinclis  exsolutis  domos  fora, 


auch  die  Worte  Igiiur  missus  in 
Asiam  zeigen.  Übrigens  waren  dem 
M.  Lepidus  wegen  der  Papia  Pop- 
paea  oder  anderer  Hindernisse  schon 
fnnf  jüngere  Konsulare  vorgegan- 
gen: L.  Asprenas  (I  53),  Purins  Ca- 
miUus  (II  52),  L.  Apronius  (III  21), 
Poppaeus  Secundus  (III  25)  undG. 
Silanos  (ffl  66).  Vgl.  zu  IV  13.  23. 
56.  Borghesi  Oeuvres  II 327.  Aus 
seinem  Prokonsulat  (21—22)  haben 
wir  eine  Münze  von  Gotiaeum  in 
Phrygien,  die  seinen  Namen  trägt. 

2.  paternas  ei  angustias^  näml. 
esse, 

88f  5.  Inter  quae  wie  II  34.  — 
Severus  Caecina,  von  dem  zu  I  31. 

7.  Concors  mit  dem  Dativ  statt 
mit  cum^  wie  discors  c.  42,  noch 
XI  37.    Sen.  v.  beat.  8,  5. 

9.  quadraginta^  runde  Zahl;  denn 
dieselbe  wird  I  64  im  J.  15  n.  Gh. 
angegeben,  während  er  doch  noch 
im   folgenden   Jahr  in  Germanien 


war  (II  6)  und  dann  wahrscheinlich 
mit  Germ,  zurückgekehrt  ist. 
10.  fnutra  wie  I  30. 

12.  pacem  und  bellum,  die  Ge- 
schäfte des  Kriegs  und  Friedens. 
Ebenso  c.  34  nee  ulhim  in  eo  pa- 
eis  impedimentum. 

13.  incessus  im  Gegensatz  zu 
agmen  tadelnd,  etwa  'Aufzug'. 

16.  nuper,  II 55  und  dort  die  Anm. 

19.  negotia  die  Bestechungen  und 
Erpressungen. 

21.  Oppiis  legibus.  Die  lex  Op- 
pia  des  Volkstribunen  G.  Oppius 
ans  dem  J._215  wurde  abgeschafft 
195  V.  Gh..  Über  ihre  Bestimmungen 
Liv.  XXXIV  1,  3  nff  qtia  mulier 
plus  semunciam  auri  haberet,  neu 
vestimento  versicoloriuteretur,  neu 
iuneio  vehiculo  in  urbe  oppidove 
aut  propius  inde  mille  passus  nisi 
sacrorum  publicorum  causa  veke- 
retur.  Der  Plur.  bezeichnet  hier  u. 
c.  34  die  mehrfachen  Bestimmungen 
16* 
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84  iam  et  exercitus  regerent.  Paucorum  haec  adsensu  audita :  plures 
obturbabant  neque  relatum  de  negotio  neque  Caecinam  dignum 
tantae  rei  censorem.  Mox  Valerius  Messalinus ,  cui  parens  Mes- 
sala  ineratque  imago  paternae  facundiae,  respoadit  multa  duritiae 
veterum  in  melius  et  laetius  mutata;  neque  enim,  ut  olim, 
obsideri  urbem  bellis  aut  provincias  hostilis  esse;  et  pauca  femi- 
Darum  necessitatibus  concedi,  quae  ne  coniugum  quidem  pena- 
tes ,  adeo  socios  non  ODerent ;  cetera  promisca  cum  marito  nee 
ullum  in  eo  pacis  impedimentum.  Bella  plane  accinctis  obeunda  ; 
sed  revertentibus  post  laborem  quod  honestius  quam  uxorium 
levamentum?  At  quasdam  in  ambitionem  autavaritiam  prolapsas. 
Quid?  ipsorum  magistratuum  nonne  plerosque  variis  libidinibus 
obnoxios?  Non  tamen  ideo  neminem  in  provinciam  mitti.  Cor- 
ruptos  saepe  pravitatibus  uxorum  maritos.  Num  ergo  omnis  cae- 
libes  integros  ?  Placuisse  quondam  Oppias  leges,  sie  temporibus 
rei  publicae  postulantibus;  remissum  aliquid  postea  et  mitigatum, 
quia  expedierit.  Frustra  nostram  ignaviam  alia  ad  yocabula  trans- 
ferri:  nam  viri  in  eo  culpam,  si  femina  modum  excedat.  Porro 
ob  unius  aut  alterius  inbecillum  animum  male  eripi  maritis  coo- 


(capitä)  des  Gesetzes,  wie  oben  c. 
25.  XV  20. 

34«  2.  neque  relatum.  Über  das 
egredi  relationem  zu  II  33. 

%.  censorem,  Invidiös,  als  wenn 
er  sich  in  betreif  dieser  Sache  die 
Befugnisse  des  vom  Staat  bestell- 
ten Gensors  anmafse.  11  33  non  id 
tempus  censurae, 

Falerius  Mestalinus ,  von  dem 
zu  I  8. 

4.  multa  duritiae,  wie  c.  55 
multa  läudü  et  arti'um. 

8.  adeo  non  in  der  Bedeutung 
*um  80  weniger'  und  adeo  ^um  so 
mehr'  hat  Tac.  nach  dem  allge- 
meinen Gebrauch  der  silbernen  Zeit 
noch  VI  15.  H.  1 9.  ffl  39 .  64.  IV  39. 80. 

cetera  — marito,  im  übrigen  ge- 
schehe für  sie  nicht  mehr,  als  wenn 
ihr  Mann  allein  in  der  Provinz  wäre. 

9.  plane  durchaus',  konzessiv, 
also  ^allerdings',  wie  XIII  50  Tem- 
perandas  plane  puhUcanorum  cu- 
pidines,  JEbenso  sane  und  sine  du- 
bio I  10.  Diese  Konzession  kann 
mit  dem  Gedanken  verknüpft  sein, 
dafs  man  eine  Behauptung  nicht  zu 


scheuen  hat,  weil  sie  nicht  die  Be- 
deutung hat,  in  der  sie  ausgespro- 
chen ist,  wie  XIII  6  Daturum  plane 
documentum.  Cic.  ad  fam.  VI  21 ,  1 
timidum  esse  dicehant:  erant  pla- 
ne; timebam  enim,  ne  evenirent 
ea,  quae  acciderunt, 

10.  quod  —  levamentum?  XU  5 
Quod  honestius  censoriae  mentis 
levamentum  quam  assumere  con- 
iugem  ? 

12.  plerosque  *sehr  viele';  s.  zu 

in  1. 

17.  nostram  —  transferri^ werde 
unsere  Schlaffheit  zu  andern  Be- 
nennungen versetzt',  als  wenn  sie 
in  deren  Gebiet  gehöre.  Gewöhn- 
licher wäre  alia  vocabtäa  ad  no- 
stram ignaviam  transferri  oder  no- 
strae  ignaviae  imponi. 

18.  Porro,  wie  häufig,  das  Fort- 
schreiten des  Schlusses  bezeichnend 
=  atquL 

19.  unius  und  alterius,  Mascu- 
lina.  Tac.  hat  unus  aut  alter  aufser 
dieser  Stelle  A.  15. 40.  D.  9. 29.  39; 
unus  alterve  HI  47.  IV  17.  H.  1 83. 
G.  6;  unus  alterque  XIII  46.  H.  11 
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sortia  rerum  secundarum  adversarumque,  simul  sexum  natura 
invalidum  deseri  et  exponi  suo  luxu,  cupidinibus  alienis.  Vix 
praesenti  custodia  mauere  inlaesa  coniugia :  quid  fore,  si  per  plu- 
res  auuos  in  modum  discidii  oblittereutur?  Sic  obviam  irent  iis, 

5  quae  alibi  peccareutur,  ut  flagitiorum  uibis  meminisseut.  Addi- 
dit  pauca  Drusus  de  matrimouio  suo.  Nam  principibus  adeunda 
saepius  louginqua  imperii.  Quotiens  divum  Augustum  iu  Occi- 
dentem  atque  Orieutem  meavisse  comite  Livia  I  Se  quoque  in  lUy- 
ricum  profectum  et,  si  ita  couducat,  alias  ad  gentes  iturum,  haud 

10  semper  aequo  animo,  si  ab  uxore  carissima  et  tot  communium 
liberorum  parente  divelleretur.   Sic  Caecinae  sententia  elusa. 

Et  proximo  seoatus  die  Tiberius  per  litteras,  castigatis  obli-  85 
que  patribus,  quod  cuucta  curarum  ad  principem  reicerent,  M'.  Le- 
pidum  et  luuium  Blaesum  uominavit,  ex  quis  pro  cousule  Afri- 

15  cae  legeretur.  Tum  audita  amborum  verba ,  intentius  excusante 
se  Lepido,  cum  valetudinem  corporis,  aetatem  liberum,  nubilem 
filiam  obtenderet,  iuteliegereturque  etiam,  quod  silebat,  avuncu- 
lum  esse  Seiani  Blaesum  atque  eo  praevalidum.  Respondit  Blae- 
sus  specie  recusantis,  sed  ueque  eadem  adseveratione,  et  conseusu 

20  adulantium  adiutus  est. 

Exim  promptum ,  quod  multorum  intimis  questibus  tegeba-  36 


75 ;  unus  atque  alter  H.  V  6 ;  unus 
et  alter  D.  21.  Die  Disjunktivpar- 
tikeln  drücken  die  Ung^ewifsneit 
über  die  Zahl  aus:  die  Kopuiativ- 
partikeln  bezeichnen,  dafs  es  zwei 
oder  mehrere  sind,  die  sich  aber 
erst  allmählich  sammeln. 

3.  prflCÄcnfe*,  'durch  unmittel- 
bare','persönliche  Wache',  die  vom 
Manne  selbst  geübt  wird.  XIV  57 
cui  caveri  utcumque  ab  urbanis 
insidiU  praesenti  opera:  longin- 
quos  moius  quonam  modo  com- 
primi  posse? 

0.  prindpet,  hier  die  Mitglieder 
des  fürstlichen  Hauses  überhaupt, 
wie  auch  die  königlichen  Prinzen 
reges  genannt  werden. 

8.  in  lUyHcum.  1 24.  11  44.  53. 
62.  in  2.  7.  11. 

10.  tot,  8.  zu  U  84. 

3&.  \%  proximo,  DieHds.jvroo»'- 
m^;  die  Änderung  stützt  sich  auf 
die  Parallelstellen  U  33.  50. 

per  litteras ,  Antwort  auf  den  c. ' 
32  berichteten  Senatsbeschlufs. 


13.  cuncta  curarum  für  cunctas 
curas,  wie  XIV  60  cuncta  scele- 
rum  suorum,  I  9  alia  honorum, 
17  inculta  montium,  65  subiecta 
vallium,  IV  24  locorum  opportuna^ 
41  tacita  suspidonum  und  prae- 
cipua  rerum,  67  saeva  ventorum 
und  vieles  dergl.    Vgl.  zu  c.  39. 

M\  Lepidum,  von  dem  zu  c.  32. 

14.  lunium  Blaesum,  von  dem 
zu  I  16. 

17.  filiam.  Wahrscheinlich  her- 
nach an  den  spätem  Kaiser  Galba 
verheiratet.  Suet.  Galb.  5  amissa 
uxore  Lepida  duobusque  exeafiUis 
remansit  in  caeUbatu,  Borghesi. 

19.  adseveratione  wie  II  31. 

20.  adiuttis  est  Die  einhellige 
Schmeichelei  der  Senatoren  machte 
es  ihm  leicht,  seine  nicht  ernst- 
lich gemeinte  Weigerung  fallen  zu 
lassen. 

36«  21.  promptum,  Perfekt  von 
promere, 

intimis  questibus,  indem  man  nur 
im  stillen  darüber  klagte. 
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tur.  locedebat  enim  deterrimo  cuique  liceDtia  impune  probra 
et  invidiam  in  bonos  excitandi  arrepta  imagine  Caesaris;  liberti- 
que  etiam  ac  servi ,  patrono  Tel  domino  cum  voces ,  cum  manus 
iDtentarent,  ultro  metuebantur.  Igitur  C.  Cestius  Senator  disse- 
ruit  principes  quidem  instar  deorum  esse;  sed  neque  a  diis  nisi  5 
iustas  supplicum  preces  audiri,  neque  quemquam  in  Capitolium 
aliave  urbis  templa  perfugere ,  ut  eo  subsidio  ad  flagitia  utatur. 
Abolitas  leges  et  funditus  versas,  ubi  in  foro,  in  limine  curiae  ab 
Annia  Rufilla,  quam  fraudis  subiudice  damnavisset,  probra  sibi 
et  minae  intendantur,  neque  ipse  audeat  ius  experiri  ob  effigiem  10 
imperatoris  oppositam.  Haud  dissimilia  alii ,  et  quidam  atrociora 
circumstrepebant;  precabanturque  Drusum,  daret  ultionis  exem- 
plum,  donec  accitam  convictamque  attineri  publica  custodia  ius- 
87  sit  Et  Considius  Aequus  et  Caelius  Cursor,  equites  Romani, 
quod  fictis  maiestatis  criminibus  Magium  Caecilianum  praetorem  Id 
petivissent,  auctore  principe  ac  decreto  senatus  puniti.   Utrum- 


1.  deterrimo  cuique.  Der  Dativ, 
wie  bei  esse:  ^Es  yerbreitete  sich 
für  jeden  Niederti  ächtigen \ 

2.  imago  Caesaris  ist  der  lüg- 
nerische Yorwand,  dafs  der  Kaiser 
beteiligt  sei.  Es  wurden  nämlich 
jene  Beleidigungen  mit  der  lügne- 
rischen Behauptung  ausgestofsen, 
dafs  der  Geschmähte  sich  durch 
Reden  oder  irgendwelche  Handlung 
oder  Unterlassung  eines  Majestäts- 
Verbrechens  schuldig  gemacht  habe. 
Wir:  'Phantom  des  Kaisers',  unten: 
oh  effigiem — oppositam,  wo  das- 
selbe gemeint  ist,  *  Person'  oder 
'Namen*.  Man  darf  trotz  der  Worte 
neqtie  quemquam  — perfugere  nicht 
an  ein  wirkliches  Bild  des  Kaisers 
denken,  eine  Statue,  die  sie  erfaßt, 
oder  eine  Münze,  die  sie  gehalten 
hätten.  Denn  dies  konnte  nicht  ab- 
schrecken sie  vor  Gericht  zu  ziehen, 
während  auch  der  Unschuldigste 
einen  Majestätsprozefs  fürchtete. 
Jene  Worte  sina  blofs  vergleichs- 
weise gesagt. 

4.  C  Cestius.  Wahrscheinlich  der 
Vater,  der  VI  7  erwähnt  wird,  cos.  35 
n.  Gh.  (VI  31),  mit  Beinamen  Gallus 
(Dio  LVIII  25),  dessen  Sohn  gegen 
das  Ende  Neros  legatus  pro  prae- 


tore  von  Syrien  war.  XV25.H.V  10. 
Senator.  Mit  diesem  Zusatz  be- 
zeichnet Tac.  nicht  blofs  die,  welche 
nur  die  Quästur,  das  Amt,  wodurch 
man  in  den  Senat  kam,  bekleidet 
hatten,  sondern  er  wird  von  allen 
Senatoren  im  Gegensatze  zu  den 
übrigen  Bärgern  gebraucht.  So  hei- 
feen  IV  31  und  XI 35  Calus  Firmius 
und  luncus  Fergilianus  Senatoren, 
welche  schon  Prätoren  gewesen 
waren. 

8.  versas  für  eversas;  s.  zu  II  42. 

9.  damnavisset,  wie  häufig,  vom 
Ankläger,  der  die  Verurteilung 
durchsetzt.  IV  66.  Gic.  div.  in  Gaec. 
10,  30  ego  hoc  uno  crimine  ilbim 
condemnem  necesse  est,  £benso 
wird  von  dem,  der  dafür  stimmt, 
dafs  etwas  geschieht,  weil  es,  so 
viel  an  ihm  liegt,  wirUich  geschehn 
würde,  gesagt,  dafs  er  etwas  thut, 
wie  in  23  a  quo  aqua  atque  igni 
arcebatur,  IV  20  concessit,  42  dam- 
nässet,  XI  3  permisit,  4  adiecit 
Über  sub  iudice  zu  I  26. 

10.  ius  experiri,  den  Rechtsgang 
versuchen,  indem  er  sie  wegen  In- 
jurien verklagte. 

87. 16.  Über  die  Verbindung  mit 
ac  zu  I  55, 
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que  iD  laudem  Drusi  trahebatur:  ab  eo  in  urbe,  ioter  coetus  et 
sermones  bomiDum  obveraante  secreta  patris  mitigari.  Neque 
liixas  in  iuvene  adeo  displicebat:  huc  potius  inlenderet,  diem 
aedificationibus,  noctem  conviviis  traherel,  quam  solus  et  nullis 
5  voluptatibus  avocatus  maestam  Tigilanliam  et  mala»  curas  exer- 
ceret.  Nod  enim  Tibeiius,  non  accusatores  fatiscebant.  Et  An-  88 
charius  Priscus  Caesium  Cordum,  pro  consule  Cretae,  postula- 
verat  repetundis,  addito  maieatatis  crhnine,  quod  tum  omnium 
accusationum  complementum  erat.  Caesar  Antistium  Veterem, 
e  primoribus  Hacedoniae,  absolutam  adulterii  increpitis  iudici- 
hus  ad  dicendam  maiestatig  causam  relraxit,  ut  turbidum  et 
Rhescuportdis  consiliis  permixtum,  qua  tempestate  Cotye  [fratre] 
interfecto  bellum  ad?ersus  nos  Tolverat.  Igilur  aqua  et  igni  in- 
terdictum  reo  adpositumque,  ut  teneretur  insula  neque  Macedo- 
niae  neque  Thraeciae  opportuna. 

Nam  Thraecia  diviso  imperio  in  Rhoemetalcen  et  liberos 
Cotyis,  quis  ob  infantiam  tulor  erat  Trebellenus  Rufus,  insolen- 
tia  nostri  discors  agebat  neque  minus  Rhoemetalcen  quam  Tre- 


2.  secreta  patris  mtt^ort  ^  wür- 
den die  fiaslern  Gedanken  seiner 
Einsamkeit  zu  grörserer  Milde  ge- 
wandt'. So  öfter 'stille  Gedanken . 
A.  22  seeretum  eius  non  iimeres, 
39  secreto  suo  satiatus,  Plin.  pan. 
53  Hoc  secreta  nostra,  hoc  ser- 
mones agant» 

Neque —  adeo.  'nicht  so  sehr' 
(wie  die  Abgeschlossenheit  seines 
Vaters). 

4.  aedificationibus.  Er  brachte 
den  Tag  auf  seinen  Bauplätzen  oder 
mit  Beschäftigungen,  die  sich  aof 
seine  Bauten  bezogen,  Plänen  u.  dgl. 
hin.  Dafe  es  Privat-  und  luxuriöse 
Bauten  waren,  zeigt  das  vorher- 
gehende laxus, 

88*  6.  Über  das  Vorkommen 
von  fatUcere  zu  XIV  24.  Et  das 
Nähere  anffigend;  s.  zu  XI  35. 

Ancharius  Priscus.  Auf  einer 
Inschrift  2uPesaro(Pisaurum),  nicht 
Rom,  wie  Grut.  352,  1  angiebt,  fin- 
det sich  ein  T,  Anehariue^  T,  f., 
Aii[(at!na),  Priscus^  der  viele  Mu- 
nizipalämter bekleidete.  Der  von 
Tac.  genannte  scheint  eher  aus  der 
FamiUe  von  Pisauram  gewesen  zu 


sein  als  aus  der  römischen  Gens, 
aus  der  die  erste  Frau  des  Vaters 
des  Augustus  war  (Suet.  Aug.  4), 
da  in  dieser  kein  Beiname  vor- 
kommt. BoROHEsi  (Oeuvres  V  307). 

7.  postulaverat.  Über  den  Ver- 
lauf des  Prozesses  c.  70. 

8.  repelundis,  Suet.  Otho  2  dam- 
naius  repetundis, 

9.  Antistium  Feterem.  £r  war 
aus  der  Provinz  gebürtiger  und  dort 
ansässiger  römischer  Bürger.  Das 
Bürgerrecht  und  den  Namen  erhielt 
seine  Familie  von  einem  der  be- 
kannten römischen  Gens  (zu  c.  40). 

12.  fratre  ist  fremder  unrichtiger 
Zusatz.  II  64. 

13.  volverat  H.  I  64  bellum  voU 
vebat  (nihtum  animus). 

15.  opportuna,  nicht  gelegen  für 
Verbindungen  mit  den  genannten 
Ländern.  A.  24  Hibemia  —  GalUco 
*quoque  mari  opportuna. 

16.  diviso  imperio  u.s.  w.  1167. 
11/insolentia  nostri,  weil  es  der 

Regierung,  wie  es  der  Römer  Tre- 
bellenus übte,  ungewohnt  war. 

18.  discors  gegen  die  Römer,  ^idd 
Aufruhr';  s.  zu  I  38. 
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bellenum  incusans  popularium  iniurias  iüultas  sinere.  Coelaie- 
tae  Odrusaeque  et  Dil,  validae  nationes,  arma  cepere,  dacibus 
diversis  et  paribus  iuter  se  per  ignobilitatem;  quae  causa  fuit,  ne 
in  bellum  atrox  coalescerent.  Pars  turbant  praesentia,  alii  mou- 
tem  Haemum  transgrediuntur,  ut  remotos  populos  concirent : 
plurimi  ac  maxime  compositi  regem  urbemque  Philippopolim  ,  a 
39  Macedone  Pbilippo  sitam,  circumsidunt.  Quae  ubi  cogoita  P.  Vel- 
laeo  (is  proximum  exercitum  praesidebat),  alarios  equites  ac  levis 


1.  popularium  —  sinere.  Diese 
Beschuldigung  war  blofs  gegen 
Rhoemetalces  gerichtet.  Das  Un- 
recht, das  er  rächen  sollte,  war 
eben  das  ihnen  vermeintlich  vom 
Trebellenus  zugefugte. 

Coelaletae,  Ebenso  die  Hdss.  bei 
Fun.  h.  n.  IV  11, 41 ;  bei  Ptol.  lU  11, 
9  heifst  ihr  Land  KoikTjtuerj  axQa- 
zr^ia.  Die  drei  Völker  wohnten  an 
und  auf  dem  Hämus  und  der  Rho- 
dope. 

3.  quae,  dafs  sie  alle  gleich  ge- 
ringes Ansehn  hatten.  Ware  einer 
hervorragend  gewesen,  so  wäre, 
obwohl  mehrere  Fährer  waren  (di- 
verti),  eine  Einheit  hergestellt  wor- 
den, da  die  übrigen  sich  jenem  unter- 
geordnet hätten. 

4.  praesentia  bezeichnet  hier 
den  Ort,  was  im  Neutrum  unge- 
wöhnlich ist:  'ein  Teil  erregt  Un- 
ordnungen an  Ort  und  Stelle'. 

6.  Philippopolim,  jetzt  Filibe. 

7.  Philippo,  dem^Vater  Alexan- 
ders des  Grofsen.  Über  sitam  zu 
I  39. 

39.  7.  P,  Fellaeus  war,  wie  die 
Worte  proximum  exercitum  prae^ 
sidebat  zeigen,  legalus  pro  prae- 
tore  von  Mösien,  Nachfolger  von 
Pomponius  Flaccus.  II  66.  Ob  er 
Konsul  war,  ist  uDgewiCs  (s.  zu  IV 
47).  Wahrscheinlich  sein  Bruder  war 
C,  Fellaeus  Tutor,  cos.  suff.,  viel- 
leicht 28  n.  Gh.  (Henzen  Scavi  p.  97), 
dessen  Konsulat  zwei  Inschriften 
bezeugen:  CIL.  V  4921  u.  22  L.  Si- 
lano,  flamine  Martiali,  C.  Fellaeo 
Tutore  cos,,  nach  welchen  Konsuln 
benannt  ist  die  lex  lunia  Fellaea 


oder  kurz  Fellaea  (Inst.  II  13,  2. 
Dig.  XXVI  2, 10  §  2.  XXVm  2,  29. 
3, 13.  6,  2  pr.  Cod.  lU  28,  34.  VI  28, 
2),  während  das  SeJiatusconsuUum 
Fellaeanum  (Dig.  XVI  1.  Cod.  IV 
29)  in  das  J.  46  n.  Gh.  gehört  unter 
das  Konsulat  des  M,  Silanus  und 
eines  Fellaeus  Tutor,  der  wahr- 
scheinlich ein  Sohn  des  Konsuls  des 
J.  28  oder  unsers  PubUtis  war  (Her- 
mes IV  105).  Auch  der  C.  Fellaeus, 
C,  /e^(ertus),  Ursio  CIL.  IX  351,  des- 
sen Tochter  den  Beinamen  Tuto- 
rina  fährt,  scheint  ein  Freigelasse- 
ner dieser  Familie  zu  sein. 

8.  Ober  praesidere  mit  dem  Acc. 
zu  XU  14. 

alarios  equites  ae  levis  cohor- 
tium,  die  Bundesgenossen;  robur 
peditum,  die  hernach  erwähnte  Le- 
gion.   XII  31  quamquam  sine  ro- 
bore  legionum  sociales  copias  du- 
cebat.    Levis  (Femin.)   co  kor  tium 
steht  nach  der  bei  den  Dichtern  und 
in  Prosa  seit  Livius  üblichen,  von 
Tac,  wie  dem  älteren  Plinius,  be- 
sonders bevorzugten  Weise  für  le- 
vis (d.  i.  sociales)  cohortes.    So  II 
57.  III 10  pauci  familiarium;  eben- 
so sieht  pauci  III 42.  VI  15.  XU  15. 
XUI  34.  fl.  n  22.  lU  12. 13.  61.  73; 
ferner  quidam,  muUi,  plurimi,  ple- 
rique,  aUi,  ceteri  XU  17.   H.  U  49. 
72. 98.  lU  3.  IV  61.  —  IV  73.  V  10. 
—  IV  57.  VI  22.  —  H.  IV  23.  —  U 
74.  —  XI  18;  ein  Zahlwort  lU  28. 
IV  5.  73;  ein  Komparativ  oder  Su- 
perlativ U  60.  UI  58.  H.  UI  20.  IV 
28.52;  endlich  ein  nicht  gesteiger- 
tes Adjektiv  oder  Partizip  UI  61 
supplicibus  Amazonumy  lY  24  </e- 
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I  cohortium  mittit  in  eos,  qui  praedabundi  aut  adsumeDdis  auxiliis 
fagabantur ,  ipse  robur  peditum  ad  exsolveadum  obsidium  ducit. 
Simulque  cuncta  prospere  acta,  caesis  populaloribus  et  disseo- 
sione  orta  apud  obsidentes  regisque  opportuna  eruptione  et  ad- 
5  Tenta  legionis.  Neque  aciem  aut  proelium  dici  decuerit ,  in  quo 
semermi  ac  palantes  trucidati  sunt  sine  nostro  sanguine. 

Eodem  anno  Galliarum  civitates  ob  magnitudinem  aeris  alieni  40 
rebellioneni  coeptavere,  cuius  exstimulator  acerrimus  inter  Tre- 
viros  lulius  Florus ,  aput  Aeduos  lulius  Sacrovir.  Nobilitas  am- 

10  bobus  et  maiorum  bona  facta ,  eoque  Romana  civitas  olim  data, 
cum  id  rarum  nee  nisi  virtuti  pretium  esset.  li  secretis  conlo- 
quiis,  ferocissimo  quoque  adsumpto,  aut  quibus  ob  egestatem  ac 
metum  ex  flagitiis  maxima  peccandi  necessitudo,   componunt 


leeii  Maurorum^  52  primoribus 
oratorum  (ähnlich  H.  V  20),  XIV  8 
obvios  tervoruniy  XV  20  praeva- 
Udi  provineialium;  sogar  XI  22 
eunctU  dvium,  wo  m.  s.  Noch 
häufiger  steht  ein  solcher  Gen.  bei 
dem  Neutrum  und  ebenfalls  bei 
cuncta;  s.  ebenda  und  oben  c.  35. 
1.  praedabundi.  Die,  von  denen 
c.  38  turbant  praesentia, 

4.  regisque.  Auf  die  glückliche 
Errettung  des  Rhoemetalces  und  der 
mit  ihm  zugleich  in  Phiiippopolis 
eingeschlossenen  Pythodoris  (über 
diese  zu  II  67.  56)  bezieht  sich  die 
Inschrift  Eph.  epigr.  II  p.  256. 

5.  adeni  aut  proelium  ^Schlacht 
oder  Treffen',  fl.  IV  58  advernu 
quos  non  proelium  et  acies  paran- 
iur. 

6.  semermi  ac  palantes.  Über 
palantes  zu  I  30.  1 51  inermos  aut 
palantis, 

^0.  7.  aeris  alieni,  was  sowohl 
die  Staaten  als  Privatpersonen  von 
römischen  Bürgern  aufgenommen 
hatten  und  dessen  sie  sich  durch 
Losreifsung  vom  römischen  Staat 
entledigten,  indem  dann  ihren  Gläu- 
bigern der  Rechtsschutz  entzogen 
war.  Die  Ursachen  solcher  häufig 
vorkommenden  Schuldenlast  der 
ProvlDzialen  waren  verschiedene: 
eigne  schlechte  Finanzverwaltung, 
direkte  und  indirekte  Erpressungen 


der  römischen  Beamten,  die  Höhe 
der  Leistungen  an  den  römischen 
Staat,  der  von  den  Beamten  begün- 
stigte Wucher  der  römischen  Burger. 

8.  exstimulator  y  noch  H.  II  71, 
scheint  bei  andern  nicht  vorzukom- 
men. 

Treviros,  über  die  zu  I  41.  Die 
Aeduer,  zwischen  Arar  (Saöne) 
und  Liger  (Loire),  heifsen  bei  den 
altern  römischen  Schriftstellern,  Cä- 
sar, Cicero,  Livius,  ffaedui:  in  In- 
schriften finden  sich  beide  Formen. 

10.  bona  facta  (gegen  die  Römer) 
statt  des  gewöhnlicheren  bene facta. 
C.  65  pravis  dictis  factisque, 

olim  d.  h.  schon  ihren  Vorfahren. 
Sie  werden  es  also  von  Julius  Cäsar 
erhalten  haben.  Von  diesem  und 
Augustus  kommen  die  vielen  luUi 
in  Gallien:  denn  wer  das  römische 
Bürgerrecht  erhielt,  nahm  den  Gen- 
tilnamen  dessen  an,  dem  er  es  ver- 
dankte. 

13.  metumexflagitiiSfFiiichiivoT 
Strafe)  infolgegemeiner  Handlungen. 

componunt  verabreden*,  wie  man 
sagt  ex  composito  und  composito 
facere  aUquid,  IV  10  ubi  loctu 
veneficii  tempusque  composita  sint 
68  Compositum  inter  ipsos,  ut 
u.  s.  w.  XI 10  dolo  ante  composito, 
/XV  53  OreUnem  insidiis  composu- 
erant,  ut  u.  s.  w.  Ebenso  oft  Sali, 
u.  Liv. 
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Florus  Beigas,  Sacrovir  propiores  Gallos  concire.  Igitur  per  con- 
ciliabula  et  coetus  seditiosa  disserebaot  de  continuatione  tribu- 
tonim,  gravitate  faenoris,  saevitia  ac  superbia  praesidentiuin ;  et 
discordare  militem  audito  Germanici  exitio:  egregium  resumendae 
libertati  tempus,  si  ipsi  florentes,  quam  ioops  Italia,  quam  in-  5 
bellis  urbaua  plebes,  nihil  validum  in  exercitibus,  nisi  quod  ex- 
41  ternum,  cogitarent.  HautfermeuUacivitasintacta  seminibus  eius 
motus  fuit;  sed  erupere  primi  Andecavi  acTuroni.  Quorum  An- 
decavos  Acilius  Ayiola  legalus,  excita  cohorte,  quae  Lugduni  prae- 
sidium  agitabat,  coärcuit:  Turo&i  legionario  milite,  quem  Visellius  10 
Varro,  inferioris  Germaniae  legatus,  miserat,  oppressi  eodem  Avi- 
ola  duce  et  quibusdam  Galliarum  primoribus,  qui  tulere  auxilium, 
quo  dissimularent  defectionem  magisque  in   tempore  efferrent. 


1.  propiores j  vom  Standpunkt  des 
Schriftstellers  (Rom)  aus. 

concilialmla,  Orte,  an  denen  Leute 
zu  bestimmten  Zeiten  zusammenzu- 
kommen pflegen,  Marktplätze  u.  dgl., 
hier  also  die  ständigen  Versammlun- 
gen, die  die  Verschwornen  zu  ihren 
Zwecken  benutzten;  coetus  die  zu- 
fälligen  oder  von  ihnen  veranstal* 
teten. 

4.  discordare  'sei  zum  Abfall 
geneigt';  s.  zu  I  38. 

5.  quam —  plehes.  Über  das 
fehlende  esset  zu  I  7. 

6.  nisi  quod  extemum.  Nicht  als 
ob  sie  die  bei  den  Heeren  befindlichen 
Bundesgenossen  ffir  die  Hauptstärke 
derselben  hielten;  aber  die  Legionen 
in  den  Provinzen  selbst,  hauptsäch- 
lich die  zahlreichsten  und  kräftig- 
sten, die  am  Rhein,  waren  gröfsten- 
teils  aus  solchen  römischen  Bürgern 
ausgehoben,  die  ihrer  Abstammung 
nach  den  betreifenden  Provinzen  an- 
gehörten (zu  1 31).  Ganz  aus  gebor- 
nen  Italikern  bestanden  damals  nur 
die  prätorischen  Kohorten  und  die 
übrigen  in  Rom  befindlichen  Trup- 
pen*   IV  5. 

41,  7.  Haut  Ulla  wie  IV  17  kaud 
umquamf  Plautus  und  andre  Dich- 
ter, auch  Cicero,  dieser  jedoch  öfter 
mit  non. 

8.  Jndecavi  ac  Turoni,  beide  an 
der  untern  Loire :  die  erstem,  in  der 
altern  Zeit  (bei  Cäsar)  Andes,  deren 


Hauptstadt  das  heutige  Angers  war, 
in  Anjou;  die  andern  mit  dem  jetzt* 
gen  Tours  als  Hauptstadt  in  Tou- 
raine.  —  Über  die  Wiederholung 
der  Eigennamen  zu  II  28. 

9.  Aeilius  Aviola,  legatus  pro 
praetore  von  Gallia  Lugdunensis; 
nicht  der  Acilius  Aviola  consula- 
ris,  der  nach  Val.  Max.  I  8,  12  u. 
Plin.  h.  n.  VII 52, 173  scheintot  ver- 
brannt wurde,  welcher  der  cos.  suff. 
des  Jahres  33  v.  Ch.  M\  Acilius, 
wahrscheinlich  der  Grofsvater  die- 
ses, gewesen  zu  sein  scheint.  Dieser 
war  vermutlich  der  Vater  des  XII 64 
erwähnten  und  hiefs  also  mit  Vor- 
namen Gaius.  Bull.  arch.  1869  p. 
254. 

excita  cohorte,  die  XIU  urbana 
(s.  zu  IV  5).  Denn  dafs  diese  in 
Lvgdununiy  dem  heutigen  Lyon,  lag, 
zeigen  die  dort  gefundenen  Inschrif- 
ten :  auch  H.  1 64  mufs  es  cohortem 
XIJJ  statt  XFIIJ  heifsen  (Kieler  Mo- 
natsschrift 1853,  651.  Bull.  arch. 
1853,  74). 

10.  CFisellius,  C.f.,C.  n.,  Farro, 
wie  er  in  den  Fast.  C^ap.  heiCst  (vgl. 
Or.  4717.  CIL.  VI  765.  852.  X  6639), 
COS.  suff.  12  n.  Gh.,  in  Germanien 
Nachfolger  von  A.  Caecina  (s.  zu 
c.  33),  Vater  des  IV  17. 19  erwähn- 
ten L.  FiselHus  Farro,  wo  m.  s. 
V  13.  magis  in  tempore,  wie  parum 
in  tempore  I  19. 

e^err« 'offenbaren',  wie  VI  9  qui 
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i  Speclatus  et  Sacrovir  intecto  capite  pugDam  pro  Romanis  cieos, 
ostentaDdae,  ut  ferebat,  virtutis;  sed  captivi,  ne  incesseretur  te- 
lis,  adgnoscendum  se  praebuisse  arguebant.  Consultus  super  eo 
Tiberius  aspernatus  est  iodicium  aluitque  dubitatione  bellum. 
5  Interim  Florus  iosistere  destinatis,  pellicere  alam  equitum,  quae  42 
cooscripta  e  Treviris  militia  disciplinaque  nostra  babebatur,  ut 
caesis  negotiatoribus  Romaois  bellum  inciperet;  paucique  equi- 
tum  corrupti,  plures  io  officio  mausere.  Aliud  vulgus  obaerato- 
rom  aut  clieutium  arma  cepit;  petebautque  saltus,  quibus  nomen 

10  Arduenna,  cum  legiones  utroque  ab  exereitu,  quas  Visellius  et 
C.  Silius  adversis  itineribus  obiecerant,  arcuerunt  Praemissus^ 
que  cum  delecta  mauu  lulius  Indus  e  civitate  eadem,  discors  Floro 


efferrety  quae  omnes  animo  agiia- 
banL  Horaz  t.  p.  11 1  post  effert 
ottimi  motus  interprete  Hnguq. 

2.  ostentandae  virtutis.  Über 
diesen  Genetiv  za  II  59. 

4.  dubitatione  'UnschlAssigkeit*. 

42»  5.  quae  —  habebatur.  Seit 
der  Kaiserzeit  waren  auch  die  Trup- 
pen der  Bundesgenossen  wie  die 
Legionen  stehend  und  wurden  von 
den  Römern  ausgehoben,  organisiert 
und  geschult,  während  die  Staaten 
der  ProTinzen  sie  früher  als  Kon- 
tingente, als  ihre  Truppen  gestellt 
hatten.  Vgl.  IV  46.  Jener  Zusatz 
bezeichnet  diese  ala  also  als  zum 
stehenden  Heer  gehörig,  im  Gegen- 
satz zu  eignen  Truppen  der  Pro- 
Tinzialen  (s.  H.  1 67)  oder  dem  Land- 
sturm, der  aufserordentlich  aufge- 
boten werden  konnte  (s.  I  56).  Sie 
hieCs  ala  Trevirorum,  wie  H.  II 14. 
IV  55  zeigt,  oder  ala  equitum  Tre- 
virorum nach  einer  Inschr.  b.  Bram- 
bach  800. 

8.  JUud  vulgus  u.  s.  w.  die  übri- 
gen, das  gemeine  Volk  der  u.  s.  w. 
Denn  die  Reiter  können  nicht  zum 
vulgus  obaeratorum  aut  cUentium 
gerechnet  werden.  So  steht  aiUoc 
oft  im  Griech. :  auch  im  Latein,  bis- 
weilen alius,  ceterus,  H.  IV  56  Le- 
gatis  tantum  legionum  interfectis 
ceterum  vulgus  facile  accessurum, 
Liv.  VII  8,  1  Tunc  inter  primores 
duorum  populorum  res  geritur, 
Fulgus  aliud  armatorum  —  even^ 


tum  suum  in  virtute  aliena  ponit, 
Gic.  Verr.  a.  pr.  I  16,  47  non  aliis 
rede  f actis  tot  taniaque  eius  vitia 
sublevata  esse  videbuntur»  ^andre, 
nämlich  gute  Handlungen  .  Nep. 
Eum.  7, 1  n  poUus  ipse  alienigena 
(Nichtmacedonier)  summi  imperii 
hotiretur,  quam  aUi  Maeedonum, 
andre,  nämlich  welche  von  den  Mac' 
obaeratorum  aut  eUentium,  Beide 
verbindet  auch  Gaes.  b.  G.  1 4,  2  und 
sagt  von  ihnen  VI  13  Plebes  paene 
servorum  habetur  loco^  quae  nihil 
audet  per  se,  nullo  adhibetur  eon- 
siUo,  IHerique^  eum  aut  aere  alieno 
aut  magnitudine  tributorum  aut 
iniuria  poteniiorum  premuntur, 
.sese  in  servitutem  dicant  nobili- 
bus.  In  hos  eadem  omnia  sunt 
iura,  quae  dominis  in  servos;  c  19 
pauio  supra  hanc  memoriam  servi 
et  eUentes,  quos  ab  iis  dileetos 
eonstabat,  iustis  funebribus  eon- 
feetis,  una  eremabantur,  VII  40 
eum  suis  clientibus,  quibus  more 
Gaüorum  nefas  est  etiam  in  ewtre- 
mafortunadesererepatronos.  Über 
das  partitire  aut  zu  I  8  und  II  30. 

10.  Arduetma,  die  Ardennen,  die 
sich  aber  damals  weiter  ausdehnten 
als  jetzt. 

11.  C,  SiUusy  von  dem  zu  I  31. 

12.  delecta  manUy  einer  ala  Rei- 
ter vom  untern  Heer.  G.«46.  Wahr- 
scheinlich war  es  die  ala  Indiana, 
die  sich  mehrfach  in  Inschriften 
findet  (Brambach  G.  L  Rhen.  307. 
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et  ob  id  nayandae  operae  avidior,  iüconditam  multitudiaem  adhuc 
disiecit.  Florus  iocertis  latebris  victores  frustratus,  postremo, 
visis  militibus,  qui  effugia  insederant ,  sua  manu  cecidit.  Isque 
43  Trevirici  tumultus  finis.  Aput  Aeduos  maior  moies  eiorta,  quanto 
civitas  opuleDtior  et  comprimendi  procul  praesidium.  Augusto-  l 
dunum,  caput  geotis,  armalis  cohortibus  Sacrovir  occupaverat, 
vt  nobilissimam  Galliarum  subolem,  liberalibus  studiis  ibi  opera- 
tarn,  et  eo  pignore  parentes  propinquosque  eorum  adiangeret; 
simul  arma  occulte  fabricata  iuventuti  dispertit.  QuadragiDta 
milia  fuere,  quinta  sui  parte  iegionariis  armis,  ceteri  cum  vena-  J 
bulis  et  cultris ,  quaeque  alia  yenantibus  tela  sunt.  Adduntur  e 
servitiis  gladiaturae  destinati,  quibus  more  gentico  conünuum 


891.  924.  1087.  OreU.  3507.  4039. 
Momms.  die  Schweiz  in  römischer 
Zeit  p.  25.  Heiizealnd.p.  139).  Sie 
war  von  unserni  Indus  aus  Galliern 
gebildet  und  nach  ihm.  benannt. 

diseors,  wie  Concors  c.  33,  mit 
dem  Dativ  noch  II  56.  XI 6.  XIY  38. 
Ovid.  Trist.  V  5,  35.   VelL  U  37, 3. 

1.  adhue  (^damals  noch')  gehört 
nicht  zu  inconditam,  sondern  zu 
inconditam  mulätudinem;  daher 
die  ungewöhnliche  Wortstellung. 

2.  incertis^  unbekannt ',  ^  unkennt- 
lich', wie  H.  I  81.  Suet.  Aug.  6 
exturbatus  inde  subita  vi  et  in- 
cerla, 

3.  sua  manu  cecidit.  Ebenso  VI  39. 
4Mm  5.  opulentior  *^  miiChiifitT  ;s, 

zu  U  60.  Die  Aeduer  waren  seit  Al- 
ters her  der  erste  Staat  Galliens. 
Damals  war  das  Verhältnis  noch 
dasselbe,  wie  es  durch  Julius  Cäsar 
geworden  war.  B.  G.  VI  12, 9  Eo 
tum  statu  res  eraty  ut  longe  prin- 
eipes  kabereniur  tiaedui,  seeun- 
dum  locum  dignitatis  Remi  (H.  IV 
69)  obtinerent. 

procul,  weil  sie  um  so  viel  wei- 
ter vom  Rhein,  wo  das  Heer  stand, 
entfernt  waren.  Denn  die  wenigen 
Truppen,  die  den  Aufstand  der 
Turonen  und  Andecaven  beigelegt 
hatten  (c.  41),  kamen  ihnen  gegen- 
über nicht  in  Betracht.  Über  den 
Positiv  bei  quanto  zu  I  68. 

Jugustodunum,  Autun. 

7.    liberaUbus  studiis  u.  s.  w. 


Dies  ist  die  erste  Erwähnung  dieser 
wohl  schon  unter  Augustus  gegrün- 
deten Schule,  über  die  Eumenius 
in  seiner  Rede  pro  restaurandis 
scholis  Augustodunensibusza  Ende 
des  3.  Jh.  n.  Gh.  näheres  giebt.  Über 
operatam  zu  II  14. 

9.  quadraginta  miHa,  Zorn  Auf- 
stand des  Vercingetorix,  52  v.  Gh. 
stellten  sie  als  2.  Aufgebot  35000. 
Caes.  b.  G.  VU  75. 

10.  Iegionariis  armis,  Abi.  der 
Eigenschaft,  wie  XV  29  insignibus 
patriis,  Tac.  braucht  diesen  Abi. 
nicht  selten  auch  von  solchen  Wör- 
tern, die  keine  Eigenschaft  bezeich- 
nen, indem  als  Beschaffenheit  des 
Subjekts  aufgefafst  wird^  was  Be- 
sitz, Inhalt,  Leistung  desselben  ist 
oder  in  einem  anderen  ähnlichen 
Verhältnis  zu  ihm  steht.  VI  20  haud 
multum  dzstantibus  verbis,  34  mer- 
cennario  milite.  XV  34  fäceUis 
scurrilibus.  bAmuUosermone.  59 
foedis  adversus  Neronem  adula- 
iionibus.  XVI  31  longoque  fletu 
et  silentio,  H.  II  82  eoque  exer- 
citu  meliore.  IV  53  feUcibus  ra- 
mis,  A.  36  ingenUbus  gladiis  et 
brevihus  caetris,    Job.  Müller. 

12.  gladiatura  scheint  vor  Tac. 
nicht  vorzukommen:  ebenso  das 
Adjektiv  genticus,  das  noch  VI  33 
steht. 

continuum —  tegimen  u.  s.  w.  H* 
1 79  Id  (cataphractarum)  principi- 
bus  et  nobiUssimo  cuique  tegimen. 
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fern  tegimeD:  cruppellarios  vocant,  infereDdis  ictiWis  inhabiles, 
accipiendis  iDpenetrabiles.  Augebantur  eae  copiae  yicinaniin  ci- 
Titatum  ut  nondum  aperta  consensioDe,  ita  viritim  promptis  stu- 
diis  et  certamine  dacnm  Romanonim ;  quos  inter  ambigebatur 
utroque  bellum  sibi  poscenie.  Mox  Varro  invalidus  senecta  vi- 
genti  Silio  concessit. 

At  Romae  non  Treviros  modo  et  Aeduo9 ,  sed  quattuor  et  44 
sexaginta  Galliarum  civitates  descivisse ,  adsumptos  in  societatem 
Germanos,  dubias  Hispanias,  cuncta,  ut  mosfamae,  in  maiu9 
credita.  Optnmus  quisque  rei  publicae  cura  maerebat;  multi  odio 
praesentium  et  cupidine  mutationis  suis  quoque  periculis  laeta- 
baotur  increpabantque  Tiberium,  quod  in  tanto  rerum  motu 
libellis  accusatorum  insumeret  operam.  AnSacrovinim  maiestatis 
crimiDe  reum  in  senatu  fore?  Cxtitisse  taudem  viros,  qui  cruen- 
tas  epistulas  armis  cohiberent.  Hiseram  pacem  vel  bello  bene 
mutari.  Tanto  inpensius  in  securitatem  compositus,  neque  loco 
neque  vultu  mutato,  sed,  ut  solitum,  per  illos  dies  egit,  altitudine 
animi,  ao  conpererat  modica  esse  et  vulgatis  leviora. 

Interim  Silius,  cum  legionibus  duabus  incedens,  praemissa  45 
auxiliari  manu  vastat  Sequanorum  pagos ,  qui  finium  extremi  et 


ut  adversut  icius  inpenetrabile, 
ita  impetu  hostium  provoluUt  in- 
habile  ad  remrgendum, 

3.  viriiim,  der  Bewohner  als 
einzelner  Personen  im  Gegensatz 
znm  Staat  als  Gesamtheit,  der  sich 
durch  das  Organ  der  Behörden  aus- 
spricht, dasselbe  wie  privatim,  XI 
24  ut  non  modo  nnguli  viritim, 
sed  terrae,  gentes  in  nomen  no- 
ttrum  coalescerent.  Hirt.  b.  Alex. 
65  praemia  bene  meritis  et  viri- 
tim et  publice  tribuit  Vell.  1!  16, 
2  iptum  viritim  civitale  donando, 

4.  ambigebatur  ^gestritten  wur- 
de', wie  IV  55  hgatos  Anae  am- 
higentes,  quanam  in  dvitate  tem- 
plum  statueretur.  H.  I  24  specu- 
iatori  de  parte  finium  cum  vicino 
ambigenti.    So  auch  Cicero. 

5.  invalidus  senecta.  Ebenso 
Xni  6.   H.  I  9.   III  65. 

44*  7.  quattuor  et  sexaginta 
'die  64'.  Nach  Strabo  IV  3, 2  stan- 
den auf  dem  Altar  des  Augustus 
zu  Lyon  die  Namen  Ton  60  Völ- 
kern, vermutlich  eine  runde  Zahl. 


Es  gab  viel  mehr  einzelne  Völker- 
schaften, aber  hier  werden  nur  die 
unmittelbar  von  den  Römern  ab- 
hangigen, nicht  die  wieder  zu  an- 
dern gallischen  Völkern  im  Clien- 
telvernältnis  stehenden  gezählt. 

9.  ut  —  credita.  Ähnliche  Stellen 
zu  XrV  58.  Aus  credita  wird  zu 
den  vorhergehenden  Gliedern  cre- 
ditum  gedacht  Über  in  maius  C  ver- 
gröfsert')  zu  U  13. 

13.  UbelUs  accusatorum,  II  29. 

14.  eruentas  epistulas  an  den 
Senat  über  von  diesem  zu  Richtende. 

17.  a/h'/tfifine  ammt  ^  Verschlos- 
senheit'. H.  rV  86  simpKcitatis  ac 
modesUae  imagine  in  altitudinem 
eonditus.  Sali.  lug.  95,  3  ad  si- 
mulanda  negotia  alUtudo  ingenii 
incredibiUs, 

45*  20.  auxiliari  manu,  Reiterei 
(c.  46).  Über  die  Sequaner  zu 
I  34.  Sie  heifsen  finium  extremi, 
näml.  von  Gallien,  weil  sie  an  Ger- 
mania superior  grenzten,  woher  Si- 
lius kam. 
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Aeduis  contermini  sociique  in  arrois  erant  Mox  Augustodunum 
petit  propero  agmiDe ,  certantibus  inter  se  sigoiferis ,  fremente 
etiam  gregario  milite,  ne  suetam  requiem,  ne  spatia  noctium  op- 
periretur:  viderent  modo  adversos  et  aspicerentur;  id  satis  ad 
victoriam.  Duodecimum  apud  lapidem  Sacrovir  copiaeque  pa- 
tentibus  locis  apparuere.  lo  fronte  statuerat  ferratos,  in  cor- 
nibus  cobortes,  a  tergo  semermos.  Ipse  inter  primores  equo 
insigni  adire,  memorare  veteres  Gailonim  glorias,  quaeque  Ro- 
manis adversa  intulissent;  quam  decora  victoribus  libertas,  qaanto 
i6  intolerantior  servitus  iterum  victis.  Non  diu  haec  nee  apud  lae- 
tos :  etenim  propinquabat  legionum  acies,  inconditique  ac  miiitiae 
nescii  oppidani  neque  oculis  neque  auribus  satis  conpetebant. 
Contra  Silius,  etsi  praesumpta  spes  hortandi  causas  exemerat, 
clamitabat  tamen  pudendum  ipsis,  quod  Germaniarum  victores 
adversum  Gallos  famquam  in  hostem  ducerentur.  Una  nuper 
cohors  rebellem  Turonum,  una  ala  Trevirum,  paucae  buius  ipsius 
exercilus  turmae  profliga?ere  Sequanos.   Quanto  peeuoia  dites 


3.  opperi'reiur.  Über  die  Be- 
deutung zu  IV  71. 

4.  viderent  —  et  aspicerentur. 
Dieselbe  YerbinduDg  A.  45. 

7.  inter  primores,  umgeben  tod 
den  Häuptlingen.  Liv.  I  1,  7  proees- 
sisse  Latinum  inier  primores.  HI 
18,  8  inter  primores  pttgnam  ciens, 

8.  glorios,  indem  der  Ruhm, 
den  jede  einzelne  ausgezeichnete 
That  erzengt  hatte,  besonders  ge- 
dacht wird.  Sali.  lug.  41,  7  penes 
eosdem  aerarium,  provinciae,  ma- 
gistratus,  gloriae  triumphique 
erant.    Vgl.  IV  33  infamiae, 

10.  intolerantior.  Gellius  XIX  7, 
10  erklärt  die  Worte  des  Dichters 
Laerius  euris  intolerantibtts  als 
gesagt  für  curis  intolerandis  und 
hat  vielleicht  selbst  so  gesagt  XlII 
8, 5  Nihil  fieri  posse  indignius  ne-- 
queintolerantius.  Aber  in  Wahrheit 
bezeichnet  das  Wort  dies  sonst  nie, 
dagegen  oft  den,  qui  tolerarenetntit, 
der  nicht  an  sich  halten  kann,  lei- 
denschaftlich',  ^übermütig',  ^ mars- 
los'. So  steht  es  bei  Laevius,  bei 
Gic.  intoleranter  dolere,  se  iactare, 
gloriari,  superbia  atque  intoleran- 
tia,  intoleranäa  regum  (Tusc.  II 9, 


22.  de  or.  II 52 ,  209.  in  Vat.  12, 29. 
p.  Gluent.  40,  112.  de  1.  agr.  II  13, 
33);  Caes.  b.  G.  VU  51  1  intoleran- 
tius  Gallos  insequentes  legio  de- 
eima  tardavit;  Suet  Tib.  bl  de 
acerbitate  et  intolerantia  morutn 
eins;  Flor.  IV  12, 36  (II 30)  nihil  in- 
suUatione  barbarorum  intoleran- 
tius;  Tac  A.  20  incuria  vel  into- 
lerantia priorum.  So  auch  hier 
und  XI  10  eo  ferocior  etsubieetis 
intolerantior.  Über  den  Dativ  (*fär' 
oder  ^gegen')  zu  XI  21. 

40*  12.  conpetebant.  Eigentlich 
Sie  standen  mit  den  Auffen  u.  s.  w. 
zur  Verfügung',  d.  h.  sie  waren 
derselben  mächtig'.  H.  III  73  non 
lingua,  non  avribus  eompetere. 
Sali.  Bist.  I  88  Kr.  u.  D.  neque 
animo  neque  auribus  attt  lingua 
eompetere. 

16.  Turonum,  Er  nennt  ein  Volk 
ffir  zwei,  die  Turonen  und  Ande- 
caven  (c.  41),  wie  II  46.  Übertrei- 
bend verschweigt  er  die  Hilfe  der 
Legionssoldaten  vom  untern  Heer 
bei  Unterwerfung  der  erstem. 

17.  Quanto  — dites.  Über  den  Po- 
sitiv zu  I  68.  Vgl.  XI 18  non  igna- 
rus  dites  et  imbelles  esse  (Gallos). 
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et  Yoluptatibus  opulentos,  tanto  magis  inbelles  Aeduos  evin- 
cite  et  fugientibus  consulite.  Ingens  ad  ea  clamor ;  et  circum- 
fuditeques,  frontemque  pedites  inrasere.  Nee  cuDctatum  apud 
lalera:  paulum  morae  atlulere  ferrati ,  restantibus  iammiDis  ad- 

5  Tersum  pila  et  gladios;  set  miles  correplis  securibus  et  dolabris, 
utsi  murum  perrumperet,  caedere  tegmina  et  corpora;  quidani 
trodibus  aut  furcis  inertem  molem  prosternere;  iaceatesque, 
nullo  ad  resurgendum  nisu,  quasi  exanimes  linquebantur.  Sa- 
croYir  primo  Aug^ustodunum,  dein  metu  deditionis  in  villam  pro- 

10  pinquam  cum  ftdissimis  pergit.  lUic  sua  manu ,  reliqui  mutuis 
ictibtts  occidere.   Incensa  super  yilla  omnes  cremavit. 

Tum  demum  Tiberius  ortum  patratumque  bellum  senatu  47 
scripsit;  neque  dempsit  aut  addidit  vero^  sed  fide  ac  rirtute  lega- 
tos,  se  consiliis  superfüisse.    Simul  causas,  curnonipse,  non 

15  Drusus  profecti  ad  id  bellum  forent,  adiunxit,  magnitudinem  im- 
perii  extoHens,  neque  decorum  principibus,  si  una  alterave  civi- 
tas  turbet . . .  omissa  urbe,  unde  in  omnia  regimen.  Nunc,  quin 


1.  voluptatibuM  opulente*,  wie 
es  scheiot,  so  viel  als  S'n  Wollust 
schwelgend'.  Dieser  Gebrauch  von 
apulenius  ist  auffallend  (s.  zu  c. 
43),  and  Tielleicht  liegt  ein  Fehler 
in  der  Oberliefemng  vor. 

2.  consulite  *^  schont' ;  hiermit 
Verachtunff,  wie  Unzurechnungs- 
fähige und  zu  schwache  Gegner, 
m  16  Uberis  meU  eontulatis,  XI 
36  ne  tot  illustribu»  virU  inter- 
fectis  hUirioni  conwleretur.  XII 
47  Fisui  tarnen  contuhnt,  ne  co- 
ram  interficerel.  H.  III  82  delU' 
bris  deorum  consuleret,  Gaes.  b.  G. 
VII  12,  3  ut  sibi  ignosceret  suae* 
que  vitae  eonsulerst, 

cireumfudity  an  den  Flögein. 

3.  eunctatum  passiv  nur  hier, 
aber  nach  Analogie  vieler  participia 
perf.  von  Deponentien :  euneto  sag- 
ten Plautus,  Ennius  und  Attius. 
Neue  lat.  Formenl.  II  208.  Sonst 
sagt  Tac.  an  ähnlichen  Stellen  nee 
dubitatumi  XII  69.  II  80. 

4.  ferraM^  in  der  Front.  —  re^ 
stantibus  (ürresistentibusy  wie  Sali. 
H.  I  74  Kr.,  75  D.  urbem  multos 
dies  restantem  pugnando  vicity 
öfter  Liv.  und  die  Dichter. 


7.  trudibus.  Dies  seltne  Wort 
scheint  Vergil  aus  der  Sprache  des 

¥e wohnlichen  Lebens  und  von  ihm 
'ac.  aufgenommen  zu  haben.  Aen. 
Y  208  Ferratasque  trudes  et  acuta 
cuspide  contos  Expediunt, 

8.  nullo — ntfVf'Weil  die  Bewaff- 
nung keine  Bewegung  zuliefs. 

11.  n<per 'darüber',  ^uber  ihnen'; 
s.  zu  1  68. 

47»  13.  dempsit  aut  addidit  mit 
Auslassung  des  unbestimmten  Ob- 
jekts. Gic  Verr.  in  35,  81  quibus 
nie  de  capite  dempsisset, 

14.  superfUisse  »b  superiorem 
fuisse,  ^habe  die  Gefahr  bewältigt'. 
A.  44  gratia  oris  superer at  ('über- 
wog'). Gic  b.  Gell.  1 22, 7  Nee  vero 
seientia  iuris  maioribus  suis  Q, 
AeHus  Tubero  defUit,  doctrina 
eUam  superfüit  Verg.  Georg.  III 
127  ne  blando  nequeat  supereste 
labori, 

16.  prindpibus  wie  c.  34. 

17....  Man  kann  zweifein,  ob 
das,  wasTib.  als  non  decorum  prin- 
dpibus bezeichnet  hake,  an  dieser 
Stelle  oder  nach  regimen  ausgefal- 
len ist;  ersteres  ist  das  wahrschein- 
lichere, da  Tac.  es   liebt   nähere 
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non  metu  ducatur,  iturum,  ut  praesentia  spectaret  componeret- 
que.  Decrevere  patres  vota  pro  reditu  eius  supplicationesque  et 
alia  decora.  Solus  Dolabella  Cornelius,  dum  anteire  ceteros  pa- 
rat, absurdam  in  adulationem  progressus,  censuit,  ut  ovans  e 
Campania  urbem  introiret.  Igitur  secutae  Caesaris  litterae ,  qui- 
bus  se  non  tarn  vacuum  gloria  praedicabat,  ut  post  ferocissimas 
gentes  perdomitas,  tot  receptos  in  iuventa  aut  spretos  triumphos 
iam  senior  peregrinationis  suburbanae  inane  praemium  peteret. 
48  Sub  idem  tempus,  ut  mors  Sulpicii  Quirini  publicis  exse- 

quiis  frequentaretur,  peti?it  a  senatu.  Nihil  ad  veterem  et  patri- 
ciam  Sulpiciorum  familiam  Quirinius  pertinuit,  ortus  aput  mu- 
nicipium  Lanuvium,  sed  impiger  militiae  et  acribus  roinisteriis 
consulatum  sub  divo  Augusto,  mox  expugnatis  super  Ciliciam  Ho- 


Bestimmungen,  wie  sie  die  Worte 
omissa  —  regimen  enthalten,  ans 
Ende  zu  rficken. 

1.  metu^  etwas,  was  gewöhn- 
lich Furcht  erregt.  Denn  er  will 
sich  offenbar  nicht  gefürchtet  haben. 
H.  IV  5  constant  adversut  metut, 
A.  22  Qua  formidine  territi  hotten, 
44  nihil  melus  in  vultu, 

iturum.  Er  ging  nicht.  S.  IV  4 
vetus  et  saepe  sirnulatum  profi- 
ciscendi  in  provinciat  eonsilium. 

3.  decora  wie  c.  5. 

P.  Cornelius,  P,  f,,  P.  n,,  Dola- 
bella, wie  ihn  die  Gap.  Fast,  nennen, 
cos.  10  n.  Ch.  (CIL.  VI  1384.  X  6639 : 
auf  seine  Prätur  bezieht  sich  G.  I. 
Att  m  591),  14  n.  Gh.  legatus  pro 
praetor e  von  Dalmatien  {Illyricum 
tuperiut),  23  u.  24  n.  Gh.  Prokonsul 
von  Afrika.  Vell.  II 125.  GIL.  HI  1741 
P.  Comelio  Dolabellae,  cos.,FIIoiro 
epvloni,  sodali  Titiensi,  leg,  pro 
pr,  divi  Augutti  et  Ti,  Caesaris 
Augusti  civitates  superioris  pro- 
vinciae  Hillyriei.  Vgl.  2908.  3198 
—3201.  Tac.  unten  c.  69.  IV  23- 
26.  66.  XI  22.  Sein  Sohn  H.  I  88. 
H  63. 

7.  triumphos,  von  denen  zu  I  4. 
Vell.  II 122  die  moderaUo  des  Tib. 
rühmend :  QtUs  non  —  hoc  quoque 
miretur,  quod,  cum  sine  ulla  du- 
hitatione  Septem  triumphos  merue- 
rit,  tribns  contentus  fuitf  und  das 


folgende.   Zum  3.  Mal  triumphierte 
er  12  n.  Gh. 

48*  9.  mors  — publicis  exsequii^ 
(zu  c.  5)  frequentaretur.  Gewöhn- 
licher wird  gesagt  exsequiae  fre^ 
quentantur  (zu  XlV  4).  Ober  Sul- 
picius  Quirinius  zu  li  30. 

11.  familiam,  wie  öfter,  statt  des 
genauem  gentem.  Die  berühmtesten 
Familien  der  gens  Sulpida  waren 
die  Camerini,  die  Rufi,  aus  denen 
der  berühmte  Jurist  und  Zeitgenosse 
Giceros  Ser,  Sulpicius  Rufus  und 
der  Volkstribun  P.  Sulpicius,  und 
die  Galbae,  aus  denen  der  spatere 
Kaiser  dieses  Namens  war. 

aput  Sn';  s.  zu  I  5. 

12.  impiger  militiae.  Ähnlich  H. 

I  87.  Wir  wissen  nur,  dafs  Qui- 
rinius die  Marmariden  und  Gara- 
manten  besiegte,  wahrscheinlich  als 
Prokonsul  von  Cypem  und  Gyrene. 
Florus  IV  12,  41. 

13.  consulatum,  von   dem   zu 

II  30. 

stiper  ^jenseit',  wie  Sali.  lug.  19, 
5  Super  Numidiam  Gaetulos  acce- 
pimus  agitare,  Nep.  Dat.  4, 1  Ca- 
taoniam,  quae  gens  iacet  supra 
Ciliciam,  Die  Hds.  per  CHieiam^ 
unrichtig,  da  die  Homonaden  sich 
nicht  über  einen  gröfsern  Teil  Ci- 
liciens  erstreckten.  Das  räuberische 
Bergvolk  der  Homonaden  wohnte 
in    Pisidien   auf  der  Grenze  von 
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monadeDsium  casteliis  insignia  iriumphi  adeptus;  datusquerector 
C.  Caesari  Armeoiam  obtiDeDÜ  Tiberium  quoque  Rhodi  ageotem 
coluerat.  Quod  tunc  patefecit  in  senatu ,  laudatis  in  se  olÜciis  ei 
incusato  M.  Lollio ,  quem  auctorem  C.  Caesari  pravitatis  et  dis- 
h  cordiarum  arguebat.   Sed  ceteris  baut  iaeta  memoria  Quirini  erat 


Gilicien,  Pamphylien  und  LjcaoDien. 
Plin.  h.  n.  V  27, 94.  Sirabo  XII 6, 3  ff., 
der   sie   (ihrer  Abstammung  nach) 
als  Gilicier  bezeichnet.    Sie  hatten 
den  zu  den  Römern  im  abhängigen 
Bundesverhältnis  stehenden  König 
Amyntas  von  Galatien,  dem  das  an 
sie  grenzende  rauhe  Gilicien  und 
Panaphylien  gehörte,  als  er  in  ihr 
Land  einfiel,  getötet.  'Exelv&v^  6i, 
fahrt   Strabo  §  5   fort,    Kv^vioq 
i^enoQBTjCB  Xiß(j)  xal  tetQcixia' 
XiXiovq   ävÖQag    i^wy^Tjas    xal 
cyv^xioev  ek  tr«?  iyyvg  Ttileig, 
trjv   6h  ^(OQav  wtiXntBv  M^tifiov 
Twv  iv  axfig.  Es  ist  der  Rest  einer 
Inschrift  erhalten,  die  mit  Sicher- 
heit   auf  Quirinius  bezogen   wird 
(Mommsen  Res  gestae  divi  Augu- 
sti  p.  111).  Am  Schlüsse  derselben 
heifst  es:  Proeontul  Asiam  pro- 
vinciam  o/7[tinuit;  legatus  pr.  pr.] 
divi  Auffusti  Herum  Syriam    et 
i%[oenicen.    Er  besiegte  also  die 
Homonaden,  als  er  zum  ersten  Mal 
legatus   pro  praetore    von  Syrien 
war  (was  das  iterum  der  Inschr. 
voraussetzt),  wahrscheinlich  3  v.  Gh. 
Zu  Syrien  gehörte  damals  Gilicien; 
s.  zu  il  42.   Zum  zweiten  Mal  war 
Quirinius  Statthalter   Ton  Syrien, 
nachdem  er  Gouverneur  des  C.  Cae- 
sar gewesen  war,  6.  n.  Gh.,  zu  wel- 
cher Zeit  er  den  Gensus  von  Syrien 
und  Judäa  hielt,  von  dem  Joseph. 
Ant.  XVII  extr.  XVUl  in.  und  die 
Apostelg.  5,  37  reden,  und  den  das 
Ev.  Luc.  2  fälschlich  in  die  Zeit 
von  Ghristi  Geburt  setzt. 

2.  Armeniani  obtinenti  'als  er 
den  Oberbefehl  in  Armenien  führte' 
(II.  4).  Mit  diesen  Worten  ist  nicht 
gesagt,  dafs  G.  Gäsar  damals  in  Ar- 
menien selbst  war:  er  hatte  ein 
aasgedehnteres  imperium  über  die 
Cornelius  Tacitus  I.   8.  Aufl. 


asiatischen  Provinzen,  das  aber  we- 
sentlich auf  Armenien  gerichtet  war, 
wie  Germanicus  II 43.  Ober  des  Tib. 
Aufenthalt  zu  Rhodus  zu  I  4.  Qui- 
rinius erwies  ihm  seine  Aufmerk- 
samkeit wahrscheinlich  auf  der  Reise 
von  Rom  zum  G.  Gäsar  kurz  vor  der 
Ruckkehr  des  Tib.,  die  im  August 
2  n.  Gh.  erfolgte. 

4  M,  LolUus,  an  den  Horaz  Od. 
IV  9  gerichtet  hat,  war  25  v.  Gh. 
der  erste  legatus  pro  praetore  von 
Galatien  (Eutrop.VII  10.  Rufus  11), 
cos.  21  V.  Gh.  (3.  zu  c.  32),  legatus 
pro  praetore  von  Germanien  16  v. 
Gh.  (l  10),  Grofsvater  der  LolUa 
Paulina  (XII  1).  G.  I.  Att  lU  5S4. 
Gouverneur  des  C  Caesar  war  er 
1  u.  2  n.  Gh.  vor  Quirinius,  Suet. 
Tib.  12  Privignum  Gaium,  Orienti 
praepositum,  cum  visendi  gratia 
traieeisset  Samum,  alieniorem  sibi 
sensit  ex  eriminaUonibus  M.  Lollii, 
comitis  et  rectoris  eius,  VelL  II 102 
Quo  tempore  (2  n.  Gh.)  M,  Lolli, 
quem  veluti  moderatorem  iuven- 
tae  fib'i  sui  Attgustus  esse  volue- 
rat,  perfida  et  plena  subdoli  ac 
versuti  animi  consiKa  per  Par- 
thum  indicata  Caesari  fama  tml- 
gavit.  Cuius  mors  intra  paueos 
dies  fortuita  an  voluntaria  fue- 
rit,  ignoro.  Plin.  h.  n.  IX  35,  118 
Hie  est  rapinarum  exitus,  hoc 
fuii,  quare  M.  LolliuSy  infamatus 
reg  um  muneribus  in  toto  Oriente, 
interdicta  amiciHa  a  C,  Caesare, 
AugusH  filio^  venenum  biberet,  ut 
neptis  eius  quadringenUens  HS 
operta  spectaretur  ad  lucemas, 

pravitatis  et  discordiarum  gegen 
Tiberius:  pravitas  das  kränkende 
Benehmen  ohne  Grund.  Liv.  IV  26, 
6  pravitas  consulum  discordiaque 
inter  ipsos, 

17 
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ob  intenta,  ut  memoravi,  Lepidae  pericula  sordidamque  et  prae- 
potentem  senectam. 

49  Fine  anni  CIntorium  Priscum,  equitem  RomaDum,  post  ce- 
lebre  Carmen,  quo  Germanici  suprema  defleverat,  pecunia  dona- 
tum  a  Caesare,  corripuit  delator,  obiectaus  aegro  Druso  compo- 
suisse,  quod,  si  exlinctus  foret,  maiore  praemio  vulgaretur.  Id 
Clutorius  in  domo  P.  Petronii  socru  eius  Vitellia  coram  multisque 
inlustribus  feminis  per  vaniloquentiam  iecerat.  Ut  delator  exti- 
tit,  ceteris  ad  dicendum  testimonium  exterritis  sola  Vitellia  nihil 
sc  audivisse  adseveravit.  Sed  arguentibus  ad  perniciem  plus 
fidei  fuit,  sentenliaque  Haterii  Agrippae,  consulis  designati,  in* 

50  dictum  reo  ultimum  supplicium.  Contra  M'.  Lepidus  in  hunc 
modum  exorsus  est.  Si,  patres  conscripti,  unum  id  spectamus, 
quam  nefaria  voce  Clutorius  Priscus  mentem  suam  et  aures  ho- 
m.inum  polluerit,  neque  carcer  neque  laqueus,  ne  serviles  quidem  1 


1.  ut  memoravi,    G.  22. 

49.  3.  Clutorium  hat  die  Hds. 
des  Tac,  und  der  Name  ist  aas  In- 
schriften nachgewiesen  Rhein.  Mos. 
Xyi  291.  Bei  Dio  LVU  20  steht 
rätog  AovrwQiog  Tlolaxoq^  bei 
Plin.  h.  n.  VII  39,  129  in  den  Hdss. 
utorio  und  sutorio, 

7.  P,  Petronius,  Sohn  des  P.  Pe- 
tronivs  Turpilianus^  der  triumvir 
monetaUs  unter  Augnstus  war  (Eck- 
hei  d.  n.  V  270),  Vater  des  P,  Petro- 
nius Turpilianusj  vcn  dem  zu  XIV 
29,  und  der  ersten  Gemahlin  des 
spätem  Kaisers  Vitellius  Petronia 
(H.  II  64),  war  Augur  seit  7  n.  Gh. 
(CIL.  VI  1976),  cos.  suff.  19  n.  Gh. 
(Henzen  Scavi  p.  99;  vgl.  zu  II 59), 
sechs  Jahre  Prokonsul  von  Asien, 
wahrscheinlich  von  29 — 35  n.  Gh., 
legatus  pro  praetore  von  Syrien 
39  —  42  n.  Gh.,  gestorben  unter 
Glaudius,  dessen  alter  Freund  er 
war',  vetus  convictor  eius^  homo 
Claudiana  lingua  disertus,  wie  ihn 
Sen.  lud.  14  boshaft  nennt,  wäh- 
rend Philo  seine  Gelehrsamkeit,  Ein- 
sicht und  Milde  lobt.  Philo  leg.  ad 
Gai.  1022  ff.  Joseph.  Ant  XVIfl  8, 2. 
XIX  6, 3.  b.  lud.  II 10.  Eckh.  d.  n.  U 
547.  111280.  Mionn.ni219.  V  167. 
S.  V  429.  VI  330.  Borghesi  Oeuvres 
III.  356.     Waddington,  fastes  des 


prov.  Asiatiques  p.  119.  Vgl.  Tac. 
Vi  45.  Fiteüia  ist  wahrscheinlich 
die  Grofstante  des  spätem  Kaisers 
FitelHut^  der,  wie  bemerkt,  ihre 
Enkelin  heiratete. 

8.  per  vaniloquentiam  iecerat 
wie  VI  31.  Die  Hds.  legerat,  was 
weder  zu  per  vaniloquentiam  pafst 
(es  müfste  vanitatem  heifsen)  noch 
zu  der  vorausgesetzten  Absicht  des 
Glutorius. 

^.  ad  dicendum — exterritis.  XVI 
8  ad  praecavendum  exterritus, 

nihil  se  audivisse  wie  in  einem 
ähnlichen  Falle  XIV  48  cum  Osto- 
rius  nihil  audivisse  pro  testimonio 
dixisset, 

10.  arguentibus  ad  perniciem, 
welche  eine  Beschuldigung  erho- 
ben, die  zu  seinem  Verderben  fäh- 
ren mufste. 

11.  Haterii  Jgrippae,\on  dem  zu 
177.  Weshalb  seine  Abstimmung  zu- 
erst berichtet  wird,  zu  III  22. 

50.  12.  Jlf .  Lepidus;  s.  zu  c.  32. 

15.  Der  carcer  war  am  Kapitolin. 
Die  zum  Tode  Verurteilten  wurden 
dort  erdrosselt  (laqueus).  Dies  war 
eine  aufserordentliche  Strafe,  ob- 
wohl sie  in  der  Kaiserzeit  öfter 
vorkam,  da  die  Todesstrafe  gegen 
römische  Bürger  während  der  Re- 
pablik  nur  in  sehr  wenig  Fällen 
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cruciatus  in  eum  suffecerinr.  Sin  Qagitia  et  facinora  sine  modo 
sunt ,  suppliciis  ac  remediis  principis  moderatio  maiorumque  et 
Testra  exeinpla  temperant  et  vana  a  sceleatia,  dicta  a  maleöciis 
differunt,  est  locus  sententiae,  per  quam  neque  huic  delictum 

5  impune  sit  et  nos  ciementiae  simol  ac  severitatis  non  paeniteat. 
Saepe  audivi  principem  nostrum  conquerentem ,  si  quis  sumpta 
morte  misericordiam  eius  praevenisset.  Vita  Clutorii  in  integro 
est;  qui  neque  servatus  in  periculum  rei  publicae  neque  intcr- 
fecttts  in  exemplum  ibit.    Studia  illi,  ut  plena  vecordiae,  ita  ina- 

10  Dia  et  fluxa  sunt;  nee  quiequam  grave  ac  serium  ex  eo  metuas, 
qui  suorum  ipse  flagitiorum  proditor  non  virorum  animis,  sed 
muliercularum  adrepit.  Cedat  tarnen  urbe  et  bonis  amissis  aqua 
et  igni  arceatur;  quod  perinde  cen8eo,.ac  si  lege  maiestatis  tene- 
retur.    Solus  Lepido  Rubellius  Blandus  e  consularibus  adsensit ;  51 

15  ceteri  sententiam  Agrippae  secuti ,  ductusque  in  carcerem  Pri- 
scus  ac  stdtim  exanimatus.  Id  Tiberius  solitis  sibi  ambagibus 
apud  senatum  incusavit,  cum  extolleret  pietatem  quamvis  modi- 
cas  principis  iniurias  acriter  ulciscentium,  deprecaretur  tam 
praecipitis  verborum  poenas,  laudaret  Lepidum  neque  Agrippam 

^  argueret.   Igitur  factum  senatus  consultum,  ne  decreta  patrum 

schuldig  wäre'.    In  dem  betreffen- 


gestattet war.  Sali.  Gat  55.  Vgl. 
Tac.  IV  29.  V  9.  VI  40.  XI 2.  XIV  48. 
Doch  diente  der  carcer  auch  als 
ÜDtersuchungsgeßingnis.  VI  19.  39. 
Die  Sklaven  wurden  gefoltert  und 
gekreuzigt. 

6.  Saepe  audivi.    II  31.  III  16. 

7.  in  integro  est  *i8t  unange- 
Ustet'.  Vgl.  XV  2.  H.  ffl  2.  Es 
kommt  auf  uns  an,  ob  wir  in  un- 
serm  Spruch  die  Milde  walten  las- 
sen wollen,  die,  wie  wir  oft  gehört 
haben,  der  Kaiser  wünscht. 

9.  in —  ibit  *wird  werden  zu'; 
ein  Ausdruck  der  Dichter  und  spä- 
-  lern  Prosa.  Ovid.  Met.  X  493  San- 
gvis  it  in  sucos,  in  magnot  bra- 
chia  ramos^  In  parvos  digiti.  Sen. 
ep.  121,  4  voluptates  ituras  in  do- 
lorem. Lucan  X  343  In  scelus  it 
Pharium  Romani  poena  tyranni, 
Stat.  Theb.  VI  234  lassusque  pu- 
tres  iam  Mulciber  ibat  In  eine- 
res, 

13.  qvod  —  ac  si  u.  s.  w.' welche 
Meinung  ich  so  abgebe,  als  wenn 
er  nach   dem   Majestätsgesetze 


den  Gesetze,  das  sich  überhaupt 
nur  auf  den  Kaiser  und  seine  Mut- 
ter bezog  (IV  34),  war  dieser  Fall 
nicht  vorgesehn.  Dennoch  war  die 
Anklage  natürlich  auf  Majestätsver- 
brechen  gerichtet.  Lepidus  deutet 
daher  leise  an,  dafs  es  überhaupt 
zweifelhaft  sei,  ob  gegen  Glutorius 
Priscus  nach  der  lex  maiestatis  ver- 
fahren werden  könnte.  Aber  dies 
zugegeben,  verlange  auch  sie  keine 
höhere  Strafe,  als  er  ausgesprochen. 
Wir  sehn  also  aus  dieser  Stelle, 
dafs  die  gesetzliche  Strafe  des  Maje- 
stätsverbrechens damals  die  aquae 
et  ignis  interdictio  mit  Konfiska- 
tion des  Vermögens  war,  was  auch 
Paulus  sagt  sent.  rec.  V  29  §  1  antea 
in  perpetuum  aqua  et  igni  inter- 
dicebatur;  nunc  vero  humiUores 
bestiis  obiciuntur  vel  vivi  exurun- 
tur,  honestiores  capite  puniuntur. 
Aber  auch  in  dieser  Zeit  wurde  ge- 
wöhnlich die  Todesstrafe  erkannt. 
51.  14.  Rubellius  Blandus;  s.  zu 
VI  27. 

17* 
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ante  diem  decimum  ad  aerarium  deferrentur  idque  vitae  spatium 
damnatis  prorogareiur.   Sed  oon  senatui  libertas  ad  paenitendum 
erat,  neque  Tiberius  iateriectu  temporis  mitigabatur. 
52  C.  Sulpicius  D.  Haterius  consules  sequuntur,  inturbidus  ex- 

terois  rebus  anous,  domi  suspecta  severitate  adversum  luxuoiy 
qui  inmensum  proruperat  ad  cuncta ,  quis  pecunia  prodigitur. 
Sed  alia  sumptuum,  quamvis  graviora,  dissimulatis  plerumque 
pretiis  occultabantur ;  ventris  et  ganeae  paratus  adsiduis  sermo- 
nibus  Yulgati  fecerant  curam,  ne  princeps  antiquae  parsimoniae 
durius  adverteret.  Nam  incipiente  C.  Bibuio  ceteri  quoque  aedi- 
les  disseruerant  speroi  sumptuariam  legem  vetitaque  utensilium 
pretia  augeri  in  dies  nee  mediocribus  remediis  sisti  posse,  et 
consulti  patres  integrum  id  negotium  ad  principem  distulerant. 


1.  decimum  ist  ergänzt  aus  Suet. 
Tib.  75  cum  senatum  contulio  cau- 
tum  esset,  ut  poena  damnatorum 
in  decimum  semper  diem  differ- 
retur,  Dio  LVII  20.  LVm  27.  Sen. 
tranq.  an.  14, 4.  Im  Aerarium,  dem 
Saturnustempel  am  Kapitolin,  war 
die  Staatskanzlei.  Die  Senatsbe- 
sciilüsse  hatten  nicht  eher  Gültig- 
keit, als  bis  sie  dort  deponiert 
waren.  Liv.  XXXIX  4,  8.  Suet. 
Gaes.  28.    Vgl.  Tac.  XIU  28. 

&2»  4.  CIL.  VI  562  D.  Haterio 
Agrippa  C,  Sulpicio  Galba  cot. 
Vgl.  10051.  Henzen  6444.  5m/;«- 
eiu$  ist  der  ältere  Bruder  des  spä- 
tem Kaisers  Galba.  VI  40.  Ober 
D.  Haterius  zu  I  77. 

inturbidus  annus,  Apposition  zu 
C  Sulpicius  D,  Haterius  consules. 
VI  40  Q.  Piautius  Sex,  Papinius  con- 
sules sequuntur,  Eo  anno  u.  s.  w. 
Ähnlich  Liv.  II 16, 1.  IV  30, 12  Irae 
in  insequentem  annum,  C,  Servi- 
lium  Ahalam  P,  Papirium  Mugi- 
lanum  consules,  dilatae  sunt, 

Inturbidus  scheint  nur  bei  Tac. 
vorzukommen,  der  es  noch  XIV  22. 
H.  III  39  hat. 

5.  suspecta  ^während  man  arg- 
wöhnte', 'fürchtete'.  So  IV  70  su- 
spectus inimicorum  insidias,  XII 1 4 
celerorumproditione  suspecta,  XHI 
29  ambitu  suffragiorum  suspecto. 
H.  I  10  suspecta  etiam  Claudii  ira- 
cundia.     Sali.  H.  I  20  Kr.,  18  D. 


Quis  rebus  Sulla  suspectis  maxi- 
meque  ferocia  regis  Mithridatis  in 
tempore  rebellaturi,  Quintilian  und 
Sueton^ 

10.  Über  adverteret  zu  II  32. 

11.  sumptuariam  legem.  Gell,  ü 
24, 14  Postrema  lex  Julia  ad  po- 
pulum  pervenit,  Caesare  Jtigtuto 
imperante  (22  v.  Gh.  Dio  LIV  2),  qua 
profestis  quidem  diebus  ducentt 
finiuntur;  kalendis  idibus  nonis 
et  aliis  quibusdam  festis  trecenti; 
nüptiis  autem  et  repotiis  sestertii 
mille.  Esse  etiam  dicit  Capito 
Ateius  edictum,  divine  Augusti  an 
Tiberii  Caesaris,  non  satis  com- 
meminif  quo  edicto  per  dierum 
varias  sollemnitates  a  trecentis  se- 
stertiis  adusque  duo  sestertia  tum- 
ptus  cenarum  propagatus  est^  ut 
his  saltem  ftnibus  luxuriae  effer- 
vescenUs  aestus  coerceretur, 

utensilium,  s.  zu  I  70. 

12.  nee  —posse,  Liv.  III  20  8  ut 
consuetis  remediis  sisti  posset, 

13.  consulti  patres,  von  dem,  der 
den  Senat  hielt,  jedenfalls  einem 
oder  beiden  Konsuln.  Die  Ädilen 
konnten  nicht  referieren  (s.  zu  III 
17j;  sie  hatten  aber  während  der 
Sitzung  das  Wort  genommen  und 
eine  Relation  über  diesen  Gegen- 
stand verlangt,  welchem  Verlangen 
der  Vorsitzende  entsprach.  Vgl. 
XIII  26.  49. 

distulerant  'hatten  verwiesen'. 
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F    Sed  Tiberius  saepe  apud  se  pensitato,  an  coärceri  tam  profusae 

I    cupidines  possent,  num  co^citio  plus  damni  in  rem  publicam 

ferret,  quam  indecorum  adtrecUre,  quod  non  obtineret  vel  reten* 

tum  ignominiam  et  infamiam  virorum  iDlustrium  posceret,  po- 

3  stremo  litleras  ad  senatom  compoauit,  quarum  aenteDÜa  in  hunc 

modum  fuit.   Ceteris  forsitan  in  rebus ,  patres  conscripti ,  magis  M 

expediat  me  coram  interrogari  et  dicere ,  quid  e  re  publica  cen- 

seam;    in    bac  relatione  subtrahi  oculos  meos  melius  fuit,  ne 

I     denotantibus  vobis  ora  ac  metum  singuloruro,  qui  pudendi  luxus 

10  arguerentur,  ipse  etiam  viderem  eos  ac  velut  deprenderem.  Quod 

si  mecum  ante  viri  strenui,  aediles,  consilium  babuissent,  nescio, 

an  saasurus  fuerim  omittere  potius  praevalida  et  adulta  vitia 

quam  hoc  adscqui,  ut  palam  fleret,  quibus  flagitiis  impares  esse- 

mus.    Sed  illi  quidem  officio  functi  sunt,  ut  ceteros  quoque  ma- 

15  gistratus  sua  munia  implere  veiim;  mihi  autem  neque  honestum 

I     sUere  neque  proioqui  expeditum ,  quia  non  aedilis  aut  praetoris 

aut  consuiis  partis  sustineo.   Maius  aliquid  et  excelsius  a  prin- 

I     lipe  postulatur;  et  cum  recte  factorum  sibi  quisque  gratiam  tra- 

I     hant,  unius  invidia  ab  omnibus  peccatur.    Quid  enim  primum 

<  20  prohibere  et  priscum  ad  morem  recidere  adgrediar?  Villarumne 


eigentlich:  sie  hatten  es  hinausge- 
schoben bis  zur  WiUensäufserung 
des  Fürsten.  Ähnlich  Liv.  XXVI 
51,  10  Quat  (legationes)  partim 
dato  responso  ex  ittnere  dimisii, 
partim  distuiit  Tarraconem^  d.  h. 
auf  seine  Ankunft  nach  Tarraco. 
XU  8,  5  legati  Sardorum,  qui  ad 
novos  magistratus  dilati  erant,  bis 
zu  ihrem  Amtsantritt,  was  er  c.  6,  7 
mit  dem  gewöhnlichen  Ausdruck  be- 
zeichnet hatte :  Haec  legatio  totum- 
que,  quod  ad  Sardiniam  pertinpbatj 
ad  novos  magisiratus  reieoium  est, 

1.  saepe  — pensitato,  XII 17  diu 
pensitato  u.  s.  w. 

3.  quam  C'wit^)  indecorum.  Über 
das  fehlende  esset  zu  I  7. 

obtineret.  eigentl.,  mtretentum, 
'behaupten  ,  d.  i/ durchsetzen'.  H. 
U  84  ipso  f^espasiano  inter  initia 
imperii  ad  obtinendas  iniquitates 
haud  perinde  obstinante, 

58t  8.  subtrahi  oeulos  meos,  A.  45 
Nero  tarnen  subiraasit  oculos  suos, 
,  9.     denotantibus     ^aufmerksam 


machtet',  "hinwieset  auf',  dadurch, 
dafs  sich  die  Blicke  aller  auf  die 
Schuldigen  richteten. 

18.  sibi  quisque^  trahanL  H.  HI 
33  Dum  peeuniam  vel  gravia  avro 
templorum  dona  sibi  quisque  tra- 
hunt, 

20.  Villarumne — nationes?  Sali. 
Cat.  12,  3  domos  atque  villas  in 
urbium  modum  exaedificatas,  Sen. 
de  ben*  VII 10, 4  famiHa  bellieosis 
nationibus  maior  et  aedificia  pri- 
vata  laxitatem  urbium  magnarum 
vincentia,  Tac.  IV  27  ob  multitu- 
dinem  familiarum^  quae  gliscebat 
immensum^  minore  in  dies  plebe 
ingenua,  XIV  43  quem  numerus 
servorum  tueatury  cum  Pedanium 
Secundum  quadringenti  non  pro-' 
texerint?  44  nationes  in  familiis 
habemuSf  quibus  diversi  ritus,  eX" 
tema  sacra  aut  nulla  sunt,  Plin. 
h.  n.  XXXm  10, 135  aus  dem  J.  8 
V.  Chr.:  C.  Caecilius  Claudius  Isi- 
dorus  testamento  suo  edixit  relin- 
quere  servorum  quattuor  milia  cen- 
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inflDita  spatia?  familiarum  numerum  et  nationes?  argenti  et  auri 
pondus?  aeris  tabularumque  miracula?  promiscas  viris  et  femi- 
nis  Testes?  atque  illa  feminarum  propria,  quis  lapidum  causa 
pecuDiae  nostrae  ad  externas  aut  hostüis  gentes  transferuntur? 
54  Nee  igDoro  in  codyIvüs  et  circulis  incusari  ista  ^t  modum  posci ; 
set  si  quis  legem  sanciat,  poenas  iodicat,  idem  Uli  civitatem  verti, 
splendidissimo  cuique  exitium  parari ,  Demioem  criminis  exper- 
tem  clamitabunt.  Atqui  ne  corporis  quidem  morbos  veteres  et 
diu  auetos  uisi  per  dura  et  aspera  co^rceas;  corruptus  simul  et 
corruptor,  aeger  et  flagrans  animus  haut  levioribus  remediis 
restiuguendus  est,  quam  libidiuibus  ardescit.  Tot  a  maioribus 
repertae  leges,  tot,  quas  divus  Augustus  tulit,  illae  obliyione,  hae, 
quod  flagitiosius  est,  contemptu  abolitae  securiorem  luxum  fe- 
cere.  Nam  si  velis,  quod  nondum  yetitum  est,  timeas,  ne  vetere; 
at  si  prohibita  impune  transcenderis ,  neque  metus  ultra  neque  J 
pudor  est.  Cur  ergo  olim  parsimonia  poUebat?  Quia  sibi  quis- 
que  moderabatur,  quia  unius  urbis  cives  eramus;  ne  inritamenta 

tum  sededm,    Athen.  VI  p.  272  d      liehe  Begierde  dagegen  setzt  eine 


fjtVQlovg  xal  di0(iVQiovq  xal  ixi 
nülovg  6h  nafinoXkoL  xixznytai. 

2,  -äeris.  Suet.  Tib.  34  Corin- 
thiorum  vasorum  pretia  in  immen- 
sum  exarsisse  graviter  conquestus, 

promiscas  —  vestes,  II  33.  Sen. 
ep.  1 14, 20  qui  lacemas  coloris  im- 
probi  sumunt,  qui  perlucentem  to- 
gam,  Plin.  h.  n.  XI 23, 78  Nee  pu- 
duit  has  vestes  (Goas)  usurpare 
etlam  viros  levitatem  propter  ae- 
stivam, 

3-  quis  bezieht  sich  9in(  illa  pro- 
pria: 'wodurch',  ^infolge  wovon'. 
Ober  die  Sache  Piin.  h.  n.  IX  35, 1 17 
Lolliam  Paulinam  vidi  smaragdis 
margariUsque  opertam  alterno  tex- 
tu  fulgentibus  toto  capite,  crinibus, 
tpira,  auribus,  collo,  monilibus  di- 
gitisque,  quae  summa  quadrin- 
genties  HS  coUigebat.  XII  18,  84 
Minima  computatione  milies  cen- 
tena  milia  HS  annis  omnibus  India 
et  Seres  peninsulaque  illa  imperio 
nostro  adimunt  (für  Luxusgegen- 
stande überhaupt). 

5i«  6.  verti  für  everti;  s.  zu 
U  42. 

10.  aeger  et  flagrans.  Der  Kranke 
ist  gewöhnlich  matt;  leidenschaft- 


gewisse Kraft  Toraus.  Es  ist  der- 
selbe abnorme  Zustand  wie  in  phy- 
sischer Krankheit  die  Fieberhitze. 

13.  contemptu.  Denn  bei  diesen 
ist  die  Annahme,  dafs  sie  in  Verges- 
senheit geraten  seien,  wegen  ihrer 
Neuheit  nicht  möglich. 

15.  si — transcenderis,  wenn  man 
die  Erfahrung  gemacht  hat,  dafs  die 
Überschreitungen  der  Grenzen  des 
Verbotenen  und  Erlaubten  straflos 
sind. 

17.  unius  urbis,  d.  h.  der  Geburt 
nach ;  denn  dem  Rechte  nach  waren 
sie  es  noch  jetzt.  Es  wird  die  Zeit 
bis  zur  Aufnahme  des  ganzen  Italien 
ins  Bürgerrecht  bezeichnet,  die  wah- 
rend und  nach  dem  Bundesgenossen- 
krieg, 91—88  V.  Gh.,  geschah,  bis 
wohin  die  Aufnahme  in  das  römi- 
sche Bürgerrecht  noch  eine  so  auf 
die  nächsten  Gebenden  beschränkte 
gewesen  war,  dafs  man  nicht  mit 
Unrecht  jene  Bezeichnung  gebrau- 
chen konnte.  An  den  Bundesgenos- 
senkrieg schlofs  sich  der  erste  Bür- 
gerkrieg zwischen  Marius  und  Sulla. 
Ein  noch  besserer  Abschnitt  dieses 
Zeitraums  war  bis  zu  den  Punischen 
Kriegen  {intra  Italiam  dominanU- 
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quidem  eadem  intra  Italiam  dominantibus.  Exiernis  vicloriis 
aJieoa ,  civilibuis  etiam  nostra  consumere  didicimus.  Quantuiuin 
istud  est,  de  quo  aediles  admonentl  quam,  si  cetera  respicias, 
io  levi  habendumi  At  Hercule  nemo  refert,  quod  Italia  exteroae 
i  opis  indiget ,  quod  vila  populi  Romani  per  incerta  maria  et  tem- 
pestalum  cotidie  volvitur;  ac^nisi  proviDcianim  copiae  et  do- 
fflinis  et  senritiis  et  agris  subreDerint,  Dostra  dos  scilicet  Demora 
nostraeqae  viilae  tuebuntur.  Hanc,  patrea  conscripti,  curam  aus- 
tioet  princeps;  haec  omisaa  funditua  rem  publicam  trabet.  Re- 
liquis  intra  animum  medendum  est:  dos  pudor,  pauperes  oeces» 
sitae ,  divites  satias  in  melius  mutet.  Aut  si  quis  ex  magistrati- 
bus  taDtam  iodustriaro  ac  se?eritatcm  poUicetur,  ut  ire  obviam 
queat,  hunc  ego  et  laudo  et  exoDerari  laborum  meorum  partem 
fateor.  Siu  accusare  vitia  Yolunt,  dein,  cum  gloriam  eius  rei 
adepti  sunt,  simultates  faciuot  ac  mihi  relinquunt,  credite,  pa- 
tres conscripti,  me  quoque  non  esse  ofTensionum  avidum;  quas 
bus  264  T.  Gh.,  wo  selbst  die  Ver-      als  ein  vorher  besonders  erwähnter 


sachoDg  noch  nicht  so  grofs  war 
{ne  inritamenta  quidem  eadem), 
weil  man  den  auswärtigen  Luxus 
nock  nicht  kannte. 

4.  in  levi  habendum  ^für  gering 
anzusehn'  wie  H.  U  21  in  levi  ha- 
biium,  IV  3  in  quaestu  habetur, 
G.  5  in  alia  vilitate  —  in  pretio 
habent,  Suet.  Gaes.  23  in  magno 
negoHo  kabuitCiüT  sehr  wichtig'). 
Über  XV  16.  17  za  I  73. 
refert  an  den  Senat  (zu  c.  52). 
Italia — tW^«^ U.S.W.  Nachdem 
auch  die  Kornkammern  der  republi- 
kanischen Zeit,  Sicilien  und  Sardi- 
nien, erschöpft  waren,  wurde  der 
Getreidebedarf  Italiens  ans  Afrika 
und  Ägypten  bezogen.  II  59.  XII 
43.  H.  I  11.  in  8,  48. 

7.  agris,  den  wenigen  Äckern, 
die  in  Italien  übrig  geblieben  sind, 
nachdem  fast  das  ganze  Land  in 
Parks  und  Gärten  Terwandelt  ist. 
Subvenerint  wird  zu  dominis  et 
tervitiis  gefügt  in  dem  Sinn  Mem 
fehlenden  Bedarf',  zu  agris  ^der 
fehlenden  Leistung  abhelfen'. 

10.  nos.  Die  Senatoren.  Von  den 
pauperes  sind  sie  der  Sache  nach, 
durch  ihren  Gensus  (zu  175),  aus- 
geschlossen; [von  den  divites  nur 


Teil,  wie  H.  1 88  Primäres  senatus 
aetate  invaUda  et  longa  pace  de- 
sides,  segnis  et  oblita  bellorum  no- 
bilitas, 

13.  hunc  ego  et  laudo.  Es  sollte 
entweder  et  laudo  ego  hunc  oder 
hernach  exonerare  heifsen.  Jene 
Stellung  hat  die  Neigung  reranlafst, 
hunc  nach  si  quis  zu  betonen. 

exonerare  aHquid  in  der  Be- 
deutung ^ etwas  entfernen'  oder 
'entladen'  hat  Tac.  noch  H.  V  2 
mulUtudinem  proximas  in  terras 
exoneratam;  ähnlich  Liv.  X  6^  3. 
XXIV  29,  1;  Plaut  Epid.  III  4,  34 
uteam  ex  hoc  exoneres  agro;  Sen. 
ep.  3,  4  in  quasUbet  aures,  quid- 
quid  illos  urity  exonerant,  cons.  ad 
Hely.  6,  11  alias  nimia  super fluen- 
tis  populi  frequentia  ad  exoneran- 
das  vires  emisit,  Hippoi.  445  curas 
Bacchus  exoneretgraves\  LucanIX 
880  Sic  dura  suos  paOentia  que- 
stus  exonerat. 

16.  me  quoque  non  statt  ne  me 
quidem  hier  wegen  starker  Beto- 
nung der  Negation ;  aber  auch  ohne 
diese  Ursache  VI  30.  XI 13.  XIV  21. 
XV  57.  66.  H.  in  4.  63.  G.  26,  und 
etiam  non  Xni  3.  XVI  22.  A.  43. 
Vgl.  Dolabella  b.  Gic.  ad  fam.  IX 


Digitized  by  VjOOQIC 


264 


CORNEU  TACITI 


(a.  u.  775 


cum  graves  et  plerumque  iniquas  pro  re  publica  suscipiam,  ina- 
nes  et  inritas  neque  mihi  aut  vobis  usui  futuras  iure  deprecor. 
55  Auditis  Caesaris  ütteris  remissa  aedilibus  talis  cura;  luxusque 
mensae  a  fine  Actiaci  belli  ad  ea  arma,  quis  Servius  Galba  rerum 
adeptus  est,  per  annos  centum  profusis  sumptibus  exerciti  pau- 
latim  exolevere.  Causas  eii^  mutationis  quaerere  übet.  Dites 
olim  familiae  nobilium  aut  claritudine  insignes  studio  maguifi- 
cenliae  prolabebantur.  Nam  etiam  tum  plebem  socios  regna  co- 
lere  et  coli  licitum ;  ut  quisque  opibus  domo  paratu  speciosus, 
per  Domen  et  clieotelas  inlustrior  habebalur.  Postquam  caedi- 
bus  saeyitum  et  magnitudo  famae  exitio  erat ,  ceteri  ad  sapien- 


9,  2  nee  nominis  sui  nee  rerum 
gestarum  gloria,  neque  etiam  re- 
gumaonationum  clienteb's;  ebenso 
nee — nee — neque  etiam  Caes.  b. 
c.  I  5, 1 ;  b.  G.  V  52,  1  neque  etiam 
parvulo  detrimento  illorum  locum 
reUnqui  videhat^  b.  c.  I  85,  9  in  se 
etiam  aetatis  excusationem  nihil 
valere,  III  37,  2  Domitius  tum 
quoque  sibi  dubitandum  non  pu- 
tavit ;  Varro  r.  rust.  III 16,  6  nulla 
harum  assidit  in  loco  inquinato 
aut  eoy  qui  male  oleat,  neque 
etiam  in  eo,  qui  bona  ölet  un- 
guenta, 

65«  3.  taUs  cura,  nämlich  wie 
sie  beantragt  hatten  und  wovon  bei 
der  ganzen  Verhandlung  die  Rede 
gewesen  war,  aurserordentliche  Mit- 
tel gegen  die  Ausschweifungen  der 
Tafel  aufzubieten  (c.  52  nee  medio^ 
eribut  remediis  sisti  posse).  Die 
bestehenden  Gesetze  blieben  unver- 
ändert, aber  auch  ebenso  wirkungs- 
los als  bisher. 

5.  adipisci  mit  dem  Gen.  nach 
der  Analogie  von  poHri  findet  sich 
nur  bei  Tac.  und  nur  hier  (ebenso 
apisei  VI  45  dum  dominatioräs 
apiseeretur) ;  aber  XII 30  dum  adi- 
piseerentur  dominaäones,  und  an 
allen  übrigen^  sehr  zahlreichen  Stel- 
len hat  auch  er  den  Acc. 

exereiti.  Man  erwartet  exerciä 
iunty  dein  paulatim  exohvere,  da 
das  erstere  hier  das  ist,  worauf  es 
ankommt.  Aber  Tac.  hat  öfter  der 
Kürze    wegen  etwas  wesentliches 


mit  einer  beiläufigen  oder  weiteren 
Bemerkung  so  verbunden,  dafs  jenes 
durch  ein  Partizip  oder  Adjektiv 
ausgedrückt  und  dazu  diese  als 
Hauptsatz  gefügt  wird.  So  III  28 
delectus,    30   Igitur  — proxim,us 

—  praecipuus^  eonteiut.  IV  35  An 
Uli  quidem — perempti  —  retinent, 
VI  11  Dein  Piso  —  probatti»,  XV 
49  Quintianus^infamis,  64  Exim 

—  inlatuM  —  exanimatus,  A.  16 
Misnu  igitur  u.  s.  w.  Liv.  V  28, 
2  legati  —  missi  —  haud  procul 
freto  Siculo  a  piratis  Liparensium 
exeepti  devehuntur  Liparas» 

8.  prolabebantur  'glitten  aus\ 
^schweiften  aus  infolge  des  Stre- 
bens  nach  äufserem  Glanz*. 

iocioSy  die  Provinzialen;  regna^ 
die  den  Römern  in  abhängiger  Weise 
verbündeten  Königreiche.  Noch 
unter  Augustus  wurden  denProkon- 
Sttln  in  den  Provinzen  Tempel  er- 
richtet (Suet  Aug.  52)  und  z.  B. 
in  Mylasa  in  Garien  nach  dem  ver- 
götterten C.  Marcius  Censorinus, 
cos.  8  V.  Gh.,  benannte  Spiele,  je- 
denfalls wegen  seines  Prokonsulats 
von  Asien,  wie  zur  Zeit  der  Re- 
publik gestiftet.  G.I.  Gr.  2698  b. 

10.  kabebatur  'hatte  man  an 
ihm',  Var  er\  Ober  diesen  Ge- 
brauch von  haberi  zu  I  73. 

eaedibus  saevitum  von  Tiberius 
und  den  folgenden  Kaisern.  Ceteri, 
die  nobiles,  denen  Gröfse  des  Rufs 
noch  nicht  den  Untergaag  gebracht 
hatte. 
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tiora  convertere.  Simul  Dovi  homines  e  muDicipiis  et  colooiis 
atque  etiam  provinciis  in  senatum  crebro  adsumpti  domesticam 
parsimoniam  intulerunt;  et  quamquam  Fortuna  vel  industria  plc- 
rique  pecuniosam  ad  senectam  pervenirent,  mansit  tarnen  prior 
5  animus.  Sed  praecipuus  adstricti  moris  auctor  Vespasianus  fuif, 
antiquo  ipse  cultu  victuque.  Obsequium  inde  in  principem  et 
aemulandi  amor  validior  quam  poena  ex  legibus  et  metus.  Nisi 
forte  rebus  cunctia  inest  quidam  velut  orbis ,  ut ,  quemadmodum 
temporum  vices,  itamorum  vertantur,  nee  omnia  aput  priores 

10  meliora,  sed  nostra  quoque  aetas  multa  laudis  et  artium  imitanda 
posteris  tulit.  Verum  haec  nobis  tu  maiores  cerlamina  ex  bo- 
nesto  maneant. 

Tiberius  fama  moderationis  parta,  quod  ingruentis  accu- 56 
satores  represserat,  mittit  litteras  ad  senatum,  quis  potestatem 

15  tribuniciam  Druso  petebat.  Id  summi  fastigii  vocabulum  Augu- 
stus  repperit,  ne  regis  aut  dictatoris  nomen  adsumeret  ac  tarnen 
appellalione  aliqua  cetera  imperia  praemineret.  Marcum  deinde 
Agrippam  socium  eins  potestatis ,  quo  defuncto  Tiberium  Nero- 
nem  delegit,  ne  successor  in  incerto  foret.   Sic  cohiberi  pravas 

20  aliorum  spes  rebatur;  simul  modestiae  Neronis  et  suae  magni- 

2.  provinciis.  Auch  in  den  Pro-  ^eo^al  a<piaiv,  S  (inSevl  i^v,  nv- 
TiDzen  waren  Munizipien  und  Ko-  ^aro  warde  man  mit  Unrecht  schlie> 
lonien;  aber  hier  steht  das  Wort      fsen,  als  wollte  Dio  sagen,   Cäsar 


im  eigentlichsten  Sinn  and  bezeich- 
net  nur  den  von  Nichtbürgern  (pe- 
regrini)  bewohnten  Teil  des  Reichs. 
Es  sind  also  ausgezeichnete  Pro* 
Tinzialen  gemeint,  die  erst  das  Bür- 
gerrecht und  dann  im  Verlauf  ihrer 
Garriere  Sitz  im  Senat  erhielten. 

11.  verum:  welches  auch  die  Ur- 
sachen des  bezeichneten  Wechsels 
sein  mögen. 

certamina  ex  honesto :  die  Wett- 
kämpfe, deren  Motiv  die  Tugend  ist 

6o*  13.  ingruenHs^  die,  welche 
nur  auf  die  erwarteten  neuen  Erlasse 
gegen  den  Luxus  lauerten ,  um  an- 
dere deshalb  vor  Gericht  zu  ziehn. 

15.  Auguitus  repperit;  s.  zu  I  2. 
Tac.  zeigt,  dars  Aug.  zuerst  diesen 
Titel  erhielt,  und  aus  den  Worten 
Dies  über  Gasar  XUI  20  xy  tb 
i^ovolav  Tojv  SfjiMxpx^^  *^'^  ß^^^ 
fag  einetv  ngoci^sto'  avyxad'S' 
^eaBixl  T€  yicp  inl  rdäv  avr<5y 
ßa^Qwv  xal  ig  vdXXa  awe fera- 


habe  schon  diesen  Titel  erhalten, 
wie  die  Worte  dg  elneZv  zeigen: 
Gasar  erhielt  allerdings  die  Haupt- 
eigenschaft der  Volkstribunen,  ro 
atSftfx  le^og  xtxl  äcvXog  eivai,  wie 
Appian  b.  c.  U  106  berichtet. 

17.  Marcum  deinde  Agrippam 
u.  8.  w.  18  ▼.  Gh.  Dio  LIV  12.  Das 
Jahr  seines  Todes  zu  I  3.  Ober  die 
Bezeichnung  des  Tib.  mit  dem  Na- 
men Tiberius  Nero  s.  zu  II  3 ;  über 
seine  trihunieia  potestas  zu  I  10. 
In  der  Zeit,  in  der  er  sie  nach 
der  ersten  Verleihung  nicht  besafs, 
waren  G.  und  L.  Gasar  (I  3)  zu  Nach- 
folgern bestimmt.  —  Die  Ergänzung 
des  Verbums  {delegit)  aus  dem  fol- 
genden Relativsatz  ist  ungewöhn- 
lich. Ähnlich  XIII  15  Jgitur  cete- 
ris  diversa  nee  ruberem  aUatura: 
ubi  Britannieo  iussit  exsurgeret 
u.  s.  w. 

19.  in  incerto.  Auch  c.  69.  VI 
45.  XV  36.  H.  I  47. 
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tudiüi  fidebat.  Quo  tunc  exemplo  Tiberius  Drusum  summae  rei 
admovit,  cum  incolumi  Germanico  integrum  inter  duos  iudicium 
tenuisset.  Sed  principio  litterarum  veneratus  deos,  ut  consilia 
sua  rei  publicae  prosperarent,  modica  de  moribus  adulescentis 
Deque  in  falsum  aucta  rettulit.  Esse  illi  coniugem  et  tres  liberos  5 
eamque  aetatem,  qua  ipse  quondam  a  divo  Augusto  ad  capessen- 
dum  hoc  munus  vocatus  sit.  Neque  nunc  propere,  sed  per  octo 
annos  capto  experimento,  compressis  seditionibus ,  compositis 
bellis,  triumphalem  et  bis  consulem,  noti  laboris  participem  sumi. 

57  Praeceperant  animis  orationem  patres;  quo  quaesitior  adulatio  10 
fuit.  Nee  tarnen  repertum,  nisi  ut  effigies  principum,  aras  deum, 
templa  et  arcus  aliaque  solita  censerent,  nisi  quod  M.  Silanus  ex 
contumelia  consulatus  honorem  principibus  petivit  dixitque  pro 
sententia,  ut  publicis  privatisve  monimentis  ad  memoriam  tem- 
porum  non  consulum  nomina  praescriberentur,  sed  eorum,  qui  15 
tribuniciam  potestatem  gererent.  At  Q.  Haterius,  cum  eins  diei 
senatus  consulta  aureis  litteris  Agenda  in  curia  censuisset,  deri- 
diculo  fuit,  senex  foedissimae  adulationis  tantum  infamia  usurus. 

58  Inter  quae  provincia  Africa  lunio  ßlaeso  prorogata  Servius 


2.  admovit.  Die  Hds.  admovet. 
Vgl.  c.  72  quo  tum  exemplo  Le- 
ptdus  —  avitum  dectis  recoluit, 

incolumi  'bei  Lebzeiten',  s.  zu 
XIV  1. 

5.  esse  Uli  wie  IV  40.  H.  IV  7. 
coniug,  et  tres  liberos,  8.  z.  U  84. 

6.  aetatem,  qua  u.  8.  w.  Tibe- 
rius war  am  16.  Nov.  42.  v.  Cb.  ge- 
boren (Suct  Tib.  5.  CIL.  X  6638. 
8375)  und  erhielt  die  tribunicia  po- 
testas  7  v.  Gh.  (s.  zu  I  10)  im  35. 
Lebensjahre.  Drusus  ist  am  7.  Okt. 
und  hiernach  wahrscheinlich  14  v. 
Gh.  geboren. 

7.  octo  annosy  Yom  Regierungs- 
antritt des  Vaters  gezählt. 

8.  compressis  seditionibus,  124  ff. 
compositis  bellis.  II  44.  62. 

9.  triumphalem.  III  19. 
bis  consulem,  l  55.  III  31. 

57»  10.  Praeceperant — patres, 
Sie  hatten  sich  vorher  überlegt,  was 
sie  sagen  wollten.  Der  Inhalt  des 
kaiserlichen  Schreibens  war  also 
vorher  ruchbar  geworden. 

quaesitior  adulatio.  EbensoXII26. 

11  u.  12  nisi.    Ober  die  Wieder- 


holung zu  I  81. 

12  Über  JH.  Silanus  zu  III  24. 

14.  privatisve.  Das  ve  drückt 
nicht  aus,  dafs  es  auf  einer  von 
beiden  Arten  Monumenten  geschehn 
solle,  sondern  bezeichnet  den  ver- 
schiedenen Akt  der  Abfassung :  wenn 
auf  öffentlichen  oder  Privatmonu- 
menten die  Zeit  verzeichnet  werde. 
Vgl.  zu  II  30. 

16.  Q.  Haierius,  von  dem  IV  61. 

18.  senex.  Sein  voraussichtlich 
naher  Tod  machte  es  unmöglich, 
dafs  er  einen  andern  Lohn  der 
Schmeichelei  erlangen  konnte,  als 
die  Schande. 

58*  19.  lunio  Blaeso;  s.  c  35. 

Ser.  Cornelius  y  Cn.  /!,  Cn.  n., 
LunUUus  Maluginensis,  wie  er  in 
den  Gap.  Fast,  heifst,  cos.  suff.  mit 
Bläsns  10  n.  Gh.  (s.  zu  c.  35),  noch 
erwähnt  c.  71.  IV  16,  war  von  den 
zum  Losen  einer  konsularischen 
Provinz  disponibeln  Konsularen  zu- 
erst an  der  Reihe,  nnd  mufste  also, 
wenn  sein  Priestertum  kein  Hinder- 
nis war,  da  Afrika  auf  aufserordent- 
liche  Weise  besetzt  war,  Asien  ohne 
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Maluginensis,  flamen  Dialis,  ut  Asiam  sorte  haberet,  postulavit, 
frustra  vulgatum  dictitans  non  licere  Dialibus  egredi  Italia,  neque 
aliud  ius  suum  quamMartialiumQuiriDaliumqueflamiDUiii:  porro, 
si  hi  duxissent  proviocias,  cur  Dialibus  id  yetitum?    NuUa  de 

h  eo  populi  scita,  non  ia  libris  caerimoniarum  reperiri.  Saepe 
pontiüces  Dialia  sacra  fecisse,  si  flamen  valetudine  aut  munere 
publico  impediretur.  Quinque  et  septuagiota  annis  post  Cornelii 
Merulae  caedem  nemioem  suffectum,  neque  tarnen  cessavisse  re- 
ligiones.   Quod  si  per  tot  annos  possit  non  creari  nullo  sacrorum 

10  damno,  quanto  facilius  afuturum  ad  unius  aoni  proconsulare  im- 
perium?  Privatis  olim  simultatibus  effectum,  ut  a  pontificibus 
maximis  ire  in  provincias  prohiberentur:  nunc  deum  munere 
summum  pontificum  etiam  summum  hominum  esse,  non  aemu- 
lationi,  non  odio  aut  privatis  adfectionibus  obnoxium.   Adversus  b9 

15  quae  cum  augur  Lentulus  aliique  varie  dissererent,  eo  decursum 
est,  ut  pontificis  maximi  sententiam  opperirentur. 


weiteres  erhalten.   Sorte  steht  hier 
wie  c.  32^  wo  m.  s. 

2.  friMira  wie  I  30. 

3.  MariiaUum  Quirinaliumque. 
Auch  diese  waren  wiederholt  durch 
den  Einspruch  des  Poniifex  max. 
verhindert,  sich  von  den  sacrü  zu 
entfernen.  Gic.  Phil.  XI 8, 18.  YaL 
Max.1 1,2.  Liv.  cp.XIX.  XXXVU  51. 
Ein  Beispiel  aus  dieser  Zeit,  dars 
ein  ßamen  MartiaHs  eine  Provinz 
gehabt  hatte,  s.  c.  66. 

4.  duxissent,  näml.  sorte. 

cur  Dialibus  id  veHium,  unge- 
wöhnlich, da  sonst  gesagt  wird 
veior  hoc,  und  daraus  zu  erklären, 
dafs  vetitum  hier  adjektivisch  steht. 

5.  populi  scita,  eigentlich  Yolks- 
bescblüsse,  die  unter  dem  Vorsitz 
eines  ursprünglich  patrizischen  Ma- 
gistrats, von  den  ordentlichen  eines 
Konsuls  oder  Prätors;  plebi  scita^ 
die  unter  dem  Vorsitz  eines  ple- 
bejischen, eines  Volkstribunen,  in 
alter  Zeit  auch  eines  aedilts  ple- 
bis,  gefafst  werden.  Tac.  begreift 
jedoch  darunter  auch  die  plebi 
scita.  Gicero  (de  opt.  gen.  or.  7, 19) 
und  Nepos  (Ar.  1,  5.  Ale.  5,  4) 
brauchen  das  Wort  von  den  Pse- 
phismen  der  Athener,  die  nur  eine 
Art  Volksbeschlüsse  kannten.    Zu 


reperiri  ist  id  aus  de  eo  zu  er- 
ganzen und  zu  beiden  zu  denken 
Dialibus  ducere  provincias  veti- 
tum esse. 

7.  Quinque  et  septuaginta.  Die 
Hds.  unrichtig  duobus  et  septua- 
ginta (II  für  u).  Gomelius  Merula 
tötete  sich  selbst  bei  der  Rück- 
kehr des  Marius  und  Ginna  87  v. 
Gh.  Vell.  U  22.  App.  b.  civ.  I  74. 
Das  Flamonium  Diale  wurde  wie- 
der hergestellt  von  Augustus,  unter 
dem  Konsulat  des  Q.  Aelius  Tubero 
und  Paullus  Fabius  Maximus,  11 
V.  Gh.  Dio  UV  36.  Gai.  I  §  136. 

13.  summum  pontificum  u.  s.  w. 
Seit  Aug.  bekleideten  die  Kaiser 
immer  den  pontificatus  maximus, 
aber  er  wurde  ihnen  durch  Wahl 
des  Senats  übertragen  (wie  unter 
der  Rep.  das  Volk  gewählt  hatte), 
dem  Tib.  am  10.  März  15  n.  Gh, 
Fast.  Vat.  u.  Praen.  Feriae  ex  s.  c, 
^[(quod)  e(o)  d(ic)]  Ti.  Caesar  pon- 
tifex  max.  /ac(tus)  est  Druso  et 
Norbano  [cos].  Or.  686  FI  idus 
Martias,  qua  die  Ti.  Caesar  pontif. 
maximus  felieissime  est  creatus. 

59«  15.  augur  Lentulus  ist  der 
Kons.  d.  J.  14  V.  Gh.  Cn.  Cornelius, 
Cn.f.,  Lentulus.  GiL.  X  885.  886. 
1938.  Die  Bezeichnung  augur  dient 
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Tiberius,  dilata  notione  de  iure  flaminis,  decretas  ob  tribu- 
niciam  Drusi  potestatem  caerimonias  temperavit ,  nomiDatim  ar- 
guens  insolentiam  sententiae  aureasque  litteras  contra  patrium 
morem.    Recitatae  et  Drusi  epistulae,  quamquam  ad  modestiam 
flexae,  pro  superbissimis  accipiuDtur.    Huc  decidisse  cuncta,  ut  5 
ne  iuvenis  quidem  taoto  hooore  accepto  adiret  urbis  deos,  iogre- 
deretur  senatum ,  auspicia  saltem  gentile  aput  solum  inciperet. 
Bellum  scilicet,  aut  diverso  terrarum  distineri,  litora  et  lacus 
Campaniae  cum  maxime  peragrantem.   Sic  imbui  rectorem  gene- 
ris  humani;  id  primum  e  paternis  consiliis  discere.  Sane  grava-  10 
retur  aspectum  ci?ium  senex  imperator  fessamque  aetatem    et 
actos  labores  praetenderet:  Druso  quod  nisi  ex  adrogantia  impe- 
dimentum? 
<k)         Sed  Tiberius  vim  principatus  sibi  firmans,  imaginem  anti- 
quitatis  senatui  praebebat,  postulata  provinciarum  ad  disquisitio-  15 


bei  ihm  gleichsam  als  Gognomen  zur 
Unterscheidung  von  andern  gleich- 
namigen Personen  dieser  Zeit  nnd 
wird  deshalb  auch  in  den  Konsu- 
larfasten,  sowie  G.  I.  Gr.  2943, 
CIL.  IX  3099  und  im  Mon.  Ancyr. 
ni  23,  sowie  in  den  Arvaltafeln 
(8. unten)  beigefügt.  Daher  brauchte 
auch  Tac,  wiewohl  er  ihn  nur  hier 
erwähnt ,  blofs  einen  Namen  dazu- 
zusetzen,  wie  c.  66  Colone  censorio 
unter  mehreren  mit  zwei  Namen 
bezeichneten  Personen  sieht.  Sen. 
benef.  II  27  Cn,  Lentulus  augur, 
tUvittarum  maximum  exemplum, 
antequam  lilum  Hbertini  pauperem 
facerent,  hie  qui  quater  milies 
HSsuumvidit  {proprie  dixi:  nihil 
enim  amplius  quam  vidit),  ingenii 
fliit  sterilis,  tarn  pusilU  oris  quam 
animi.  Cum  esset  avartssimus, 
nummos  citius  emittebat  quam  ver- 
ba:  tanta  Uli  inopia  erat  seftnonis, 
u.  d.  Folg.  Suet.  Tib.  49  Satis  eon- 
stat  Cn,  Lentulum  augurem,  cui 
census  maximus  fuerit,  metu  et 
angore  ad  fastidium  vitae  ab  eo 
(Tiberio)  actum,  et  ut  ne  quo  nisi 
ipso  herede  moreretur.  Im  J.  1 
T.  Gh.  war  er  Prokonsul  von  Asien 
(G. I. Gr. a. a. 0),  14  n. Gh. Magister 
der  Aryalen  (GIL.  VI  2023). 
1.  noiio^  wie  öfter,  gleich  cog- 


nitio.  Gic.  de  1.  agr.  II  21,  57  ceteri 
agri  omneSy  qui  ubique  sunt,  sine 
ullo  dilectu^  sine  populi  Romani 
notione,  sine  iudicio  senatus  de- 
cemviris  addicentur\  de  dorn.  13, 
35  quae  omnis  notio  poniificum 
esse  debvit;  ad  Att.  XI 20,  2  Etiam 
Sallustio  ignovit  Omnino  dicitur 
nemini  negarej  quod  ipsum  est 
suspeelum,  notionem  eius  differrt, 

3.  insolentiam  —  litteras  bezieht 
sich  auf  eine  Sache  (den  Antrag 
des  Haterius  c.  57),  indem  das  Fak- 
tum und  seine  Bedeutung  getrennt 
aufgefafst  werden.  Ähnlich  VI  31 
addita  contumelia  et  missis  u.  s.  w. 
Vgl.  zu  II 69  und  XIII 42  testamenta 
et  orbos. 

5.  pro  superbissimis.  Wie  das 
nächste  zeigt,  nicht  wegen  des  In- 
halts, sondern  an  und  für  sich,  als 
Brief,  wofür  man  mündliche  An- 
sprache verlangte,  tber  epistulae 
von  einem  Brief  zu  I  30. 

7.  ^en^tV«^  heimatlich';  s.  zu  XI 1. 

8.  Bellum  seilicet,  näml.  esse. 
So  H.  IV  14  Neque  enim  societa- 
tem,  ut  olim,  sed  tamquam  man" 
eipia  haberi, 

60«  15.  postulata  protineiarum 
u.  s.  w.  Polyb.  VI  13  xal  (iriv,  et 
Twv  ixToq  ^raXlaq  TiQoq  tivccg  ^f; 
anoatiXXeiv  öioi  n^saßslav  uvd 
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Dem  pairum  mittendo.  Crebrescebat  enim  Graecas  per  urbes 
licenüa  atque  inpunitas  asyla  statuendi;  conplebantur  templa  pes* 
simis  servitiorum;  eodem  subsidio  obaerati  adversum  creditores 
suspectique  capitalium  criminum  receptabantur,  nee  ullum  satis 

h  Talidum  imperium  erat  co^rceadis  seditionibus  populi,  flagitia 
hominum  ut  caerimonias  deum  protegentis.  Igitur  placitum ,  ut 
millerent  civitates  iura  atque  legatos.  Et  quaedam,  quod  falso 
usurpaverant,  sponte  omisere;  mullae  vetustis  superstitionibus 
aal  meritis  in  populum  Romaoum  fldebant.   Magnaque  eins  diei 

10  species  fuit,  quo  senatus  maiorum  beneücia ,  sociorum  pacta,  re- 
gum  etiam,  qui  ante  vim  Romanam  valuerant,  decreta  ipsorumque 
Duminum  religiones  introspexit,  libero,  ut  quondaro,  quid  firmaret 
mutaretve.   Primi  omnium  Ephesii  adiere,  memorantes  non,  ut  61 
Tulgus  crederet,  Dianam  atque  Apollinem  Delo  genitos:  esse  aput 

15  se  Cencbrium  amnem,  lucum  Ortygtam ;  ubi  Latonam  partu  gra- 
videm et  oleae,  quae  tum  etiam  maneat,  adnisam  edidisse  ea  nu- 
mina;  deorumque  monitu  sacratum  nemus,  atque  ipsum  illic 
Apollinem  post  interfectos  Cyclopas  lovis  iram  Titavisse.  Hox 
Liberum  patrem,  bello  victorem,  supplicibus  Amazonum,  quae 

20  aram  insederant,  ignovisse.   Auctam  hinc  concessu  Herculis,  cum 


tj  SiaXvaovadv  xivaq  r/  naQaxa- 
Xsaovaav  rj  xal  v^d  la  imtaSov- 
aav  72  7taqakti\po^ivrjv  tJTCoXsfiov 
enayyslovaav,  avtri  [^  av'^xXriToq] 
noisitai  rrfv  ngovotav.  Ofioltog 
6h  xal  Twv  TtaQaysvofdvw  vslg 
'Pöy^jyv  TtQeaßBimv,  cSj  6eov  iatlv 
kxaCTOigx^TJüO^i  xalatgöiov  aTCO- 
xQiS^vai,  Ttdvza  xavta  x^iofZ^tai 
öia  xrig  avysek^vov.    Vgl.  XllI  4. 

3.  subsidio' ZaüaehC;  s.  zu  IV  67. 

7.  iura,  die  Dokumente,  worauf 
sich  das  Bestehen  ihrer  Asyle  grün- 
dete und  welehe  die  Bestimmungen 
über  dieselben  enthielten. 

61.  14.  Delo,  Wenn  die  Ruhe  an 
einem  Orte  bezeichnet  wird,  lafst 
Tac.  die  Präpos.  in  häufig  weg, 
wenn  beim  Substantiv  ein  Adjektiv 
steht;  seltener,  wenn  ein  Genetiv 
oder  Relativsatz  das  Adjektiv  ver- 
tritt, wie  XU  67  faucibus  eius^  XiV 
10  iumuh  mairiSf  22  finibus  Ti- 
burtum,  XV  37  crepidtnibui  stagni, 
B.  32  Academiae  spaiiis,  XII  36 
campo,  qui  casira  praeiaeet,  H.  IV 


84  locoy  eui  nomen  JUiacotis,  oder 
bei  Vereinigung  mehrerer  Wörter, 
wie  IV  74  campo  aut  litore,  XIV  61 
foro  ae  templis,  XV  38  lateribus 
aut  fronte ;  endlich  bei  einem  ein- 
zelnen Wort,  wie  hier,  III  5  toro, 
IV  21  saxo  Seripho,  XIV  20  theatro, 
XVI  5  sedilibus,  17  codicillis,  K  II 
16  balineis,  V  4  penetrali,  5  iem- 
pUi,  D.  13  tumulo.  Noch  häufiger 
als  von  Substantiven  steht  so  der 
Abi.  von  Adjektiven  im  Neutrum. 
Vgl.  zu  I  60.  II  52. 

15.  Cenekrium,  Die  Hds.  Cen- 
ehreutn^  wie  mit  Wahrscheinlich- 
keit hergestellt  ist  bei  Alexander 
Aetolus  (Meineke  An.  Alex.  p.  225) 

f"  %  inl  KeyxQsl<p  rl/uov  olxov 
YSi,  Aber  in  rrosa  heifst  er  stets 
KiyxQiog.  Strabo  XIV  1,20.  Paus. 
VII 5, 10.  Ortygia  wurde  auch  De- 
los  genannt. 

16.  Über  et  s.  zu  1^55. 

tum  e^tdm  jetzt  noch';  s.  zu  XIV  35. 
20.  insederant.  Über  den  Ind.  zu 
I  10. 
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Lydia  poteretur,  caerimoniäm  templo;  nequePersarum  dicione  de- 
62  minutum  ius;  post  Macedooas,  dein  nos  servavisse.  Proximi  hos 
Magnetes  L.  Scipionis  et  L.  Sullae  constitutis  nitebantur,  quorum 
ille  Antiocho,  hie  Mithridate  pulsis  fidem  atque  virtutem  Magne- 
tum  decoravere,  uti  Dianae  Leucophrynae  perfugium  inviolabile  $ 
forer.  Aphrodisienses  posthac  et  Stratonicenses  dictatoris  Cae- 
saris  ob  vetusta  in  partis  merita  et  recens  divi  Augusti  decretum 
adtulere,  laudali,  quod  Parthorum  inruptionem  nihil  mutata  in 
populum  Romanum  constantia  pertulissent  Sed  Aphrodisiensium 
civitas  Veneris,  Stratonicensium  lovis  et  Triviae  religionem  tue-  IC 
bantur.  Altius  Hierocaesarienses  exposuere:  Persicam  aput  se 
Dianam,  delubrum  rege  Cyro  dicatum;  et  memorabantur  Per- 


62.  3.  Magnetes  am  Mäander  (s. 
Strabo  XIV  1,  40),  nicht  die  II  47 
erwähnten  Magnetes  a  Sipylo,  Nach 
der  Niederlage  des  Antiochus,  190 
V.  Gh.,  waren  sie  unter  den  ersten, 
die  Yom  König  zu  den  Römern  ab- 
fielen (Liv.  XXX VU  45);  über  ihre 
Auszeichnung  im  ersten  Mithridat. 
Kriege,  88- 84  v.  Gh.,  Liv.  ep.  LXXXI 
Magnesia,  quae  sola  in  Asia  civitas 
in  fide  manserat,  summa  virtute 
adversus  Mithridatem  defensa  est 
Vgl.  Appian  Mithr.  21.  61.  Irrig,  wie 
Tac.  zeigt,  sagt  Paus.  Att.  22,  3 
[tov  ^Aqx^^clov]  Mdyvrjxeq  ol  zov 
SItivXov  oixovwBg  a<päg  inexS^a- 
fiovra  avxov  rs  tixq(6oxovol  xal 
tmv  ßaQßdgmv  <povsvovai  tovq 
TtoXXovg. 

5.  Leucophryne  heifst  sie  auf 
Münzen  bei  Mionnet  III 146  nr.  628. 
S.  VI  237  nr.  1033 ;  anderwärts  Asv- 
xoipQvriVTi,  wie  im  G.  I.  Gr.  2561  b, 
25  (II  p.  1100),  2914. 

6.  Aphrodisias,  eine  Stadt  in 
Phrygien  an  der  Grenze  Gariens, 
Siratonicea  in  Garien.  Das  Dekret 
Gäsars  brachten  die  Aphrodisienser 
vor.  Es  ist  dazu  noch  die  Bestäti- 
gung (inlxqifia)  des  Antonius  vor- 
handen. G.I.G.  2737  a.  Die  Strato- 
nicenser  beriefen  sich  auf  das  Dekret 
des  Augustus,  das  erwähnt  wird 
G.  I.  Gr.  271 5.  Auf  die  letztern  allein 
beziehn  sich  auch  die  Worte  laudati 
—  pertuHssent,  wie  Dio  XLVIII  26 
zeigt:  o  Aaßirjvog  (der  Führer  der 


Parther,  40  v.  Cb.)  Zfjv  xb  KiXixlav 
xar^axs  xal  r^g  'Aolaq  tag  ^Ttei- 
QiOTiöagTCoXsigTtagsaTr^accTO  nXr^v 
SrgaTovixeiag'  rjy  yaQ  Sz^arovi- 
xela  TtpXvv  fxBV  itgpariÖQevae  xgo- 
vov,  ovösva  öh  ccvtr^v  xqotiov  eXelv 

10.  lovis  et  Triviae^  {dibg  zov 
n\avrifjLe[Qlov  xaVExlaTm  C.  I.  Gr. 
2715  a,  vgl.  2720.  Dieser  Zeus  Pan- 
hemerios,  der  mit  derHekate  verehrt 
wurde  und  von  dem  Tac.  redet,  ist 
zu  unterscheiden  vom  Zeus  Ghry- 
saoreus.  G.I.  Gr.  2720.  2721.  Strabo 
XIV  2,  25  "EatL  ö'  iv  rj  ^(ogq:  rwv 
Srgatovixifov  &vo  leoa,  iv  fiev 
Aaylvoig  xb  xr^g  ^Exaxrjg  iitifpa- 
viaxaxov,  ^yyvg  6h  xijg  noXecog 
x6  xov  Xgvaaopifog  diog  xoivbv 
andvxcDV  Kagwv. 

11.  Hierocaesaria  in  Lydien. 

Persicam.  Die  zu  Ephesus,  Ma- 
gnesia und  Hierocaesaria  verehrte 
Artemis  war  dieselbe:  die  Anaitis, 
eine  befruchtende  und  nährende  All- 
mutter, dargestellt  mit  vielen  Brü- 
sten und  von  mannigfachen  Tieren 
umgeben  (Müller  u.  Wieseler  I  n. 
12.  13.  14.  246.  281  a.  b.  Glarac 
1195.  1197—1199).  Ob  diese  Gott- 
heit ursprünglich  persisch  oder  erst 
von  den  Semiten  zu  den  Persern  Re- 
komm en,  ist  noch  nicht  ausgemacht. 

12.  M,  Perpenna  (auch  Perperna 
genannt),  cos.  130  v.  Gh.,  besiegte 
und  fing  im  folgenden  Jahr  den 
Aristonicus. 
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'  peDnae,  Isaurici  multaque  alia  imperatorum  oomina,  qui  non 
modo  templo,  sed  duobus  milibus  passuum  eandem  sanctitatem 
tribuerant.  Exim  Cyprii  tribus  de  delubris,  quorum  vetustissimum 
Papbiae  Veneri  auctor  A^rias,  post  filius  eius  Amathus  Veneri 

5  Amathusiae  et  lovi  Salaminio  Teucer,  Telamenis  patris  ira  pro- 
fugus,  posuissent.  Auditae  aliarum  quoque  civitatium  iegatiooes.  68 
Quorum  copia  fessi  patres,  et  quia  studüs  certabatur,  consulibus 
permiserey  ut  perspecto  iure,  et  si  qua  ioiquitas  involveretur,  rem 
integram  rursum  ad  senatum  referrent.   Consules  super  eas  civi- 

10  tates,  quas  memoravi,  aput  Pergamum  Aesculapii  conpertum  asy- 
lum  retuleruDt:  ceteros  obscuris  ob  vetustatem  initiis  niti.  Nam 
Zmyrnaeos  oraculum  Apollinis,  cuius  imperio  Stratonicidi  Veneri 
templum  dicaverint,  Tenios  eiusdem  Carmen  referre,  quo  sacrare 
Neptuni  efßgiem  aedemque  iussi  sint.   Propiora  Sardianos :  Ale- 


1.  P.  Servilius  Isauricus,  der 
Kollege  Gäsars  in  seinem  2.  Kon- 
sulat, 48  V.  eil.;  46  v.  Ch.  Prokon- 
sul  von  Asien,  in  welcher  Provinz 
Hierocäsaria  lag.  Gic.  ad  fam.  XIII 
68  ff.  Joseph.  Ant.  XIV  10. 21.  Sein 
Vater,  der  Besieger  der  Isaarer  und 
erste  jenes  Beinamens,  cos.  79  v.  Gh., 
war  Prokonsul  von  Giiicien  und 
konnte  nichts  über  Hierocäsaria  ver- 
fügen.   BoRGHESi  (Oeuvres  V  306). 

3.  irilus  de  delubris.  Ergänze 
exposuere  aus  dem  Vorhergehen- 
den, tribus,  in  Paphos,  Amathus 
und  Salamis,  jetzt  Kukla  oder  Ku- 
klia,  Alt-Limasol  oder  Limiso^  die 
letzte  Stadt  in  der  Nähe  von  Fa- 
magusta.  Über  den  ersten  Tempel 
vgl.  H.  II  2.  Auctor  =«  xtIottjq, 
'ihr  (ihres  Staat?)  Gründer'.  Nach 
post  und  et  ist  das  unbestimmte 
eins'  (delubrum)  zu  denken,  das 
die  Lateiner  nicht  ausdrücken.  Vgl. 
zu  XI  14. 

G8«  7.  Quorum,  alles  dessen,  was 
sie  von  den  Gesandtschaften  gehört 
hatten.  Gic.  ad  fam.  II  8,  2  cum 
Pompeio  complures  dies  nullis  in 
aliis  nisi  de  re  publica  sermoru- 
bus  versatus  sum,  quae  (der  Inhalt 
jener  Gespräche)  necpossunt  scribi 
nee  scribenda  sunt, 

studiis  *  Parteilichkeit'  einzelner 
Senatoren,  welche  gewisse  Gesandt- 


schaften wider  Recht  und  Billigkeit 
bevorzugt  wissen  wollten. 

consulibus  permisere.  XIV  17 
Cuius  rei  iudicium  princeps  seno' 
tui,  senatus  consulibus  permisit. 

8.  si  hängt  von  perspecto  ab,^ob'. 

10.  Pergamum,  jetzt  Pergamo 
oder  Bergama. 

12.  Zmyma,  jetzt  Ismir. 
oraculum,  hernach  Carmen  der 

Abwechslung  wegen,  wie  cuius  im- 
perio —  dicaverint  und  quo  sacrare 
—  iussi  sint,     S.  zu  II  6. 

Slratonicidi  F'eneri,  Diese  Göttin 
kann  weder  dieselbe  sein  mit  der 
Stratonike,  Gemahlin  des  Antiochus 
Soter,  Königs  von  Asien  280-262 
V.  Gh.,  die  allerdings  von  den  Smyr- 
näern  göttlich  verehrt  wurde  (G.  I. 
Qr.  3137, 9),  noch  nach  ihr  benannt 
sein,  wie  die  Worte  des  Tac.  cete- 
ros obscuris  —  initiis  niti  und  Pro- 
piora Sardianos  u.  s.  w.  zeigen. 
Der  Beiname  steht  in  eigentlicher 
Bedeutung,  wie  die  Aphrodite  als 
UrgateLa,  als  Nixrj^ooog,  bei  den 
Römern  als  Fenus  victrix  verehrt 
wurde.  Die  k<p^o6lzTj  Sz^arovixlg 
wird  erwähnt  in  Inschriften  Smyr- 
nas,  G.  I.  Gr.  3137,  12.  70.  83  um 
244  V.  Gh.  u.  3156,  an  der  ersten 
Stelle  auch  das  Asyl. 

13.  Tcnioj,  eine  der  Gycladen,  jetzt 
Tino. 
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xandri  victoris  id  donum.  Neque  minus  Milesios  Dareo  rege  niti. 
Set  cultus  numiDum  utrisque  Dianam  aut  Apollinetn  venerandi. 
Feiere  et  Cretenses  simulacro  divi  Augusti.  Factaque  senatus 
consulta,  quis  muUo  cum  houore  modus  tarnen  praescribebatur, 
iussique  ipsis  in  templis  figere  aera,  sacrandam  ad  memoriam, 
neu  specie  religionis  in  ambitionem  delaberentur. 
64  Sub  idem  tempus  luliae  Augustae  valetudo  atrox  necessitu- 

dinem  principi  fecit  festinati  in  urbem  reditus,  sinceraadhuc  ia- 
ter  matrem  filiumque  concordia  sive  occultis  odiis.  Neque  enim 
multo  ante,  cum  haud  procul  tbeatro  Marcelli  efdgiem  divo  Augu- 
sto  luUa  dicaret,  Tiberi  nomen  suo  postscripserat;  idque  ille  cre- 
debatur,  ut  inferius  maiestate  principis,  gravi  et  dissimulata  offen- 
sione  abdidisse.  Set  tum  suppiicia  dis  ludique  magni  ab  senatu 
decernuntur,  quos  pontiüces  et  augures  et  quindecimviri  septem- 
viris  simul  et  sodalibus  Augustalibus  ederent.  Censuerat  L.  Apro- 


2.  cultus  (acc.  plor.)  ^venerandi. 
Der  gen.  ger.  bezeichnet  mit  einer 
gewissen  Fülle  des  Aasdrucks : '  wel- 
cher (eulttui)  darin  bestand,  dafs  sie 
verehrten'.  Ebenso  D.  4  cotidianutn 
hoc  patrodnium  defendendae  ad- 
versus  te  poeticae  exerceo.  S.  zu 
IV  2. 

Dianam  bei  den  Sardianern,  j4pol- 
linem  bei  den  Milesiern.  Strabo 
Xlil  4.  5.  XIV  1,  5.  Über  aut  zu 
II  30. 

5.  aet*a,  auf  denen  die  Senatsbe- 
schlusse  standen.  Diese  Erztafeln 
sollten  zu  einem  doppelten  Zweck 
angeschlagen  werden,  einmal  als 
Dokument,  womit  das  Recht  ihres 
Asyls  belegt  werden  könnte  (sacrau' 
dam  ad  memoriam),  dann  damit  E(!e 
nicht  aus  Ehrgeiz,  ihr  Asyl  zu  dem 
geehrtesten  zu  machen,  die  Befug- 
nisse desselben  über  das  ihnen  zu- 
gestandene Recht  ausdehnen  konn- 
ten (neu  —  delaberentur). 

64«  7.  valetudo  atrox.  In  Ver- 
anlassung dieser  Krankheit  wurde 
der'Äciff«  Augusta^  durch  Senats- 
beschlofs  ein  Altar  gelobt,  den  aber 
erst  Claudius  im  J.  43  errichtete. 
Die  Inschrift  dieses  Altars  ist  er- 
halten.   CIL.  VI  ^562. 

8.  reditus.  Über  seine  Abreise 
c.  31. 


9.  Neque  enim  multo  ante,  Fasti 
Praenest.  zum  23.  April  Signum  divo 
Augusto  patri  ad  theatrum  Mar- 
c[elli]  lulia  Augusla  et  Ti,  Augutttu 
dedicarunt,  Borghesi.  Das  Thea- 
ter des  Marcellus  lag  am  Campus 
Martins,  dicht  vor  der  Stadt. 

13.  abdidisse.  In  dem  in  sich 
Versenken  liegt  die  Absicht  den 
Groll  zu  bewahren,  um  ihn  bei  ge- 
eigneter Gelegenheit  zu  äutsern  (s. 
zu  i  69) :  seinen  Groll  verheimlichen 
kann  man  auch  ohne  diese  Absicht. 
Es  ist  also  kein  Pleonasmus  in  elis- 
simulata  und  abdidisse, 

suppiicia  für  supplicationes  nach 
dem  altern  Sprachgebrauch,  dem 
auch  Sallust  und  Livius  gefolgft  sind. 
Plaut.  Rud.  prol.  25.  Sali.  Cat.  9,  2. 
lug.  55,  2.  Liv.  XXII  57,  5. 

14.  quindecimiviri  sacris  facinn- 
dis,  septemviri  epulones.  Diese  und 
die  beiden  vorhergenannten  waren 
die  höchsten  Priesterkollegien. 

15.  «tmt^/alsPripos.  mit  dem  Abi. 
ist  der  Dichtersprache  entnommen. 
Hör.  Sat.  1 10, 86  simul  his  te,  can- 
dide  Fumi,  Ovid.  Trist.  V  10,  29 
Quippe  simul  nobis  habitat  diseri- 
mine  nuüo  Barbarus,  Sil.  V  418 
avulsa  est  protinus  kosti  Ore  simul 
ceryix.   Bei  Tac.  noch  IV  55.  VI  9. 

Über  L,  Apronius  zu  I  56. 
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Dius,  ut  fetiales  quoque  iis  ludis  praesiderent.  Contradixit  Caesar, 
dJstiDcto  sacerdotiorum  iure  et  repetitis  ezemplis:  neque  enim 
umquam  fetiaiibus  hoc  maiestatis  fuisse.  Ideo  Augustaies  adiec* 
tos,  quia  proprium  eius  domus  sacerdotium  esset,  pro  qua  vota 
i  persolverentur. 

£xequi  seotentias  haud  institui  nisi  insigoes  per  honestum  65 
aut  notabili  dedecore ;  quod  praecipuum  munus  annalium  reor, 
06  yirtutes  sileantur ,  utque  pravis  dictis  factisque  ex  posteritate 
et  iDfamia  metus  sit.  Ceterum  tempora  ilia  adeo  infecta  et  adu- 
latione  sordida  fuere,  ut  dou  modo  primores  civitatis,  quibus 
claritudo  sua  obsequiis  protegenda  erat,  sed  omnes  coosuiares, 
magoa  pars  eorum,  qui  praetura  functi,  multique  etiam  pedarii 
senatores  certatim  exsurgerent  foedaque  et  nimia  censerent.  Me- 
moriae  proditur  Tiberium ,  quotiens  curia  egrederetur ,  Graecis 
rerbis  in  bunc  modum  eloqui  solitum:  0  bomines  ad  servitutem 
parates  I  Scilicet  etiam  illum,  qui  iibertatem  publicam  nollet,  tarn 
proiectae  servientium  patieutiae  taedebat.  Paulatim  dehinc  ab  GS 
indecoris  ad  infesta  transgrediebantur.  C.  Silanum ,  pro  coDSule 
Asiae,  repetundarum  a  sociis  postulatum,  Mamercus  Scaurus  e 
consularibus,  luoius  Otho  praetor,  Bruttidius  Niger  aedilis  simul 
corripiuDt  obiectaotque  violatum  Augusti  numen,  spretam  Tiberii 
maiestatem,  Mamercus  antiqua  exempia  iaciens,  L.  Cottam  a  Sei- 


65»  6.  Exequi,  ausführlich  be- 
richten. Vgl.  iV  4.  XI  21.  XII  58. 
Dieses  Kapitel  hat  keinen  Bezug  auf 
das  nächslYorbergehende ,  sondern 
ist  vorbereitende  Einleitung  zum 
folgenden. 

7.  notabili  dedecore  sind  Abi. 
der  Eigenschaft  zu  sententias  und 
stehn  den  Worten  insfgnes  per  ho- 
nestum parallel. 

quod,  Relativpronomen  mit  nach- 
folgender Epexegese,  wie  IV  4  extr. 

9.  infecta,  absolut,  eigentlich 
'angemacht',  wie  der  Zusammen- 
hang zeigt,  mit  etwas  Bösem,  also 
'vergiftet^.  So  Plin.  h.  n.  IX  7,  19 
'Odorem  quidem  non  aliud  quam  in- 
fectum  aera  intellegi  possit,  XVIII 
1,  3  Nos  et  iagittas  unguimus  ac 
ferro  ipti  nocentius  aliquid  da- 
mus,  nos  et  flumina  inftcimus  et 
rerum  naturae  elementa, 

6Ö.  18.  C.  luniusj  C,  f.,  M.  n., 
Silanus,  flam{eü)  jl!far<(ialis),  wie 
Cornelius  Tacitus  I.   8.  Aufl. 


ihn  die  Gap.  Fast,  nennen  (vgl.  CIL. 
VI  1384.  X  6639),  cos.  10  n.  Gh., 
Prokonsul  von  Asien  20/21. 

19.  Mamercus  Scaurus;  s.  zu 
I  13.  Die  Zeit  seines  Konsulats  ist 
unsicher,  wahrscheinlich  war  er  suf- 
fectus  im  ersten  Semester  des  J.  21 
n.  Gh.  GIL.  VI  2023  b  Mam.  Aem[i' 
lio]  Ol.  Jr0m[ellio]  IIJ  k.  lun.,  und 
ein  pompejanisches  Graffit,  GIL.  IV 
1553  M,kemilioScauro  Cn.  Tremel- 
lio  COS.  FII  idus  Julias.  Borghesi. 

22.  L.  Cotta,  COS.  144  v.Gh.  und 
schon  damals  mit  Scipio  verfeindet 
(Val.  Max.  VI  4,  2).  Die  Zeit  der 
Anklage  zwischen  132  und  129  v. 
Gh.,  dem  Todesjahr  Scipios,  erglebt 
sich  aus  Gic.  p.  Mur.  28,  58  Bis 
eonsul  fuerat  P.  Africanus  et'Car- 
thaginem  ß/umantiamque  deUve- 
rat,  cum  accusavit  L.  Cottam.  Sae- 
pe  hoc  maiores  natu  dicere  audivi 
accusatoris  eximifm  dignitatem. 
plurimum  L.  Cottae  proftUsse. 
18 
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pioae  Africaiio ,  Serviuni  Galbam  a  Catone  Censorio,  P.  Rotilium 
a  M*  Scauro  accmsatos.  Videlicet  Scipio  et  Calo  talia  ulcisceban- 
tur  aut  ille  Scaurus,  quem  proavuin  suum  obprobrium  maioruin 
Mamercus  infami  opera  dehonestabat.  lanio  Othoni  iitterarium 
ludum  exercere  vetus  ars  fuii;  mox  Seiani  potentia  Senator  ob- 
seura  initia  impudentibus  ausis  provolvebat.  Brutttdiom  artibus 
honesti«  copiosum  et,  si  rectum  iter  pergeret,  ad  clarissima  quae- 
que  iturum  festiuatio  exstimulabat,  dum  aequalis,  deio  superiores, 

1.  Servium  Galbam,  den  berühm- 
ten Redner,  149  v.  Ch.  Cic.  Brut. 
23,  89  Fis  (Galbae)  tum  maoeime 
cognita  est,  cum  Luntanis  a  Ser» 
Galha  praetore  contra  interpoiU 
tarn,  ut  existimabatur,  fidem  inter- 
fhctis,  L,  Ltbone,  tribuno  plebis, 
popuhim  incttante  et  rogationem 
in  Galbam  privilegii  simiUm  fe- 
rente ,  summa  senectute  M.  Cato 
legem  suadens  in  Galbam  multa 
diant  Tum  igitur  nihil  recusans 
Galba  pro  sese  et  populi  Romani 
fidem  implorans  cum  suos  pueros 
tum  C,  Galli  etiam  filium  flens 
commendabat,  cuius  orbitas  et  fte- 
tus  mire  miserabilis  fuit  propter 
recenlem  memoriam  clarissimi  pa- 
triSy  isque  se  tum  eripuit  flamma 
propter  pueros  misericordia  populi 
commoia, 

P.  RuUlium,  COS.  105  v.  Gh., 
Muster  von  Unbeseholtenheit ,  93 
oder  92  ungerecht  repetundäf^um 
verurteilt  (vgl.  IV  43.  A.  1);  ä  M. 
Scauro^  cos.  115  v.Ch.,  Gensor  109 
V.  Gh.,  seit  115  prittceps  senatus, 
ein  höchst  bedeutender  Mann  wegen 
seiner  Parteiste]lun|  von  den  splt- 
tern  O^^imafen  in  aen  Himmel  er- 
hoben, von  Sallust  seines  Nimbus 
entkleidet  lug.  15,  4:  nobiUs,  im- 
piger,  fäctiosus,  avidus  pütentiae 
honoris  dhjiUanem  (111  v.  Gh.  von 
Jugurtlia  bestochen),  ceterum  vitia 
sua  callide  oceultans,  Dre  Anklage, 
von  der  Tac.  spricht,  flilH  116  v. 
Gh.  Cic.  Brtrt.  30, 113  Erat  nter- 
que  (Scaurus  und  Rutilfus)  natura 
vehtmens  ei  acer,  Itaque  cum  una 
eonsulatum  peti^ssenty  non  ilh 
solum,  qui  repulsam  tulerat,  ac- 


cusavit  ambitus  designatum  com- 
petitorem,  sed  Scaurus  etiam  abso- 
UttusRutiUum  in  iudieiumvoeavit, 

3.  obprobrium  maiorum,  haupt- 
sachlich durch  die  schmutzigste 
Ausschweifung. 

4.  lunio  Othoni,  Über  die  zwei 
Namen  zu  II  79.  —  Iitterarium,  lu- 
dum. Es  stehn  viele  Sentenzen  von 
ihm  beim  Rhetor  Seneca.  Ders. 
sagt  Gontr.  9,  33  Otho  lunius  pa- 
ter  sokbat  difficiles  eontroversias 
belle  dicere,  eas,  in  quibus  inter 
Silentium  et  actionem  medio  tem- 
peramento  opus  erat,  (39)  sed  hoc 
genere,  ut  putares  itto  dicente  di- 
cendum  sie  esse,  deinde  mirarere, 
quid  Uli  suspiciosa  actione  opus 
fmss&ty  cum  apertä  uti  lievret. 
Beile  de  hoc  vitio  illius  Scaurus 
aiebat,  illum  acta  (die  Zeitung)  in 
aurem  U^ere,  33  Edidit  qüattuor 
libros  eolorum,  quos  bette  GalHo 
noster  Antiphontis  (des  Traum- 
deuters) Ubros  vocabat:  tantum 
in  ilU»  somniorum  est  u.  Gontr. 
22,  15  Ubicumque  illum  defeeerat 
color,  somnium  narrabat.  Sein 
Sohn  VI  47. 

6.  provolvebat  *  wälzte  (schob) 
vorwärts '.  Fblvere  drfiekt  das  Vor- 
wärts%iringen  auf  der  Erde,  hier 
figürlich  im  Sehmutze  ans. 

artibns  h&nestis.  Er  war  Red- 
ner. Sen.  Gontr.  9,  35.  I>erselbe 
führt  Stellen  über  Cicero  aus  seiner 
Geschichte  an  Swas.  6,  20.  21.  Er 
ward  in  den  Sturz  Sejans,  31  n.  Gh., 
verwickelt.  Juv.  10, 83.  Sein  Name 
kommt  von  BrutHus;  BrutUdius 
findet  sich  mit  doppeltem  t  in  In- 
schriften b.  Mar.  Arv.  p.  240  f. 
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postremo  suasmet  ipse  spes  anUre  parat;  quod  moltos  eüam  bo- 
nos pessum  dedit,  qui  spretiSf  quae  tarda  cum  securitate,  prae- 
matura  vel  cum  exitio  properant.   Auxere  numerom  accosatonim  67 
Gellius  Publicola  et  M.  Paconius,  ille  quaeator  Silani,  hie  legatus. 

5  Nee  dabium  habebatur  saevitiae  eaptarumque  pecuniamm  teneri 
reum :  sed  multa  adgerebantur  etiam  insontibus  periculoaa ,  cum 
super  tot  senatores  adversos  faeundisaimia  totius  Aaiae  eoqae  ad 
accusaadum  delectis  responderet  aolus  et  orandi  nescius,  proprio 
in  metu ,  qui  exereifam  quoque  eloquentiam  debilitat ,  non  tem- 

10  perante  Tiberio^  quin  premeret  voce  vultu,  eo,  quod  ipae  ereber- 
rime  iDterrogabat ,  neque  refellere  aut  dudere  dabatur,  ae  aaepe 
etiam  confilendnm  erat,  &e  fruatra  quaesivisaet.  Serroa  quoque 
SUani,  ut  tormeotis  ioterrogarentur,  actor  publicm  roancipio  ac- 
ceperat ;  et  ne  quis  neeesaarionim  luvaret  periditaiitem,  maiesta- 

15  tis  crittiina  aubdebantur,  Tinelum  et  neeesaitas  silendi.  Igitur  pe- 
tito  paucorum  dierum  interiectu  defemionem  sui  deseruit,  amia 
ad  Caesarem  codicüiis,  quibus  invidiam  et  precea  miacuerat. 
Tiberius,  quae  in  Silauum  parabat,  quo  exeusatiua  aub  exemplo  68 


1.  niasmet  spes^  nicht  was  er 
hoffen  durfte,  wie  II  71,  sondern 
was  er  je  gehofift  hatte. 

67.  4.  GelUm  Publicola^  nach 
Gassiodor  und  andern  cos.  svff.  40 
n.  (%.  BoRöHESi.  Er  wird  ein  Nach- 
komme, Tielleicht  Enkel  des  L,  Gel- 
lius PukUeola,  COS.  36  v.  Gh.,  Bru- 
der des  Redners  M^ssala  Coroinut^ 
gewesen  sein.  Liv.  ep.  122*  Dio 
XLVII  24.  XLIX  1.  Fast.  Cap. 

M,  Pavanius,  später  von  Tiberios 
getötet,  Vater  des  Paconius  Agrip* 
pinus.  XVI  28.  29.  Suet.  Tib.  61 
AnnaUbus  suis  vir  consularis  in-- 
nrmt  frequenH  quondam  cenvivto, 
cui  tt  ipse  adftierit^  interro§atum 
eum  (Tibefias)  subito  et  clare  u 
quodam  nano,  aistanie  mensae 
inier  eopreas^  cur  Paeonins,  mA- 
iesiatis  teus,  tarn  diu  viveret,  sia^ 
Um  quidem  peiulantiam  linguae 
obiurgasscy  tetervm  post  püuaos 
dies  scripsisse  senatui,  ut  de  pMHa 
Paeonii  quam  primum  statueret, 

9.  exercitus  heifst  in  der  besten 
Zeit  nur  ^  angestrengt ^  ^seplagt': 
*  geübt*  ist  exerdtatus.  Wie  hier, 
bei  neuern  und  oft  bei  Tac. 


11.  neque  —  dabatur ^  weil  der 
Nachweis,  dafs  er  etwas  unrichti- 
ges behauptet,  seinen  Dünkel  be- 
leidigt hätte. 

12.  ne  frustra  quaesivisset^  da- 
mit seine  Frafe  nicht  ▼ergeblich 
gewesen  wäre. 

13.  aotar  pubh'cus;  s.  zu  II  30. 
i^,  vinelum-^  sile?idi.   Ein  ähn- 
licher Fall  U  29. 

1^.  misis  als  Parlizip  nur  hits  pas- 
sivisch, öfter  als  Substantiv  ausum  ; 
s.  zu  Xin  47. 

1 7.  invidiam  ^  Beschämung', ^Vor- 
wurfe'. Er  hielt  dem  Tib.  vor,  dafs 
man  unedel  an  ihm  gehandelt  hatte. 
Eigentlich:  er  hielt  ihm  das  gehäs- 
sige Lieht  vor,  in  das  er  steh  durch 
sein  Verfahren  gesetot.  IV  52  quo 
initio  invidiae»  53  imvidiam,  et 
preees  orditur,  XI  34  quin  tntäta 
cum  invidia  flagitaret,  XV 19  ma- 
gna ewn  invidia  senatum  adeunt, 
XVI  10  tmmobikm  se  predbus  et 
invidiae  iuxta  ostendii, 

68»  18.  sub  exemplo,  wie  IV  11 
ut  ciaro  sub  exemplo^  falsas  4iudt- 
Uones  depellerem.  Ähnliches  ^u 
I  26. 

18* 
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acciperentur,  libellos  divi  Augusti  de  Voleso  Messala,  eiusdem 
Asiae  pro  consule ,  factumque  in  eum  senalus  consuUom  recitari 
iubet.  Tum  L.  Pisonem  sententiam  rogat.  Ille  multum  de  de- 
mentia  principis  praefatus  aqua  atque  igni  Silani  interdicendum 
censuil  ipsumque  in  insulam  Gyarum  relegandum.  Eadem  ceteri, 
Disi  qiiod  Cn.  Lentulus  separanda  Silani  materoa  bona  quippe 
69  Atia  parente  geniti  reddendaque  filio  dixit,  adnuente  Tiberio.  At 
Cornelius  Dolabella,  dum  adulationem  longius  sequitur,  increpitis 
C.  Silani  moribus  addidit,  ne  quis  vita  probrosus  et  opertus  infa- 
mia  provinciam  sortirelur,  idque.princeps  düudicaret.  Nam  a 
legibus  delicta  puniri:  quanto  fore  mitius  in  ipsos,  melius  in  so- 
cios,  provideri,  ne  peccaretur?  Adversum  quae  disseruit  Caesar. 
Non  quidem  sibi  ignara,  quae  de  Silano  vulgabanlur,  sed  non  ex 
rumore  statuendum.  Multos  in  provinciis  contra,  quam  spes  aut 
metus  de  illis  fuerit,  egisse:  excilari  quosdam  ad  meliora  magni- 
tudine  rerum,  hebescere  alios;  neque  posse  principem  sua  seien- 
tia  cuncta  complecti ,  neque  expedire ,  ut  ambitione  aliena  traha- 
tur.  Ideo  leges  in  facta  constitui,  quia  futura  in  incerto  sint.  Sic 
a  maioribus  institutum,  ul,  si  antissent  delicta,  poenae  sequeren- 
tur.  Neverterent  sapienter  reperta  et  semper  placita.  Satis  one- 
rum  principibus,  satis  etiam  potentiae.  Minui  iura,  quotiens  gli- 

Rücksicht  auf  den  Sohn  des  Ange- 
klagten beschränkt  sich  hier  auf  das 
Vermögen  der  Mutter  seines  Vaters 
und  wird  besonders  molivlert.  An- 
ders in  den  beiden  ähnlichen  Fällen 


1.  Foleso  Messala,  cos.  5  n.  Gh. 
Er  heifst,  wie  hier,  Folesus  in 
Inschriften  CIL.  VI  851  L.  Falerio 
Foleso  Cn,  Cinna  Magno  cos,  u. 
10294;  auf  einer  Münze  bei  Eckhel 
V  333  als  triumvir  monetalis  Folu- 
sus  Faler{\u8)  Messal{n).  Borghesi. 
Sein  ToUer  Name  ist  L,  Falerius, 
PotiH  /*.,  M,  n.,  Messala  Folestu 
(Eph.  epigr.  UI  p.  11.  13).  Sen.  de 
ira  II  5  Fohsus,  nuper  sub  divo 
Augusto  proeonsul  Asiae,  cum  tre- 
centos  uno  die  securi  percussisset, 
incedens  inter  cadavera  vultu  su- 
perbo,  quasi  magnificum  quiddam 
conspiciendutnque  fecisset,  Graece 
proclamavit:  0  rem  regiamt  Er 
war  Prokonsul  Ton  Asien  11  oder 
12  n.  Gh. 

3.  L,  Pisonem;  s.  zu  U  32. 

5.  Gyarum  f  eine  der  Gycladen, 
zwischen  Andros  und  Keos,  jetzt 
Giura. 

6.  Ch,  Lentulus;  s.  zu  IV  44. 

7.  Alia,  Dergens  Atia  hatte  die 
Mutter  des  Augustus  angehört.  Die 


Xni  43.  III  17.  18. 

filio.  Wahrscheinlich  Appius  lu- 
nius  Silanus,  von  dem  zu  IV  68. 

69«  8.  Cornelius  Dolabella;  s. 
zu  m  47. 

9.  C.  Silani.  Über  die  zwei  Namen 
zu  II  79. 

10.  a  legibus.  Der  AbL  mit  a 
von  Worten,  welche  leblose  Dinge 
bezeichnen,  ist  im  Lateinischen  nicht 
selten.  Ganz  wie  hier  Sen.  Gontr. 
24,  1  Ferrum  a  lege  mihi  tradi- 
tum.  Gic.  part.  or.  38,  134  non 
esse  ferendum  a  quoquam  potius 
lateris  sensum  quam  a  lege  ex- 
pUcari, 

13.  vulgabantur.  Über  den  Ind. 
zu  I  10. 

17.  expedire  nur  hier  mit  wt,wie 
opus  esse  D.  31^  ebenfalls  im  ne- 
gativen Satze. 
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scat  potestas;  nee  utendum  imperio,  ubi  legibus  agi  possiL 
Quanto  rarior  aput  Tiberium  popularitas,  taoto  laetioribus  ani- 
mis  accepta.  Atque  ille  prudens  moderandi,  si  propria  ira  non 
impelleretur,  addidit  insulam  Gyarum  immitem  et  sine  cultu  ho- 

5  minum  esse:  darenl  luniae  familiae  et  viro  quondam  ordiois 
eiusdem ,  ut  Cythnum  potius  concederet.    Id  sororem  quoque 
Silani  Torquatam ,  priscae  sanctimoDiae  Tirgioem,  expetere.    In 
hanc  sententiam  facta  discessio.   Post  auditi  Cyrenenses,  et  accu-  70 
sante  Anchario  Prisco  Caesius  Cordus  repetundarum  damnatur. 

10  L.  Ennium,  equitem  Romanum,  maiestatis  postulatumt  quod  effi- 
giem  principis  promiscum  ad  usum  argenti  vertisset,  recipi 
Caesar  inter  reos  vetuit,  palam  aspernante  Ateio  Capitone  quasi 
per  Übeltätern :  non  enim  debere  eripi  patribus  ?im  statuendi, 
neque  tantum  maleflcium  impune  habendum;  sane  lentus  in  suo 

15  dolore  esset:  rei  publicae  iniurias  ne  largirelur.  Intellexit  haec 
Tiberius,  ut  erant,  magis  quam,  ut  dicebantur,  perstititque  inter- 
cedere.  Capito  insignitior  infamia  fuit,  quod  humani  divinique 
iuris  sciens  egregium  publicum  et  bonasdomiaitesdehonestayisset. 


3.  moderandi  'Mafs  zu  gebie- 
ten', sowohl  sich  als  andern. 

5.  quondam  ordinU  eiusdem.  Er 
hatte  den  Stand  eben  durch  die  Ver- 
urteilung verloren. 

6.  Cythnum,  eine  der  Cycladen, 
sudlich  von  Keos,  jetzt  Thermia. 

7.  Torquatam.  Der  Beiname 
Torquatus  findet  sich  in  der  Kai- 
serzeit oft  bei  den  Silani  wegen 
ihrer  Verwandtschaft  mit  den  Man- 
Ui;  s.  zu  c.  76.  Aus  der  spätem 
Zeit  ihres  Lebens  sind  die  inschr. 
CIL.  VI  2128  luniae,  C.  Silani  f,, 
Torquatae,  sacerdoU  Fesiali  annis 
LXIIJJ  V.  2127  luniae,  C,  Silani 
/*.,  Torquatae,  vir,  Fest  maximae, 
Sie  war  die  Vorgängerin  von  Fi- 
bidia  XI  32. 

70.  8.  Cyreneiues.  Oben  c.  38 
Ancharius  Priteus  Caesium  Cor- 
dum,  pro  eonsule  Cretae,  postu- 
laver at  de  repetundis,  Strabo  XVII 
3,  21  [^  Kva^ala]  vvv  iatlv  ina^ 
Xid  ry  K^T^  avve^evYßivri.  Die 
nominis  delatio  (s.  zu  II  79)  war, 
wie  c.  38  zeigt,  im  vorigen  Jahr 
geschehn;  die  Verhandlung  des 
Prozesses  geschah  erst  in  diesem, 


jedenfalls  weil  die  Ankläger  ein  Jahr 
Zeit  erhalten  hatten,  um  in  der  be- 
treffenden Provinz  die  Beweise  zu 
sammeln,  wie  XlII  43  qitia  inqui- 
titionem  annuam  impetraverant, 

11.  promiseum  —  vertisset.  Er 
hatte  aus  einem  silbernen  Bilde  des 
Kaiseis  etwas  zum  gewöhnlichen 
Gebrauch  machen  lassen. 

12.  Aleio  Capitone;  s.  c.  75. 

17.  insignitior,  wie  IV  51  insi- 
gnitius  ßagiUum  und  oft  Livius: 
IV  4, 5.  VII  6, 6.  15, 10.  VIII  13, 1. 

humani— sciens.  Ähnlich  IV  38. 
VI  26. 

18.  egr€giumpvblieum*^dtxk  Ruhm 
des  Staats  ,  welcher  in  der  vom  Tib. 
bewiesenen  Milde  bestand.  Häufiger 
bonum  und  malum  publicum  und 
Pessimum  publicum:  Varro  r.  r.  1 13 
Metelli  ac  Luculli  villis  pessimo 
publieo  aedificatis  u.  Liv.  II  1,  3 
quin  Brutus  pessimo  publieo  id 
facturus  fuerit, 

bonas  domi  artes  (seine  Rechts- 
gelehrtheit )  ^  seine  persönlichen 
guten  Eigenschaften',  wie  XIII  42 
domi  partam  dignationem  Selbst 
erworbene '.  H.  II 7  ambiguae  domi 
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71  Incessit  dein  religio,  quoaam  in  templo  locandum  foret  do- 
num^  quod  pro  valetudine  Augustae  equites  Romani  voverant 
equestri  Fortunae:  nam  eUi  delubra  eins  deae  naulta  in  urbe,  nul- 
lujn  tarnen  tali  cognomento  erat  Repertum  est  aedem  esse  aput 
Antium,  quae  sie  nuncuparetur ,  cunctasque  caerimonias  luUcis  5 
in  oppidis  tenoplaque  et  nuroinum  efftgies  iuris  atque  imperii 
Romani  esse.  Ita  donum  aput  Antium  statuitur.  Et  qucniam 
de  religionibus  tractabatur ,  dilatum  nuper  responsura  adversus 
Servium  Malugio^nseffl ,  flamiaem  Dialem,  prompsit  Caesar  reei- 
tavitque  decretum  pontificum ,  quotieitö  valetudo  adversa  fla-  10 
minem  Dialem  incessisset,  ut  pontificis  maximi  arbitrio  plus  quam 
binoctium  abesset,  dum  ne  diebus  publici  sacrificii  neu  saepius 
quam  bis  eundem  in  annum;  quae  principe  Augusto  constituta 
satis  ostendebant  annuam  absentiam  et  provinciarum  administra- 
tionem  Dialibus  non  concedi.  Memorahaturque  L.  Metelli,  ponti-  15 
ficis  maximi,  exemplum,  qui  Aulum  Postumium  flamineoi  atti- 
nuisset.  Ita  sors  Asiae  in  eum,  qui  consularium  Malugineosi 
proximus  erat,  conlata. 

72  Isdem  diebus  M.  Lepidus  ab  senatu  petivit,  ut  basilicam  Pauli, 


re$,  D.  9  Hi  enim  Basso  dornt  na- 
seuntur.  Ebenso  Gic.  de  or.  II 20,  86 
domestico  praeconio  und  orat.  38, 
132  Uterer  exemplU  domeUicU  (aus 
meinen  Reden),  niti  ea  legisses ;  ute- 
rer alienis,  vel  Laiinis,  si  ulla  re- 
perirem,  vel  Graecis,  n  deceret. 

71«  2.  pro  valetudine  Augustae, 
von  der  c.  64. 

3.  nuUum  —  erat,  Q.  FaMus 
Flaccus  gelobte  180  v.Ch.  &tx  For- 
tuna equestrU  einen  Tempel,  der 
173  y.  Ch.  eingeweiht  wurde.  Liv. 
XL  40, 10.  44,  9.  XLII  3,  1.  10,  5. 
Vitr.  111 3,  2.  Val.  Max.  1 1,  20.  Lact. 
n  8.  Derselbe  stand  noch  92y.Gh. 
nachObseq.53(113).  Nach  diesem 
Jahre  mxkU  er  also,  wahrscheinlich 
durch  Feuer,  zerstört  sein. 

5.  cunctasque  -^  esse,  weil  alle 
italischen  Städte  damals  das  röm. 
Burgerrecht  hatten.  Der  Gultus  der 
Provinzialen  (Peregrioen)  gehörte 
Dicht  zur  Staatsreligioo  (zu  1 16). 

7.  Über  aput  filr  Mn'  zu  15. 

a  dilatum.   G.  58.  59. 

10.  quotiens  u.  s.  w.  Die  alte 
BestimmoDg  giebt  Liv.  V  52, 13  an: 


Flamini  Diali  noetem  unam  ma- 
nere  eaUra  urbem  nefas  est.  Nach 
dieser  Stelle  des  Tae.  vestattete 
Augustus  als  pontifex  maximus  eine 
Abwesenheit  von  höchstens  zwei 
Nächten,  eine  längcare  im  Krank- 
heitsfalle, jedoch  nur  u&ter  der  Be- 
dingung, daft»  sie  nicht  in  die  Tage 
des  publicum  sacrifieium  falle  und 
nicht  öfter  als  zweimal  in  demsel- 
ben Jahre  eintrete. 
.  16.  flamiMem,  des  Mars;  242  v.  Gh. 
Über  ähnliche  Fälle  zo  c.  58. 

17.  Ober  sors— conlata  zu  c  32 
u.  58.  Der  oro^'mttt  war  vielleicfat 
FonJteius  Capito  (IV  36). 

73,  19.  M.  Lepidus.  [Der  Vor- 
name fehlt  in  der  Hds.  gegen  die 
Gewohnheit  des  Tac]  Über  ihn  zu 
c  32.  Sein  Urgcoferaier  war  M. 
AemiHus,  Q,  f.j  M.  n.,  Lepidus  (fast 
Gap.),  cos.  78  v.  Gh.,  sein  Grofsvaier 
L,  AemiHus  Paulus^  cos.  50  v.  Gh., 
sein  Vater  L,  AemiHus  Pauhis,  cos. 
suff.  34  V.  Gh.,  Gensor  22  v.  Gh.,  wo 
iha  die  fast.  Gap.  L.f.,  M,  n.  nennen, 
sein  Bruder  Xr.  AemiHus  Paulus,  cos. 
1  n..  Gh.,  Gemahl  der  Enkelin  des 
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Aemilia  monimenta,  propria  pecunia  firmaret  ornaretque.  Erat 
etiaflQ  tum  in  more  publica  muDificentia;  nee  Augustus  arcumit 
Taurum,  Pbilippum,  Balbum  hostiles  exuvias  aut  exuodantis 
opes  oruatum  ad  urbis  et  posterum  gloriam  conferre.  Quo  tum 
exemplo  L^idus ,  quamquam  pecuniae  modicus ,  a?ilum  decus 
recoluit.  At  Pompei  tbeatrum  igne  fortuito  hausium  Caesar  ex- 


Augastus,  Julia ;  weshalb,  und  weil 
seine  Mutter  Cornelia  eine  Tocht^ 
des  P,  Cornelius  Scipio,  cos.  saff. 
39  V.  Ch.  (CIL.  I  p.  467)  und  der 
Scribonia,  spätem  Gemahlin  des 
Augustus,  und  also  eine  Halbschwe- 
ster TOD  dessen  Tochter  Julia  war 
{Properz  letzte  EI.),  M.  Lepidut  bei 
Vell.  II 114  vir  nomini  acfortunae 
Caesarum  proximus  heifst.  Der 
Grofsvater  und  Vater  des  9f,  Le- 
pidus  wurden  von  den  Triumvim 
proscribiert  (App.  b.  civ.  IV  12.  37. 
V  2.  Suet.  Aug.  16),  und  daher, 
wiewohl  sie  später  persdniich  am- 
nestiert wurden,  die  beschränkten 
Vermögensverhältnisse  des  M,  Le- 
pidus,  wovon  II  48.  III  32.  Bor- 
6HESI  (Oeuvres  V  291).  Der  Grofs- 
vater des  JM.  Lepidus  restaurierte 
55  V.  Ch.  die  alte  basilica  Fulvia 
oder  Aemilia  et  Fulvia  und  leitete 
den  Bau  der  basiUea  Julia  in  Ca- 
sars  Auftrag  (Gic  ad  Att.  IV  16, 14). 
In  seinem  Konsulat  baute  er  anstatt 
der  von  ihm  restaurierten  Fulvia 
eine  ganz  neue,  die  nach  ihm  basi- 
lica PauU  genannt  wurde  (daher 
avitum  decus  unten  bei  Tac).  Plut, 
Caes.  29.  App.  b.  civ.  II 26.  Der  Bau 
ward  aber  durch  den  Bflrgerkjdeg 
anterbrochen  und  vom  Vater  des  M. 
Lepidus  in  seinem  Konsulat  voUen- 
det  und  geweiht  (Dio  XLIX  42),  und 
nachdem  er  14  v.  Ch.  abgebrannt  war, 
später  noch  einmal  aufgebaut  (Dio 
LIV  24  71  fibv  ovv  aroi  uexa  xovxo 
ovofiocTLfihv  im  AifxiXloy,  ig  ov  to 
zov  noirioavzoq  noxB  avxjjv  yivog 
iXn^vdiH,  X(p  6h  ?(>3/c^  vno  xs  xoy 
Avyovaxov  xal  vno  xmv  xov  nccv- 
Xov  (pikoiv  dvipxoSofjiTid^). 

2.  publica  gegen  den  Staat  , 
nicht,  was  es  auch  heifsen  könnte, 
*de8  Staats'. 


3.  Taurum,  von  dem  zu  VI  11. 
L.  Mardus  Pkiltppus,  Sohn  des 
COS.  56  V.  Gh.  und  Stiefvaters  des 
Augustus,  Volkstribun  49  v.  Gh., 
Prätor  44  v.  Ch.,  cos.  suff.  38  v.  Gh., 
triumphierte  (vielleicht  33  v.  Gh.) 
aus  Hispanien.  Gaes.  b.  civ.  I  6. 
Gic.  Phil.  III  10,  25.  Ann.  d.  Inst. 
XX  250  »  Borghesi  Oeuvres  V  139. 
CIL.  I  p.  478.  Über  Baibus  zu  XII 
60.  Suet.  Aug.  29  Sed  et  ceteros 
prineipes  viros  saepe  hortatus  est, 
ut  pro  facultate  quisque  monu- 
mentis  vel  novis  vel  refecHs  et  ex- 
cultis  urbem  adornarent.  Multa- 
que  a  multis  extructa  sunt,  sicut 
a  Mar  CIO  Philippo  aedes  Herculis 
Musarum  (Ovid.  Fast.  VI  801 :  erbaut 
von  Fulvius  Nobilior  nach  187  v.  Gh.) 
— f.a  Comelio  Balbo  theatrum  a 
Statilio  Tauro  amphitheatrum, 

4.  omatum  ad  urbis,  IV  5  initio 
ab  Suriae,  16  sedes  inter  Festalium, 
VI  31.  37.  XII 1 1  ripam  apud  und 
ad  Eiqf kraus,  XI 10  paucos  inter 
senum  regum,  XII  51  ripam  ad 
Araxis.  Ein  alter  Tragiker  iac.  fab. 
191  Ribb.  situm  inter  oris,  Lucr.  III 
1086  tempore  de  mortis,  VI  1263 
silanos  ad  aquarum.  Hör.  Sat.  I  3, 
60  genus  hoc  inter  vitae.  Verg. 
Ecl.  8,  59  aürii  specula  de  montis, 
Gerg.  IV  333  thalamo  sub  ftunUnis 
aUi,  Aen.  VH  234  fata  per  Aeneae. 
Lucan  II  675  fretum  rapidi  super 
HeÜespontij  HI  6S9  Mille  modos  in- 
ter leti.  Bei  Tac.  nur  in  den  Bi|chern 
ab  exe.  d.  A.   S.  zu  III 10. 

5.  avitum  decus j  die  basilica 
PauU.  Vgl.  H.  in  71  statuas,  de- 
cora  maiorum, 

6.  Pompei  theatrum,  von  dem  zu 
c.  23.  Ganz  verbrannt  war  nur  die 
Scene,  da  alles  übrige  von  Steia 
war.   VI  45. 
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tructumm  poUicitus  est ,  eo ,  quod  nemo  e  fatnilia  restaurando 
sufficeret,  roanente  tarnen  nomine  Poropei.  Simul  laudibus  Seia- 
num  extulit,  tamquam  labore  Tigilantiaque  eins  tanta  vis  unum 
intra  damnum  stetisset;  et  censuere  patres  effigiem  Seiano,  qoae 
aput  theatrum  Pompei  locaretur.  Neque  multo  post  Caesar,  cum 
lunium  Blaesum,  pro  consule  Africae,  triumphi  insignibus  attol- 
leret,  dare  id  se  dixit  honori  Seiani,  cuius  ille  avunculus  erat.  Ac 
tarnen  res  Blaesi  dignae  decore  tali  fuere. 
78  Nam  Tacfarinas,  quamquam  saepius  depulsus,  reparatis  per 

intima  Africae  auxiliis  huc  adrogantiae  venerat,  ut  legatos  ad  Ti- 
berium  milteret  sedemque  ultro  sibi  atque  exercilui  suo  postu- 
laret  aut  bellum  inexplicabile  minitaretur.  Non  alias  magis  sua 
populique  Romani  contumelia  indoluisse  Caesarem  ferunt,  quam 
quod  desertor  et  praedo  hostium  more  ageret.  Ne  Spartaco  qui- 
dem  post  tot  consularium  exercituum  clades  inultam  Italiam 
urenti,  quamquam  Sertorii  atque  Mithridatis  ingentibus  bellis  la- 

TOD  unzweifelhaft  richtigen  Dingen 
XI  4.  XII  39.  XIII  43.  XIV  57.  XV 
44.  XVI  13.  H.  I  7.  8  (tamquam 
alias  partes  fovt'ssenf).  IV  41.  51. 
60.  V22.  A.  25.  38.  G.  12.  D.  18. 
35.  Es  ist  also  gleichbedeutend 
mit  'weil*  oder  'dafs':  unser  'als' 
läfst  sich  aber  oft  ebenso  gebrau- 
chen. Ebenso  quasi  und  velut;  s. 
zu  V  11. 


1.  eo,  quod  u.  s.  w.  Es  lebte 
damals  Sex,  Pompeius^  von  dem 
zu  III  11,  der  von  einem  Oheim 
des  grofsen  Pompejns  stammte  und 
der  letzte  dieses  Hauses  war  (Ann. 
d.  Inst.  XX  241  ff.  =  Borghesi  Oeu- 
vres V  130).  Bei  Sen.  tranq.  an.  11, 
8  (10),  wonach  er  im  Widerspruch 
mit  den  Angaben  des  Tac.  Unge- 
heuern Landbesitz  gehabt  haben 
müfste,  hat  Muret  richtig  Ptole- 
maeo  statt  Pompeio  geschrieben. 

restaurando,  dat.  gerundivi  (sc. 
theatro). 

3.  tamquam  Vi,  %,yir.  Sowohl  dies 
als  das  IV  31  berichtete  tamquam  — 
petivisset  war  wahrsch<!inlich  rich- 
tig. Bei  Tac.  (und  schon  bei  Livius: 
s.  Weifscnborn  zu  XXX VII 1, 4.  23, 
6)  steht  tamquam  mit  dem  Kon- 
junktiv, aber  auch  mit  Partizip, 
Adjektiv,  Substantiv  und  andern 
Satzteilen  sehr  häufig  so,  dafs  es 
blofs  die  fremde  Aussage  oder  die 
Ansicht,  den  Grund,  die  Absicht  je- 
mandes, die  sich  bei  einer  Hand- 
lung oder  einem  Ereignis  zeigt, 
ohne  ein  Urteil  Aber  die  Richtig- 
keit oder  Unrichtigkeit  der  Sache 
bezeichnet,  welche  letztere  nur  an- 
zunehmen ist,  wenn  sie  sich  aus 
besondern  ^Gründen   ergiebt.      So 


5.  aput.  Sen.  cons.  ad.  Marc.  22, 
13  Decernebatur  Uli  (Seiano)  sta- 
tua  in  Pompeii  theatro  ponenda, 
quod  exustum  Caesar  reficiebat. 
Exclamavit  Cordus  (s.  IV  34)  tunc 
vere  theatrum  perire,  S.  zu  I  5. 
Über  Seianus  IV  1. 

6.  lunium  Blaesum ;  s.  zu  c.  35. 
78.  9.  Tacfarinas,    Fortsetzung 

von  c.  32. 

10.  huc  adrogantiae  venisse,  VI 
24  huc  confidentiae  venisse. 

12.  Non  alias  magis.  Ähnliche 
Satzanfange  II 46.  HI  11.  IV  69.  A.5. 
Liv.  IV  54,  2. 

14.  Spartaco,  73— 71v.Ch.  Die 
von  ihm  geschlagenen  konsulari- 
schen Heere  waren  die  der  Konsuln 
72  V.  Gh.,  Cn.  Lentulus  und  L.  Gel- 
lius.    Liv.  epit.  96. 

16.  Sertorii,  78-72  v.  Gh.;  Mi- 
thridatis, 3.  Krieg,  74-63  v.  Ch. 
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baret  res  publica,  datum,  ut  pacto  in  fidem  acciperetur:  nedum 
pulcherrimo  populi  Romani  fastigio  latro  Tacfarinas  pace  et  cod- 
cessione  agrorum  redimeretur.  Dat  negotium  Blaeso,  ceteros 
quidem  ad  spem  proliceret  arma  sine  noxa  ponendi,  ipsius  autem 
ducis  quoquo  modo  poteretur.  Et  recepti  ea  Tenia  plerique.  Mox 
ad?ersum  artes  Tacfarinatis  haud  dissimili  modo  belligeratum. 
Nam  quia  ille  robore  exercitus  inpar,  furandi  melior,  pluris  per  74 
globos  incursaret  eluderetque  et  insidias  simul  temptaret,  tres 
incessus,  totidem  agmina  parantur.  Ex  quis  Cornelius  Scipio  le- 
gafus  praefuit,  qua  praedatio  in  Leptitanos  et  sufTugia  Garaman- 
tum;  aiio  latere,  ne  Cirtensium  pagiimpunetraherentur,propriam 
manum  Blaesus  filius  duxit:  medio  cum  delectis,  castella  et  mu- 
nitiones  idoneis  locis  ioponens,  dux  ipse  arta  et  infensa  hostibus 
cuncta  fecerat,  quia,  quoquo  inclinarent,  pars  aliqua  militis  Ro- 


5.  recepti.  Wahrscheinlich  er- 
hielten diejenigen  Musulamier  (11 52) 
des  Tacfarinas,  welche  die  Waffen 
niederlegten,  Wohnsitze  in  der  Pro- 
vinz Afrika  (dem  saltus  ßeguensis : 
eph.  epigr.  11  278.  279);  und  Ton 
diesen  in  der  Provinz  wohnenden 
Musulamiern  ist  IV  24  die  Rede. 

74.  8.  incursaret  —  temptaret. 
Die  Konjunktive  können  nur  die 
von  den  bei  parantur  gedachten 
Handelnden  geäufserfen  Gründe  be- 
zeichnen, was  hier  etwas  auffallig 
ist.  So  auch  Liv.  V 1, 4  Gravis  iam 
is  antea  genH  fuerat  opibus  super- 
biaque^  quia  sollemnia  ludorum 
violenter  diremisset,  VI  2,  9  ab 
contemptu,  quod  prope  omnem  de- 
letam  a  GalHs  Romanam  iuventu- 
tem  crederent, 

9.  Cornelius  Scipio,  Inschr.(GIL. 
V  4329)  P,  Comelio  Len[iu\o]  Sei- 
pioni  COS.,  pr[Bei.]  aerari  (s.  zu  I 
75),  Ugato  Ti,  Caesaris  Aug.  le- 
^(ionis)  FIIII Hispan(9ie),  pontifici, 
feUali.  BoRGHESi.  Er  war  der  Sohn 
des  gleichnamigen  cos.  suff.  des 
J.  2  n.  Ch.  (Or.  644.  CIL.  VI  1385). 
Jetzt  war  er  Legat  der  9.  Legion 
(s.  zu  c.  9),  Prätor  wahrscheinlich 
früher,  cos.  suff.  später,  vielleicht 
24  oder  wahrscheinlicher  27  n.  Gh. 
(Henzen  Scavi  p.  99.  Bull,  archeol. 
1869  p.  123).     Tac.  erwähnt  ihn 


noch  XI  2.  4.  XII  52,  seinen  Sohn 
XIII  25.  Auf  einen  dieser  drei  be- 
zieht sich  eine  Inschrift  zu  Smyma, 
C.  L  Gr.  3186  '0  ö^fxofi  IIoTthov 
Aivtkov  Sxi7il<ova<,  tbvdv^hiTta' 
xov,  evsgyittjv  ovxa  6ia  ngoyo- 
v<ov  r^g  7ioX8(og. 

10.  Leptis  minor,  ietzt  Lemta. 
Suffugia,  Nominativ:  Zuflucht  zu 
den  Garamanten'  (im  heutigen  Fez- 
zan).    Vgl.  IV  23. 

1 1.  Cirta,  jetzt  Constantine.  Vgl. 
CIL.  VIII  p.  618. 

<rflÄcrenfe/r' geplündert  würden ', 
wie  H.  II  61  proximos  Aeduorum 
pagos  trahebat,  nach  Sali.  H.  IV 
20  Kr.  (61  D.) ,  17  quin  —  inopes 
poientisque  trahant  excindant.  Es 
ist,  was  von  den  Bewohnern  der 
Länder  und  ihrem  Besitz  oder  vom 
Besitz  der  Menschen  gilt,  auf  die 
Länder  und  Menschen  selbst  über- 
tragen. 

12.  Blaestis  filius;  s.  zu  I  19. 
14.  quoquo  inclinarent,  wie  D.  10^ 

quamcumque  aUam  speciem  elo- 
quentia  kabeat,  Plin  ep.  VI  10,  2 
quocumque  me  contulissem  und 
schon  Gic.  in  Pis.  41,  99  quidquid 
increpuisset,  Nep.  Ag.  7,  1  quibus- 
cumque  rebus  posset,  Liv.  III  11,  2 
quemcumque  lictor  prendisset,  VI 
8,  6  quocumque  se  intulisset,  XXI 
35,  2.  3   mit  utcumque  und  qua- 
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mani  in  ore ,  in  latere  et  saepe  a  tergo  erat;  multique  eo  medo 
caesi  aut  circumveoti.  Tunc  Iripertitum  eiercitum  plures  in  ma- 
Dus  dispergit  praeponitque  cenluriones  virtutis  experlae.  Nee, 
ut  mos  fuerat,  acta  aestate  retrabit  copias  aut  in  hibernacuUs 
Teteris  provinciae  componil ,  sed  ut  io  limine  belli  dispositis  ca-  5 
stellis  per  expeditos  et  solitudioum  gnaros  mutantem  mapalia 
Tacfarinatem  proturbabat,  donec  fratre  eius  capto  regressus  est, 
properantius  tarnen  quam  ex  utililate  sociorum,  reiictis,  per  quos 
resurgeret  bellum.  Sed  Tiberius,  pro  confecto  interpretatus,  id 
quoque  Blaeso  tribuit,  ut  imperator  a  legionibus  salutaretur,  10 
prißco  erga  duces  honore,  qui  beoe  gesta  re  publica  gaudio  et 
impetu  yictoris  exercitus  conclamabantur;  erantque  plures  si- 
mul  imperatores  nee  super  ceterorum  aequalitatem.  Concessit 
quibusdam  et  Augustus  id  voeabulum  ae  tune  Tiberius  Blaeso 
postremum. 

75  Obiere  eo  anno  viri   inlustres  Asinius  Saloninus,  Mareo 

Agrippa  et  Pollione  Asinio  avis,  fratre  Druso  insignis  Caesarique 
.  progener  deslinatus,  et  Capito  Ateius,  de  quo  memoravi,  prinei* 
pem  in  eivitate  locum  studiis  civilibus  adseeutus,  sed  ayo  een- 
turione  Sullano,  patre  praetorio.  Consulatum  ei  adceleraverat  20 
Augustus,  ut  Labeonem  Antistium,  isdem  artibus  praecelleoteiHt 
dignatione  eius  magistratus  anteiret.  Namque  illa  aetas  duo  paeis 


15 


cumque.  Mit  Wörtern,  die  nicht 
schon  selbst  die  Wiederholung  be- 
zeichnen, ist  der  Konjunktiv  von 
wiederholter  Handlung  bei  Tac.  sehr 
gewöhnlich  (vgl.  1 44)  und  auch  bei 
älteren  häufiger. 

5.  veteris  provinciae.  Die  frü- 
hern karthagischen  Besitzungen.  Die 
neuere  Provinz  war  das  von  Cäsar 
nach  Jubas  Besic^ng,  46  v.  Gh., 
hinzugeffigte  Nnnudien,  von  dem 
Augustus  aber  einen  Teil  dem  j  au- 
gern Juba  gab.    IV  5. 

5.  ut  in  limine  belli  'als  finge 
der  Krieg  erst  an',  als  wenn  der 
Sommer  noch  nicht  zu  Ende  ge- 
9iresen  wäre. 

9.  pro  confecto  interpretatu$, 
11  41  pro  confecto  accipiehatur 
(bellum). 

7»«  16.  Asinius  Saloninus^  Sohn 
des  Asinius  Gallus.  1 12. 13.  VI  23. 

18.  progener.  Er  sollte  eine  der 
Tochter  des  Germanicus  heiraten. 


momoravi^  c.  70.  Aufserdem 
kommt  er  vor  I  76.  79. 

principem  in  eivitate  locum.  Die- 
selben Worte  D.  34. 

19.  studia  civilia  sind  für  den 
Römer  Beredsamkeit  und  Jurispru- 
denz. Hier  i$t  die  letztere  geoieint 
(c  70). 

20.  Consulatum,  Er  war  cos.  sufi*. 
5  n.  Gh.  Fasti  Praen.  QSL,  I  p.  474. 
Vgl.  No.  750.  751.  VI  813.  Da  er 
in  den  Fasti  Gapit.  (Eph.  epigr.  m 
p.  11.  13)  C,  Ateius,  L,  f.,  L.  n„ 
Capito  heir«t,  so  war  er  der  Sohn 
des  Gic.  ad  fam.  Vm  8, 5. 6  erwähn- 
ten L.  Ateius  L,  f.  An.  Capito  (der 
es  somit  bis  zur  Prätur  gebracht 
hatte*,  patre  praetorio)^  nicht  des 
C.  Ateius  Capito,  der  55  v.  Gh. 
Volkstribun  war  (Dio  XXXIX  32  ff. 
Gic.  de  div.  I  16,  29). 

22.  duo  p^ds  daoora.  Von  ihnen 
gingen  die  beiden  Jortstenschulen 
au8,  die  sich  fast  durch  die  ganze 
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decora  simul  tulit.  Sed  Labeo  incorrupta  libertate  et  ob  id  fama 
celebratior;  Capitonis  obsequium  dominantibus  magis  probaba- 
tur:  illi,  quod  praeturam  intra  stetit,  commeDdatio  ex  ioiuria; 
huic,  quod  consulalum  adeptus  est,  odium  ex  ioTidia  oriebatur. 

5  Et  lunia  sexagesimo  quarto  post  Philippensem  aciem  anno  8U-  76 
premum  diem  explevit,  Catone  avunculo  genita,  C.  Cassii  uxor, 
M.  Bruti  soror.   Testamentum  eius  multo  apud  vulgum  rumore 
fuit,  quia  in  magnis  opibus,  cum  fenoe  cunctos  proceres  cum 
boDore  nominavisset,  Caesarem  omisit.    Quod  civiliter  acceptum 

10  neque  prohibuit,  quo  minus  laudatione  pro  rostris  ceterisque  sol- 
lemnibus  funus  cobonestaretur.  Vigioti  clarissimarum  familia- 
rum  imagines  antelatae  sunt,  Manlü,  Quinctii  aliaque  eiusdem 
nobilitatis  nomina.  Sed  praefulgebant  Cassius  atque  Brutus,  eo 
ipso,  quod  efBgies  eorum  non  Tisebantur. 


Kaiserzeit  gegenüberstebn ,  nach 
spätem  Führern  Sabiniani  und 
ProeuUani  genannt.  Dig.  1 2,  2  §  47 
Hi  duo  primum  veluH  diversas 
seetas  feeerunt:  nam  Ateius  Ca- 
rito in  iU,  quae  ei  tradita  fue- 
runt,  perseverabat;  Labeo  ingenii 
quaUtate  et  fiducia  doctrinae,  qui 
et  ceteris  operis  sapientiae  ope- 
ram  dederat,  plurima  innovare 
instituit, 

1.  incorrupta  libertate.  Sein 
Gegner  Gapito  b.  Gell.  XIIl  12  Agi- 
tabat  hondnem  Ubertas  quaedam 
nimia  atque  veears,  usque  eo,  ut 
divo  Atigusto  iam  principe  et  rem 
publicam  obtinente  ralum  tarnen 
pentumque  nihil  haberet,  nisi  quod 
iustum  sanctumque  esse  in  Roma- 
ms  antiqtätatibus  legisset,  Snet. 
Aog.  54  AntisUus  Labeo  senatus 
lectione,  cum  vir  virum  legeret, 
M,  Lepidum,  hostem  olim  eius  et 
tunc  exulantem  legit,  interroga- 
tusque  ab  eo,  an  non  essent  alii 
digniores,  suum  quemque  iudicium 
habere  respondit. 

TS.  5.  funia.  Die  Schwester  des 
Gato  üticensis  Serrilia  war  zuerst 
an  M.  Junias  Brutus  Terfaeiratet, 
aus  welcher  Ehe  M.  Brutus,  der 
Mörder  Gäsars,  dann  an  D.  Junius 
Silanns,  cos.  62  v.  Gh.  Von  den 
Schwestern  des  Brutus  aus  dieser 


letztern  Ehe  war  die  jüngste,  mit 
Beinamen  Tertia  und  Tertulla,  an 
G.  Gassias  (Gic.  ad  AtL  XIY  20,  2; 
ad  Brat.  II  5.  6.  Plut.  Br.  7),  eine 
iltere  an  den  TrinmfvirD  M.  Lepidus 
verheiratet  (Gic.  ad  Brut.  1 12.  13. 
fam.  XII  8,  1;  10,  1.  Vell.  II  88). 
Catone  avunculo  genita  &=«  ita,  ut 
Gato  eius  avunculus  esset,  ein  selt- 
samer Ausdruck.    Vgl.  XII  64. 

7.  multo  —  rumore.  Zu  dem 
Abi.  der  Eigenschaft  vgl.  IV  58  pro- 
fectio  arto  comitatu  fuit,  52  pro- 
speriere —  fama  fuit.  VI  47  Marsus 
quoque  vetustis  honoribus  —  erat 
51  Drusus  prosperiere  civium  amo- 
re  erat    S.  zu  m  43. 

9.  Quod  civiUter  acceptum.  IV 
21  Quae  in  praesens  Tiberius  ci- 
viUter habuit 

1 2.  ManKi.  Der  Sohn  desT.  Mao- 
lius  Torquatus,  Konsuls  165  v.  Gh., 
war  durch  Adoption  in  die  Familie 
der  lunii  Silani  gekommen.  Gic.  de 
fin.  I  7,  24.  Über  die  Verwandt- 
schaft mit  den  Q  u  i  n  c  t  i  e  r  n  ist 
nichts  bekannt.  Die  Bilder  des 
Cassius  und  Brutus  waren  nicht 
durchaus  verboten,  aber  sie  durften 
nicht  öffentlich  ausgestellt  werden. 
IV  35.  XVI 7.  Plin.  ep.  1 17, 3  Mirum 
est,  qua  reUgione,  quo  studio  ima- 
gines Brutorum  Cassiorum  Cato- 
num  domi,  ubi  potest,  habeat» 
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LIBEK  QUARTUS. 

1  C.  Asinio  C.  Antistio  consulibus  nonus  Tiberio  annus  erat, 

compositac  rei  publicae,  florentis  domus  (nam  Germanici  mortem 
inter  prospera  ducebat),  cum  repente  lurbare  fortuna  coepit,  sae- 
vire  ipse  aut  saevientibus  vires  praebere.  Initium  et  causa  penes 
Aelium  Seianum,  cohortibus  praetoriis  praefeclum ,  cuius  de  po-  5 
tentia  supra  memoravi:  nunc  originem  mores,  et  quo  facinore 
dominationem  raptum  ierit,  expediam.  Genuas  Vulsiniis  patre 
Seio  Strabone,  equite  Romano,  et  prima  iuventa  C.  Caesarem^ 
divi  Augusti  nepotem,  sectatus,  non  sine  rumore  Apicio,  divili 


1.  1.  Frontin.  aq.  102.  Plin.h.n. 
XXXUI  2,  32  a  Asinio  Pollione 
C.  Antistio  Feiere  cos.  Vgl.  CIL. 
VI  10051.  X  895.  Beide  waren  Prä- 
toren 20  n.  Gh.,  Fetus  urbanus, 
Pollio  peregrinuSf  nach  den  Fasten 
Ball.  arch.  1869  pag.  122.  Der  er- 
stere  ist  ein  Sohn  des  Asinius  Gal- 
lus.  1 12. 13.  VI  23.  Er  war,  wahr- 
scheinlich in  der  ersten  Zeit  des  Ga- 
ligula,  Prokonsul  von  Asien.  Eckhel 
d.  n.  VI  211.  Mionn.  IV  121  f.  S.  VII 
418.  Antihtius  ist  Sohn  von  An- 
tisiivs  Fetus,  cos.  6  v.  Gh.  (GIL. 
VI  763.  X  5161),  von  dem  Vell.  U 
43  sagt  huius  Veteris  consularis 
ac  pontificis,  duorum  consularium 
ac  sacerdotum  patris,  Vater  des 
Xn  25  erwähnten  C.  Antistitis,  Bru- 
der des  L.  Anästius  Fetus,  cos. 
suff.  28  n.  Gh.  (s.  zu  VI  40),  Oheim 
von  dessen  Sohn  L,  Antistius,  von 
dem  zu  XIII  11. 

nonm.  Dies  ging  mit  dem  1 9.  Au- 
gust dieses  J.  zu  Ende  (zu  I  9). 

Tiberio.  VI  45  Neque  enim  multo 
post  supremi  Tiberio  consules  — 
magistratum  occepere. 

4.  Initium  et  causa  penes  A,  S, 


G.  16  potissimam  (causam)  penes 
incuriam,  6.  31  omnium  penes 
hos  initia  pugnarum. 

5.  cohortibus  —  praefeclum.  Er 
wurde  es  14  n.Gh.  mit  seinem  Va- 
ter; dann  allein,  als  dieser  Präfekt 
von  Äpyplen  wurde  (zu  I  7). 

6.  supra,  I  24.  69.  III 29.  35. 72. 

7.  raptum  ire  noch  H.  II  6;  per- 
ditum  ire  IV  66;  illusum  ire  XIII 
17 ;  am  häufigsten  uUum  ire :  IV  73. 
VI  36.  XII 45.  XV  1.49.  H.I67. 

Fulsiniis  in  Etrurien,  jetzt  Bol- 
sena. 

8.  C,  Caesarem,   I  3. 

9.  Apicio,  Er  hiefö  eigentlich 
M,  Gaviusi  der  Beiname  Jpicius 
war  ihm  von  einem  altern  Schwel- 
ger dieses  Namens,  Zeitgenossen 
des  P.  Rutilius  (III  66.  Athen.  IV 
p.  168  D),  gegeben:  ebenso  spätern 
Schwelgern.  Dio  LVII 19  naiStxa 
noxe  MaQxov  Faßlov  ^Antxiov  y^e- 
vofjisvog,  ÄTttxlovJxslvov,  o^ndv- 
tag  dv^pQ}7tovg  dcwzla  imsQBßd' 
Af ro,  ovro}q  eioxe,  ineiö^  (juxd^eiv 
Ttorh^  iB-eli^aac,  oaa^rs^ ^oy  xaxa- 
vaXdxH  xal  oaa  It*  elfisv,  iyv<i>, 
Ott  öiaxoaiai  xal  Ttevxrjxovta  av- 
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et  prodigo ,  stuprum  veno  dedisse ,  mox  Tiberium  variis  arlibus 
deviniit,  adeo  ut  obscurum  adversum  alios  sibi  uni  incautum  in- 
tectumque  efficeret,  non  tarn  soUertia  (quippe  isdem  artibus  Tic- 
tus  est)  quam  deum  ira  in  rem  Romanam,  cuius  pari  exitio  viguit 
ceciditque.  Corpus  illi  laborum  tolerans,  animus  audax;  sui  ob- 
tegeos,  in  alios  criminator;  iuxta  adulalio  et  superbia;  palam 
compositus  pudor,  intus  summa  apiscendi  libido,  eiusque  causa 
modo  largitio  et  luxus,  saepius  industria  ac  vigilantia,  haud  mi- 
nus noxiae,  quotiens  parando  regno  finguntur.  Yim  praefecturae  8 
modicam  antea  intendit,  dispersas  per  urbem  cohortes  una  in 
caslra  conducendo ,  ut  simul  imperia  acciperent  numeroque  et 
robore  et  visu  inter  se  fiducia  ipsis,  in  ceteros  metus  orerelur. 
Praetendebat  lascivire  militem  diductum ;  si  quid  subitum  ingruat, 
maiore  auxilio  pariter  subveniri;  et  severius  acturos,  si  vallum 
statuatur  procul  urbis  inlecebris.   Ut  perfecta  sunt  castra^  iu- 


re^ fiVQiaöEq  %rL  nsQisXev^  iXviti^^ 
ze  (ig  xal  kifjup  tslsvzijaeiv  fliX- 
Activ  xal  iavtov  Sii^pf^i^ev. 

1.  veno  dedUse,  wie  man  sagt 
dono  dare.  Ebenso  XIII  51  quae 
veno  exercerenty  XIV  Ibponta  veno 
irritamenta  luxui.  Sonst  venun- 
dare  (XI 22.  XIU  39.  XIV  33.  H.  1 68. 
A.  28)  oder  venum  dare  (XVI  31). 

3.  quippe  —  vicius  est.  Also  war 
des  Tib.  Geschicklichkeit  (soller Ha) 
Menschen  zu  täuschen  gröfser,  nnd 
dafs  ihn  Sejan  tauschte,  mufste  einen 
anderen  Grund  haben. 

4.  pari  —  ceciditque.  So  lange 
er  in  Macht  stand,  verleitete  er  den 
Tib.  zu  Schändiichkeiten ,  durch 
seinen  Fall  verlor  Tib.  die  letzte 
Person,  die  ihn  dadurch,  dafs  er 
sie  liebte  oder  fürchtete,  und  also 
von  ihr  geachtet  sein  oder  ihr 
keinen  Angriffspunkt  geben  wollte, 
abgehalten  hatte  sich  rücksichts- 
los seinen  schlechten  Neigungen 
zu  überlassen.  VI  24.  51.  pari 
exitio  ist  abl.  modi.  Denn  die  An- 
nahme eines  Dativs  macht  der  Zu- 
satz von  pari  unmöglich.  Vgl.  c.  30 
pubUco  exitio  repertum.  Liv.  XXI 
35^  1  saltus  haud  sine  clade,  ma- 
iore tarnen  iumentorum  quam  ho- 
minum  pemicie  superatus, 

5.  sui  ^  criminator.   Hierzu  ist 


nicht  animus,  sondern  Sejan  Cer') 
Subjekt. 

7.  compositus  pudor  'ruhige  Be- 
scheidenheit'; nicht  ^künstliche',  da 
die  Verstellung  durch  den  Gegen- 
satz von  palam  und  intus  bezeich- 
net wird. 

summa y  dasselbe,  was  hernach 
mit  reg^no  bezeichnet  wird,  wie 
XI  26  summa  adeptus» 

2*  10.  per  urbem.  Unter  Augu- 
stus  war  der  gröfsere  Teil  sogar  in 
verschiedene  umliegende  Orte  ver- 
legt. Suet.  Aug.  49  Neque  tarnen 
umquam  plures  quam  tres  cohor- 
tes in  urbe  esse  passus  est  easque 
sine  casiris;  reliquas  in  hiberna 
et  aestiva  circa  finitima  oppida 
dimittere  assuerat, 

12.  Über  in  ceteros  zu  c.  59. 

15.  procul  Entfernung  ist  ein 
relativer  Begriff.  Das  Lager  (die 
Kaserne)  war  der  Stadt  sehr  nahe 
(im  Nordosten  zwischen  der  porta 
Fiminalis  und  ColHna),  so  dafs  es 
in  die  spätere  Aurelianische  Mauer 
eingeschlossen  wurde.  Indes  ist 
hier  procul  mehr  in  übertragener 
Bedeutung  gemeint,  dafs  ihr  Leben 
im  Lager  sie  in  hohem  Grade  den 
Versuchungen  der  Stadt  entrückte. 

inrepere,  vielleicht  bei  Tac.  zu- 
erst mit  dem  Acc.    Vgl.  zu  III  23. 
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repere  paulatim  militares  animos  adeundo,  appellando;  simul 
centurion^s  ac  tribunos  ipse  deligere.  Neque  senatorio  ambitu 
abstinebat  clientes  suos  honoribm  aut  provincns  ornandi,  facili 
Tiberio  atque  ita  prono,  tit  socium  laborutn  non  modo  in  sermo- 
Dibus,  sed  apad  patres  et  populum  celebraret  colique  per  tbeatra  5 
8  et  fora  effigies  eius  interque  principia  legionum  sineret.  Ceterum 
plena  Caesanim  domus,  iuvenis  fitius,  nepotes  adulti  moram  ca- 
pitis adferebant,  quia  vi  tot  simul  conripere  intutum,  dolus  inter- 
valla  scelerum  poscebat.  Placmt  tarnen  oceultior  via  et  a  Druse 
incipere,  in  quem  recenti  ira  ferebatur.  Nam  Drusus,  inpatiens  iO 


1.  adeundo.  Er  besuchte  sie  in 
ihren  Quartieren  {contubemia),  La- 
zareteo,  auf  den  Übunfi^splätzen. 

2.  ipse  deligere.  Früher  hatte 
sie  der  Kaiser  selbst  gewählt. 

senatorio  amhitu  u.  s.  w.  Durch 
.  die  Art,  wie  er  seine  Anhanger  zu 
heben  verstand,  gewann  er  sich 
immer  mehr  Anhang  unter  den  Se- 
natoren, welche  dieselben  Vorteäle 
erstrebten.  Alle  gewesenen  Beam- 
ten von  der  Quästur  aufwärts  waren 
Senatoren.  Vgl.  115.  Der  Genetiv 
ornandi  bezeichnet  ^welcher  {am- 
bitus)  darin  bestand,  dafs  er  aus- 
stottete'.    S.  zu  ffi  63. 

5.  aptid  patres  et  poptthinty  beim 
letztem  sowohl  in  Reden  vor  be- 
rufener Volksversammlung  als  in 
Edrfcten.  t,  40  vel  in  senatu  vel  in 
contione  non  retieebo.  Vgl.  H.  190. 

eoHque.  JMo  LVDI  4  ratg  ebco- 
civ  avxov  Sansg  xal  ratg  rov  Tv^ 

ßtQlovJ^VOV.  1 1  OV  TS  itQoatxv- 
vovv  (p  T6  (ig  d^sw  e^vov.  Vgl.  III 
72.  IV^7. 

6.  inter  principia,  Wo  die  Feld- 
zeichen und  Altare  standen.  I  39. 
Dies  ist  von  per  theatra  et  fora 
getrennt,  um  es  besonders  hervor- 
zuheben. 

8»  7.  piena  —  domus,  An£ser 
Tib.  selbst  waren  da  sein  Sohn  Dru- 
sus {iuvenis  fiUus),  die  Sdhne  des 
Germanicus,  Nero,  Drusus  (nepotes 
adulti)  und  Galigula,  die  Söhne  des 
Drusus,  Tiberius  und  Germanicus. 

8.  quia.  Die  Hds.  et  quia;  aber 
vi  ^intutum  kann  nicht  als  Grund 


für  dolus  —  poscebat  angegeben 
werden.  Diese  beiden  Satze  hängen 
von  quia  ab  und  geben  den  Grund 
für  das  Vorhergehende.  Wollte  er 
mit  Gewalt  verfahren,  so  mufste 
er  über  alle  Mitglieder  des  Kaiser- 
hauses zugleich  herfallen  (deshalb 
wird  vi  tot  sinrnl  corripere  gleich 
zusammengefafst,  weil  es  die  Mög- 
lichkeit vi  sipgulos  diversis  tem- 
poribus  corripere  nicht  gab);  dies 
war  aber  eben  wegen  ihrer  Menge 
unsicher,  und  er  muffte  also,  wählte 
er  diesen  Weg,  warten,  bis  sich 
eine  Gelegenheit  bot,  wo  es  sieher 
geschehn  konnte.  Wollte  er  mit 
List  verfahren,  so  konnten  die  ein- 
zelnen Personen  nur  in  Zwischen- 
räumen aus  dem  Wege  geschafft 
werden,  um  keinen  Verdacht  zu  er- 
regen. Dennoch,  obwohl  der  letz- 
tere Weg  sicher  sehr  langsam  war, 
der  erstere,  wenn  der  Zufall  ihn 
begünstigte,  schneller  sein  konnte, 
wählte  er  Jenen.  Die  beiden  Wege 
werden  mit  vi  und  dolus  bezeich- 
net nach  ihrer  vorwiegenden  Eigen- 
schaft: ffenau  genommeta  konnte 
aber  weder  jener  ohne  dohte  noch 
dieser  ohne  vis  sein.  Dean  selbst 
oflfene  Empörung  und  Mord  mufste 
im  geheimen  und  hinterrücks  vor- 
bereitet werden,  und  der  cfoftM  hatte 
Einkerkerung  oder  Mord,  also  eben 
9<f,  zum  Ausgangi^punkt.  Geheim 
waren  also  bis  zu  einem  gewissen 
Grade  beide  Wege,  und  darutti  helfet 
der  zweite  oecuHior,  nicht  oeculta ; 
denn  einen  offenen  gab  es  nicht. 
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aemuli  et  animo  comm6tior,  orto  forte  iurgio  intenderat  Seiano 
manus  et  contra  tendentis  os  verberaverat  Igitur  cuncta  temp- 
tanti  promptissimum  visum  ad  uxoreni  eius  Liviam  convertere; 
quae,  soror  Germanici,  formae  initio  aetatis  indecorae,  mox  pul- 

5  chritudine  praeceliebat.  Hanc,  ut  amore  inceosus,  adulterio  pel- 
lexit;  et  postquam  primi  flagitii  potitus  est  (neque  femina  amissa 
pudicitia  alia  abnuerif),  ad  coiiiug:n  spem,  consortium  regni  et 
Decem  mariti  impolit.  Atqne  illa,  cui  avunculus  Augustus,  socer 
Tiberius,  ex  Druso  liberi,  seque  ac  maiores  et  posteros  municipali 

10  adidtero  foedabat,  ut  pro  honestis  et  praesentibus  flagitiosa  et 
incerta  exspectaret.  Assumitur  in  conscientiam  Eudemus,  ami- 
cus  ac  medicus  Liviae,  specie  artis  frequens  secretis.  PeBit  domo 
Seianus  uxorem  Apicatam,  ex  qua  tres  liberos  genuerat,  ue  pae- 
lici  suspeetaretur.    Sed  magoitudo  faciooris  metum  proiationes, 

15  diversa  interdum  consilia  adferebat. 


1.  eommotior.  Über  diesen  Aus- 
druck zu  VI  45. 

5.  adulterio j  Ab].,  *zum  Ehe« 
brach  \  VgL  I  53  oöntumacia  et 
otUis.  Anders  XI  19  qui  maiares 
Chaucoi  ad  deditionem  pellicerent. 

7.  consortium  regni.  Vgl.,  was 
Tac.  XIV  It  TOD  der  Agrippina  sagt: 
quod  consortium  imperii  iuratu- 
rasque  in  femmae  verba  prasto- 
rias  cohortes  idemque  dedeeus  #e* 
natus  et  populi  speraviseei.  Der 
prägnante  Ausdruck  consortium  re* 
gni  schlierst  steh  an  den  gewöhn* 
liehen  ad  spem  eoniugii  in  der 
Weise  an,  dafs  der  Begriff  der  Hoff- 
nung sich  aueh  auf  den  zweiten 
Ausdruck  erstreckt.  Über  solche 
VerbiaduDgen  s.  zu  I  41.  43.  XI 34. 

8.  ammeuitu  wie  II  43.  Aug. 
war  der  Bruder  der  Grofsmotter  der 
Livia,  Octavia,  deren  Tochter  An- 
lonia  die  Mutter  der  Livi«  war. 

9.  seque  ac  maiores  et  posteros* 
Man  kaan  zwar  zur  Not  se  and 
imiores  verbinden  und  dem  que 
das  et  entsprechen  lassen,  indes  ist 
es  natfirlicher,  dafs  tnmofes  ei  po- 
steros d«ni  se  geg«nöber  stehn  und 
also  que  und  ae  für  et  — et  st«hn. 
Dies  findet  sich  bei  Tac  noch  iV 
34  opibusque  aique  konoribusy  H. 
111 63  seque  ae  liberos  suos,  nach 


dem  Vorgänge  des  Livius  XXVI  24, 
6  iurisque  ac  dicionis  eorum,  Ovid. 
Met  IV  429  satisque  Ac  super^  Gurt. 
V  6, 1 7  seque  ac  conivges  et  libero», 
mumoipali.  Der  munieeps  hatte 
dieselben  Rechte  wie  der  in  Rom 
wohnende  römische  Burger.  Aber 
wenn  die  Vorfahren  jemandes  auDBer 
Rom  wohnten,  so  zeigte  dies,  dafs  sie 
die  hohem  Ämter  nicht  bekleidet 
hatten  (denn  znm  Wohnsitz  in  Rom 
nötigte  schon  die  Teilnahme  am  Se- 
nat, der  aus  den  gewesenen  Beamten 
bestand),  md  er  also  nicht  zur  Nobili  - 
tütgefadrte.  Übrigens  s.  d.  Einl.  S.  21. 

11.  Die  Handschrift  hat  nim^^ur; 
fnr  die  Änderung  vg<l.  XIII  12  o»- 
smnptis  in  conscientiam  i/.  Otko- 
ne  et  Claudio  Seneeione, 

12.  frequens  secretis,  wie  H.  IV 
69  contionibus.  Dies  ist  der  Abi. 
des  Orts,  von  dem  zu  III  6t,  auch 
a«l  Vorgänge  und  Umstände  über- 
tragen. Daher  auch  A.  37  frequens 
ubiqne  «j«  omnibus  locis,  XIV  34 
frequens  ordhiibus  beseichnet  der 
Abi  'in  betreff'. 

13.  Apicatam,  So  noch  c.  11 
und  Bio  LVUi  11.  Derselbe  Name 
CIL.  VI  12126.    Vgl.  X  8042^  15. 

tres  liberos;  s*  zu  V  8  u.  9. 
paeliei.    Dies,  nicht  pellex^  ist 
die  richtige  Schreibung  des  VTorts. 
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4  Interim  anni  principio  Drusus  ex  Germanici  liberis  togam 
virilem  sumpsit;  quaeque  fralri  eius  Neroni  decreverat  senalus, 
repetita.  Addidit  orationem  Caesar,  multa  cmn  laude  filii  sui, 
quod  patria  benivoleutia  in  fratris  liberos  foret.  Nam  Drusus, 
quamquam  arduum  sit  eodem  loci  potentiam  et  concordiam  esse,  5 
aequus  adulescentibus  aut  certe  non  adversus  habebatur. 

Exin  Tetus  et  saepe  ^imulatum  proficiscendi  in  provincias 
consilium  refertur.  MuUitudinem  veteranorum  praetexebat  im- 
perator  et  dilectibus  supplendos  eiercitus:  nam  voluntarium 
militem  deesse  ac,  si  suppeditet,  non  eadem  virtute  ac  modestia  10 
agere ,  quia  plerumque  inopes  ac  vagi  sponte  militiam  sumant. 
Percensuitque  cursim  numerum  legionum,  et  quas  provincias 
tutarentur.  Quod  mihi  quoque  exequendum  reor,  quae  tunc 
Romana  copia  in  armis,  qui  socii  reges,  quanto  sit  angustius 
imperitatum.  15 

5  Italiam  utroque  mari  duae  classes,  Misenum  aput  et  Raven- 
nam,  proximumque  Galliae  litus  constratae  naves  praesidebant, 
quas  Actiaca  victoria  captas  Augustus  in  oppidum  Foroiuliense 
miserat  valido  cum  remige.  Sed  praecipuum  robur  Rhenum 
iuxta,  commune  in  Germanos  Gallosque  subsidium,  octo  legiones  20 
erant.   Hispaniae  recens  perdomitae  tribus  habebantur.   Mauros 

4«  2.  quaeque  —  repetita,  III 
29.  C.  I.  Gr.  3612  (CIL.  DI  380) 
Druso  Caesari,  Germanici  Caesa- 
ris  filiOy  Ti,  Augusti  nepoti,  divi 
Augusti  pronepoUy  pontifici  d,  d, 

BORGHESI. 

5.    eodem  und  eo  nur  in  Ver- 


bindung mit  loci  für  ibidem  und 
ibi,  Gic.  p.  Sest.  31,  68  res  erat  eo 
loci;  ad  Att.  I  13,  5  res  eodem  est 
loci,  quo  reliquisti.  Hör.  carm.  1 38, 
3  quo  locorum.  Tac.  noch  XIV  61. 
XV  74. 

7.  vetus.   I  47.  III  47. 

8.  veteranorum,  die  entlassen 
werden  mfifsten.  Hierbei  und  bei 
den  Aushebungen  (der  röm.  Bür- 
ger) in  den  Provinzen  wollte  er 
zugegen  sein,  damit  keine  Unruhen 
entständen,  da  die  Aushebungen 
lästig  waren  und  die  Veteranen  mit 
den  Belohnungen  oder  der  Zahl  der 
Verabschiedeten  unzufrieden  sein 
konnten.   I  36.  78. 

14.  quanto  —  imperitatum,  II 
61  u.  Einl.  S.  16. 


&•  16.  utroque,  dem  inferum  an 
der  Südwestseite,  wo  Misenum  in 
Gampanien  (nahe  beim  Gastell  Baja, 
der  Insel  Procida  gegenüber),  und 
dem  superum  oder  Adriatischeo. 
Die  beiden  Flotten  zu  Misenum  und 
Ravenna  gehörten  zur  Garde,  clas- 
sis  praetoria  Misenensis  und  Ra- 
vennas  oder  Raoennatium, 

17.  constratae.  Die  Hds.  ro«/ra- 
tae,  aber  das  waren  alle  Kriegs- 
schiffe, und  dafs  von  solchen  die 
Rede  ist,  zeigt  die  ganze  Stelle  und 
hier  noch  die  Worte  Actiaca  vic- 
toria captas, 

18.  Über  oppidum  Foroiuliense 
zu  U  63. 

20.  octo  legiones;  s.  zu  I  31. 

2 1.  recens  perdomitae,  durch  die 
Kriege  mit  den  Asturen  und  Gau- 
tabrem,  26—19  v.  Gh.  Liv.  XXVUI 
12  (Hispania)  prima  Romanis  inita 
provinciarum  ^  quae  quidem  con- 
tinentis  sint,  postrema  omnium, 
nostra  demum  aetate,  ductu  auspi- 
cioque  Augusti  Caesaris,  perdo- 
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luba  rex  acceperat  donum  populi  Romani.  Cetera  Africae  per 
duas  legiones,  parique  numero  Aegyptus,  dehinc  initio  ab  Suriae 
usque  ad  flumen  Euphraten,  quantum  ingenti  terrarum  sinu  am- 
bitur,  quatluor  legionibus  coärcita,  accolis  Hibero  Albanoque  et 

5  aliis  regibus,  qui  magüitudine  nostra  proleguntur  adversum  ex- 
terna imperia.  Et  Thraeciam  Rhoemelalces  ac  üben  Cotyis,  ri- 
pamque  Danuvii  legionum  duae  in  Pannonia,  duae  in  Moesia  atti- 
nebant ,  totidem  aput  Delmatiam  locatis ,  quae  positu  regionis  a 
tergo  illis  ac,  si  repentinum  auxilium  Italia  posceret,  band  pro- 

10  cul  accirentur,  quamquam  insideret  urbem  proprius  miles,  tres 
urbanae,  novem  praetoriae  cobortes,  Etruria  ferme  Umbriaque 
deleclae  aut  vetere  Latio  et  coloniis  antiquitus  Romanis.  At  aput 


mita  est.  Die  3  Legioneo  waren 
die  IF  Macedonica,  FI  Fictrix 
und  X  Gemina, 

Mauros,  die  Bewohner  des  gan- 
zen damaligen  Königreichs  Maure- 
tanien (zu  II  52). 

1.  luba,  Sohn  des  von  Cäsar  46 
T.  Gh.  besiegten  Königs  Juba  von 
Numldien.  Er  hatte  Mauretanien 
nebst  einem  Teil  Numidiens  25  v. 
Gh.  Ton  Augnstus  erhalten  (Dio  Uli 
26)  und  starb,  wie  sich  aus  den 
Münzen  ergiebt,  in  eben  diesem 
Jahre  23  n.  Ch.  Ihm  folgte  sein 
Sohn  Ptolemaeus  (c.  23. 24. 26),  dem 
die  Athener  eine  Statue  setzten: 
C.  I.  Att.  ni  555.  Vgl.  CIL.  VIII 
9257.  Porträts  beider  bei  Visconti 
Iconogr.  gr.  III  270.  273,  pl.  55. 

2.  rfwa*,  jetzt,  weil  20—24  n.  Ch. 
die  nona  Hispana  aus  Pannonien 
dahin  versetzt  war.  111  9.  IV  23. 
Sonst  war  in  Afrika  eine  Legion, 
die  tertia  Augusta,  II  52.  H.  I  11. 
II  97.  IV  48.  In  Ägypten  standen 
die  tertia  Cyrenaica  und  duoetoi" 
cesima  Deiotariana.^ 

initio  ah  Suriae.  Über  die  Wort- 
stellung zu  III  72. 

4.  co^rcita,  auf  cetera  Africae^ 
Aegyptus  und  quantum — ambitur 
zugleich  bezogen.  In  Syrien  standen 
die  tertia  Gallica,  sexta  Ferrata, 
decima  Fretensis  und  duodecima 
Fulminata. 

Hibero,  westlich  von  den  Alba- 
nern (1168)  im  Süden  des  Kaukasus. 
Cornelius  Tacttus  I.  8.  Aufl. 


6.  Rhoemetalces — Colyis»  II  67. 
m  38. 

7.  duae  in  Pannonia,  von  de- 
nen zu  1 16.  Die  dritte,  die  sonst 
da  zu  sein  pflegte,  war  jetzt  in 
Afrika,  wovon  oben. 

duae  in  Moesia,  die  quinta  Ma- 
cedonica  und  quarta  Scythica,  In 
Dalmatien  die  septima  und  unde- 
cima,  später  beide  Claudia  genannt. 

9.  kaud  procul  accirentur,  so- 
wohl nach  Pannonien  und  Möslen 
als  Italien. 

11.  tres  urbanae,  novem  praeto- 
riae.  In  betreff  der  prätorischen 
Kohorten  ist  Dio  LV  24,  der  für 
die  Zeit  des  Augnstus  10  angiebt, 
durch  die  spatere  Zeit  irre  geleitet. 
Dasselbe  ist  vielleicht  auch  der  Fall 
mit  seiner  Angabe  von  4  städtischen 
Kohorten  (vgl.  H.  II 93),  obwohl  es 
allerdings  zur  Zeit  des  Tib.  4  städti 
sehe  gao,  aber  nur  3  in  Rom  (nach 
den  prätorischen  fortgezählt  die  X 
Xlm^XII):  die  XIII  lag  in  Lug- 
dunum;  s.  zu  111  41.  Aufserdem 
standen  in  Rom  7  Kohorten  Figi- 
les,  welche  aber,  aus  Llbertinen  und 
Peregrinen  bestehend,  blofs  als 
Brandwache,  nicht  als  ordentliche 
Soldaten  angesehn  wurden.  Dio 
LV  26. 

Etruria.  Über  die  Ablative  zu 
I  60. 

12.  vetus  Latium  slni  die  Städte, 
die  vor  90  und  89  v.  Ch.  das  ius 
Lata  hatten,  die  in  den  genannten 
19 
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idonea  provinciarum  sociae  triremes  alaeque  et  auxilia  cohorlium, 
neque  multo  secus  in  iis  virium:  sed  persequi  incertum  fuit,  cum 
ex  usu  temporis  huc  illuc  mearent,  gliscerent  numeroetaliquando 
minuerentur. 

;  CoDgruens  crediderim  recensere  ceteras  quoque  rei  publi-  5 

cae  partes,  quibus  modis  ad  eam  diem  habitae  sint,  quoDiam 
Tiberio  mutati  in  deterius  priDcipatus  initium  ille  annus  attulit. 
lam  primum  publica  negotia  et  privatorum  maxima  aput  patres 
tractabantur,  dabaturque  primoribus  disserere,  et  in  adulationem 
lapsos  cohibebat  ipse;  mandabatque  honores  nobilitatem  maio-  10 
rum,  claritudinem  militiae ,  inlustres  domi  artes  spectando,  ut 
satis  coDstaret  non  alios  potiores  fuisse.  Sua  consulibus,  sua 
praetoribus  species;  minorum  quoque  magistratuum  exercita 
potestas;  legesque,  si  maiestatis  quaestio  eximeretur,  bono  in 
usu.  At  frumenta  et  pecuniae  vecligales,  cetera  publicorum  fruc-  15 
tuum  societatibus  equitum  Romanorum  agitabantur.    Res  suas 


Jahren  durch  die  lex  lulia  und  die 
lex  Pompeia  das  römische  Bürger- 
recht erhielten;  die  coloniae  anti- 
quitus  Romanae  die  in  Italien.  Die 
weni|[en  aufseritalischen  Städte,  die 
in  beide  Kategorien  fallen,  kommen 
hier  nicht  in  Betracht.  Es  waren 
also  in  Italien  die  Transpadaner  und 
die  griechischen  Städte  Süditaliens 
von  der  Aushebung  zu  den  genann- 
ten Corps  ausgeschlossen.  Sehr  bald 
dehnte  man  aber  dieselbe  auf  ganz 
Italien  und  weiter  aus.  Hermes  IV 
117. 

2.  fuit^  weil  mit  dem  Yorherge- 
sagten  die  Auseinandersetzung  als 
beendet  an  gesehn  wird.  'Es  war 
unsicher,  und  deshalb  habe  ich  es 
nicht  gethan.' 

6«  8.  privata  negotia  die,  welche 
einzelne  Personen  betreffen ;  priva- 
torum (negotiorum)  maxima:  die 
Jurisdiktion  des  Senats,  von  der  zu 
I  73. 

10.  mandabatque,  weil,  wenn  er 
auch  nur  einen  Teil  der  zu  wählen- 
den Beamten  vorschlug  (s.  I  15), 
doch  überhaupt  nur  solche  sich  be- 
warben und  gewählt  wurden,  von 
denen  gewifs  war,  dals  er  sie  wollte. 

11.  domi  hier  im  Gegensatz  zu 
militiae  (III  70  im  Gegensatz  zu 


publicum)  Mes  Friedens',  dasselbe 
was  III  75  studio  civilia, 

15.  frumenta,  was  von  den  Pro- 
vinzialen  als  Abgabe  geliefert  oder 
vom  Staat  dazu  gekauft  wurde  für 
die  Verproviantierung  der  Heere  und 
der  Stadt.  Pecuniae  vecligales^  die 
indirekten  Abgaben  in  Geld,  beson- 
ders die  portoria  und  die  scriptura 
(Triftengeld):  die  Luxussteuern  der 
römischen  Bürger  und  das  von  Aug. 
eingeführte  tributum  der  Provinzen 
sammelte  der  Staat  unmittelbar  ein. 
Cetera— frucluum,  z.  B.  der  Wal- 
dungen, Seen,  Salinen,  Bergwerke 
des  Staats.  Alle  diese  Einkünfte 
und  Lieferungen  wurden  verpachtet 
und  von  den  Pächtern,  die  sich  zu 
Gompagnien  vereinigten,  admini- 
striert: societatibus  equitum  Ho- 
manorum  agitabantur. 

16.  Ressuasy  das  Kronvermögen,  - 
die  Güter  und  Einkünfte  des  Fiskus. 
Der  Kaiser  hatte  zu  deren  Verwal- 
tung und  Wahrnehmung  in  allen 
Provinzen  Prokuratoren,  die  in  den 
Senatsprovinzen  blofs  diese  Dinge, 
von  den  kaiserlichen  in  den  piäto- 
rischen  die  gesamte  Finanzverwal- 
tung und  in  den  kleinern  alle  Ver- 
waltung, die  dort  blofs  Civil  Verwal- 
tung war,  hatten.  Vgl.  zu  I  74.  IV 15. 
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Caesar  spectatissimo  cuique,  quibusdam  ignotis  ex  fama  man- 
dabat;  semelque  adsumpti  tenebantur  prorsus  sine  modo,  com 
plerique  isdem  negoliis  insenescerent.  Plebes  acri  quidem  an- 
Dona  fatigabatur,  sed  nuUa  in  eo  culpa  ex  principe:  quin  in- 
5  fecunditati  terrarum  aut  asperis  maris  obviam  iit,  quantum  im- 
pendio  diligentiaque  poterat.  Et  ne  provinciae  novis  oneribus 
turbarentur  utque  vetera  sine  avaritia  autcrudeiitatemagistratuum 
tolerarent,  providebat :  corporum  verbera,  ademptiones  bonorum 
aberant.   Rari  per  Italiam  Caesaris  agri,  modesta  servitia,  intra  7 

10  paucos  libertos  domus;  ac  si  quando  cum  pri?atis  disceptaret, 
forum  et  ins. 

Quae  cuncta,  non  quidem  comi  via,  sed  horridus  ac  ple- 
rumque  formidatus,  retinebat  tarnen,  donec  morte  Drusi  verte- 
rentur.   Nam  dum  superfuit ,  mausere,  quia  Seianus  incipiente 

15  adhuc  potentia  bonis  consiliis  notescere  volebat  et  ultor  metue- 
batur  non  occultus  odii,  set  crebro  querens  incolumi  filio  adiuto- 
rem  imperii  alium  vocari.  Et  quantum  superesse,  ut  coUega  di- 
catur  ?  Primas  dominandi  spes  in  arduo :  ubi  sis  ingressus,  adesse 
studia  et  ministros.   Exstructa  iam  sponte  praefecli  castra,  datos 

20  in  manum  milites;  cerni  effigiem  eins  in  monimentis  Cn.  Pompei; 
communes  Uli  cum  familia  Drusorum  fore  nepotes.   Precandam 


2.  semelque—  inseneseerent,  wie 
die  legati  pro  praetore  (1  80),  von 
denen  hier  n  i  c  h  t  die  Rede  ist.  Bis 
hierher  ist  von  der  Regierung  und 
Verwaltung  gesprochen ;  im  folgen- 
den wird  gezeigt^  wie  sich  die  An- 
gehörigen des  Reichs  bei  derselben 
befanden. 

3.  annana.  Über  die  Sache  zu  1 2. 

9.  aberant,  d.  h.  ohne  richter- 
lichen Spruch. 

7*  9.  modesta,  in  ihrem  Betragen. 

intra  ^beschränkt  auf*.  Plin.  h. 
n.  XXXI  7,  80  (sal)  sponte  nascens 
intra  haec  est. 

10.  ae  si  —  disceptaret  über 
Dinge,  die  den  Fiskus  betrafen. 

11.  forum  et  ius.  Ergänze  den 
allgemeinen  Verbalbegrin  Mn  An- 
wendung kommen'. 

12.  non  — via,  I  75  cupidine  se- 
veritatis  in  iis  etiam,  qvae  rite 
faceret,  acerbus. 

16.  incolumi  'bei  Lebzeiten';  s. 
zu  XIV  1. 


17.  vocari  'genannt',  nicht  'be- 
rufen werde',  wie  das  Folg.  und 
c.  2  zeigt 

18.  in  arduo  'mit  Schwierigkei- 
ten verknüpft'.  XII  15  nee  fuit  in 
arduo  societas  potentiam  Roma- 
nam  adversus  rebellem  Mithridaten 
ostentantibus, 

ingresstu,  nämlich  dominandi 
spes,  Gic.  ad  fam.  XII 25, 2  in  spem 
libertatis  ingressus  sum. 

19.  Exstructa — Cn,  Pompei.  C.  2. 
III  72.    Ober  sponte  zu  II  59. 

21.  communes  —  nepotes.  III  29 
(im  J.  20  n.  Ch.)  quod  filio  Claudii 
socer  Seianus  destinaretur.  Suet. 
Glaud.  27  Drusum  (fiUum  Glaudiui-) 
Pompeiis  impuberem  amisit,  cum 
ei  ante  paucos  dies  fiHam  Seiani 
despondisset.  Anzunehmen,  die  Ver- 
lobung sei  20  n.  Gh.  geschehn  und 
Tac.  habe  die  Rede  des  Drusus  in 
die  wenigen  Tage  gesetzt,  die  der 
Sohn  des  Glaudius  dieselbe  über- 
lebte, ist  unmöglich,  weil  die  Bild- 
19* 
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post  haec  modestiam,  ut  contentus  esset.  Neque  raro  neque 
apud  paucos  talia  iaciebat,  et  secreta  quoque  eius  corrupta  uxore 
S  prodebantur.  Igitur  Seianas  maturandum  ratas  deligit  venenum, 
quo  paulatim  inrepente  fortuitus  morbus  adsimularetur.  Id  Druso 
datum  per  Lygdum  spadonem,  ut  octo  post  annos  cognitum  est. 
Ceterum  Tiberius  per  oranes  valetudiais  eius  dies,  nulio  metu, 
an  ut  firmitudinem  animi  ostentaret,  etiam  defuncto  necdum 
sepulto,  curiam  ingressus  est.  Consulesque  sede  vulgari  per 
speciem  maestitiae  sedentes  honoris  locique  admonuit  et  effusum 
in  lacrimas  senatum  victo  gemitu,  simul  oratione  continua  erexit. 
Non  quidem  sibi  ignarum  posse  argui,  quod  tam  recenti  dolore 
subierit  oculos  senatus :  vix  propinquorum  adloquia  tolerari ,  vix 
diem  aspici  a  plerisque  lugentium.  Neque  iilos  inbecillitatis 
damnandos :  se  tarnen  fortiora  solacia  e  complexu  rei  publicae 
petivisse.  Miseratusque  Augustae  extremam  senectam,  rudern 
adhuc  nepotum  et  vergentem  aetatcm  suam,  ut  Germanici  liberi, 
unica  praesentium  malorum  levamenta,  inducerentur,  petivit. 
Egressi  consules  iiiTnatos  adloquio  adulescentulos  deduclosqiie 


säule  des  Sejan  im  Theater  des 
Pompejus  erst  22  n.  Gh.  gesetzt  ist 
und  die  Einheit  der  Darstellung  ver- 
langt, dafs  die  Worte  des  Drusas  als 
zu  einer  Zeit  gesprochen  angesehn 
werden,  wo  alles,  was  er  erwähnt, 
zugleich  vorhanden  war.  Also  ist 
desiinare  bei  Tac.  und  despondere 
bei  Sueton  als  verschieden  anzu- 
sehn,  und  dies  bestätigt  das  Alter 
der  Tochter  des  Sejan.  Denn,  wie 
Y  9  zeigt,  kann  das  Mädchen  bei 
der  vorläufigen  Bestimmung,  20  n. 
Gh.,  eben  erst  geboren  gewesen 
sein;  die  förmliche  Verlobung  hat 
später  stattgefunden. 

Precandam  modestiam,  nämlich 
für  ihn  von  den  Göttern.  Das  Bit- 
tereliegt darin,  dafs  man  sich  wegen 
eines  solchen  Menschen  mit  Bitten 
an  die  Götter  wenden  mufs,  ihn  nicht 
selbst  dämpfen  kann.  XV  17  Sic 
^  quoque  optimam  foriunam  oran- 
dam,  ut  pedes  —  alacrem  equitem 
adsequeretur,  Sen.  Gontr.  25,  2  Ut 
salva  provinda  sit,  optemus  mere- 
irici  bonam  mentem, 

8«  5.  per  Lygdum,  wahrschein- 
lich  seinen  praegustator,     G.  10 


inter  primores  ministrot  erat  und 
zu  XII  66. 

octo  post  annos,  31  n.  Gh.  nach 
dem  Tode  des  Sejan.  Dio  LVill  11. 
Unten  c.  11  Ordo  alioqui  sceleris 
per  Ajticatam  Seiani  proditus  tor- 
mentis  Eudemi  ac  Lygdi  patefac- 
tus  est  Bei  Tac.  ist  die  Erzählung 
dieser  Ereignisse  mit  dem  Anfang 
des  6.  Buchs  verloren  gegangen  (zu 
V  5  u.  6). 

8.  sede  vulgari,  auf  den  Bänken 
der  Senatoren  statt  auf  den  für  sie 
erhaben,  auf  einem  tribunal  aufge- 
stellten kurulischen  Sesseln.  XVI 30. 

9.  Ober  per  speciem  maestitiae 
c.  12. 

15.  rudern  ^  aetatem,  G.  3^  wo 
m.  s.,  ist  in  Bezug  auf  zwei  gesagt 
nepotes  adulH,  Aber  rudis  aetas 
geht  hier  darauf,  dafs  sie  so  bald 
allein  stehen  sollen,  da  sich  Tib. 
kein  langes  Leben  mehr  verspricht. 

16.  Germanici  Uberi,  Er  meint 
nur  die  männlichen,  ferner  nicht  den 
Galigula,  sondern  nur  die  beiden, 
die  hernach  genannt  werden,  da 
jener  jetzt  erst  im  11.  J.  stand  (zu 
I  40). 
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ante  Caesarem  statuunt.  Quibus  adprensis,  Patres  conscripti, 
hos,  inquit,  orbatos  parente  tradidi  patruo  ipsorum  preeatusque 
sum,  quamquam  esset  illi  propria  suboles,  ne  secus  quam  suum 
sanguinem  foveret  attolleret,  sibique  et  posteris  conformaret. 
5  Erepto  Druso  preces  ad  vos  converto  disque  et  patria  coram 
obtestor,  Augusti  pronepotes,  clarissimis  maioribus  genitos, 
suscipite  regite,  vestram  meamque  vicem  explete.  Hi  vobis, 
Nero  et  Druse ,  parentum  loco.  Ita  nati  estis,  ut  bona  malaque 
vestra  ad  rem  publicam  pertineant.   Magno  ea  fletu  et  mox  pre-  9 

10  cationibus  faustis  audita ;  ac  si  modum  orationi  posuisset,  miseri- 
cordia  sui  gloriaque  animos  audientium  impleverat:  ad  vana  et 
totiens  inrisa  revolutus,  de  reddenda  re  publica,  utque  consules 
seu  quis  alius  regimen  susciperent,  vero  quoque  et  honesto  fidem 
dempsit.     Memoriae  Drusi  eadem,  quae  in  Gerroanicum,  de- 

15  cernuntur,  plerisque  additis,  ut  ferme  amat  posterior  adulatio. 
Funus  imaginum  pompa  maxime  inlustre  fuit,  cum  origo  luliae 
gentis  Aeneas  omnesque  Albanorum  reges  et  conditor  urbis  Ro- 
mulus,  post  Sabina  nobilitas,  Attus  Clausus  ceteraeque  Claudio- 
rum effigies,  longo  ordine  spectarentur. 

20  In  tradenda  morte  Drusi ,  quae  plurimis  maximaeque  fidei  10 

auctoribus  memorata  sunt,  retuli:  set  non  omiserim  eorundem 
temporum  rumorem,  validum  adeo,  ut  nondum  exolescat  Cor- 
rupta  ad  scelus  Livia  Seianum  Lygdi  quoque  spadonis  animum 
stupro  vinxisse ,  quod  is  [Lygdus]  aetate  atque  forma  carus  do- 

1 4.  Memoriae — decemuntur,  V  2 
honores  memoriae  eins  decretos, 

quae  in  Germanfcum  II  83.  Auch 
Ton  diesem  Senatsbeschlusse  zu 
Ehren  des  Drusus  haben  sich  einige 
Oberreste   erhallen.     CIL.  VI  912. 


4.  attolleret,  indem  er  sie  die  Stu- 
fenleiter der  Ehren  bis  zum  Platze 
nächst  dem  Throne  hinaufführe.  So 
lange  Tib.  lebte,  war  dies  eigentlich 
seine  Sache,  aber  er  stellt  es  so  dar, 
als  habe  er  wegen  seines  vorgerück- 
ten Alters  dies  alles  dem  Drusus 
übertragen,  wie  er  es  jetzt  dem  Se- 
nat überträgt:  vestram  meamque 
vicem  explete.  Que  bei  sibi  knüpft 
nicht  an,  sondern  entspricht  dem  et 
posteris, 

5.  coram.  Über  die  Stellung  zu 
I  60. 

8.  bona  malaque,  ^Glück  und 
Unglück',  aber  im  weitesten  Sinne, 
auch  ihre  Eigenschaften  und  ihr 
Betragen. 

9,  11.  gloria  wird  durch  die  Ver- 
bindung mit  misericordia  zu  einem 
subjektiven  Beffriff  (s.  zu  I  43)^  und 
dadurch  fast»  Bewunderung'. 


In  Germanicum  ist  ungewöhnlich. 
Über  die  Abwechselung  mit  dem 
Dativ  zu  XV  48. 

15.p/mij«c* sehr  vieles';  s.  zuIII  1. 

16.  origo — Aeneas.  G,2TuistO' 
nem  et  Mannum,  originem  gentis 
conditoresque.  Verg.  Aen.  XU  166 
Hinc  pater  Aeneas,  Romanae  stir- 
pis  origo, 

18.  Sabina.  Suet.Tib.  1  Patricia 
gens  Claudia  orta  est  ex  Regillis, 
oppido  Sabinorum,  Vgl.  XI 24.  XII 
25. 

10.  23.  scelus,  Mord  des  Mannes. 

24.  vinxisse,  VI  45  luvenem  inli- 
cere  pactoque  matrimonii  vincire. 
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mino  interque  primores  ministros  erat;  deinde ,  inter  conscios 
ubi  locus  veneficii  tempusque  conposita  sint,  eo  audaciae  pro- 
vectum ,  ut  verterel  et  occulto  indicio  Drusum  veneni  in  patrem 
argueDs  moneret  Tiberium  vitandam  potionem,  quae  prima  ei 
aputOliumepulantiofTerretur.  Earraudeillectumsenem,postquain  5 
convivium  ioierat,  exceptum  poculum  Druso  tradidisse;  atque 
illo  ignaro  et  iuveniliter  hauriente  auctam  suspicionem,  tamquam 
metu  et  pudore  sibimet  inrogaret  mortem,  quam  patri  struxerat. 
11  Haec  Yulgo  iactata  super  id ,  quod  nullo  auctore  certo  firmantur, 
prompte  refutaveris.  Quis  enim  mediocri  prudentia,  nedum  Tibe-  10 
rius  tantis  rebus  exercitus,  inaudilo  filio  exitium  offerret,  idque 
sua  manu  et  nullo  ad  paenitendum  regressu?  Quin  potius  mini- 
strum  veneni  excruciaret,  auctorem  exquireret,  insita  denique 
etiam  in  extraneos  cunctatione  et  mora  adversum  unicum  et  nul- 
lius ante  flagitii  conpertum  uteretur?  Sed  quia  Seianus  facino-  15 
rum  omnium  repertor  habebatur,  ex  nimia  caritate  in  eum  Cae- 
saris  et  ceterorum  in  utrumque  odio  quamvis  fabulosa  et  imma- 
nia  credebantur,  atrociore  semper  fama  erga  dominantium  exitus. 
Ordo  alioqui  sceleris  per  Apicatam  Seiani  proditus  tormentis 


Lygdus  nach  is  ist  eine  Rand- 
bemerkung von  fremder  Hand. 

2.  Über  die  Zurückziehung  von  ubi 
zu  XII  51 ;  über  conponere  zu  III 40. 

3.  verteret  'die  Sache  umdrehte'. 
Das  Objekt  wird  leicht  aus  dem  Zu- 
sammenhange ergänzt,  wie  c.  11 
zu  obiectaret, 

occulto,  Dafs  die  Anzeige  nicht 
vor  den  Ohren  Unbeteiligter,  also 
geheim  angebracht  wurde,  versteht 
sich  von  selbst;  occultus  heifst 
hier  vielmehr  Wersteckt';  nicht  in 
offener  und  bestimmter  Weise,  son- 
dern nur  andeutend  wurde  die  An- 
zeige vorgebracht.  So  occultus  auch 
VI  51.  H.  1138.   Job.  Müller. 

5.  fraude  iUectum  wie  H.  IV  57. 

6.  inierat  und  8  struxerat.  Über 
die  Indikative  zu  1 10. 

11.  11.  exitium  offerret.  So  Vi- 
tium virgini  offerre  Ter.  Ad.  UI 1, 
9.  2, 10.  Hec.  III 3, 23;  mortem  ali- 
cui  Gic.  p.  Rose.  Am.  13, 37.  14, 40. 
p.  Sest.  21, 48.  Ser.  Sulpicius  b.  Gic. 
ad  fam.  IV  12, 2 ;  metum  Gic.  Verr.  11 
54, 135;  luctum  Gatull.  64, 247. 

12.  ad  paenitendum  regressu,  Liv. 


XLII 13,  3  eo  processuras,  unde  re- 
ceptum  ad  paenitendum  non  habe- 
rent. 

ministrumy  der  ihm  den  Becher 
überreicht;  auctorem^  der  zuerst  be- 
hauptet, dafs  Gift  darin  sein  werde. 
"^.18.  erga '  gegenüber  Vio  betreff". 
G.  20  erga  pecuniam  alienam  di- 
ligentia. XI  25  inscitiae  erga  do- 
mum  suam,  H.  I  20  isdem  erga 
aUena  sumptibus  (^dieselbe  Ver- 
schwendung fremden  Geldes')  und 
öfter.  Vgl.  zu  II 76.  —  Das  Volk  ist 
immer  geneigt,  den  Tod  fürstlicher 
Personen  den  ärgsten  Verbrechen 
zuzuschreiben. 

19.  alioqui  'überdies'. 

Seiani,  näml.  uxor.  Gic.  ad  Att. 
XII  20, 2  ServiUae  aaudii  und  21, 4 
Oviae  C.  Lollii.  Verg.  Aen.  III  319 
HectorisJndromaehe;  Lucan  II 343 
Catonis  Marcia ;  Plin.  h.  n.  XXIX  1,8 
Jfef«a/ma  und  XXXV 18, 201^^rz>- 
pina  Claudii  Caesaris;  Plin.  ep.  II 
20,2  Ferania Pisonis.  Ebenso  wird 
der  Vater  bezeichnet  XII 1  Lolliam 
Paulinam  M.  Lollii  consularis,  wo 
m.  8.    Über  die  Sache  zu  c.  8. 
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Eudemi  ac  Lygdi  patefactus  est;  neque  quisquam  scriptor  tarn  in- 
fensus  extitit,  ut  Tiberio  obiectaret,  cum  omnia  alia  conquirerent 
intenderentque.  Mihi  tradendi  arguendique  rumoris  causa  fuit, 
ut  claro  sub  exemplo  falsas  audiliones  depellerem  peteremque 
5  ab  iis ,  quorum  in  manus  cura  nostra  venerit ,  ne  divulgata  atque 
incredibilia  avide  accepta  veris  neque  in  miraculum  corrnptis 
antehabeant. 

Ceterum  laudante  ülium  pro  rostris  Tiberio  senatus  popu-  12 
lusque  habitum  ac  voces  dolentum  simulationc  magis  quam  libens 

10  induebat,  domumque  Germanici  revirescere  occulti  laetabantur. 
Quod  principium  favoris  et  mater  Agrippina  spem  male  tegens 
perniciem  adceleravere.  Nam  Seianus ,  ubi  videt  mortem  Drusi 
inultam  interfectoribus,  sine  maerorepublico  esse,  ferox  scelerum, 
et  quia  prima  provenerant,  volutare  secum,  quonam  modo  Ger- 

15  manici  liberos  perverteret,  quorum  non  dubia  successio.  Neque 
spargi  venenum  in  tres  poterat,  egregia  custodum  fide  et  pudi- 
citia  Agrippinae  inpenetrabili.  Igitur  contumaciam  eius  insectari, 
vetus  Augustae  odium ,  recentem  Liviae  conscientiam  exagitare, 


1.  scriptor  im  Gegensatz  zu  der 
mündlichen  Tradition. 

2.  obieetaret  ^  einen  Vorwurf 
machte';  wie  der  Zasammenhang 
ergiebt,  aas  dem  Tode  des  Drusas. 

3.  intenderent  in  gewöhnlicher 
Bedeutang  'gegen  ihn  richteten'. 

5.  cura  'Arbeit'  (Bach),  wie  HI 
24.  Ovid  ex  P.  II  4,  16  Hoc  pre- 
tium  curae  dulce  recentis  erat, 

venerit  und  antehabeant  für  ve- 
nUsei  und  antehaberent,  indem  der 
Schriftsteller  den  Standpunkt  der 
Vergangenheit  verlafst,  auf  den  er 
sich  mit  causa  fuit^  ut  —  depelle- 
rem peteremque  versetzt  hatte,  und 
auf  seinen  wirklichen  ^arückkehrt. 
Ähnlich  wird  bei  Cic.  p.  Balb.  27, 
60  Et  erat  aequa  lex  et  nobis  at- 
que omnibusy  qui  nostris  famiHa- 
ritatibus  implicantur^  vehementer 
uÜUs,  ut  nostras  inimieitias  tnter 
nos  geramus,  amicis  nostrorum 
inimicorum  temperemus,  was  an- 
fangs als  Ausspruch  des  Pompejus 
bezeichnet  ist,  hernach  ganz  allge- 
mein gefafst.  Vgl.  zu  1 61  und  Mad- 
Tig  §  3S2  Anm.  2  u.  3. 

6.  ineredibilia.   Nach  einem  auf- 


regenden Ereignis  pflegen  die  un- 
glaublichsten Erklärungen,  die  sich 
bei  einigem  Nachdenken  als  wider- 
sinnig herausstellen,  von  dem  sen- 
sationsbedürftigen Publikum  begie- 
rig ergriffen  und  geglaubt  zu  werden. 
Tac.  benutzt  die  durch  das  bespro- 
chene Gerücht  gebotene  Gelegen- 
heit, um  das  Vertrauen  zu  gewin- 
nen, dafs  seine  Darstellung  auch  da 
die  wahre  sei,  wo  sie  jenem  Be- 
dürfnis des  Publikums  nicht  Rech- 
nung trage. 

12.  9.  dolentum  wie  41.  XI  22 
salutantum,  VI  50  gratantum. 

libens  'aus  freiem  Antriebe'.  IV 
58  ut  undeeim  per  annos  libens  pa- 
tria  careret.  XIV  61  libens  quam 
coaclus  acciret  dominam, 

1 1.  mater  —  ;6g'cn*,'daf8'  u.  s.  w. 

s.  zu  m  9. 

16.  spargi  häufig  von  dem,  was 
gegen  viele  angewandt^  über  einen 
gröfsern  Raum  ausgebreitet  wird. 
Cic.  Cat.  II  10,  23  sicas  vibrare  et 
Spargere  venena  didicerunt, 

18.  vetus  ^  exagitare.  Er  setzte 
gegen  die  Agrippina  in  Bewegung 
den  alten  Hafs  der  Augusta  gegen 
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ut  superbam  fecunditate,  subnixam  popularibus  studiis  inhiare 
dominationi  apud  Caesarem  arguerenf.  Atque  hacc  callidis  cri- 
minatoribus,  inter  quos  delegerat  lulium  Postumum,  per  adul- 
terium  Mutiliae  Priscae  [inter  intimos  aviae  et]  consiliis  suis 
peridoneum,  quia  Prisca  in  animo  Augustae  valida  anum  suapte 
natura  potentiae  anxiam  insociabilem  nurui  efficiebat.  Agrip- 
pinae  quoque  proximi  inliciebantur  pravis  sermonibus  tumidos 
Spiritus  perstimulare. 

At  Tiberius,  nihil  intermissa  rerum  cura,  negotia  pro  sola- 
ciis  accipiens,  iuscivium,  preces  sociorum  tractabat;  factaque 
auctore  eo  senatus  consulta,  ut  civitati  Cibyraticae  aput  Asiam, 
Aegiensi  apud  Achaiam,  motu  terrae  labefactis,  subveniretur  re- 
missione  tributi  in  triennium.  Et  Vibius  Serenus,  pro  consule 
ulterioris  Hispaniae,  de  vi  publica  damnalus,  ob  atrocitatem  mo- 


sie  und  das  frische  Einverständnis 
der  Livla  mit  ihm. 

2.  j4tque  haec.  Der  Acc.  hängt 
ab  von  agere,  was  wie  dicere  über- 
all leicht  verslanden  wird.  Madvig 
§  479  c.  Über  den  folgenden  Abi. 
za  II  79. 

3.  Ein  C,  Julius  Postumut  war 
47  n.Ch.  Präfekt  von  Ägypten;  CIL. 
VI  918,  vgl.  C.  I.  Gr.  4957, 27. 

4.  Mutiliae  Priscae  y  der  Ge- 
mahlin des  Fufius  Geminusy  von 
dem  zu  V  2.  Die  eingeklammerten 
Worte  sind  wahrscheinlich  ein  frem- 
der Zusatz.  Denn  aviae  kann  dem 
Zusammenhange  nach  nur  von  der 
alten  Livia  oder  Julia  Augusts  in 
ihrem  Verhältnis  zur  Agrippina  ver- 
standen; jene  aber  als  Stiefmutter 
der  Julia,  der  Mutter  der  Agrippina, 
nicht  avia  dieser  genannt  werden. 
Und  hätte  Julius  Postumus  zu  den 
Vertrautesten  der  Augusta  gehört, 
so  wurde  er  sie  selbst  haben  auf- 
reizen können  und  seine  Brauch- 
barkeit würde  nicht  allein  in  dem 
Einflufs  der  Prisca  auf  die  Augusta 
bestanden  haben. 

5.  in  animo  (s»  apud  I  57)  — 
valida,  XIV  51  validier  Tigellinus 
in  animo  principis,  XV  50  quem 
Tigellinus  in  animo  principis  an- 
teibat, 

6.  nurui.  Der  Mann  der  Agrip- 


pina, Germanicus,  war  der  Enkel 
der  Augusta  gewesen.  Paulus  Dig. 
XXIII  2, 14  §  4  Nurus  appellalione 
non  tantum  filii  uxor^  sed  et  ne- 
potis  et  pronepotis  continetur,  li- 
cet qui  dam  has  pronurus  appellant. 
IS«  10.  ius  civium^  Bechtspflege 
über  römische  Bürger,  geht  auf  die 
hernach  angeführten  Prozesse.  Diese 
wurden  im  Senat  gefuhrt  (zu  I  73. 
III  24). 

11.  Cibyra  in  Grofsphrygieo, 
Aegium  im  Peloponnes  in  der  Land- 
schaft Achaja  (bei  Tac.  ist  Achaia 
die  ganze  Provinz  Griechenland), 
jetzt  Vostizza.    Vgl.  zu  II  47. 

12.  Über  aput  Mn'  zu  15. 

13.  Fibius  Serenus;  s.  zu  II  30. 
Über  pro  consule  ulterioris  Hi- 
spaniae zu  I  74. 

14.  ob  atrocitatem  morum,  wo- 
durch seine  Vergehen  noch  beson- 
ders erschwert  waren.  Die  Ver- 
gehen, deren  sich  Serenus  schuldig 
gemacht  haben  kann,  zeigt  Ulpian 
Dig.  XLVIII  6,  7  Lege  Julia  de  vi 
publica  tenetur,  qui^  ci/m  imp&- 
rium  potestatemve  haberel^  civem 
Romanum  adversus  provocaiionem 
necaverit,  verberaverit  iusseritve 
quid  fieri,  aut  quid  in  Collum 
inieeerity  ut  torqueatur.  Die  ge- 
wöhnliche Strafe  dafür  war  damals 
das  Exil  (Ulpian  I  c.  10  §  2  Dam- 
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mm  in  insulam  Amorgum  deportatur.  Carsidius  Sacerdos,  reus, 
tamquam  fnimeDto  hostem  Tacfarinatem  iuvisset,  absoivitur, 
eiusdemque  criminis  C.  Gracchus.  Hunc  comitem  exilii  admo- 
dum  iDfantem  pater  Semprooius  in  insulam  Cercinam  tulerat. 

5  Illic  adultus  inter  extorres  et  liberalium  artium  nescios,  mox  per 
Africam  ac  Siciliam  mutando  sordidas  mercos  suslentabatur;  ne- 
que  tarnen  effugit  magnae  fortunae  pericula.  Ac  ni  Aelius  Lamia 
et  L.  Apronius,  qui  Africam  obtinuerant,  insontem  protexissent, 
claritudine  infausti  generis  et  paternis  adversis  foret  abstractus. 

10  Is  quoque  annus  legationes  Graecarum  civitatium  habuit,  14 

II  52  post  Ulum  reciperalorem  vr- 
bis  filiumque  eius  Camillum,  VI  40 
pater  Lepidus  der  Name  überflüs- 
sig. Da/s  dieselbe  Person  im  Ver- 
lauf der  Erzählung  bald  mit  dem 
Namen,  bald  mit  dem  Beinamen 
genannt  wird,  ist  sehr  gewöhnlich. 

7.  L,  Aelittt  Lamia  war  Kons. 
3  n.  Ch.  (CIL.  X  892.  Or.  644)  und 
sollte  demnach  vor  L,  Jsprenas 
(s.  zu  I  53)  Prokonsul  von  Afrika 
gewesen  sein.  Wahrscheinlich  war 
er  es  aber  zwischen  diesem  und 
Furius  Camilliu  (II  52),  da  er  so 
dem  Kriege  mit  Tacfarinas  näher 
kommt.  Vgl.  zu  III  32.  Über  ihn 
sagt  Vell.  II 116  Aelius  Lamia,  vir 
antiquissimi  moris  et  priscam  gra- 
vitatem  semper  humaniiate  lern- 
peranSj  in  Germania  Wyricoque 
et  mox  in  AfHca  splendidissimis 
functus  ministeriis,  non  merito, 
sed  materia  adipiscendi  triumpha- 
lia  defectus  est  Horaz,  der  ihn 
^uch  Ep.  I  14,  6  erwähnt,  hat  an 
ihn  Carm.  I  26  u.  III 17  gerichtet. 
Vgl.  Tac  VI  27 

8.  Ober  Apronius  zu  III  21. 

9.  paternis  adoersis  —  abstrac- 
tus, H.  IV  2  nee  perinde  pro- 
speris  socius  quam  adversis  ab» 
straetus, 

14.  10.  Is  quoque  annus,  III  60  ff. 
Die  Insel  Samos  (jetzt  Same) gehörte 
zu  lonien;  aber  Cos  zu  II  75. 

habuit,  XIII 33  idem  annos  plu- 
res  reos  habuit,  XV  32  spectacula 
gladiatorum  idem  annus  habuit 
pari  magnificentia  ae  priora. 


nato  de  vi  publice  aqua  et  igni 
inter dicitur),  so  dafs  sich  der  Ver- 
urteilte seinen  Aufenthalt  unter  den 
dem  Festlande  nicht  zu  nahe  gele- 
genen Inseln  selbst  wählen  konnte. 
Dio  LVI  27.  Die  Strafe  wurde  also 
dem  Serenus  wr gen  seiner  Grausam- 
keit verschärft. 

1.  Amorgus^  eine  der  Cycladen, 
jetzt  Amurgo. 

Carsidius  Sacerdos^  von  dem 
noch  VI  48. 

3.  C:  Gracchus.  Wenn  der  VI  16 
im  Jahre  33  erwähnte  Gracchus 
praetor  derselbe  ist,  mufsie  er 
hernach  trotz  seiner  Antezedentien 
zur  Prätur  gelangt  sein.  Mit  mehr 
Sicherheit  ist  anzunehmen,  dafs  der 
VI  38  genannte  der  hier  erwähnte 
ist,  da  dort  derselbe  Vorname  hin- 
zugefügt wird.  Ein  Gl/*ac[chu8  war 
praetor  peregrinus  37  n.  Gh.  nach 
den  Fasten  b.  Henzen  Scavi  p.  99. 

4.  pater  Semproniu^,  von  dem 
I  53.  Vater  und  Sohn  hie/sen  Sem- 
pronius  Gracchus,  Tac.  hat  auch 
sonst  bei  nahen  Verwandten,  die 
mehrere  Namen  gemein  hatten,  mit 
den  Namen  gewechselt,  wie  III  30 
Crispum  —•  C.  Sallustius,  VI  18 
Q.  Powponio  und  Pomponii  Se- 
cundi  fratris,  XII  52  Pater  5m- 
honiani  Camillus,  XIII  34  Falerius 
Messald,  cuius  proavum,  oratorem 
Corvinnm,  XVI  8  Silanum  —  pa- 
tntum  eius  Torquatum,  Ferner 
war  an  allen  diesen  Stellen  aufser 
der  ersten  und  XIII  34  neben  pa- 
ter,  frater  und  patruus  und  ebenso 
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Samiis  lunonis ,  Cois  Aesculapii  delubro  vetustum  asyli  ius  ut 
firmaretur,  petentibus.  Samii  decreto  Amphictyonum  nitebantur, 
quis  praecipuum  fuit  rerum  omnium  iudicium,  qua  iempestate 
Graeci  conditis  per  Asiam  urbibus  ora  maris  potiebantur.  Ne- 
que  dispar  apud  Coos  antiquitas,  et  accedebat  meritum  ex  loco:  5 
nam  civcs  Romanos  templo  Aesculapii  induicerant,  cum  iussu 
regis  Mithridatis  aput  cunctas  Asiae  insulas  et  urbes  trucida- 
reütur. 

Variis  dehinc  et  saepius  inritis  praetorum  questibus,  po- 
stremo  Caesar  de  inmodestia  histrionum  rettulit:  multa  ab  iis  in  10 
publicum  seditiose,  foeda  per  domos  templari;  Oscum  quondam 
ludicrum,  levissimae  apud  vulgum  oblectationis,  eo  flagitiorum 
et  virium  venisse,  ut  auctoritate  patrum  coörcendum  sit.  Pulsi 
tum  histriones  Italla. 
15  Idem  annus  alio  quoque  luctu  Caesarem  adfecit,  alterum  ex  15 

geminis  Drusi  liberis  extinguendo,  neque  minus  morte  amici.  Is 
fuit  Lucilius  Longus ,  omnium  illi  tristium  laetorumque  socius 
unusque  e  senatoribus  Rhodii  secessus  comes.  Ita,  quamquam 
novo  homini,  censorium  funus,  effigiem  apud  forum  Augusti 
publica  pecunia  patres  decrevere,  aput  quos  etiam  tum  cuncta  20 
tractabantur,  adeo  ut  procurator  Asiae  Lucilius  Capito  accusante 


3.  qua  iempestate.  Über  diese 
Worte  zu  II  60. 

6.  inducere  mit  dem  Dativ  bei 
Tac.  noch  V  1  und  sonst  öfter.  Dafs 
es  geschah,  um  sie  durch  die  Heilig- 
keit  des  Orts  zu  schützen,  versteht 
sich  von  selbst. 

cum — trucidareniur ,  88  v.  Ch. 
Yell.  II 18  occupata  Asia  necatis- 
que  in  ea  omnibus  civibus  Roma' 
nit,  quos  quidem  eadem  die  atque 
hora  redditis  civitatihus  litteris  in- 
genii  cum  poUicitatione  praemio- 
rum  interimi  iusseraL 

9.  Fariis  —  quesUbus,  Vgl.  I  54. 
77.  Die  Prätoren  hatten  damals 
sämtliche  Spiele.  Dio  UV  2.  Tac.  1 15. 

11.  Oscum — ludicrum  u.  s.  w. 
Damit  können  nur  die  Atellanen  ge- 
meint sein.  Dafs  sie  in  dieser  und 
der  folgenden  Zeit  viel  aufgeführt 
wurden  und  die  Schauspieler  sich 
in  ihnen  viel  herausnahmen,  zeigt 
Sueton  Tib.  45.  Cal.  27.  Ner.  39. 
Galb.  13.    Das  Vorhergehende  und 


Folgende  (Pulst  u.  s.  w.)  kann  aber 
allgemein  von  den  Schauspielern 
überhaupt,  besonders  auch  den  Pan- 
tomimen gemeint  sein.    I  54.  77. 

13.  Pulst  histriones  Italia,  d.  h. 
die,  welche  sich  vergangen,  wahr- 
scheinlich alle,  welche  in  Atellanen 
und  Pantomimen  gespielt  hatten. 
Vgl.  Xm  25. 

15«  15.  Idem  annus  —  adfecit. 
Ebenso  VJ  45. 

ex —Drusi  liberis;  s.  II  84. 

17.  Lucilius  Longus,  cos.  suff. 
7  n.  Gh.  Gal.  Amit.  10.  Aug.  Cre- 
tico  et  Long,  cos.  Borghesi  (Oeu- 
vres V  308). 

iS,  unusque — comes.  Die  übri- 
gen, die  den  Tib.  nach  Rhodus  (s. 
zu  I  4)  begleiteten,  waren  keine 
Senatoren. 

19.  censorium  funus ^  s.  zu  HI  5. 

forum  Augusti,  an  der  Südwest- 
seite des  Quirinal.  Über  apud  'auf 
zu  I  5. 

21.  procurator  Asiae,    Er  war 
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proyincia  causam  dixerit,  magna  cum  adseveratione  principis  non 
se  ius  nisi  in  servitia  et  pecunias  familiäres  dedisse ;  quod  si  vim 
praetoris  usurpasset  manibusque  militum  usus  foret,  spreta  in 
eo  mandata  ^ua :  audirent  socios.   Ita  reus  cognito  negotio  dam- 

5  natur.  Ob  quam  ultionem ,  et  quia  priore  anno  in  C.  Siianum 
vindicatum  erat,  decrevere  Asiae  urbes  templum  Tiberio  matri- 
que  eius  ac  senatui.  Et  permissum  statuere;  egitque  Nero  gra- 
tes  ea  causa  patribus  atque  avo,  laetas  inter  audientium  adfeclio- 
nes,  qui  recenti  memoria  Germanici  illum  aspici,  illum  audiri 

10  rebantur.    Aderantque  iuveni  modestia  ac  forma  principe  viro 
digna,  notis  in  enm  Seiani  odiis  ob  periculum  gratiora. 

Sub  idem  tempus  de  flamine  Diali  in  locum  Servi  Malugi-  16 
nensis  defuncti  legendo,  simul  roganda  nova  lege  disseruit  Caesar. 
Nam  patricios  confarreatis  parentibus  genitos  tres  simul  nomi- 

15  nari,  ex  quis  unus  legeretur,  vetusto  more ;  neque  adesse,  ut  olim, 
eam  copiam,  omissa  confarreandi  adsuetudine  aut  inter  paucos 


Prokurator  der  res  privata  des  Kai- 
sers, wovon  zu  c.  6.  Das  Merk- 
würdige war  also,  das  Tib.  sogar 
seinen  Hansbeamten  nicht  seiner, 
sondern  des  Senats.  Jurisdiktion 
unterstellte.  Für  das  Ärar  war  dem 
Prokonsul  von  Asien  ein  Quästor 
beigegeben.  Dio  LVII  23,  nachdem 
er  diesen  Fall  berichtet,  sagt  Ov 
yccQ  i&iv  toxB  rolq  r«  avtoxoa- 
xoQixk  ;((>i7jUeeTa  ötoixovoi  TtMov 
ovihv  Tioiscv  fj  rag  vevofuofihaq 
TtQoaoöovQ  ixliystv  xal  tisqI  r<ov 
Sm<ppQ<av  Jh  xe  rj  civpQa  xal 
xata  rovg  vofiovg  i^  icov  totg 
iÖKoxaig  dixaC^ead-ai. 

1.  causam  äixerit.  Hierzu  wird 
aus  dem  vorhergehenden  aput  quos 
auch  noch  aput  eos  verstanden. 

2.  servitia  et  pecunias  famiHa- 
resy  ra  avxoxQatOQixa  ;fDi7/Mara 
bei  Dio.  Familiäres  (  des  Hauses') 
gehört  auch  zu  servitia, 

vim  praetoris,  wie  ius  praetoris  \ 
s.  zu  U  56. 

5.  et  quia.  Durch  et  {neCj  sed, 
verum,  an,  seu,  vel)  quia  wird  häu- 
fig hei  Tac.  dem  ersten  Grunde,  der 
durch  einen  substantivischen  oder 
partizipialischen  Ausdruck  gegeben 
ist,  ein  zweiter  angefügt.  Jener 
substantivische   Ausdruck  ist   ge- 


wöhnlich ein  Abi.  oder,  wie  hier, 
von  einer  Präposition  abhängig; 
zuweilen  ein  Nominativ  (in  diesem 
Falie  scheint  quia  statt  quod  «■ 
'der  Umstand  aaCs'  zu  stehen);  z. 
B.  U  43  Germanica  alienatio  pa- 
trui  amorem  apud  ceteros  auxe- 
rat  et  quia  claritudine  matemi 
generis  anteibat,  VI  9.  29.  cf.  D. 
15;  einmal  ein  Dativ:  Xl2bdatum 
idfoederi  antiquo  et  quia  soli  Gal- 
lorum  fratemitatis  nomen  cum  po- 
pulo  Romano  usurpant. 
priore  anno,  III  66  ff. 

6.  templum  Tiberio  u.  s.  w.  Vgl. 
55  u.  56. 

7.  permissum,  näml.  est^  als  sie, 
wie  es  erforderlich  war,  darum  nach- 
suchten.  Vgl.  c.  37. 

egitque  Nero  grates.  Er  war 
von  den  Asianern  zu  ihrem  Wort- 
führer gewählt.    Vgl.  Xn  58. 

10.  principe  viro  wie  III  6. 

16.  12.  Servi  Maluginensis ;  s. 
zu  m  58. 

13  u.  14  simul.  über  die  Wieder- 
holung zu  III  57. 

1 4.  nominari  ^  vorgeschlagen  wer- 
den '  wahrscheinlich  von  den  Ponti- 
iices:  die  Ernennung  (2e^t)  geschah 
durch  den  Pontifex  maximns. 
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retenta  (pluresque  eius  lei  causas  adfeiebat,  potissimam  penes 
incuriam  virorum  femioarumque ;  accedcre  ipsius  caerimoniae 
difficultates ,  quae  consulto  vitarentur)  et  quod  exiret  e  iure 
patrio,  qui  id  flamonium  apisceretur  quaeque  in  inanum  flami- 
nis  conveniret.  Ita  medendum  senatus  decreto  aut  lege,  sicut  5 
Augustus  quaedam  ex  horrida  illa  antiquitate  ad  praesentem  usum 
flexisset.  Igitur  tractatis  religionibus  placitum  instituto  flaminum 
nihil  demutari ;  sed  lata  lex ,  qua  flaminica  Dialis  sacrorum  causa 
in  potestate  viri,  cetera  promisco  feminarum  iureageret.  Et  filius 
Maluginensis  patri  suffectus.  Utque  glisceret  dignalio  sacerdo-  10 
tum  atque  ipsis  promptior  animus  foret  ad  capessendas  caeri- 
monias,  decretum  Corneliae  virgini,   quae  in  locum  Scantiae 


1.  eius  reiy  der  Seltenheit  der 
confarreatio, 

penes  incuriam.  Die  Präposition 
von  einer  Sache  wie  Horaz  a.  p. 
71  usus,  Quem  penes  arbitrium 
est  Leichter  Tac.  H.  I  57  Scires 
illum  prior e  biduo  non  penes  rem 
publicum  fuisse,  da  dies  soviel  ist 
als  penes  senatum  populumque  Ro- 
manum, 

2.  ipsivs  caerimoniae,  der  con- 
farreatio. Das  Lästige  derselben 
bestand  in  der  Umständlichkeit  der 
feierlichen  Handlung,  und  dafs  die 
so  geschlossene  Ehe  wieder  durch 
eine  ähnliche  Handlongf  (diffarrea- 
tio)  gelöst  werden  mufsle,  während 
die  gewöhnliche  Ehe  durch  einfache 
Übereinkunft  der  Ehegatten  ge- 
schlossen und  durch  Aufkündigung 
des  einen  getrennt  wurde. 

3.  et  quod  u.  s.  w.  Dieser  Kau- 
salsatz steht  dem  abl.  abs.  omissa 
—  retenta  parallel  und  enthält  den 
zweiten  Grund  der  Schwierigkeif, 
dieses  Priesteramt  zu  besetzen. 

e  iure  patrio.  Auf  dieses  Recht 
wollten  eben  die  Väter  nicht  ver- 
zichten.—Von  den  Belästigungen, 
die  das  flamonium  Diale  seinem 
Inhaber  selbst  und  dessen  Frau 
auferlegte,  redet  Gell.  X  15.  Tac. 
m  71. 

4.  flamonium.  Ober  diese  Form 
9.  zu  XIII  2. 

5.  le§^e.  Auch  ncch  nach  Augu- 
stus finden  sich  einige  durch  das 


Volk  beschlossene  Gesetze  {leges), 
wie  die  bekannte  lex  lunia  Nor- 
bana  ober  die  Latin!  luniani,  die 
lex  lunia  Petronia  ebenfalls  über 
Freigelassene  und  Sklaven,  beide 
aus  dem  Jahr  19  n.  Gh.  (s.  zu  II 
59)  und  sowohl  Staats-  als  privat- 
rechtlich;  die  privatrechtliche  lex 
lunia  Fellaea,  vielleicht  28  n.  Gh. 
(s.  zu  III 39);  zwei  privatrecbtliche 
unter  Claudius,  die  lex  Claudia  bei 
Gai.  I  157.  171.  UIp.  XI  8.  Cod.  V 
30,  3  und  eine  andere  bei  Tac.  XI 
13;  die  unten  erwähnte  sakral-  und 
privatrechtliche  {lata  lex,  qua  fla- 
minica u.  s.  w.)  und  eine  staats- 
rechtliche unter  Vespasian  70  n.  Gh. 
(Tac.  H.  IV  47  vgl.  mit  H.  III  37). 
Man  wählte  diese  Form,  die  eine 
blofse  Formalität  war,  aus  gewis- 
sen rechtlichen  Gründen ;  denn  das 
Volk  war  in  der  Kaiser  zeit  reine 
Maschine,  die  nur  zustimmte;  be- 
raten waren  jene  Gesetze  jedenfalls 
immer  durch  den  Senat. 

7.  /Zejrt^^et'nmgestaltet',  ^gemil- 
dert habe'. 

8.  qua  —  ageret,  Dafs  sie  also 
in  potestate  viri  sei,  war  eine  blofse 
Rechtsfiktion,  da  sie  thatsächlich 
ebenso  wie  andere  Frauen  zu  ihm 
stand. 

10.  patri  suffectus.  Denn  die 
Söhne  waren  als  camilli  für  den 
Kult  besser  vorbereitet  als  wer  sich 
erst  die  dazu  nötigen  Kenntnisse 
erwerben  muffte. 
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capiebatur,  sestertium  vicies,  et  quotiens  Augusta  theatrum  intro- 
isset,  ut  sedes  ioter  Vcstalium  consideret. 

Cornelio  Cethego  Visellio  Varrone  consulibus  pontifices  eo-  17 
rumque  exemplo  ceteri  sacerdotes  cum  pro  incolumitate  prin- 

5  cipis  Vota  susciperent,  Neronem  quoque  et  Drusum  isdem  dis 
commendavere,  Don  tarn  caritate  iuveDum  quam  adulatione;  quae 
moribus  corruptis  periode  anceps,  si  nulla  et  ubi  nimia  est.  Nam 
Tiberius,  haud  umquam  domui  Germanici  raitis,  tum  vero  aequari 
adulesceutes  senectae  suae  inpatienter  indoluit  accitosque  pooti- 

10  fices  percontatus  est ,  num  id  precibus  Agrippinae  aut  minis  tri- 
buissent.  Et  illi  quidem,  quamquam  abnuerent,  modice  perstricti 
(etenim  pars  magna  e  propinquis  ipsius  aut  primores  civitatis 
erant);  ceterum  in  seuatu  oratione  monuit  in  posterum,  ne  quis 
mobiles  adulescentium  animos  praematuris  honoribus  ad  super- 

15  biam  extolleret.  Instabat  quippe  Seianus  incusabatque  diductam 
civitatem  ut  civili  bello;  esse,  qui  se  partium  Agrippinae  vocent, 
ac  ni  resistatur,  fore  pluris;  neque  aliud  gliscentis  discordiae  re- 
medium,  quam  si  unus  alterve  maxime  prompti  subverterentur. 
Qua  causa  C.  Silium  et  Titium  Sabinum  adgreditur.    Amicitia  18 

20  Germanici  perniciosa  utrique,  Silio  et  quod,  ingentis  exercitus 


1.  sestertium  vicies,  der  doppelte 
Senatorencensas ;  s.  zu  I  75. 

2.  tnter.    Über  die  Stellung  zu 

III  72.  Suet.  Aug^.  44  (Augustus) 
virginibits  Festalihus  locum  in 
theatro  separatim  et  contra  prae- 
ioris  tribunal  dedit. 

17.  3.  CIL.  I  765  Ser,  Cor(nelio) 
L.  Fis{t\\\o).  VI  10051.  Frontin  aq. 
102.  Der  letztere  war  der  Sohn 
des  III  41  ff.  erwähnten  C.  Fisel- 
litis  Farro,  vor  seinem  Konsulat 
als  Mitglied  der  Kommission  der 
curatores  riparum  etalvei  Tiberis 
(s.  zu  I  76)  erwähnt  CIL.  VI  1237, 
wo  er  heifst  L.  FiselliuSy  C.  /*., 
Farro,   Vgl.  c.  19. 

4.  pro  — principisy  am  3.  Januar. 
Gajus  Dig.  L.  16,  233  §  1 :  Post  ha- 
lendas  Januarias  die  tertio  pro 
salute  principis  vota  suseipiuntur. 
Plat.  Cic.  2.  Dio  LIX  24.  Für  den 
Staat  geschah  dasselbe  am  1.  Jan. 

IV  70. 

7.  nulla  —  nimia,  Allitieration 
entgegengesetzter  Begriffe,  wie  VI 
42  liberiatem  —  libidini,    XII  67 


periculo  —  praemio.  Vgl.  zu  I  58. 

8.    tum  vero  gehört  zu  indoluit. 

11.  quamquam  abnuerent  und 
also  sich  allein  als  schuldig  be- 
kannten. 

15.  extolleret ''reize^  wie  XVI  22. 

18«  20.  Silio  et  (hoc  perntcio- 
sum  erat),  quod.  Ingentis — victor 
ist  begründete  Apposition  zu  dem 
Subjekt  des  Nebensatzes  ^uanto  — 
proeideret.  Eine  ähnliche  Appo- 
sition zum  Nebensatz  XI  21  Post- 
quam  adolevit,  sectator  quaestoris, 
eui  Africa  obtigerat,  dum  in  op- 
pido  Adrumeto  vacuis  per  medium 
diei  porticibus  secretus  agitat,  ob- 
lata  ei  species  u.  s.  w.  Auch  H. 
II  61  Captus  in  eo  proeKo  Marie- 
cus  ac  mox  feris  obieetiu  quia 
non  laniabatur,  slolidum  vulgus 
inviolabilem  credebat  war  es  ge- 
wöhnlicher die  ersten  Worte  zum 
Hauptsatz  zu  ziehn.  —  Da  wir 
Silius  in  der  zweiten  Hälfte  des 
J.  14  n.  Gb.  als  legatus  pro  prae- 
tore  in  Germania  superior  finden 
(1 31,  wo  m.  s.),  und  er  als  solcher 
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Septem  per  aDDOS  moderator  partisque  apud  Germaniam  trium- 
phalibus  Sacroviriani  belli  victor,  quanto  maiore  mole  procideret, 
plus  formidinis  in  alios  dispergebatur.  Credebant  plerique  auc- 
tam  offensionem  ipsius  interaperantia ,  immodice  iactantis  suum 
militem  in  obsequio  duravisse,  cum  alii  ad  seditiones  prolaberen-  5 
tur ;  neque  mansurum  Tiberio  Imperium,  si  iis  quoque  legionibus 
cupido  novandi  fuisset.  Destrui  per  haec  fortunam  suam  Caesar 
inparemque  tanto  merito  rebatur.  Nam  beneficia  eo  usquc  laeta 
sunt,  dum  videntur  exsolvi  posse;  ubi  multum  antevenere,  pro 
19  gratia  odium  redditur.  Erat  uxor  Silio  Sosia  Galla,  caritate  Agrip-  10 
pinae  invisa  principi.  Hos  corripi,  dilato  ad  tempus  Sabino,  pla- 
citum ;  inmissusque  Yarro  consul,  qui  paternas  inimicitias  obten- 
dens  odiis  Seiani  per  dedecus  suum  gratificabatur.  Precante  reo 
brevem  moram ,  dum  accusator  consulatu  abiret ,  adversatus  est 
Caesar:  solitum  quippe  magistratibus  diem  privatis  dicere;  nee  15 
infringendum  consulis  ius,  cuius  vigiliis  niteretur,  ne  quod  res 
publica  detrimentum  caperet.  Proprium  id  Tiberio  fuit  scelera 
nuper  reperta  priscis  verbis  obtegere.  Igitur  multa  adseveratione, 
quasi  aut  legibus  cum  Silio  ageretur,  aut  Varro  consul  aut  illud 
res  publica  esset,  coguntur  patres,  silente  reo,  vel  si  defensionem  20 

21  D.  Gh.  den  Sacrovir  besiegte  (III 
45),   80  fallt  die  Übernahme  and 


80 

das  Ende  seines  Kommandos  in  die 
eben  genannten  Jahre.  Die  trium- 
phalia  erlanffte  er  unter  Germani- 
cus,  15  n.  Gh.  I  72. 

4.  suum  militem  —  duravisse, 
I  31.  37.  40. 

6.  mansurum.  Über  das  ausge- 
lassene fuisse  zu  II  31. 

7.  fortunam  suam  'seine  Stel- 
lung', wie  II  71.  72.  IV  13.  VI  6 
zu  Ende,  XI  12.  30  fortunae  para- 
tus,  wo  m.  8.  XII  l%ex  siwiUiudine 
fartunae,  XV  1.  52.  H.  1 77.  lU  68. 
A.  7.  13. 

9.  exsolvere,  wie  unser' bezahlen', 
in  dem  Sinne  'vergelten',  'wett- 
machen', ist  ungewöhnlich.  Ebenso 
H.  IV  62  initium  exsolvendae  in 
posterum  eulpae  feeere, 

19«  10.  Agrippinae  'zur  Agrippi- 
na'.  Da  Cs  Agrippina  jemandem  ge- 
neigt war,  konnte  kein  so  starkes 
Motiv  für  Tib.  sein,  als  dafs  jemand 
ihr  anhing.  XVI 14  caritate  Agrip- 
pinae invisum  Neroniy  wo  m.  s. 


11.  ad  tempus  'für  den  Augen- 
blick'. LivAUU,  A  forte  quadam 
utiU  ad  tempus.  Über  Sabinus 
c.  68. 

12.  paternas  inimicitias.  Die 
Feindschaft  war  durch  den  III  43 
berichteten  Streit  entstanden. 

18.  adseveratione  'Ernst';  s.  zu 
n  31. 

19.  Varro — esset^  in  Bezug  auf 
die  Worte  des  Tib.  consulis  ius — 
caperet  Nicht  als  ob  Tac  meinte, 
unter  den  Kaisern  gebe  es  keine 
wahren  Konsuln  oder  keinen  wah- 
ren Staat  (damit  würde  er  einen 
Tadel  gegen  seine  Zeit  aussprechen, 
der  ihm  fern  liegt),  sondern  Varro 
scheint  ihm  jenes  Namens  unwür- 
dig wegen  seines  Betragens  und 
ebenso  das  politische  Wesen  unter 
Tib.  wegen  dieses  Tyrannei.  Über 
iUud  8.  zu  I  49. 

20.  silente  reo  etc.  ist  angeführt 
ohne  Rücksicht  auf  die  Zeitfolge. 
Vgl.  z.  B.  II  18  caesi  hostes  decem 
milia  passuum  cadaveribus  atque 
armis  oppleuere,  repertis  inter  spo- 
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coeptaret,  oon  occultante,  cuius  ira  preraeretur.  Conscientia  belli 
Sacrovir  diu  dissimulatus,  victoria  per  avariliam  foedata  et  uxor 
socia  arguebantur.  Nee  dubie  repetundarum  criminibus  haere- 
bant;  sed  cuncta  quaestione  maiestatis  exercita,  et  Silius  immi- 
nentem  damnationem  voluntario  fine  praevertit.  Saevitum  ta- 
rnen in  bona,  non  ut  stipendiariis  pecuniae  redderentur,  quorum 
nemo  repetebat;  sed  iiberalitas  Augusti  avulsa,  conputatis  singil- 
latim,  quae  fisco  petebantur.  £a  prima  Tiberio  erga  pecuniam 
alienam  diligentia  fuit.  Sosia  in  exilium  pellitur  Asinii  Galli  sen- 
tentia,  qui  partem  bonormn  publicandam,  pars  ut  liberis  relin- 
queretur,  censuerat.  Contra  M'.  Lepidus  quartam  aceusatoribus 
secundum  necessitudinem  legis,  cetera  liberis  concessit  Hunc 
ego  Lepidum  temporibus  Ulis  gravem  et  sapientem  virum  fuisse 
comperior:  nam  pleraque  ab  saevis  adulationibus  aliorum  in  me- 
lius flexit.    Neque  tarnen  temperamenti  egebat,  cum  aequabili 


20 


lia  eorum  catenis,  quas  in  Roma- 
nos, ut  non  dubio  eventUy  porla- 
verant 

1.  Conscientia  —  dissimulatus. 
Der  wahre  Sachverhalt  ergiebt  sich 
aus  111  41. 

2.  uxor  socia:  Das  Verbrechen, 
das  Sosia  in  Gemeinschaft  mit  ihrem 
Manne  begangen  hat,  wird  nicht 
blofs  ihr,  sondern  auch  diesem  an- 
gerechnet, nach  dem  Grundsatze: 
viri  in  eo  culpam^  ri  femina  mo- 
dum  excedat  (111  34). 

3.  criminibus  haerebant.  Über 
diese  Verbindung  zu  I  65. 

20.  5.  tarnen  y  obwohl  er  sich 
vor  dem  Urteil  selbst  getötet  hatte. 
VI  29  damnati  pubUcatis  bonis  se- 
pultura  prohibebantur^  eorum,  qui 
de  se  staluebant,  humabantur  Cor- 
pora, manebant  testamenta.  Nur 
die  Belohnungen  der  Ankläger  wur- 
den eingezogen.  IV  30.  Wurde 
sonst  das  Vermögen  angegriffen, 
wie  II  32.  III  17,  so  geschah  es 
wie  hier  ausnahmsweise,  indem  sich 
überhaupt  der  Senat  nie  genau  an 
das  durch  die  Gesetze  vorgeschrie- 
bene Strafmafs  band. 

6.  stipendiariis,  den  Provinzialen. 

8.  erga.  Über  die  Bedeutung  zu 
c.  11.     Über  die  Sache  111  18... 

9.  Asinii  Galli-,  s.  zu  112.  Über 


partem  bonorum  (der  Sosia)  —  pars 
zu  III  17. 

10.  liberis.  Ein  Sohn  war  der 
C,  Silius,  von  dem  XI 5  ff.,  wie  XI 35 
zeigt. 

11.  Jir.  Lepidus;  s.  zu  III  32. 

12.  legis,  der  lulia  de  maiestate. 
Der  Senat  beschlofs  nach  der  Ver- 
urteilung, ob  die  Ankläger  die  durch 
das  Gesetz  bestimmten  Belohnungen 
verdient  hätten,  und  oft  wurden 
sie  erhöht.  II  32.  Ill  19.  VI  47.  XVI 
33.   H.  IV  42. 

14.  comperior  nach  dem  Beispiel 
Sallusts  lug.  45.  108. 

ab  (wir:  'trotz')  saevis  —  flexit 
wie  H.  1  86  (wo  früher  falsch  inter- 
pungiert  wurde)  a  (wir:  'ohne  Bück- 
sieht  auf')  fortuitis  vel  naturaUbus 
causis  in  prodigium  et  omen  ver- 
tebatur,  während  oben  c.  16  die 
Worte  ex  horrida  illa  antiquitate 
der  Präpos.  ex  wegen  mit  quaedam 
verbunden  werden  müssen. 

15.  Neque  —  ej^e^a/ 'er  brauchte 
sich  nicht  zu  mäfsigen'.  Man  darf 
nicht  erklären  'es  fehlte  ihm  nicht 
an  Mäfsigung'.  Denn  da  für  diese 
Worte  sein  bleibendes  Ansehn  und 
seine  ungeschwächte  Gunst  bei  Tib. 
als  Grund  angeführt  werden,  so  wür- 
de bei  dieser  Erklärung  der  folgende 
Zweifel  nicht  aus  diesen  Worten 
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auctoritale  et  gratia  aput  Tiberium  viguerit.  ünde  dubitare  co- 
gor,  fato  et  sorte  nascendi,  ut  cetera,  ita  principum  inclioatio  in 
hos,  ofTensio  in  illos,  an  sit  aliquid  in  nostris  consiliis  liceatque 
inter  abruptam  contumaciam  et  deforme  obsequium  pcrgere  iter 
ambitione  ac  periculis  vacuum.  At  Messali  aus  Cotta,  haud  minus 
claris  maioribus,  sed  animo  diversus,  censuit  cavendum  senatus 
consulCo,  ul  quamquam  insontes  magistratus  et  culpae  alienae 
nescii  provincialibus  uxorum  criminibus  proinde  quam  suis  plec- 
terentur. 

Actum  dehinc  de  Calpurnio  Pisone,  nobili  ac  feroci  viro. 
Is  namque,  ut  retuli,  cessurum  se  urbe  ob  factiones  accusatorum 
in  senatu  clamitaverat  et  spreta  potentia  Augustae  trahere  in  ins 
Urgulaniam  domoque  principis  excire  ausus  erat.  Quae  in  prae- 
sens Tiberius  civililer  habuit;  sed  in  animo  revolvente  iras, 
etiamsi  impetus  olTensionis  lauguerat,  memoria  valebat.  Pisonem 
Q.  Granius  secreti  sermonis  incusavit  adversum  maiestatem  ha- 
biti ,  adiecitque  in  domo  eius  venenum  esse  eumque  gladio  ac- 
cinctum  inlroire  curiam.    Quod  ut  atrocius  vero  tramissum: 


10 


15 


abgeleitet  werden  können,  da  ja 
damit  gesagt  wäre,  dafs  Lepidus 
seinen  consiUa  jene  Gunst  verdankt 
hätte.  Unzweifelhaft  war  das  Be- 
nehmen des  Lepidus  ein  gemafsig- 
tes  (wie  es  auch  VI  27  von  ihm 
heifst  de  cuitis  moderatione  atque 
sapientia) ;  aber  es  war  eine  Mäfsi- 
gung,  die  seiner  Würde  nichts  ver- 
gab: beides  ist  mit  den  Worten 
gravem  et  sapientem  gesagt.  Über 
dieses  Benehmen  hinaus  brauchte 
er  sich  nicht  zu  mäfsigen,  während 
andere,  wie  genügende  Beispiele 
lehren,  mit  vielem  von  dem,  was 
ihm  nachgesehn  wurde,  Anstofs  er- 
regt haben  würden.  Darum  zweifelt 
Tac,  ob  es  für  jeden  genüge  ffra 
vis  et  sapiens  zu  sein  (sit  aliquid 
in  nostris  consiliis)  oder  ob  dazu 
noch  ein  glückliches  Schicksal  hin- 
zukommen müsse.  Übrigens  s.  Einl. 
S.  20. 

2.  ita  —  in  illos.  Hierzu  ergänze 
den  allgemeinen  Verbalbegriff 'ent- 
stehen', 'bestimmt  werden'.  XI  36 
aliis  largitione  aut  spei  magnitu- 
dine,  sibi  ex  necessitate  culpam, 

5.  Über  Messalinus  Cotta  zu  11 32. 


S.  proinde  heirst  Memgemäfs'. 
Wird  hierzu  eine  Vergleichspar  likel, 
quaniy  ac,  ut,  gefügt,  so  ist  der 
Sinn  derselbe,  als  wenn  perinde 
'gleichdem'  steht.  XII  60.  XUI  21. 
47.  XV  42.  44.  H.  I  30.  11  35.  39. 
111  58.  IV  52.  72.  Plaut.  Trin.  659 
proinde  ut  mereris.  677  proinde  ut 
corde  amantes  sunt  cati.  Lucret. 
UI  1033  proinde  ac  famul  infimus 
esset,  1051  proinde  ac  sentire  vi- 
dentur.  Lex  Rubria  I  18  (CIL.  I  p. 
116)  proinde  atque  sei  de  ea  re, 
quom  ita  postulatum  esset,  damni 
infectei  ex  formula  rede  repro- 
missum  satisoe  datum  esset,  CIL  V 
4056  proinde  liberos  toltant,  ac  si 
ex  duohus  civibus  Romanis  natos, 

2L  10.  Calpurnio  Pisone;  s.  zu 
II  32. 

n.  ut  retuli.   II  34. 

14.  civiliter  habuit,  XII 48  cum 
laetitia  habendum,  XV  28  cum 
hostili  odio  —  habebatur, 

revolvente.  Über  die  Bedeutung 
zu  m  18. 

18.  atrocius  vero 'zu  gräfslich,  als 
dafs  es  hätte  wahr  sein  können'. 
(Anders  mtnora  vero  H.1 29.  maiora 
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ceterorum,  quae  multa  cumulabantur,  receptus  est  reus  neque 
peractus  ob  mortem  opportunam. 

Relatum  et  de  Cassio  Severo  exule,  qui  sordidae  originis, 

maleficae  vitae,  sed  orandi  validus,  per  immodicas  iDimicitias,  ut 

t>  iudicio  iurati  senatus  Cretam  amoyeretur,  effecerat;  atque  illic 

eadem  actitando  recentiaveteraque  odia  advertit,  bonisque  exutus, 

interdicto  igni  atque  aqua,  saxo  Seripho  consenuit. 

Per  idem  tempus  Plautius  Silvanus  praetor  incertis  causis  22 
Aproniam  coniugem  in  praeceps  iecit ,  tractusque  ad  Caesarem 
10  ab  L.  Apronio  socero  turbata  mente  respondit,  tamquam  ipse 
somno  gravis  atque  eo  ignarus,  et  uxor  sponte  mortem  sumpsis- 
set.  Non  cunctanter  Tiberius  pergit  in  domum,  visit  cubiculum; 
in  quo  reluctantis  et  impulsae  vestigia  cernebantur.     Refert  ad 


vero  H.  II 70).  Der  Komparativ  mit 
dem  Ablativ  steht  hier,  um  ein  Dicht 
entsprechendes  Mafsverhaltnis  aus- 
zudrücken. Hör.  Ep.  I  17,  39  hie 
onus  harret  Ut  parvis  animis  et 
parvo  corpore  maius,  JAv,  11 27, 6 
cui  curatio  altior  fastigio  suo  data 
esset.  Diese  Yergleichungs weise  fin- 
det sich  bei  Tac.  an  mehreren  Stellen 
in  der  Verbindung  eines  Kompara- 
tivs mit  quam  und  einem  Präposi- 
tionalausdruck  oder  einem  abl.  modi. 
H.  1 22  intimi  libertorum  serverum- 
que  corruptius  quam  in  privata 
domohabiti,  III 7  adductius  quam 
civili  bello  imperitabat  'zu  straff 
für  einen  Bürgerkrieg  \  III  40.  53. 
Job.  Müller. 

4.  orandi  validus.  Er  war  der 
erste  Redner  des  neuen  Stils.  D.  19. 
Seine  Bedeutung  zeigt  D.  26  Eqiä- 
dem  non  negaverim  Cassium  Seve- 
rum,  si  iis  comparetur,  qui  postea 
fuerunt,  passe  araiarem  vacari, 
quamquam  in  magna  parte  libra- 
rum  suorum  plus  bilis  haheat  quam 
sanguinis.  Quint.  X  1, 116  Multa, 
Ji  cum  iudicia  legatur,  dabit  imi- 
tatione  digna  Cassium  Severus;  qui 
si  ceteris  virtuUbus  calorem  et 
gravitatem  oratianis  adiecisset,  pa- 
7iendus  inter  praecipuas  farot. 
Nam  et  ingenii  plurimum  est  in 
ea  et  acerbitas  mira,  et  urbanitas 
eius  summa;  sed  plus  stomaeha 
quam  cansilia  dedit,  Sen.  exe. 
Cornelias  Tacitus  I.   8.  Aufl. 


contr.  III  praef. 

5.  iurati  senatus.  Über  diese  Art 
der  Abstimmung  zu  1 74.  Bei  dieser 
Gelegenheit  schwuf  der  Senat  wahr- 
scheinlich deshalb,  weil  viele  und 
die  bedeutendsten  seiner  Mitglieder 
vom  Gassius  Severus  persönlich  be- 
leidigt waren.  Nach  Hieron.  Euseb. 
Ghron.  33  n.  Gh. :  Ccusius  SeveruSy 
oratar  egregius,  vicesimo  quinto 
exilii  sui  anno  in  summa  inopia 
moritur,  vix  panna  verenda  can- 
tectuSy  müfste  seine  Verweisung 
8  n.  Gh.  geschehn  sein.  Aber  die  zu 
I  72  angeführte  Stelle  Bios  macht 
es  wahrscheinlicher,  dafs  sie  12 
n.  Gh.  geschah  und  Gassius  Severus 
also  37  n.  Gh.  starb. 

6.  advertit  Menkte  auf  sich  . 

7.  interdicto^  abl.  abs.,  von  dem 
igni  atque  aqua  abhängen.  Bie- 
selben  Worte  VI  30. 

saxa  Seripha.  Über  den  Abl.  zu 
in  61.    Über  Seriphos  zu  B  85. 

22«  8.  Plautius  Silvanus  praetor. 
Fasten  Bull.  arch.  1869  p.  123  M. 
Plautius  Silvanus  ttrA(anus).  Suf- 
(fectus)  M.  Licinius  ^^^(sus)  Frugi 
(IV  62). 

9.  in  praeceps  iecit,  VI  49  iacto 
in  praeceps  corpore. 

ad  Caesarem.  Über  das  Becht 
des  Kaisers  zu  richten  zu  III  10. 

10.  L.^  apronio;  s.  zu  I  56  und 
ni  21.  Ober  das  nach  ignarus  aus- 
gelassene fuisset  zu  I  7. 

20 
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senatum,  datisque  iudicibus  Urgulania ,  Silvani  avia,  pugionem 
nepoti  misit.  Quod  perinde  creditum,  quasi  principis  monitu,  ob 
amiciüam  Augustae  cum  Urgulania.  Reus  frustra  temptato  ferro 
veoas  praebuit  exsolvendas.  Mox  Numantina,  prior  uxor  eius,  ac-  . 
cttsata  iniecisse  carminibus  et  veneficiis  vecordiam  marito,  insons 
iudicatur. 
23  Is  demum  annus  populum  Romanum  longo  adversum  Nu- 


1.  datisque  iudicibus.  Über  die 
Yerhandlongen  von  Prozessen  der 
Senatoren  vor  gewöhnlichen  Rich- 
tern zu  II  79. 

Urgulania,  Silvani  avia»  Sie 
kann  nicht  die  Gemahlin  gewesen 
sein  des  M.  Plautius^  M,  /!,  A,  n., 
Silvanus,  cos.  2  v.  Ch.  (CIL  VI  448. 
X  890.  5162),  der  wegen  seiner 
Dienste  als  Legat  des  Tib.  im  Pan- 
nonischen  Kriege,  10  n.  Gh.,  2  Jahre 
hernach  die  ornamenta  triumpkaUa 
erhielt  (Dio  LVI 12.  Suet.  Tib.  20) 
und  Ton  dem  wir  eine  Inschr.  aus 
dem  Grabdenkmal  der  Plautii  jiu 
Ponte  Lucano  bei  Tibur  haben, 
Grut.  452,  6.  Denn  der  Plautius  Sil- 
vanus,  von  dem  Tac.  hier  spricht 
und  der  dann  ein  Enkel  jenes  M. 
PlauHus  gewesen  sein  mürste,  war 
als  Prätor  in  diesem  Jahr  sicher 

30  Jahre  alt  und  also  nicht  nach 
6  V.  Gh.  geboren.  P,  Plautius  Pul- 
eher  aber,  ein  Sohn  jenes  M,  Plau- 
tius, da  er  Or.  723  triumphalis  filius 
und  avunculus  Drusi,  Tu  Claudi 
Caesaris  Avgusti  fili,  heirst,  war 
nach  dieser  Inschr.  ^(quaestor)  Ti, 
Caesaris  Augusti  V  consulis,  d.  i. 

31  n.  Gh.,  und  also  wahrscheinlich 
6  n.  Gh.  geboren.  M.  Plautius,  cbs, 
2  y.  Gh.,  inürste  also  einen  Enkel 
gehabt  haben,  der  12  Jahre  älter 
als  sein  Sohn  gewesen  wäre.  Also 
war  er  der  Vater  des  Prätors,  von 
dem  Tac.  hier  handelt,  und  ürgu^ 
lania  seine  Mutter,  was  auch  zu 
deren  Freundschaft  mit  Uvia  (II 34. 
IV  21)  besser  stimmt.  Auch  darf 
es  nicht  auffallen,  dafs  seine  an 
den  spätem  Kaiser  Claudius  ver- 
heiratete Tochter  Plautia  Urgula- 
nilla  hiefs  (Suet.  Glaud.  26.  ?7),  da 


dergleichen  Beinamen  nicht  selten 
von  der  Grofsmutter  entlehnt  sind : 
ob  das  Grut.  452,  6  erwähnte  Kind 
A.  Plautius,  M.  /*.,  Urgulanius  sein 
Sohn  oder  Bruder  war,  ist  ungewifs. 
Die  Familie  der  Urgulania  ist  sonst 
ganz  unbekannt,  nur  zeigt  Grut» 
1002,  8:  P.  Urgulanius,  0.  l.  (d.  i. 
muÜeris  libertus),  HeUco,  dafs  ihr 
Vater  P,  Urgulanius  hiefs.  Bor- 
GHESi  (Oeuvres  V  308).  Der  hier 
erwähnte  Prätor  Plautius  Silvanus 
war  wahrscheinlich  der  älteste  Sohn 
des  Triumphalen,  wie  auch  sein  Vor- 
name M,  zeigt.  Seine  Brüder  waren 
aufser  dem  schon  erwähnten  P. 
Plautius  Pulcher  und  A.  PlauHus, 
COS.  suff.  29  n.  Gh.,  von  dem  zu 
XIII  32,  Q.  Plautius,  cos.  36  n.  Gh.» 
und  Ti,  Plautius  Silvanus  Aelia- 
nus,  von  dem  IL  IV  53. 

2.  quasi — monitu.  Zu  ergänzen 
ist  ein  allgemeines  Verbum  {fecis- 
set  oder  factum), 

4.  Numantina,  Tochter  des  Q, 
Fabius  Maximus  Africanus,  Kon- 
suls 10  V.  Gh.,  Schwester  des  Fa- 
bius iVttm[antinus],  der  nach  GIL. 
VI  2002  im  J.  59  n.  Gh.  ein  Sacer- 
dotium  erhielt,  nach  Plautius  Sil- 
vanus  verheiratet  an  Sex,  Appu-^ 
leius  (1 7).  Mur.  1133, 9  [Sex.]  Apw 
leio,  Sex,  f,,  (?tf/(eria),  Sex,  n,,  Sex» 
pron.,  Fabia  Numantina  nato  ul- 
timo gentis  suae,  Borghesi  (Oeu- 
vres V  309). 

accusata  iniecisse.  Über  die  Kon- 
struktion zu  XIII  23. 

5.  marito  kann  nur  den  Plautius 
bezeichnen.  Sie  sollte  es  also  gethan 
haben,  als  sie  noch  seine  Frau  war. 

23.  7.  longo —  bello.  Seit  17 
n.  Ch.  II  52. 
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midam  Tacfarinatem  hello  absolvit.  Nam  priores  duces,  ubi  im- 
petrando  triumphalium  iosigni  sufficere  res  suas  crediderant,  ho« 
Stern  omittehaat;  iamque  tres  laurealae  in  urbe  statuae,  et  adhuc 
raptahat  Africam  Tacfarinas,  auctus  Maurorum  auxiliis,  qui  Pto- 
>  lemaeo ,  lubae  filio ,  iuventa  incorioso  lihertos  regios  et  servilia 
imperia  hello  mutaverant.  Erat  illi  praedarum  receptor  ac  socius 
populandi  rex  Garamantum ,  non  ut  cum  exercitu  incederet,  sed 
missis  levibus  copiis,  quae  ex  longinquo  io  maius  audiehantur; 
ipsaque  .e  provincia,  ut  quis  fortuna  inops,  morihus  turhidus, 
promptius  ruebant,  quia  Caesar  post  res  a  Blaeso  gestas,  quasi 
nuUis  iam  in  Africa  hostihus,  reportari  nonam  legioneoi  iusserat, 
nee  pro  consule  eius  anni  P.  Dolabella  retinere  ausus  erat,  iussa 
principis  magis  quam  incerta  belli  metuens.  Igitur  Tacfarinas  24 
disperso  rumore  rem  Romanam  aliis  quoque  ah  nationibus  lace- 


3.  ires  laureatae,  des  Furius  Ca- 
millas,  L.  Aprooius  und  JuniusBlae- 
BUS.    II  52.  lü  21.  72. 

et  adhuc  raptabat.  Über  die 
Anknüpfang  mit  et  statt  cum  za 
XV  40. 

4.  raptabat,  wie  III  74  trahere, 
Verg.  Aen.  II  374  alii  rapiunt  in- 
censa  feruntque  Pcrgama,  Lucan 
I  484  iiusamque  feris  a  gentibus 
urbem  Romano  spectante rapi.  Slat. 
Theb.  IV  371  hic  te,  bacchate  Ci- 
tkaeroJi,  Ille  rapi  Theumeson  ait, 
VI  114  Ut  cum  possessas  amdis 
victoribus  arces  Dux  raptare  de- 
dit,  VII 599  Templa  putes  urbem- 
que  rapi, 

Ptoletnaeo ;  8.  zu  IV  5.  E  rwurde 
Ton  Galigula  getötet,  40  n.  Gh.  Dio 
UX  25.    Suet.  Cal.  26. 

5.  Ubertos  regios  steht  für  das 
Betragen  derselben.  Aus  diesem 
wird  die  Hauptsache  noch  beson- 
ders hervorgehoben,  die  servilia 
imperia,  die  von  Sklaven,  eben 
jeoen  Freigelassenen,  geführte  Re- 
gierung. S.  zu  XIII  42  testamenta 
ei  orbos, 

7.  rtx  Garamantum,  von  denen 
m  74. 

8.  quae  —  audiebantur  welche 
das  Gerücht  aus  der  Ferne  vergrö- 
Tserte".  Audior  in  der  Bedeutung 
man  hört  von  mir'  wie  II 68  audita 


regisfuga,  S2  audita  mors.  XIV  4 
auditis  insidiis,  H.  I  SOsediiio  audi- 
ta est.  16  occupaveratanimos  prior 
auditus.  II 6  atidiliqtie  saepius  — 
Caesares  quam  inspecU.  65  audito 
Fitellii  et  Othonis  principatu.  G.  37 
cum  primum  Cimbrorum  audita 
sunt  arma.  41  flumen  incHtum  — 
olim:  nunc  tantum  auditur.  D.  7 
Adoenae  quoque  iam  in  municipiis 
suis  auditos^  cum  primum  urbem 
attigerunt,  requirunt  und  Öfter. 
Gic.  de  n.  d.  U  2,  6  auditam  esse 
eam  pugnam.  Liv.  VI  2,  9  tanium 
Camillus  auditus  imperator  lerroris 
intulerat.  XXXI 18, 1  audita  obsi- 
dione.  XLII 52, 10  Auditis  hostium 
copiis.  Plin.  ep.  ad  Trai.  75  (79),  1 
Julius  Largus,  nondum  mihi  visus 
ac  ne  auditus  quidem. 

10.  post  res  a  Blaeso  gestas,  Jll 
73.  74. 

XI.  nonam  legionem.  III  9  u.  zu 
IV  5. 

12.  P.  Dolabella,  von  dem  zu  III 
47.  Aus  seinem  Prokonsulat  giebt 
es  Münzen  aus  Afrika  mit  der  Auf- 
schrift permis{Bu)  P,  CorneU  Dola- 
bellae  pro  cos.  Eckh.  d.  n.  IV  142. 
Mionn.  VI  584.  Wegen  unbekann- 
ter Umstände  waren  zwei  jüngere 
Konsulare  eher  als  er  zum  Los  der 
konsularischen  Provinz  gekommen, 
m  58.  71.  Vgl.  zu  lU  32. 
20* 
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rari  eoque  paulatim  Africa  decedere,  ac  posse  reliquos  circum- 
yeniriy  si  cuncti,  quibus  Überlas  servitio  potior,  incubuissent, 
aaget  vires  positisque  castris  Thubuscum  oppidum  circumsidet. 
At  Dolabella  contracto,  quod  erat  militum,  terrore  nominis  Ro- 
mani,  et  quia  Numidae  peditum  aciem  ferre  nequeunt,  primo  sui  5 
incessu  solvit  obsidiumlocorumqueopportunapermunivit;  simul 
principes  Musulamiorum  defectionem  coeptantes  securi  percutit. 
Dein,  quia  pluribus  adversum  Tacfarinatem  expeditioDibus  cogni- 
tum  non  gravi  nee  uno  incursu  consectandum  hostem  vagum, 
excito  cum  popularibus  rege  Ptolemaeo  quattuor  agmina  parat,  10 
quae  legatis  aut  tribunis  data;  et  praedatorias  manus  delecti 
»  Haurorum  duxere:  ipse  consultor  aderat  omnibus.  Nee  multo 
postadfertur  Numidas  aput  castellum  semirutum,  ab  ipsis  quon- 
dam  incensum,  cui  nomen  Auzea,  positis  mapalibus  consedisse, 
fisos  loco ,  quia  vastis  circum  saltibus  claudebatur.  Tum  expe-  15 
ditae  cohortes  alaeque^  quam  in  partem  ducerentur,  iguarae,  cito 
agmiue  rapiuntur.  Simuique  coeptus  dies,  et  concentu  tubarum 
ac  truci  clamore  aderant  semisomnos  in  barbaros,  praepeditis 
Numidarum  equis  aut  diversos  pastus  pererrantibus.  Ab  Ro- 
manis confertus  pedes ,  dispositae  turmae,  cuncta  proeiio  pro-  20 
Visa:  hostibus  contra  omnium  nesciis  non  arma,  non  ordo,  non 
consilium,  sed  pecorum  modo  trahi  occidi  capi.  Infensus  miles 
memoria  laborum  et  adversum  eludentis  optatae  totiens  pugnae 
se  quisque  ultione  et  sanguine  explebant.  Dififertur  per  manipu- 
los,  Tacfarinatem  omnes,  notum  tot  proeliis,  consectentur;  non  25 
nisi  duce  interfecto  requiem  belli  fore.  At  ille  deiectis  cir- 
cum stipatoribus  vinctoque  iam  filio  et  eflusis  undique  Romanis 

24*  1.  decedere,  nämlich  RomO'  vovg  re  yäo  exoyaixovq  %nnovq, 

noSf  was  aus  rem  Ramanam  zu  xal  et  ri^  Ar'  avtovg  toi,  Igyov 

entnehmen  ist.  fjikv  wxxoq  Xvaai  %7tnovqy  igyov 

3.  Thubtucum,  Dies  identifiziert  (h  xc^Xivwaai,  %^ov  d'  iniai^ai. 


man  mit  Tupusuciu  (heute  Tiklal)  Über  diversos  pastus  zu  I  17. 

am  Nasavathflusse  (in  Mauretania  19.  Jb  ^anf  Seiten'.    In  diesem 

Sitifensis).    Vgl.  CIL.  YlII  p.  754.  Sinne  setzt  Tac.  sonst  stets  apud, 

4.  nominis  Romani,  Sonst  heifst  22.  trahi  occidi  capi.  Von  denen, 
es  stets  Romanum  nomen.  Im  übri-  die  geschleift  wurden,  wurden  die 
gen  wechselt  Tac.  in  der  Stellung  einen  getötet,  die  andern  zu  Ge- 
dieses  Adjektivs,  nurdaCs  er  stets  fangenen  gemacht. 

sagt  populus  Romanusy  eques  Ro-  23.   memoria  u.  s.  w.    Von  me- 

manus,  res  Romana,  moria  hängt  laborum  und  optatae 

5.  sui^  statt  suo;  s.  zu  XII  37.  totiens  pugnae  y  von  pugnae  aber 
7.  Musulamiorum,   S.  zu  III  73.  adversum  ekidentis  ab. 

25«  IS.  praepeditis^  an  den  Fü-  27.  effusis  bezeichnet  hier  nicht 

fsen  gefesselt    Xen.  Gyrop.  III  3,  so  sehr  die  Ausbreitung,  wie  XII 31. 

27  von  den  Assyriern  nenoöiofii-  H.  IV  78,  als  vielmehr  das  mas* 
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ruendo  in  tela  eaptivitatemhaud  inulta  morte  effugit.  Isque  flnis 
armis  inpositus.  Dolabellae  petenti  abnuit  triumphalia  Tiberius,  M 
Seiano  tribuens,  ne  Blaesi,  ayuDcoli  eius,  laus  obsolesceret.   Sed 
neque  Blaesus  ideo  inlustrior,  et  huic  negatus  honor  gloriam  in- 

5  tendit:  quippe  minore  exercitu  insignis  captivos,  caedem  ducis 
bellique  confecti  famam  deportarat.  Sequebantur  et  Garamantum 
legati,  raro  in  urbe  visi,  quos  Tacfarinate  caeso  perculsa  gens,  set 
culpae  nescia,  ad  satisfaciendumpopulo  Romano  miserat.  Cognitis 
dehinc  Ptolemaei  per  id  bellum  studiis  repetitus  ex  yetusto  more 

10  bonos,  missusque  e  senatoribus,  qui  scipionem  eburnum,  togam 
pictam,  antiqua  patrum  niunera,  daret  regemque  et  socium  atque 
amicum  appellaret. 

Eadem  aestate  mota  per  Italiam  servilis  belli  semina  fors  27 
oppressit.    Auctor  tumultus  T.  Curtisius,  quondam  praetoriae 

15  cohortis  miles,  primo  coetibus  clandestinis  aput  Brundisium  et 
circumiecta  oppida ,  mox  positis  propalam  libellis  ad  libertatem 
vocabat  agrestia  per  longinquos  saltus  et  ferocia  serviiia ,  cum 
velut  munere  deum  tres  biremes  adpulere  ad  usus  commeantium 
illo  mari.    Et  erat  isdem  regionibus  Cutius  Lupus  quaestor,  cui 

20  provincia  vetere  ex  more  Cales  evenerant.   Is  disposita  classia- 


senbafte  Hervorquellen.  Gerade  so 
II 1 1  dein  coorti  et  undique  efftisi, 
H.  ly ^2 proeurrenies  ex  agrU  tee- 
iUque  et  undique  effiui. 

26*  3.  Seiano  tribuens  die  Ver- 
weigerung der  triumphalia,  *deni 
Sejan  zu  Gefallen'.  Ebenso  VI  50 
quasi  honori  abeuntis  amici  tri- 
bueret, 

Blaesi.   ffl  72. 

5.  eaedem  ducis.  Auch  hiervon 
wird  deportarat  gesagt,  insofern 
die  Wirkung  dieses  Ereignisses  eine 
bleibende,  dasselbe  ein  durch  den 
Krieg  erzieltes  Resultat  war. 

7.  set  culpae  nescia.  Durch 
diesen  Zusatz  wird  das  Volk  der 
Garamanten  von  dem  König  der- 
selben (über  dessen  Verhalten  c. 
23)  geschieden. 

27«  13.  mota — semina,  den  in  Be- 
wegung gesetzten  Samen,  d.  b.  mit 
dessen  Ausstreuen  man  begonnen 
hatte, /die  beginnende  Aussaat'. 
Moti  wäre  unzulässig^  da  der  Krieg 
nicht  wirklich  ausbrach.    ServiHs 


belli  semina  wie  semina  belH  ei- 
vilis  XVI  7. 

14  Curtisius.  Der  Name  findet 
sich  sonst  nicht  und  ist  vielleicht 
für  CurtiUus  verschrieben. 

17.  longinquos.  Es  sind  die  Berg- 
wälder der  Apenninen  gemeint,  die 
in  der  Gegend  Italiens,  von  der  die 
Rede  ist,  weiter  als  irgend  etwas 
vom  bewohnten  Lande  entfernt 
waren. 

18.  ad  usus  commeantium.  Um 
sie  vor  Piraten  zu  schützen  und 
ihnen  bei  sonstiger  Gefahr  und  Un- 
glück Hilfe  zu  leisten. 

20.  Cales.  Die  Hds.  ealles^  worin 
nichts  anderes  stecken  kann,  ob- 
wohl die  Provinz  Cales  sonst  nicht 
ausdrücklich  erwähnt  wird.  Das 
vetere  ex  more  bezieht  sich  blofs 
darauf,  dafs  von  alters  her  einigen 
Quästoren  Provinzen  in  Italien  ge- 
geben wurden.  Von  diesen  Pro- 
vinzen werden  zwei  öfter  erwähnt, 
die  Ostiensis  und  die  Gallica  (an 
der  Nordostküste  Italiens),  deren 
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riorum  copia  coeptantem  cum  maxime  coniurationem  disiecit. 
Missusque  a  Caesare  propere  Staius  tribunus  cum  valida  manu 
ducem  ipsum  et  proximos  audacia  in  urbem  traxit,  iam  trepidam 
ob  muUitudinem  famüiarum,  quae  gliscebat  inmensum  minore  in 
dies  plebe  ingenua. 
28  Isdem  consulibus  miseriarum  ac  saevitiae  exemplum  atrox, 
reus  pater,  accusator  filius  (nomen  utrique  Vibius  Serenus)  in 
senatum  inducti  sunt.  Ab  exilio  retractus  inluvieque  ac  squalore 
obsitus  et  tum  catena  vinctus  pater  oranti  filio  comparatur. 
Adulescens  multis  munditiis,  alacri  vultu,  structas  principi  insi- 
dias,  missos  in  Galiiam  concitores  belli  index  idem  et  testis  dice- 
bat,  adnectebatque  Caecilium  Cornutum  praetorium  ministravisse 

r^v  diolxfjaiv  (ouram  aerarii  Sa- 
turnt)  avrl  xwv  aQX(5v  rmv  iv 
ry  *Ita)Ia  M^c»  z^g  Ttokecttg  ävti- 
ö(ox€V '  Ttttcaq  ya^  avtag  tnavaev, 
2.  tribunus,  von  den  prätorischen 
Kohorten. 


Wirkungskreis  die  Aus-  und  Ein- 
fuhr (zu  Ostia  besonders  die  Ge- 
treidezttfuhr)  und  überhaupt  der 
Handelsverkehr  war  (Gic.  p.  Mur. 
8,  18,  p.  Sest.  17,  39.  Vell.  fl  94. 
Suet.  Glaud.  24).    Ebendahin  gehört 


CS  jedenfalls ,  wenn  wir  59  v.  Gh. 
einen  Quästor  zu  Formiae  finden 
(Gic.  Vat  5,  12.  ad  Alt.  U  9,  1). 
Dafs  es  nun  unter  Aug.  solcher 
quästorischen  Provinzen  mehr  als 
zwei  gab,  zeigt  Dio  LV  4  rafitaq 
iv^  t€  jry  na^aXla  xy  nqbg  ry 
noXsi  (zu  Ostia)  ieccl  iv  etS^oig 
riol  rfig  ^ItaXlag  x^Q^^^^  cigxsiv 
inolrjasv  xal  xovro  xal  inl 
nXelo)  h:ri  iyhexo.  Wahrschein- 
lich hatten  dieselben  aufser  der 
Ostiensis  und  Gallica  wechselnde 
Zahl  und  Residenz.  Eine  solche 
Provinz  sind  wir  also  auch  unter 
Tib.  zu  Cales  in  Gampanien,  dem 
heutigen  Galvi,  etwas  nördlich  von 
Gapua,  anzunehmen  berechtigt,  die 
sich  quer  über  die  Halbinsel  er- 
streckte und  auf  der  andern  Seile 
in  Galabrien  den  höchst  wichtigen 
Hafen  Brundisium  mit  umfafste. 
Später  bis  auf  Glaudius  sind  die 
übrigen  Provinzen  bis  auf  die  Osti- 
ensis und  Gallica  aufgehoben,  so 
dafs,  als  Glaudius  auch  diese  bei- 
den aufhob,  er  damit  zugleich  alle 
aufhob.  Suet.  Glaud.  24  (quaestori- 
bns)  detracta  Ostiensi  et  Gallica 
provincia  curam  aerarii  Satumi 
reddidit    Dio  LX  24  xoXg  Xfxfilaig 


4.  multitudinem  familiarum,  zu 
m  53. 

28»  7.  Fibius  Serenut.  Über  den 
Vater  zu  II 30,  den  Sohn  noch  c.  36. 

8.  Ab  exilio.    G.  13. 

9.  comparatur.  Der  Ausdruck  ist 
von  den  Gladiatorenkämpfen  ent- 
lehnt. Liv.  XXIV  8,  7  repente  lec- 
tuSf  in  annum  creatus  adversus 
veterem  ac  perpetuum  imperato- 
rem  comparabitur.  Mehr  Beispiele 
giebt  Weifsenborn  zu  dieser  Stelle. 

11.  in  Galiiam.  Wahrscheinlich 
21  n.  Gh.  zum  Kriege  des  Sacrovir. 
III  40.  Denn  dafs  die  Anklage  auf 
die  Zeit  vor  seiner  Deportation  zu- 
rückging, zeigt  c.  29  extr. 

12.  adnectebatque.  XH  52  adnec- 
tebatur  crimini  Fibia, 

Caecilium  Cornutum ,  erwähnt 
GIL.  VI  1267  b:  X.  Asprenas  (s.  zu 
I  53),  P.  Firiasius  Naso ,  tr.  pL^ 
M.  Caecilius  Comutus,  L.  Folu- 
senus  CatuhiSf  P.  Licinius  StolOy 
curatores  locor.  publicor.  iüdican- 
dor.  ex  s,  c,  ex  privat,  in  publi- 
cum resiituerunt.  Borghesi  Oeuvres 
I  463.  Die  Inschrift  ist  älter  als 
seine  Prätur,  da  ihm  der  Volks- 
tribun vorgeht.  Die  curatores  loc. 
p.  iud.  ex  s.  c.  waren  eine  sena- 
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pecuniam;  qui  taedio  curarum,  et  quia  periculum  pro  exitio 
faabebatur,  mortem  in  se  festinavit.  At  contra  reus  nihil  infracto 
animo  obversus  in  fliium  quatere  vincia,  yocare  ultores  deos,  ut 
sibi  quidem  redderent  exiiium,  ubi  procul  tali  more  ageret,  filium 
^  autem  quandoque  supplicia  sequerentur.  Adseverabatque  inno* 
Centern  Cornutum  et  falso  eiterritum ;  idque  facile  intellectu ,  si 
proderentur  alii:  non  enim  se  caedem  principis  et  res  novas  uno 
socio  cogitasse.  Tum  accusator  Cn.  Lentulnm  et  Seium  Tube-  29 
ronem  nominal,  magno  pudore  Caesaris,  cum  primores  civitatis, 

10  intimi  ipsius  amici,  Lentulus  senectutis  extremae,  Tubero  defecto 
corpore,  tumuHus  hostilis  et  turbandae  rei  publicaeaccerserentur. 
Sed  hi  quidem  statim  exempti:  in  patrepi  ex  servis  quaesitum,  et 
quaestio  adversa  accusatori  fuit.  Qui  scelere  vecors,  simul  Tulgr 
rumore  territus,  robur  et  saxum  aut  parricidarum  poenas  mini- 

15  tantium,  cessit  urbe.  Ac  retractus  Ravenna  exsequi  accusationem 
adigitur,  non  occuitante  Tiberio  vetus  odium  adversum  exulem 


torische  Kommission.  Vielleicht  ist 
er  auch  der  M,  Cürnutus,  der  CIL. 
VI  2023  a  und  b  als  Arvale  14  u. 
21  n.  Ch.  vorkommt. 

6.  faho  exterritum  wie  H.  II 8. 
H  proderentur  alii.  Denn  diesen 

werde  der  Ankläger  nichts  bewei- 
sen können;  und  es  müfsten  doch 
welche  angegeben  werden  aus  dem 
folgenden  Grunde. 

7 .  non  enim  se  —  eogitaue  »»  non 
enim  credibile  esse  se  —  cogitasse. 

29«  8.  Cn.  Lentulum ;  s.  zu  c.  44. 

Seium  Tuöeronem,  Bruder  des 
Sejan,  von  dem  Vell.  II 127  haben- 
tem  consularis  firatres,  eonsobrinos, 
avuneulum.  Borghesi.  Er  war  cos. 
suif.  18  n.  Gh.  Grut.  26,  9.  Bull, 
arch.  1869  p.  123.    Vgl.  II  20. 

Über  die  Wiederholung  der  Eigen- 
namen in  den  folgenden  Zeilen  zu 
II  28. 

11.  turbandae  rei  p.  aeeerseren- 
tur,  VI  10  oceupandae  rei  p,  argui 
non  poteranU 

12.  ex  servis  quaesitum,  U  30. 

13.  vulgi  — minitantium.  Über 
den  V\\a^  minitantium  nach  vulgi 
zu  XIV  20  und  Liv.  I  41,  1  clamor 
inde  concursusque  populi,  miran- 
tium,  quid  rei  esset. 


14.  robur  im  Garcer,  dasselbe 
mit  dem  Tullianum.  Die  dort  Ein- 
gesperrten wurden  erdrosselt  oder 
verschmachteten.  Vgl  zu  III  50. 
Paullus  p.  264  Mali.  Robus  quo- 
que  in  carcere  dieitur  is  locus, 
quo  praecipitatur  meUefieorum  ge- 
nus,  quod  ante  arcis  robusteis  in- 
cludebatur,  XXX  VIU  50  ut  in  ear- 
cerem  inter  fures  noetumos  et  la- 
trones  vir  clarissimus  ineludatur 
et  in  robore  et  tenebris  expiret 
deinde  nudus  ante  carcerem  pro- 
iciatur.  Sali.  Gat.  55,  3  Est  in  car- 
cere locus,  quod  TuUianum  ap- 
pellatur.  Eum  muniunt  undique 
parietes  atque  insuper  camera  la- 
pideis  fomicibus  vincta^  sed  in- 
ctUtu  tenebris  odore  foeda  atque 
terribilis  eius  fades  est.  Über 
saxum  zu  II  32;  über  die  poe- 
nae  parricidarum  Modestinus  Dig. 
XLVlIi  9, 9  Poena  parrioidii  more 
maiorum '  haee  insHtuta  est,  ut 
parricida  virgis  sanguineis  ver- 
beratus  deinde  eulleo  insuatur  cum 
canCf  gallo  galUnaceo  et  vipera 
et  simia;  deinde  in  mare  profun* 
dum  culleus  iactatur,^ 

15.  Je  retractus.  Über  ae  statt 
einer  Adversativpartikel  zu  c.  43. 
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Serenum.  Nam  post  damnatum  Libonem  missis  ad  Caesarem 
litteris  eiprobraverat  suum  tantum  Studium  sine  fructu  fuisse, 
addideratque  quaedam  coDtumacius,  quam  tutum  aput  aures  su- 
perbas  et  offensioni  proniores.  Ea  Caesar  octo  post  annos  ret- 
tulit,  medium  tempus  varie  arguens,  etiamsi  tormenta  pervicacia  5 

80  servorum  contra  evenissent.     Dictis  dein  sententiis,  ut  Serenus 
more  maiorum  puniretur,  quo  molliret  invidiam,  intercessit. 
Gallus  Asinius  cum  Gyaro  aut  Donusa  claudendum  censeret,  id 
quoque  aspernatus  est,  egenam  aquae  utramque  insulam  referens 
dandosque  vitae  usus,  cui  vita  concederetur.   Ita  Serenus  Amor-  10 
gum  reportatur.    Et  quia  Cornutus  sua  manu  ceciderat,  actum 
de  praemiis  accusatorum  abolendis,  si  quis  maiestatis  postulatus 
ante  perfectum  iudicium  se  ipse  vita  privavisset.    Ibaturque  in 
eam  sententiam ,  ni  durius  contraque  morem  suum  palam  pro 
accusatoribus  Caesar  inritas  leges,  rem  publicam  in  praecipiti  15 
conquestus  esset:  subverterent  potius iura,  quam  custodes  eorum       | 
amoverent.   Sic  delatores,  genus  hominum  publico  exitio  reper- 
tum  et  ne  poenis  quidem  umquam  satis  co^rcitum ,  per  praemia 
eliciebantur. 

81  His  tam  adsiduis  tamque  maestis  modica  laetitia  intericitur,  20 
quod  C.  Cominium ,  equitem  Romanum ,  probrosi  in  se  carminis 
convictum,  Caesar  precibus  fratris,  qui  Senator  erat,  concessit. 
Quo  magis  mirum  habebatur  gnarum  meliorum ,  et  quae  fama       j 


2.  suum  —  fiäste,  II  32  ist 
berichtet  Bona  inter  aceusatores 
äividuntur,  et  praeturqe  extra 
ordinem  datae  iü,  qui  senatorü 
ordinis  erant  Wahrscheinlich  hatte 
Fibius  Seremu  durch  seine  frähere 
Garriere  schon  so  Ansprach  auf  die 
Prätor  für  das  J.  17  n.  Gh.  (er  war 
22  n.  Gh.  Prokonsul  yon  ßätica^ 
was  er  frühestens  5  Jahre  nach  der 
Prätur  werden  konnte) ,  und  jener 
Senatsbeschlufs  hatte  also  für  ihn 
keine  aufserordentliche  Beförderung 
zur  Folge. 

3.  aput  aures.  iOber  diesen  Aus- 
druck zu  XUI  22. 

5.  pervicacia,  Abi. 

80.  7.  more  maiorum,  s.  zu  II 32. 

8.  Gallus  Jsinius,  von  dem  zu 
1 1 2.  Donusa,  wie  Gyarus  (zu  III 68), 
eine  der  Gycladen,  jetzt  Stenosa. 

10.  Amorgum  reportatur.  Er 
wurde  31  n.  Gh.  begnadigt.    Dio 


Lyill  8  o  Tißß^iog  Jx^QOV  xiva 


xQivofisvov  ö€  eni  tcaiv  iS 
vov,  dfp^xev, 

12.  de  praemiis  accusatorum,  s. 
zu  c.  20. 

14.  palam.  Hierauf  bezieht  sich 
contra  morem  suum.  Die  Kräfti- 
gung seiner  Gewaltherrschaft  pflegte 
er  sonst  versteckt  zu  betreiben. 

17.  publico  exitio  Abi.  S.  zu  c.  1. 

81*  21.  probrosi  —  carminis  wie 
XIV  48.  XV  49.  XVI  14. 

22.  fratris.  Dies  war  T.  Cominius, 
T.  f,  Po[\l\si],  Procuhu,  procos^ 
wie  er  in  einer  Inschrift  bezeich- 
net wird,  Prokonsul  von  Gypem 
unter  Glaudius,  von  dem  Münzen 
von  Gypern  erbalten  sind  mit  der 
Aufschrift  inl  Kofuviov  üooxkov 
av9vna{zov).  Mionn.111671.  Bor- 
ghesi  Oeuvres  II  153. 
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d€meiitiain  sequeretur,  tristiora  malle.  Neque  enim  socordia 
peccabat;  nee  occultum  est,  quando  ex  veritate,  quando  adum- 
brata  laetitia  facta  imperatorum  celebrentur.  Quin  ipse,  conpo- 
situs  alias  et  velut  eluctantium  verborum,  solutius  promptiugque 

5  eloquebatur,  quotiens  subveniret.  At  P.  Suillium,  quaestorem 
quondam  Germanici,  cum  Italia  arceretur  convictus  pecuniam  ob 
rem  iudicandam  cepisse,  amovendum  in  insulam  censuit,  tanta 
contentione  animi,  ut  iure  iurando  obstriogeret  e  re  publica  id 
esse.   Quod  aspere  acceptum  ad  praesens  mox  in  laudem  vertit 

10  regresso  SuiUjo;  quem  vidit  sequens  aetas  praepotentem,  vena- 
lern  et  Claudli  principis  amicitia  diu  prospere ,  numquam  bene 
usum.  Eadem  poena  in  Catum  Firmium  senatorem  statuitur, 
tamquam  falsis  maiestatis  criminibus  sororem  peti?isset.  Catus, 
ut  rettuli,  Libonem  inlexerat  insidiis,  deinde  indicio  perculerat. 

15  Eius  operae  memor  Tiberius,  sed  alia  praetendens,  exilium  de- 
precatus  est:  quo  minus  senatu  pelleretur,  non  obstitit. 

Pleraque  eorum ,  quae  rettuli  quaeqne  referam ,  parva  for-  S2 
sitan  et  levia  memoratu  videri  non  nescius  sum :  sed  nemo  an- 
nales  nostros  cum  scriptura  eorum  contenderit,  qui  veteres  po- 

20  puli  Romani  res  conposuere.  Ingentia  illi  bella,  expugnationes 
urbium,  fusos  captosque  reges,  aut  si  quando  ad  interna  prae- 
verterent,  discordias  consulum  adversum  tribunos,  agrarias  fru- 
mentariasque  leges,  plebis  et  optimatium  certamina  libero  egressu 
memorabant.   Nobis  in  arto  et  inglorius  labor:  immotaquippe 

25  aut  modice  lacessita  pax,  maestae  urbis  res  et  princeps  profe- 
rendi imperi  incuriosus  erat.  Non  tarnen  sine  usu  fuerit  intro- 
spicere  illa  primo  aspectu  levia ,  ex  quis  magnarum  saepe  rerum 
motus  oriuntur.     Nam  cunctas  nationes  et  urbes  populus  aut  33 

1.  socordia  'Unachtsamkeit'/ Ge-  32.  19.   veteres  popuH  Romani 

dankenlo8igkeit\  wie  soeors  c.  39.  res  in  demselben  Sinn  wie  I  1,  bis 

5.    jP.  SiUllium,  mit  Beinamen  zur  Schlacht  bei  Actium. 

Rufusy  Halbbruder  des  berühmten  21.  praeverierent  'sich  Vorzugs- 

Feldherrn  Gorbulo  (s.  zu  XI  IS),  weise  wandten',  intransitiv,  wie  oft 

mit  der  Tochter  von  Ovids  Frau  vertere.    Sonst  heifst  es  in  dieser 

aus  einer  frühern  Ehe  verheiratet.  Bedeutung  immer  praeverU,  auch 

Plin.  h.  n.  VII  5,  39.   0?id  ex  P.  bei  Tac.  II  55,  der  vielleicht  auch 

IV  8,  11.  90.            .  hier  praeverterentur   geschrieben 

8.  obsiringeret.    Über  die  Kon-  hat. 

struktion  zu  I  14.  23.  libero  egressu»  Sie  hatten  ein 

10.  quem  vidit  —  usum.  XI  1.  freies  und  ausgedehntes  Feld  für 

4.  5.  XIII  42.  43.    Er  war  cos.  suff.  die  Bethätigung  ihrer  stilistischen 

unter  Claudius  spätestens  46  n.  Gh.  Kunst. 

Mur.  304,  4.  Dig.  XXXVUI  4, 1  pr.  24.  in  arto  'beschränkt'.  H.  lU  13 

Inst.  UI  8  §  3.  in  arto  commeatum.    Verg.  Georg. 

14.  ut  reUuli,   II  27  ff.  IV  6  In  tenui  labor. 
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primores  aut  singuli  regunt:  delecta  ex  lis  et  consociata  rei  pu- 
biicae  forma  laudari  facilius  quam  eveoire,  vel  si  evenit,  haod 
diuturna  esse  polest.  Igitur  ut  olim  plebe  valida ,  vel  cum  patres 
polierent,  noscenda  vulgi  uatura,  et  quibus  modis  temperanter 
haberetur,  senatusque  et  optimatium  ingenia  qui  maxime  perdi-  5 
dicerant,  callidi  temporum  et  sapientes  credebantur,  sie  conrerso 
statu  neque  alia  re  Homana,  quam  si  unus  imperitet,  baee  con- 
quiri  tradique  in  rem  fuerlt,  quia  pauci  prudentia  honesta  ab 
deterioribus,  utilia  ab  noxiis  discernuut,  plures  aliorum  eyentis      | 
docentur.  Cetemm  ut  profutura,  ita  mi&imum  oblectationis  ad-  lo  i 
ferunt.  Nam  situs  gentium,  varietates  proeliorum,  clari  ducum      j 
exitus  retinent  ac  redintegrant  legentium  animum:   nos  saeva 
iussa,  continuas  accusationes,  fallaces  amicitias,  perniciem  inno-      | 
centium  et  easdem   exitii  causas   coniungimus,    obvia  rerum 
similitudine  et  satietate.   Tum  quod  antiquis  scriptoribus  rarus  15 
obtrectator,  neque  refert  cuiusquam,  Punicas  Romanasne  acies 
laetius  extuleris:  atmuUorum,  qui  Tiberio  regente  poenam  vel 


S8«  2.  laudari^  wie  es  geschieht 
von  Polyhius  VI  3  u.  Cic.  de  re  p. 
I  29,  45.  35,  54.  45,  69.  II  23,  41, 
die  Tac.  hier  im  Auge  hat. 

7.  Aaec,  die  Verhandlungen  selbst 
geringfügiger  Dinge  im  Senat,  bei 
denen  sich  die  Gesinnung  des  Für- 
sten zeigte. 

9.  evenüs  'Erlebnisse*.  Diese 
Form  hat  Tac.  nur  hier.  In  der- 
selben Bedeutung  eventa  öfter  bei 
Cicero;  z.  B.  ad  fam.  I  7,  9  illa 
me  ratio  movit,  ut  te  ex  nostris 
eventis  communibus  admonendum 
putarem,  ut  — .   Job.  Müller. 

14.  coniungimui  'reihen  an  ein- 
ander*. Obvius  *sich  aufdrängend*. 
Plin.  ep.  1 8, 17  eos  etiam,  ad  quos 
ex  mutiere  nostro  nihil  pertinet 
praeter  exemptum,  velut  obvia 
ostentatione  conquirere, 

15.  r«m^(28tehtanakoIuthisch, 
kann  aber  nicht  die  mit  Ceterum  —  ' 
adferunt  eingeleitete  Gedanken- 
reihe fortsetzen,  da  im  folgenden 
nicht  mehr  von  derUnterhaltung  des 
Lesers  die  Rede  ist;  es  ist  yielmehr 
mit  Job.  Müller  auf  den  die  ganze 
Digression  beginnenden  Satz:  sed 
nemo   annaUs  c.  32  zurückzube- 


ziehen,  der  sowohl  durch  Ingentia 
—  incurionu  erat  als  auch  durch 
Tum  quod  anakolutbisch  begründet 
wird,  als  ob  vorausginge  primum 
quod  ingentia  HU  bella  u.  s.  w. 

16.  Die  Hds.  Romanasve,  was  in 
einer  Doppelfrage  nicht  stehn  kann. 
Auch  VI  23  hat  ein  achtloser 
Schreiber  seiner  Gewohnheit  fol- 
gend sponte  vel  necetsitate  und 
XIV  51  valetudine  aut  veneno  für 
sp,  an  n.  u.  v,  an  v,  geschrieben. 

17.  regente  kann  hier  nur  intran- 
sitiv gefafst  werden;  und  deshalb 
ist  es  einfacher,  es  ebenso  zu  neh- 
men XIII  3  nihil  regente  eo  triste 
rei  publicae  ab  extemis  aceidisse, 
D  41  inter  bonos  mores  et  in  ob- 
sequium  regentis  paratos,  Seneca 
de  ira  II  15,  4  nemo  autem  regere 
potest,  nisi  qui  et  regt,  als  rem 
publicam,  mores  und  ein  unbe- 
stimmtes Objekt  zu  erganzen. 

poenam^  kollektiv  fStrafe*,  nicht 
'eine  Strafe');  infamiae^  indem  die 
Schmach,  die  verschiedene  Personen 
oder  dieselben  zu  verschiedenen 
Zeiten  traf,  einzeln  gedacht  wird, 
wie  III  45  gloriae.  Der  Ausdruck 
ist  absichtlich  gewechselt. 
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infamias  subiere,  posteri  maneot,  utque  famiiiae  ipsae  iam  extinc- 
tae  sint,  reperies,  qui  ob  similitudinem  morum  aiiena  maiefacta 
sibi  obiectari  putent.  Etiam  gloria  ac  virtus  infensos  babet,  ut 
nimis  ex  propinquo  diversa  arguens.   Sed  ad  inceptttm  redeo. 

5         Cornelio  Cosso  Asinio  Agrippa  consulibus  Cremutius  Cor-  84 
dus  postulatur,  novo  ac  tunc  primum  audito  crimine,  quod  editis 
annalibus  laudatoque  M.  Bnito  G.  Cassium  Romanorum  ultimum 
dixisset.  Accusabant  Satrius  Secundus  et  Pinarius  Natta,  Seiani 
clientes.    Id  perniciabile  reo  et  Caesar  truci  vultu  defensioneih 

io  accipieos;  quam  Cremutius,  relinquendae  Titae  certus,  in  bunc 
modum  exorsus  est.  Verba  mea,  patres  conscripti ,  arguuntur: 
adeo  factorum  innocens  sum.  Sed  neque  haec  in  principem  aut 
principis  parentem,  quos  lex  maiestatis  ampiectitur:  Brutum  et 
Cassium  laudavisse  dicor,  quonim  res  gestas  cum  piurimi  com- 

15  posuerint,  nemo  sine  Sonore  memoravit.   Titus  Livius,  eloquen- 


2.  reperies  f  statt  des  gewöhn- 
lichen! Konjunktivs.    S.  zu  VI  22. 

4.  ad  inceptum  redeo.  Ebenso 
Sali.  lug.  4,  9.  42,  5. 

8i«  5.  Or.  2546  M,  Asinio 
Agrippa  Cosso  Cornelio  Lentulo 
COS.  Vgl.  CIL.  VI  10051.  Bull, 
arch.  1869  p.  123.  Jener  ist  der 
Sohn  des  Asinius  Galltis.  G.  61. 
I  12.  VI  23.  Cosstis  ist  der  ältere 
Bruder  des  Lentulus  GaetuHcus, 
von  dem  c.  42. 

7.  annalibus.  Er  hatte  eine  Ge- 
schichte des  Angustus  seit  Gäsars 
Tode  geschrieben  (Sen.  cons.  ad 
Marc.  36.  Bio  LVH  24.  Suet.  Aug. 
35),  aus  welcher  der  Rhetor  Seneca 
Suas.  6,  19  u.  23  einiges  anführt. 
Aus  Quint.  X  1,  104:  Habet  ama- 
tores,  nee  immerito^  Cremuti  Über- 
tos,  quamquam  eircumcisis ,  quae 
dixisse  ei  nocuerat:  sed  elatum 
abunde  sptritum  et  audaces  sen- 
tentias  deprehendas  etiam  in  his, 
quae  manent  sehen  wir,  dafs  man 
aus  der  spätem  Ausgabe  (c.  35) 
vieles  Anstörsige  entfernt  hatte. 

laudatoque  M,  Bruto,  Das  Ge- 
wöhnliche wäre  laudato  M,  Bruto 
gewesen,  so  dafs  diese  Worte  näher 
als  editis  annaUbus  mit  dem  Fol- 
geaden verbunden  wären  (zu  1 55). 

Romanorum  ultimum.  Dies  sagte 


M.  Brutus  von  dem  gefallenen  Gas- 
Sias  (Plut.  Brut  44),  und  es  ist 
anzunehmen,  dafs  Gremutius  jenen 
Ausspruch  des  Brutus  berichtet  und 
ihm  beigestimmt  hat  Denn  sonst 
wäre  es  merkwürdig,  dafs  er  nicht 
Brutus  so  genannt  hätte,  der  nach 
Gassius  starb. 

8.  Über  Satrim  Secundus  VI 
8.  47 ;  Pinarius  NaUa  Sen.  ep.  122, 
11.  £r  war  aus  einer  alten  Fa- 
milie, von  der  es  Inschriften  und 
Münzen  giebt  (Gi'c.  de  div.  112, 19. 
II  21,  47.  de  dorn.  52,  134.  Eckhel 
V  272.  Momms.  Gesch.  d.  röm. 
Münzw.  S.  518.  551),  vielleicht  ein 
Enkel  des  aus  Gicero  (p.  Mur.  35, 73. 
de  dom.  45. 42)  bekannten  Pontifex 
L,  Pinarius  iVaffa,  wahrscheinlich 
der  Vater  des  Konsuls  C,  Scoedius 
Natta  Pinarianus  G1L.VIJ63.  Bor- 
ghesi  Oeuvres  V  311.  Über  den 
Hafs  des  Sejan  gegen  Cremutius 
Sen.  cons.  ad  Marc.  22  Irascebatur 
ilH  ob  unum  aut  alterum  liberius 
dictum.    Anderes  zu  III  72. 

9.  Caesar  —  accipiens,  'daö' 
u.  s.  w.    S.  zu  III  9. 

10. reHnquendaevitae  certus,Yrei\ 
er  seine  Verurteilung  voraussah. 
Über  die  Konstruktion  zu  XD  66. 

15.  memoravit.  Hierzu  ist  eos  aus 
quorum  zu  denken. 
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tiae  ac  fidei  praeclarus  in  primis,  Co.  Pompeiuiu  tantis  laudibus 
tulit,  ut  Pompeianum  eum  Augustus^  appellaret;  neque^id  ami- 
citiae  eorum  offecit.  Scipionem,  Afranium,  hunc  ipsum  Cassium, 
hunc  Brutum  nusquam  latrones  et  parricidas,  quae  nunc  vocabula 
inponuntur,  saepe  ut  insignis  viros  nominat.  Asinii  Pollionis  5 
scripta  egregiam  eoruadem  memoriam  tradunt;  MessaUaCorvinus 
imperatorem  suum  Cassium  praedicabat:  et  uterque  opibusque 
atque  honoribus  perviguere.  Marci  Ciceronis  libro,  quo  Catonem 
caelo  aequavit,  quid  aliud  dictator  Caesar  quam  rescripta  ora- 
tione,  velut  apud  iudices,  respondit?  Aotonii  epistulae,  Brut!  10 


1.  fidH  'Unparteilichkeit',  'Ehren- 
haftigkeit'. Er  will  den  Livius  nicht 
als  einen  zayerlässigen  Forscher 
und  Kritiker  darstellen,  sondern 
nur  sagen,  dafs  man  sich  auf  seinen 
Willen,  in  seinen  Urteilen  gerecht 
zu  sein,  verlassen  könne.  Sen.  Snas. 
6,  22  ut  est  natura  eandidissimus 
omnium  tnagnorum  ingeniarum 
aestimator  T,  Livius, 

3.  Scipio,  der  Schwiegerrater 
des  Ponapejus,  cos.  52  y.  Gh.;  er 
tötete  sich  nach  der  Schlacht  bei 
Thapsus  46  v.  Gh. :  Afranius^  cos. 
60  V.  Gh.,  als  Legat  des  Pompejus 
in  Hispanien  49  ▼.  Gh.  von  Gäsar 
besiegt,  ebenfalls  46  v.  Gh.  in  Afrika 
getötet. 

5.  ut.  Er  nennt  sie  in  einer 
Weise,  dafs  man  sieht,  er  hält  sie 
für  ausgezeichnete  Männer. 

Asinius  Pollio  schrieb  historiae^ 
nach  Suidas  in  17  Büchern,  vom 
J.  60  V.  Gh.  an,  ungewifs  wie  weit: 
eine  Stelle  über  Tiberius  bei  Pris- 
cian  VllI  §  19  geht  auf  das  J.  12 
V.  Gh.,  ist  aber  wahrscheinlich  aus 
der  Schlufsbetrachtung.  Hör.  carm. 
II  1.  Ein  gröfseres  Stück  daraus 
bei  Sen.  Suas.  6, 24.  Auch  Messalla 
Corvinus  schrieb  über  die  Bürger- 
kriege: hier  sind  indes  Äufserun- 
gen  zu  verschiedenen  Zeiten,  so- 
wohl mündliche  als  schriftliche,  ge- 
meint, wie  das  Impf,  zeigt. 

7.  uterque  opibusque  atque  hon. 
Über  que  — atque  B,  zu  c.  3.  Es 
ist  indes  fraglich,  ob  nicht  opibus 
atque  honoribus  zu  schreiben  ist,  da 


das  dreifache  que  anstöfsig  scheint. 

8.  libro  —  quid  aliud  u.  s.  w. 
Obwohl  quid  aUud  eigentlich  von 
dem  gedachten  fecit  abhängt,  ist 
doch  vorher  Ubro  von  respondit 
abhängig  gemacht,  was  um  so 
leichter  ist,  da  dieser  elliptische 
Ausdruck  (nihil  aliud  quam  und 
ähnliches)  seit  Livius  oft  ganz  ad- 
verbiell  gebraucht  wird  für  *nnr\ 
'wie  anders'  u.  dgl.,  bei  Tac.  Xlll  40 
nee  ampUus  quam  decurio  equi- 
tum  audentius  progressus  —  ce- 
teros  ad  obsequium  exemplo  fir- 
maveraL  H.1I91  commotus  primo 
FitelHus  non  tarnen  ultra  quam 
tribunos  plebis  in  auxilium  spre- 
tae  potestatis  advocavit  Wie  hier 
Sen.  Gontr.  34, 4  CrudeHs  ille  Grae- 
ciae  earnifex  istum  tarnen  nihil 
amplius  quam  vendidit,  Suet.  Glaud. 
16  aUum  corruptelis  aduUeriisque 
famosum  nihil  amplius  quam  mo- 
nuitf  ut  u.  s.  w.  und  derselbe  öfter. 

9.  caelo  aequavit  wie  Verg.  Aen. 
XI  125. 

dictator  Caesar,  So  nennt  er  ihn, 
weil  er  seine  Machtstellung  hervor- 
heben will,  bei  der  jene  Milde  um 
so  anerkennenswerter  war.  Sonst 
hätte  er  bei  einer  Rede  im  Senat, 
wie  unten,  divus  Julius  sagen  müs^ 
sen.  Rescripta  oratione :  die  zwei 
Bücher  Gäsars,  die  er  gegen  die 
verlorne  Lobschrift  Giceros  auf  Gato 
Uticensis  (Cato)  schrieb,  dieJnti' 
catones,   Sue(,.  Gaes.  56. 

10.  Antonii  epistulae,  Suet.  Aug. 
7.  16.  63.  69. 
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contiones  falsa  quidem  in  Augustum  probra,  set  multa  cum 
aceii)itate  habent;  carmina  Bibaculi  et  Catuili  referta  contumeliis 
Caesarum  leguntur:  sed  ipse  divus  lulius,  ipse  divus  Augustus 
et  tulere  isla  et  reliquere,  haud  facile  dixerim,  tnoderatione 

5  magis  an  sapientia.    Namque  spreta  exolescunt:  si  irascare,  ad- 
gnita  videntur.  Non  attingo  Graecos,  quorum  non  modo  libertas,  8& 
etiam  libido  impunita;  aut  si  quis  advertit,  dictis  dicta  ultus  est. 
Sed  maxime  solutum  et  sine  obtrectatore  fuit  prodere  de  iis, 
quos  mors  odio  aut  gratiae  exemisset.  Num  enim  armatis  Cassio 

i^  et  Bruto  ac  Philippenses  campos  obtinentibus  belli  civilis  causa 
populum  per  contiones  incendo  ?  An  illi  quidem  septuagesimum 
ante  annum  perempti,  quomodo  imaginibus  suis  noscuntur,  quas 
ne  Victor  quidem  abolevit,  sie  partem  memoriae  apud  scriptores 
retinent?  Suum  cuique  decus  posteritas  rependit;  nee  deenint, 

15  si  damnatio  ingruit,  qul  non  modo  Cassii  et  Bruti,  set  etiam  mei 
meminerint  Egressus  dein  senatu  vitam  abstinentia  finivit. 
Libros  per  aediles  cremandos  censuere  patres;  set  manserunt, 
Qccultati  et  editi.    Quo  magis  socordiam  eorum  inridere  Übet, 


2.  habent,  D.  30  nam  prior  (pars 
Bruti,  libri  Giceroniani)  eammemo- 
rationem  veierum  oraiorum  habet. 

Bibaculi  et  CatulH*  Quint  X 
1,  96  lambus  non  sane  a  Romanis 
eelebratue  est  tU  proprium  opus, 
quibusdam  interpositus  ^  cuiueacer- 
bitas  in  Catulla,  Bibaculo.  Dio- 
medes  p.  482  P.  euiut  earmini* 
(iambi)  praeeipui  scriptores  apud 
Romanos  Lucilius  et  CatuUus  et 
Horatius  et  Bibaculus,  Von  Ga- 
tnlls  Gedichten  gehören  hierher  29 
und  57.  Vgl.  Suet.  Gaes.  73.  Er 
starb  vor  Gäsar,  46  v.  Gh.  Gegen 
Augustus  (dieser  und  der  Diktator 
sind  die  Caesares)  kann  also  nur 
M,  Furius  Bibaculus  geschrieben 
haben,  nach  Hieron.  99  v.  Gh., 
wahrscheinlich  aber  etwa  20  Jahre 
später,  in  Gremona  geboren,  von 
dem  Stellen  b.  Suet.  gr.  4.  9.  11. 
Schol  Juv.  8,  16. 

4.  reh'quere  'liefsen  sie  bestehn*. 

5.  adgnita,  H.  III  75  se  reum 
Atlicus  obtulerat;  eaque  eonfes- 
none — invidiam  crimenque  agno- 
viise  et  a  partibus  FitelUi  amoli- 
tui  tndebatur. 


S&*  7.  etiam  ohne  sed,  wie  I  77 
swn  modo  e  plebe,  etiam  militibus, 
]D  19.  H.  II  27  nee  solum  apud 
Caecinam:  Fabii  quoque  FatenÜs 
oopiae  u.  s.  w.  G.  10  non  solum 
apudplebemf  apud  proceres,  apud 
saeerdotes.  Ebenso  wird  nach  non 
der  Gegensatz  ohne  Partikel  ange- 
fügt IV  54.  V  3.  H.  1 29.  83.  fl  3. 12. 
m  3.  IV  41.  58.  A.  8.  37.  G.  4.  16. 
38.  D.  10.  37.  Über  advertit  zu 
U  32. 

11.  iÜi  quidem'' sie  für  ihre  Per- 
son', Mn  Wirklichkeit'  steht  in  Be- 
zug auf  perempti  im  Gegensatz  zu 
ihren  Bildern  und  ihrem  Gedächtnis 
bei  den  Schriftstellern.  Statt  per- 
empti erwartet  man  das  verbum 
finitum,  da  dies. Wort  die  Haupt- 
sache enthält  Ähnliche  Fälle  zu 
m  55. 

septuagesimum^  42  v.  Gh.  Also 
runde  Zahl. 

12.  imaginibus  suis.  Es  war 
nicht  untersagt,  die  Bilder  der  zur 
Strafe  des  Bildnisrechts  verlustig  er- 
klärten Personen  zu  besitzen.  S. 
zu  ni  76. 

18.  occultati  et  editi,  besonders 
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qui  praesenti  potentia  creduDt  extingui  posse  eüam  sequentis 
aevi  memoriam.  Nam  contra  punitis  ingeniis  gliscit  auctoritas; 
neque  aliud  e&terni  reges,  aut  qui  eadem  saevitia  usi  suot,  nisi 
dedecus  sibi  atque  Ulis  gloriam  peperere. 
86  Ceterum  postulaudis  reis  tarn  continuus  aunus  fuit ,  ut  fe- 
riarum  Latinarum  diebus  praefectum  urbis  Drusum ,  auspicandi 
gratia  tribunal  ipgressum ,  adierit  Calpurnius  Salvianus  in  Sex- 
tum  Marium.  Quod  a  Caesare  palam  increpitum  causa  exilii  Sal- 
viano  fuit.   Obiecta  publice  Cyzicenis  incuria  caerimoniarum  divi 


durch  seine  Tochter  Mareia,  an 
welche  Senecas  Consolatio  ad  Mar- 
dam  gerichtet  ist«  Dort  heifst  es 
c.  1  Vt  aliquam  occasio/iem  mu- 
tatio  temporum  dedit,  ingenium 
patris  tuij  de  quo  sumptum  erat 
fuppUeium,  in  nstan  hominum  re- 
duxisti  et  a  vera  illum  vindicasti 
morte  ac  rettituisti  in  publica  mo- 
numenta  libros,  quos  vir  ille  for- 
tissimus  sanguine  suo  scripserat, 
Suet.  Gal.  16  (Galigula)  TitiLabieni, 
Cordt  CreinuUiy  Cassii  Severi  scrip- 
tuy  senatus  eonsultis  abolita,  requiri» 
et  esse  in  manibus  lectitarique  per- 
tnisit 

36.  5.  postulandis  reis^  XI 5  con- 
tinuus et  saevus  accusandis  jreü* 
Beidemal  der  Abi.  in  seinem  Über- 
gange Tom  Instrumentalis  zu  der  zu 
VI  32  regendit  provineiis  angege- 
benen Bedeutung,  s.  zu  III 19;  nicht 
der  Dativ,  da  dieser  im  Gerundium 
Absicht,  Ziel,  Besimmung  (s.  zu  VI 
24),  aber  nicht  die  blofse  Beziehung 
bezeichnet. 

6.  praefectum  urbis.  Dieser 
Stellvertreter  der  Konsuln  und  der 
übrigen  Beamten  in  den  latinischen 
Ferien,  während  sie,  um  die  üb- 
lichen Opfer  zu  voUziehn,  die  sich 
von  dem  Bündnis  Roms  mit  den 
Latinern  herschrieben,  auf  dem  Al- 
banerberg waren,  ist  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  stehenden  Stadt- 
präfekten,  von  dem  VI  11.  Schon  in 
der  republikanischen  Zeit  wurden 
dazu  junge  Leute  aus  edlem  Ge- 
schlecht von  noch  nicht  senatori- 
schem Alter  genommen.  GeU.XIVS 
Praefectum  urbi  Latinarum  causa 


reUetum  senatum  habere  posse  lu- 
nius  (Gracchanus,  Zeitgenosse  de& 
G.  Gracchus)  negat^  quoniam  ne 
Senator  quidem  sit  neque  ius  ha- 
beat  sententiae  dicendae,  cum  ex 
ea  aetate  praefectus  fiat,  quae  non 
Sit  sefiatoria,  M,  autem  Farro  et 
Ateius  Capito  ius  esse  praefecto  se- 
natus habendi  dicunt, 

Drusum.  Or.  667  Druso  Caesa[ti 
Germa]ntct  Caesaris  [f.,  TL]  Jug. 
n,,  divi  Aug,  [pron.,]  praefecto 
urbi,  [sodali  Au]gustali,  Borohesi. 

auspieandi  gratia ,  als  Zeichen, 
dafs  er  seine  Amtsthätigkeit  beginne. 
Suet.  Ner.  7  Auspicaius  est  et  iuris- 
dictionem  praefectus  urbi  sacro  La- 
tinarum, celeberrimis  patronis  non 
traiaticias,  utassoUst,  etbreoes,sed 
maadmas  plurimasque  postulatio- 
nes  certatim  ingerentibus.  Das  Ver- 
langen des  Galpurnius  Salvianus 
mifsfiel,  weil  es  eine  Kriminalsache 
und  dadurch  mali  ominis  war. 

7.  Catpumius  Salvianus  hcYitmi 
ein  Nachkomme  des  Calpurnius 
Salvianus  aus  Italica  in  Hispanien 
zu  sein,  der  48  v.  Gh.  Mitschuldiger 
eines  Attentats  gegen  Q.  Cassius 
Longinus  zu  Gorduba  war  und  von 
diesem  für  Geld  freigelassen  wurde. 
Hirt  b.  Alex.  53.  55.  Val.  Max.  IX 
4,2.  BoRQHESi  (Oeuvres  V  311).  Eine 
Inschrift  aus  Gorduba  (Gordova)  GIL. 
II  2265:  L,  Calpurnius  IJrbanus, 
L,  Calpurni  Salviani  /(ibertus). 

Sextum  Marium.  Vgl.  VI  19  u. 
dort  die  Anm. 

9.  publice,  ihrem  Staat.  So  selt- 
ner. Ter.  Ad.  111  3,  89  Haut  eito 
mali  quid  ortum  ex  hoc  sit  publice» 
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Augusti,  additis  violentiae  criminibus  adversum  ciYes  Romanos;  et 
amisere  liberiatem,  quam  hello  Mithridatis  meruerant,  circum- 
sessi  nee  minus  sua  constantia  quam  praesidio  Luculli  pulso  rege. 
At  Fonteius  Capito,  qui  pro  consule  Asiam  curaverat,  absolvitur, 

5  conperto  ficta  in  eum  crimina  per  Vibium  Serenum.  Neqne 
tarnen  id  Sereno  noxae  fuit ,  quem  odium  publicum  tuüorem  fa- 
ciebat.  Nam  ut  quis  destrictior  accusator,  velut  sacrosanctus 
erat:  leves  ignobiles  poenis  adliciebantur. 

Per  idem  tempus  Hispania  ulterior  missis  ad  senatum  legatis  87 

10  oravit,  ut  exemplo  Asiae  delubrum  Tiberio  matrique  eius  ex- 
strueret.  Qua  occasione  Caesar^  validus  alioqui  spernendis  ho- 
Doribus  et  respondendum  ratus  iis,  quorum  rumore  arguehatur 
in  ambitionem  flexisse,  huiuscemodi  orationem  coepit.  Scio, 
patres  conscripti,  constantiam  meam  a  plerisque  desideratam, 

15  quod  Asiae  civitatibus  nuper  idem  istud  petentibus  non  sim  ad- 
versatus.  Ergo  et  prioris  silentii  defensionem,  et  (^uid  in  futurum 


Gic.  Verr.  Ul  27,  66  PrivaHm  hoe 
modo:  quid  pubUce?  civUaiet  irac" 
tatae  sunt  quemadmodum?  Gaes. 
b.  civ.  II 21, 5  prioatim  ac  publice 
quibuidam  civitatibus  habitis  ho- 
noribus.  Hirt.  b.  Alex.  65  praemia 
bene  meritjs  et  viriiim  et  publice 
tribuit.  Ähnlich  Suet.  Gaes.  83. 
Varro  1.  Ut.  V  §  40  Praedia  dieta 
a  praestando,  quod  ea  pignore 
data  publice  mancupis  fidem  prae^ 
Stent,  Vell.  II 3, 1  quidquid  publice 
talutare  non  esset ^  privatim  alie^ 
num  existimans.  Suet.  Tib.  37  Cy- 
iicenis  publice  libertatem  ademit 
und  öfter  bei  dems.  Bei  Tac.  noch 
m  31.  IV  43.  XII  60.  XIV  17.  H.  I 
51.  66.  Ober  die  Sache  Dio  LVU  24 
ort  ^Tf  ^PoffiaiovQ  rivag  edijaav 
xal  0X1  xal  zoJjQfjfOv,  o  xm  Avyoi- 
at(p  noielv  ^qS^vxo,  ovx  i^exi- 
Uaav, 

Cyzicus  in  Mysien,  an  der  Pro- 
pontis,  nahe  dem  Hellespont. 

2.  circumsessi,  74  u.  73  v.  Gh, 

4.  C.  Fonteius^  C.  f.,  C,  ».,  Ca- 
pito,  wie  ihn  die  Gap.  Fasten  nennen, 
COS.  12  n.  Gh.  (GIL.  VI  761.  X  6639); 
sein  Vater  suffectns  33  v.  Gh.  Über 
seinen  Sohn  zu  XIV  1. 

5.  Fibium  Serenum  ^  den  Sohn, 
s.  c.  28. 


7.  destrietus  mit  einer  vom  gezo- 
genen nnd  stets  zum  Kampfe  berei- 
ten Schwerte  hergenommenen  Meta- 
pher. Wir  sagen  mit  einer  anderen 
Metapher  von  demselben  Gegen- 
stand ^scharf .  So  öfter  bei  späteren. 
Val.  Max.  II  9,  6  desirictam  —  cen- 
suram,  VI  3,  1  destrictae  et  in- 
exorabiles  vindictae,  VIU  2,  2  ex 
amica  obsequenti  subito  destrictam 
feneratricem  agerv  coepit,  5,  2 
reumdestricto  testimonioinsecutus 
fest.  Glaud.  tab.  Lugd.  II 31  desiricte 
iam  —  causa  agenda  est,  Ascon. 
zur  Gornelian.  p.  61  destrictam  pro' 
positum,  Plin.  ep.  IX  21,  4  destricte 
minatus, 

37«  10.  exemplo  Jsiae,  s.  c.  15. 
Wahrscheinlich  hatten  sie  dieselbe 
Veranlassung  wie  die  Asianer,  weil 
Tor  zwei  Jahren  ihr  Prokonsul  ver- 
urteilt war  (c.  13). 

11.  alioqui  ^ohnehin  schon*,  wie 
H.  II  27.  111  32. 

14.  constantiam,  die  Eigenschaft 
sich  nicht  vom  rechten  Wege  ab- 
bringen zu  lassen,  was  vorher  va- 
Udus  spernendis  honoribus;  nicht 
^Konsequenz'. 

plerisque'^sehi  viele';  s.  zu  111 1. 

16.  prioris  silentii.  Als  die  asia- 
tischen Städte   um   die  Erlaubnis 
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statuerim,  simul  aperiam.    Cum  divus  Augustus  sibi  atque  urbi 
Romae  templum  apud  Pergamum  sisti  non  prohibuisset,  qui 
oniDia  facta  dictaque  eins  vice  legis  observem,  placitum  iam 
exemplum  promptius  secutus  sum,  quia  cultui  meo  yeneratio 
senatus  adiungebatur.     Cetcrum  ut  semel  reCepisse  veniam  ha-  5 
buerit,  ita  omnes  per  provincias  effigie  numinum  sacrari  ambi- 
tiosum,  superbum;   et  vanescet  Augusti  honor,   si   promiscis 
>  adulationibus  vulgatur.    Ego  me,  patres  conscripti,  mortalem      j 
esse  et  hominum  officia  fungi  satisque  habere,  si  locum  principem 
impleam,   et  vos  testor  et  meminisse  posteros  voio;  qui  satis  10 
superque  memoriae  meae  tribuent,  ut  maioribus  meis  diguum, 
rerum  vestrarum  providum,  constantem  in  pericuUs,  offensionum 
pro  utilitate  pubUca  non  pavidum  credant.   Haec  mihi  in  animis 
vestris  templa,  hae  pukherrimae  efOgies  et  mansurae :  nam  quae 
saxo  struuntur,  si  iudicium  posterorum  in  odium  vertit,  pro  se-  lo 
pulchris  spernuntur.    Proinde  socios  cives  et  deos  ipsos  precor, 
hos,  ut  mihi  ad  finem  usque  vitae  quietam  et  intellegentem  humani 
divinique  iuris  meutern  duint,  illos,  ut^  quandoque  concessero, 
cum  laude  et  bonis  recordationibus  facta  atque  famam  nominis 
mei  prosequanlur.    Perstititque  posthac  secretis  etiam  sermoni-  20 
bus  aspernari  talem  sui  cultum.    Quod  aUi  modestiam,  multi, 


nachsuchten,  hatte  sich  also  der 
Kaiser  an  den  Verhandlungen  dar- 
über im  Senat  nicht  beteiligt. 

1.  tibi  —  Romaey  s.  zu  1 10.  Der 
Tempel  zu  Pergamum  (über  apud 
zu  1 5)  wurde  29  v.  Gh.  gebaut.  Dio 
LI  20.  Er  ist  auf  verschiedenen 
Münzen  dargestellt.  EckhelVIlOO. 

4.  quia  —  adiungebatur.  Hier- 
auf Uegt  der  Ton.  Wie  Aug.  seine 
Verehrung  gestattete,  weil  Rom 
mit  verehrt  wurde,  so  Tib.,  weil  er 
sie  mit  dem  Senat  teilte.  Die  fol- 
gende Argumentation  ist  dann  da- 
gegen gerichtet,  warum  selbst  eine 
Verehrung  im  Verein  mit  dem  Se- 
nat nicht  an  mehreren  Orten  zu  ge- 
statten wäre. 

6.  Die  Hds.  per  omnes  per.  Die 
gewählte  Stellung  ist  die  bei  Tac. 
gebräuchlichere. 

^ffigi«  numinum  wie  I  10. 
'  88«  11.  ut  für  ita  ut  ^in  dem 
Falle,  dafs*,  'wenn',  wie  Cic.  de  fin. 
I  20, 65  in  quibus  (fabulis)  tria  vix 


amicorum  paria  reperiuntur,  ut  ad 
Orestemperveniasprofeetus  a  The- 
seo,  Liv.  XXVni  13, 1  neaue  Roma- 
nis  hgionibus  tantae  se  foreparem 
multitudini  ratus,  ut  non  in  spe- 
dem  »altem  opponerentur  barba- 
rorum auxiiia:  'unter  der  Bedin- 
gung, dafs'  Cic.  Lael.  15,  52  quis 
est,  quivelit,  utnequediligatquem- 
quam  nee  ipse  ab  ullo  dikgatur^ 
circumfluere  Omnibus  copiisf  Diese 
Stellen  kommen  ganz  nahe  denen, 
wo  ttf  heifst  'angenommen ',^gesezt, 
dafs'.  Madvig  §  440  Anm.  4  und 
zu  Gic.  de  fin.  U  22,  71. 

15.  pro  sepulchris  spernuntur. 
Die  Gräber  werden  von  allen  heilig 
gehalten,  besucht  und  geliebt  aber 
nur  von  den  Angehörigen  der  dort 
Bestatteten,  von  den  übrigen  ge- 
mieden. 

18.  concessero.  Über  dies  Verbum 
für  'sterben'  zu  II  71. 

21.  Quod.  Über  die  unterlassene 
Attraktion  zu  I  49. 
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quia  difßderet,  quidam  ut  degeneris  animi  interpretabantur. 
Optumos  quippe  mortalium  allissima  cupere;  sie  Herculem  et 
Liberum  apudGraecos,  Quirinum  apud  nos  deum  numero  additos. 
Melius  Augustum,  qui  speraverit.  Cetera  priocipibus  statim  adesse ; 
5  uDum  insatiabiliter  parandum,  prosperam  sui  memoriam.  Nam 
contemptu  famae  contemni  virtutes. 

At  Seianus  nimia  fortuna  socors  et  muliebri  insuper  cupi-  89 
dine  incensus,  promissum  matrimonium  flagitaote  Livia ,  com- 
ponit  ad  Caesarem  codicillos.   Moris  quippe  tum  erat  quamquam 

10  praesentem  scripto  adire.  Eius  talis  forma  fuit.  Benevolentia 
patris  Augusti  et  mox  plurimis  Tiberii  iudiciis  ita  insuevisse ,  ut 
spes  votaque  sua  dod  prius  ad  deos  quam  ad  principum  aures 
conferret.  Neque  fulgorem  bonorum  umquam  precatum :  excu- 
bias  ac  labores,  ut  unum  e  militibus,  pro  incolumitate  impera- 

15  toris  malle.  Ac  tarnen,  quod  pulcherrimum,  adeptum,  ut  coniunc- 
lione  Caesaris  dignus  crederetur.  Hinc  initium  spei;  et  quoniam 


1.  quia  diffideret  Wenn  quod 
bei  multi  stände,  müfste  es  quasi 
diffideret  heifsen.  Da  es  etwas  ent- 
fernt ist,  wird  seine  Bedeutung  in 
dem  frühern  Ausdruck  aspemari — 
cuüum  gedacht.  Übrigens  hielten 
diese  Tadler  sein  Mifstrauen,  dafs 
er  dereinst  der  göttlichen  Ehren 
wert  erscheinen  werde,  für  gerecht- 
fertigt, wie  die  Hinzufügung  der 
dritten  Klasse  zeigt,  welche  mein- 
ten, dafs  ein  hochsinniger  Mensch 
ohne  Rücksicht  auf  seine  Fähigkei- 
ten das  Höchste  hoffe. 

4.  Melius  Jugustum^  qui  spera- 
verit, 1 43  melitis  et  amantius  ille, 
quigladium  offerehaL  G.  19  melius 
quidem  adhuc  eae  civitates, 

6.  contemptu^  eig.  *bcl  Verach- 
tung', d.  h.  *wenn  man  verachte', 
s.  zu  c.  50.  Über  die  Wiederholung 
contemptu  —  contemni  zu  I  81. 

39*  7.  focor«,  ^unachtsam',  inso- 
fern er  einen  Schritt  that,  der  dem 
Tib.  mifsfiel  und  seinen  Verdacht 
erregen  konnte. 

9.  Moris  —  adire,  nach  dem  Vor- 
gange des  Cäsar  und  Augustus.  Plu  t. 
Caes.  17  Aiyerai  6h  xal  xo  öia 
yoaufjLcirwv  rolg  qdkoiQ  ofuXeiv 

Cornelius  Tacitus  I.   8.  Aufl. 


ti^vxara  n^oawnov  IhxBv^iv  vnhQ^ 
Tfov  insiyovtwv  zov  xaiQOv  öii 
zs  TtX^S'og  daxoXicJv  xal  r^g  no- 
^€Q)gTo  (iBved^og  firj  neQifdvovxog, 
Suet.  Aug.  84  Sermones  quoque  cum 
singulis  atque  etiam  cum  Livia  sua 
graviores  non  nisi  scriptos  et  e  li- 
hello  habebat,  ne  plus  minusve  lo- 
queretur  ex  tempore. 

10.  Eiu^,  Hierzu  wird  aus  dem 
allgemeinen  scripto  das  spezielle 
des  Sejan  gedacht.  Eigentlich  sollte 
es  eorum  in  Bezug  auf  codicillos 
heifsen. 

11.  iudiciOj  sowohl  Worte  als 
Handlungen  mit  dem  Zweck  die 
Meinung,  die  man  von  jemand  hat, 
zu  bezeugen.  Hier  in  gutem  Sinne 
'durch  vielfache  Anerkennung  von 
Seiten  des  Tib. '  Ebenso  A.  43  lae- 
tatum  cum  velut  honore  ludicio- 
que.  Gic.  ad  fam.  X  1,  4  quidquid 
in  cum  iudicii  officiique  contule- 
ris.  XIII  46  patroni  iudicio  (Ein- 
setzung zum  Erben)  omattu.  Plin. 
ep.  ad  Trai.  4,  6  ut  non  in  me 
tantum,  verum  et  in  amico  glo- 
riari  iudiciis  tuis  possim, 

15.  coniunctione  Caesaris,  III  29 
zu  Ende.   IV  7. 

16.  Hinc  initium  fpei,  XII  4 
Hinc  initium  accusationis, 

21 
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audiverit  Augustum  in  conlocanda  filia  non  nihil  etiam  de  equi- 
tibus  Romanis  consultavisse,  ita,  si  maritus  Liviae  quaereretur, 
haberet  in  animo  amicum  sola  necessitudinis  gloria  usurum.  Non 
enim  exuere  inposita  munia:  satis  aestimare  ftrmari  domum  ad- 
Tersum  iniquas  Agrippinae  offensiones,  idque  liberonim  causa:  5 
nam  sibi  multum  superque  vitae  fore,  quod  tali  cum  principe  ex* 
40  plevisset.  Ad  ea  Tiberius  laudata  pietate  Seiani  suisque  in  eum 
beneficiis  modice  pcrcursis,  cum  tempus  tamquam  ad  integram 
consultationem  petivisset,  adiunxit:  Ceteris  mortalibus  in  eo  stare 
consilia ,  quid  sibi  conducere  putent ;  principum  diversam  esse  10 
sortem,  quibus  praecipua  rerum  ad  famam  derigenda.  Ideo  se 
non  illuc  decurrere,  quod  promptum  rescriptu,  posse  ipsam  Li- 
viam  statuere,  nubendum  post  Drusum  an  in  penatibus  isdem 
tolerandum  haberet;  esse  illi  matrem  et  aviam,  propiora  consilia. 
Simplicius  acturum.  De  inimicitiis  primum  Agrippinae,  quas  15 
longe  acrius  arsuras,  si  matrimonium  Liviae  velut  in  partes  do- 


1.  liKa.    C.  40. 

2.  ita,  d.  h.  unter  der  Voraus- 
setzung, dafs  Aug.  jenen  Gedanken 
gehabt  habe.  Die  praefecti  prae- 
torii  (non  enim  —  munia)  waren  aus 
dem  Ritterstande. 

4.  satis ^  aestimare,  eigentlich 
'er  beurteile',  'wäge  es  hinlänglich 
ab\  d.  h.  so,  dafs  er  der  Sache 
ihren  vollen  Wert  beilege,  wo  wir 
sagen,  'er  wisse  es  hinlänglich  zu 
schätzen',  wobei  von  selbst  ver- 
standen wird 'und  verlange  deshalb 
nicht  mehr';  nicht  'erachte  es  für 
genügend',  was  satis  existimare 
heifsen  müfste.  Denn  aestimare 
wird  nur  vom  Wert  gebraucht,  und  - 
daher  entweder  der  Gen.  oder  Abi. 
des  Wertes  oder  ein  die  Weise  des 
Schätzens  bezeichnendes  Adverb 
dazugesetzt:  von  der  Beurteilung 
der  Beschaffenheit  stets  existimare, 
und  dieses  mufs  daher  stebn,  so 
oft  ein  auf  das  Objekt  bezügliches 
kdi^Vivf  (aliquidbonum  ex%st)oAtT 
Adverb  (largiter  honoris,  nämlich 
esse,  exist)  hinzugefügt  wird.  Hier- 
von weichen  nur  wenige  Dichter- 
stellen ab.  Wie  hier,  Cic.  Verr.  IV 
16,  35  lussit  Timarehidem  aesti- 
mare argentum.  Quo  modo?  Quo 
qui  umquam  tenuissime  —  aesti- 


mavit,  Caes.  b.  G.  VII 14,  10  Haec 
si  gravia  —  videanfur,  multo  illa 
gravius  aestimare,  liberos,  co7iiu- 
ges  in  servitutem  abstrakt  \  b.  civ. 
III  26,  4  levius  tempestatis  quam 
classis  periculum  aestimaverunt. 
Tac.  XIII  42  j4n  gravius  aestiman- 
dum — praemium  honestae  operae 
assequi  quam  eorrumpere  u.  s.  w. 
H.  II 23  omnia  dueum  facta  prave 
aestimantibus.   Vgl.  A.  1. 

5.  liberorum,  s.  zu  c.  3. 

40«  8.  tamquam  — consultatio- 
nem* me  zu  einer  offenen  Beratung'. 
Es  sollte  scheinen,  als  habe  er  noch 
keinen  Entschlufs  gefafst 

9.  Adiunxit,  in  einem  zweiten 
Brief. 

in  eo  «tore 'blieben  dabei  stehn', 
'beschränkten  sich  darauf*. 

14.  matrem,,  Antonia  (s.  zu  1 42  u. 
hier  c.  44);  aviam,  Livia  Augusta. 

15.  Simplicius,  von  dessen  Be- 
deutung zu  I  69.  Würde  er  ge- 
schrieben haben,  was,  wie  er  sagt, 
auf  der  Hand  gelegen,  posse  —pro- 
piora consilia,  so  wurde  er  durch 
Ablehnung  der  eigenen  Entschei- 
dung eine  versteckte  Mifsbilligung 
ausgesprochen  haben. 

16.  si  matrimonium  —  distraxis- 
set.     So  lange   sowohl   Li  via  als 
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mum  Caesarum  distraxisset.  Sic  quoque  erumpere  aemulationem 
feminaruin,  eaque  discordia  nepotes  suos  convelli:  quid  si  iofen- 
datur  certamen  tali  coniugio?  Falleris  enim,  Seiane,  si  te  man- 
surum  in  eodem  ordine  putas,  et  Liviam,  quae  C.  Caesari,  mox 

5  Druso  Dupta  fuerit,  ea  mente  acturani,  ut  cum  equite  Romano 
senescat.  Ego  ut  sinam,  credisne  passuros,  qui  fratrem  eius,  qui 
patrem  maioresque  nostros  in  summis  imperiis  videre?  Vis  tu 
quidem  istum  intra  locum  sistere:  sed  Uli  magistratus  et  primo- 
res,  qui  te  invito  perrumpunt  omnibusque  de  rebus  consulunt, 

10  excessisse  iam  pridem  equestre  fastigium  longeque  antisse  patris 
mei  amicitias  non  occulti  ferunt  perque  invidiam  tui  me  quoque 
incusant.  At  enim  Augustus  filiam  suam  equiti  Romano  tradere 
meditatus  est.  Mirum  Hercule,  si,  cum  in  omnis  curas  distrahe- 
retur  immensumque  attolli  provideret,  quem  coniunctione  tali 

15  super  alios  extulisset,  C.  Proculeium  et  quosdam  in  sermonibus 
babuit  insigni  tranquillitate  vitae,  nuUis  rei  publicae  negotiis 
permixtos.  Sed  si  dubitatione  Augusti  movemur,  quanto  vaUdius 
est,  quod  Harco  Agrippae,  mox  mihi  conlocavit?  Atque  ego  haec 
pro  amicitia  non  occultavi:  ceterum  neque  tuis  neque  Liviae 

20  destinatis  adversabor.   Ipse  quid  intra  animum  volutaverim,  qui- 

geheimen'/ schweigen  nicht  dazu', 
wodurch  er  die  Wahrheit  der  Sache 
zugeben  und  die  Macht  des  Sejan 
als  wirklich  zu  grofs  bezeichnen 
würde.    Über  ferro  zu  VI  49. 


Agrippina  Witwen  waren,  standen 
6ie  gleich  und  ihre  Familien  waren 
eine,  da  es  nur  einen  Vorstand  der- 
selben, den  Tib.,  gab.  Die,  welche 
durch  Heirat  die  Unterstützungeines 


Mannes  gewann,  erhielt  das  Über- 
gewicht, und  sowohl  die  Heirat  der 
einen  als  beider  schuf  zwei  Häuser. 

2.  nepote»  suos,  über  die  zu  c.  3. 

Convelli  ^erschüttert'.  Eigentlich 
^aus  der  ruhigen  Bahn,  dem  Ge- 
leise, den  Fugen  gerissen'.  G.  62. 
VI  40.  48.  XU  1.  65.  H.  IV  74. 

4.  in  eodem  or^^tne  erklärt  durch 
ut  cum  equite  Romano  senescat, 

C.  Caesari.    I  3. 

6.  fratrem  —  patrem  maioresque 
nostros.   G.  3. 1  33  und  zu  III  5.  ^ 

9.  perrumpunt  'zu  dir  dringen', 
die  durch  deinen  Entschlufs,  röm. 
Ritter  zu  bleiben,  um  dich  gezoge- 
nen Grenzen  durchbrechen. 

10.  patris  mei  amicitias.  Er  meint 
die  aus  dem  Rilterstande.    III  30. 

11.  non  occulti  ferunt  *  reden 
nicht  im  geheimen*,  nicht,  wie  sonst 
wohl  gesagt  wird,  'tragen  nicht  im 


13.  Mirum  —  «,  ironisch  »«'es 
ist  doch  gewifs  nicht  wunderbar'. 

15.  C,  Proculeium,  Bruder  des 
Varro  Murena  (s.  zu  I  10)  und  der 
Frau  des  Mäcenas,  Terentia.  Dio 
UV  3.  Hör.  carm.  H  2, 5  Fivet  ex- 
tento  Proculeius  aevo,  Notus  in 
fratres  (Geschwister)  animi  pater- 
ni;  Ittum  aget  penna  metuente 
solvi  Fama  superstes.  Er  gehörte 
zur  nächsten  Freundschaft  des  Aug. 

et  quosdam.  Da  vorher  eine  be- 
stimmte Person  genannt  ist,  so  ver- 
steht es  sich  von  selbst,  dafs  die 
quidam  andere  sind.  Gic.  ad  fam. 
IV  6,  2  haec  mihi  tecum  et  cum 
quibusdam  esse  communia,  Gaes  b. 
G.  VI  24,  2  Eratostheni  et  quibus- 
dam Graecis,  b.  c.  III  96, 1  Lentuli 
et  nonnullorum  tabernacula. 

18.  Agrippae^moxmihi,  13.53. 

20.  quibus  —  parem  \  s.  zu  V  6. 
21* 
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bus  adhuc  necessitudinibus  inmiscere  te  mihi  parem,  omittam  ad 
praesens  referre.  Id  tantum  aperiam ,  nihil  esse  tarn  excelsum^ 
quod  noD  virtutes  istae  luusque  in  me  animus  mereantur;  dato- 

41  que  tempore  vel  in  senatu  vel  in  contione  non  reticebo.  Rursmn 
Seianus,  non  iam  de  matrimonio,  sed  altius  metuens,  tacita  suspi- 
cionum,  vulgi  rumorem,  ingruentem  invidiam  deprecatur.  Ac  ne 
adsiduos  in  domum  coetus  arcendo  infringeret  potentiam  aut  re- 
"ceptando  facultatem  criminantibus  praeberet ,  huc  flexit,  ut  Ti- 
berium  ad  yitam  procul  Roma  amoenis  locis  degendam  impelleret. 
Multa  quippe  providebat:  sua  in  manu  adituslitterarumque  magna 
ex  paite  se  arbitrum  fore ,  cum  per  milites  commearent ;  mox 
Caesarem  vergente  iam  senecta  secretoque  loci  moUitum  munia 
imperii  facilius  tramissurum:  et  minui  sibi  invidiam  adempta 
«alutantum  turba ,  sublatisque  inanibus  veram  potentiam  augeri. 
Igitur  paulatim  negotia  urbis,  populi  adcursus,  multitudineni 
adfluentium  increpat,  extoUens  laudibus  quietem  et  solitudinem, 
quis  abesse  taedia  et  offensiones  ac  praecipua  rerum  maxime 

42  agitari.  Ac  forte  habita  per  illos  dies  de  Votieno  Montane, 
celebris  ingenii  viro,  cognitio  cunctantem  iam  Tiberium  perpulit, 


41.  5.  tacita  suspicionum  —  de- 
precatur (* beschwört').  Er  bittet 
keinen  stillen  Verdacht  gegen  seine 
Absichten  zu  hegen  und  das  Ge- 
rede der  Menge,  den  ihn  bedrängen- 
den Neid  ihn  nicht  entgelten  zu 
lassen.  Das  letztere  bezieht  sich 
auf  die  Worte  im  Brief  des  Tib.  c.  40 
Sed  Uli  magistrattis  —  incusant, 

7.  adsiduos — ooefi^  ^fortwäh- 
rend in  sein  Haus  strömend';  je- 
doch hängt  in  domum  von  coetus 
ab.  Entfernte  sich  Tib.,  so  beglei- 
tete ihn  Sejan.  Übrigens  vgl.  XIV 
56  prohibet  coetus  salutantium, 

11.  commearent,  die  Briefe. 

12.  vergente  iam  senecta  sind 
abl.  absol.  und  nicht  mit  molHtum 
zu  verbinden.  Das  zur  Neige  gehende 
Alter  erzeugte  eine  wirkliche  Ab- 
nahme der  Thatkraft,  die  durch  die 
Einsamkeit  des  Aufenthalts  herbei- 
geführte Verzärtelung  Lust  am  Mfi- 
fsiggang. 

42.  18.  Ac  forte.  Dieselbe  An- 
knüpfung c.  59.  ni  31.  XII 27.  XVI 
2.  H.  II  35.  91.  IV  34.  62.  In  der 
Mitte  des  Satzes  IV  52.  XII 4.  XIV  5. 


15 


Votieno  Montano,  Redner  und 
Declamaior,  Tielfach  vom  Rhetor 
Seneca  erwähnt.  Gontr.  20, 12  Ac- 
cusaverat  illum  (den  Montanus  P. 
Vinicius  [s.  zu  III  11]:  diese  An- 
klage ist  eine  frühere  als  die  hier 
berichtete)  apud  Caesarem^  a  colo- 
nia  Narbonensi  rogatus.  At  Mon- 
tanus adeo  toto  animo  schotastieus 
erat,  ut  u.  s.  w.  28,  15  homo  ra- 
rissimi,  etiamsi  non  emendatissimi 
ingenii,  u.  17  HaJ)et  hoc  Monta- 
nus Vitium:  sentenOas  suas  repe- 
tendo  corrumpit.  Dum  non  est 
contentus  unam  rem  semel  bene 
dicere,  efficit,  ne  bene  dixerit.  Et 
propter  hoc  et  alia^  quibus  orator 
potest  poetae  similis  videri,  sole- 
bat  Scaurus  (s.  zu  I  13)  Monta- 
num  inter  oratores  Ouidium  vo- 
eare.  Er  ist  nicht  zu  verwechseln 
mit  dem  Dichter  lulius  Montanus, 
von  dem  Ovid  ex  P.  IV  16,  1,  der 
alt.  Sen.  Gontr.  16, 27,  der  jung.  ep. 
122,  11. 

19.  cunctantem  iam.  Wer  zau- 
dert etwas  zu  thun,  ist  weiter,  als 
wer  noch  nicht  daran  denkt,  und 
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utvitandos  crederet  patrum  coetus  vocesque,  qnae  plerumque 
verae  et  graves  coram  ingerebantur.  Nam  postulato  Votieno  ob 
contumelias  in  Caesarem  dictas,  testis  Aemilius,  e  militaribus 
viris,  dum  studio  probandi  cuncta  refert  et,  quamquam  inter 

5  obstrepentes,  magna  adseveratione  nititur,  audivit  Tiberius  pro- 
bra,  quis  per  occultum  lacerabatur,  adeoque  perculsus  est,  ut  se 
vel  statim  vel  in  Cognition  c  purgaturum  clamitaret  precibusqne 
proximorum,  adulationc  omnium  aegre  componeret  animum. 
Et  Votienus  quidem  maiestatis  poenis  adfectus  est:  Caesar,  ob- 

10  iectam  sibi  adversus  reos  inclementiam  eo  pervicacius  amplexus, 
Aquiliam  adulterii  delatam  cum  Vario  Ligure,  quamquam  Len- 
tulus  Gaetulicus,  consul  designatus,  lege  lulia  damnasset,  exilio 


weDiger  weit,  als  wer  schon  ent- 
schlossen ist  es  zu  thun.  Es  kann 
also  sowohl  tarn  als  adhuc  dazu 
gesetzt  werden.  Jenes  ist  weniger 
gewöhnlich  und  deshalb  von  Tac. 
vorgezogen.  Vgl.  zu  c  57  dubi- 
taverat 

1.  voeesque — ingerebantur.  Nicht 
als  hätte  man  sie  im  Senat  direkt 
gegen  ihn  ausgestorsen;  aber  hin- 
ter seinem  Rücken  Gesprochenes 
wurde  dort  in  den  Prozessen  auf- 
gedeckt, wie  in  der  Sache  des  Mon- 
tanos.  PUrumque  ^sehr  oft',  s. 
zu  111  1. 

3.  JemiHusy  von  dem  zu  II 11. 
Wahrscheinlich  war  er  jetzt  Tribun 
der  Tierten  prätorischen  Kohorte. 

5.  obstrepentes.  Die  Senatoren 
thaten,  als  könnten  sie  solche  Re- 
den über  den  Kaiser  nicht  einmal 
wiedererzählen  hören.   Vgl.  VI  24. 

7.  in  cognitione.  Die  Aussagen 
des  Aemilius  waren  gemacht,  bevor 
die  Anklage  angenommen  war,  jtp- 
stulato  reo  (Z.  2),  nondum  recevto. 
Andere  Beispiele  eines  solchen  Vor- 
verfahrens über  die  Zulässigkeit  der 
Anklage  IV  21  u.  VI  5. 

purgaturum.  Hierzu  ist  als  Ob- 
jekt/^ro^ra  zu  denken:  ^dafs  er 
sie  zurückweisen',  ^sich  gegen  sie 
rechtfertigen  werde',  wie  lU  13  «t* 
recentia  purgaret,  XVI  24  requi- 
rens  obieeta  et  ewpurgaturum  ad- 
severanSf  bei  Gic.  p.  Gluent.  1,  3 


purgandis  criminibus^  Liv.Vin23, 
4  ea  quae  tptit  obicerentur,  pur^ 
gabant  und  anderen. 

9.  maiestatis  poenis  adfectus  est 
Hieronymus  Ghron.  zum  J.  14  des 
Tib.  (28  n.  Gh.)  FoHenus  Monta- 
nus,  Narbonensis  orator,  in  Ba- 
learibus  insuHs  moritur,  ilbie  a 
Tiberio  relegatus. 

11.  rario  Lfgure,    VI  30. 

Cn,  Cornelius  Lentuhu  Gaetu- 
licus und  sein  älterer  Bruder  (s. 
c.  34)  waren  Sohne  des  Cn,  Cor- 
nelius Lentubis  Cossusy  Konsuls 
1  V.  Gh.,  von  dessen  Thaten,  der  Be- 
siegunff  der  Gätuler,  dieser  jüngere 
Sohn  den  Beinamen  erhielt.  VeU. 
n  116,  2  Cossus  victoriae  iesti- 
monium  etiam  in  cognomen  fiUi 
eontulity  adulescentis  in  omnium 
virtutum  exempla  geniti,  £r  war 
praetor  peregrinus  23  o.  Gh.  (Ben- 
zen Scavi  p.  99),  Dichter  und,  wie 
es  scheint,  Historiker  (Plin.  ep.  V 
3, 5.  Mart.  I  praef.  Suet  Gal.  8).  Vgl. 
c.  46.  VI  30  und  dort  die  Anm. 

12.  lege  Julia;  8,  zu  H  50.  Durch 
das  Exil  verlor  sie  das  Bürgerrecht 
und  den  gröfsten  Teil  ihres  Ver- 
mögens, wiUirend  durch  die  rele- 
gaUo  jenes  gar  nicht  und  dieses 
nur  ausnahmsweise  berührt  wurde. 
DioLVl  27.  Gai.  I  §  128.  Dig.XLVDI 
22.  Noch  harter  als  beide  war  die 
deportatio  in  insulam,  S.  c.  13. 

Über  damnasset  s.  zu  III  36. 
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puDivit  Apidiumque  Merulam,  quod  in  acta  divi  Augusti  non 
iuraverat,  albo  senatorio  erasit. 
43  Auditae  dehiac  Lacedaemoniorum  et  Messealorum  legationes 

de  iure  templi  Dianae  Limnatidis,  quod  suis  a  maioribus  suaque 
in  terra  dicatum  Lacedaemonii  firmabant  annalium  memoria  va*  5 
tumque  carminibus;  sed  Macedonis  Pbilippi,  cum  quo  bellassent, 
arinis  ademplum  ac  post  C.  Caesaris  et  M.  Antonii  sententia  red- 
ditum.  Contra  Messenii  veterem  inter  Herculis  posteros  divi- 
sionem  Peloponnesi  protulere,  suoque  regi  Denthaliatem  agrum, 
in  quo  id  delubrum,  cessisse;  monimentaque  eius  rei  sculpta  10 
saxis  et  aere  prisco  manere.  Quod  si  vatum,  annalium  ad  testi- 
monia  vocentur,  plures  sibi  ac  locupletiores  esse ;  neque  Philip- 
pum  potentia,  sed  ex  vero  statuisse.    Idem  regis  Antigoni,  idem 


I.  Über  den  Schwur  in  acta  zu  1 72. 
43.4.  Limnatidisy  so  genannt  vom 

Ort,  wo  der  Tempel  war.  Strabo  VIII 
4,  9  Tb  d*  iv  Al/ivacg  ZTJg  ^A^ri- 
fuöoq  Ibqov  iv  iied-ogloiq  iaxl  r^c 
xe  Accxwvix^g  xccl  rriq  Meaarjvtccg. 

5.  vatum,  Dichter. 

6  Macedonis  Philipp i,  Alexan- 
ders Vater.  Der  Krieg  mufs  nach  der 
Schlacht  bei  Chäronea,  337  v.  Gh., 
fallen.  Strabo  VIII  4, 6  "Eori  öh  xal 
äXXog  Ila/icaog  x^Q^^Qf^^^Q  f^- 
xQog  nBQl  AevxTQOv  q^cdv  zb  Aa- 
xwvLXOv,  TtSQl^  ov  xqIolv  IWov 
Msaai^vioi  n^bg  Aaxeöaifioviovg 
inl  <t*ill7t7tov.  8  Msoai^VTjv  öl 
dvslXov^  fihv  Aaxsöaifiovioi,  nd- 
?uv  rf'  dviXaßov  ßrjßaloi  xal  fis- 
rcc  zavxa  4*lh.mtog  *Afivvxov. 

7.  ac  post.  Ein  älterer  Schrift- 
steller würde  eine  Adversativpartikel 
gesetzt  haben.  Ähnlich  c.  29  Ac 
retr actus,  c.  47  erupUone  subita 
turhati  sunt  recepUque  suhsidio 
Sugamhrae  cohortiSy  V  3  quas  pri- 
dem  allatas  et  cohihitas  ah  Augu- 
sta  credidit  vulgus.  Vgl.  zu  XIV  65. 

C,  Caesar,  der  Diktator. 

9.  Denthaliatem,  Steph.  ßyz. 
p.  225  Mein.  Jevd-dhoi,  nohg  lüa 
rdSv  TtsgifiaxijTcav  MsoaTjvloig  xal 
AaxeSaifiovloig.  Bursian  Geogra- 
phie von  Griechenland  11 169. 

II.  saxis  et  aere  prisco  statt  in 
sax.  u.  8.  w.,  s.  zu  in  61. 

vatum^  annalium,  Enumeratives 


Asyndeton  wie  I  7  verba  vultus, 
33  sermone  vultu,  42  castra  ftu- 
mina^  70  interfluunt  occursant,  11 
19  incursantturbant,  III  33  suscipi 
transigi,  IV  2  adeundo  appellando, 
^Q  leves  ignobileSf  57  exprobrahat 
reposcehaty  70  fuga  vastitas  —  iti» 
nera  fora,  V  7  adsistere  adloqui, 
48  clamore  telis,  70  itinera  fora, 
VII  conquirerent  pertraherent,  24 
pulsaverat  exterruerat,  8  (u.  XI 12) 
opes  honoreSy  XI  24  terrae  gentes, 
XII 12  curaprovisu,  XIII 2  duo  lic- 
tores  flamonium  Claudiale,  18  do- 
mos  villasy  35  in  agmine  in  labori- 
bus^  48  ordoplebSy  XV  55  audierai 
coniectaverat,  H.  I  2  agerent  ver- 
terentf  II 82  adire  hortari^  91  liber- 
torum  amicorum,  III  25  trucidant 
spolianty  33  Unguis  moribus,  83 
exultabant  fruebantur,  IV  11  am- 
biri  coUy  74  amate  colite,  81  irri- 
dere  aspemari ,  V  1  in  opere  in 
agmine,  15  arma  equi,  G.  14  rfff- 
fendere  tueri.  Noch  häufiger  ist 
dies,  wenn  zum  Substantiv  ein  Ad- 
jektiv oder  Genetiv  oder  anderer  Zu- 
satz, .zum  Verbum  ein  Objekt  gefügt 
ist.  Über  andere  Asyndeta  zu  XII 19 
und  den  dort  angeführten  Stellen. 
13.Jpo<enfia 'nach  Kriegsrecht', 
entspricht  dem  vorausgehenden  ar^ 
mis.  Über  den  Abi.,  a=s  infolge* 
oder  'nach',  zu  III  24.  Vgl.  auch 
D.  19  iudices,  qui  vi  et  potestate 
non  iure  auf  legibus  cognoscunt. 
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imperatoris  Mummii  iudicium;  sie  Milesios  permisso  publice 
arbitrio,  postremo  Atidium  Geminum,  praetorem  Achaiae,  de- 
crevisse.  Ita  secundum  Hessenios  datum.  Et  Segestani  aedem 
Veneris  montem  aput  Erycum,  vetustate  dilapsam,  restaurari 

5  postuiavere,  Bota  memorantes  de  origioe  eius  et  iaeta  Tiberio: 
suscepit  curam  libens  ut  consanguineiis.  Tunc  tractatae  Mas- 
silieasium  preces,  probatumque  P.  Rutilii  exemplum.  Namque 
eum  legibus  pulsum  civem  sibi  Zmyrnaei  addiderant.  Quo  iure 
Vulcatius  Moschus  exul  in  Massiiienses  receptus  bona  sua  rei 

10  publicae  eorum  ut  patriae  reliquerat. 


Antigoniy  Dosod,  nach  dem  Gleo- 
menischen  Kriege,  222  v.  Gh. 

1.  Mummii,  als  er  nach  der  Zer- 
störung Korinths  Griechenland  zur 
Provinz  machte,  146  v.  Gh. 

publice,  wie  c.  36,  dem  Staat 
der  Milesier,  nicht  einzelnen  ihrer 
Burger.  Denn  dafs  nur  von  den 
betreffenden  Staaten,  nicht  von  ein- 
zelnen Schiedsrichter  über  Grenz- 
streitigkeiten der  Staaten  ernannt 
werden  konnten,  versteht  sich  von 
selbst. 

2.  Atidium  Geminum.  Die  gens 
Atidia  ist  in  der  Zeit  der  Republik 
fast  unbekannt,  da  man  nur  den 
Senator  Atidius  kennt,  der  sich  zu 
Mithridates  begab  und  wegen  eines 
Attentats  gegen  ihn  67  v.  Gh.  getö- 
tet wurde.  App.  Mithr.  90.  Etwas 
öfter  kommt  sie  später  vor;  Atidiut 
Comelianus  war  unter  Antoninus 
Plus  Konsul.  Es  ist  also  wahrschein- 
licher, dafs  Atidius  Geminus  der 
Zeit  des  Augustus  als  der  Republik 
angehört.  Die  Verwalter  von  Achaja 
im  Bfirgerkrieg  sind  bekannt;  aber 
von  29  V.  Gb.>  wo  sie  der  Konsular 
M,  Crassus  mit  Macedonien  hatte 
(Bio  LI  53)  bis  zu  Poppaeus  Sabi- 
nus,  dem  sie  Tiberius  gab  (Tac.  I 
80),  ist  eine  grolse  Lücke,  aus  der 
nur  zwei  Frokonsuln,  Me$cinius 
Rufus  und  L>  Livineius,  wie  ich 
ergänze,  auf  Münzen  des  Aug.  vor- 
kommen. Hierher  kann  also  Atidiut 
Gemintu  gehören.  Praetor  stände 
dann  wie  I  74.  Borghesi  (Oeuvres 
V  311). 


3.  Ita  ^  datum.  Von  dieser  Ent- 
scheidung herrührende  Grenzsteine 
mit  der  Aufschrift  "ÖQog  Aaxeöai- 
ßovi  noog  Meadp^tp^  sind  an  Ort 
und  Stelle  gefunden.  Rofs  Reisen 
I  3.  Zum  Ausdruck  vgl.  fl.  111  7 
principia  belli  secundum  Flavia- 
no4  data, 

SegeetarU  im  Nordwesten  Sici- 
liens,  etwas  westlich  vom  heutigen 
Alcamo.  Der  Eryx,  jetzt  S.  Giu- 
liano  bei  Trapani,  dem  alten  Dre- 
panum.  Die  Form  Erycus  für  Eryjß 
auch  b.  Gic.  Verr.  II  8,  22.  47, 115. 
Ober  die  WorUtellung  zu  11  60. 
Die  Gründung  des  Tempels  wurde 
dem  Sohn  der  Venus,  Aeneas,  zu- 
geschrieben  (Verg.  Aen.  V  759),  von 
andern  dem  Eryx,  ebenfalls  einem 
Sohn  der  Venus  (Diod.  IV  83);  vom 
Sohn  des  Aeneas  aber,  Julius,  lei- 
tete sich  das  Julische  Geschlecht 
ab,  in  das  Tib.  durch  die  Adoption 
des  Augustus  gekommen  war. 

4.  dilapsam  Werfallen'.  H.  I  68 
dilapsis  vetustate  moenibus,  86 
fundamenta  remeante  flumine  dt- 
lapsa,  Liv.  IV  20,^7  aedem  —  ve- 
tustate dilapsam.  Ähnlich  Or.  1868 
(unter  Vespasian).  Henzen  5119  (143 
n.  Gh.)  viam  Apniliam  vetustate  di- 
lapsam, 

7.  P.  Rutilii,  von  dem  zu  III  66. 

8.  legibus,  weil  durch  Richter* 
Spruch. 

Über  Zmyrna  zu  III  63. 

9.  in  Massiiienses  receptus,  eben- 
falls als  Bürger.  Hierzu  gehört  quo 
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44  Obiere  eo  anno  viri  nobiles  Cn.  Lentulus  et  L.  Damitius. 

Lentulo  super  consulatuin  et  triumphalia  de  Getis  gloriae  fuerat 
bene  tolerata  paupertas,  dein  niagnae  opes  innocenter  partae  et 
modeste  habitae.  Domitium  decoravit  pater  civili  bello  maris 
potens,  donec  Antonirpartibus,  mox  Caesaris  miscerelur.  Avus  5 
Pharsalica  acie  pro  optumatibus  ceciderat.  Ipse  delectus,  cui 
minor  Antonia,  Octavia  genita,  in  matrimonium  daretur,  post 


44.  1.  L,  Domitius,  Cn.  f.,  L,  n., 
Ah^nobarbus,  cos.  16  v.  Gh.,  Pro- 
konsul von  Afrika  12  t.  Gh.  nach 
CiL.  Vm  68. 1180  (aus  Utica)  L.  Do- 
mitius Ahenoharbus  pro  cos.  tri- 
mod(mm)  posuit,  qua  civitates  sal 
em(etirentur).  £r  war  Arvale.  GIL. 
VI  2023  a.  Auf  der  Akropolis  zu 
Athen  hatte  er  eine  Statue,  deren 
Inschrift  G.  I.  Att.  111  581:  '0  6^fiog 
AevxLOv  Joßhiov  ^ArjvoßaQßov 
aQSTtjg  ivsxa. 

2.  super  —  Getis,  Cn.  Cornelius, 
L.  f,,  Lentulus,  cos.  18  t.  Gh.  Im 
J.  10  V.  Gh.  besiegte  er  die  südlichen, 
im  Norden  Mösiens  an  der  Donau 
wohnenden  Daker,  die  den  Namen 
Getae  führten.  Dio  LIV  36.  Suet 
Aug.  21.  Hör.  carm.  Ill  8, 18.  Flor. 
IV  12, 18  Daci  montibus  inhaerent. 
Inde  Cotisonis  regis  imperio  (Suet. 
Aug.  63  Cotisoniy  Getarum  regt)  — 
decurrere  solebant  et  vicina  popu- 
lari.  Fisum  est  Caesari  Avgusto 
gentem  aditu  diffieillimam  sunt- 
movere.  Misso  igitur  Lentulo  ultra 
ulteriorem  repulit  ripam:  citra 
praesidia  consUiiita.  Die  Bedeu- 
tung des  Siegs  zeigt  Aug.  Mon. 
Ancyr.  V  47  Quod  (flumen  Danu- 
vium)  [D]fl[cor]M[m  transgJrM[8u]# 
exercitus  meis  [auspici]i>  ^ro[ffi- 
gMtus  y\c]tusque  [est,  et]  ^9<[tea 
trens  DanuTi]um  ductus  [exercitus 
mens  Dacorum]  gentes  im[ptm  po- 
puli  Romani  perferre  coegit,  wo  die 
Ergänzungen  durch  die  griechische 
Übersetzung   gesichert  sind.     An- 

fenommen,  dafs  er  als  Konsul  35 
ahre  alt  war,  so  ist  er  77 jährig 
gestorben;  daher  wird  schon  I  27 
sein  Alter  hervorgehoben  und  er  IV 
29  seneeluHs  extremae  genannt.  Er 


wird  aufserdem  von  Tac.  erwähnt 
n  32.  m  68.  —  Früher  schrieb  man 
€le  Gaetulis,  gegen  die  Spuren  der 
Hds.,  welche  degetes  hat,  und  viel- 
leicht auch  sonst  unrichtig.  Denn 
es  müfste  dann  Cn.  Cornelius,  Cn, 
f.,  Lentulus  Cossus ,  cos.  1  v.  Gh., 
von  dem  zu  c.  42,  gemeint  sein, 
und  es  ist  sehr  die  Frage,  ob  der 
Cossus,  der  nach  Sen.  ep.  83,  13 
später  als  L.  Piso,  cos.  15  v.  Gh. 
(VI  10),  und  zwar  zwischen  Aelius 
Lamia  (VI  27)  und  L.  Piso,  cos. 
27  n.  Gh.,  seit  34  n.  Gh.  Stadtprä- 
fekt  war  (s.  zu  III  17),  der  Konsul 
des  J.  1  V.  Gh.  oder  dessen  Sohn, 
COS.  25  n.  Gh.  (oben  c.  34),  wie  man 
gewöhnlich  nach  der  falschen  Les- 
art dieser  Stelle  annimmt,  gewe- 
sen ist. 

4.  pater,  Cn.  Domitius,  cos.  32 
v.Gh.  (GIL.  VI  10286.  IX  422).  Suet. 
Ner.  3  Inter  conscios  Caesarianae 
necis,  quamquam  insons,  damna- 
tus  lege  Pßdia,  cum  ad  Cassium 
Brutumque  se  contulisset,  post 
utriusque  interitum  classem  olim 
commissam  retinuit,  auxit  etiam, 
nee  nisi  partibus  ubique  profliga- 
tis  M.  Antonio  sponte  et  ingentis 
meriti  loco  tradidit  (40  v.  Gh.).  Zu 
Octavian  (Caesaris)  ging  er  31  v.  Gh., 
vor  der  Schlacht  bei  Actium,  über. 

5.  Avus,  L,  DomiHus,  cos.  54 
V.  Gh.  Über  seinen  Tod  Gaes.  b.  civ. 
III  99  L.  DomiHus  ex  castris  in 
montem  refugiens,  cum  vires  eum 
lassitudine  defecissent,  ab  equiti- 
bus  est  interfeetus, 

7.  minor  Antonia,  Ebenso  XII 
64.  Aber  richtig  erzählt  Suet.  Gal. 
1  u.  Ner.  5,  dafs  L.  Domitius  die 
ältere  Antonia,  Drusus,  der  Bru* 
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exercitu  flumen  Albim  transcendit  longius  penetrata  Germaiiia 
qnam  quisquam  priorum ;  easque  ob  res  insignia  triumphi  adep* 
tus  est.  Obiit  et  L,  Antonius,  multa  claritudine  generis,  sed  in- 
prospera.    Nam  patre  eins  lulo  Antonio  ob  adulterium  luliae 

0  morte  punito  hunc  admodum  adulescentulum ,  soroiis  nepotem, 
seposuitAugustusin  civitatemMassiliensem,  ubispecie  studiorum 
nomen  exilii  tegeretur.  Habitus  tarnen  supremis  honor,  ossaque 
tumulo  OctaTiorum  inlata  per  decretum  senatus. 

Isdem  consulibus  facinus  atrox  in  citeriore  Hispania  admis-  45 

10  sum  a  quodam  agresti  nationis  Termestinae.  Is  praetorem  pro- 
vinciae  L.  Pisonem,  pace  incuriosum,  ex  inproviso  in  itinere  ad* 


der  des  Tiberius^  die  jüngere  (s. 
ZQ  I  42)  geheiratet  habe.  Denn 
Domitius  wurde  schon  37  v.  Gh. 
verlobt,  als  Antonias  erst  eine  Toch- 
ter von  der  Schwester  des  Augustus 
Octavia  hatte.  Dio  XLVIII 54.  App. 
b.  civ.  V  95.  Plut.  Ant.  33. 35. 

post  —  transcendit  Dio  LV  10  a 
*0  /lofdtLoq  TiQOxeQOv  fisvy  S<og 
hl  T(5v  ngoq  v(p  iotq<^  x^Q*'^'^ 
nat^t  '^oiq  te^EQfioyvöpvQovq  ix 
t^g  ojbcelccg  ovsc  oU'  ontog  ^|a- 
vaaxavxtcg  xal  xaza  ^ijrtioiv  kti- 
aag  y^g  nXavof/Jiivovg  vnoXecßwv 
iv^  fii^ei  rijg  MaQxofiawldog  xa- 
Twxice  xal  tbv  AXBlav^  fzrjSevog 
Ol  ivavxiovfdvov  oiaßag  <ptXlav 
TS  xoZg  ixelvff  ßaoßaQoig  awi- 
^£TO  xal  8 (0/40  V  in  avxov  X(p 
Ävyovaxq}  töqvoaxo*  Toxs  6h  (um 
1  V.  Gh.)  Ttoog  X6  xov  ^P^vov  fis- 
xsX&wv  xcu  ixneaovxag  xivag  Xe- 
oovcxfov  xaxayayetv  6i  kti^mv 
e^eXiioag  i&vaxi^ac.  Jene  frü- 
here Expedition  fallt  also  zwischen 
sein  Prokonsulat  von  Afrika  und 
1  V.  Ch. 

2.  qutim  quisquam  priorum  statt 
quam  quisquam  priorum  penetra^ 
verat»  In  Vergleichungssätzen  fin- 
det es  sich,  dafs  entweder  das  zweite 
Vergleiehungsglied  verkOrzt  ist,  wo 
es  zu  einem  vollständigen  Neben- 
satz ausgebildet  sein  sollte  (so  hier 
und  Hör.  Sat.  I  5,  5  iter  hoc  divi* 
simusy  aüius  ac  nos  Praeeincüs 
unum),  oder  sein  Vergleichungs- 
begriff, wo  Satzverkfirzung  zulässig 


und  Anschlufs  an  das  erste  Glied 
geboten  wäre,  statt  im  Accus,  im 
Nominativ  auftritt,  so  XIII 19  Ru- 
belUum  IHautum  per  maternam 
ortginem  pari  ae  Nero  gradu  a 
divo  Augusto.  Gic.  ad  Att.  IX  U 
A,  3  eandem  me  salutem  a  te  ae- 
cepisse  putavi  quam  ille.  Joh.  Mül- 
ler. 

4.  lulo  Antonio;  s.  zu  I  10. 

5.  sororis  nepotem.  lulus  Anto- 
nius war  verheiratet  mit  Marcella, 
Tochter  der  Octavia,  und  zwar  mit 
der  frühern  Frau  des  M,  Agrippa, 
Plut.  Ant.  87. 

6.  studiorum^  Seit  Augustus 
wurde  Massilia  ein  beliebter  Stu- 
dienort der  Römer.  Strabo  IV  1, 5. 
iv  öh  x<p  nagovxi  xal  xovg  yvw 
QifjLotxäxovg  Po>fjal<ov  nhceixsv 
dvxl  xijg  eig  ^A^vag  anoörifdag 
ixsTce  q>oixäv  mXoßa^eXg  Svxag. 
Tac.  A.  4. 

8.  tumulo  Octaviorum,  Dies  Be- 
gräbnis ist  verschieden  vom  tumu^ 
lus  Caesarum,  wovon  zu  I  8. 

i&.  10.  Termestinae.  Ihre  Stadt 
hicfs  Termes,  jetzt  Tiermes,  im  Nor- 
den des  Duero,  etwas  nordöstlich 
von  Osma.    Plin.  h.  n.  III  3,  27. 

praetorem  provindae,  den  lega- 
tus  pro  praetore:  denn  Hispania 
citerior  war  kaiserliche  Provinz  (s. 
zu  I  74).  Das  hinzugesetzte  pro- 
vindae machte  es  überflüssig,  ihn 
pro  praetore  zu  nennen. 

U.  //.  Pisonem  f  wahrscheinlich 
Sohn  des  VI  10  erwähnten  Stadt- 
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Die  ep.  ad  Pisones  scheint  in  einem 
der' letzten  Jahre  des  Horaz,  zwi- 
schen 11  u.  8  V.  Gh.,  verfafst,  wo 
dieser  Piso  17  bis  20  Jahre  alt  war. 
Sein  Konsulat  (denn  HUpania  Tar- 
raconemis  erhielten  nur'  konsula- 
rische Legaten)  kann,  da  die  Fasten 
von  2  bis  21  n.  Gh.  sonst  voll  sind, 
nur  7  n.  Gh.  fallen,  wo  er  vom  Sep- 
tember an  dem  Greticus  Silanus 
gefolgt  sein  könnte  (Gal.  Amit.) 
oder  weniger  wahrscheinlich  seit 
20  n.  Gh.  BoRGHESi  (Oeuvres  V  312). 
Vielleicht  bezieht  sich  auf  ihn  die 
Inschrift  aus  Pola  GIL.  Y  54.  [Nach 
Adolf  Michaelis  ist  die  Abfassungs- 
zeit  der  Horazischen  epist.  ad  Pi- 
sones früher  anzusetzen ;  die  Horazi- 
schen Pisonen  wären  dann  Gn.  Piso, 
Konsul  23  v.  Gh.,  dessen  Söhne 
Gnaeus,  der  angebliche  Mörder  des 
Genn.,  und  Lucius,  cos.  1  v.  Gh.] 

2.  saltuosos  iocos  wie  VI  34. 
per  deintpta  et  avia,    VI  21  per 

avia  ac  derupta, 

3.  Neque  für  neque  tarnen,  wie 
III  24. 

8.  Idemque  cum  postero  u.  s.  w. 
XV  57  Postero  cum  ad  eosdem  cru- 


ciatus  retraheretur ,  wo  aber  dies 
vorhergeht. 

9.  proripere  ungewöhnlich  mit 
dem  Dativ,  nach  der  Analogie  von 
eripere^ 

10.  Termestinorum,  d.  h.  derje- 
nigen, die  an  dem  gleich  erwähnten 
Unterschleif  beteiligt  waren. 

caesus  habetur.  Haheri  in  der 
Bedeutung  von  existimari  wird  re- 
gelmäfsig  nicht  mit  einem  Partizip 
oder  Infinitiv  verbunden.  Tac.  so 
noch  XII  15  Bosporum  invasurus 
habebatur,  nach  dem  Vorgange  des 
Sallust  H.  IV  56  Kr.,  31  D.  volentia 
plebi  facturus  habebatur. 

11.  e  publica,  näml.  Termesti- 
norum,  Beamte  ihres  Staats  oder 
mächtige  Privatleute,  die  ihm  schul- 
deten, hatten  Gelder  desselben  un- 
terschlagen. Wegen  der  schlechten 
Finanz  wir  tschaft  der  Provinzialge- 
meinden  mischten  sich  die  römi- 
schen Beamten  in  dieselbe.  U  54. 
Beispiele  solcher  Unterschlagungen 
berichtet  Gic.  ad  Att.  VI  2,  5  als 
Prokonsul  von  Gilicien,  und  Plinins 
ep.  ad  Trai.  17,  3  als  Legat  von 
Bithynien. 

46.  13.  GIL.  II  2093  k.  Mart 
Cn,  Comelio  Gaetulico  C.  Caloisio 
Sabine  cos,  X  896.  VI  343.  Or.  4046. 
Über  den  erstem  s.  zu  c.  42.  Über 
den  zweiten  vgl.  VI  9.  H.  1 48.  Sein 
gleichnamiger  Vater  war  Konsul 
4  V.  Gh.  GIL.    IX  786.  X  5779. 


ortus  uno  vulnere  in  mortem  adfecit;  ac  pernicitate  equiprofugus, 
postquam  saltuosos  Iocos  attigerat,  dimisso  equo,  per  derupta 
et  avia  sequentis  frustratus  est.  Neque  diu  fefellit;  nam  prenso 
ductoque  per  proximos  pagos  equo,  cuius  foret,  cognitum.  Et 
reperlus  cum  tormenlis  edere  conscios  adigeretur,  voce  magna  5 
sermone  patrio  frustra  se  interrogari  clamitavit:  adsisterent  socii 
ac  spectarent;  nuilam  vim  tantam  dolorfe  fore,  ut  verilatem 
eliceret.  Idemque  cum  postero  ad  quaestionem  retraheretur, 
eo  nisu  proripuit  se  custodibus  saxoque  caput  adflixit,  ut  statim 
exaoimaretur.  Sed  Piso  Termestinorum  dolo  caesus  habetur,  10  i 
quia  pecunias  e  publico  interceptas  acrius,  quam  ut  tolerarent 
barbari,  cogebat. 
46  Leutulo  Gaetulico  C.  Calvisio  consulibus  decreta  triumphi 

präfekten,  denselben,  den  Horaz  in 
der  an  den  Stadtpräfekten  und  seine 
Söhne  gerichteten  epistola  ad  Pi- 
sones 365  anredet :  0  maior  iuve- 
num^  quamvis  et  voce  paterna 
Fingeris  ad  rectum  et  per  te  sa- 
pis.    S.  die  Schol.  dort  u.  zu  Anf. 
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insignia  Poppaeo  Sabino  contusis  Thraecum  gentibus,  qui  mon- 
tium  editis  incultu  atque  eo  ferocius  agitabant.  Causa  motus 
super  hominufn  ingenium,  quod  pati  dilectus  et  validissimum 
quemque  militiae  nostrae  dare  asperoabantur,  ne  regibus  quidem 

h  parere  nisi  ex  libidine  soliti,  aut  si  mitterent  auxilia,  suos  ducto- 
res  praeficere  nee  nisi  adversum  accolas  belligerare:  ac  tum 
rumor  incesserat  fore,  ut  disiecti  aliisque  nationibus  permixti 
diversas  in  terras  traberentur.  Sed  antequam  arma  ineipereot, 
misere  legatos  amicitiam  obsequiumque  memoraturos,  et  mansura 

10  haec,  si  nullo  novo  onere  temptareotur ;  sin  ut  victis  servitium 
indiceretur,  esse  sibi  Ferrum  et  iuventutem  et  promptum  libertati 
aut  ad  mortem  animum:  simul  castelia  rupibus  indita  conlatosque 
illuc  parentes  et  coniuges  ostentabant  beiiumque  impeditum  ar- 
duum  cruentum  minitabantur. 

15  At  Sabinus,  donec  exercitus  in  unum  conduceret,  datis  mi-  47 

tibus  responsis,  postquam  Pomponius  Labeo  e  Mbesia  cum  le- 

1.  Poppaeo  Sabino;  s.  zu  I  80. 

eontusiM,  XU  31  valida  geru  nee 
proeliis  contusi,  H.  IV  28  contu- 
sis Ubiis, 

Thraecum  gentibus.  Es  schei- 
nen dies  im  wesentlichen  dieselben 
gewesen  zu  sein,  deren  Aufstand 
lU  38  berichtet  ist,  da  auch  diese 
im  Hämus  wohnten  (c.  51  zu  Ende), 
obwohl  auch  ein  Teil  zu  den  Pro- 


vinzen Macedonien  und  Mösien  ge- 
hört haben  mag.  Dafs  Aushebungen 
der  Römer  in  den  ihnen  in  ab- 
hängiger Weise  yerbündeten  König- 
reichen stattfanden,  ist  nicht  auf- 
fällig, da  die  Stellung  dieser  Kö- 
nigreiche sich  nicht  sehr  von  der 
der  Provinzen  unterschied. 

2.  incultu.  Über  den  Abi.  zu 
c.  51  cateruis, 

4.  militiae  nostrae.  Über  die 
römischen  auxilia  zu  III  42.  Auf 
Inschriften  findet  sich  eine  grofse 
Anzahl  cohories  Thracum. 

8.  Über  diversas  zu  I  17. 

9.  misere  legatos  —  memoratu- 
ros,  II  58  legati  venere,  Miserat 
amicitiam  ac  foedus  memoraturos, 

47»  15.  exercitus  von  den  ver- 
schiedenen Corps;  8.  zu  I  52. 

16.  Pomponius  Labeo.  Über  seinen 
Tod  34  n.  Ch.  VI  29.  Dio  LVlfl  24 


xriq  re^Mvolag  norh  oxtd>  Ixe- 
Ol  (jLBxa  Xfjv  ox^axtfflav  äoS^^i* 
xal  6wQ<ov  (JLSxa  xijg  ^^vvaixbg 
y^a^elg,  iO-elovxijg  avv  avxy 
öiefpd-d^.  Also  war  dieses  Jahr, 
25  n.  Ch.,  das  erste  seiner  Verwal- 
tung Mösiens.  Die  Legaten  Mösiens 
waren  bis  auf  Vespasian  sowohl 
Prätorier  als  Konsulare.  Bti  Labeo 
ist  das  erstere  um  so  weniger  auf- 
fallig, da  wir  sehn,  dafs  er  beim 
Krieg  gegen  die  Thraker  dem  Pöp- 
paeus  Sabinus  untergeordnet  war. 
Dieser  erhielt  zu  Mösien^  das  er  seit 
12  n.  Ch.  verwaltete  (s.  VI  39), 
15  n.  Ch.  Macedonien  und  Achija 
(j.  I  80).  17  (oder  18)  bis  21  n.  Ch. 
wurde  Mösien  von  Latinius  Pan* 
dusa,  Pomponius  Flaccus  und  P. 
Fellaeus  verwaltet  (11  66.  III  39), 
von  denen  wenigstens  der  mittlere 
sicher  Konsular  und  also  dem  Sa- 
binus nicht  untergeordnet  war  (II 
41).  Dann  scheint  es  wieder  unter 
die  Oberaufsicht  des  Sabinus  ge- 
kommen zu  sein  und  auch  deshalb 
nur  einen  prätorischen  Legaten  er- 
halten zu  haben,  welche  Annahme 
die  zu  VI  39  angeführte  Stelle  Dios 
unterstützt. 

cum  legione  ^mit  eioer  Legion', 
nicht  ^mit  der  Legion',  wie  XU  29, 
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giooe,  rex  Rhoemetalces  cum  auxilüs  popularium,  qui  fidem  non 
mutaverant,  venere,  addita  praesenti  copia  ad  hostem  pergit,  com- 
positum iam  per  angustias  saltuum.   Quidam  audeutius  apertis 
in  collibus  visebantur;  quos  dux  Romanus  acie  suggressus  haud 
aegrepepulit,  sanguiue  barbarorum  modico  ob  propinqua  suffugia.  5 
Mox  castris  in  loco  communitis  valida  manu  montem  occupat  an- 
gustum  et  aequali  dorso  continuum  usque  ad  proximum  castel- 
lum,  quod  magna  visarmata,  at  incondita  tuebatur;  simul  in 
ferocissimos,  qui  ante  vallum  more  gentis  cum  carminibus  et  tri- 
pudiis  persultabant,  mittit  delectos  sagittariorum.   li  dum  eminus  10 
grassabantur,  crebra  et  inulta  vulnera  feeere:  propius  incedentes 
eruptione  subita  turbati  sunt  receptique  subsidio  Sugambrae  co- 
bortis,  quam  Romanus  promptam  ad  pericula  nee  minus  cantuum 
et  armorum  tumultu  trucem  haud  pr ocul  instruxerat. 
i8  Translata  dehinc  castra  hostem  propter,  relictis  aput  priora  15 

munimenta  Hiraecibus,  quos  nobis  adfuisse  memoravi;  iisque 
permissum  vastare  urere,  trahere  praedas,  dum  populatio  lucem 
intra  sisteretur  noctemque  in  castris  tutam  et  vigilem  capesserent. 
Id  primo  seiTatum :  mox  versi  in  luxum  et  raptis  opulenti,  omit- 
tere  stationes  lascivia  epularum  aut  somno  et  vino  procumbere.  20 
Igitur  hostes  incuria  eorum  conperta  duo  agmina  parant,  quorum 


da  in  Mösien  zwei  Legionen  stan- 
den aV  5.) 

2.  praesenti  copia,  die  schon  in 
der  Nähe  befindlichen  Truppen. 

hostem — compositum  inm,  G.73 
cireumgredi  terga  hostium  iubet; 
qtd  iam  acie  eomposiä. 

3.  audentius  charakterisiert  die 
von  den  Römern  wahrgenommenen 
(visebantur)  Bewegungen  dieses 
Teils  der  Thrazier,  eine  eigentüm- 
liche Breviloquenz. 

5.  sanguine  modico  wie  H.  Ol 
16  modica  caede. 

6.  in  loco  wie  I  63. 
angusium  'schmal'.    Gaes.  b.  G. 

VI!  44,  3  dorsum  esse  eUis  ittgi 
prope  aequum,  sed  hunc  silvestrem 
et  angtistum. 

8.  at  incondita.  Die  Hds.  aut 
Aber  es  ist  kein  Gegensatz  zwischen 
Bewaffneten  und  Ungeordneten,  da 
beides  bei  denselben  vereint  sein 
kann.'  Dafs  hier  die  Unbewaffneten 
{parentes  et  eonivges  c.  46 ;  in- 


gens  mtdtitudo  hellatorum,  inbel- 
lium  c.  49)  nicht  erwähnt  werden, 
kann  nicht  auffallen,  da  von  den 
Verteidigern  die  Rede  ist  (tuehatur), 

11.  propius  incedentes  wie  135. 
Über  receptique  zu  c.  43. 

12.  Sugtanbrae  eohortis,  Sie 
war  aus  den  den  Römern  unterwor- 
fenen Sugambrern  auf  dem  linken 
Rheinufer  ausgehoben.  GIL.  VI  1 543 
pra[c/|[ecto)  coÄ(orti8)  /  Sygam- 
br[ot{mn)],  Wilmans  1270  prae- 
/|[ecto)  coh,  Sigambrorum  und  in 
einem  Militardiplom  von  134  n.  Gh. 
GIL.  m  p.  877  coh.  I  Ciaud{Wie) 
Sugambr.  in  Moesia  inferior^  also 
wahrscheinlich  die  von  Tac  er- 
wähnte. 

48«  15.  priora  munimenta^  dem 
c.  47  erwähnten  Lager. 

16.  memoravi,   G.  47. 

20.  lascivia  epularum^  weil  sie 
ausgelassene  Gelage  feierten.  Ober 
diesen  und  die  folgenden  Ablative 
zu  m  24. 
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altero  populatores  invaderentur,  alii  castra  Romaoa  adpugnarent, 
non  spe  capiendi ,  sed  ut  clamore  telis  suo  quisque  periculo  in- 
tentus  sonorem  alterius  proelii  non  acciperet:  tenebrae  insuper 
delectae  augendam  ad  formidinem.     Sed  qui  valluin  legionum 

5  temptabant,  facile  pcUantur;  Thraecum  auxilia  repentino  incursu 
territa,  cum  pars  munitionibus  adiacerent,  plures  extra  palaren- 
tur,  tanto  infensius  caesi,  quanto  perfugae  et  proditores  ferre 
arma  ad  suum  patriaeque  servitium  incusabantur. 

Postera  die  Sabinus  exercitum  aequo  loco  ostendit,  si  bar-  49 

10  bari  successu  noctis  alacres  proelium  auderent,  et  postquam  ca- 
stello  aut  coniunctis  tumulis  non  degrediebantur,  obsidium  coepit 
per  praesidia,  quae  opportune  iam  muniebat;  dein  fossam  lori- 
camque  contexens  quattuor  milia  passuum  ambitu  amplexus  est. 
Tum  paulatim,  ut  aquam  pabulumque  eriperet,  contrqhere  clau- 

15  stra  artaque  circumdare;  et  strucbatur  agger,  unde  saxa  hastae 
ignes  propinquum  iam  in  bestem  iacerentur.  Sed  nibii  aeque 
quam  sitis  fatigabat,  cum  ingens  multitudo  bellatorum,  inbellium 
uno  reliquo  fönte  uterentur ;  simul  equi  armen ta,  ut  mos  barbaris, 
iuxta  clausa,  egestate  pabuli  exanimari;  adiacere  corpora  homi- 

20  num,  quos  vulnera,  quos  sitis  peremerat;  pollui  cuncta  sanie 
odore  contactu.  Rebusque  turbatis  malum  extremum  discordia 
accessit,  bis  deditionem,  aliis  mortem  et  mutuos  inter  se  ictus 
parantibus;  et  erant,  qui  non  inultum  exitium,  sed  eruptionem 
suaderent.  Neque  ignobiles  tantum  bis  diversi  sententiis,  verum  60 

25  e  ducibus  Dinis,  provectus  senecta  et  longo  usu  vim  alque  clemen- 

1.  a/ü  ^andere',  nicht  'die  an-  12,  praesidia,  Kastelle.  Mit  dem 
dern'.  Nach  alter  kann  im  zwei-  Bau  dieser  war  er  schon  von  früher 
ten  Gliede  alius  stehn,  wenn  man  her  beschäftigt  {iam  muniebat) ;  er 
blofs  die  Verschiedenheit  vom  er-  brauchte  sie  nicht  erst  anzufangen, 
sten^  nicht  sein  Verhältnis  zu  ihm  Diese  Kastelle  verband  er  dann 
angeben  will.  Aber  diese  letztere  durch  Graben  und  Wall.  Contexere, 
Angabe  läfst  das  alter  des  ersten  wie  öfter  'ohne  Unterbrechung  fort- 
Gliedes  erwarten,  und  daher  ist  jene  führen'.  Lorica,  eig.  eine  Brust- 
Verbindung  ein  Anakoluth.  wehr  auf  der  Mauer  oder  dem  Wall; 

2.  Ober  ut — non  statt  ne  oder  dann^  wie  hier  und  H.  IV  37,  jede 
ut — ne  zu  XIII  40.  Schutz  wehr  von  nicht  sehr  grofser 

clamore  teUs  sind  zu  intentus  ge-  Höhe  und  Dicke, 

hörige  Ablative,  «uo^en'ctf/o  davon  13.  amöz^ 'dem  Umfange  nach', 

abhängiger  Dativ.    Über  dasAsyn-  'im  Umkreise', 

deton  zu  c  43.  16.  Sed  nihil  u.  s.  w.  H.  V  3  sed 

7.  cfieti.    Über  das  Mascul.  nach  nihil  aeque  quam  inopia  aquae 

dem  Neutrum  zu  XIV  20..  fatigabat. 

quanto — incusabantur»  Über  den  1 7 .  bellatorum,  imbellium.  Asyn- 

Positiv  in  dem  einen  Gliede  zu  1 68.  deton  der  Gegensätze,  s.  zu  XII 19. 

49«ll.au/partitiv.S.zuI8.II30.  21.  discordia,  Nominativ. 
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tiam  Romanam  edoctus,  ponenda  arma,  unum  adflictis  id  reme- 
dium  disserebat,  primusque  se  cum  coniuge  et  liberis  victori  per- 
misit.  Secuti  aetate  aut  sexu  inbecilli,  et  quibus  maior  vitae 
quam  gloriae  cupido.  At  iuventus  Tarsam  inter  et  Turesim  dis- 
trahebatur.  Utrique  destinatmn  cum  libertate  occidere.  Sed  5 
Tarsa  properum  finem ,  abrumpendas  pariter  spes  ac  metus  da- 
mitans  dedit  exemplum  demisso  in  pectus  ferro;  nee  defuere, 
qui  eodem  modo  oppeterent.  Turesis  sua  cum  manu  noctem 
opperitur,  haud  nescio  duce  nostro.  Igitur  firmatae  stationes 
densioribus  globis;  et  ingruebat  nox  nimbo  atrox,  hostisque  cla-  1( 
more  turbido,  modo  pervastum  silentium,  incertos  obsessores 
effecerat,  cum  Sabinus  circumire,  hortari,  ne  ad  ambigua  sonitus 
aut  simulationem  quietis  casum  insidiantibus  aperirent,  sed  sua 
quisque  munia  servarent ,  immoti  telisque  non  in  falsum  iactis. 
51  Intereabarbaricatervisdecurrentes  nunc  in  Valium  manualiasaxa,  iS 
praeustas  sudes,  decisa  robora  iacere,  nunc  virgultis  et  cratibus 
et  corporibus  exanimis  complere  fossas;  quidam  pontis  et  scalas 
ante  fabricati  inferre  propugnaculis  eaque  prensare  detrahere  et 
adversum  resistentis  comminus  niti.  Miles  contra  deturbare  telis, 
peUere  umbonibus,  muralia  pila,  congestas  lapidum  moles  pro-  20 
Yolvere.  His  partae  yictoriae  spes  et,  si  cedant,  insignitius  flagi- 
60«  6.  propervm  finem.   In  dem      tcr  sind  H.  DI  10.  lY  81.   V  15  sin- 


folgenden  die  Notwendigkeit  be- 
zeichnenden GerundiTum  und  dem 
Terbum  dicendi  liegt  dem  Sinne 
nach  auch  das  hierzu  gedachte  sua- 
dens.  Dies  Zeugma  ist  für  Tac. 
durchaus  nicht  ungewöhnlich.  Ähn- 
liche Stellen  VI  24  ctiedibtis  com- 
plevisset    38  Eo  metu  u.  s.  w. 

11.  modo  steht  nur  im  zweiten 
Gliede,  wie  VI  32  Artabanus  tar- 
dari  metu,  modo  cvpidine  vindie- 
tae  inardeseere.  Ähnlich  H.  III  22 
his,  rursiM  Ulis  exitiabile  und  83 
für  modo  —  rursus.  Vgl.  über  das 
einmal  gesetzte  alii  zu  I  17. 

12.  ad  bezeichnet  die  Veranlas- 
sung.   Vgl.  I  44  supplices  ad  kaec, 

51.  15.  catervis  Abi.  der  Art  und 
Weise/in  Scharen  *,•=;>«•  catervas^ 
wie  II 80  veterani  ordinibus  ae  sub- 
sidiis  instructu  B.  II 42  comminus 
eminus,  catervis  et  euneis  concur' 
rebant,  III  29  dum  nituntur  cu-^ 
neis,  V  16  Civilis  haud  porrecto 
agmine^  sed  euneis  adsUtit,  Leich- 


gultu^  gemitu^  eantu  nach  Analogie 
von  clamore  u.  strepitu  gesetzt. 
Ähnlich  Cic.  de  div.  II  57,  117  nu- 
mero  versuque  pronuntiare,  wie 
man  sagt  versibus  scribere.  Ebenso 
c.  46  incultu  'in  Roheit',  XIII  20 
conviviOy  XV  45  triumphis  und 
votis^  H.  I  48  proconsulatu,  'als 
Prokonsur,  und  von  der  Zeit  III  28 
triumviratu.  Häufiger  mit  einem 
Genetiv,  besonders  Verbalsubstan- 
tive, wie  I  7  tribuniciae  potestatis 
praescriptione ,  III  14  tot  adstan- 
tium  visu,  IV  38  contemptu  famae, 
H.  I  23  paratu  facinorts,  65  occa- 
sione  irae,  89  motu  Findicis,  II  5 
exitu  Neronis,  IV  6  Galbae  princi- 
patUj  45  coetu  mulHtudiniSj  auch 
Cicero  Att.  XVI  5,  1  commissione 
Graecorum,  Liv.I3,  \morteAeneae 
und  öfter. 

Valium,  die  lorica,  wovon  c.  49. 

18.  propugnaculis  y    Zinnen  und 
Türme. 

21.  et  verbindet  die  Nominative 


Digitized  by  VjOOQIC 


p.  Cb.  26) 


AB  EXCESSÜ  BIVI  AUGUSTI  IV  50—52 


385 


tium ,  illis  extrema  iam  salus  et  adsistentes  plerisque  matres  et 
coniuges  earumque  lamenta  addunt  animos.  Nox  aliis  in  auda- 
ciam,  aliis  ad  formidinem  opportuna;  incerti  ictus,  vulnera  in- 
proYisa;   suorum  atque  hostium  ignoratio  et  montis  anfractu 

5  repercussae  velut  a  tergo  voces  adeo  cuncta  miscuerant,  ut  quae- 
dam  munimenta  Romani  quasi  perrupta  omiserint.  Neque  tarnen 
perrasere  hostes  nisi  admodum  pauci :  ceteros,  deiecto  promptis- 
simo  quoque  aut  saucio ,  adpetente  iam  luce  trusere  in  summa 
castelli,  ubi  tandem  coacta  deditio.   Et  proxima  sponte  incolarum 

10  recepta:  reliquis,  quo  minus  vi  aut  obsidio  subigerentur,  prae- 
matura montis  Haemi  et  saeva  hiems  subvenit. 

At  Romae  commota  principis  domo ,  ut  series  futuri  in  hZ 
Agrippinam  exitii  inciperet,  Claudia  Pulcbra,  sobrina  eius,  postu- 
latur  accusante  Domitio  Afro.  Is  recens  praetura,  modicus  digna- 

15  tionis  et  quoquo  facinore  properus  clarescere,  crimen  inpndici- 
tiae,  adulterum  Furnium,  yeneficia  in  principem  et  devotiones 
obiectabat.  Agrippina  semper  atrox,  tum  et  periculo  propin- 
quae  accensa,  pergit  ad  Tiberium,  ac  forte  sacrificantem  patri 
repperit.    Quo  initio  invidiae  non  eiusdem  ait  mactare  divo 

ü)  Augusto  victimas  et  posteros  eins  insectari.  Non  in  effigies  mutas 
divinum  spiritum  transfusum;  se  imaginem  veram,  caelesti  san- 
guine  ortam,  intellegere  discrimen,  suscipere  sordes.    Frustra 


partae   victoriae  und   imigniUtts 
ßagitium;  spes  hängt  wie  animos 

i   von  addunt  ab.    Die  Konstruktion 

I  wäre  einfacher,  wenn  spes  fehlte 
und  animos  wie  addunt  für  beide 

^  Satzglieder  gemeinsam  wäre. 

5.  vebit  a  tergo  gehört  blofs 
zn  voces  f  nicht  zu  repereussae: 
Mie  an  der  Biegung  des  Gebirges 
wiederhallenden  Rufe,  als  kämen 
sie  von  hinten',  als  ob  Feinde  im 
Racken  ständen  und  von  ihnen  die 

'   Rafe  ausgingen. 

7.  deiecto  »s  prostrato  wie  c.  25. 

9.  coacta  ^erzwungen',  wie  XIII 

43  nullam  cuiusquam  accusaUo- 

nem  ab  eo  coactam^  XVI  t9  coacta 

mors,  Cic.  de  div.  II 35, 73  coactum 

y   et  expressum, 

52«    12.    commota,   durch   des 

,  Drosus  Tod  und  die  Intriguen,  zu 
welchen   Sejan   andere  Mitglieder 

!   des  Hauses  gegen  Agrippina  ver- 
anlafst  hatte  (c.  12.  39.  40). 

) 


futuri  —  exitii.  G.  60  semina 
futuri  exitii, 

13.  sobrina  eius,  Claudia  Pul- 
chra  war  die  Tochter  des  M.  Va- 
lerius  Messala  Barbatus  Appianus, 
welcher  12  v.  Gh.  als  Konsul  starb, 
und  der  altern  Marcella,  Tochter 
der  Octavia,  deren  Brndtr  Jugustus 
der  Grofsvater  der  Agrippina  war 
(s.  zu  1 3).  Sie  führte  den  ursprüng- 
lichen Familiennamen  ihres  Vaters^ 
welcher,  ein  Sohn  des  App.  Clau- 
dius Pulcher^  cos.  38  v.  Gh.,  in  da& 
Geschlecht  der  Messala  adoptiert 
war  {daher  yAppianus),  Borghesh 
Oeuvres  I  414.    Vgl.  zu  II  48. 

14.  Über  recens  mit  dem  Abi.  zu 
I  41. 

*    16.  devotiones.  II  30.69.  III  13. 
XII  65.   XVI  31. 

.19.  Quo  initio  invidiae^  abl.  abs. 
Über  invidia  zu  III  67. 

22.  Frustra  —  praescribi,  XI 16 
Frustra  Arminium  praescribi. 
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Pulchram  praescribi,  cui  sola  exitii  causa  sit,  quod  Agrippinam 
stillte  prorsus  ad  cultum  delegerit,  oblita  Sosiae  ob  eadem  ad- 
flictae.  Audita  baec  raram  occulti  pectoris  vocem  elicuere;  cor- 
reptamque  Graeco  versu  admonuit  non  ideo  laedi,  quia  non 
regnaret  Pulchra  et  Furnius  damnantur.  Afer  primoribus  ora- 
torum  additus,  divulgato  ingenio  et  secuta  adseveratione  Caesaris, 
qua  suo  iure  diserlum  eum  appellavit;  mox  capessendis  accusa- 
tionibus  aut  reos  tutando  prospcriore  eloquentiae  quam  morum 
fama  fuit,  nisi  quod  aetas  extrema  muitum  etiam  eloquentiae 
dempsit,  dum  fessa  mente  retinet  silentii  inpatientiam. 

At  Agrippina  pervicax  irae  et  morbo  corporis  implicata, 
cum  viseret  eam  Caesar,  profusis  diu  ac  per  silentium  lacrimis, 
mox  invidiam  et  preces  orditur:  subveniret  solitudini,  daret  ma- 
ritum ;  habilem  adhuc  iuventam  sibi,  neque  aliud  probis  quam  ex 
matrimonio  solacium ;  esse  in  civitate  . .  .  Germanici  coniugem 
ac  liberos  eius  recipere  dignarentur.  Sed  Caesar  non  ignarus, 
quantum  ex  re  publica  peteretur,  ne  tainen  oifensionis  aut  metus 
manifestus  foret,  sine  responso  quamquam  instantem  reliquit. 


2.  Sosiae,  von  der  c.  19. 

3.  correptamque.  Er  packte  sie 
an.  Soet.  Tib.  53  Nurum  Agrip- 
pinam post  mariii  mortem  Übe- 
rius  quiddam  questam  manu  ap- 

.  prehendit  Graecoque  versu  Si  non 
dominaris,  inquit,  filiola,  iniuriam 
te  accipere  existimas?  Der  grie- 
chische Vers  ist  verloreo. 

6.  adseveratione  Caesaris,  qua 
—  appellavit  H.  III  39  audita  est 
Fitellii  vox,  qua  —  iactavit, 

7.  suo  iure  disertum,  ein  Red- 
ner eigenen  Rechtes,  welcher  der 
kaiserlichen  Beglaubigung  nicht  be- 
dürfe. 

mox  u.  8.  w.  Weiteres  über  ihn 
c.  66.  XIV  19.  D.  13. 15.  Quintilian 
X  1,  118  Eorum,  quos  viderim, 
Domitius  Afer  et  luUus  Africanus 
longe  praestanässimi.  Arte  iÜe  et 
toto  gener e  dicendi  praeferendus, 
et  quem  in  numero  veterum  loeare 
non  timeas»  XII  11,  3  f^idi  ego 
longe  omnium,  quos  mihi  cogno- 
seere  eontigit,  summum  oratorem, 
Domitium  Afrum,  valde  senem  eo- 
Udie  aliquid  ex  0a,  quam  meruerat, 
auetoritate  perdentem,  cum  agente 


illOy  quem  principem  fuisse  quon- 
dam  fori  non  erat  dubium,  alii, 
quod  indignum  videatur,  riderent, 
aUi  erubescerentf  qitae  occasio  fuit 
dicendi  malle  eum  deficere  quam 
desinere.  Er  war  cos.  suff.  39  n.  Gh., 
curator  aquarum  Ton  49  bis  zu 
seinem  Tode  59  n.  Gh.  Dio  LIX  20. 
Frontin  aq.  102  ß.  Feranio  etPom- 
peio  Longo  cos,  Cn,  DomiUtis  Afer; 
Afro  (sttccessit)  Nerone  Claudio 
Caesare  IF  et  Cosso,  Cossi  /*.,  cos. 
L,  Piso,   Über  seine  Söhne  Or.  773. 

58,  13.  invidiam  wie  III  67. 

14.  probis.  Die  schwache  und 
liebesbedürftige  Natur  des  Weibes 
kann  sich  nur  glücklich  fühlen  in 
der  Liebe  und  dem  Schutze  des 
Mannes.  Sittenlose  Frauen  suchen 
in  ß nhlschaften  Ersatz,  den  tugend- 
haften kann  nur  die  Ehe  jene  Be- 
friedigung gewähren.  Die  Frauen 
des  Altertums,  weniger  selbständig 
als  die  der  Neuzeit,  haben  mit  we- 
nigen Ausnahmen  Ehelosigkeit  stets 
für  ein  Unglück  und  diese  Ansicht 
auszusprechen  nicht  für  anstöfsig 

Sehalten.    Nach  civitate  fehlen  in 
er  Hds.  ungefähr  14  Buchstaben: 
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Id  egOf  a  scriptoribus  annaliuin  non  traditum,  repperi  in  com- 
mentariis  Agrippinae  üliae,  quae,  Neronis  principis  mater,  vitam 
suam  et  casus  suonim  posteris  memoravit.    Ceterum  Seianus  &4 
maerentem  et  inproyidain  altius  perculit,  immissis,  qui  per  spe- 

d  ciem  amicitiae  monerent  paratum  ei  yeDenum,  vitandas  soceri 
epulas.  Atque  illa  simulationum  nescia,  cum  propter  discumberet, 
non  vulttt  aut  sermone  flecti,  nuUos  attingere  cibos,  donec  ad«' 
yertit  Tiberius,  forte  an  quia  audiverat;  idque  quo  acrius  expe- 
riretur,  poma,  ut  crant  adposita,  laudans  nunii  sua  manu  tradidit. 

10  Aucta  ex  eo  suspicio  Agrippinae,  et  intäcta  ore  servis  tramisit. 
Nee  tarnen  Tiberii  vox  coram  secuta,  sed  obyersus  ad  matrem 
non  mirum  ait,  si  quid  severius  in  eam  statuisset,  a  qua  veneficii 
insimularetur.  lade  rumor  parari  exitium,  neque  id  imperatorem 
palam  audere,  secretum  ad  perpetrandum  quaeri. 

15  Sed  Caesar,  quo  famam  averteret,  adesse  frequens  senatui,  65 

legatosque  Asiae  ambigentes ,  quanam  in  civitate  templum  sta- 
tueretur,  pluris  per  dies  audiyit.  Undecim  urbes  certabant,  pari 
ambitione,  viribus  diversae.  Neque  multum  distantia  inter  se 
memorabant  de  vetustate  generis,  studio  in  populum  Romanum 

20  per  bella  Persi  et  Aristonici  aliorumque  regum.  Verum  Hypae- 
Yon  dem  Fehlenden  ist  nur  das  Re-      Weise',  und  bezieht  sich  auf  beide 


latiT  qui  mit  Sicherheit  zu  ermitteln. 

I.  eommentariis  Agrippinae.  Sie 
werden  auch  von  Piinius  erwähnt 
h.  D.  ind.  1.  Vn  u.  VII 8,  46  Neranem 
prineipem  pedUnu  gentium  paren» 
eiiu  seribit  Agrippina. 

Mm  4.  inprovidam,  nicht  bloüs 
damals,  sondern  überhaupt  ihrem 
Charakter  nach. 

7.  non  —  fleeti  'blieb  starr  in 
Miene  und  Bede'.  I  33  diüersa  ab 
Tiberii  sermone,  vtdtu,  U  28  non 
vultu  aUenatus,  non  verbis  eornmo- 
tior,  VI  50  sermone  ac  vuUu  inten- 
iut,  H.  n  46  «^  fiexerat  vulkimaut 
induraverat,  III 74  infesto  sermone 
vultuque,  IV  8  vullw  quoque  ae 
sermones  ttmnium  cireunupectans, 
A.  43  Speciem  tarnen  dolorii  ser- 
mone (so  hat  man  richtig  für  animo 
▼erbessert)  vultuque  prae  se  tuUt. 

Über  advertit  zu  U  32. 

8.  audiveraty  nämlich  daps  ne 
Verdacht  gegen  ihn  hege. 

II.  coram  'an  sie  persönlich'. 
Eigentlich  ist  es  ^in  persönlicher 

Cornelius  Tacitus    I.   8.  Aufl. 


sich  gegenüberstehende  Teile.  Plaut. 
Merc  U  2,  7  ipsi  faeito  coram  ut 
traäas  in  manum.  Ter.  Ad.  11  4, 5 
vereor  coram  in  os  te  laudare,  Gic 
1.  agr.  in  1,  1  n,  quae  apud  vos  de 
me  deferunt^  ea  coram  ('Aug  in 
Aug')  poUus.  mepraesente^  dixis- 
seni.  Tac.  IV  75.  D.  36  cum  te$U- 
monia  coram  eipraesentes  dicere 
eogerentur.    Anders  XIII  25. 

12.  non^mtrum.    Erganze  fore. 

&5»  16.  Ober  ambigentes  zu  III  43. 

tempbtm,  s.  c.  15. 

20.  Ar«,  171— 168  V.  Gh.;  ^r»- 
stonici,  131 — 129v. Gh.;  aliorum- 
que regum^  Mithridates,  Phamaces 
und  der  Parther.  Die  Form  Persi  statt 
Persei  auch  Sali.  Bist.  I  7  Kr.,  6  D. 

Hypaepa  (Gen.  orum)  in  Lydien 
am  Tmolus,  jetzt  Birghe  oder  Be- 
reki :  TraÜes  in  Garien,  jetzt  Aidin 
Guzelhissar ;  Laodieea,  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  II  79  erwähn- 
ten, in  Phrygien  an  der  Grenze 
Gariens  und  Lydiens,  jetzt  Eski 
Bissar.  Das  gleich  erwähnte  Mag- 
22 
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peni  Traüianique  Laodicenis  ac  Magnetibus  simul  tramissi  ut 
parum  validi.   Ne  llienses  quidem,  cum  pareBt^n  urbis  Romae 
Troiam  referrent,  nisi  antiquitatis  gloria  poUebant.  Paulum  ad- 
dubitatum,  quod  Halicarnasii  mille  et  ducentos  per  annos  nullo 
motu  terrae  nutayisse  sedes  suas  vivoque  in  saxo  fundamenta  5 
tempii  adseveraveraiit.    Pergameuos  (ea  ipso  nitebantur)  aede 
Augusto  ibi  Sita  satis  adeptos  creditum.    Ephesii  Milesiique ,  hi 
Apollinis,  illi  Dianae  caerimonia  occupavisse  civitates  Tisi.    Ita 
Sardianos  inter  Zmyroaeosque  deliberatum.    Sardiani  decretum 
Etruriae  recitavere  ut  consanguinei:  nam  Tyrrhenum  Lydumque  10 
Atye  rege  genitos  ob  multitudinem  divisisse  gentem;  Lydum 
patriis  in  terris  resedisse,  Tyrrbeno  datum,  novas  ut  conderet 
sedes;  et  ducum  e  nomin ibus  indita  vocabula  illis  per  Asiam,  his 
in  Italia;  auctamque  adhuc  Lydorum  opulentiam  missis  in  Grae- 
ciam  populis,  cui  mox  a  Pelope  nomen.    Simul  litteras  impera-  15 
torum  et  icta  nobiscum  foedera  bello  Macedonum  ubertatemque      I 

nesia  ist  das  am  Mäander,  das  Tac. 
als  das  bedeutendere  ohne  Zusatz 
auch  UI  62  nennt,  während  es  von 
dem  andern  II  47  heifst  Magnetes 
a  Sipylo»  Jenes  muC^  anch  deshalb 
hier  verstanden  werden,  weil  die 
sieben  Städte,  die  sich  um  die  Ehre 
des  Tempels  bewarben,  jedenfalls 
die  bedeutendsten  Asiens  waren. 

1.  Über  simul  zu  IH  64. 

2.  Ober  Ilium  zu  II  54;  Perga- 
mum  ni  63 ;  Ephesus  IH  61 ;  Miletus 
II 54;  Sardes  II  47;  Zmyma  III 63. 

4.  HaHcamasus  oder  Halicar- 
nassus  in  Carlen,  jetzt  Budrun. 

mille  et  ducentos  per  annos,  d.  h. 
während  der  ganzen  Zeit  ihres  Be- 
stehns.  Sie  geben  diese  Zeit  in 
einer  runden  Zahl  an.  Denn  sie 
setzten  ihre  Gründung  in  das  Jahr 
1214  oder  1194  v.  Gh.  nach  der 
gewöhnlichen  Rechnung  des  Erato- 
sthenes,  nngefähr  ein  Jahrhundert 
zu  frfih.   G.  I.  Gr.  2655. 

5.  vivoque  in  saxo  ^auf  natür- 
lichem Felsen'.  Verg.  Aen.  I  167. 
Ovid.  Fast,  V  661. 

6.  eo  ipso  nitebantur.  Ober  die 
«ch  auf  das  Folgende  beziehende 
Parenthese  zu  Xil  42. 

aede  Augusto,  wovon  c.  37. 

7.  Ober  sita  zu  I  39. 


9.  decretum  Etruriae  aus  der 
Zeit,  als  dies  Land  noch  nicht  dem 
römischen  Staat  einverleibt  war. 

12.  datum,  nämlich  sorte, 

13.  vocabula  i=:nomina;  s.  zu 
Xn  66. 

14.  in  Graeciam.  Dies  ist  schwer- 
lich richtig,  da  nicht  Griechenland, 
sondern  die  Halbinsel  nach  Pelops 
benannt  wurde.  Daher  sehlägt  Ur- 
lichs vor,  in  insuUmi  zu  schreiben ; 
die  echte  Lesart  sei  durch  das  Glos- 
sem in  Graeciam  verdrängt  wor- 
den. Auch  popuHs  ist  auffallend» 
da  man  eolonis  erwartet. 

15.  Pelops  wird  also  von  den 
Sardianern  rar  einen  Lyder  ausge- 
geben, wie  bei  Paus.  V  1, 5,  während 
er  sonst  (Ar  einen  Phryger  galt» 
Herodot  VII  9,  11.  Strabo  VH  7, 1. 

litteras  ^schriftliche  Dokumente\ 
imperatorum  aus  der  republika- 
nischen Zeit. 

16.  icta  ist  eine  unsichere  Emen- 
dation  für  das  handschriftliche  die- 
ta.  Vielleicht  schrieb  Tac.  paeta-^ 
vgl.  V  1. 

bello  Macedonum,  .Dies  mufs  der 
des  Perseus  sein.  Ober  das  Fol- 
gende Strabo  Xni  4, 5 "Pf?  d'  o  17a* 
xtOfXoq  ano  xov  TfioiXov,  xata- 
ipiQOiV  xo  TtaXaibv  yf^yfnx  x^ 
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flominum  saarum,  temperiem  cadi  ac  dites  circum  terras  memo- 
rabant.  At  Zmyrnaei  repetita  vetusUte,  seu  Tantalos  love  ortua  M 
ilios,  siire  Theseus  divina  et  ipse  stirpe,  sive  una  Amazonum 
condidisset,  transceadere  ad  ea,  quis  maxime  fidebant,  in  po- 
pnlum  Romanum  offlciis,  miaaa  navali  copia  non  modo  externa 
ad  bella,  sed  quae  in  Italia  toierabantur;  seque  primos  temphim 


ijov  Ttohi,  i<p  ov  rov  KQolaov 
Xeyofjisvoy  nXovxov  xal  tcüv  ngo- 
yov<ov  avTov  Öiovofiaa^^vai  ^a- 
<Tf  vvv  6'  ixkiloins  ro  tpfjyfia, 
Kaxaq^ **  -  " "^      ' 

voq.  SvjfiTtBaovreq  rf'  ol  rgsTg  xal 
äXXoi  iarjfjLOxeQOi  cvv  ccvroZg  elg 
T7/V  xaxa^Nixatuv  ix^66u<fi  ^i" 
Xcctrav.  ^Ynoxstrai  6h  r§  noXii 
ro  TS  jSkqöuxvov  ne^ov  xal  ti 
rov  KvQov  xalri  xov^Egfiov  xal 
ro  KayaxQiavov,  aw^xn  re  Svra 
xal  ndvrov  aQiaxa  TceAofv. 

§6.  3.  nve -^  eondfdüset,  KobJ. 
der  indirekten  Rede  (s.  zu  H  38), 
in  der  freilich  streng  genommen  se 
statt  illas  stehn  müfste. 

divina  —  stirpe,  Solin  des  Po- 
seidon, wahrend  ihn  andere  zum 
Sohn  des  Aegeus  machten. 

4.  transcendere  scheint  inf.  hist. 

ad  ea  —  offieiis.  Diese  Worte 
können  nicht  bedeuten  *zu  denjeni- 
gen Diensten  gegen  das  römische 
Volk,  welchen  sie  am  meisten  ver- 
trauten'. Denn  die  den  Römern 
geleisteten  Dienste  überhaupt  wer- 
den andern  Dingen  gegenüberge- 
stellt, und  auf  alle  diese  Dienste, 
nicht  auf  einen  Teil  derselben  setz- 
ten sie  ihr  höchstes  Vertraueo.  Der 
Sinn  mufs  also  sein  ^zu  dem,  worauf 
sie  am  meisten  vertrauten,  den 
Diensten  gegen  das  römische  Volk'. 
Dabei  bleibt  fraglich,  ob  die  Pro- 
nomina {ea,  quis)  infolge  der  be- 
kannten AttraKtion  schon  auf  offi- 
eia  bezogen  sind,  was  nach  XIV  15 
nee  Ulla  (^nichts')  moribus  oUm 
corruptis  plus  libidinum  circum» 
dedit  quam  illa  colluvies  und  den 
dort  angeführten  Stellen  zulässig 


war  und  geschehn  ist  bei  Caesar  b. 
G.  VI  40, 6  neque  eam  quam  prod" 
esse  aUis  vim  celeritatemque  vide- 
ranij  imitari  potuerunt,  wo  der 
Sinn  ebenfalls  verlangt  ^das  was' 
— ^nämlich  Gewalt  und  Schnellig- 
keit', oder  ob  Tac.  ea,  quis  sub- 
stantivisch und  zu  letzterem  in  po- 
puhim  Romanum  offieiis  9l8  Appo- 
sition gesetat  hat.  Dafs,  wie  hier 
bei  Tac  und  C&sar,  das  eigentlich 
zum  Demonstrativsatz  gehörende 
Substantiv  zum  Relativ  gezogen  ist, 
findet  sich  in  Prosa,  auCser  wenn 
der  Relativsatz  vorausgeht  (Madvig 
S  319),  selten,  wie  bei  Cicero  Verr. 
I  31,  78  habeo,  quas  ad  eundem 
Kttcras  misUti\  IV  13,  31  hi  sunt 
Uli,  quibus  in  tabuUs  referl  sese 
Q,  Tadius  dedisse  iussu  istius  Grae- 
eis  pietoribus;  p.  Cluent.  42,  117 
Sequitur  id,  quod  Uli  iudicium 
appellantf  maiores  autem  nostri 
numquam  neque  iudicium  nami- 
narunt  neque  proinde  ut  rem  iu" 
dicatam  observarunt,  animadver* 
sionem  atque  auctoritatem  censo" 
riam;  de  leg.  1 17,  47  ab  ea,  quae 
penitus  in  omni  sensu  implieaia 
insidet,  imitatrix  boni  voluptas, 
malorum  autem  mater  omnium; 
111  5,  12  haec  est  enim,  quam  Sci- 
pio  kmdat  in  Ulis  Ubris  et  quam 
maxime  probat  tcmperationem  rei 
pubKcae;  ad  Q.  fr.  II  3,  6  <Je  iis, 
quae  in  SesUum  apparabantur  eri- 
mina ;  Livius  XL  20,  3  de  iis,  quo^ 
rum  Perseus  Demetrium  insimu- 
lasset  sermonum  cum  Romanis 
habitorum;  mitunter  bei  Horaz  (Ep. 
2,  37.  Sat.  I  4,  2.  10,  16),  häufig 
bei  Plautus  und  Terenz. 

6.  in  Italia,  dem  Bundesgenos- 
senkrieg, 90^87  V.  Ch. 
22* 
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urbisRomae  staluisse,  M.  Porcio  consule,  magnis  quidem  iam 
populi  Romani  rebus,  nondum  tarnen  ad  summum  elatis,  staute 
adhuc  Punica  urbe  et  validis  per  Asiam  regibus.  Simul  L.  SuUam 
testemi  adferebant,  graTissimo  in  discrimine  exercitus  ob  asperi- 
tatem  hiemis  et  penuriam  restis,  cum  id  Zmymam  in  contionem  5 
nuntiatum  foret,  omnes,  qui  adstabant,  detraxisse  corpori  tegmina 
nostrisque  legionibus  misisse.  Ita  rogati  sententiam  patres  Zmyr- 
naeos  praetulere.  Censuitque  Vibius  Marsus,  uj  M'.  Lepido,  cui 
ea  provincia  obvenerat,  super  numerum  legaretur,  quitempli 
curam  susciperet.  Et  quia  Lepidus  ipse  deligere  per  modestiam  10 
abnuebat,  Valerius  Naso  e  praetoriis  sorte  missus  est. 
57  Inter  quae  diu  meditato  prolatoque  saepius  consilio  tandem 

Caesar  in  Gampanüam ,  specie  dedicandi  templa  apud  Capuani 


1.  üf.  Porcio  y  Cato  Gensorius, 
195  y.  Gh.  Bafs  das  Jahr  mit  einem 
Konsul  bezeichnet  wird,  ist  in  In- 
schriften sehr  häufig,  besonders  bei 
den  Kaisem,  aber  auch  bei  Priva- 
ten, häufig  auch  bei  Dichtem  (Ho- 
raz);  in  Prosa  selten,  |bei  Tac.  noch 
A«  44  C.  Caesare  iterum  connde, 
wie  dort  zu  schreiben  ist,  Liy.  I 
19,  3  T.  Manlio  consule. 

4.  discrimine,  im  ersten  Mithri- 
dat.  Kriege,  84  v..  Gh. 

6.  adstabanL  Über  den  Indika- 
tiv zu  I  10. 

7.  Zmymaeos.  Der  Tempel  ist 
abgebildet  auf  Mflnzen  von  Smyma 
mit  der  Aufschrift  üsßaorog  Tißi- 
Qioq,  auf  der  Vorderseite  2%ßaaxri 
(die  Mutter  des  Tiberius)  und  J^cv- 
xhrtoq,  Eckh.  d.  n.  II  547.  Mionn. 
ffl  219.    S.  VI  330. 

8.  Fibitu  Mar$ui\  s.  zu  11  74. 
Über  MJ  Lepidus  zu  in  32.  [Von 
seiner  Verwaltang  Asiens  zeugt  auch 
eine  Inschrift  zu  Pergamum  (GIL. 
III  398),  auf  der  ein  praeflectns) 
fabr(um)  M,'  Lepidi  vorkommt. 
BoRflHESi.]  Es  war  ihm  in  der 
konsularischen  Provinz  der  jüngere 
Konsular  Fonteius  Capito  (IV  36) 
vorangegangen,  s.  zu  HI  32. 

9.  ea  provincia,  DaTs  von  der 
Provinz  Asia  die  Rede  ist,  zeigt 
Zmymaeos.  Ebenso  wird  bei  Gaes. 
b.  civ.  III 32, 1  Interim  —pecuniae 


Iota  provincia  exigebantur  Asien 
aus  der  vorhergehenden  Erwähnung 
von  Pergamum  verstanden. 

super  numerum.  Die  regelmä- 
fsige  Zahl  der  Legaten  in  den  Se- 
natsprovinzen giebt  Dio  LIII 14  an : 
Tovgna^ÖQOvg  avrog  iavciphta- 
Ctoq  cuQsTtai,  ^a  fjihv  olicroa- 
tT^yTpeozeg  xal  ix  rofv  ofwiwv 
awlaiv  ^  t(üv  vTtpSssoti^wv,  rpeZq 
öi  OL  vTCatBvxoxBq ^ix ^tSv  p/io- 
rlfiatv,^  ovc  äv  xal  6  €CüXOxqarwQ 
Soxifiday.  Exaivorofii^d^  fjivydp 
TA  xal  xata  rovrovc,  aiX  iTtei- 
^  Ta;ft;  inavaaxo,  aoxiosi  zote 
avzo  kBX^vai.  Die  Legaten  der 
Prokonsuin  von  Asien  und  Afrika 
(der  vTtatevxozsg)  konnten  jedoch 
auch  Pratorier,  Tribunicier,  Aedi- 
licier  und  Quästorier  sein,  wie  die 
Inschriften  beweisen.  XU  59.  XIV  46. 

11.  Falerius  Naso  e  praetoriis. 
Vgl.  zu  U  47. 

57.  13.  inCampaniam,  Aus  der 
Richtung  versteht  sich  das  Verbum 
der  Bewegung  von  selbst.  XIV  8 
anxia  Jgrippina,  quod  nemo  a 
fiHo,  ac  ne  Jgennus  quidem.  Gic« 
Acad.  pr.  1, 1  post  in  Africamy  inde 
ad  consulatum.  Sali.  lug.  100,  1 
Dein  Marius,  uH  eoeperat,  in  ht- 
bema.  Liv.  XLl  3, 5  Tunc  demum 
nuntius  ad  terUam  legionem  re- 
vocandam.  XLIV  24, 1  Eodem  tem- 
pore ad  Eumenem  et  ad  Antiochum 
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lovi,  apud  Noiam  Augusto,  sed  certus  procul  urbe  degere.  Cau- 
sam abscessus  quamquam  secutus  plurimos  auctorum  ad  Seiani 
artes  rettuli,  quia  tarnen  caede  eius  patrata  sex  postea  annos  pari 
secreto  coniunxit,  plerumque  permoveor,  nom  ad  ipsum  referri 

5  veritts  sit^  saeviüam  ac  libidinem,  cum  factis  promeret,  locis 
occultantem.  Erant,  qui  crederent  in  senectute  corporis  quo- 
qua  habitum  pudori  fuisse:  quippe  illi  praegracilis  et  incunra 
proceritas,  nudus  capiUo  Vertex,  ulcerosa  facies  ac  plerumque 
medicaminibus  interstincta.     Et  Rhodi   secreto  vitare  coetus, 

10  recondere  voluptates  insuerat.  Traditur  etiam  matris  inpotentia 
extrusum,  quam  dominationis  sociam  aspernabatur  neque  depel- 
lere  poterat,  cum  dominationem  ipsam  donum  eius  accepisset. 
Nam  dubitaverat  Augustus  GeriQanicum,  sororis  nepotem  et  cunc- 
tis  laudatum,  rei  Romanae  imponere;  sed  precibus  uxoris  evictus 

15  Tiberio  Germanicum,  sibi  Tiberium  adsciyit;  idque  Augusta  ex- 
probrabat,  reposcebat  Profectio  arto  comitatu  fuit:  unus  Senator  58 
consulatu  functus,  Cocceius  Nerva,  cui  legum  peritia;  eques  Ro- 


eommunia  mandata,  Flor.  III  6, 12 
Ipse  Pomp  eius  in  originem  fon- 
temque  belli  CiUciam, 

apud  Capuam  lovi.  Der  Tempel 
stand  auf  dem  nach  dem  Vorbilde 
des  römischen  erbauten  Kapitol. 
Suet.  Tib.  40.  Über  apud  zu  I  5. 
Capua:  das  heutige  S.  Maria  di  Ca- 
pua,  unweit  des  neuen  Gapua :  Nola 
führt  noch  jetzt  denselben  Namen. 

1.  Causam  —  rettuli,  VI  49  Causa 
ad,  tnatrem  referebattir.  Über  die 
Sache  c  41. 

4.  coniunxit  wie  c.  33  oder  'un- 
unterbrochen fortsetzen'  wie  VI  26. 

permoveor  *ich  werde  (wenn 
ich  darüber  nachdenke)  unsicher  ^ 
*8chwanke\  Der  Ausdruck  ist  neu. 
Über  plerumque  zu  III  1. 

8.  ulcerosa,  von  aufgegangenen 
Geschwüren,  wogegen  auch  die 
Pflaster  (medieamina)  angewandt 
wurden.  Suet.  Tib.  68  facie  hone- 
sta,  in  qua  tarnen  erebri  et  subiti 
tumores. 

9.  Bhodi  hängt  ab  vom  Substan- 
tiv secreto.  Über  die  Sache  zu  1 4. 

10.  Traditur  mit  dem  acc.  c.  inf., 
8.  zu  II  69. 

13.  dubitare  mit  dem  Inf.  wird, 


wie  unser  'Bedenken  tragen',  ge- 
wöhnlich von  dem  gesagt,  der  nicht 
geneigt  ist  etwas  zu  thun;  hier  ist 
es  umgekehrt  'daran  denken',  es 
dubito  an  mit  dem  Konjunktiv ;  aber 
eben  so  schon  Cicero  ad  Att.  XII 
49,  1  0  temporal  fore^  cum  dubi- 
tet  Curtius  constäatum  petere! 
Ähnlich  c.  42  cunctantem  iam»  Über 
die  Verwandtschaft  des  Germ,  und 
Aug.  zu  I  42. 

5&  17.  M,  Cocceius  Nerva^  der 
Gropsvater  des  spätem  Kaisers  Ner- 
va^  COS.  suff.  in  einem  unbekann- 
ten Jahr,  aber  vor  24  n.  Gh.  In- 
schrift am  Garcer  Mamertinus  GIL. 
VI  1539  (Borghesi  Oeuvres  I  434) 
a  Fibius  C.  f.  Rufinus  M.  Cocceius 
M.  /*.  Nerva  cos,  ex  s,  c*  Vgl^  GIL. 
VI  9005.  Er  war  curator  aquarum 
von  24  n.  Gh.  bis  zu  seinem  Tode 
33  n.  Gh.  (Tac.  VI  26).  f  ronün.  d. 
aquaed.  100  Ser.  Comelio  Cethego 
L,  FiselUo  Farrone  consulibus  M. 
Cocceius  Nerva^  divi  Nervae  avus, 
seientia  etiam  iuris  illustrisf  kuic 
successit  Fabio  Persico  L,  FitelUo 
consulibus  C.  Octavius  Laenas. 
Über  seine  Rechtsgelehrtheit  Pom- 
ponius  Dig.  1 2, 2  i  47  Ateio  Capi- 
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manus  praeter  Seianum  ex  iolustribus  Curtius  Atticus;  ceteri 
liberalibus  studiis  praediti,  ferme  Graeci,  quorum  sermonibus 
levaretur.  Ferebant  periti  caelestium  iis  motibus  sidermn  exces- 
sisse  Roma  Tiberium,  ut  reditus  iUi  negaretur.  Unde  exitii  caasa 
multis  fuit  properam  finem  vitae  coniectantibus  vulgantibusque.  5 
Neque  enim  tarn  incredibilem  casum  providebant,  ut  undecim  per 
annos  libens  patria  careret  Mox  patuit  breve  Gonflnium  artis 
et  falsi,  veraque  quam  obscuris  tegerentur.  Nam  in  urbem  doü 
regressurum  baud  forte  dictum:  ceteronun  nescii  egere,  cum 
propinquo  rure  aut  litore  et  saepe  moeuia  urbis  adsidens  extre-  10 
^^  mam  senectam  compleverit  Ac  forte  Ulis  diebus  oblatum  Caesari 
anceps  periculum  auxit  vana  rumoris  praebuitque  ipsi  materiem, 
cur  amicitiae  constantiaeque  Seiaiii  magis  fideret.  Vescebantur 
in  Tilla,  cui  vocabulum  Speluncae,  mare  Amunclanum  inter  er 


toni  (8.  zu  III 75)  Mamritu  Sabinui 
^succesnt,  Labeoni  Nerva:  adhue 
eas  dUsentiones  auxerunt,  Alich 
sein  Sohn  war  Jurist  Pompon  L  e. 
Nervae  succestit  Proculua,  Fuit 
eodem  tempore  et  Aeroa  filius. 

1.  ea  inltistribut ,  s.  zu  II  59. 
Ober  Curtius  AUicut  VI  10.  Er 
war  Freund  des  Ovid,  der  an  ihn 
«X  P.  U  4  u.  7  gerichtet  hat. 

2.  Graeei  —  levaretur.  Tib.  war 
litterarisch  gebildet  und  liebte  lit- 
terarische Unterhaltung:  er  hatte 
aber  eine  Vorliebe  für  das  Sonder- 
bare und  Abstruse.  Suet  Tib.  56 
comites  Graeculoi,  quibw  vel  tna- 
^me  acquieseebat  70  Maxime  ta- 
tften  curavit  notitiam  hütoriae 
fabularUj  usque  ad  ineptiae  utque 
derisum,  Nam  et  grammaticos^ 
quod  genu*  hominum  praeeipue 
appetebatf  eiutmodi  fere  quaestio- 
nibut  experiebatur:  Quae  muter 
Heeubae;  quod  AcMlH  nomen  inter 
virgines  fitisset;  quid  Sirenee  ean- 
tare  sint  soUtae, 

7.  libeM  wie  c.  12. 

breve  confinium  'das  kurze  Zu- 
sammengrenzen',  die  kurze  Strecke, 
die  Wissenschaft  und  Trug  zusam- 
mengehn.    S.  Einl.  S.  18. 

9.  haud  forte,  vachtermieüj  son- 
dern infolge  sichern  wissenschaft- 
tichen  Schlusses. 


10.  adsidere  mit  dem  Acc  noch 
VI  43,  Sallust  H.  IV  1  Kr.,  42  D. 
Amisumque  adsideri  —  audiebat, 
Verg.  Aen.  XI  304  muros  adsidet 
hostü,  Val.  Fiacc.  V  535  me  gra- 
vis adsidet  hostis,  Sil.  IX  624  ad- 
sidet areesy-  XII  453  adsessos  Ca- 
puae  muros.    Sonst  hat  Tac.  die 

gewöhnliche  Konstruktion  mit  dem 
lativ.  I  75.   Wl  24.  25.  H.  lU  35. 
A.  19.  45. 

extremam  senectam  compleverit. 
Hierauf  liegt  der  Ton :  er  gelangte 
zum  äufsersten  Greisenalter,  wäh- 
rend man  geglaubt  hatte,  er  werde 
bald  nach  seiner  Entfernung  aus 
Rom  sterben.  Dais  sich  trotzdem 
die  Voraussagung,  er  werde  nicht 
nach  Rom  zurüdkkehren,  bewahr- 
heitete, war  um  so  merkwürdiger, 
weil  man  wegen  seines  nahen  Auf- 
enthalts glauben  konnte,  er  werde 
jeden  Augenblick  in  die  Stadt 
kommen. 

59.  14.  Speluncae,  Genetiv,  s.  zn 
n  16.  IHe  Villa  befand  sich  in 
der  Nahe  von  Tarradna.  Strabo 
y  3,  6  dviyyev  ivttevBn  tmi^kKiec 
vnegfjtsvi&tj ,  xazoixiag  fieyaXaQ 
xttl  noAVTBlslc  ^fe^/jävtt.  Plin. 
h.  n.  III  5,  59  farractna  oppidum^ 
Ungua  FoUeorum  Anaeur  dictum, 
et  ubi  fitere  Amunclae  a  serpen- 
tibus  dehtae,  dein  locus  Spehm- 
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Fundanos  montes  nativo  in  gpecu.  Eius  os  lapsis  repente  saxis 
obruit  quosdam  ministros.  Hinc  m^iu  in  omnes  et  faga  eorum, 
qui  convivium  celebrabant:  Seianus  genu  vultuque  et  manibiu 
super  Caesarem  suspensus  opposuit  sese  incidentibtts   atque 

h  habitu  taii  repertus  est  a  miiitibus,  qui  subsidio  yenerant.  Maior 
ex  eo;  et  quamquam  exitiosa  suaderet,  ut  non  sui  anxius,  cum 
fide  audiebatur.  Adsimuhbatque  iudicis  partes  adversum  Ger- 
manici  stirpem,  subditis,  qui  aceusatorum  nomina  sustinerent 
maximeque  insectarentur  Neronem,  proximum  successioni  et, 

10  quamquam  modesta  iuventa,  plerumque  tarnen,  quid  in  praesen* 
tiarum  conduceret,  oblitum,  dum  a  libertis  et  cUentibus,  apiscen- 
dae  potentiae  properis,  exstimulatur,  ut  erectum  et  fidentem 
animi  ostenderet :  velle  id  populum  Romanum,  cupere  exercitus, 
nequeausurum  contra  Seianum,  qui  nunc  patientiam  senis  et 

15  segnitiam  iuvenis  iuxta  insultet.  Haee  atque  talia  audienti  nihil  60 
quidem  pravae  cogitationis;  sed  interdum  voces  procedebant 
contumaces  et  inconsultae,  quasadpositicustodes  exceptas  auctas* 
que  cum  deferrent  neque  Neroni  defendere  daretur,  diversae  in- 
super  sollicitudinum  formae  oriebantur.    Nam  alius  occursum 

20  eius  vitare,  quidam  salutatione  reddita  statim  averti,  plerique  in- 
ceptum  sermonem  abrumpere,  insistentibus  contra  inridentibus- 


cae,  laeut  Fundanus.  Jetzt  Sper- 
loDga.  Die  guten  Hdss.  haben  fast 
öberall  Amunehe,  Amunclanus^ 
wo  von  den  italischen  Orten  dieses 
Namens  die  Rede  ist,  nicht,  wie 
man  gewöhnlich  schreibt,  Amyclae^ 
Amyalamu. 

2.  Ifino  meiu*  in  omnes.  VI  50 
Pavor  hine  in  omnes.  Vgl.  XI  8. 
IV  2.    Ober  tu  zn  XII  32. 

3.  vti/to  absichtlich  für  ord.  Seine 
Miene  drückte  die  Besorgnis  für 
Tib.  und  den  Willen  ihn  zu  be- 
schützen aus. 

7.  iudicis.  Er  spielte  den  Rich- 
ter, indem  er  yoUständige  Unpar- 
teilichkeit affektierte  und  sich  nur 
auf  des  Tib.  Verlangen  äufserte. 

10.  in  praesentiarum,  früher  sel- 
ten (bei  Cato  de  r.  r.  144,  4.  Fan- 
nius  b.  Priscian  p.  960  P.  Auct.  ad 
Her.  U  11,  16.  Ncp.  Bann.  6,  2) 
und,  wie  es  scheint,  nur  in  der  ge- 
wöhnlichen Sprache  gebraucht,  was 
sich  zn  des  tac.  Zeit  geändert  ha- 


ben muis.    Vgl.  1  65  zu  fossisque^ 
12.   ut  erectum  u.  s.  w.    S.  zu 
I  35.  fidens  animi  wie  Verg.  Aen. 
H  61. 

14.  audere  mit  einem  Adverbium 
oder  ahnlichem  Zusatz,  der  auf 
einen  ergänzenden  Begriff  (*auftre- 
ten',*vorgehn',  ^handeln')  hinweist, 
wie  hier  eontraf  auch  H.  H  25 
unde  rursus  ausi,  71  adversus 
JVeronem  ausus,  V  11  rebus  se- 
eundis  longvus  ausuri.  Wir:  ^sich 
hervor  wagen\  Auch  sonst  hat 
Tac  oft  audere  absolut,  zuweilen 
in  der  prägnanten  Bedeutung  ^  Mut 
haben',  *  waghalsig  sein*,  wie  H. 

I  35.  IV  66.  V  13.    So  Verg.  Aen. 

II  347  audere  in  proelia  'Mut  zu 
Schlachten  haben\  Über  insuUare 
mit  dem  Ace.  zu  XI  28. 

60«  20.  reddita^  'abgethan'  wie 
eine  Schuldigkeit.  Denn  dafs  Nero 
zuerst  grüfste,  ist  nicht  wahrschein- 
lich. Liv,  X  18,  11  vix  enim  sa- 
lute  mutua  reddita. 
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qüe,  qui  Seiano  fautores  aderant.  Enimvero  Tiberius  torvus  aut 
falsum  renidens  yuUu:  seu  loqueretur,  seu  taceret  iuvenis,  crimen 
ex  silentio,  ex  voce.  Ne  nox  quidem  secora,  cum  uxor  vigilias 
somnos  suspiria  matri  Liviae  atque  illa  Seiano  patefaceret:  qui 
fratreiu  quoque  Neronis  Drusum  traxit  in  partes,  spe  obiecta  5 
principis  loci ,  si  priorem  aetate  et  iam  labefactum  demovisset. 
Atrox  Dnisi  ingenium  super  cupidinem  potentiae  et  solita  fra- 
tribus  odia  accendebatur  invidia,  quod  mater  Agrippina  promp- 
tior  Neroni  erat.  Neque  tarnen  Seianus  ita  Drusum  fovebat ,  ut 
non  in  eum  quoque  semina  futuri  exitii  meditaretur,  gnarus  10 
praeferocem  el  insidiis  magis  opportunum. 

61  Fine  anni  excessere  insignes  viri ,  Asinius  Agrippa,  claris 
maioribus  quam  vetustis  vitaque  non  degener,  et  Q.  Haterius, 
famiiia  senatoria,  eioquentiae,  quoadvixit,  celebratae;  monimenta 
ingeni  eins  haud  perinde  retinentur.  Scilicet  impetu  magis  15 
quam  ciu*a  vigebat;  utque  aliorum  meditatio  et  labor  in  posterum 
valescit,  sie  Haterii  canorum  iliud  et  profluens  cum  ipso  simul 
extinctum  est. 

62  M.  Licinio  L.  Calpurnio  consulibus  ingentium  beliorum 


1.  Seiano  fautores  ist  zu  ver- 
binden und  Apposition  zu  qui.  An- 
ders XII 1  huic  Pallas,  Uli  Callistus 
fautores  aderant. 

2.  Über  falsum  zu  III  26.  Reni- 
dem  drückt  die  Erwiderung  auf 
die  Erscheinung  oder  das  Thun  des 
Nero  aus:  'mit  tückisch  lächelnder 
Miene\  XV  66.  H.IV43.  Ober  den 
Konjunktiv  bei  seu — seu  zu  II  38. 

4.  patefaceret,  nicht  aus  Feind- 
seligkeit gegen  ihren  Mann.  Denn 
hätte  Tac.  das  gemeint,  so  würde 
er  es  bestimmt  gesagt  und  nicht 
VI  27  ihre  Mifsheirat  als  allgemein 
betrauert  bezeichnet  haben.  Sie 
vertraute  ihrer  Mutter  ihre  Unruhe 
an,  weil  sie  dieselbe  für  ihre  und 
ihres  Mannes  beste  Freundin  hielt. 
Somnos  prägnant,  das  Benehmen 
im  Schlaf. 

7.  solita  fratnbus  odia,  XIU  17 
antiquas  fratrum  discordias,  XV  2 
vetera  fratrum  odia, 

8.  promptior,  leichter  zu  Wil- 
len, 'geneigter'. 

61*  12.  Asinius  Agrippa  j  von 
dem  zu  c.  34.    Seine  Grofsväter, 


Asinius  Pollio  und  M.  Agrippa, 
waren  homines  novi.  Zu  claris 
ergänze  potius, 

13.  Q.  Haterius^  über  den  I  la. 
U  33.  m  57.  Sen.  exe.  contr.  IV 
pr.  7  Solus  omnium  Romanorum, 
quos  modo  ipse  cognovi,  in  Lati- 
nam  Unguam  transtulit  Graeeatn 
faeilitatem.  Tanta  erat  Uli  velo- 
citas  orationis,  ut  Vitium  fieret, 
Jtaque  divus  Augtutus  optime  di- 
Ott:  Haterius  noster  sufflaminan- 
dus  est;  der  jung.  Sen.  ep.  40,  10. 
Nach  Hieron.  Ghroh.  J.  11  des  Tib. 
wurde  er  fast  90  Jahre. 

15.  haudperinderetiftentur^Y/ei' 
den  nicht  in  gleicher  Weise  vom 
Publikum  festgehalten ^  ^behaupten 
sich  nicht  in  gl.  W.' 

17.  canorum  illud  et  profluens. 
Gic  de  or.  III  7,  28  profluens  quid- 
dam  habuit  Carbo  et  canorum. 

62. 19.  M,  Licinius  CrassusFrugi 
(GIL.  U  2633.  VI  251. 2024  a.  V  4919. 
4920),  früher  curator  locorumpur- 
blicorum  iudicandorum  (GIL.  VI 
1266,  s.  zu  IV  28),  praetor  urba- 
nus  24  (s.  zu  c.  22),   war  wabr- 
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cladem  aequavit  nialiun  inprovisum :  eins  ioitinm  simul  et  finis 
exstiiit  Nam  coepto  apud  Fidenam  amphitheatro  Atilius  quidam^ 
libertini  generis,  quo  qpectaculaoi  gladiatorum  celebraret,  neque 
fuodamenta  per  solidum  subdidit  neque  firmis  nexibus  ligneam 

5  compag^a  superstruxit,  ut  qui  non  abundantia  pecuniae  nee 
muuicipali  ambitione,  sed  in  sordidam  mercedem  id  negotium 
quaesivisset.  Adfluxere  avidi  talium,  imperitante  Tiberio  procul 
voluptatibus  habiti,  virile  ac  muliebre  secus,  omnis  aetas,  ob  pro- 
pinquitatem  loci  effusius ;  unde  gravior  pestis  fuit,  conferta  moie, 

10  dein  convulsa,  dum  ruit  intus  aut  in  exteiiora  effunditur  inmen- 
samque  vim  mortalium,  spectaculo  intentos,  aut  qui  circum 
adstabant,  praeoeps  trahit  atque  operit    Etilli  quidem,  quos 


8cheinlich  der  jüngere  der  beiden 
iuvenet,  an  welehe  Horaz  seine  ep, 
ad  PU.  gerichtet  hat  (an  c.  45),  und 
also  Sohn  des  VI  10  erwähnten 
Stadtpräfekten  L.  Pito  ponüfex^ 
Konsuls  15  V.  Ch.  Er  wurde,  wie  es 
scheint,  von  M»  Lieinius  Crasmt, 
COS.  14  V.  Gh.  (GIL.  X  885.  886. 
1938),  adoptiert  und  behielt  sein 
altes  Gognomen.  Er  war  der  Vater 
des  von  Galba  adoptierten  Pi$o 
Licinianus  und  seiner  Geschwister. 
XV  33.  fl.  148.  .Mommsen,  Ephem. 
epigr.  1 143.  —  Über  L.  Calpumius 
Pisa  zu  III 17.  —  Wenn  die  athe- 
nische Doppelinschrift  G.  I.  Att.  111 
601.  602  '0  ö^ffOf  raiov  KutXno^ 
viov,Asv9äovvi6v.  niaofvcs  ^qov- 
yiMy  aget^g  ^sxa.  'O  ^fioqrvalov 

3(a  xal  evvolag  richtig  aar  diese 
beiden  Konsuln  des  J.  27  n.  Gh.  be- 
zogen wurd,  in  welchem  Falle  die- 
selbe alter  ist,  als  die  Adoption  des 
ersteren  ufld  die  Änderung  deä  Vor- 
namens des  zweiten,  so  föhrte  der 
erstere  tot  seiner  Adoption  den 
Namen  C  Ca^umius,  L.  /*.,  Pi$o 
Frugi, 

2.  Fidenam,wie  Verg.  Aen.  VI773. 
SU.  XV  91  und  Fun.  h.  n.  XVI 4, 1 1 ; 
sonst  im  Plural,  wie  auch  Tac.  H. 
m  79. 

3.  Ubertini  generis,  selbst  U- 
bertine,  wie  II  85. 

4.  per  soUäum  ^über  festen  Bo- 
den hin',  'auf  f.  B.' 


7.  Adftuxere^  aus  Rom^  wie  die 
Worte  ob  prapinpnialem  loci  zei- 
gen. 

8.  virile^ secus  Man  strömte 
herbei  — ,  männlichen  und  weibli- 
chen Geschlechts,  jedes  Alter'.  II V 
13  MulHhidifiem  oOsessomm,  omnis 
aetatis,  virile  ae  muliebre  secus, 
sescenia  nälia  fuisse  accepimus, 
Sisenna  b.  Non.  p.  222  M.  tum  in 
muro,  virile  ac  muliebre  secus, 
popuU  muUitudine  omni  conlocata. 
Sali.  Bist.  II 29, 1  Kr.,  23, 1  D.  con- 
currentium  unätque^  virile  et  mu- 
liebre secus,  Liv.  XXVI  47,  1  Li- 
berorum  capitum  virile  secus  ad 
decem  milia  capto,  Tac.  hat  es 
nur  adTcrbiell  im  Acc.  und  von  bei- 
den Geschlechtern  gebraucht;  sonst 
sagt  er  viriHs  seams,  1 58.  II 38.  84; 
im  Nominativ  omnis  sexus  VI  19. 

10.  Ober  convulsa  zu  c.  40.  dum 
(indem')  n.  s.  w.  giebt  die  Einzel- 
heiten des  durch  convulsa  bezeich- 
neten Vorganges. 

12.  praeceps,  adverbiell  (s.  zuIH 
26),  hier  und  VI  17  famam  prae- 
eeps  dabat,  auch  Sen.  nat.  qu.  1 15, 2 
ex  his  ftdgoribus  quaedam  prae- 
eeps  eunt,  nach  Tac.  bei  Aur.  Vict. 
Gaes.  12  cum  egregium  sii  meUri^ 
fuanium  fueas,  neque  ambitione 
praeeeps  agi,  Amm.  Marc.  XXIX 
1,  21  praeeeps  in  exiUum  acti^ 
Auson.  Mos.  272  praeeeps  dare  Cor- 
pora in  amnem.  Sonst  sagt  Tac. 
IV  22  in  praeeeps  iedt,  ebenso 
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principiuiB  stragis  in  mortem  adflixerat,  ut  tali  sorte,  crueiatum 
effugere:  miserandi  magis,  quos  abrupta  parte  corporis  nondtim 
vita  deseruerat;  qui  per  diem  visu^  per  noct^m  ulidatibus  et 
gemitu  coDiuges  aut  liberos  noscebant  lam  ceteri  fama  exeiti, 
hie  fratrem,  propinquum  ille^  alius  parentes  lamentari:  etiam 
quorum  diversa  de  causa  amici  aut  necessarii  aberant,  parere 
tarnen;  nequedum  comperto,  quos  ilia  vis  perculisset,  latior  ex 

68  incerto  metus.  Ut  coepere  dimoveri  obruta,  con<^rsusad  exani- 
mos  complectentium,  osculantium;  etsaepecertamen,  siconfusior 
facies,  sed  par  forma  aut  aetas  errorem  adgnoscentibus  fecerat 
Quinquaginta  hominum  milia  eo  casu  debilitata  vel  obtrita  sunt; 
cautumque  in  posterum  senatus  consulto,  ne  quis  gladiatorium 
muDus  ederet,  cui  minor  quadringentorum  milium  res,  neve  am- 
phitheatrum  imponeretur  nisi  solo  firmitatis  spectatae.  Atüius 
in  exilium  actus  est.  Ceterum  sub  recentem  cladem  patuere 
procerum  domus,  fomenta  et  medici  passim  praebiti;  fuitque  urbs 
per  illos  dies,  quamquam  maesta  facie,  veterum  institutis  similis, 
qui  magna  post  proelia  saucios  largitione  et  cura  sustentabanU 

64  Nondum  ea  clades  exoleverat,  cum  ignis  violentia  urbem 
uhrasolitum  adfecit,  deusto  monte  Caelio;  feralemque  annum 
ferebant  et  ominibus  adversis  susceptum  principi  consilium  ab- 
sentiae,  qui  mos  vulgo,  fortuita  ad  culpam  trahentes,  ni  Caesar 


VI  49,  wie  Liv.  V  47, 5  in  praeeeps 
dBferri,  XXVII 27, 1 1  r«m  pubUeam 
in  praeeeps  dederqi, 

1.  in  mortem.  Über  in  zu  H  18. 
Vt  taU  s&rte^  ^soweit  es  bei  solchem 
Geschick  möglich  war\  gehört  zum 
folgenden.  G.  30  muUum,  ut  inter 
Germanos,  ratianis.  D.  1  diser- 
Uuimorum^  ui  nastris  imnporibus, 
hominum.  Anders  in  den  so  I  65 
angefahrten  Stellen. 

4.  na#C06iin^^  auskundschafteten  \ 
a.  h.  hier  "suchten^  wie  H.  IV  40 
qui  aera  legum  vetuetate  delapsa 
noscerent  figerentque,  Plaut.  Giat. 
IV  2, 14  Nune  vestigia  hie,  H  qua 
sunt,  noseiia^o, 

7.  laOor-^meUu.  XII  43  dum 
laUm  metuiiur.  E IV  33  laäorem 
'^terrorem  faeiwU, 

68.  9.  eonfuiior  faei&iy  sed— 
aeias.  Die  beiden  Glieder  sind  nicht 
einzeln  als  Subjekt  zu  feeerat  zu 
denken,  sondern  in  ans  zusammen- 


gefafst.  Die  Gesamtbeschaffenheit 
des  Körpers  bewirkte  den  Irrtum. 
^Wenn  sie  zwar  zugeben  mufeten, 
dafs  sich  aus  dem  entstellten  Ge^ 
sieht  kein  Beweis  entnehmen  lasse, 
aber  sich  auf  die  Gleichheit  der  Ge- 
stalt und  des  Alters  stützen  konn- 
ten'; deshalb  sed. 

11.  quinquaginta  —  mtltii.  Snet. 
Tib.  40  supra  tfiginti  hominum 
milia  gladiatorio  munore  amphi- 
theatri  ruina  perierant 

dekilUaia  VerBtflmmelt',  ^ver- 
krfippelt*,  wie  Gic  p.  Flaeco  30, 73 
membra  quae  dsHHtavit  htpidibus 
fusUbus  ferro.  Sen.  Gontr.  33  im 
Thema  Quidam  exposUos  debiUta" 
bat  und  oft  in  der  ganzen  Gontro- 
verse;  ebenso  debiUs  XUI  14 
*  13.  quadringentorummiUumy^et 
Rittercensus,  s.  zu  II  33. 

64.  19.  Nondum  n.  s.  w.  VI  25 
Nondum  is  dolor  etßoieverai,  eum 
de  Agrippina  audiium.. 
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obviam  isset  tribuendo  pecunias  ex  modo  detrimenti.  Actaeque 
ei  grates  apnd  senatum  ab  inlustribus  famaque  apud  populum, 
quia  sine  ambitione  aut  proximorum  precibus,  ignotos  etiam  et 
nitro  accitos  muniftcentia  iuverat  Adduntur  sententiae,  ut  mens 

5  Caelius  in  posterum  Angustus  appellaretur,  quando  cunctis  cir* 
cum  flagrantibttssola  Tiberii  efißgies,  sita  in  domo  lunii  senatoris, 
inviobta  mansisset.  Evenisse  id  olim  Claudiae  Quintae,  eiusque 
statuam  vim  ignium  bis  elapsam  maiores  apud  aedem  matrig  deum 
consecransse.    Sanetos  acceptosque    numinibus  Claudios,    et 

10  angendam  caerimoniam  loco,  in  quo  tantum  in  principem  hono- 
rem di  ostenderit.   Haud  fuerit  absurdum  tradere  montem  eum  (ft 
antiquitus  Querquetulanum  cognomento  fuisse,  quod  talis  silvae 
frequens  fecundusque  erat,  mox  Gaelium  appellitatum  a  Caele 
Vibenna,  qui  dux  gentis  Etruscae,  cum  auxitium  tulisset,  sedem 


3.  Hne  ambitione:  er  hatte  nicht 
diePersoDen  bevorzugt,  deren  Wohl- 
wollen ihm  lieb  oder  Torteiihaft  sein 
konnte.  Jut^-^preeibus:  mBühe- 
durfte  keiner  Verwendung  einflnH^- 
rdcher  Ptfsonen.  Zn  diesen  Worten 
ist  blofs  ttf  V9r«^(ab80iut)  in  denken : 
die  n&chsten  enthalten  ein  neues, 
steigerndes  Moment:  ^weii  er  ohne 
Ansehn  der  Person  oder  Fflrbitte 
ihm  Nahestehender,  ja  sogar  Unbe- 
kannte und  ohne  ihr  Verlangen  Her- 
angexogene  nntersttttx t  hatte '.  Ähn- 
lich VI  7  tit  /bro,  in  eonviviOy  qua- 
qMia  de  re  leeuH, 

6.  Über  tiia^vL  1 39.  Ober  die  Be- 
zeichnung des  Senators  lunius  mit 
einem  Namen  zu-  V  8. 

7.  Qidntae,  Der  Bdname,  weil 
Sic  die  fdnfte  Tochter  war.  Wie 
der  Ort,  wo  ihre  Statue  aufgestellt 
wurde,  zeigt,  ist  es  dieselbe,  die 
204  T.  Gh.  beim  Einholen  der  Gy- 
bele  nach  Rom  beteiligt  war.  Lit. 
XXK  14.  Ovid  Fast.  IV  30».  Val. 
Max.  18, 11  Quintae  Claudiae  sta- 
tuay  in  vestibuio  tempU  matrit 
deum  pötita,  bis  ea  aede  ineendio 
eoneumpta,  prius  P,  Nasiea  Sei" 
pione  et  L.  BesHa,  item  M»  Ser- 
viHo  et  L,  Lamia  contuUbue,  in 
eua  baeiflammie  intaeta  Hetit,  d.  i. 
lllT.Gh.u.3n.Gh.  DerAusdruck 
des  Tac,  der  hiemach  den  Sinn 


haben  mufs  und  ihre  Statue,  wel- 
che (später)  der  Gewalt  des  Feuers 
zweimal  entgangen  sei',  ist  merk- 
würdig und  zweideutig:  das  richtige 
war  eiusque  statuam  a  maioribus 
apud  —  eonseeratam  9im  ignium 
bis  elapsam.  Dies  erinnert  an  seine 
Neigung  Hauptsachen  ins  Partiiip  zu 
setzen;  8.  zu  in  55.  Übrigens  findet 
sich  die  Statue  der  Claudia  auf 
Mfinzen  dargestellt.  Borghesi  Oeu- 
vres U  183. 

6&.  11.  Haud— tradere,  XU  24 
bei  einem  ahnlichen  Exkurse  no- 
seere  haud  absurdum  reor, 

12.  cognomento  und  S.  348  Z.  4 
vocabulo^NBmeüj  s.  zu  1 23.  XD  66. 

14.  auaUUum  tulisset  Die  Lesart 
ist  unsicher,  da  die  Hds.  hat  auspi- 
Uum  appeUatum  tavisset  über 
die  Sache  finden  wir  gröfsere  Ab- 
weichungen bei  den  Schriflstellern, 
als  Tac  angiebt.  Claudius  tab. 
Lugd.  1  17  (hinter  d.  2.  Bde)  Ser- 
vius  Tullius,  si  nostros  seqtämur, 
eaptiea  natus  Oeresia^  si  Tuseos, 
Caeli  quondam  Fivennae  sodaUs 
fidelissimus  omnisque  eius  e€uus 
eomes^  postquam  varia  fortuna 
exaetus  cum  omnibus  reUquiis  Cae- 
liani  exereitus  Etruria  exeessU^ 
moniem  Caelium  oeeupaoitj  et  a 
duee  suo  CaeHo  ita  appelUiavit^ 
mutatoque   nomine   (nam    7\uee 
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eam  acceperat  a  Tarquinio  Prisco,  seu  quis  alias  reguin  dedit: 
.  nam  scriptores  in  eo  dissentiunt.    Cetera  non  ambigua  sunt, 
magnas  eas  copias  per  plana  etiam  ac  foro  propinqua  haJl)ita¥is8e, 
unde  Tuscum  vicum  e  vt)cabulo  advenanun  dictum. 

66  Sed  ut  studia  procerum  et  largitio  principis  adversum  casus 
solacium  tulerant,  ita  accusatorum  maior  in  dies  et  infestior  vis 
sine  levamento  grassabatur;  corripueratque  Varum  Quintilium, 
divitem  et  Caesari  propinquum,  Domitius  Afer,  Claudiae  Pulchrae, 
matris  eius,  condemnator,  nuUo  mirante,  quod  diu  egens  et  parto 
nuper  praemio  male  usus  plura  ad  flagitia  accingeretur :  Publium 
Dolabellam  socium  delationis  extitisse  miraculo  erat,  quia  claris 
maioribus  et  Varo  conexus  suam  ipse  nobilitatem ,  suum  sangui- 
nem  perditum  ibat.  Restitit  tamen  senatus  et  opperiendum  im- 
peratorem  censuit;  quod  unum  urgentium  malorum  suffugium 
in  tempus  erat. 

67  At  Caesar  dedicatis  per  Campaniam  templis,  quamquam 
edicto  monuisset,  ne  quis  quietem  eins  iorumperet,  concursus- 
que  oppidanorum  disposito  milite  prohiberentup ,  perosus  tamen 


Mastama  ei  nomen  erat)  ita  ap- 
pellatu*  est,  ut  dixi,  Varro  1. 1.  Y 
i  46  Caelius  mons  a  CaeUo  Fi- 
benna,  Tusco  duce  nobili,  qui  cum 
sua  manu  dicitur  Romulo  vem'sse 
auxiUo  contra  Tatium  regem  (so 
auch  Dion.  Ha).  U  36  u.  Fest.  p. 
44,  aber  dieser  a  Caele) :  Hne  post 
■Caelii  mortem,  quod  nimis  munita 
loea  tenerent  neque  Hne  mspicione 
essent,  deducti  dicuntur  in  planum. 
Ab  eis  dietus  vicus  Tuscus.  Festus 
p.  355  Tuscum  vicum  dictum  aiunt 
ab  [üs  qui  Porsena  rege]  disoedente 
ab  obsi{<Moikt  e  Tuscis  remanserint] 
Romae  locoque  bis  dato  [babita- 
verint  (ebenso  Liv.  II 14);  aut  quod 
yolti^entes  fratres  Caeles  et  Fi- 
benn[9i^  quos  dicunt  regem]  Tar- 
qmnium  Romam  seeum  max[imt 
adduxisse,  eum  colQe]rtn^.  Gic.  de 
re  p.  II  18  tt.  Strabo  V  3,  7  lassen 
den  Bwg  von  Ancus  Marcius  zur 
Stadt  ziehn,  Dion.  Hai.  III  1  und 
Liv.  I  30  u.  33  von  TuUus  Hosti- 
lius,  und  jener  ihn  mit  Römern, 
dieser  mit  Albanern  bevölkern. 

66.  7.  FarumQuintiUum,Sohxk 
dessen,  der  in  Deutschland  beim 


Aufstand  des  Arminius  umkam  (zu 
I  3).  Mit  dem  Kaiser  war  er  durch 
seine  Mutter  verwandt  (zu  lY  52). 
Yor  dem  Unglück  derselben  war  er 
mit  einer  Tochter  des  Germanicns 
verlobt.  Sen.  Contr.  3,  10  Deela- 
maverat  apud  iüum  (den  Gestius) 
hone  ipsam  eontroversiam  Vants 
Quintmus,  tunc  Germanici  gener 
et  praetextatus.  Cum  ntulta  dixis- 
set  (Gestius  gegen  eine  Sentenz  des 
\Htvß)^novissimeadiecitrem^  quam 
omnes  improbavimus :  Ista  negle- 
genUa  pnier  tuus  exereitum  per- 
didit.  Über  den  Prozefs  seiner 
Mutter  und  DümiUus  Afer  Vi  52; 
über  condemnator  zu  lÜ  36. 

9.  parte  nuper  praemio,  das  Geld, 
das  er  als  Ankläger  der  Claudia 
.Pulchra  erhalten;  s.  zu  lY  52. 

10.  P.  Dolabellam,  von  dem  zu 
lU  47. 

15.  in  tempus,  ^für  eine  Zeit', 
wie  YI  11. 

67.  16.  tempUs,  von  welchen 
c.  57, 

17.  eius,  statt  des  Refleiivums, 
bei  Tac  noch  fi.  II  9  ut  eum  in 
Syria  autAegyptosisterent^  orabat. 
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municipia  et  colonias  omniaqne  in  continentj  sita,  Capreas  se  in 
insulam  abdidit,  trium  miliun)  freto  ab  extremis  Surrentini 
promunturii  diiunctam.  Solitudinem  eins  placuisse  maxiroe 
crediderim,  qnoniam  inportuosum  circa  mare  et  tix  modicis 

5  naTigiis  pauca  sobsidia;  neque  adpulerit  quisquam  nisi  gnaro 
custode.  Caeli  teoiperies  hieme  mitis  obiectu  montis,  quo  saeva 
yentonim  arcentur;  aestas  in  favonium  obversa  etaperto  circum 
pelago  peramoena ;  prospectabatque  pulcherrimum  sinum,  ante- 
quam^^esuvius  mons  ardescens  faciem  loci  verteret  Graecos  ea 

10  tenuisse  Capreasqne  Telebois  habitatas  fama  tradiU  Sed  tum 
Tiberius  duodecim  villarum  nominibus  et  roolibus  insederat, 
quanto  inten^us  olim  publicas  ad  curas,  tanto  occultiores  in  luxus 
et  mahim  otium  resolutus.  Manebat  quippe  suspicionum  et  cre- 
dendi  temeritas,  quam  Seianus  augere  etiam  in  urbe  suetus  acrius 

15  turbabat ,  non  iam  occultis  adyersum  Agrippinam  et  Neronem 
insidiis.  Quis  additus  miles  nuntios  introitus,  aperta  secreta  velut 
in  annales  referebat:  ultroque  struebantnr,  qui  monerent  per- 
fugere  ad  Germaniae  exercitus  vel  celeberrimo  fori  efBgiem  divi 


1.  Capreae  jetzt  Gapri;  Sur- 
rentum  Sorrento. 

5.  subsidia  ^Ruheplätze',  'Zu- 
flachtsörter',  wie  m  60.  y  8.  Nisi 
gnaro  ctutode,  nämlich  wenn  man 
einen  aufstellt;  was  Tib.  that 

7.  aestas — obversa  für*die  Insel 
ist  im  Sommer  dem  Favonius  zu- 
gewandt' (Die  Nebenbestimmung 
ist  für  die  Schilderung  wichtiger 
als  das  Subjekt  und  wird  daher 
zum  Subjekt  erhoben ;  s.  zu  III  20). 
Sie  ist  an  der  Westseite  nicht  durdi 
Berge  verschlossen,  woher  der  Fa< 
Yonius  kommt,  der  von  Mitte  Fe- 
bruar bis  Mitte  Mai  weht.  Plin.  h. 
n.  n  m,  122. 

8.  prospectabai^  die  Insel. 

9.  ardescens,  bei  der  grofsen 
Eruption  unter  Titus^  79  n.  Gh., 
durch  die  Herculaneum  und  Pom- 
peji verschüttet  wurden. 

Graecos  ea  tenuisse  Mafs  die 
Griechen  diese  Dinge'  {Caeli  —  si- 
num)  ^gefesselt  haben',  sie  veran- 
laCst  haben  sich  dort  niederzulas- 
sen (man  darf  nicht  übersetzen  Mafs 
Griechen  diese  Gegenden  besessen 
haben'.    Denn  dies  war  allgemein 


bekannt,  und  Griechen  wohnten 
noch  jetzt  da).  Die  Teleboer 
hatten  auf  den  Echinadischen  In- 
seln vor  Akamanien  gewohnt  Verg. 
Aen.  VII  735  Teleboum  Capreas 
cum  regna  teneret  (Telon).  Dem 
Fiskus  hatte  Augustus  die  Insel  von 
den  Neapolitanern  erworben,  29 
T.  Gh.  Dio  UI  43.  Suet.  Aug.  92. 
Strabo  V  4,  9. 

1 1.  duodecimvillanim.  Aus  dieser 
Zahl,  zusanunengehalten  mit  der 
Nachjricht  Suetons  Tib.  65,  dafs  eine 
Villa  lovis  hiefs,  läfst  sich  schlie- 
fsen,  dafs  sie  nach  den  12  Haupt- 
göttem  bekannt  waren.  Nominibus 
und  moUbus  sind  Ablative ;  zu  in- 
sederat ist  Capreas  zu  denken;  s. 
zu  XII  64. 

1 2.  quanto — intentus  u.  s.w.  Über 
den  Positiv  zu  I  68. 

14.  quam  gehört  blofs  zu  au- 
gere. 

17.  struebantur  wurden  angestif- 
tet '.  XI 12  quo  minus  strueret  eri- 
mina  et  accusatores,    Xu  22  mo- 

'  litur  crimina  et  accusatorem, 

18.  celeberrimo  fori,  zur  Zeit, 
wo  das  Forum  am  besuchtesten  sei. 
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Augusti  amplecti  populumque  ac  senatum  auxilio  vocare.    Eaque 
spreta  ab  Ulis,  yelut  pararent,  obiciebantur. 

68  lunio  Silano  et  Silio  Nerva  consulibus  foedum  anni  princi- 
pium  incessit  tracto  in  carcerem  inhistri  equite  Romano ,  Titio 
Sabino,  ob  amicitiam  Germanici:  neque  enim  omiserat  coniugem 
liberosque  eins  percolere,  sectator  domi,  comes  in  publico,  post 
tot  clientes  nnus  eoque  apud  bonos  laudatus  et  gravis  iniquis. 
Hunc  Latinius  La  tiarig,  Porcius  dato,  Petilius  Rufus,  M.  Opsius 
praetura  functi  adgredtuntur,  cupidine  consulatus,  ad  quem  non 
nisi  per  Seianum  aditus;  neque  Seiani  voluntas  nisi  scelere  quae« 
rebatur.  Compositum  inter  ipsos,  ut  Latiaris,  qui  modico  usu  Sa- 
binum  contingebat,  strueret  dolum,  ceteri  testes  adessent,  deinde 
accusationem  inciperent  l^itur  Latiaris  iacere  fortuitos  primum 
sermones,  mox  laudare  constantiam,  quod  non,  ut  ceteri,  florentis 
domus  amicus  adflictam  deseruisset;  simul  honora  de  Germanico  15 
Agrippinam  miserans  disserebat.  Et  postquam  Sabinus,  ut  sunt 
molles  in  calamitate  mortalium  animi,  effndit  lacrimas,  hinxit 
questus,  audentius  iam  onerat  Seianum,  saevitiam  superbiam  spes 
eius;  ne  in  Tiberium  quidem  convicio  abstinet.  lique  sermones, 
tamquam  vetita  miscuissent,  speciem  artae  amicitiae  fecere.  Ac  20 
iam  nitro  Sabinus  quaerere  Latiarem,  ventitare  domum,  dolores 

69  suos  quasi  ad  fidissimum  deferre.  Consultant,  quos  memoravi, 
quonam  modo  ea  plurium  auditu  acciperentur.  Nam  loco,  in 
quem  coibatur,  servanda  soHtudinis  Facies,  et  si  pone  fores  ad- 

Name  ist  (Mar.  1724,  7  ist  korrapt). 
£8  bleibt  also  die  Wahl  zwischen 
Fßiiciüs  und  PttiUm,  Letiteres  ist 
vorzuziehn,  weil  von  dieser  Gens 
feststeht,  dafs  es  Yon  ihr  eine  se- 
natorische Familie  mit  dem  Beina- 
men Rufus  gab, 


68.  3.  CIL.  X  1196  j4p.  lunio 
Silano  P,  SiUo  Nerva  cos.  Die 
Verbindung  der  Konsuln  durch  et 
noch  VI.  VII.  XIV 29.  XV 23;  durch 

S«e  einmal,  wo  sie  mit  einem 
amen  bezeichnet  sind^  A.  44.  Ober 
Af.  Silanus  zu  DI  68.  VI  9.  XI 29. 
Er  war  flamen  der  Arvalen.  CIL.  VI 
2028  d.  Über  SiUus  Nerva  zu  XV  48. 

4.  inhuiri,  s.  zu  II  59. 

Titio  SaHno.    G.  18.  19. 

8.  Porcius  Cato,   Vgl.  zu  c.  71. 

PetiHus  Rufus,  wahrscheinlich 
Väter  des  Petilius  CerialiSy  von  dem 
zu  XIV  32;  ebenfalls  Vater  oder 
GrofsYater  von  Q,  PetiHus  Rufus, 
zum  2.  Mal  Konsul  83  n.  Gh.  Ann. 
d.  inst  XLQ 184, 193.  G.  I.  Gr.  3173 
AvtoxgdTogi  Kala.ttQi  [/JofiBTicc- 
vip]  SsßaaTtp  ro  ^,  Kotvx(p  Iletzi^ 
Xi(p  ^Povf0  to  ^  vnaxoiq.  Bor- 
6HE8I.  Die  Hds.  Peittius^yrsA  kein  röm. 


M.  Opsius  y  wahrscheinlich  der- 
selbe, welcher  vorkommt  G.  L  Gr. 
5793  M.^axpiOfNaovtoqb  "äwm- 
vog,  OTQaxrjyoq^  htagxoq  aelrov 
doaswg  Soyfiaxi  avyxX-^xov  'Pto- 
/laiotv  {praefectus  frumenii  dandi 
ex  s.  c),  äyogavouoq,  xtcfiiaq  JIov- 
xov  Bei&vvlaq  (der  einen  Provinz 
Pontus  et  Bithynia),  ;fe£A/a(Kx^^^ 
iByJ^scivoq)  I  M(KXB6ovue(^q),  ä^Q 
i  dvdQiov  igxh'*^  ^^cl  ^PoDfjifjq  (Xvtr 
stlitious  iudieandis),  Borghesi. 

13.  Über  primum  zu  II  39. 

14.  florentis^  adflictam.  Derselbe 
Gegensatz  c.  71. 
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sisterent,  meius  tisus,  sonitns  aat  forte  ortae  suspicionis  erat. 
Tectum  inter  et  laquearia  tres  senatores  haud  minus  turpi  latebra 
qaam  detestanda  firaude  sese  abstrudunt;  foraminibos  et  rimis 
aurem  admovent  Interea  Latiaris  repertum  in  publico  Sabinum, 

5  velut  recens  cognita  narratunis,  domum  et  in  cubiculum  trahit 
praeteritaque  et  instantia,  quonim  adfatim  copia,  ac  novos  terro- 
res  cumubt.  Eadem  ille  et  diutius,  quanto  maesta,  ubi  semel 
prorupere,  difficilius  reticentur.  Properata  inde  accusatio,  missis* 
que  ad  Caesarem  litteris  ordinem  fraudis  suumque  ipsi  dedecns 

10  narravere.   Non  alias  magis  anxia  et  payens  ciTitas,  tegens  adver* 
sum  proximos:  congressus,  conloquia,  notae  ignotaeque  aures  vi- 
tari;  etiam  muta  atque  inanima,  tectum  et  parietes  circumspecta- 
bantun   Sed  Caesar  soUemnia  incipientis  anni  kalendis  lanuariis  70 
epistula  precatus,  vertit  in  Sabinum,  eomiptos  quosdam  liberto* 

15  rum  et  petitum  se  arguens,  ultioneroque  band  obscure  poscebat. 
Nee  mora,  quin  decemeretur;  et  trahebatur  damnatus,  quantum 
obducta  veste  et  adstrictis  faueibus  niti  poterat,  clamitans  sie 
inchoari  annum,  has  Seiano  victimas  cadere.  Quo  intendisset 
octtlos,  quo  verba  acciderent,  füga  vastitas;  deseri  itinera  fora: 

M  et  quidam  regrediebantur  ostentabantque  se  rursum ,  id  ipsum 
paventes,  quod  timuissent.  Quem  enim  diem  vacuum  poena,  ubi 
inter  sacra  et  vota,  quo  tempore  verbis  etiam  profanis  abstineri 


69»  3.  faraminibus.  In  der  Deeke 
war  durchbrochene  Arbeit 

6.  instanüa  Mas  Gegenwartige'. 
H.  Ol  36  praetmia  instantia  futU" 
ra  pari  obUvione  dimiserat  Auct, 
ad  Her.  11  5,  8  dividitur  in  tem- 
pora  tria:  praeterHum^  Hutans, 
eonsequens.  Gic.  de  erat  II 25, 105 
est  igitur  genus  primum  causarum 
in  iudieii*  ex  eontrovenia  facti: 
in  deUbermtionibus  plerumque  ex 
futnriy  raro  ex  instanOs  aut  facti, 
Tusc  lY  6,  11  Quae  venientia  me- 
tttuntur,  eadem  ofßciunt  aegritU" 
dine  instantia, 

7.  diutius  ea  pluribui  verbis 
schon  bei  den  alteren,  z.  B.  Gic.  pro 
S«  Rose.  32,  89  quam  diu  dieeres. 
Ebenso  VI  27  neque  nobilitas  diu- 
aus  demonitranda  est  49  aUaque 
^  maesta  et  miseranda  diu  ferret» 
H.  II 6  manere  diutius,  D.  1 1  non  mi- 
nus diuaccusare  oratores,  25  Neque 
enim  diu  cmitradicendumestApro, 


Über  das  ansgelassene  tanto  zu  II 5. 

\(i.  tegens.  Das  Objekt  wird  aus- 
gelassen, weil  es  ganz  allgemein 
ist:  "voll  Heimlichkeit'. 

12.  eircumspeetabantur.  H.IY8 
vultus  quoque  ac  sermanes  omnium 
circumspeetans,  A,  32  trepidos 
ignorantia,  eaelum  ipsum  acmare 
et  Silvas,  ignota  omnia^  ct>c«m^ 
speetantei,  Gic.  in  Pis.  41, 99  eir- 
eumspeetantem  amnia,  quidpM 
inerepuisset,  pertimetcentem.  Sali. 
Ing.  72,  2  eireumspeetare  amnia 
et  omni  strepiiu  paveseere, 

70. 13.  kalendU—preeatus.  Der 
Brief  wurde  am  1.  Jan.  vorgelesen 
und  war  in  dieser  Absicht  und  Vor- 
aussetzung geschrieben.  Ober  die 
Feier  des  Tags  zu  IV  17. 

18.  Seiano  victimas.  Wie  man 
den  Göttern  an  diesem  Tage  Opfer 
darbringe. 

19.  auo  verba  acciderent,  H.  IV 
29  unde  eUtmor  aceideraL 
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mos  esset,  vincla  et  laqueus  ioducantur?  Non  inprudentem  Ti- 
berium  tan  tarn  iovidiam  adisse:  quaesitum  meditatumqae,  ne  quid 
impedire  credatur,  quo  minas  novi  magistratus,  qnomodo  delubra 
et  altaria,  sie  carcerem  recludant.  Secutae  insuper  litterae  grates 
agentis,  quod  hoininem  infensum  rei  publicae  punivissent,  adiecto 
irepidam  sibi  vitam,  suspectas  inimicorum  insidias,  nuUo  nomi* 
natim  coDpellato;  neque  tarnen  dubitabatur  in  Neronem  et  Agrip- 
pinam  intendi. 
71  Ni  mihi  destinatum  foret  suum  quaeque  in  annum  referre, 

avebat  animus  antire  statimqoe  memorare  exitus,  quos  Latinius 
atque  Opsius  ceterique  flagitii  eins  repertores  habuere,  non  modo 
postquam  G.  Caesar  rerum  potitus  est,  sed  incolami  Tiberio; 
qui  scelerum  ministros  ut  perverti  ab  aliis  nolebat,  ita  pleramque 
satiatus  et  oblatis  in  eandem  operam  recentibus  Teteres  et  prae- 
graves  adflixit.  Verum  has  atque  alias  sontium  poenas  in  tem- 
pore trademus.  Tum  censuit  Asinius  Gallus,  cuius  liberorum 
Agrippina  matertera  erat,  petendum  a  principe,  ut  metus  suos 
senatui  fateretur  amoverique  sineret  Nullam  aeque  Tiberius,  ut 
rebatur,  ex  virtutibus  suis  quam  dissimulationem  diligebat:  eo 
aegrius  accepit  recludi,  quae  premeret.  Sed  mitigayit  Seianus, 
non  Galli  amore,  verum  ut  cunctationes  principis  opperiretur. 


1.  laqueus.  Nicht  zum  ^Hängen, 
sondern  zum  Erdrosseln.  Über  die 
Erdrosselung  im  carcer  z.  c.  29.  V  9. 

2.  ne  —  eredatur  ist  Subjekt 
zu  quaesitum  meditatumque. 

6.  suspectas  *er  habe  zu  fürch> 
ten',  wie  ffl  52. 

71.  12.  sedincolumi  Tiberio  wie 
III  56.  Dies  bezieht  sich  blofs  auf 
Latinius  Latiaris.  VI  4  tunc  luen- 
dae  poenae  pritnus  fuit.  Die  übri- 
gen sind  unter  Galigula  bestraft, 
und  der  Bericht  darüber  ist  mit  den 
betreifenden  Büchern  des  Tac.  unter- 
gegangen. Vom  Porcius  Cato  (c. 
68)  wissen  wir,  dafs  er  cos.  suif. 
in  einem  unbekannten  Jahr  war  und 
spater,  38  n.  Gh.,  curator  aquarum, 
aner  nur  einen  Monat,  was  zu  zei- 
gen scheint,  dafs  er  damals  Terur- 
teilt  wurde.  Frontin  aq.  102  Aquila 
luiiano  et  Nordo  jlsprenate  cos, 
M.  Porcius  Cato:  huic  successit 
post  mensem  Ser.  Asinius  Celer, 
wie  die  Stelle  zu  schreiben  ist  Auf 


ihn  bezieht  sich  auch  die  Inschrift 
G.  I.  Att.  m  651 ;  auf  seine  Tochter 
die  Inschrift  ebenda  871. 

14.  praegravet  entspricht  dem 
satiatus^  wie  veteres  dem  reeentes. 
Es  bedeutet  also  ^ überlastig',  wie 
XI 19.  XIV  3.  H.  I  21.  m  66;  nicht 
^schwer',  ^überladen',  wie  es  in 
eigentlicher  Bedeutung  XVI  1.  H. 
II  21  steht,  in  welchem  Falle  man 
aufserdem  nicht  wüfste,  ob  man 
sceleribus  oder  praemiis  hinzuden- 
ken sollte. 

.16.  Asinius  Gallus,  s.  zu  I  12. 
Über  die  Verwandtschaft  ebenda 
und  zu  I  3. 

18.  ut  rebatur  bezieht  sich  blofs 
auf  virtutibus:  Won  seinen  ver- 
meintlichen  Vorzügen'.  Er  hielt 
seine  Verstellung  für  einen  Vorzug. 

21.  opperiretur'^nm  abzuwarten , 
d.  h.  zu  Ende  kommen  zu  lassen, 
wie  n  69.  m  45.  XI  26.  Liv.  V  6,  2 
faemem  opperiri.  Er  wufste,  dafs 
Tib.  noch  nicht  genug  gezaudert 
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gnarus  lentum  in  meditando,  ubi  prorupisset,  tristibus  dictis 
atrocia  facta  coniuogere. 

Per  idem  tempus  lulia  mortem  obiit,  quam  neptem  Augustus, 
convictam  adulterii,  damnaverat  proieceratque  io  insulam  Tri- 
merum,  haud  procul  Apulis  Utoribus.  lllic  viginti  annis  exilium 
toleravit,  Augustae  ope  sustentata;  quae  florentes  privigoos  cum 
per  occultum  subvertisset,  misericordiam  erga  adflictos  palam 
ostentabat. 

Eodem  auDO  Frisii,  Transrhenaous  populus,  pacem  exuere,  72 
nostra  magis  avaritia  quam  obsequii  inpatientes.  Tributum  iis 
Drusus  iusserat  modicum,  pro  aogustia  rerum,  ut  iu  usus  mili- 
tares  coria  boum  penderent,  non  iatenta  cuiusquam  cura,  quae 
firmitudo,  quae  mensura,  donec  Olennius,  e  primipilaribus ,  re- 
gendis  Frisiis  inpositus  terga  urorum  delegit,  quorum  ad  for- 


hatte;  er  wollte  einen  Ausbrach, 
wie  er  sich  selbständig  bei  ihm  zu 
entwickeln  pflegte.  Caniungere^^un- 
mittelbar  folgen  lasse'. 

3.  nepteniy  s.  zu  1  3.  Sie  war 
verheiratet  an  L,  AemiUiu  Paur- 
his,  8.  zu  III  72. 

4.  TVtTiivrttiii,  jetzt  Tremiti. 

6.  prioignos  *  Stiefkinder',  über 
welchen  Gebrauch  zu  XI  38. 

cum  mit  dem  Konjunktiv  der  wie- 
derholten Handlung,  wie  I  7  cum-^ 
logueretur,  II 48  ci/m  —  »lerwMMf. 

7,  per  occultum  noch  V4.  VI7. 
72«  10.  Tributum  iis  ^iusserat 

Der  Dativ  von  iubere  abhängig 
neben  einem  Objekt  der  Sache,  wie 
hier,  auch  XIII 15  Igitur  ceteris  di- 
versa  nee  ruberem  allatura,  Stat. 
Theb.  VII 32  paeemque  iubebo  Omni- 
bus und  373  Et  iuus  armatis  iubet 
ecce  silentia  frater^  neben  einem 
Konjunktiv  ohne  und  mit  ut  Tac. 
XIII  15  ubi  Britannico  itissit  ex- 
surgeret  u.  40  qtäbus  iusserat,  ut 
— resisterent,  neben  dem  Infinitiv 
schon  bei  Gatull  64,  140  mihi  nan 
haec  miserae  sperare  iubebas^  Gurt. 
V  6,  8  Tandem  suis  rex  corpori- 
bus  et  cultu  feminarum  abstinere 
iussit  u.  X  8,  4  Perdicca  pueris 
equos  iussit  conscendere,  vielleicht 
auch  Sil.  XII 607  CaelicoUs  raptim 
excitis  defendere  tecta  Dardana  et 
Cornelius  Tncitus  I.  8.  Aufl. 


in  Septem  diseurrere  iusserat  arces, 
wo  jedoch  die  ersten  Worte  abl. 
abs.  sein  können.  Bei  Gic  ad  Ait. 
IX  13,  2  quamquam  kae  mihi  Ut- 
terae  VotabeUae  iubent  ad  prisH- 
nas  cogitationes  reverti  ist  mihi 
dat.  ethicus. 

11.  Drusus,  der  Bruder  des  Tib. 
Die  Friesen  unterwarfen  sich  ihm 
12  V.  Gh.  Dio  LIV  22  "Eg  te  zoy 
(oxeavov  öicc  rov^PijvovxatanXev' 
aa<i  Tovgze  ^guaiovq  yxeiwaaro 
xal  ig  Ttjv  Xavxlöa  oia  r^c  ^' 
f4,vfjg  (Zuydersee)  ifißaXa>v  ixivdv- 
vsvoe,  r(ov  nXolfov  imo  r^c  xov 
(oxsavov  TcaXiQQolag  inl  xov  ^n- 
oov  yevofi^vfov,  Kai  zote  fJtiv 
vno  z(ov  ^^QBiolfov  neu  ame- 
ozQazsvxozwv  ctvztp  amd-Blg  ave- 
xdgrias. 

angustia  rerum  auch  D.  8.  Der 
Singular  ist  selten,  aber  auch  bei 
Gic.  de  n.  d.  II  7,  20. 

13.  0  primipilaribus,  s.  zu  II 11. 
Die  Friesen  standen  unter  dem  le- 
gatiis  pro  praetore  von  Germania 
inferior,  der  den  Primipilaren  an- 
stellte. Dergleichen  Vorstände  klei- 
nerer Bezirke  führten  den  Tiielprae- 
feeti,  H.  IV 14. 55.  GIL.  V 1838. 1839. 

14.  terga  für  tergora,  wie  XV  44. 
H.  II  88,  nach  dem  Vorgange  Sal- 
Ittsts  und  der  Dichter.  Sali.  H.  ine. 
14  Kr.,  48  D.  tergis   vinciebant, 
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mam  acciperentur.  Id  aliis  quoque  nationibus  ardiium  apud  Ger- 
manos  difficilius  iolerabatur,  quis  ingentium  beluarum  feraces 
saltus,  modica  domi  armen ta  sunt.  Ac  primo  boTes  ipsos,  mox 
agros,  postremo  corpora  coniugum  aut  liberorum  servitio  trade- 
bant.  Hinc  ira  et  questus,  et  postquam  non  subveniebatur,  reme- 
dium  ex  bello.  Rapti,  qui  tributo  aderant,  milites  et  patibiilo  ad- 
fixi.  Olennius  infensos  fuga  praevenit,  receptus  castello,  cui 
nomen  FleTum;   et  baud  spernenda  illic  civium  sociorumque 


Verg.  Aen.  I  368  taurino  quantum 
possent  cireumdare  tergo,  Orid. 
Met.  Xn  97  terga  novena  boum, 
urorum.  Die  Ure  waren  so  grofs, 
daCs  es  überhaupt  kein  zahmes 
Rindvieh  gab,  das  ihnen  gleich  kam. 
Caes.  b.  G.  VI  28  Hi  (urt)  sunt 
magnitudine  paulo  infra  elephan- 
tos,  specie  et  colore  et  figura  tauri, 
Magna  vis  eorum  est  et  magna 
vehcitäs,  neque  homini  neque  fe- 
rae,  quam  conspexerunt,  pareunt. 
Hos  studiose  foveis  captos  inter- 
ficiunt.  Hoc  se  labore  durant  adu- 
leseenies  atque  hoc  genere  vena- 
tionis  exercentj  et  quiphirimos  ex 
kis  inter/ecerunt,  relatis  in  publi- 
cum comibuSf  quae  sint  testimonio, 
magnam  ferunt  laudem.  Sed  ad- 
suescere  ad  homines  et  mansuefieri 
neparvuli  quidem  excepti  possunt. 
Die  Grausamkeit  des  Olennius  be- 
stand also  darin ,  dars  er  von  den 
Friesen  verlangte,  ihm  Häute  zu 
liefern,  die  so  groCs  und  stark  wären 
wie  die  der  Ure.  Das  Ergebnis  der 
Jagd  auf  Ure  konnte  für  die  Be- 
friedigung dieser  Forderung  kaum 
in  Betracht  kommen,  und  dafs  Tac. 
so  rechnet,  geht  aus  seinen  Worten 
hervor;  denn  andernfalls  hatte  er 
nicht  sagen  können,  dafs  die  For- 
derung des  Olennius  die  Germanen 
noch  härter  traf,  als  sie  andere  Na- 
tionen getroffen  hätte.  Denn  Ure 
gab  es  nur  in  Germanien.  Da  die 
Forderung  also  ausschliefslich  ans 
dem  zugleich  an  Grofse  und  Zahl 
—  beides  bezeichnet  modica  j  wie 
der  Gegensatz  ingentium  belua- 
rum feraces  zeigt — unbedeutenden 
zahmen  Rinderbestande  zu  decken 


war,  so  verloren  die  Friesen  bald 
ihre  ganzen  Herden.  Denn  sie  mufs- 
ten  natürlich  um  so  mehr  Häute 
liefern,  je  kleiner  dieselben  waren. 

3.  Zu  boves  und  agros  gehört 
nur  tradebanty  nicht  auch  servitio, 
S.  zu  I  39  sub  vexillo.  IV  64  sine 
ambitione, 

6.  tributo  hängt  nicht  von  ad- 
erant  ab.  sondern  ist  Dativ  des 
Zwecks:  die  behufs  des  Tributs 
anwesend  waren',  s.  zu  I  51  und 
vgl.  XIY  35  adesse  deos  iustae  vin- 
dictae. 

Über  paUbulum  zu  I  61. 

8.  Flevum.  Dies,  auf  einer  gleich- 
namigen Insel  gelegen ,  hatte  seinen 
Namen  von  dem  Ausflusse  der  jetzt 
in  der  Zuydersee  vereinigten  Seen 
(1 60.  n  6),  der  noch  jetzt  Vliestrom 
heifst  und  vor  sich  eine  jedenfalls 
im  Laufe  der  Zeit  verkleinerte  Insel 
Ylieland  hat.  Diesen  Vliestrom  be- 
trachteten einige  falschlich  als  eine 
Rheinmflndung,  da  er  diefossaDru- 
siana  (s.  zu  II 8),  die  sie  als  einen 
Rheinarm  ansahn,  ins  Meer  zu  fäh- 
ren schien.  So  Mela  UI  2,  8  Rhe- 
nus —  haud  procul  mari  huc  et 
iUuc  dispergitur;  sed  ad  sinistram 
amnis  etiam  tum,  et  donee  effluat, 
Rhenus,  ad  dextram  primo  an- 
gustus  et  stii  similis,  post  ripis 
longe  ac  late  recedentibus  iam  non 
amnis,  sed  ingens  lacus,  ubi  cam- 
pos  impleuit,  Flevo  (schreibe  Fle- 
vom)  dicitur  eiusdemque  nominis 
insulam  amplexus  fit  iterum  ar- 
tior  iterumque  ftuvius  emitUtur; 
und  Plin.  h.  n.  IV  15  101  Helinium 
ac  Flevum,  Ita  appellantur  ostia, 
in  quae  effüsus  Rhenus  ab  septem-  ^ 
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manus  litora  Oceaoi  praesidebat.  Quod  ubi  L.  Apronio,  inferioris  78 
.Germaniae  pro  praetore,  cognitum,  vexiUa  legionom  e  superiore 
provincia  peditumque  et  equitum  auxiliarium  delectos  accivit  ac 
simul  utrumque  exercitom  Rheno  devectum  Frisiis  intulit,  soluto 
5  iam  castelli  obsidio  et  ad  sua  tutanda  degressis  rebeUibus.  fgitur 
proxima  aestuaria  aggeribus  et  pontibus  traducendo  graviori 
agmini  firmat,  atque  interim  repertis  vadis  alam  CanniDefaten),  et 
quod  peditum  Germanorum  inter  nostros  nierebat ,  circumgredi 
terga  hostium  iubet ;  qui  iam  acie  compositi  pellunt  turmas  so- 
lo ciales  equitesque  legionum  subsidio  missos.  Tum  tres  leves  co- 
hortes  ac  rursum  duae,  dein  tempore  interiecto  alarius  eques  in- 
missus.  Satis  validi,  si  simul  incubuissent,  per  intervallum 
adventantes  neqoe  constantiam  addiderant  turbatis  et  pavore  fu- 
gientium  auferebantur.  Cetbego  Labeoni,  legato  quintae  legionis, 
15  quod  reliquum  auxiliorum,  tradit.  Atque  ille  dubia  suorum  re  in 
anceps  tractus  missis  nuntiis  vim  legionum  inplorabat.  Prorum- 
punt  quintani  ante  alios  et  acri  pugna  hoste  pulso  recipiunt  co- 
hortis  alasqoe  fessas  vulneribus.  Neque  dux  Romanus  ultum  iit 
aut  Corpora  humavit,  quamquam  multi  tribunorum  praefectorum- 
20  que  et  insignes  centuriones  cecidissent.  Mox  compertum  a  trans- 
fugis  nongentos  Romanorum  apud  lucum,  quem  Baduhennae 


trione  in  locus,  ab  occidente  in 
amnem  Mosam  se  spargit,  medio 
inter  haee  ore  modicum  nomini 
suo  custodiens  alveum.  Vgl  Tac.  . 
II  6  und  ober  HeÜnium ,  die  Mün- 
dung der  mit  der  Maas  vereinigten 
WaaJ,.H.  V  23. 

1.  Über  praesidere  mit  dem  Acc. 
zu  Xn  14. 

78*  1.  L.  Aproniox  s.  zu  III  21. 
Er  war  dem  €•  f^ellitis  Farro  ge- 
folgt,  m  41. 

2.  vexilla  legionum,  über  die  zu 
I  17.  Die  Detachements  der  Bun- 
desgenossen sind  blofs  der  Abwech- 
selung wegen  mit  dem  Ausdruck 
delecti  bezeichnet. 

4.  simul  utrumque  exercitum 
^ beide  Heere  auf  einmal',  sein  eige- 
nes aus  der  untern,  und  die  De- 
tachements aus  der  obern  Provinz. 

5.  degressis  'abgezogen  waren', 
s.  zu  II  69. 

7.  DieCanninefaten  wohnten 
auf  der  Rheininsel  neben  den  Ba- 
tavern.   H.  IV  15. 


9.  iurmas  sociales,  die  ala  der 
Ganninefaten.  Diesen  war  die  Le- 
gionsreiterei zu  Hilfe  gesandt;  zu- 
letzt liefs  man  die  gesamte  Bnndes- 
genossenreiterei  angreifen:  alarius 
eques  inmissus.  Zu  jeder  Legion 
gehörten  Reiter,  früher  300,  in  der 
Kaiserzeit  nur  120.  Joseph,  b.  Jud. 
ni  6,  2.  Diese  equites  legionum 
bestanden  aber  etwa  seit  der  Zeit 
der  Gracchcn  nicht  mehr  aus  rö- 
mischen Bürgern,  sondern  ebenso 
wie  die  equites  sociales,  auxiliarii 
oder  alarii,  welches  alles  gleich- 
bedeutend ist,  aus  Provinzialen  und 
hatten  nur  andere  Bewaffnung.  Erst 
seit  Vespasian  finden  sich  wieder 
alae  civium  Romanorvm,  die  das 
Bürgerrecht  als  Belohnung  während 
ihres  Dienstes  erhalten  hatten. 

14.  legato.  Über  die  Legions- 
legaten zu  1 44.  Die  5.  Legion  ist 
die  mit  dem  Beinamen  Alaudae 
(zu  I  31). 

21.  Baduhennae,  vcn  welcher 
Göttin  zu  I  51. 
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vocant,  pugna  in  posterum  extracta  confectos  et  aliam  quadrin- 
geotorum  manum  occupata  Cruptorigis,  quondam  stipendiarii, 
villa,  postquam  proditio  metuebatur,  mutuis  ictibus  procubuisse. 

li  Ctarum  inde  inter  Germanos  Frisium  Dornen,  dissimulante 

Tiberio  damna,  ne  cui  bellum  permitteret.   Neque  senatus  in  eo  5 
cura,  an  imperii  extrema  debonestarentur :  pavor  internus  occu- 
paverat  animos,  cui  remedium  adulatione  quaerebatur.  Ita,  quam- 
quam  diversis  super  rebus  consulerentur,  aram  clementiae,  aram 
amicitiae  effigiesque  circum  Caesaris  ac  Seiani  censuere;  crebris- 
que  precibus  efflagilabant ,  visendi  sui  copiam  facerent.   Non  illi   10 
tamen  in  urbem  aut  propinqua  urbi  degressi  sunt:  satis  yisum 
omittere  insulam  et  in  proximo  Campaniae  aspici.    Eo  yenire 
patres  eques,  magna  pars  plebis,  anxii  erga  Seianum,  cuius  durior 
congressus,  atque  eo  per  ambitum  et  societate  consiliorum  para- 
batur.   Satis  constabat  auctam  ei  adrogantiam  foedum  illud  ia   15 
propatulo  servitium  spectanti.    Quippe  Romae  sueti  discursus 
et  magnitudine  urbis  incertum,  quod  quisque  ad  negotium  pergat: 
ibi  campo  aut  litore  iacentes  nuUo  discrimine  noctem  ac  diem 
iuxta  gratiam  aut  fastus  ianitorum  perpetiebantur,  donec  id  quo- 
que  vetitum.   Et  revenere  in  urbem  trepidi,  quos  non  sermone,  20 
non  visu  dignatus  erat;  quidam  male  alacres,  quibus  infaustae 
amicitiae  gravis  exitus  imminebat. 

75  Ceterum  Tiberius  neptem  Agrippinam ,  Germanico  ortam. 


2.  quondam  sHpendiarii  ^  eines 
ehemaligen  Söldners'.  Er  hatte  bei 
den  Römern  gedient.  B.  Afr.  43 
cohortibus  stipendiariiSy  Numidis 
Gaetulisque,  Liv.  YIII  8,  3  Clipeis 
ante  Romani  usi  sunt,'  deinde, 
postquam  sHpendiarii  facti  sunt 
('sie  Sold  erhielten'),  scuta  pro 
clipeis  fecere.  Sonst  sind  sHpen- 
diarii 'Tributpflichtige'. 

74.  5.  ne  —  permitteret.  Der 
schlechte  Erfolg^  des  Apronius  hatte 
gezeig^t,  dafs  der  Krieg  mit  grörsern 
Streitkräften  unternommen  werden 
müsse,  und  solche  Macht  wollte  er 
keinem  einzelnen  in  die  Hand  geben. 

8.  aram  —  amicitiae ,  wie  I  14 
aram  adoptionis,  zum  Gedächtnis 
daran,  und  III 18  aram  ulüoni  sta- 
tuendam,  wo  m.  s.  Circum  'zu  bei- 
den Seiten',  wie  XIV  34.  H.  II 59.  89. 

11.  degressi^ Yon  Gapreä  herab ', 
oder  blofs  'fortgehn',  wie  II  69. 


13.  durior  congressus.  Er  liefs 
schwerer  Yor  und  war  weniger  her- 
ablassend als  Tiberius. 

14.  per  ambitum,  bei  den  Offi- 
zianten.  Societafe  consiliorum :  Man 
verband  sich  unter  einander,  sich  ge- 
genseitig zur  Audienz  zu  verhelfen. 

18.  Über  die  Ablative  campo  aut 
litore  ohne  in  zu  III  61. 

21.  male.  Das,  worüber  sie  ver- 
gnügt waren,  sollte  ihr  Verderben 
sein.  Quibus  —  imminebat,  durch 
den  Sturz  des  Sejan,  31  n.  Gh.,  in 
den  sie  verwickelt  wurden. 

7&.  23.  neptem  Agrippinam,  die 
Mutter  des  spätem  Kaisers  Nero« 
I  3  u.  zu  II  41.  Sie  ist  aus  der 
Zeit,  bevor  sie  Gemahlin  des  Kai- 
sers Glaudius  wurde,  dargestellt  auf 
Münzen  bei  Visconti  und  Mongez 
pl.  25,  5-9.  Gohen  Ipl.  IX;  spä- 
tere Darstellungen  bei  Visconti  u. 
Mongez  1213,  pl.  27.  Gohen  pl.  XI. 
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cum  coram  Cd.  Domitio  tradidisset,  in  urbe  celebrari  nuptias  ius- 
sit.  In  Domitio  super  vetustatem  generis  propinquum  Caesaribus 
sanguinem  delegerat:  nam  is  ariam  Octaviam  et  per  eam  Augu- 
stum  avunculum  praeferebat. 


Glarac  2391  A.  Cn,  Domiiius  Ahe- 
nobarbus  (VI  1.  45.  47.  XII  3.  XDI 
10),  Vater  des  Kaisers  Nero/  öfter 
als  Arvale  erwähnt  (CIL.  VI  2024 
— 2029),  war  Sohn  des  L,  Do- 
Tniäusy  von  dem  zu  IV  44,  welche 
Stelle  die  Verwandtschaft  mit  den 
Gasaren  zeigt.  Vielleicht  bezieht 
sich  auf  ihn  G.  I.  Att.  III  604.  Über 
die  Bedeutung  von  avunculus  zu 
n  43.    Über  coram  zu  IV  ^54. 

3.    aviam  Octaviam,    Über  die 
Ähnlichkeit   der  Endsilben  zu  159. 


4.  praeferebat  'er  hatte  aufzu- 
weisen', wie  XIV  53  inter  nobiles 
et  longa  decora  praeferenies,  XDI 
3  quamquam  oratio  tnultum  cuU 
tut  praeferrei;  ebenso 'zeigen'  als 
eigentümlich,  'sich  bemerklich  ma- 
chen durch  etwas\  'zur  Schau  tra- 
gen' XVI  18  dicta  factaque  eins 
quandam  tui  neglegentiam  prae- 
ferentia,  22  libertatem  praeferunt. 
32  auctoritatem  Stoicaesectaeprae- 
ferebat,  A.  11  Plus  tarnen  ferociae 
Britanni  praeferunt.    Vgl.  11  53. 
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LIBER  QUINTUS. 

Rubellio  et  Fufio  consulibus,  quorum  ulrique  Geminus  co- 
gnomeutum  erat,  lulia  Augusta  mortem  obiit,  aetate  eitrema,  no- 
bilitatis  per  Claudiam  familiam  et  adoptione  Liviorum  luliorum- 
que  clarissimae.  Primum  ei  matrimonium  et  liberi  fuere  cum 
Tiberio  Nerone,  qui  bello  Perusino  profugus  pace  inter  Sex. 
Pompeium  ac  triumviros  pacta  in  urbem  rediit.  Exin  Caesar  cu- 
pidine  formae  aufert  marito,  incertum  an  invitam,  adeo  properus, 
ut  ne  spatio  quidem  ad  enitendum  dato  penatibus  suis  gravidam 
induxerit.   NuUam  posthac  subolem  edidit,  sed  sanguini  Augusti 


1.  1.  CIL.  VI  10293.  V  5832  C. 
Fufio  Getnino  L,  Ru[he\\i6\Gemino 
COS.  Henzen  Scavi  p.  99.  Über  Fu- 
fius  (CIL.  IX  5744)  vgl.  zu  c.  2:  sein 
Vater  wird  bei  Dio  XLIX  28  erwähnt, 
einer  seiner  Feigelassenen  in  einer 
Ins  ehr.  zu  Fermo  {Firmum)  Ann.  d. 
inst.  XVIII  66.  Eine  andere  vom 
Albanerberge  (Monte  Cavi)  CIL.  VI 
2022  L.  Rubellius  Geminus  e[08.] 
lovi  Latiari  [\ci\tum.    Vgl.  9908. 

2  aetate  extrema.  Dio  XVIII  2 
^^  xal  oyöorixovta  h:Ti  tnaaaa. 
Ebenso  ist  bei  Plin.  h.  n.  XIV  6,  59 
stattLXXX//zu  schreibenLAXY^, 
da  ihr  ältester  Sohn  Tiberius  42  v. 
Ch.  geboren  ist  (s.  zu  VI  50),  un- 
möglich in  ihrem  elften  Lebensjahre. 

nohilitatis.  Ihr  Vater,  M,  Lioius 
Drusus  Claudianus,  aus  der  patri- 
cischen  Familie  der  Claudii  Pulchri, 
wurde  in  das  Livische  Geschlecht, 
sie  selbst  von  Augustus  durch  sein 
Testament  ins  Julische  adoptiert. 
1 8  und  zu  III  5.  [Der  Adoptivvater 
des  M,  Livius  Drusus  Claudianus 
kann  nur  der  berühmte  Volkstribun 
des  Jahres  91  v.  Gh.  M.  Livius  Dru- 
sus gewesen  sein,  da  der  Adoptiv- 
sohn den  Vornamen  des  Adoptieren- 
den annahm    und  der  des  Drusus 


Claudianus  durch  CIL.  IX  3660  und 
den  Vornamen  der  Freigelassenen 
der  Livia  (welche  entweder  M.  Livius 
oder  M.  lulius  heifsen,  je  nachdem 
sie  vor  oder  nach  dem  Tode  des 
Augustus  freigelassen  sind ;  s.  das  Go- 
lumbarium  der  U via  CIL. VI  p.  877  ff.) 
feststeht.  Drusus  hatte  keine  Kinder, 
da  im  letzten  Jahr  seines  Lebens 
nur  die  Kinder  seiner  Schwester  in 
seinem  Hause  waren  nach  Plut  Gat. 
min.  1  u.  2.  Er  scheint  also  den 
kleinen  Claudianus  unmittelbar  vor 
seinem  Tode,  in  den  wenigen  Stun- 
den, welche  er  den  Messerstich  des 
Mörders  überlebte,  adoptiert  zu  ha- 
ben. Der  natürliche  Vater  des  Clau- 
dianus war  entweder  j4pp.  Clau- 
dius, tribunus  militum  87,  gefallen 
82  V.  Gh.  (App.h.  c.  1 68.  Flut.  SulL 
29),  oder  Claudius  Pulcher,  Legat 
oder  Prätor  73  v.  Gh.  (Liv.  ep.  XCV. 
Plut.  Grass.  9.  Gros.  V  24),  beide, 
wie  es  scheint,  Söhne  des  C.  Clau- 
dius PulcheTy  COS.  130  V.  Gh.  BoR- 
OHESi  (Oeuvres  V  314)]. 

5.  bello  Perusino,  40  v.  Gh.  Seine 
Rückkehr  fällt  ins  folgende  Jahr. 
Ausführlicheres  über  ihn  bei  Hirt.  b. 
Alex.  25.  Suet.  Tib.  4.  Vgl.  VI  51. 

7.  aufert  marito,  zu  I  10. 
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per  coniunctionem  Agrippinae  et  Germaoici  adnexa  commuaes 
pronepotes  habuit.  Sanctitate  domus  priscum  ad  morem,  comis 
ultra  quam  antiquis  feminis  probatum;  mater  inpotens,  uior  fa- 
cilis  et  cum  artibus  mariti,  simulatione  fUii  beoe  composita.   Fu- 

5  Dus  eius  modicum,  testamentum  diu  inritum  fuit.   Laudata  est 
pro  rostris  a  Caesare  pronepote,  qui  mox  rerum  potitus  est« 

At  Tiberius,  quod  supremis  in  matrem  officiis  defuisset,  2 
nihil  mutata  amoenitate  vitae  magnitudinem  negotiorum  per  lit- 
teras  excusavit;  honoresque  memoriae  eius  ab  senatu  large  de- 

10  cretos  quasi  per  modestiam  imminuit,  paucis  admodum  reccptis 
et  addito ,  ne  caelestis  religio  deceraeretur :  sie  ipsam  maluisse. 
Quin  et  parte  eiusdem  epistulae  increpuit  amicitias  muliebres, 
Fufium  consulem  oblique  perstringens.  Is  gratia  Augustae  flo- 
ruerat,  aptus  alliciendis  feminarum  animis,  dicai  idem  et  Tibe- 

15  rium  acerbis  facetiis  inridere  solitus ,  quarum  apud  praepotentes 
in  longum  memoria  est. 

Ceterum  ex  eo  praerupta  iam  et  urgens  dominatio.  Nam  in-  8 
columi  Augusta  erat  adhuc  perfugium ,  quia  Tiberio  inveteratum 
erga  matrem  obsequium  neque  Seianus  audebat  auctoritati  pa- 

20  rentis  antire.   Tunc  velut  frenis  exsoluti  proruperunt,  missaeque 


1.  Agrippinae  et  Germaniei, 
Über  die  Verwaadischaft  za  1 3  u.  33. 
Pronepotes  für  beide  Geschlechter, 
s.  za  n  41.  54  und  Xi  38. 

3.  mater  inpotens  ^leidenschaft* 
liehe  Mutter'.  Sie  schritt  aus  in 
der  Liebe  zu  Tib.  und  im  Fordern 
von  Beweisen  seiner  Gegenliehe.  1 3. 
7.  IV  57.  Uxor  faciUs  erklärt^  Dio 
LYIII  2  üvd'O/jiivov  zivog  ayrij^, 
Ttiog  9cal  xi  ÖQwaa  ovxioxov  Avyov 
(fTOV  seazsxQarrjosv,  ccTtsx^lvajo, 
Sri  aixri  rs  axQißwq  aoitpQOVovca 
xal  ndvTcc  xa  Soxovvxa^  avx<p 
^6io}g  TCOLOvaa  xal  fir^xB  äXXo  xi 
Twv  ixslvov  noXvTtQayfJLOvpvaa 
xal  xa  a<pqoölaia  avxov  dSv^- 
fjiaxa  fii]xe  OKoxovaa  ßr^xs  ala^a- 
vsad-ai  TtQoanoiovfjievTj.  Artibus 
dem  intriguanten  Wesen ;  bene  eom- 
ppsita  ^gut  im  Einklang'. 

4.  artibus  mariti,  simulatione 
fiHi.  Ein  Asyndeton  wie  XII 19 /»o- 
puli  Romani  impera  toribus,  magna" 
rum  nationum  tegibus,  wo  m.  s. 

5.  diu  inritum,  Suet.  Gal.  16 
(Galigula)  legata  ex  testamento  lu- 


liae  Augustae,  quod  Tiberius  sup- 
presserat,  cum  fide  ao  sine  calum- 
nia  repraesentata  persolvit. 

2«  9.  excusavit  wie  UI  11. 

\i.  ne  —  deoemeretur.  Dies  ge- 
schah später  durch  ihren  Enkel,  den 
Kaiser  Claudius.  Suet.  Glaud.  11. 
Dio  LX  5. 

1 5.  acerbis  facetiis  u.  s.  w.  XV  68 
saepe  asperis  facetiis  inlusus,  quae 
ubi  multum  ex  vero  traxercy  acrem 
sui  memoriam  reUnquunt,  Fufius 
starb  31  n.  Gh.  auf  Veranlassung 
des  Tib.  VI  10.  Die  IV  12  erwähnte 
Mutilia  Prisca  war  seine  Frau  und 
starb  mit  ihm.  Dio  LVUI 4,  wo  für 
rd'cog^Povfpog  Fefilviog  und  IIov- 
nXLa  Uolaxa  zu  lesen  FdCog  ^ov- 
q}iog  rifuvog  und  Movxilla  Ugla- 
xa» 

S.  20.  antire  'dem  Einilufs  der 
Mutter  vorzugefan',  mächtiger  zu 
sein  als  sie.  Wenn  der  Dativ  zu 
diesem  Verbum  gesetzt  wird,  so 
wird  das  Subjekt  schon  vor  der 
Sache  befindlich  gedacht  ("vor  et- 
was gehn\  während  der  Acc.  be- 
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in  Agrippinam  ac  Neronem  litterae,  quas  pridcm  allatas  et  cohi- 
bitas  ab  Augusta  credidit  vulgus:  haud  eniin  multum  post  mortem 
eius  recitatae  sunt.  Verba  ioerant  quaesita  asperitale,  sed  non 
arma,  non  rerum  novarum  Studium,  amores  iuvenum  et  inpodi- 
citiam  nepoti  obiectabat;  in  nurum  ne  id  quidem  confingere  5 
ausus,  adrogantiam  oris  et  contumacem  animum  incusavit,  magno 
senatus  pavore  ac  silentio,  donec  pauci,  quis  nulla  ex  honesto 
spes  (et  publica  mala  singulis  in  occasionem  gratiae  trahuntur), 
ut  referretur,  postulavere,  promptissimo  Cotta  Messalino  cum 
atroci  sententia.  Sed  aliis  a  primoribus  maximeque  a  magistra-  10 
tibus  trepidabatur:  quippe  Tiberius,  etsi  infense  invectus,  cetera 
ambigua  reliquerat.  Fuit  in  senatu  lunius  Rusticus,  conponendis 
patrum  actis  delectus  a  Caesare ,  eoque  meditaliones  eius  intro- 
spicere  creditus.  Is  fatali  quodam  motu  (neque  enim  ante  speci- 
men  constantiae  dederal)  seu  prava  soUerlia,  dum  immioentium  15 
oblitus  incerta  pavet,  inserere  se  dubitantibus  acmonere  consules, 
ne  relationeminciperent;  disserebatquebrevibusmomentis  summa 
verti;  posse  quandoque  domus  Germanici  exitium  paenitentiae 
esse  seni.   Simul  populus  efßgies  Agrippinae  ac  Neronis  gerens 


zeichnet,  dafs  es  sich  auf  jene 
Stelle  begiebt  (^ etwas  überholen', 
^ihm  zuvorkommen ').  Gic.  1.  agr.  II 
34^  93  von  den  Liktoren:  praeio- 
ribus  anteeunty  de  fin.  V  31,  93 
qui  quamvu  minimam  animi  prae- 
stanttam  omnibut  bonis  corporis 
anteire  dicamus, 

1.  Über  et  zu  IV  43. 

2.  haud  multum  post.  XII 4  haud 
multum  ante.  Sonst  steht  in  die- 
sem Falle  multOy  wie  vielleicht  auch 
an  diesen  beiden  Stellen  zu  schrei- 
ben ist. 

6.  oris  ^des  Mundes',  d.  h.  ^der 
Rede'. 

8.  et  in  der  Parenthese  wie  H. 
IV  14.   V8. 

9.  Cotta  Messalino ;  s.  zu  II  32. 
Promptissimo  im  Verlangen  der  Re- 
lation; cum  «indem  er  für  den  Fall 
der  Abstimmung  in  Bereitschaft 
hatte,  was  man  aus  seinem  Benehmen 
beim  Verlangen   der  Relation  sah. 

10.  «  magistratibus,  welche  re- 
ferieren konnten;  s.  zu  III  17. 

4«  13.  patrum  actis,  das  Senats- 
protokoU,  XV  74  commentarii  se- 


natus. Julius  Cäsar  in  seinem  ersten 
Konsulat,  59  v.  Gh.,  hatte  zuerst 
die  Abfassung  und  Veröffentlichung 
von  Senatsprotokollen  veranlafst; 
Augustus  hob  die  Veröffentlichung 
auf.  Suet.  Gaes.  20.  Aug.  36.  Sie 
wurden  in  der  Kaiserzeit  so  abge- 
fafst,  dafs  sie  nichts  enthielten,  von 
dem  man  glauben  konnte,  der  Kaiser 
wünsche  es  nicht  darin  verzeichnet; 
und  deshalb  hielt  man  den,  wel- 
chen der  Kaiser  mit  der  Redaktion 
beauftragte,  für  inspiriert.  Das  Amt 
hiefs  ab  actis  senatus,  auch  cura- 
tor  actorum  senatus,  und  wurde 
nach  der  Quastur  erlangt.  Es  wird 
oft  in  Inschriften  erwähnt.  Hüh- 
ner de  senatus  populique  Romani 
actis  p.  32. 

15.  prava,  ^ übelangebrachter'. 
Incerta  wird  erklart  durch  posse 
quandoque  —  seni. 

17.    ne    relationem   ineiperent 

XIII  26  consules  relationem  inci- 
pere  non  ausi, 

1 9.  effigies  Agrippinae  —  gerens, 

XIV  61  Octaviae  imagines  gestaut 
umeris. 
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circumsistit  curiam  faustisque  in  Caesarem  omiuibus  falsas  litte- 
ras  et  principe  invito  exitium  domui  eins  intendi  clamitat.  Ita 
nihil  triste  illo  die  patratum.  Ferebantur  etiam  sub  nominibus 
consularium  fictae  in  Seianum  sententiae,  exercentibus  plerisque 
5  per  occultum  atque  eo  procacius  libidincm  ingeniorum.  Unde 
illi  ira  violentior  et  materies  criminandi,  spretum  dolorem  prin- 
cipis  ab  senatu,  descivisse  populum ;  audiri  iam  et  legi  noras  con- 
tiones ,  nova  patrum  consulta ;  quid  reliquum ,  nisi  ut  caperent 
ferrum,  et  quorum  imagines  pro  vexillis  secuti  forent,  duces  im- 

10  peratoresque  deligerent?   Igitur  Caesar  repetitis  adversum  ne-  & 
potem  et  nurum  probris  increpitaque  per  cdictum  plebe,  questus 
aput  patres,  quod  fraude  unius  senatoris  imperatoria  maiestas 
elusa  publice  foret,  integra  tarnen  sibi  cuncta  postulavit.   Nee 
ultra  deliberatum,  quo  minus  non  quidem  extrema  decernerent 

15  (id  enim  vetitum),  sed  paratos  ad  ultionem  vi  principis  impediri 
testarentur 


1.  faustisque  in  Caesarem  omini- 
bus,  um  zu  zeigen,  dafs  sie  gegen 
den  Kaiser  keine  feindliche  Gesin- 
nung hegen.    Vgl.  I  35. 

5«  14.  quo  minus  für  quin,  s.  zu 
I  21, 

16.  testarentur.  Hiernach  sind 
die  übrigen  Ereignisse  des  J.  29, 
sämtliche  des  J.  30  und  die  mei- 
sten des  J.  31  n.  Ch.  verloren  ge- 
gangen. Davon  sind  die  hauptsäch- 
lichsten die  Relegation  der  Agrip- 
Sina  nach  der  Insel  Pandateria, 
esgl.  ihres  Sohns  Nero  nach  der 
Insel  Pontia  und  der  Tod  desselben ; 
die  Gefangensetzung  ihres  andern 
Sohns  Drusus  (IV  60)  im  Palatium 
unter  der  Erde ;  im  J.  31  nach  der 
Enthüllung  der  Pläne  des  Sejan  der 
Sturz  desselben  am  18.  Oktober  (VI 
25),  die  Verfolgung  seiner  Freunde 
und  die  Bestrafung  der  Livia  (IV  3. 
8-11).    Dio  LVIII  3-16.    Suet. 


Tib.  53  -  55. 64.  65.  Joseph,  ant.  Jud. 
XVIIf  7,  6.  Die  Bezeichnung  de& 
6.  Buchs  fehlt  in  der  Hds. :  es  können 
aber  sämtliche  Ereignisse  vom  An- 
fang des  fünften  bis  zu  des  Tib. 
Tod  (VI  50)  nicht  in  einem  Buch 
gestanden  haben;  die  Bezeichnung 
des  Anfangs  des  6.  ist  also  unzweifel- 
haft in  der  Lücke  mit  verloren  ge- 
gangen. Das  5.  Buch  schlofs  mit  dem 
Tode  Sejans.  Diese  Katastrophe  war 
so  gewaltig,  dafs  der  Geschicht- 
schreiber durch  den  Schlufs  des 
Buchs  den  Lesern  einen  Ruhepunkt 
geben  mufste.  Das  Folgende  hat 
im  6.  gestanden.  Vormals  wurde 
der  Anfang  desselben  falschlich  mit 
den  Konsuln  des  J.  32  n.  Ch.  (VI  1) 
angenommen :  wir  behalten  in  den 
Kolumnentiteln  und  für  die  Kapitel 
die  alte  Zählung  bei,  weil  früher 
allgemein  darnach  citiert  ist. 
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LIBEK  SEXTUS. 

T  6 Quattuor  et  quadragiota  oratiooes  super  ea  re  ha- 

bitae,  ei  quis  ob  metum  paucae,  plures  adsuetudine . . .  mihi  pu- 
doreoi  aut  Seiano  invidiam  allaturum  ceosui.  Versa  est  fortuDa, 
et  ille  quidem,  qui  collegam  et  generuiD  adsciverat,  sibi  ignoscit; 
ceteri,  quem  per  dedecora  fovere,  cum  scelere  insectantur.  Mise- 
rius  Sit  ob  amicitiam  accusari  an  amicum  accusare,  haud  discre- 
verim.  Non  crudelitatem,  non  clemeDtiam  cuiusquam  experiar, 
sed  liber  et  mihi  ipsi  probatus  antibo  periculum.   Vos  obtestor, 


&  1.  super  ea  re,  der  Bestrafung 
der  Livia  (zu  Y  5).  Weil  um  das  an 
ihrem  Manne  begangene  Verbrechen 
wenige  der  Senatoren  wissen  konn- 
ten,  heifst  es  ob  metum  paucae, 
plures  adsuetudine, 

2.  mihi  u.  s.  w.  Nach  einer 
zweiten  nicht  so  bedeutenden  Lücke 
folgt  der  Schlufs  der  Rede  eines 
dem  Sejan  nahe  stehenden,  welche 
dieser  in  seinem  Hause  an  seine 
versammelten  Freunde  richtet. 

4.  collegam.  Während  Tib.  ihn 
schon  früher  socius  laborum  und 
adiutor  imperii  genannt  (IV  2.  7. 
Dio  LYUI  4)  und  ihm  einen  Einflufs 
eingeräumt  hatte,  dafs  er  faktisch 
sein  Kollege  war,  erregte  er  in  die- 
sem Jahr  dadurch,  dafs  er  ihn  zum 
Mitkonsul  machte  und  ihm  die  tri- 
bunicia  potestas  in  Aussicht  stellte, 
die  Erwartung,  dafs  er  ihn  zum  col- 
lega  imperii  erheben  werde.  Gener 
des  Tib.  wird  Sejan  auch  VI  8  ge- 
nannt. Dio  LVIII  7  erwähnt  ohne 
den  Namen  seine  Verlobte  (i^nl 
nQüifdasi  rijg  ueXXovifjupov  vo- 
CTjadaijg),  Suet.  fib.  65  nennt  den 
Sejan  vom  Tib.  spe  adfinitatis  de- 
ceptum,  und  Tac.  lafst  schon  24 


n.  Ch.  IV  40,  als  Sejan  sich  ver- 
geblich um  die  Livia  bewarb,  den 
Tib.  einen  andern  Weg  andeuten, 
sich  durch  Verwandtschaft  mit  Se- 
jau  zu  verbinden:  ipse  quidintra 
animum  —  referre.  Es  ist  also  trotz 
des  Verhältnisses,  in  welchem  Se- 
jan zur  Livia  stand  (IV  3),  kein 
Grund  an  der  Nachricht  des  Zonaras 
(aus  Dio)  XI  2  zu  zweifeln,  dafs  er 
mit  Julia,  der  Witwe  des  Nero, 
Enkelin  des  Tib.,  Tochter  des  Dru- 
sus  und  der  Livia  (III 29.  IV  60)  ver- 
lobt gewesen  sei.  —  Dann  würde 
gener  hier  für  progener  stehn,  was 
um  so  leichter  ist,  da  der  Vater  der 
lulia  nicht  mehr  lebte  und  Tib. 
seine  Stelle  vertrat.  Ebenso  findet 
sich  nurm  von  der  Frau  des  Enkels 
(zu  IV  12).  Auch  wird  gener  öfter 
von  dem  Verlobten  gebraucht.  Vgl. 
zu  IV  66  und  Ulpian  Dig.  XXXVHI 
10, 6  Generi  et  nurus  appellaiione 
sponsus  quoque  et  sponsa  conti- 
netur;  item  soceri  et  socrus  ap- 
pellatione  sponsorum  parentes  con» 
tineri  videntur, 

8.  antibo  periculum.  Ich  werde 
mich  eher  töten,  als  eine  Anklage 
gegen  mich  erhoben  wird. 
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ne  memoriam  nostri  per  maerorem  quam  laeti  retineaUs,  adi- 
ci^ndo  me  quoque  iis,  qui  fiae  egregio  publica  mala  effugerunt. 
TuDC  singulos,  ut  cuique  adsistere,  adloqui  animus  erat,  reüneos  T  7 
aut  dimittens  partem  diei  absumpsit ,  multoque  adhuc  coetu  et 

h  cunctis  iotrepidum  vultum  eius  spectantibus,  cum  superesse  tem- 
pus  novissimis  crederent,  gladio,  quem  sinn  abdiderat,  incubuit. 
Neque  Caesar  ullis  criminibus  aut  probris  defunctum  insectatus 
est,  cum  in  Blaesum  muUa  foedaque  incusavisset. 

Relatum  iade  de  P.  Vitellio  et  Pomponio  Secundo.    lUum  T8 

10  indices  arguebant  claustra  aerarii,  cui  praefectus  erat,  etmilitarem 
pecuniam  rebus  novis  obtulisse ;  huic  a  Considio,  praetura  functo, 
obiectabatur  Aelii  Galli  amicitia,  qui  punito  Seiano  in  bortos 

?•  5.  superesse  tempus  novissimis  xQtxtOQoq  xal  x^Qk  ^aßSovxfov 

*dafs  noch  Zeit  für  das  Äufsorste  negdaaiv,    Snet.   Vit.  2  PubHus, 

übrig  sei',  d.  h.  ^bis  zam  Äafser-  Germanici  comes,    Cn,   Pisonem, 

sten',  daTs  er  sich  noch  nicht  töten  inimicum    et   interfectorem  eius, 

werde.  accusamt  condemnavitque^  acposl 


8.  Blaesum;  s.  zn  III  35.  Mit 
der  Konstruktion  von  incusare  vgl. 
Liv.  1  51,  1  Haec  Aricinus  in  re- 
gem Romanorum  increpans  ex  eon- 
ciHo  abiit  XXVII  1,  9  in  Fulvii 
similitudinem  nominis  increpans, 

8.  9.  P.  FitelUoy  von  dem  zu 
I  70.  P,  Pomponius  Secundus,  cos. 
suff.  44  n.  Gh.  CIL.  X  6638.  Momm< 
sen  Index  Plin. 

10.  indices,  der  Verschwörung 
des  Sejan,  darunter  auch  solche, 
die  selbst  in  Gefahr,  um  sich  zu 
retten,  sich  zu.Denunciationen  be- 
reit erklärt  hatten  {indicium  pro- 
fessi  erant).    VI  3,  7.  9.  47.  XV  66. 

praefectus.  Er  war,  wie  das 
Folgende  zeigt,  praefectus  aerarii 
miUtaris,  worüber  zu  I  78.  Über 
die  Verwaltung  desselben  (womit 
das  alte  republikanische  aerarium 
Satumi  nicht  zu  verwechseln  ist, 
Ton  demXIU  29)  berichtet  Dio  LV  25 
(To  tafusZov  rb  cxQaximxucov) 
rgial  tSv  iar^aziiyvxotcov  xoTq 
Xaxovaiv  inl  XQla  drrf  Sioucslv 
nQoaha^f  (Augustus)  ^a^öovxoig 
t€  dvcc  &io  xal  ry  äXhi  vTtr^^sal^ 
xi  n^oat^ovoi]  x&<f>ß^oig.  Kai 
xovxo  xal  inl  TtXslw  Iriy  xaxa 
öiaSoxhv  iyivsxo '  vvv^  yaQ  xal 
aiQOvvxai  n^bg  xov  aü    avxo- 


praeturae  honorem  inter  Seiani 
conscios  arreptus  et  in  eustodiam 
fratri  datus  u.  s.  w.,  berichtet  nicht 
nach  der  Zeitfolgpe.  Denn  Prätor 
mufs  F.  Vitellius  schon  13  n.  Gh. 
gewesen  sein,  da  er  18  n.  Ch.  wahr- 
scheinlich Prokonsul  von  Bithyoien 
war  (s.  zu  1 74),  was  er  erst  5  Jahre 
nach  der  Pratur  werden  konnte. 

11.  Considio ,  praetura  funeto, 
Tac.  hat  öfter  hochgestellte  Männer 
nur  mit  einem  Namen  bezeichnet, 
wenn  er  ihre  Würde  hinzufügt.  So 
noch  II  79  a  Pacuvio  legato,  III 
59  augur  Lentulus,  IV  64  lunii 
senatoris,  VI  7  de  CaeciUano  Se- 
nator e,  12  a  Quintiliano,  tribuno 
plebei,  16  Gracchus  praetor^  20 
Passieni  oratoris,  XI  31  rei  fru- 
mentariae  praefectum  Turranium, 
Xni  28  inter  Fibuüium  praetorem 
et  plebei  tribunum  Antistium^  XIV 
26  Ferulano  legato,  29  Bidius 
legatus  und  successor  Feranius^ 
48  Antistitu  praetor, 

12.  AeUi  GalH,  Dies  scheint  der 
älteste  Sohn  des  Sejan  zu  sein. 
lY  3.  VI  30.  Denn  Sejan  war 
wahrscheinlich  adoptiert  von  dem 
römischen  Ritter  Aelius  Gallus, 
Präfekten  von  Ägypten  24  n.  Gh. 
(Dio  LUI  29),  da  Vell.  H  127  nicht 
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Pomponii  quasi  fidissimum  ad  subsidium  perfogisset.  Neque 
aliud  periclitantibus  auiilii  quam  in  fratrum  constantia  fuit ,  qui 
vades  exstitere.  Mox  crebris  prolationibus  spem  ac  metum  iuxta 
gravatus  Vitellius  petito  per  speciem  studiorum  scalpro  levem 
ictum  venis  intulit  vitainque  aegritudine  animi  Qnivit.  At  Pom-  5 
poDius,  multa  morum  elegantia  et  ingenio  inlustri,  dum  adversam 
fortuuam  aequus  tolerat,  Tiberio  superstes  fuit. 

Y  9  Placitum  posthac,  ut  in  reliquos  Seiani  liberos  adverteretur, 

vanesceote  quamquam  plebis  ira  ac  plerisque  per  priora  supplicia 
lenitis.  Igitur  portantur  in  carcerem  filius  imminentium  in-  10 
tellegens,  puella  adeo  nescia,  ut  crebro  interrogaret,  quod  ob 
delictum  et  quo  traheretur;  neque  facturam  ultra  et  posse  se 
puerili  verbere  moneri.  Tradunt  temporis  eins  auctores,  quia 
triumvirali  supplicio  adfici  virginem  inauditum  habebatur,  a  car- 
nifice  laqueum  iuxta  conpressam ;  exim  oblisis  faucibus  id  aetatis  15 
Corpora  in  Gemonias  abiecta. 

TIO  Per  idem  tempus  Asia  atque  Achaia  exterritae  sunt  acri 


erwähnt;  dafs  sein  Adoptivvater 
oder  dessen  Vorfahren  Ämter  be- 
kleidet haben,  die  übrigen  Fami- 
lien der  Aelii  dieser  Zeit  aber  kon- 
sularisch waren.  Borghesi  (Oeuvres 
IV  444). 

1.  tubsidium  wie  IV  67. 

2.  fratrum.  Pomponius  halte 
einen  Bruder,  Q,  Pomponius  Se- 
eunduSf  cos.  snff.  41  n.  Gh.  (Bor- 
ghesi  Oeuvres  V  103.  CIL.  X  2792), 
über  den  VI  18  und  zu  XIII 43.  Die 
des  Fitellius  waren  Aulus,  cos.  suff. 
seit  dem  I.Juli  32  n.  Gh.  und  gestor- 
ben in  demselben  Jahr  (QL.  X  1233. 
Suet.  Vit.  2),  und  Lucius^  von  dem 
zu  VI  28.  Denn  dl^r  dritte,  Quintus^ 
war  schon  17  n.  Gh.  aus  dem  Se- 
nat gestofsen  (II  48). 

qui  vades  exstitere,  indem  sie 
bis  zur  Entscheidung  des  Kaisers, 
auf  die  sie  provoziert  hatten,  ihre 
Bewachung  übernahmen,  wie  Suet. 
Vit,  2  vom  P.  Fitellius  berichtet: 
in  custodiam  frafri  datus  (wahr- 
scheinlich dem  altern,  Auku)  scal- 
pro librario  venas  sibi  ineidit, 
nee  tarn  mortis  paenitentia  quam 
suorum  obtestatione  obUgari  cu- 
rarique  se  passus  in  eadem  custO' 


dia  morbo  periit, 

6.  morum  elegantia.  H.  III  39 
elegantiam  morum,  XIV  19  ele- 
gantia vitae,  wo  m.  s. 

ingenio  inlustri.  Er  war  tragi- 
scher Dichter.  XI  13.  XII  28.  D. 
13.  Quint.  X.  1,  98  Eorum,  quos 
viderim,  longe  princeps  Pomponius 
Secundus,  quem  senes  parum  tra- 
gicum  putabant,  eruditione  ac 
nitore  praestare  confitebantur.  Er 
blieb  in  Gefangenschaft  bis  zum  Re- 
gierungsantritt Gaiigulas ,  37  n.  Gh. 
Dio  LIX  6,  der  ihn  jedoch  mit  seinem 
Bruder  Quintus  verwechselt  und 
wo  /jie&*  vnaxslav  falsch  ist.  Über 
sein  späteres  Leben  XI  13.  XII.  27 
u.  28. 

9.  8.  reliquos.  über  Sejans  Kin- 
der zu  c.  8.  Über  das  Mädchen  zu 
IV  7.    Ober  adverteretur  zu  II  32. 

9.  quamquam  nachgestellt,  wie 
VI  30.  XIV  21;  auch  bei  Gicero 
Acad.  pr.  23,  74. 

13.  temporis  eius  'gleichzeitige*. 

1 4.  triumvirali  suppb'cio,  auf  Be- 
fehl und  unter  Aufsicht  der  irium- 
viri  capitales,  von  denen  zu  HI  29, 
vollzogen. 

16.  Gemonias f  s.  zu  III  14. 
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magis  quam  diuturno  rumore ,  Drusum ,  Germanici  filium ,  apud 
Cycladas  insulas,  roox  in  continenti  visum.  Et  erat  iuvenis  haud 
dispari  aetate,  quibusdam  Caesaris  libertis  velut  agnitus;  per  do- 
lumque  comitantibus  alliciebaotur  ignari  fama  nominis  et  promptis 

h  Graecorum  animis  ad  nova  et  mira:  quippe  elapsum  custodiae 
pergere  ad  paternos  eiercitus,  Aegyptum  aut  Syriam  invasurum, 
fingebaut  simul  credebantque.  lam  luventutis  concursu,  iam 
publicis  studiis  frequentabatur,  laetus  praesentibus  et  ioani  spe, 
cum  auditum  id  Poppaeo  Sabino.    Is  Macedooiae  tum  iateotus 

10  Achaiam  qüoque  curabat.  Igitur  quo  yera  seu  falsa  antiret, 
Toronaeum  Thermaeumque  sinum  praefestinans,  mox  Euboeam, 
Aegaei  maris  insulam,  et  Piraeum  Atticae  orae,  dein  Corinthiense 


10.  1.  Dnuumy  der  im  Palaiiam 
gefangen  safs  (zu  Y  5). 

3.  ve/f«^ 'scheinbar  ;  s.  zu  III  22. 
per  dolumque  (ebenso  ab  orato- 

rilmsque  XVI  2)  comitantibus.  Zu 
diesem  abl.  abs.  wird  aus  dem  vor- 
hergehenden Dativ  libertis  der  Abi. 
des  Pronomens  gedacht.  Ganz  wie 
hier  III  ^3  concordem  sibi  eoniu- 
gern,  seque,  quae  in  publicum  sta- 
itieretf  domi  servavisse,  cokibita 
intra  ItaUam.  VI  16  veniam  a 
principe  petivere,  et  coneedente 
annus  in  posterum  sexque  mentes 
dati.  47  nullaeque  in  eos  impera- 
toris  Utterae  suspicionem  dabant 
invaUdo  ac  fortasse  ignaro  ficta 
pleraque.  XIV  53  tempus  sermoni 
orat  et  accepto  ita  incipit,  H.  I  72 
c&rrupto  ad  omne  faeinus  Nerane, 
quaedam  ignaro  ausus,  Caesar  b. 
G.  IV  12,  2  celeriter  nostros  per- 
tnrbaverunt:  rursus  resistentibus 
ad  pedes  desiluerunt;  b.  c.  I  30, 
3  CaraHtani,  simul  ad  se  Fale- 
rium  mitti  audierunt,  nondum 
profecto  ex  Italia  sua  sponte  Cot- 
tarn  ex  oppido  eiciunt  Nep.  Eum. 
12,  2  ut,  quoad  ille  viveret,  ipsi 
securi  esse  non  possent,  interfeeto 
nihil  habituri  negotii  essent.  Vgl. 
zu  I  29. 

4.  promptis  —  animis.  Diese 
abl.  abs.  geben  den  Grund  an: 
'und  weil  überhaupt'  u.  s.  w. 

6.  paternos  exercitus,  weil  sein 


Vater  mit  einem  Kommando  in  Sy- 
rien und  Aegypten  gewesen  war. 
II  55  ff. 

7.  fingebant  simul  credebant- 
que, H.  I  51  plurima  ad  fingen- 
dum  eredendumque  materies.  II  8 
fingentibus  credentibusque, 

8.  publicis  y  der  Provinzialge- 
meinden. 

inani  spe.  Die  Hds.  inanium 
spe;  aber  die  Dinge,  auf  die  er 
hoffte,  waren  keineswegs  nichtig, 
nur  seine  Hoffnung  war  es. 

9.  Poppaeo  Sabino^  über  den  zu 
1 80,  über  seine  Provinzen  zu  IV  46. 

10.  antiret  'zuvorkäme',  ehe  die 
Wahrheit  oder  der  Trug  ein  nach- 
teiliges Ereignis  verursachen  könnte. 

11.  Toronaeum,  jetzt  Golf  von 
Kassandra,  Thermaeum,  Golf  von 
Saloniki,  an  der  Ostküste  Macedo- 
niens. 

12.  Die  nähern  Bestimmungen 
Aegaei  maris  insulam, jinä  Atticae 
orae  sind  bekannten  Ortllchkeiten 
hinzugefügt,  um  die  Reise  anschau- 
licher zu  machen.  Ähnlich  H.  II  1 
Corinthi,  Achaiae  urbe.  Dagegen 
steht  II  54  Euboea  ohne  Zusatz. 

Piraeum,  Diese  Form  gebrauch- 
ten die  Römer  neben  der  andere, 
als  wenn  der  Hafen  mchi  Usi^iev^f 
sondern  IIstQCuoi  geheifsen  hätte, 
wie  die  Griechen  einen  Hafen  von 
Korinth,  den  athenischen  nur  in 
der  ältesten  Zeit  nannten.  Evadere 
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litus  aogustiasque  ktbmi  evadit;  marique  alio  Nicopolim^  Ro- 
manam  coloniain,  ingressus,  ibi  demum  cogDoscit  soUertius 
interrogatum,  quisnam  foret,  dixisse  M.  Silano  genitum  et  multis 
sectatorum  dilapsis  ascendisse  nayem ,  tamquain  Italiam  peteret. 
Scripsitque  haec  Tiberio,  neque  dos  originem  finemve  eius  rei  5 
ultra  comperimus. 

y  11  Exitu  anni  diu  aucta  discordia  consulum  erupit.   Nam  Trio, 

facilis  capessendis  inimicitiis  et  foro  exercitus,  ut  segnem  Regu- 
lum  ad  opprimendos  Seiani  ministros  oblique  perstrinxerat. 
nie,  nisi  lacesseretur,  modestiae  retinens,  non  modo  rettudit  L( 
Gollegam,  sed  ut  noxium  coniurationis  ad  disquisitionem  trahebat. 
Multisque  patrum  orantibus,  ponerent  odia  in  perniciem  itura, 
mausere  iufensi  ac  miuitantes,  donec  magistratu  abirent. 

TU  Co.Domitius  etCamillus  Scnbonianus  consulatum  inieraut. 


'hinter  sich  lassen'.  Über  die  An- 
fügung des  Genetivs  AUicae  orae 
zn  n  63. 

1.  Nicopoltm,  s.  zu  II  53. 

3.  M,  Silano.  Wohl  derselbe, 
von  dem  zn  III  24. 

5.  originem  finemve,  wober  der 
Mensch  eigentlich  gekommen  und 
was  aus  ihm  geworden  ist. 

11»  7.  L,  Fulcinius  Trio  war  am 
I.Juli  dieses  J.  31  n.  Gh.  cos.  snff., 
P,  Memmius  Regulas  am  1.  Ok- 
tober sein  Kollege  geworden.  GIL. 
X  1233.  Boll.  arch.  1869  pag.  123. 
Über  den  erstem  za  II  28.  Beim 
Stnrz  des  Sejan  mißtraute  man  ihm. 
Dio  LVIII  9  xal  oq  (Macro,  von 
dem  zn  VI  15)  vixrwQ  ig  vijv  ^Pw- 
ßrflf  foq  xal  xat^  äXXo  xi  ild-wv 
xa  iTtearaXfiiva  ot  Msfifiltp  rs 
^PfjyovXqt  T0T€  vTtarsvovTi  (o  yag 
awaj^X^^  «VW  ta  xov  SriCavov 
ig>p6vsi)  xal  rgauelvip  Adx{ovi, 
T(p  rdiv  wxrapvXdxwv  äwovri, 
inexolv(oasv,  Regulus  folgte  36 
n.  Gh.  dem  Poppäns  Sabinus  in  der 
Verwaltung  von  Mösien,  Macedo- 
nien  und  Achaja,  von  wo  38  oder 
39  n.  Gh.  Galignla  seine  Fran  Lollia 
PauUna  holen  liefs,  am  sie  selbst 
zu  heiraten.  Er  starb  hochgeachtet 
61  n.  Gh.  VI  4.  XII  22.  XIV  47. 
Dio  LVm  25.  UX  12.  Suet.  Gal.  25. 
Joseph.  Ant.  Jud.  XIX  1, 1.    In  der 


korrupten  Inschrift  GIL.  m  2028  qui 
miUtaver(vLVLt)  sub  Aur,   Memtino 
Regulo  Angreli  et  ndssi   sunt  Q. 
EuteUo  Lusio  Satumino  M.  Seio 
Ferano  cos,  ist,  wie  es  scheiDt,  sub 
Pub.  Memmio  Regulo  [leg.]  Aug.  pr. 
pr.  richtig  emendiert.  VgK  C.  I.  Gr. 
1076  (aus  Megara)  Uonhov  Mifi- 
fuovPrjyXov,  TiQsoßevtriv  Tißsplov 
KXavSiov    KalaaQoq    Ssßaarov 
FeQfiavtxov,  Fvaioq  OiiziXkioq, 
Fvalov  vloq,  Kolanoq  xov  kavrov 
Sivov,  vgl.  G.  I.  Att.  ni  613.     Bei 
Suet.  Gal.  25  steht  falsch  CJUttm- 
mio  statt  P.  Memmio.    Ein  Mem- 
mius Regulus,  der  in  einer  Arval- 
tafel  des  Jahres  38  n.  Gh.  vorkommt 
und  den  man  C.  vielleicht  mit  Recht 
genannt   hat  (Benzen  Scavi  p.  6, 
165.  171.  GIL.  VI  2028),  kann  die- 
ser nicht  sein,  da  dieser  noch  unter 
Glaudins  die  oben  genannten  Pro- 
vinzen   verwaltete.     P.  Memmius 
Regulas  kommt  als  Arvale  vor  GIL. 
VI  2037.  2039—2042.    Der  XV  23 
erwähnte  C,  Memmius  Regulas  kann 
sein  Sohn,  aber  auch  sein  Neffe 
sein.    Auf  ihn  bezieht  sich  vermut- 
lich G.  I.  Att.  III  616. 

1.  14.  GIL.  X  899.  1233.  Über 
Cn.  Dominus  zu  IV  75 ;  tiber  Ca- 
miUus  Seribonianus  XII 52.  H.  1 89. 
n  75.  Er  heifst  auf  gleichzeitigen 
Dokumenten  und   auch   sonst  als 
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cum  Caesar  tramisso,  quod  Capreas  et  Surrentum  interluit,  freto 
CampaDiam  praelegebat,  ambiguus,  an  urbem  lotraret,  seu,  quia 
contra  destinaverat,  speciem  venturi  simulans.  Et  saepe  in  pro- 
pinqua  degressus,  aditis  iuxta  Tiberim  hortis  saxa  rursum  et  so- 
5  Htudinem  maris  repetiit,  pudore  scelerum  et  libidinum,  qaibus 
adeo  indomitis  exarserat,  ut  more  regio  pubem  ingenuam  stnpris 
pollueret.  Nee  formam  tantum  et  decora  corpora,  set  in  bis  mo- 
destam  pueritiam,  in  aliis  imagines  maiorum  incitamentam  cupi- 
dinis  habebat.   Tuncque  primom  ignota  antea  vocabnla  reperta 

10  sunt  sellariornm  et  spintriarum  ex  foeditate  loci  ac  multiplici 
patientia;  praepositique  servi,  qui  conquirerent  pertraherent, 
döna  in  promptos,  minas  adversum  abnuentes,  et  si  retinerent 
propinquus  aut  parens,  vim,  raptus  suaque  ipsi  libita  velot  in 
captos  exercebant. 

15  At  Romae  principio  anni,  quasi  recens  cognitis  Liviae  flagi-  2: 

tiis  ac  non  pridem  etiam  punitis,  atroces  sententiae  dicebantur 
in  effigies  quoque  ac  memoriam  eins,  et  bona  Seiani  ablata  aerario 
ut  in  fiscum  cogerentur,  tamquam  referret.  Scipiones  baec  et 


Konsul  des  J.  32  n.  Gh.  Camiüug 
ArrunUus\  aber  nachweislich  schon 
38  n.  Gh.  M,Furius  Camillm  (GIL. 
VI  2028.  2030).  Es  ist  ungewifs, 
ob  er  ein  natürlicher  Sohn  des  II 52 
erwähnten  Furius  CamiUus  nnd 
von  L,  Arruntivs,  von  dem  zu  1 13, 
adoptiert  oder  umgekehrt  ein  natür- 
licher Sohn  dieses  und  von  jenem 
adoptiert  war  (Hermes  III 133).  Erst 
später,  wir  wissen  nicht  weshalb, 
nahm  «er  den  Beinamen  Scribonia- 
nus  an,  den  ihm  Tac.  auch  hier 
giebt,  weil  er  der  spätem  Zeit  unter 
demselben  bekannter  war.  Der- 
selbe Fall  VI  15  mit   Ser.  Galba. 

4.  degressus  kann  in  Bezug  auf 
das  folgende  saxa  (die  Berge  bei 
Tarracina,  s.  zu  IV  59),  aber  auch 
einfach  für  'fortgehn'  gesetzt  sein; 
s.  zu  II  69.  Die  Gärten  an  der 
Tiber  sind  die  des  Diktator  Gäsar, 
s.  zu  n  41.  Suet.  Tib.  72  triremi 
usque  ad  proxinios  naumachiae 
kortos  suhvecius  est  Vgl.  zu  XII 56. 

rursum  nicht  wie  HI  21,  sondern 
pleonastisch,  wie  auch  XV  40. 

6.  regio.  Die  Vorstellung,  welche 
die  Zeit  des  Tac.  von  einem  König 


hatte,  richtete  sich  natürlich  nach 
den  zahlreichsten  Repräsentanten 
im  Altertum,  denen,  welche  die 
von  den  Macedoniern  gegründeten 
Reiche  beherrschten,  und  den  bar- 
barischen, hauptsächlich  orientali- 
schen. IV  35.  VI  42.  XVI  23.  H. 
I  16.  II  70.  IV  83.  V  8.  G.  44. 

2.  15.  Liviae  flagitiis.  IV  3.  8. 
u.  zu  V  5. 

17.  in  effigies  —  eius^  dafs  ihre 
Bilder  entfernt  und  ihr  Name  über- 
all ausgekratzt  werden  sollte,  wie 
in  betreff  der  Messalina  XI  38  lu- 
vitque  obUvionem  eius  senatus  cen- 
sende  nomen  et  effigies  privatis 
ac  publids  loeis  demovendas.  Ein 
solcher  Beschlufs  wurde  oft  gefafst, 
und  viele  Inschriften  tragen  Spuren 
davon.  Vgl.  IH  17. 18  und  zu  VI  8. 

aerario  Dativ,  wie  amiei  ma» 
trimonio  abstulerat  XV  59. 

18.  tamquam  referret,  da  Tib. 
ebenso  willkürlich  über  das  Ärar 
wie  über  den  Fiskus  verfügte.  Vgl. 
zu  c.  17. 

Scipiones  u.  s.  w.  Von  den  Per- 
sonen, die  hier  gemeint  sind^  zu 
III  74;  II  59.  IV  68;  VI  15.  XII 11.. 
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Silani  et  Cassii  isdem  ferme  aut  paulum  iumutatis  verbis  adse- 
?eratione  multa  ceasebaot,  cum  repente  Togonius  Gallus,  dum 
ignobilitatem  suam  magnis  nominibus  ioserit,  per  deridiculum 
auditur.  Nam  principem  orabat  deligere  senatores,  ex  quis  Yiginti 
Sorte  ducli  et  ferro  accincti,  quotieus  curiam  iuisset,  salutem  eius  5 
defenderent.  Crediderat  nimirum  epistulae  subsidio  sibi  alterum 
ex  consulibus  poscentis,  ut  tutus  a  Capreis  urbem  peteret.  Tibe- 
rius  tarnen,  ludibria  seriis  permiscere  solitus,  egit  gratis  benevo- 
lentiae  patruo) :  sed  quos  omilti  poftse,  quos  deligi?  semperue 
eosdem  an  subinde  alios?  et  honoribus  perfunctos  an  iuyenes,  1 
privatos  an  e  magistratibus?  Quam  deinde  speciem  fore  sumen- 
tium  in  limine  curiae  gladios?  Neque  sibi  vitam  tanti,  si  armis 
tegenda  foret.  Haec,  adversus  Togonium  verbis  moderans,  neque 
3  ut  ultra  abolitionem  sententiae  suaderet.  At  lunium  Gallionero, 
qui  censuerat,  ut  praetoriani  actis  stipendiis  ius  apiscerentur  in  11 
quattuordecim  ordinibus  sedendi,  violenter  increpuit,  velut  coram 


5.  Ober  die  Anknüpfung  mit  et 
zu  I  55. 

6.  Crediderat  nimirum^  ironisch: 
denn  in  Walirheit  konnte  Togonius 
es  nicht  geglaubt  haben,  da  Tib., 
ohne  das  Geleit  des  Konsuls  anzu- 
nehmen, in  die  Nähe  Roms  gekom- 
men war.  Dio  LVIII  13  rov  vita- 
xov  xov  ^Pjj^yovXov  (s.  V  1 1),  ra 
TS  ccvtov  asl  (pQOvr^aavxa  xal 
jtQog  ZTjv  aa<paXeiav  r^c  ^Q  ^^^ 
TtoXiv  avtov  xofjiiö^(^,  SansQ  ins- 
<frdXx€i,  iXd'Ovxa,  oTtseiaaro. 

epistulae,  demselben  Brief,  in 
welchem  er  31  n.  Gh.  den  Sejan 
im  Senat  angeklagt  hatte.  Suet. 
Tib.  65.    Dio  LVIU  10. 

10.  honoribus  perfuncti^{nicht 
funetC)  sind  solche,  die  ihre  Ämter- 
carriere  vollendet  haben;  iuvenes^ 
die  noch  darin  sind.  Denn  Leute, 
die  nicht  die  Quästur  bekleidet  hat- 
ten, konnten  nur  durch  eine  aufser- 
ordentliche  lectio  in  den  Senat 
kommen  und  befanden  sich  damals 
wahrscheinlich  gar  nicht  darin. 

13.  Haec  u.  s.  w.  ^Dies  (schrieb 
er),  indem  er  ein  besonderes  Mafs- 
halten  in  seinen  Äufserungen  ge- 
gen Togonius  zeigte  und  so,  dafs 
«r  nur  die  Tilgung  des  Antrags 


(aus  dem  Senatsprotokoll)  empfahl' 
Aufser  dem,  was  vorher  berichtet 
ist,  waren  Äufserungen  gegen  To- 
gonius in  dem  Brief,  aber  von  der 
Art,  dafs  man  nicht  wufste,  ob  ihm 
das  Verfahren  desselben  lieb  oder 
unangenehm  war. 

3*  14.  lunium  GalHonem,  Er 
wird  noch  D.  26  (Unnitus  GalUo- 
nis),  von  Quint.  Dl  1,21  u.  IX  2, 91 
(Remissius  et  pro  suo  ingenio  pa- 
ter  Gallio  Dura,  anime,  dura: 
here  fortior  fuisti)  und  häufig  vom 
Rhetor  Seneca  erwähnt,  der  ihn 
unter  die  vier  gröfsten  Deklama- 
toren seiner  Zeit  setzt  (Gontr.  X 
pr.  13  Primutn  tetradeum  quod 
faeiam,  quaeriiis.  Latronis,  Fusci, 
Albucii,  Gallionis.  Hi  quotiens 
conflixissent,  penes  Latronem  glo- 
ria  fuisset,  penes  Gallionem  paltna) 
und  ihn  wegen  der  Freundschaft 
mit  sich  und  seinen  Kindern  Gontr. 
Vil  pr.  5  u.  X  pr.  8  Gallio  noster 
und  vester  nennt.  Er  adoptierte 
später  den  einen  Sohn  des  Rhetor 
Seneca,  wovon  zu  XV  73.  Ovid 
hat  an  ihn  exPonto  IV  11  gerichtet. 

15.  in  quattuordecim  ordinibus 
im  Theater,  den  Sitzen  der  röm. 
Ritter. 
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rogitans,  quid  Uli  cum  militibus,  quos  neque  dicta  nisiimperatoris 
neque  praemia  nisi  ab  imperatore  accipere  par  esset.  Repperisse 
prorsus,  quod  divus  Augustus  noo  provideriL  An  potius  discor- 
diam  et  seditionem  a  satellite  Seiani  quaesitam,  qua  rüdes  animos 

5  nomine  honoris  ad  corrumpendum  militiae  morem  propelleret? 
Hoc  pretium  Gallio  meditatae  adulationis  tulit,  statim  curia,  deinde 
Italia  exactus ;  et  quia  incusabatur  facile  toleraturus  exilium  de- 
lecta  Lesbo ,  insula  nobili  et  amoena,  retrahitur  io  urbem  custo- 
diturque  domibus  magistratuum.   Isdero  litteris  Caesar  Sextium 

10  Paconianum  praetorium  perculit,  magno  patrum  gaudio,  auda- 
cem,  maleficum,  omnium  secreta  rimantem  delectumque  ab 
Seiano ,  cuius  ope  dolus  C.  Caesari  pararetur.  Quod  postquam 
patefactum,  prorupere  concepta  pridem  odia;  et  summum  suppli- 
cium decernebatur,  ni  professus  indicium  foret.  Ut  vero  Latinium  4 

15  Latiarem  ingressus  est,  accusator  ac  reus  iuxta  invisi  gratissimum 
spectaculum  praebebantur.  Latiaris,  ut  rettuli ,  praecipuus  olim 
circumveniendi  Titii  Sabini  et  tunc  luendae  poenae  primus  fuit. 
Inter  quae  Haterius  Agrippa  consules  anni  prioris  invasit ,  cur 
mutua  accusatione  intenta  nunc  silerent:  metum  prorsus  et  noxae 

20  conscientiam  pro  foedere  haberi ;  at  non  patribus  reticenda,  quae 


1.  neque  dicta  nUi  imperato- 
ris.  Ergänze  accipere.  Die  Worte 
schliefsen  die  Yermiltelung  der  im 
Namen  des  Kaisers  bandeladen  Be- 
fehlshaber nicht  aus.  Die  Spitze 
der  Antwort  des  Tib.  liegt  aber  nur 
in  dem  zweiten  GUede,  dem  das 
erste  nur  deshalb  vorangeschickt  ist, 
um  für.  jenes  als  Basis  zu  dienen. 

7.  Ober  incusabatur  mit  dem 
Infin.  zu  Xni  23.. 

9.  domibus.  Über  den  Abi.  ohne 
in  zu  III  61. 

Sextium  Paconianum,  Vgl.  c.  39. 
War  dies  vielleicht  der  praetor  pere- 
grinus  L.  Sext[ius]  des  J.  26  n.  Gh., 
der  in  den  Fasten  Bull.  arch.  1869 
p.  122  vorkommt? 

12.  C.  Caesari,  Galigula. 

14.  professus  indicium  ^  s.  zu 
V  8. 

4*  14.  Latinium  —  ingressus  est 
kurz  für  'eine  Rede  begann,  die 
den  L.  L.  zum  Gegenstand  hatte'; 
Wom  L.  L.  begann'.  Die  eigent- 
liche Bedeutung  ist,  wie  wir  sie 
Cornelius  Tacitus  I.  8.  Aufl. 


bei  Plin.  ep.  III  9,  14  antequam 
erimina  ingrederer  wörtlich  wie- 
dergeben können,  'auf  etwas  ein- 
gehn '.  Der  Acc.  einer  Person  findet 
sich  ebenso  bei  loqui,  z.  B.  bei 
Gic.  p.  Mil.  23,  63  Multi  etiam  Ca- 
tilinam  atque  illa  portenta  loque- 
bantur;  parad.  6,  3,  50  ne  semper 
Curios  et  Luseinos  loquamur,  im 
Munde  führen'.  Vgl.  XVI  22.  H. 
I  50.  IV  12. 

16.  ut  rettuli,   IV  68  ff. 

18.  Haterius  Agrippa^  von  dem 
zu  I  77.   Zum  folgenden  vgl.  V  11. 

19.  noxae  conscientiam.  Die  Hds. 
mit  Verwirrung  der  Endungen  no- 
xiam  conscienUae,  was  nur  heifsen 
könnte  'Schuld  des  Gewissens', 
'böses  Gewissen'.  Wie  aber  V  11 
zeigt,  wird  hier  verlangt 'Mitwissen 
um  die  Schuld  des  andern',  ^'gegen- 
seitiges Schuldbewufstsein'.  Man 
könnte  noxiae  conscientiam  schrei- 
ben, wenn  nicht  Tac.  sonst  stets 
die  Form  noxa  hätte.  II  6.  III  73. 
IV  36.  H.  II  49. 

24 
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audivjssent.  Regiilus  manere  teinpus  ultionis,  seque  coram  prin- 
cipe exsecuturum :  Trio  aemulaüoDem  inter  coUegas ,  et  si  qua 
discordes  iecissent,  melius  oblitterari  respondit.  Urgente  Agrippa 
Sanquinius  Maximus,  e  cousularibus,  oravit  senatum,  ne  curas 
imperatoris  conquisitis  insuper  acerbitatibus  augerent :  sufficere  5 
ipsum  statuendis  remediis.  Sic  Regulo  salus  et  Trioni  dilatio 
exitii  quaesita.  Haterius  iuyisior  fuit,  quia  somuo  aut  libidiuosis 
vigiliis  marcidus  et  ob  segnitiam  quamvis  crudelem  principem 
non  metuens  inlustribus  viris  perniciem  inter  ganeam  ac  stupra 
meditabatur.  i<| 

5  Exim  Cotta  Messalinus,   saevissimae  cuiusque   sententiae 

auctor  eoque  inveterata  invidia,  ubi  primum  facultas  data,  argui- 
tur  pleraque  in  C.  Caesarem  quasi  incestae  virilitatis,  et  cum  die 
natali  Augustae  inter  sacerdotes  epularetur,  novendialem  eam  < 
cenam  dixisse ;  querensque  de  potentia  W.  Lepidi  ac  L.  Arruntii,  1^ 
cum  quibus  ob  rem  pecuniariam  disceptabat,  addidisse  lUos  qui- 
dem  senatus,  me  autem  tuebitur  Tiberiolus  meus.  Quae  cuncta 
a  primoribus  civitatis  reyincebatur;  iisque  instantibus  ad  inipera- 


4.  Q.  Sanquinius  Maximus,  Sein 
Grofsvater  kommt  wahrscheinlich 
auf  folgender  Inschrift  vor  (Borghesi 
Oeuvres  1 244.  CIL.  1 640) :  Q,  San- 
quiniuSj  Q,  f.,  >$^e/(latina),  ^(uaestor), 
£r(ibunus)  ;?/(ebi8) ,  ;?r(aetor) ,  pro 
cos,,  sein  Vater  als  triumTir  mone- 
talis  17  V.  Gh.  auf  Münzen  (Eckhel 
V  199):  M.  Sanquinius,  Q.  /*.  Er 
selbst  war  früher  cos.  suff.  gewesen 
(CIL.  X  905),  vielleicht  23  n.  Gh., 
in  welchem  Jahr  die  Fasten  b.  Hen- 
zen  Scavi  p.  99  den  Rest  axim 
haben.  Im  J.  39  n.  Gh.  war  er  zum 
2.  Mal  COS.  suff.  und  damals  Stadt- 
präfekt.  Bio  LIX  13.  Er  starb  als 
legatus  pro  praetore  von  Germania 
inferior  gegen  47  n.  Gh.  XI 18.  Vgl. 
zu  VI  7. 

6.  dilatio  exitii,   VI  38. 

&•  1 1.  Cotta  MessaUnus ;  s.  zu  II 32. 

13.  pleraque,  'sehr  vieles',  (s.  zu 
III  1)  hängt  natürlich  von  dixisse 
ab.  Bie  Hds.  hat  verderbt  pleraque 
C.  Caesarem  quasi  incerta  virilita- 
tis,  Ungewisse  Mannbarkeit  konnte 
man  dem  Galigula  nie  vorwerfen 
(Suet.  Gal.  36),  man  darf  daher  nicht 
incertae  schreiben.    Ineesta  viri» 


Utas  bezeichnet  Selbstschändung, 
wie  bei  Suet.  Ner.  28  libidinatum 
inceste,  Badurch,  daCIs  Cotta  die 
Mahlzeit  am  Geburtstag  der  Augusta 
einen  Leichenschmaus  nannte,  warf 
er  ihr  vor,  dafs  sie  nicht  vergöttert 
war  (V  2).  Benn  man  müfs  an- 
nehmen, dafs  der  Geburtstag  der 
Augusta  auch  nach  ihrem  Tode  ge- 
feiert wurde  und  Gotta  in  diesem 
Zeitraum  jenen  Ausdruck  gebrauch- 
te, weil  er  sie  früher  damit  als  eine 
Tote  bei  Lebzeiten  bezeichnet  hätte, 
was  nicht  glaublich  ist. 

die  natali  Augustae,  der  30.  Ja- 
nuar, nach  den  Arvalakten  der  Jahre 
27  und  38. 

15.  Über  Jlf .  Lepidus  zu  ffl  32; 
über  L.  Arruntius  zu  I  13. 

17.  Quae,  Bie  Hds.  verkehrt  n*- 
qtte,  als  wäre  bei  einer  Majestäts- 
klage für  alles  das  Zeugnis  der 
ersten  des  Staats  nötig  gewesen, 
und  in  Widerspruch  mit  iisque  in- 
stantibus, Bieselbe  Anknüpfung 
mit  Quae  cuncta  auch  I  11.  IV  7. 
H.  II  35.  A.  5.  Zu  der  Konstruktion 
mit  revincebatur  vgl.  H.  V  5  nee 
quicquam  prius  itnbuuntur. 
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torem  provocavit.  Nee  roulto  post  litterae  adferuntar,  quibus  in 
modum  defensionis  repetito  inter  se  atque  Cottam  amicitiae  prin- 
cipio  crebrisque  eius  oflQciis  commemoratis,  ne  Terba  prave  de- 
torta  neu  convivalium  fabularum  simplicitas  in  crimen  duceretur, 

5  postulayit.  Insigne  visum  est  earum  Caesaris  litterarum  initium;  6 
nam  bis  yerbis  exorsus  est:  Quid  scribam  vobis,  patres  conscripti, 
aut  quomodo  scribam  aut  quid  omnino  non  scribam  boc  tem- 
pore, di  me  deaeque  peius  perdant,  quam  perire  me  cotidie 
sentio,  si  scio.     Adeo  faeinora  atque  flagitia  sua  ipsi  quoque  in 

ID  supplicium  Terterant.  Neque  frustra  praestantissimus  sapientiae 
firmare  solitus  est,  si  recludantur  tyrannorum  mentes,  posse 
aspici  laniatus  et  ictus,  quando,  ut  corpora  verberibus,  ita  saevitia 
libidine  maus  consultis  animus  dilaceretur.  Quippe  Tiberium 
non  fortuna,  non  solitudines  protegebant,  quin  tormenta  pectoris 

b  suasqne  ipse  poenas  fateretur.    Tum  facta  patribus  potestate  7 
statuendi  de  Caeciliano  senatore,  qui  plurima  adversum  Cottam 
prompserat,  placitum  eandem  poenam  inrogari,  quam  in  Aru- 
seium  et  Sanquinium,  accusatores  L.  Arruntii;  quo  non  aliud 


1.  litterae,  des  Tib.,  wie  sich 
aus  dem  ZusammenhaDg  ergiebt. 

4.  Ober  timplicitas  zu  I  69. 

6.  6.  Quid  u.  8.  w.  In  der  Staa- 
tengeschichte, die  im  Altertum  den 
höchsten  prosaischen  Stil  hat,  ha- 
ben die  alten  Geschichtschreiber 
nur  ganz  kurze  Reden  und  Briefe, 
in  denen  eben  der  Ausdruck  be- 
merkenswert war,  mit  den  Worten 
der  redenden  oder  schreibenden  Per- 
son angeführt,  wie  Tac.  hier,  kurz 
vorher  c.  5,  XIV  59  u.  XV  67, 
Xenophon  Hell.  I  1,  23  den  Brief 
des  Spartaners  Hipjpocrates;  sonst 
haben  sie,  um  die  Einheit  nicht  zu 
stören,  dem  fremden  Gedanken  ihre 
Form  gegeben.  Suet.  Tib.  67,  wo 
dieselben  Worte  stehn,  heifst  es 
wohl  aus  Versehn  quam  cotidie 
perire  sentio. 

10.  frustra  wie  I  30. 

praestantissimtu  sapientiae,  Pia- 
to  Gorg.  524  E  '0  PaödfiOLV^vq 
^eäjai^kxdatov  ttjv  tlwxriv,  ovx 
sldcig,  orov  iariv,  «AAa  nokXdxiq 
xov  /ieydXov  ßaciXiox;  imXaßo- 
fievog  fi  äXXov  bxovovv  ßaciMmg 
ri  dvvaaxov  xatetSev  ovöhv  vyihg 


ov  xriq  tpvx^q ,  dXXa  SiafiBfiaaxi^ 
ywfiivfjv  xccl  ovkc$v  fzecxiiv  vno 
ijtto^xuov  xal  döixtag,^  S  hxdaxw 
tl^UQÜiiQ  ttvxov  i^miJLOQ^axo  elq 
xr^v  xpv^j^v,  xal  Ttavxa  axokia 
vTtö  tpevoovg  xal  dXa^ovelag  xal 
ovShv^  svBv  6ia  xh  avev  dXr^elag 
XBxgdtp^ai,  xal  vtco  i^ovalag  xal 
TQV^g  xal  vßpewq  xal  dxQaxlag 
xtjv  Ttod^etüV  acvfifxexglaq  xn  xal 
aiaxQOXiftoq  yifiovaav  xrjv  tpvrhv 
eldev.  —  Zu  dem  Genetiv  der  Be- 
ziehung sapientiae  vgl.  IV  34  Titus 
Livitis,  eloquentiae  ac  fidei  prae- 
clarus  in  primis. 

11.  Firmare  für  adftrmare,  wie 
I  81,  wo  m.  8. 

14.  /brfttna' Stellung',  wie  IV  18. 

7.  16.  Caeciliano  senatore.  Über 
die  Bezeichnung  mit  einem  NameD 
zu  V  8.  Ein  Magius  Caecilianus 
praetor  III  37. 

18.  accusatores  L,  Arruntii,  Von- 
dieser  Anklage  ist  nichts  bekannt: 
bei  Tac.  ist  der  Bericht  darüber  in> 
der  grofsen  Lücke  nach  V  5  ver- 
loren gegangen.  Aruseius  ist  viel- 
leicht der  c.  40  erwähnte;  Sanoui- 
hius  natürlich  nicht  der,  von  dem 
24* 
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honoriflcentius  Cottae  evenit,  qui  nobilis  quidem,  set  egens  ob 
luxum,  per  flagitia  infamis,  sanctissimis  Arruntii  artibus  dignitate 
ultionis  aequabatur. 

Q.  Servaeus  posthac  et  Minucius  Thermus  inducti,  Servaeus 
praetura  functus  et  quondam  Germanici  comes,  Minucius  eque-  5 
stri  loco,  modeste  habita  Seiani  amicitia;  unde  illis  maior  mise- 
ratio.   Contra  Tiberius  praecipuos  ad  scelera  increpaas  admonuit 
C.  Cestium  patrem  dicere  senatui ,  quae  sibi  scripsisset ,  susce- 
pitque  Cestius  accusationem.   Quod  maxime  exitiabile  tulere  illa 
tempora ,  cum  primores  senatus  infimas  etiam  delationes  exer-  1 
cerent,  alii  propalam,  multi  per  occuUum;  neque  discerneres 
alienos  a  coniunctis,  amicos  ab  ignotis,  quid  repens  aut  vetustate 
obscurum :  perinde  ia  foro,  in  convivio ,  quaqua  de  re  locuti  in- 
cusabantur,  ut  quis  praevenire  et  reum  destinare  properat ,  pars 
ad  subsidium  sui,  plures  infecti  quasi  valetudine  et  contactu.  1 
Sed  Minucius  et  Servaeus  damnati  indicibus  accessere.    Tractique 
sunt  in  casum  eundem  lulius.Africanus  e  Santonis,  Gallica  civi- 
täte,  Seius  Quadratus:  originem  non  repperi.  Neque  sum  ignarus 


zu  c.  4.  Übrigens  hat  die  Hds.  san- 
ffunnium,  und  vielleicht  mufs  es 
Sangurium  heifsen,  welcher  Name 
CIL.  I  1419  steht. 

quo  non  aliud  honorificentius^ 
c.  24  quo  non  aliud  atrocius.^ 

4.  Q.  Servaeus;  s.  zu  II 56.  Über 
einen  Sohn  des  Minucius  Thermus 
zu  XVI  20.  Die  Worte  modeste  — 
amicitia  beziehn  sich  auf  beide. 

8.  C,  Cestium  patrem;  s.  zu 
III  36.  Da  aber  der  Sohn  hier  nicht 
genannt  ist,  so  erscheint  die  Be- 
zeichnung patrem  auflfallend ;  daher 
ist  vielleicht  mit  Lipsius  und  Ur- 
lichs praetorem  zu  schreiben. 

12.  repens^  bei  Tac.  öfter  in  der 
Bedeutung  'neu',  'frisch*.  XI  24. 
XV  68.  H.  I  23.  IV  25. 

13.  Die  Worte  in  foro  —  locuti 
sind  drei  Glieder,  indem  bei  den  bei- 
den ersten  blofs  locuti  ergänzt  und 
dadurch,  dafs  die  Sache  nicht  er- 
wähnt, jede  bezeichnet,  im  dritten 
durch  die  Nichterwähnung  des  Orts 
mit  diesem  dasselbe  geschieht  und 
also  hier  die  beiden  ersten  Glieder  und 
alle  sonstigen  Möglichkeiten  zusam- 
mengefafst  werden.  Vgl.  zu  IV  64. 


16.  indicibtu^  von  denen  zu  V  S. 

17.  luUus  Africantu^  der  Vater 
des  unter  Claudius  und  Nero  be- 
rühmten Redners,  von  dem  D.  15. 
Die  Santoner  im  Norden  der  Ga- 
ronne  am  Meere,  in  der  heutigen 
Saintonge.  Das  Asyndeton  in  der 
Aufzählung  auch  II  33  a  Q.  Hate- 
rio  consulari,  Octavio  Frontone^ 
praetura  functo,  III  18  M.  Anto- 
nii^  qui  bellum  patriae  fedsset, 
luli  Antonii,  qui  domum  Augusti 
Violasset  H.  I  13  in  T.  Flnium 
consulem,  Comelium  Laconem, 
praetor ii  praefectum,  II  16  Clau-- 
dium  Pyrricum ,  trierarckum  Li- 
bumicarum  ibi  navium,  Quintium 
Certum,  equitem  Romanum,  81 
Sokaemus,  haud  spemendis  viri- 
bus, Antiochusy  vetustis  opibus  in- 
tens, 92  Publilium  Sabinum  a  prae- 
fectura  cohortis^  lulium  Priscum, 
tum  centurionem.    Vgl.  zu  XI  6. 

18.  Neque  u.  s.  w.  Zu  dieser  Be- 
merkung und  der  Form  ihrer  An- 
knüpfung veranlassen  ihn  die  Worte 
originem  non  repperi,  da  es  auf- 
fallen kann,  dafs  er  das  Schicksal 
so  obskurer  Personen  berichtet. 
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a  plerisque  scriptoribus  omissa  multorum  pericula  et  poenas, 
dum  copia  fatiscunt,  aut  quae  ipsis  nimia  et  maesta  fuerant,  ne 
pari  taedio  lecturos  adficerent,  verentur.  Nobis  pleraque  digna 
cognitu  obyenere,  quamquam  ab  aliis  incelebrata. 

Nam  ea  tempestate ,  qua  Seiani  amicitiaro  ceteri  falso  exue-  8 
rant,  ausus  est  eques  Romauus,  M.  Terentias,  ob  id  reus, 
amplecti ,  ad  hunc  modum  apud  senatum  ordiendo.  Fortunae 
quidem  meae  fortasse  minus  expediat  adgnoscere  crimen  quam 
abnuere ;  sed  utcumque  casura  res  est^  fatebor  et  f uisse  me  Seiano 
amicum,  et  ut  essem,  expetisse,  et  postquam  adeptus  eram,  lae- 
tatum.  Videram  coUegam  patris  regendis  praetoriis  cohortibus, 
mox  urbis  et  militiae  munia  simul  obeuntem.  Illius  propinqui 
et  adfines  bonoribus  augebantur;  ut  quisque  Seiano  intimus,  ita 
ad  Caesaris  amicitiam  validus;  contra,  quibus  infensus  esset,  metu 
ac  sordibus  conflictabantur.  Nee  quemquam  exemplo  adsumo: 
cunctos,  qui  novissimi  consilii  expertes  fuimus,  meo  unius  discri- 
mine  defendam.  Non  enim  Seianum  Vubiniensem,  set  Claudiae 
etluliae  domus  partem,  quas  adfinitate  occupaverat,  tuuro,  Caesar, 
generum,  tui  consulatus  socium ,  tua  offlcia  in  re  publica  capes- 
20  sentem  colebamus.  Non  est  nostrum  aestimare,  quem  supra  ce- 
teros  et  quibus  de  causis  extoUas.  Tibi  summum  rerum  iudicium 
di  dedere:  nobis  obsequii  gloria  relicta  est.  Spectamus  porro, 
quae  coram  babentur,  cui  ex  te  opes  honores,  quisplurimaiuvandi 


10 


15 


4.  oövenere  Mst  entgegengetre- 
ten', so  daCs  sich  obvenire  der  über- 
tragenen Bedeutung  nähert,  in  der 
wir  Vorkommen'  statt  'scheinen' 
sagen. 

incelebrata,  nach  dem  Vorgange 
des  SaUust  H.  I  57  Kr.,  55  D.  muUa 
primo  per  ignobilitatemy  deinde 
per  intidiam  seripiorum  incele- 
brata sunt. 

8*  6.  ob  id,  wie  unser  deshalb  \ 
indem  blo£s  an  den  Begriff  von  ami- 
citiay  nicht  an  das  grammatische 
Geschlecht  gedacht  wird.  So  Gaes. 
b.  G.  I  44,  5  AnddUam  p^uU  Ro- 
mani  sibi  omamento  et  praetidio 
—  esse  oporterCf  idque  se  ea  spe 
petisse  u.  öfter. 

11.  collegam  patris,  s.  zu  IV  1. 
Die  Geschäfte  der  Stadt  versah  er 
blofs  faktisch,  indem  Tib.  ihn  über 
alles  zu  Rate  zog  und  alle  sich  an 
ihn  wandten.   IV  40. 


16.  novissimi  consiliiy  den  Kaiser 
zu  stürzen  und  ihn  und  die  noch 
übrigen  männlichen  Glieder  seines 
Hauses  zu  töten,  was  Sejan,  nach- 
dem er  31  n.  Gh.  nach  Rom  zurück- 
gekehrt, auszuführen  vorhatte. 

17.  Claudiae — capessentem,woT' 
über  zu  IV  7  u.  V  6. 

18.  tuum.  Der  abwesende  Kaiser 
wird  hier  und  im  folgenden  durch 
eine  rhetorische  Figur  als  gegen- 
wärtig angeredet^  wie  XVI  31. 

19.  tui  consulatus  socium,  31 
n.  Gh.  Sein  Konsulat,  das  sonst  auf 
allen  Denkmalen  ausgekratzt  ist, 
hat  sich  erhalten  auf  einer  Münze 
von  BilbUls  (Eckh.  d.  n.  I  36):  TV. 
Caesare  V  L,  Aelio  Seiano  cos, 

.  23.  coram  'offen',  s.  zu  XIII  25. 
Über  habentur  zu  I  73 ;  über  opes 
honores  zu  I  2. 

quis  Nominativ,  plurima  —  po- 
teniia  Abi. 
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Docendive  potentia;  quae  Seiano  fuisse  nemo  negaverit:  abditos 
principis  sensus,  et  si  quid  occultius  parat,  exquirere  inlicitum, 
anceps;  nee  ideo  adsequare.  Ne,  patres  conscripti,  ultimum 
Seiani  diem,  sed  sedecim  annos  cogitaveritis.  Etiam  Satrium 
atque  Pomponium  venerabamur;  libertis  quoque  ac  ianitoribus  S 
eius  notescere  pro  magnifico  accipiebatur.  Quid  ergo  ?  indistincta 
haec  defensio  et  promisca  dabitur  ?  Immo  iustis  terminis  dividatur. 
Insidiae  in  rem  publicam,  consilia  caedis  adversum  imperatorem 
puniantur:  de  amicitia  et  ofQciis  idem  finis  et  te,  Caesar,  et  nos 
9  absolverit.  Constantia  orationis,  et  quia  repertus  erat,  qui  efferret,  1 
quae  omnes  animo  agitabant,  eo  usque  potuere,  ut  accusatores 
eius  additis,  quae  ante  deliquerant,  exilio  aut  morte  multarentur. 

Secutae  dehinc  Tiberii  litterae  in  Sex.  Vistilium  praetorium, 
quem  Druso  fratri  percarum  in  cobortem  suam  transtulerat. 
Causa  offensionis  Vistilio  fuit,  seu  composuerat  quaedam  in  ü 
C.  Caesarem  ut  impudicum ,  sive  ficto  habita  fides.  Atque  ob  id 
convictu  principis  prohibitus  cum  senili  manu  ferrum  tempta- 
visset,  obligat  venas ;  precalusque  per  codicillos,  immiti  rescripto, 
venas  resolvit. 

Acervatim  ex  eo  Annius  PoUio,  Appius  Silanus  Scauro  Ma-  ^i 


3.  ideOy  näml.  si  exquiras, 

4.  sedecim  annos  ^  yon  des  Tib. 
Regierangsantritt  im  J.  14  bis  zu 
Sejans  Sturz  im  J.  31  n.  Gh. 

Satrium-,  s.  zu  IV  34.  Der  dort 
erwähnte  Pinarius  Natta  ist  viel- 
leicht früher  gestorben.  Eine  ähn- 
liche Person  mufs  Pomponius  ge- 
wesen sein,  nicht  zu  verwechseln 
mit  den  hochgestellten  Männern, 
von  denen  zu  II  32.  IV  47.  V  8. 
Tac.  wird  schon  in  der  Lücke  nach 
V  5  von  ihm  berichtet  haben. 

9.  officiis  ^Aufmerksamkeiten'. 
Idem  finiSy  näml.  amieitiae  et  of» 
ficiorum:  wenn  wir  zu  derselben 
Zeit  wie  du  mit  Sejan  gebrochen 
haben. 

9»  10.  Über  efferret  zu  Ifl  41. 

13.  Sex,  Fistilium,  Wahrschein- 
lich der  Vajer  der  II  85  erwähnten 
FisUlia,    über  cohors  zu  I  29. 

17.  convictu-^ prohibitus ,  wor- 
über VI  29. 

18.  venas.  Ober  die  Wiederho- 
lung s.  zu  I  81. 

20.  annius  Po  Wo,  verschieden 


von  dem  XV  56.  71.  XVI 30  erwähn- 
ten,  der  wahrscheinlich  sein  Enkel 
ist.     Sein  Vater  war  C.  Annitis,  C. 
f.y  Cor(nelia),  Pollio^  wie  er  auf  dem 
Golumbarium    der    Freigelassenen 
der  Familie  heiCst,  triumvir  mone- 
talis  unter  Augustus  (CIL.  VI  7395. 
Borghesi  Oeuvres  IV  477.    Eckhel 
V  135).     Er  selbst  war  cos.  suff. 
in  einem  unbekannten  Jahr  unter 
Tiberius.    CiL.  VI  14221  ///  non, 
Sept,  Blando  et  PolUone  cos.    Vgl. 
zu  VI  27.  Sein  Sohn  L.  Annius  Fi- 
nicianus,  der  diesen  Beinamen  von 
seiner  Mutter  annahm  (CIL.  VI  7401); 
wurde  AiTale   unter  Galigula  am 
24.  Mai  38  (ebd.  2028  c  34),  nach  Ga- 
ligulas  Tode  41  n.  Gh.  zum  Kaiser 
vorgeschlagen,  conspirierte  42  n.  Gb. 
mit  Camillus  Seribonianus  (XU  52) 
gegen  Glaudins  und  tötete  sich  selbst. 
Dio  LX  15.  Über  Appius  Silanus  zu 
IV  68 ;  Mamercus  Scaurus  zu  1 13 ; 
Calvisius  Sabinus  zu  IV  46.   Statt 
atque  idem  (für  Odern)  hat  die  Hds. 
et  quidam,  was  nicht  richtig  sein 
kann,  da  von  allen  Genannten  mi^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


p.  Gh.  32) 


AB  EXCESSÜ  DIVI  AÜGÜSTI  VI  8-10. 


376 


merco  simul  ac  Sabino  Calvisio  maiestatis  postulantur,  et  Vini- 
cianus  PoUioni  patri  adiciebatur,  clari  genus  atque  idem  summis 
hoaoribus.  Contremuerantque  patres  (oam  quotus  quisque  ad- 
finitatis  aut  amicitiae  tot  inlustrium  virorum  expers  erat?),  ni 

5  Celsus,  urbanae  cohortis  tribunus,  tum  inter  indices,  Appium 
et  Cal?isium  discrimiHi  exemisset.  Caesar  PoUionis  ac  Viniciani 
Scaurique  causam,  ut  ipse  cum  senatu  nosceret,  distulit,  datis 
quibusdam  in  Scaurum  tristibus  notis. 

Ne  feminae  quidem  exsortes  periculi.    Quia  occupaadae  rei  10 

10  publicae  argui  non  poterant,  ob  lacrimas  incusabantur;  necata- 

que  est  anus  Vitia,  Fufii  Gemini  mater,  quod  filii  necem  flevisset. 

Haec  aput  senatum.   Nee  secus  aput  principem  Vescularius 

Flaccus  ac  lulius  Marinus  ad  mortem  aguntur,  e  vetustissimis  fa- 

miliarium,  Rhodum  secuti  et  aput  Capreas  individui,  Vescularius 

15  insidiarum  in  Libonem  internuntius:  Marino  participe  Seianus 
Curtium  Atticum  oppresserat.  Quo  laetius  acceptum  sua  exempla 
in  consultores  recidisse. 

Per  idem  tempus  L.  Piso  pontifex  (rarum  in  tanta  claritu- 
dine)  fato  obiit,  nullius  servilis  sententiae  sponte  auctor,  et  quo- 

20  tiens  necessitas  ingrueret,  sapienter  moderans.  Patrem  ei  cen- 
sorium  fuisse  memoravi;  aetas  ad  octogesimum  annum  processit; 


alleiniger  Ausnahme  des  Finicianus 
feststeht,  daüs  sie  Konsularen  waren. 
Auch  dieser  wird  es  gewesen  sein,  da 
ein  sehr  junger  Konsular  schwerlich 
als  Thronkandidat  aufgestellt  wäre. 

1.  Über  simul  zu  III  64. 

5.  CeUus.  VI  14.  Über  indices 
zu  V  8. 

10. 1 1 .  Fitia,  Dieser  Name  kommt 
sonst  nicht  vor;  Fabrett.  656,  488 
giebt  C.  Fitiiu  nach  der  schlechten 
Abschrift  eines  Steins  für  L,  Fibius. 
Maff.  Mus.  Veron.  109,  1  —  CIL.  V 
4201.  Vielleicht  ist  hier  derselbe 
Fehler.  Über  ihren  Sohn  zu  V 1  u.  2. 

12.  Haec.    Alles  von  c.  2  an. 

1 5.  insidiarum  in  Libonem,  II 28. 
Den  Ausgang  des  Curtius  AUicus 
(IV  58)  hat  Tac.  im  verlornen  Teil 
des  5.  Buches  berichtet. 

17.  consultores  ^die  Anstifter', 
wie  Sali.  H.  1 51  Kr. ;  48  D.,  1  prava 
incepta  consultoribus  noxae  esse; 
57  Kr.,  89  D.  taHa  incepta,  ni  in 
consuUorem  vertissent,  rei  publi» 
cae  pestem  factura. 


\%,pontifex.  Diese  Würde  pflegte 
seinem  Namen  zum  Unterschied  von 
andern  gleichnamigen  Personen  bei- 
gesetzt zu  werden,  wie  beim  Augur 
Lentulus  (III 59).  So  in  einer  Arval- 
tafel  aus  dem  J.  14  n.  Gh.  (CIL.  VI 
2023  a).  Auf  ihn  und  seinen  Sohn, 
M.  Licinius  Crassus  Frugi,  cos.  27 
n.  Gh.  (zu  IV  62),  bezieht  sich,  wie 
es  scheint,  die  athenische  Doppel- 
inschrift G.  I.  Att.  III  607.  608:  '0 
önfiog  Asvxiov  KahtOQViOv,  Asv- 
xlov  vlov,  Helao^va,  evvolccg  Svsxa 
t^geig  hatov,  MaQxov  Aixlvviov, 
MüLQXov  vUvi  ^Qovyi,  svvolag 
i'vsxa  xrig  dg  iaxov.  (Ephem. 
epigr.  I  143  ff.) 

21.  memoravi^  in  der  Lücke  nach 
V  5.  Sein  Vater  war  der  Schwie- 
gervater des  Julius  Gäsar,  cos.  58 
V.  Gh.,  gegen  den  Giceros  Rede  in 
Pisonem  gerichtet  ist,  Gensor  50 
v.  Gh.  Piso  selbst  war  Konsul  15 
V.  Gh.;  die  Thraker  besiegte  er  11 
V.  Gh.  Dio  LIV  34.  Liv.  ep.  138. 
Vell.  II  98  legatus  Caesaris  trien- 
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decus  triumphale  in  Thraecia  meruerat.  Sed  praecipua  ex  ea 
gloria,  quod  praefectus  urbi  recens  continuam  potestatem  et  in- 
11  solentia  parendi  graviorem  mire  temperavit.  Namque  antea  pro- 
fectis  domo  regibus  ac  mox  magistratibus,  ne  urbs  sine  imperio 
foret,  intempusdeligebatur,  qui  iusredderet  ac  subitismederetur; 
feruntque  ab  Romulo  Dentrem  Romulium,  post  ab  Tullo  Hostilio 
Numam  Marcium  et  ab  Tarquinio  Superbo  Spurium  Lucretium 
inpositos;  dein  consules  mandabant;  duratque  simulacrum,  quo- 
tiens  ob  ferias  Latinas  praeßcitur,  qui  consulare  munus  usurpet. 
Ceterum  Augustus  bellis  civilibus  Cilnium  Maecenatem,  equestris 
ordinis,  cunctis  apud  Romam  atque  Italiam  praeposuit.  Mox 
renim  potitus  ob  magnitudinem  populi  ac  tarda  legum  auxilia 
sumpsit  e  consularibus,  qui  coörceret  servitia,  et  quod  civium 
audacia  turbidum,  nisi  vim  metuat.  Primusque  Messala  Corvinus 
eam  potestatem  et  paucos  intra  dies  finem  accepit,  quasi  nescius 


nio  cum  iis  bellavit  gentesque 
ferocissimas  plurimo  cum  earum 
exeidio  nunc  acte,  nunc  expvgna- 
tionihus  in  prUHnum  pacis  rede- 
git  modum.  Er  war  ein  starker 
Trinker,  Sen.  ep.  83, 12  u.  zu  c.  11. 

2.  recens  continuam^  die  kurze 
Zeit,  bevor  er  sie  erhielt,  eine  stan- 
dige geworden  war.  Über  recens 
zu  m  26. 

3.  Temperavit  ^mit  Milde  hand- 
habte'. 

11. 5.  in  tempus  'zeitweilig',  wie 
IV  66. 

7.  Numam  Marcium,  den  an- 
geblichen Yater  desJncus  Mar  eins, 
Schwiegersohn  des  Nunia.  Plut. 
Num.  21.   Liv.  I  20,  5. 

Spurium  Lucretium^  kurz  vorder 
Vertreibung  des  Tarquinius,  wäh- 
rend dieser  Ardea  belagerte.  Liv.  1 59. 

8.  quotiens  —  tuurpet.  Vom 
praefectus  urbi  feriarum  LaUna- 
rum  causa  zu  IV  36. 

10.  Cilnium  Maecenatem.  Sein 
eigentlicher  Name  war  C.  Maece- 
nas  L.  f,  /'oiii(ptina)  (Gruter  S. 
945,  10).  Der  Name  Cilnius,  den 
nur  noch  Macrob.  sat.  U  4, 12  be- 
zeugt, darf  nicht  als  Gentilname 
gelten  (denn  die  von  ihm  hinter- 
lassenen  Sklaven  heifsen  inschrift- 
lich Alaecenatiani,  nicht  Cilniani); 


er  scheint  ihm  zur  Bezeichnung 
seiner  Abkunft  mütterlicherseits  bei- 
gelegt worden  zu  sein. 

1 1.  praeposuit:  36  und  im  Verein 
mit  AgHppa  31  v.  Gh.  Dio  XLIX 
16.  U  3.  Appian  b.  civ.  V  99. 112. 
Vell.  II  88.  Dies  war  eine  zeit- 
weilige Stellvertretung  des  Reichs- 
oberhaupts während  seiner  Abwe- 
senheit ;  dieselbe  Stellung  erhielten 
21  V.  Gh.  M.  Agrippa  und  16  v.  Gh., 
während  er  schon  ordentlicher  Stadt - 
präfekt  war,  Taurus  Staiilius,  Dio 
UV  6. 19.  BoRGHESi  (Oeuvres  V  317). 

14.  Messala  Corvinus,  der  be- 
rühmte Redner.  Hieron.  Ghron.  J. 
18  des  Augustus  (25  v.  Gh.)  Mes- 
sala Corvinus  primus  praefectus 
urbis  factus  sexto  die  magistratu 
se  abdicavit,  incivilem  potestatem, 
esse  contestans, 

15.  quasi  nescius  exercendi  be- 
zeichnet blofs  die  damals  herr- 
schende Ansicht  über  den  Grund 
seiner  Entlassung,  die  Messala  nach 
der  Stelle  des  Hieronymus  wahr- 
scheinlich selbst  teilte.  Quasi  wird 
ebenso  gebraucht  wie  tamquam, 
wie  zu  lil  72  bemerkt,  nur  seltner: 
Xffl  18  zweimal,  37.  XIV  65.  XV 
15. 33.  58. 71.  XVI 18;  wahrschein- 
lich auch  velut  XI  27.  XV  53.  XVI 
2.  H.  UI  11.  27.  V  4. 


Digitized  by  VjOOQIC 


p.  Cb.  92) 


AB  EXCESSU  DIVI  AÜGIJSTI  VI  10-12. 


377 


exercendi.  Tum  Taurus  Statilius,  quamquam  provecta  aetate, 
egregie  toleravit  Dein  Piso  quindecim  per  annos  pariter  pro- 
batus,  publico  funere  ex  decreto  senatus  celebratiis  est. 

Relatum  inde  ad  patres  a  Quintiliano,  tribuno  plebei,  de  12 
5  libro  SibuUae,  quem  Caninius  Gallus  quindecimvirum  recipi  inter 


1.  Tum  Taurus  Statilius,  un- 
mittelbar nach  Messala  GoiTinus, 
25  V.  Gh.,  nachdem  er  das  Jahr 
vorher  sein  zweites  Konsulat  be- 
kleidet hatte.  BoRGHESi  (a.  a.  0). 
CIL.  II  3556.  VI  2014.  X  409.  3790. 
Vell.  n  127  Raro  eminentes  viri 
non  magnis  adiuioribus  usi  sunt, 
ut  divus  Augustus  M.  Agrippa  et 
proxime  ab  eo  Statilio  Tauro; 
quibus  novitas  famiUae  haut  ob- 
stitit,  quo  minus  ad  tnultipltcis 
consulatus  et  complura  eveheren- 
tur  saeerdotia.  Vgl.  III  72.  Seine 
Enkel,  nicht  Söhne,  waren  T,  Sta- 
tilius Taurus,  desselben  Namens 
wie  der  Grofsvater,  cos.  11  n.  Gh. 
(CIL.  IX  1456.  X  6639),  und  T,  Sta- 
tilius Sisenna  Taurus,  cos.  16  n.  Gh. 
(II  I);  seine  Urenkel  T.  Statilius 
Taurus,  cos.  44  (GIL.  X  6638),  und 
T,  Statilius  Taurus  Corvinus,  cos. 
45  n.  Gh.  (ebd.  825);  seine  Urur* 
enkelin  die  Gemahlin  des  Nero  Sta- 
tilia  Messalina,  von  denen  zu  XII 
59  u.  XV  68. 

2.  Dein  Piso  u.  s.  w.  Über  die 
Form  der  Rede,  in  der  die  Haupt- 
sache im  Partizip  steht,  zu  III  55. 

quindecim.  Die  Hds.  viginti.  Es 
steht  aber  fest,  dafs  Piso  die  Stadt- 
präfektur  erst  TonTib.  erhielt,  durch 
Plin.  h.  n.  XIV  22,  145  und  Suet. 
Tib.  42  princeps  in  ipsa  publico- 
rum  morum  correciione  cum  Pom- 
ponio  Flacco  et  L.  Pisone  noctem 
continuumque  biduum  epulando 
potandoque  consumpsit ;  quorum 
altert  Syriam  provinciam,  altert 
praefecturam  urbis  confestim  de- 
tulit.  (Hier  geht  confestim  blofs 
auf  Piso:  Pomponius  Flaccus  hat 
erst  32  n.  Gh.  Syrien  erhalten  [zu 
VI  27].)  Biese  Angaben  werden  ' 
dadurch  bestätigt,  dats  beim  Re- 


gierungsantritt des  Tib.  Tac.  I  7 
als  die  bei  den  Konsuln  Vereideten 
blofs  die  praefecti  praetorii  und 
annonae  nennt,  zum  Zeichen,  dafs 
die  Stelle  des  Stadtpräfekten  damals 
Takant  war.  Das  Wahrscheinlichste 
ist  XX  in  XF  zu  ändern,  so  dafs 
die  Ernennung  Pisos  in  das  J.  17  oder 
das  Ende  des  J.  16  n.  Gh.  fällt  und  die 
correctio  morum  publicorum  bei 
Sneton  sich  auf  das  von  Tac.  0  33 
Berichtete  bezieht.  Dafs  Pomponius 
Flaccus  damals  in  Rom  war,  zeigt 
II  32,  wo  m.  s.  Borghesi  Oeuvres 
V  85.  —  Eine  andere  Ansicht  bei 
Mommsen,  Staatsrecht  II  1014  A.  2. 

3.  Über  publicum  funus  zu  III  5. 

12.  4.  Quintiliano,  Über  die  Be- 
zeichnung mit  einem  Namen  zu  V  8. 
Ein  .  .  .  tonius  QuintiHanus  war 
38  n.  Gh.  COS.  suff.  mit  Ser.  Asi- 
nius  Celer  (s.  zu  c.  23) :  ob  dies  der 
hier  erwähnte,  ist  sehr  fraglich. 

5.  L,  Caninius  Gallus  war  auch 
Arvale  und  findet  sich  öfter  in  Ar- 
valtafeln  dieser  Zeit.  GIL.  VI  2024. 
2025.  2027.  Henzen  Scavi  p.  1. 
Sein  Grofsvater  war  der  oft  in  Gi- 
ceros  Briefen  erwähnte  Caninius 
Gallus,  Volkstribun  56  v.  Gh.  (ad 
fam.  I  2,  1.  4.  7,  3.  H  8,  3.  IX  2, 
1.  6,  1.  6.  Q.  fr.  n  2, 3);  sein  Vater 
der  Konsul  des  Jahrs  37  v.  Gh., 
A,  Kavivioq,  AovxLov  vloq,  FÄX- 
Xoq  genannt  b.  Dio  Ind.  XLVIII.  Er 
selbst  war  trinmvir  monetalis  18 
V.  Gh.  nach  Münzen  mit  der  Auf- 
schrift i.  Caninius  Gallus  Iflvir 
(Eckhel  V.  162)  und  cos.  suff.  2 
V.  Gh.  Mon.  Anc.  HI  30.  GIL.  f 
p.  198  No.  749.  Die  quindecimviri 
(s.  zu  III 64)  hatten  von  alters  her 
die  Sorge  und,  wenn  der  Staat  es 
befahl,  die  Einsicht  der  Sibyllini- 
schen  Bücher. 
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ceteros  eiusdem  vatis  et  ea  de  re  senatus  consuUum  postulaverat. 
Quo  per  discessionem  facto  misit  litteras  Caesar,  modice  tribunum 
increpans,  ignarum  antiqui  moris  ob  iuventain :  Gallo  exprobra- 
bat,  quod  scientiae  caerimoniarumque  vetus  incerto  auctore, 
ante  sententiam  collegii',  non,  ut  adsolet,  lecto  per  magistros  5 
aestimatoque  carmine,  apud  infrequentem  senatum  egisset.  Simul 
commonefecit,  quia  multa  vana  sub  nomine  celebri  vulgabantur, 
sanxisse  Augustum,  quem  intra  diem  ad  praetorem  urbanum 
deferrentur,  neve  habere  privatim  beeret.  Quod  a  maioribus 
quoque  decretum  erat  post  exustum  sociali  bello  Capitolium,  10 
quaesitis  Samo  Ilio  Erythris,  per  Africam  etiam  ac  Siciliam  et 


quindecimvirum,  wie  häufige,  für 
e  mit  dem  Abi.  (UI  22.  IV  72.  VI  4. 
10).  Ein  solcher  partitiver  Genetiy 
ähnlicher  Wörter  findet  sich  öfter 
als  Prädikat  oder  Apposition,  wie 
Gic.  de  re  p.  II  36,  61  quod  decem- 
virum  sine  provocatione  esset  und 
CIL.  X  1784  P.  Manlius  —  duovU 
rum,  VIII  7059  P.  Pactumeio  Cle- 
menti  xvirum  sUitibus  iudicand. 
Neue  lat  Formenlehre  I  456. 

2.  per  discessionem  ^ohne  münd- 
liche^ Abstimmung',  ^ohne  Diskus- 
sion*. Senatus  consulta  per  dis- 
cessionem sind  solche,  bei  denen 
der  Vorsitzende  blofs  durch  Aus- 
einandertreten in  zwei  Gruppen,  je 
nachdem  die  Senatoren  fär  oder 
gegen  den  Vortrag  sind,  abstimmen 
läfst :  die,  bei  denen  die  Senatoren 
einzeln  mündlich  stimmten,  hiefsen 
per  relationem,  obwohl  auch  bei 
diesen  zum  Schiufs  noch  eine  dis- 
cessio  und  bei  jenen  zu  Anfang 
natürlich  eine  relatio  stattfand. 
Gell.  XIV  7. 

4.  incerto  auctore,  ohne  das  Buch 
von  einem  zuverlässigen  Mann  be- 
kommen zu  haben. 

5.  magistros.  Es  gab  demnach 
noch  unter  Tib.  mehrere  magisiri 
des  Kollegiums  der  XVvirn  (denn 
dafs  von  diesem  allein  die  Rede 
ist,  zeigt  der  Schiufs  des  Kapitels), 
während  später  der  Kaiser  alleiniger 
Magister  war.  Mommsen,  Staats- 
recht II  p.  1051. 

7.  quia  —  vulgabantur  gehört  zu 


sanxisse  Augustum;  über  den  In- 
dikativ zu  I  10. 

9.  deferrentur.  Hierzu  ist  aus 
dem  Vorhergehenden  zu  denken  sub 
nomine  celebri  vulgata  vaticinia, 

heve.  Die  Hds.  neque,  das  für 
neve  in  abhängigen  Sätzen  nur  stehn 
kann,  wenn  ein  gleichartiger  Satz 
mit  ut,  dem  blofsen  Konjunktiv  oder 
ne  vorausgeht,  wie  XI  18.  XV  43 
(anders  in  dem  zu  I  43  besproche- 
nen Falle) :  zu  neque  in  seiner  ge- 
wöhnlichen Bedeutung  aber  pafste 
nicht  das  vorhergehende  quem  intra 
diem,  sondern  quem  ultra  diem. 
Jedenfalls  wäre  neque  hier  unklar. 
Zur  Sache  Suet.  Aug.  31  Postquam 
pontificatum  maximum  suscepit, 
quidquid  fatidicorum  librorum 
Graeci  Latinique  generis  nullis 
vel  parum  idoneis  auctoribus  vul- 
go  ferebatur,  supra  duo  milia  con- 
tractaundique  concremavit  ac  solos 
retinuit  Sibyllinos,  hos  quoque  di- 
lectu  habito^  condiditque  duobus 
forulis  auratis  ßub  Palatini  Apol- 
Unis  basi, 

10.  sociali  bello.  Das  Kapitol 
brannte  ab  83  v.  Gh.  während  des 
Bürgerkriegs:  der  Bundesge- 
nossen krieg  war  schon  88  v.  Gh. 
zu  Ende,  obwohl  sich  die  Interessen 
der  Bundesgenossen  (die  aber  83  v. 
Gh.  sämtlich  Bürger  waren)  mit  de- 
nen der  Marianer  vermischten.  Die 
richtige  Zeitangabe  H.  III 72  Arserat 
et  ante  Capitolium  civili  bello* 

11.  Samo  Ilio,  Über  diese  zu  IV 14. 
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Italicas  colonias  carminibus  SibuUae,  una  seu  plures  fuere,  dato- 
que  sacerdotibus  negotio,  quantum  humana  ope  poluissent,  vera 
discernere.  Igitur  tunc  quoque  notioni  quindecimvirum  is  über 
subicitur. 

5  Isdem  consulibusgravitateannonae  iuxtaseditioDem  ventum,  18 

multaque  et  plures  per  dies  in  theatro  licentius  efDagitata,  quam 
solitum  adversum  imperatorem.  Quis  commotus  incusavit  ma- 
gistratus  patresque,  quod  non  publica  auctoritate  populum  coär- 
cuissent;  addiditque,  quibus  ex  provinciis  et  quanto  maiorem 

10  quam  Augustus  rei  frumentariae  copiam  advectaret.  Ita  castigaa- 
dae  plebi  compositum  s^aatus  consultum  prisca  severitate,  neque 
segnius  consules  edixere.  Silentium  ipsius  non  civile,  ut  credi- 
derat,  sed  in  superbiam  accipiebalur. 

Fine  anni  Geminius,  Celsus,  Pompeius,  equites  Romani,  ce-  14 

15  cidere  coniurationis  crimine :  ex  quis  Geminius  prodigentia  opum 
ac  mollitia  vitae  amicus  Seiano,  nihil  ad  serium.   Et  lulius  Celsus 


II 54 :  Eryihrae  ist  das  heutige  Rötre 
bei  Tschesme ,  der  Insel  Chics  ge- 
genüber. Die  Ablative  bezeichnen 
die  Bewegung  vom  Orte,  nicht  die 
Ruhe.  Im  folgenden  ist  absichtlich 
gewechselt.  Italicae  coloniae  sind 
die  der  Griechen  in  Italien.  An 
allen  den  hier  genannten  Orten  mit 
Ausnahme  Siciliens  sollten  Sibyllen 
gewesen  sein,  deren  Yarro  in  den 
AnÜquitates  rerum  divinarum  bei 
Lactant  I  6  im  ganzen  10  aufzählt. 
Aus  derselben  Quelle  Dien.  Hai.  Ant. 
IV  62  ^EfiTt^Tfod'ivTog  rov  vaov 
[rov  KamxioXivov  dLO<i\  sh'  i^ 
imßovX^q,  wg  otovxal  zive^,  eir 
obco  xaixofidxov,  avv  xotq  akkoiq 
dva^fjuxai  xov  9^eov  xal  ovxoi 
(die  alten  angeblich  von  Tarquinius 
Priscus  gekauften  Spräche)  öiefp^i- 
onoav  vnb  xov  JtvQog.  Ol  6h  vvv 
ovxeg  ix  nokXcjv  dal  avpupoQrftoi 
zmv  xoTtofv,  ol  fxhv  ix  xdSv  iv  ixoc- 
\la  TtoXetov  xofiiad'ivxeq,  ocd'i^ 
EQV^Qiav  xcSvJv  ^Aaltx,  xaxic  öoy- 
fuc  ßovXnq  d7toaxa}!ivx<oy  TtQS-^ 
aßevxwv  inl  xr^v  ivxiyQafpriv,  ol  rf* 
i^  äÜ.<ov  TCoXemv  xal  nap'  avÖQfSy 
lSi(oxd)v  fJLSxayQaipivxsq,  *Ev  olq 
svglaxovxal  xiveg  iunsTtOirj/jtivoi 
xoZg  ScßvXkeloig'  i^yxovxm  6h 
ratg    xaXovfiivaig     dx^oaxixloi. 


Aiyfo  6h  S  TcQivxiog  Ovaggiov 
laxoQijxBv  iv  xi  d-eokoyixy  n^ay- 
fiaxela. 

3.  noHoni  für  cognitiotUy  s.  zu 
DI  59. 

18«  5.  iuxta  tedWonem  ventum* 
XIV  42  utque  ad  sediiionem  ven- 
tum  est.  SaU.  H.  III 77  Kr.,  67  D.,  11 
iuxta  sedlUonem  erant, 

6.  et  plures  per  dies.  Die  voll- 
ständige Form  wäre,  wenn  diese 
Worte  am  Ende  des  Satzes  ständen 
mit  Wiederholung  des  Verbnms. 
Auch  wir:  'und'  und  'und  das\ 
Gic.  p.  Rose.  Am.  28^  78  Feniam, 
neque  ita  multo  post,  ad  hunc 
locum ;  p.  Gluent.  5, 12  primo,  neque 
id  ipsum  diUy  in  illa  cupiditate 
continebatur,  Gorn.  N.  PeL  2,  4 
quorum  imperii  maiesias,  neque 
ita  multa  post,  Leuetrica  pugna 
coneidiU 

14*  15.  coniurationis^  des  Sejan, 
von  der  zu  VI  8;  V  8.  VI  47. 
Ober  prodigentia  zu  XIII  1. 

16.  nihil  ad  serium  'für  ernste 
Dinge  ohne  Bedeutung*.  Zum  Ernst 
war  er  nicht  zu  gebrauchen»  und 
also  auch  nicht  zur  Verschwörung 
mit  herangezogen. 

luUus  Celsus  tribunus.  Durch  das 
erste  und  letzte  Wort  wird  dieser 
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tribuDus  in  viDclis  laxatam  catenam  et  circumdatam  in  diversum 
tendens  suam  ipse  cervicem  perfregit.  At  Rubrio  Fabato,  tam- 
quam  desperatis  rebus  Romanis  Parthorum  ad  misericordiam  fu- 
geret,  custodes  additi.  Sane  is  repertus  aput  fretum  Siciliae  re- 
tractusque  per  centurionem  nullas  probabiles  causas  longinquae 
peregrinationis  adferebat.  Mansit  tarnen  incolumis,  obliyione 
magis  quam  dementia. 

Ser.  Galba  L.  Sulla  consulibus  diu  quaesito,  quos  neptibus 
suis  maritos  destinaret,  Caesar,  postquam  instabat  virginum  aetas, 
L.  Cassium,  M.  Vinicium  legit.  Vinicio  oppidanum  genus :  Cali- 
bus  ortus,  patre  atque  avo  consularibus,  cetera  equestri  fämilia 
erat,  mitis  ingenio  et  comptae  facundiae.  Cassius,  plebeii  Romae 
generis ,  verum  antiqui  honoratique ,  et  severa  patris  disciplina 


Gelsus  Ton  dem  vorher  genannten 
röm.  Ritter  Celsus  unterschieden. 
Er  ist  schon  oben  c.  9  erwähnt. 

1.  /ad^a^am.  Wahrscheinlich  waren 
die  Ringe,  welche  die  Kette  um 
seine  Handknöchel  befestigten,  an 
einander  geschlossen;  dies  Schlofs 
sprengte  er,  und  konnte  so  die  Länge 
der  Kette  zum  Erdrosseln  benutzen. 

2.  Rubrio  Fabato,  wahrschein- 
lich verschieden  von  dem  I  73  er- 
wähnten Ritter.  Die  Senatoren 
durften  ohne  Erlaubnis  des  Kaisers 
keine  Provinz  aufser  Sicilien  und 
seit  Claudius  dem  Narbonens.  Gal- 
lien betreten.    XU  23.   Dio  LII  42. 

5.  longinquae  peregrinationis. 
Hiermit  wird  nicht  etwa  seine  Reise 
zur  sicilischen  Meerenge  bezeichnet, 
sondern  die,  welche  er  von  da  aus 
vorhatte.  Dafs  er  aber  eine  weite 
Reise  beabsichtigte,  wufste  man  aus 
sichern  Indizien  oder  Beweisen. 

15.  8.  Ser,  Galba^  der  spätere 
Kaiser,  fdhrte  damals  den  Vornamen 
Lucius,  Sueton  Galb.  4  Adoptatus 
a  noverca  sua  Livia  notnen  et  OceU 
lae  cognomen  assumpsit,  mutato 
praenomine.  Nam  Lueium  mox 
pro  Servio  usque  ad  tempus  impe- 
rii  usurpavit  Und  so  heifst  er  auf 
einer  Gladiatorentessera  CIL.  I  770 
L.  SulL  L.  Sulp,^  und  im  Edikt  des 
TL  Alexander  (G.  I.  G.  4957)  Aov- 
xlov  AißLov  SsßacTOv  SovlTtüclov 


rdXßa  ccvzoxQatooog.  Tac.  hat 
den  später  gebräucnlichen  Namen 
gesetzt,  wie  die  Fasten  von  Nola 
CIL.  X  1233  Ser,  Sulpieius  Galba 
L,  Sulla  Felix  cos.  Vgl.  zu  c.  1. 
Ober  Sulla  zu  HI  31.  Er  war  29 
n.  Gh.  praetor  peregrinus.  Benzen 
Scavi  p.  99. 

10.  L,  Cassium,  M,  Vinicium. 
Über  das  Asyndeton  zu  XI  6. — Über 
die  Wiederholung  der  Eigennamen 
zu  U  28. 

oppidanum  ^aus  einer  Landstadt', 
im  Gegensatz  zu  Rom.  Gic.  Brut.  60, 
242  oppidano  quodam  et  incondito 
genere  dicendi.    Vgl.  XIV  17. 

Über  Cales  zu  IV  27. 

n,patre^P,  Finicius(Vt\\,\i  103, 
1)  cos.  2  n.  Gh.;  avo:  M.  Finicitts 
(Vell.  U  96,  2.  104,  2)  suffectus  19 
V.  Gh.  Vgl.  zu  III 11.  Er  selbst  war 
COS.  30  und  zum  2.  Mal  45  n.  Gh. 
An  ihn  hat  Vellejus  seine  Geschichte 
gerichtet.  Er  wurde  46  n.  Gh.  von 
der  Messalina  vergiftet.  Dio  LX  27. 
Vgl.  VI  45. 

12.  L,  Cassius  und  sein  Bruder  C, 
Cassius  (s.  zu  XU  11)  waren  eben- 
falls 30  n.  Gh.  Konsuln.  GIL.  X 1233 
L.  Cassius  Longinus  M.  Ftnicius 
cos,  Suf,  C,  Cassius  Longinus  L. 
Naevius  Surdinus,  GIL.  V  54.  583. 
G.  I.  Att.  ni  605.   Vgl.  unten  c.  45. 

13.  patris,  des  L.  Cassius  Lon- 
ginus, cos.  suff.  11  n.  Gh. 
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eductas,  facilitate  saepius  quam  industria  commendabatur.  Huic 
Drusillam,  Vinicio  luUam  Germanico  geoitas  coniungit  superque 
ea  re  senatui  scribit,  levi  cum  honore  iuvenum.  Dein  redditis 
absentiae  causis  admodum  vagis  filexit  ad  graviora  et  offensiones 

5  ob  rem  publicam  coeptas,  utque  Macro  praefectas'lribunonimque 
et  centurionum  pauci  secum  introirent,  qaotiens  curiam  ingre- 
deretur,  petivit.  Factoque  large  et  sine  praescriptione  generis 
aut  numeri  senatus  consulto  ne  tecta  quidem  urbis,,  adeo  publi- 
cum consilium  numquam  adiit,  deviis  plerumque  itineribus  am- 
10  biens  patriam  et  decliDans. 

Interea  magna  vis  accusatorum  in  eos  inrupit,  qui  pecunias  16 
faenore  auctitabant  adversum  legem  dictatoris  Caesaris,  qua  de 
modo  credendi  possidendique  intra  Italiam  cavetur,  omissam  olim, 
quia  privato  usui  bonum  publicum  postponitur.   Sane  vetus  urbi 

15  faenebre  malum  et  seditionumdiscordiarumque  creberrima  causa, 
eoque  cohibebatur  antiquis  quoque  et  minus  corruptis  moribus. 
Nam  primo  duodecim  tabulis  sanctum ,  ne  quis  unciario  faenore 


1.  saepius  kann  neben  dem  Impf. 
comtnendabatur,  welches  nicht  die 
früheren  Proben^  die  man  von  dem 
Charakter  des  Gassius  hatte,  sondern 
die  gegenwärtigen  Erwägungen  des 
Kaisers  bezeichnet,  nicht  richtig  sein. 
Es  ist  entweder  zu  streichen  oder 
«twa  in  plus  (oder  Caesari  plus)  zu 
ändern. 

2.  Drusillam,  von  der  zu  11  41. 
Ober  luUa  II  54  und  zu  XU  8. 
Parstellungen  beider  bei  Visconti  u. 
Mongez  I  152,  pl.  25,  5—9.  Cohen 
I  pl.  IX. 

Finicio  statt  Uli,  eine  bei  Tac. 
^hr  beliebte  Ausdrucksweise. 

5.  coeptas,  für  das  gewöhnlichere 
.suseeptas, 

Macro  praefectus  praetorii,  der 
l^achfolger  des  Sejan,  dessen  Sturz 
er  geleitet,  mit  vollem  Namen  Nae- 
mus  Sertorius  Macro,  38  n.  Ch. 
TOD  Caligula  zum  Selbstmord  ge- 
zwungen. DioLVffl9.LIX10.  Vgl. 
c.  23.  29.  38.  45.  48.  50. 

7.  generis,  ob  Tribunen,  Centu- 
xionen  oder  Gemeine. 

16«  11.  in  eos  inrupit.  Über  die 
Konstruktion  zu  II  11. 

12.  legem— Caesaris,   Vielleicht 


bezieht  sich  auf  dieses  Gesetz  Gic. 
ad  fam.  XI.  27,  7  und  28,  2,  wo 
Matius  an  Cicero  schreibt:  Atque 
etiam  res  familiaris  mea  lege  Cae- 
saris  deminuta  est,  cuius  beneficio 
plerique,  qui  Caesaris  morte  lae- 
tantur,  remanserunt  in  civitate. 
Es  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  den 
zeitweiligen  Verfügungen,  die  Cäsar 
48  V.  Ch.,  um  der  augenblicklichen 
Schuldenlast  und  dem  Geldmangel 
abzuhelfen,  traf,  worüber  er  selbst 
b.  civ.  m  1.  Suet.  Caes.  42.  Dio  XLI 
38  u.  a. 

17.  unciario  faenore.  Die  Römer 
berechneten  ihre  Zinsen  monatlich. 
Unciariuni  faenus  ist  Vis  und  sem- 
uneiae  ^jiA  für  das  Hundert  monat- 
lich, also  1  und  V«  P-  C.  jährlich. 
Dieser  Ausdruck  kann  nicht  anders 
erklärt  werden  als  alle  übrigen,  in 
denen  die  Zinsen  mit  Bruchteilen  der 
Einheit  (des  as)  angegeben  werden, 
von  welchen  es  feststeht,  dafs  sie 
das  monatliche  Zinsquantum  vom 
Hundert  bezeichnen.  Es  ist  daher 
die  herrschende  Erklärung,  wonach 
unciarium  faenus  7t  2  des  Kapitals 
jährlich  bezeichnen  soll,  unzulässig. 
Auch  ist  die  aufserordentliche  Nie- 
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amplius  exerceret,  cum  antea  ex  libidine  locupletium  agitaretur, 
dein  rogatione  tribunicia  ad  semuncias  redactum ;  postremo  veiita 
versura.  Multisque  plebi  scitis  obviam  itum  fraudibus,  quae  to- 
tiens  repressae  miras  per  artes  rursum  oriebantur.  Sed  tum 
Gracchus  praefor,  cui  ea  quaestio  evenerat,  multitudine  pericli- 
tantium  subactus  rettulit  ad  senatum;  trepidique  patres  (neque 
enim  quisquam  tali  culpa  vacuus)  veniam  a  principe  petivere ,  et 
concedente  annus  in  posterum  sexque  menses  dati ,  quis  secun- 
17  dum  iussa  legis  rationes  familiäres  quisque  componerent.  Hinc 
inopia  rei  nummariae,  commoto  simul  omnium  aere  alieno,  et 
quia  tot  damnatis  bonisque  eorum  divenditis  signatum  argentam 
fisco  vel  aerario  attinebatur.   Ad  hoc  senatus  praescripserat,  duas 

5.  Gracchus,    Über  seine  Person 


10 


drigkeit  des  festgesetzten  Zinsfufses, 
den  man  gegen  die  sprachlich  allein 
zu  rechtfertigende  Erklärung  geltend 
macht,  ganz  natürlich,  da  die  Ge- 
setzgebung Ton  da  zum  Verbieten 
jedes  Leihens  auf  Zinsen  (versura) 
fortschritt.  Wenn  Liv.  VH  16,  1 
vom  J.  357  V.  Gh.  berichtet  de  un- 
ciario  faenore  a  M,  Duilio,  L,  Me- 
nemo  tribunis  plebU  rogatio  est 
perlaia,  so  hat  man  sich  das  so  zu 
erklären,  dafs  dieses  Gesetz  die  in 
Vergessenheit  geratene  Bestimmung 
der  12  Tafeln  erneuerte.  Ders.  c. 
27,  3  347  V.  Gh.  semunciartum  ex 
unciario  faenus  factum.  Endlich 
c.  42,  1  342  V.  Gh.  invenio  apud 
quosdam  L,  Genucium,  tribunum 
plebtSy  tulisse  adpopulum,  ne  fae- 
nerare  liceret,  Appian  b.  civ  I  54 
vofiov  xivoq  TtaXcciov  SiayOQSvov- 
Tog  /irjSccvet^eiv  inl  roxoig  ^  Ji/- 
/jilav  xov  ovrco  öavelaavra  tcqoo- 
oq)XeTv,  Später  waren* die  Zinsen 
wieder  erlaubt,  so  dafs  12  p.  G.  jähr- 
lich (centesimae)  der  gesetzliche 
Zinsfufs  war.  Aber  dies  setzt  Tac. 
als  bekannt  voraus :  er  hat  blofs  die 
Absicht,  die  Strenge  der  alten  Ge- 
setzgebung hervorzuheben. 

3.  plebi  scitis.  Die  Hds.  plebis ; 
aber  diese  Form  ist  in  dieser  Ver- 
bindung so  selten,  dafs  sie  einem 
Irrtum  der  Abschreiber  zugeschrie- 
ben werden  mutSs.  Über  die  ur- 
sprüngliche Bedeutung  der  plebi 
scita  zu  ni  58. 


zu  IV  13  und  über  die  Bezeichnung 
mit  einem  Namen  zu  V  8. 

17»  10.  commoto — aere  alieno, 
weil  die  Kapitalisten  (faeneratores) 
sämtliche  Ausstände,  in  betreff  deren 
sie  gegen  das  Gesetz  verstiefsen, 
kündigten. 

12.  fisco  vel  aerario.  Die  Güter 
dfer  wegen  hoher  Kriminalverbre- 
chcn  Verurteilten  (tot  damnatis)  ka- 
men eigentlich  in  das  alte  republi- 
kanische aerarium  Saturni;  aber 
manche  wurden  dem  fiseus  vom 
Senat  oder  willkürlich  vom  Kaiser 
zugewiesen.   VI  2.  19. 

Jd  hoc  *  hierfür',  um  zu  ver- 
hindern, dafs  das  bare  Geld  ver- 
schwände. Da  jedoch  ad  hoc  sonst 
'überdies'  heifst,  was  hier  ganz  un- 
passend ist,  schrieb  Tac.  vielleicht 
ob  hoc.  Die  Worte  debitores  -^ 
solverent  fehlen  in  der  Hds.,  sie 
werden  uns  aber  als  Bestandteil  des 
Senatsbeschlusses  angegeben  von 
Sueton  Tib.  48  ut  faeneratores  duas 
patrimonii  partes  in  solo  eolloea- 
rentj  debitores  totidem  aeris  alieni 
statim  solverent)  und  wie  Sueton 
diese  Bestimmung  nicht  hinzuge- 
gesetzt  haben  kann,  so  kann  Tac. 
sie  weder  absichtlich  noch  irrtüm- 
lich weggelassen  haben.  Absicht- 
lich nicht,  weil  durch  die  Weglas- 
sung die  ganze  Sache  entstellt  wird 
und  weil  er  selbst  auf  eine  solche 
Bestimmung  durch  die   folgenden 
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quisque  faenoris  partes  in  agris  per  Italiam  conlocaret,  debitores 
totidem  aeris  dient  statim  solverent,  Sed  creditores  in  solidum 
appellabant,  nee  decorum  appellatis  minuere  fidem.  Ita  primo 
concursatio  et  preces;  dein  strepere  praetoris  tribunal;  eaque, 
5  quae  remedio  quaesita,  venditio  et  emptio,  in  contrarium  mutari, 
quia  faeneratores  omnem  pecuniam  mercandis  agris  condiderant 
Copiam  vendendi  secuta  vilitate ,  quanto  quis  obaeratior ,  aegrius 
distrahebant;  multique  fortunis  provolvebantur,  eversio  rei  fami- 
liaris  dignitatem  ac  famam  praeceps  dabat,  donectulit  opem  Cae- 
10  sar  disposito  per  mensas  milies  sestertio  factaque  mutuandi  copia 
sine  usuris  per  triennium,  si  debitor  populo  in  duplum  praediis 


Worte  hinweist,  Sed  creditores  ^-^ 
minuere  fidem :  die  Gläubiger  for- 
derten trotz  des  Senatsbeschlasses 
die  ganze  Schuld,  und  die  Schuld- 
ner wagten  nicht  sich  auf  den  Se- 
natsbeschlufs  «u  berufen,  weil  sie 
dadurch  teilweise  Insolvenz  einge- 
standen hätten  und  um  ihren  Kre- 
dit gekommen  wären.  Irrtümlich 
nicht,  weil  dann^  um  die  folgenden 
Worte  Sed  creditores  u.  s.  w.  zu 
erklären,  ein  zweiter  Irrtum  des 
Tac.  angenommen  werden  müfste, 
dafs  er  nämlich  geglaubt  hätte,  die 
Schuldner  sollten  die  Gläubiger 
zwingen  können,  2  Drittel  des  Ka- 
pitals {duas  faenoris  partes)^  das 
sie  auf  Grundstücke  verliehn,  auf 
denselben  Grundstucken  stehn  zu 
lassen,  während  doch  in  Wahrheit 
die  Schuldner  2  Drittel  zurückzahlen 
und  nur  1  Drittel  behalten  und  die 
Gläubiger  jene  2  Drittel  zwar  in 
Grundstücken  anlegen,  aber  diese 
Grundstücke  sich  nach  Belieben 
wählen  sollten;  .und  dafs  Tac  we- 
nigstens über  diesen  letzten  Punkt 
sich  nicht  irrte,  zeigen  die  Worte 
quia  faeneratores  —  condiderant, 
sowie  dafs  in  den  Worten  dtuis 
quisque  —  conlocaret  auch  nicht 
die  leiseste  Andeutung  eines  so 
auffälligen  Zwanges  gegen  die  Ka- 
pitalisten gegeben  ist.  Nach  Hin- 
zufügung der  aus  Sueton  entlehnten 
Worte  ist  alles  in  Ordnung.  Durch 
die  erste  Bestimmung  des  Senatsbe- 
schlusses sollte  eine  Ausgleichung 


zwischen  dem  baren  Gelde  und  den 
Grundstücken  bewirkt  werden.  Auf 
die  zweite  konnten  sich  die  Schuld- 
ner bei  augenblicklicher  Bedräng- 
nis berufen,  und  an  sie  schliefsen 
sich  die  Worte  des  Tac.  Sed  cre- 
ditores u.  s.  w.  passend  an. 

5.  venditio  et  emptio  bezeichnet, 
wie  unser  *  Verkauf  und  Kauf,  eine 
Sache,  Verkauf  der  Schuldner,  Kauf 
der  Kapitalisten,  so  dafs  dadurch 
Grundstücke  und  Geld,  wenn  auch 
nicht  unter  denselben  Personen,  aus- 
getauscht wurden  und  letzteres  im 
Umlauf  blieb. 

6.  omnem  —  condiderant  Die 
Kapitalisten  hatten  alles  Geld  ein- 
gezogen, um  gemäts  dem  Senats- 
beschlufs  Äcker  zu  kaufen.  Hierzu 
war  ihnen  jedenfalls  auch  die  18mo- 
natliche  Frist  (c.  16)  gegeben.  Diese 
warteten  sie  ab,  weil  die  Ländereien 
beim  Geldmangel  immer  billiger  wer- 
den mufsten.  Hernach,  als  die  Sache 
in  Vergessenheit  geriet,  kauften  sehr 
viele  gar  nicht,  worüber  das  Ende 
des  Kapitels. 

7.  quanto — distrahebant  y  weil 
es  schwer  war  die  Grundstücke  so 
hoch  los  zu  werden,  dafs  die  Schul- 
den getilgt  werden  konnten. 

9.  dignitatem^  weil  der  Sena- 
toren- und  Ritterstand  vom  Gensus 
abbingen  (zu  U  33). 

Über  praeceps  zu  IV  62. 

10.  per  mensas y  in  mehreren  ver- 
schiedenen Comptoirs. 

11.  populo.  Also  verborgte  nicht 
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cavisset.   Sic  refecta  fides,  et  paulatim  privati  quoque  creditores 
reperti.   Neqiie  emptio  agrorum  exercita  ad  formam  senatus  con- 
sulti,  acribus,  ut  ferme  talia,  initiis,  incurioso  fine. 
18  Dein  redeunt  priores  metus  postulato   maiestatis  Gonsidio 

Proculo ;  qui  nullo  pavore  diem  natalem  celebrans  raptus  in  cu-  5 
riam  pariterque  damnatus  interfectusque ,  et  sorori  eius  Sanciae 
aqua  atque  igni  interdictum,  accusaute  Q.  Pomponio.  Is  moribus 
inquies  haec  et  huiuscemodi  a  se  factitari  praetendebat,  ut  parta 
apud  principem  gratia  periculis  Pomponii  Secundi  fratris  mede- 
retur.  Etiam  in  Pompeiam  Macrinam  exilium  statuitur,  cuius  10 
maritum  Argolicum,  socerum  Laconem,  e  primoribusAchaeorum, 
Caesar  adflixerat:  pater  quoque,  inlustriseques  Romanus,  acfrater 


Tib.  selbst  das  Geld,  sondern  setzte 
4as  Aerarium  in  den  Stand,  dies 
zu  thun. 

3.  acribus  —  initiis,  H.  II  72 
Nee  ultra  paucos  dies,  quamquam 
acribus  initiis  coeptum,  menda- 
dum  valuit  Sowohl  acribus  als 
incurioso  sind  von  den  Menschen, 
die  in  der  Zeit  handelten,  auf  die 
Zeit  übertragen.  Bei  talia  ist  so- 
Jent  zu  denken. 

18»  4.  Considius  Procultis,  nicht 
der  V  8  genannte  Considius :  denn 
in  diesem  Falle  würde  Q.  Pempo- 
nius  nach  römischen  Begriffen  sehr 
gerechtfertigte  Rache  an  ihm  ge- 
nommen und  Tac.  dies  erwähnt 
haben. 

7.  accusante.  Er  hatte  beide  Ge- 
schwister angeklagt,^  wie  das  fol- 
-gende  haec  zeigt.  Über  Q.  Pom- 
jponius  und  seinen  Bruder  zu  V  8 
und  das  folgende  Pomponii  Se- 
cundi fratris  zu  IV  13. 

11.  Jrgolicus  und  Laco  sind 
Namen  (cognomina)  der  betreifen- 
den Personen.  Denn  der  Völker- 
narne  ist  Argivus, 

12.  pater  u.  s.  w.  Slrabo  XIII  2, 3 
berichtet  '0  avyyQa(psvq  6eo<pd- 
vijg  xal  nohxixoq  avriQ  vTtnQ^e 
xal  nofiTttjcip  V[p  Mdyv(p  xavioTTj 
(plXoq  fidhaza  6ia  xriv  dperriv 
zavxriv,  xal  ndoaq  avyxaxm^f^- 
CSV  avT<p  tag  nga^SK;»  a^^  (ov 
xr^v  TB  narglöa  ixocfjiijas,  r«  fjihv 


6t*  ixelvovj  ra  6h  6i*bavtov,  xal 
kavzbv  navxmv  ''EVJivoiv  innpa- 
viavatov  dv€6€iSev.  Yiov  rs  dni- 
kiTte  MdxQov  noimri'Cov,  ov  x^q 
kalag  inlxQonov  xaxiaxtjai  Ttoxe 
Kalaao  6  SsSaaxog'  xal  ^  vvv 
(etwa  18  n.  Gh.)  h  xolg  TCQwxoiq 
i^exdt,exaL  xq>v  Tißsolov  <plk(t}v. 
In  dieser  Stelle  des  Strabo  haben  die 
Hdss.  MaQxov  IlofinriCov,  was  man 
richtig  verbessert  hat,  da  dieser 
Vorname  nicht  in  der  Familie  des 
Cn,  Pompeius  war,  von  welchem 
Theophanes  das  Bürgerrecht  erhielt, 
und  darum  auch  nicht  in  der  des 
Theophanes  sein  konnte.  Gic.  p. 
Arcb.  10,  24  (62  v.  Gh.)  Noster  hie 
Magnus,  nonne  Theophanem  My- 
tilenaeum,  scriptorem  rerum  sua- 
rum,  in  contione  militum  eivitate 
donavit^  Derselbe  Pompeius  Ma- 
cer,  von  dem  Strabo  spricht,  ist 
sicher  gemeint  bei  Suet.  Gaes.  56 
j4ugustus  in  epistula  ad  Pom- 
peium  Macrum,  cui  ordinandas 
bibliothecas  delegaverat.  Wir  ha- 
ben von  ihm  6  Verse  aus  einer  Tra- 
gödie Medea  bei  Stob.  flor.  LXXVIII 
7  (Nauck  fr.  tr.  p.  645)  und  zwei 
Epigramme  Anthol.  Pal.  Vll  219. 
IX  28  (Meineke  Vind.  Strab.  p.  214). 
Dagegen  hat  man  mit  Recht  be- 
merkt, dafs,  da  Theophanes  im  Mi- 
thrida tischen  Kriege  66  v.  Gh.  schon 
von  grofsem  Einflüsse  bei  Pom- 
peius war  (Strabo  XI  3,  1.   Gic.  p. 
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praetorius,  cum  damnatio  instaret,  se  ipsi  interfecere.  Datum 
erat  crimini,  quod  Theophanen  Mytilenaeum,  proavum  eorum, 
Co.  Magnus  inter  intimos  habuisset,  quodque  defuncto  Theopbani 
caelestes  honores  Graeca  adulatio  tribuerat.  Post  quos  Sex.  Ma-  19 
rius,  Hispaniarum  ditissimus,  defertur  incestasse  filiam  et  saxo 
Tarpeio  deicitur ;  ac  ne  dubium  habereturmagoitudinem  pecuniae 
malovertisse,  aerarias  aurariasque  eius,  quamquam  publicarentur, 
sibimet  Tiberius  seposuit.  Inritatusque  suppliciis  cunctos,  qui 
carcere  attinebantur  accusati  societatis  cum  Seiano,  necari  iubet. 


Arch.  a.  a.  0.  Plut.  Pomp.  42),  ein 
Sohn  von  ihm  in  dem  Jahre,  von 
dem  Tac.  hier  spricht,  33  n.  Gh., 
nicht  mehr  am  Leben  sein  konnte, 
und  da  man  den  von  Tac.  erwähn- 
ten eques  Rotnanus  ilhistris  (über 
diese  Benennung  zu  II  59)  für  den- 
selben hielt  mit  dem  von  Strabo 
und  Sneton  genannten  Pompeius 
Macer,  so  hat  man  Strabo  eines 
Irrtums  zeihn  oder  vlodvov  statt 
viov  bei  ihm  schreiben  wollen. 
Vielmehr  ist  der  von  Tac.  erwähnte 
e,  R.  illustris  Pompeius  Macer 
(denn  dies  war  jedenfalls  auch  sein 
Name)  allerdings  ein  Enkel  des 
TheopkaneSf  aber  nicht  derselbe 
mit  dem  von  Strabo  und  Sueton 
genannten,  sondern  dessen  Sohn. 

trater  praetorius,  Pompeius  Ma- 
cer, Prätor  15  n.  Ch.  (I  72). 

i,  proavum  eorum.  Diese  Be- 
zeichnung pafst  nach  dem  oben 
Gesagten  nur  in  Bezug  auf  Pom- 
peia  Macrina  und  ihren  Bruder; 
es  sollte  eigentlich  heifsen  jvroavum 
aut  avum  eorum,  den  Urgrofsvater 
der  einen,  den  Grofsvater  des  an- 
dern, wie  es  XIII  43  heifst  nam 
filio  ei  nepti  pars  concedehatur, 
eximebanturque  eUarn  quae  testa- 
mento  matris  aut  aviae  accepe- 
rant;  und  vielleicht  sind  die  Worte 
aut  avum  durch  ein  leichtes  Yer- 
sehn  ausgefallen.  Indes  ist  es  nicht 
unwahrscheinlich,  dafs  Tac,  da  von 
selbst  klar  war,  dafs  der  Vater 
nicht  in  demselben  Grade  mit  Theo*- 
phanes  verwandt  sein  konnte  wie 
die  Kinder,  proavus  in  der  allge- 
Cornelius  Tacitus  I.  8.  Aufl. 


meinen  Bedeutung  ^Ahn'  gesetzt 
hat,  wiewohl  es  so  nur  von  solchen 
gebraucht  zu  werden  pflegt,  die 
entfernter  sind  als  der  eigentliche 
proavus^  wie  bei  Gic.  fam.  DI  11  extr. 
Liv.  XXXIV  58,  5.   Gurt  VI  U,  26. 

3.  habuisset — friftwerÄ«.  weil  der 
Schriftsteller  das  erstere  als  Äufse- 
rung  der  Ankläger,  das  zweite  ein- 
fach als  Faktum  bezeichnet.  Ein 
ähnlicher  Wechsel  des  Modus  I  44. 

4.  caelestes  honores.  Es  giebt 
Münzen  von  Mytilene  mit  der  Auf- 
schrift Seoq  ßeowdvriq  oder  Befh 
wavriq  S^sog  und  dem  Bilde  des 
Theophanes,  Eckh.  d.  n.  II  504. 
Mionnet  S.  VI  36.  Visconti  Iconogr. 
Gr.  I  232. 

19.  4.  Sex.  Marius.  \e.l  IV  36. 
Dio  LVm  22  '0  MaQiog,  ö  SiSto^ 
ixelvog,  o  ^plXog  avxov  (des  Ti- 
berius),^ xriv  S^vyariQa  ixn^snn^ 
ovaccv  vnexnhcxpag  noi,  "va  fiij  o 
TißiQLO^g  ccvTTjv  aloj(vv^,  ahlav  ts 
%ax£v  dag  avv(6v  oi  xal  öia  zovro 
xal  avvaiKokexo. 

5.  defertur  incestasse.  Über  die 
Konstruktion  zu  XIII  23. 

7.  aerarias.  Plin  h.  n.  XXXIV 
2,  4  Summa  gloria  nunc  in  Ma- 
rianum  (aes)  conversa,  quod  et 
Cordubense  dicitur.  Hoc  a  Liviano 
cadmeam  maxime  sorbet  et  auri- 
chalci  bonitatem  imitatur  in  se- 
stertiis  dupondiariisque ,  Cyprio 
suo  cusibus  contentis. 

quamquam  publicarentur  u.  s.  w.; 
8.  zu  c.  17. 

8.  Inritatus  suppliciis,  wie  ein 
Raubtier,  das  Blut  gekostet  hat 

25 
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lacuit  inmensa  strages,  omnis  sexus,  omnis  aetas,  inlustres  igno- 
biles,  dispersi  autaggerati.  Nequepropinquisautamicis  adsistere 
inlacrimare ,  ne  visere  quidem  diutius  dabatur;  sed  circiuniecti 
custodes  et  in  maerorem  cuiusque  intenti  corpora  putrefacta  ad- 
sectabantur,  dum  in  Tiberim  traherentur,  ubi  fluitantia  aut  npis  5 
adpulsa  noii  cremare  quisquam,  non  contingere.  Interciderat 
sortis  bumanae  commercium  vi  metus;  quantumque  saevitia  gli- 
sceret,  miseratio  arcebatur. 
20  Sub  idem  tempus  C.  Caesar,  discedenti  Capreas  avo  comes, 

Ciaudiam,  M.  Silani  üliam,  coniugio  accepit,  immanem  animum  10 
subdola  modestia  tegens,  non  damnatione  matris,  non  exitio  fra- 
trum  rupta  voce;  qualem  diem  Tiberius  induisset,  pari  habitu, 
baud  miütum  distantibus  verbis.   Unde  mox  scitum  Passieni  ora- 


1.  lacuity  auf  den  GemoDien  (zu 

III  14).   Ober  den  carcer  zu  III  50. 

IV  29.  Omnis  seocus^  Nominativ; 
s.  zu  IV  62.  Wenn  Suet.  Tib.  61 
schreibt  viginti  uno  die  abiecti 
tractique  (in  Gemonias),  inter  eos 
feminae  et  pueri  und  die  Zahl 
richtig  sein  sollte,  so  ist  zu  be- 
merken^ dafs  die  Hinrichtung  von 
20  auf  einmal  immer  etwas  AuCser- 
ordentliches  ist,  dann  aber  immen- 
sus  bei  Tac.  nicht  mehr  bedeutet 
als  'aufserordentlich  grofs'. 

7.  sortis  humanae  commercium^ 
der  Vei'kehr,  den  das  menschliche 
Los,  der  Umstand,  dafs  alle  Men- 
schen auf  gleiche  Weise  den  Wech- 
selfallen  des  Geschicks  unterworfen 
sind,  unter  den  Menschen  hervor- 
ruft. Wir  ^  die  Teilname  am  mensch- 
lichen Geschick\ 

quantumque  —  arcebatur,  Liv. 
XXI  48,  8  quantum  victoria  ela- 
tus,  tantum  anxius  inopia.  Vgl. 
zu  I  68.  Der  Konjunktiv  bezeich- 
net hier  und  c.  21  quantum  intro- 
spiceret  die  Wiederholung. 

20.  9.  C,  Caesar^  Caligula.  Ab- 
bildungen von  ihm  Visconti  und 
Mongez  I  138,  pl.  22,  4.  pl.  Hb. 
Clarac  2373—2378.  Cohen  I  pl.  IX. 
Müller  und  Wieseler  1  n.  358. 

10.  C^au^tam,  mit  vollem  Namen 
Junia  Claudillq.  Suet.  Cal.  12.  Vgl. 
unten  c.  45.  Über  ihren  Vater  zu 
UI  24. 


coniugio  ist  Abi. 

11.  exitio.  Die  Hds.  ej^t'/to.  Der 
eine  Bruder,  Nero^  war  im  Exil 
gestorben ;  aber  der  andere  war  nie 
exiliert,  sondern  safs  damals  im 
Palatium  gefangen  (zu  V  5.  VI  23). 
Tac.  umfafst  hier  bei  der  Schilde- 
rung des  Benehmens  Galigulas  auch 
die  spätere  Zeit. 

12.  qualem  diem  ^welche  Stim- 
mung an  einem  Tage'.  Ebenso  sagen 
wir  von  jemandem,  dafs  er  seinen 
guten  oder  bösen  Tag  hat.  Die  ge-: 
wohnliche  Metapher  vom  Anlegen 
eines  Kleides  für  Annahme  einer 
Stimmung  ist  hier  auf  den  Tag, 
der  in  derselben  Bedeutung  steht, 
übertragen. 

13.  haud  multum  distantibus  ver- 
bis, Abi.  der  Eigenschaft.  S.  zu III 43. 

Passieni  oratoris.  Dies  ist  C, 
Passienus  Crispus,  zum  2.  Mal  Kon- 
sul 44  n.  Gh.,  zuerst  mit  der  Schwe- 
ster des  Cn,  Domitius,  von  dem  zu 
IV  75  (s.  Xin  19),  dann  unter  Clau- 
dius mit  desselben  Domitius  Frau 
und  Galigulas  Schwester  Jgrippina 
verheiratet  und  von  dieser  unter 
demselben  Kaiser  vergiftet.  Quintil. 
VI  1,  50.  Dio  LX  23.  Suet.  Ner.  6. 
Schol.  Juv.  4,  81,  der  ihn  mit  Vi- 
bitis  Crispus  (s.  XIV  28)  verwech- 
selt. Plin.  h.  n.  XVI  44,  242.  Sen. 
Qu.  nat.  IV  pr.  6  Crispus  Passienus, 
quo  ego  nil  novi  subtilius  in  Omni- 
bus rebus.    Sein  Vater,   L.  Pas- 


Digitized  by  VjOOQIC 


p.  Gb.  33) 


AB  EXGESSU  DIVI  AUGUSTI  VI  19—21. 


387 


toris  dictum  percrebruit,  neque  meliorem  umquam  servum  neque 
deteriorem  dominum  fuisse. 

Non  omiserim  praesagium  Tiberii  de  Servio  Galba  tum  con- 
sule;  quem  accitum  et  diversis  sermonibus  pertemptatum  postre- 
0  mo  Graecis  verbis  in  haac  sentenüam  adlocutus  est:  Et  tu, 
Galba,  quandoque  degustabis  imperium,  seram  ac  brevem  poten- 
tiam  significans,  seien tia  Chaldaeorum  artis,  cuius  apiscendae 
otium  aput  Rhodum,  magistrum  Tbrasullum  habuit,  peritiam  eins 
hoc  modo  expertus.  Quotiens  super  tali  negotio  consultaret,  edita  21 

10  domus  parte  ac  liberti  unius  conscientia  utebalur.  Is  litterarum 
ignarus ,  corpore  validb ,  per  avia  ac  deriipta  (nam  saxis  domus 
imminet)  praeibat  eum,  cuius  artem  experiri  Tiberius  statuisset, 
et  regredientem,  si  vanitatis  aut  fraudum  suspicio  incesserat,  in 
subiectum  mare  praecipitabat,  ne  index  arcani  existeret.   Igitur 

15  Thrasulius  isdem  rupibus  inductus,  postquam  percontantem  com- 
moverat,  imperium  ipsi  et  futura  solierter  patefaciens,  interroga- 
tur,  an  suam  quoque  genitalem  horam  comperisset;  quem  tum 
annum ,  qualem  diem  haberet.  lUe  positus  siderum  ac  spatia  di- 
mensus,  haerere  primo,  dein  pavescere,  et  quantum  introspiceret, 

20  magis  ac  magis  trepidus  admirationis  et  metus,  postremo  exciamat 
l 


sienus  Ruftis,  cos.  4  v.  Gh.  (GIL. 
VI  456.  IX  786.  X  5779),  erhielt  als 
Prokonsul  von  Afrika  die  orna- 
menta  triumphalia  (Vell.  II 116,  2) 
und  war  nach  Asinius  Pollio  und 
Messala  Gorvinus  der  bedeutendste 
Redner  seiner  Zeit.  Sen.  Gontr.  13, 
17.  Exe.  contr.  III  pr.  10. 14.  Der 
Orolsvater  endlich,  von  Sen.  Gontr. 
X  pr.  11  als  declamaior  subtilü, 
sed  aridusy  von  Hieron.  Ghron.  Eus. 
als  declamator  insignü  bezeichnet, 
starb  nach  letzterm  9  v.  Gh.  Alle 
drei  nennt  der  jüngere  Seneca  Epigr. 
6,  9,  welches  an  unsern  Passienus 
Critpus  gerichtet  ist :  Maxima  fa- 
cundo  vel  avo  vel  gloria  patri, 
Ann.  d.  inst.  XX  268ff.=Borghe8i 
Oeuvres  V  1-57. 

3.  Servio  Galba;  s.  c.  15. 

6.  seram  durch  qtumdoque ;  bre- 
vem durch  degustabis.  Die  grie- 
chischen Worte  sind  nirgends  genau 
überliefert:  bei  Suet.  Galb.  4,  der 
die  Prophezeiung  ßilschlich  dem 
Augustus  zuschreibt^  ^al  av  z^g 


düx^g  Tjfxaiv  naQaxQ(o§g ;  bei  Dio 
LVU  19  xal  av  noze  r^q  fjys/io- 
vlag  yeva^, 

7.  Chaldaeorum;  s.  II  27. 

8.  apud  Rhodum.  Ober  sein 
Exil  zu  I  4. 

21.  10.  litterarum  ignarus  wie 
II  54.  Er  nahm  einen  ganz  unge- 
bildeten Menschen,  damit  er  keine 
Einsicht  in  seine  Beschäftigungen 
mit  den  Astrologen  haben  sollte. 

17.  an  suam  u.  s.  w.:  ^ob  er  sich 
sein  eigenes  Horoskop  gestellt  hatte, 
ob  das  gegenwärtige  Jahr,  der  ge- 
genwärtige Tag  ihm  (dem  Thra- 
sulius) günstig  oder  ungunstig  .sei*. 

19.  quantum  introspiceret.  Über 
den  Positiv  zu  1 68,  den  Konjunktiv 
oben  zu  c.  19. 

20.  trepidus  admiraHonis,  ein  auf- 
fallendes Beispiel  der  Verbindung 
eines  Adjektivs  mit  einem  Genetiv. 
Nicht  minder  auffallend  z.  B.  occul- 
tus  odii  IV  7.  Tac.  hat  diesen  Ge- 
brauch an  Zahl  und  Eigenart  der 
Beispiele   mit  bewuCster  Vorliebe 

25* 
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ambiguum  sibi  ac  prope  ultimum  discrimcn  iostare.  Tum  com- 
plexus  eum  Tiberius  praescium  periculorum  et  incolumem  fore 
gratatur;  quaeque  dixerat,  oracli  vice  acdpiens  ioter  intimos 
22  amicorum  tenet.  Sed  mihi  haec  ac  talia  audienti  in  incerto  iudi- 
cium  est,  fatone  res  mortalium  et  necessitate  immutabili  an  forte  5 
Yolvantur.  Quippe  sapientissimos  yeterum,  quique  sectas  eorum 
aemulantur,  diversos  reperies  ac  multis  insitam  opinionem  non 
initia  nostri,  non  finem,  non  denique  homines  dis  curae;  ideo 
creberrime  tristia  in  bonos,  laeta  apud  deteriores  esse.  Contra 
alii  fatum  quidem  ingruere  rebus  putant,  sed  non  e  vagis  siellis,  10 
verum  apud  principia  et  nexus  naturalium  causarum;  ac  tarnen    i 


ausgebildet,  Torwiegend  in  den  gro- 
fsereD  Werken.  Die  meisten  Be- 
rührungen auf  diesem  Gebiete  hat 
er  mit  dem  Dichter  Sillus  Italiens. 

1.  ambiffuum,  schwankend,  be- 
'  denklich. 

2.  fore  gehört  blofs  zu  incoht- 
tnem;  zu  praescium  periculorum 
ist  esse  zu  denken. 

22«  6.  sapientissimos  veterum, 
die  Gründer  der  philosophischen 
Schulen. 

7.  reperies,  IV  33  reperies,  qui 
—  pvtent,  D.  12  Phires  hodie  re- 
peries, qui  Ciceronis  gloriam  quam 
qui  F'ergilii  detrectent. 

muUis,  den  Epikuräem. 

9.  in  bonos  ^  weil  esse  als  Re- 
sultat einer  Bewegung  gilt.  Über- 
setze ^sei  Trauer  der  Anteil  der 
Guten'.    S.  zu  XII  32. 

10.  alii,  die  Stoiker.  Ingruere 
rebus  'breche  über  die  Dinge  her- 
ein', 'bewältige  sie',  wie  c.  10  quo- 
tiens  necessitas  ingrueret.  Gell.  VII 
(VI)  2,  8  nach  Ghrysipp  vim,  quae 
de  fato  extrinsectts  ingruit,  Liv. 
V  32,  7  ingruente  fato;  mit  dem 
Dativ  auch  H.  FV  74  saevi  proxi- 
mis  ingruunt.  Die  Hds.  congruere. 
Man  könnte  sich  diesen  Ausdruck 
statt  des  natürlicheren  fato  con- 
gruere res,  wie  III  34  nostram 
ignaviam  alia  advocabula  tranS' 
ferri,  schon  gefallen  lassen,  wenn 
nicht  der  ganze  Gedanke  hier  ver- 
kehrt wäre,  denn  insoweit  ein  Fa- 
tum, eine  Vorherbestimmung  be* 


steht,  ist  es  ja  selbstTerständlicb, 
-dafs  zwischen  ihm  und  den  Ereig- 
nissen Übereinstimmung  stattfindet; 
nur  darum  kann  es  sich  handeln, 
ob  das  Fatum  sich  auf  alles  oder 
nur  auf  einen  Teil  erstreckt. 

11.  apud  principia  —  causarum 
kann  nur  zu  factum  gehören; 'bei' 
ist  'verbunden  mit',  ^von  ihnen  aus 
seine  Wirksamkeit  übend '.  Deshalb 
wird  auch  e  vagis  steUis  'gemäfs 
unstäter  Sterne',  'nach  dem  Laufe 
der  Steine',  was  man  sonst  geneigt 
sein  könnte  mit  ingruere  zu  ver- 
binden, besser  mit /a^m  verbunden. 
Naturales  causae  sind  die  aus  der 
Natur,  der  Welt  hervorgehenden  und 
in  ihr  wirkenden  Ursachen  und  die 
principia  et  nexus  derselben  der 
Urgrund  und  die  Entwicklung  des 
Naturgesetzes,  indem  die  Stoiker 
fatum  oder  slfJLaQfA^vri  erklärten  als 
aixla  T(5v  Svtoiv  elgofiivtj  {eon- 
nexa)  rj  XoyoQ,  xad-^  ov  6  xoafipg 
6i€^dyexai  oder  wvatxri  rig  avv^ 

Q<ov  xolq  kx^QOiQ  inaxoXovd-ovv- 
xov  oder  ordo  seriesque  causarum, 
cum  causa  causae  nexa  rem  ex  se 
gignat  (Diog.  Laert.  VII  149.  Gell. 
VU  (VI)  2, 1.  Cic.  de  div.  I  55, 125). 
Genaueres  bei  Zeller  Philosophie  der 
Griechen  m  1, 144  ff.,  der  auch  318 
zeigt,  dars  die*  Stoiker  allerdings 
auch  einen  Einflufe  der  Planeten  auf 
die  Menschen  annahmen,  was  jedoch 
den  Worten  des  Tac.  nicht  wider- 
spricht. 
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«lectionem  vitae  nobis  relinquuDt,  quam  ubi  elegeris,  certum  im- 
mineatium  ordinem;  neque  mala  vel  bona,  quae  Tulgus  putet; 
multos,  qui  conflictari  adverais  videantur,  beatos,  at  plerosque, 
quamquam  magnag  per  opes,  miserrimos,  si  illi  gravem  fortunam 
5  constanter  tolerent,  hi  prospera  inconsulte  utantur.  Ceterum 
plurimis  mortalium  non  eximitur,  quin  primo  cuiusque  ortu  Ven- 
tura destinentur;  sed  quaedam  secus,  quam  dicta  sint,  cadere 
fallaciis  ignara  dicentium:  ita  corrumpi  fidem  artis,  cuius  clara 
documenU  et  antiqua  aetas  et  nostra  tulerit.   Quippe  a  filio  eius- 

10  dem  Thrasulli  praedictum  Neronis  Imperium  in  tempore  memo- 
rabitur,  ne  nunc  incepto  longius  abierim. 

Isdem  consulibus  Asinii  Galli  mors  vulgatur,  quem  egestate  1 
cibi  peremptum  haud  dubium,  sponte  an  necessitate,  incertum 
habebatur.  Consultusque  Caesar,  an  sepeliri  sineret,  non  erubuit 

15  permittere  ultroque  incnsare  casus,  qui  reum  abstulissent,  ante- 


I.  eieetionem — relinquunt.  Dies 
Mrird  uns  bei  andern  nicht  von  den 
Stoikern  berichtet  und  war  jeden- 
falls nicht  Lehre  der  strengen 
Schule;  was  wir  sonst  über  die 
vergeblichen  Versuche  wisseil,  die 
sie  allerdings  machten  die  Freiheit 
des  Willens  neben  ihrer  Ansicht  vom 
Fatum  zu  retten,  s.  bei  Zeller  152. 

4.  per  opes  Mn  Reichtum',  wie 
I  2  per  aoies  und  per  oft  von  dem 
steht,  was  sich  in  Raum  und  Zeit 
erstreckt,  bewegt. 

6.  quin  —  destinentur,  Subjekt 
zu  non  eximitur:  ^sie  lassen  es 
sich  nicht  nehmen'. 

8.  ignara  ^Binge,  die  sie  nicht 
wissen',  welche  sie  bloCs  erraten. 
S.  zu  XI  32.  Ihre  falschen  Prophe- 
zeiungen bewirken,  dafs  man  auch 
denen  nicht  glaubt,  die  auf  Wissen- 
schaft beruhn.    Vgl.  Einl.  S.  18. 

10.  memorabitur.  Es  ist  ohne 
Erwähnung  des  Sohnes  des  Thra- 
syllus  geschehn  XIV  9. 

II.  ne  —  abierim,  Aufser  dem 
zn  XIV  53  besprochenen  ut  sie  di- 
xerim;  ist  ganz  ungewöhnlich,  dafs 
in  abhängigen  Absichts-  oder  Frage- 
sätzen der  Konjunktiv  des  Perfekts 
in  Pfäsensbedeutung  gesetzt  wird. 
Indes  finden  sich  Beispiele  der  Art 
noch  bei  Livius  VIII 18, 3  sicut  pro- 


ditur  tarnen  res,  ne  eui  auctorum 
fidem  abrogaverim^  exponenda  est, 
und  Florus  III  22, 1  hostiie  potius 
an  civiie  dixerim,  nescio,  (Bei 
Gic.  de  off.  II  10, 35  ist  nach  iustus 
esse  ein  Punkt  zu  setzen).  Ober 
den  blofsen  Abi.  bei  abire  zu  II  69. 
2a.  12.  Asinii  GalK;  s.  zu  I  12. 
Er  war  im  J.  30  n.  Gh.,  während 
er  beim  Tib.  in  Gapreä  sehr  freund- 
lich aufgenommen  war,  durch  einen 
Brief  desselben  beim  Senat  verklagt, 
nach  Rom  geführt  und  im  Hause  der 
Konsuln  gefangen  gehalten.  Bio 
LVni  3.  Bei  Tac.  ist  der  Bericht 
darüber  im  5.  Buch  verloren  ge- 
gangen. 

13.  über  an  zu  IV  33. 

14.  non  erubuit.  Nur  die,  welche 
zum  Tode  verurteilt  waren,  wurden 
nach  der  Hinrichtung  auf  den  Ge- 
monien  ausgelegt  und  in  die  Tiber 
geworfen  (c.  19  u.  29).  Gallus  war 
aber  nicht  allein  vor  dem  Urteil, 
sondern  sogar  vor  der  Untersuchung 
gestorben,  und  es  war  also  eine 
Unverschämtheit  ihm  als  Gnade  zu 
bewilligen,  worauf  er  rechtlichen  An- 
spruch hatte.  Hierzu  kam  noch,  dafs 
er  unschuldig  und  nur  dem  Hasse 
des  Kaisers  zum  Opfer  gefallen  war. 
—  Sein  Name  ist  auf  Inschriften 
ausgekratzt.  CIL.  UI 6070.   V6359. 
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quam  coram  convinceretur.  Scilicet  medio  triennio  defuerat  tem- 
pus  subeundi  iudicium  consulari  seni ,  tot  consularium  parenti. 
Drusus  deinde  exstinguitur,  cum  se  miserandis  alimentis ,  man- 
dendo  c  cubili  tomeuto,  nonum  ad  diem  detinuisset.  Tradidere 
quldam  praescriptum  fuisse  Macroni,  si  arma  ab  Seiano  tempta- 
rentur,  extractum  custodiae  iuyenem  (nam  in  Palatio  attinebatur) 
ducem  populo  imponere.  Mox,  quia  rumor  incedebat  forc  ut 
ouru  ac  nepoti  conciliaretur  Caesar,  saevitiam  quam  paenitentiam 
24  maluit.  Quin  et  invectus  in  defunctum,  probra  corporis,  exitia- 
bilem  in  suos,  infensum  rei  publicae  animum  obiecit  recitarique 


1.  coram  convinceretur.  Tib. 
hatte  angeblich  bei  seinem  Prozefs 
im  Senat  zugegen  sein  wollen. 

2.  consulari  seni  hängt  von  sub- 
eundi ab:  ^dafs  ein  greiser  Konsa- 
lar  sein  Gericht  bestehn  konnte'. 

tot  consularium  parenti,  Aufser 
den  von  Tac.  IV  l,  34  erwähnten 
C,  Asinius  und  M,  Asinius  Agrippa 
noch  Ser,  Asinius  Celer,  cos.  suff. 
38  n.  Gh.  (s.  zu  c.  12),  darauf  cu- 
rator  aauamm  (Frontin.  aq.  102. 
Henzen  Scavi  p.  13),  erwähnt  GIL. 
VI  9901a  M,  f^ipsanius  Agrippi- 
nae  [s.  zu  I  12]  /(ibertus),  Thaies^ 
conlactan(t\i%)  Celeris,  Galli  fili^ 
GIL.  IX  3017  und  I.  R.  N.  6872  ^si- 
niae  Agrippi[nBe] ,  Celeris  filiae, 
von  dem  Plin.  h.  n.  IX  17,67  Asinius 
Celer  e  consularibus ,  hoc  pisce 
(mullo)  prodfgus  j  Gaio  principe 
unum  mercatus  Romae  octo  mili' 
bus  nummum,  getötet  von  Glaudins 
(Sen.  lud.  13,  4).  Ferner  Asinius 
Gallus,  gegen  Glaudius  verschworen 
und  von  demselben  verbannt  (Suet. 
Glaud.  13.  Dio  LX  27).  Nicht  zum 
Konsulat  gelangte,  weil  er  vorher 
starb  (s.  III  75),  Asinius  Saloninus, 
Dieser  oder  Asinius  Gallus  oder 
ein  sechster  Sohn  ist  der  GIL.  X 
1682  genannte:  Cn,  Asinio,  Pollio" 
nis  et  Agrippae  nepoti,  Puteolani 
patrono  publice.  Borghesi  Oeuvres 
UI  343. 

3.  Drusus;  s.  zu  V  5. 
mandendo  —  tomento.  Wenn  der 

Abi.  als   Instrumentalis   oder   wie 
VI  32  oder  die  Beziehung  bezeich- 


nend steht,  setzt  Tac.  beim  Singu- 
laris  eines  Masculinums  oder  Neu- 
trums regelmäfsig  das  Gerundium, 
das  Gerundivum  aufser  dieser  Stelle 
nur  noch  XIU  13  nimia  co^eendo 
filio,  57  gignendo  sale  fecundum^ 
wenn  er  nicht  sali  geschrieben  hat 
(s.  zu  VI  24),  und  XII  34  minuendo 
metu,  accendenda  spe  in  Verbindung 
mit  einem  Femininum,  welches  so 
auch  steht  III 19  ulciscenda  Germa- 
nid  morte.  XIV  4  explenda  Simu- 
lationen H.  IV  26  struenda  ade, 
A.  9  ostentanda  drtute,  der  Plur. 
I  52  largiendfs  pecuniis^  U  5  mi- 
nistrandis  equis,  IV  36  postulandis 
rds,  52  capessendis  accusaUonibus 
aut  reos  tutando,  VI  29  orandis 
causis^  32  regendis  provindiSj  XI 5 
accusandis  reis,  XIII  3  carminibus 
pangendisy  23  exercendis  sectioni- 
bus,  31  corripiendis  pecuniis,  XIV 
19  tradendis  rebus  Romanis,  XVI 17 
administrandis  principis  negotiis, 
H.  m  76  donisque  ao  pecuniis  con- 
quirendfs,  IV  80  commemorandis, 
quae  meruisset. 

4.  tomentum,  Stroh  oder  Heu. 

5.  Macroni;  8.  zu  c  15. 

8.  nuru  ac  nepoti,  weil  der  an- 
dere Enkel,  Nero,  schon  vor  Sejan 
gestorben  war  (z.  V  5). 

saevitiam  —  maluit.  Es  hätte 
sonst  scheinen  können,  dafs  die 
öffentliche  Stimme  auf  ihn  Einflufs 
geübt  (zu  II  38). 

24«  9.  probra  corporis,  Unkeusch- 
heit.  Über  exitiabilem  —  animum 
IV  60. 
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factorum  dictorumque  eius  descripta  per  dies  iussit;  quo  non 
aliud  atrocius  visum.  Adstitisse  tot  per  annos,  qui  vultum,  gemi- 
tus,  occultum  etiam  murmur  exciperent^  et  potuisse  avum  audire, 
legere,  in  publicum  promere,  vix  fides,  nisi  quod  Attii  centu- 

5  rionis  et  Didymi  liberti  epistulae  servoriim  nomina  praeferebant, 
ut  quis  egredientem  cubiculo  Drusum  pulsaverat,  exterruerat. 
Etiam  sua  verba  centurio  saevitiae  plena,  tamquam  egregium, 
vocesque  deficientis  adiecerat,  quis  primo  [alienationem  mentis 
simulans]  quasi  per  dementiam  funesta  Tiberio,  mox,  ubi  exspes 

10  vitae  fuit,  meditatas  compositasque  diras  inprecabatur,  ut,  quem- 
admodum  nurum  (iliumque  fratris  et  nepotes  domumque  omnem 
caedibus  complevisset,  ita  poenas  nomini  generique  maiorum  et 


2.  tot  per  annot.  Seit  30  n.  Gh. 
Dio  LVIII  3. 

4.  nisi  quod:  wenn  nicht  den 
Glauben  der  weit  schrecklichere 
Umstand  erzwangen  hätte,  daCs 
ü.  s.  w.  XIV  14.    H.  ni  28.   A.  6. 

5.  epistulae^  Rapporte  an  den 
Kaiser. 

7.  tamquam  ef^regium  ^als  et- 
was vortreffliches',  wie  XV  14  ad- 
ieeisse  deos  dignum  Artacidarum^ 
34  Illic,  plerique  ut  arbitrabaniur, 
triste,  ut  ipse,  providum  poHus  — 
evenit.  H.  I  51  Jccessit  callide 
vulgatum,  temere  creditum^  decu- 
mari  legiones,  II  92  Gratum  pri- 
moribus  civitatis  etiam  plebs  ad- 
probavit,  quod  —  concessisset.  95 
Laetum  foedissimo  cuique  apud 
bonos  invidiae  fuit,  quod  u,  s.  w. 
IV  23  machina^y  insolitum  sibi,  ausi. 
G.  31  Et  aliis  Germanorum  popu- 
lis  usurpatum  raro  —  apud  Chat- 
tos in  consensum  vertit,  crinem 
barbamqve  submittere.  Hör.  Sat. 
I  4,  9  in  hora  saepe  ducentos,  Ut 
magnum,  versus  dictabat.  Häufig 
sind  bei  den  Komikern  ineredibile 
diciSy  aequum  postulas  und  ähn- 
liches; auch  Cicero  hatVerr.  11116, 
42  magnum  te  fecisse  arbiträre?  IV 
1,  2  magnum  videor  dicere,  26,  57 
ineredibile  dicam,  sed  ita  darum, 
ut  u.  s.  w.,  ad  Q.  fr.  I  2,  7  valde 
jnagnum  facis,  Tusc.  V  40, 117  Ma- 
gnum Vera  effeeisti,  si  —  consecutus 


es ;  Liv.  XXXVI  36,  2  novum  atque 
iniquum  postulare.  Gewöhnlich 
wird  in  der  altern  Prosa  das  Neu- 
trum eines  Adjektivs  nur  als  Prä- 
dikat so  gesetzt  (Gic.  off.  I  4,  11 
commune  animantium  omnium  est 
coniunctionis  appetitus);  aufserdem 
setzen  sie  res  zum  Adjektiv. 

8.  deficientis,  wie  A.  45. 

alienationem — simulans,  eine 
falsche  Erklärung  der  Worte  quasi 
per  dementiam  von  fremder  Hand. 
Wahnsinn  zu  heucheln  konnte  dem 
Drusus  gar  nicht  einfallen,  wenn 
er  nicht  etwa  einen  rechtlichen  Vor- 
wand ihn  einzusperren  bieten  wollte. 
Tac.  will  sagen:  seine  ersten  Reden 
gegen  Tib.  waren  so  leidenschaft- 
lich und  wirr,  dafs  man  ihn  für 
wahnsinnig  halten  konnte;  als  er 
die  Gewifsheit  über  sein  Schicksal 
hatte,  gewann  er  die  Kälte  der  Ver- 
zweiflung {meditatas  compositas- 
que). Ähnlich  Sali.  Gat.  42,  2  in- 
consulte  ac  veluti  per  dementiam 
cuneia  simul  agebant, 

11.  nurum  —  nepotes.  Hierzu 
wird  aus  caedibus  complevisset  das 
passende  Verbum  necasset  gedacht 
(zu  IV  50).  Allerdings  waren  da- 
mals nur  Gerroanicus  {filium  fratris, 
s.  zu  I  33)  und  der  eine  Enkel  Nero 
tot;  aber  Drusus  betrachtet  auch 
sich  selber  und  seine  verbannte 
Mutter  (nurum,  s.  c.  25)  als  bereits 
gestorben. 
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posteris  exsolveret.  Obturbabant  quidem  patres  speciedetestandi: 
sed  penetrabat  pavor  et  admiratio  callidum  olim  et  tegendis  sce- 
leribus  obscurum.huc  confidentiae  venisse,  ut  tamquam  dimotis 
parietibus  ostenderet  nepotem  sub  verbere  centurionis,  inter  ser- 
vorum  ictus,  extrema  vitae  alimenta  frustra  orantem. 

25  Nondum  is  dolor  exoleverat,  cum  de  Agrippina  auditum, 
quam  interfecto  Seiano  spe  sustentatam  provixisse  reor,  et  post- 
quam  nihil  de  saevitia  remittebatur ,  voluatate  exstinctam,  nisi  si 
negatis  alimentis  adsimulatus  est  finis,  qui  videretur  sponte  sump- 
tus.  Eoimvero  Tiberius  foedissimis  criminationibus  exarsit ,  im- 
pudicitiam  arguens  et  Asinium  Gallum  adulterum,  eiusque  morte 
ad  taedium  vitae  conpulsam.  Sed  Agrippina  aequi  inpatiens,  do- 
minandi  avida,  virilibus  curis  feminanim  vitia  exuerat.  Eodem 
die  defunctam,  quo  biennio  ante  Seianus  poenas  luisset  memo- 
riaeque  id  prodendum  addidit  Caesar  iactavitque,  quod  non  laqueo  15 
strangulata  neque  in  Gemonias  proiecta  foret.  Actae  ob  id  grates 
decretumque,  ut  quintum  decimum  kalendas  Novembris,  utrius- 
que  necis  die,  per  omnis  annos  donum  lovi  sacraretur. 

26  Haud  multo  post  Cocceius  Nerva,  continuus  principi,  omnis 
divini  humanique  iuris  sciens,  integro  statu,  corpore  iolaeso,  20 
moriendi  consiiium  cepit.    Quod  ut  Tiberio  cognitum,  adsidere, 


-  3.  obscurum,  über  dessen  Be- 
deutung zu  1 33.  Tegendis  sceleri- 
bus  mufs  nach  Analogie  ähnlicher 
Verbindungen  mit  Adjektiven  als 
Dativ  gefafst  werden:  'versteckt, 
um  seine  Verbrechen  zu  verdecken, 
für  die  Verdeckung  seiner  Ver- 
brechen', wie  c.  51  occultum  ac  sub- 
dolumfingendisvirtutibus.  Ebenso 
B  57  accendendis  offensionibus  cal- 
Hdt,  III 10  spemendis  rumoributva- 
lidum  und  IV  37  validus  spemen- 
du  honoribus,  DI  15  tolita  curando 
corporis  V  11  fadlU  capessendis 
inimicitiiSy  XIV  38  serendü  fru- 
gibus  incurtosos,  H.  IV  1  accen- 
dendo  eivili  bello  aeres^  11  riman- 
dis  offensis  tagax,  68  turbidus 
miseendis  seditionibuf,  auch  wohl 
H.  U  92  fecunda  gignendis  inimi- 
ciHis,  wiewohl  XIII 57  flumen  gi- 
gnendo  sale  fecundum  steht.  Vgl. 
zu  IV  36.  VI  23. 

5.  Extrema  'die  notdürftigsten', 
'kümmerlichsten*. 


25«  6.  Agrippina^  über  die  zu 
V  5.  De  Agrippina  =  de  Agrip- 
pinae  morte,  wie  de  Caesare  bei 
Cic.  ad  fam.  XI  1,  4.  ad  Att.  XIV 
9,  3.  XVI 4,  2 ;  de  Mamurra  ad  Att. 
Xm  52,  1. 

7.  provivere,  'fortleben*,  findet 
sich  nur  an  dieser  Stelle,  aber  viele 
andere  Verben  derselben  Bildung. 

12.  aeqtii  inpatiens  auch  Stat. 
Theb.  in  602.  Ober  aequus  zu  II 42. 

13.  exuerat.  H.  IV  6  quando 
etiam  sapientibus  cupido  gtoriae 
novissima  exuitur, 

16.  Gemonias,  s.  zu  III  14. 

26. 19.  Cocceius  Nerva,  von  dem 
zu  IV  58. 

continuus  principi  'beständiger 
Begleiter  des  Kaisers',  ein  selir 
harter  Ausdruck.  Da  ;?rinci/w#  über- 
liefert ist,  so  ist  vielleicht  conti- 
nuus principi  comes,  divini  u.  s.  w. 
zu  schreiben.  Dafs  omnis  nicht  not- 
wendig ist,  zeigen  die  gleichlauten- 
den Ausdrücke  III  70.  IV  38. 
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causas  requirere,  addere  preces;  fateri  postremo  grave  conscien- 
tiae,  grave  famae  suae,  si  proximus  amicorum  nullis  moriendi 
rationibus  vitam  fugeret.  Aversatus  sermonemNerTaabstinentiam 
cibi  coniunxit.  Ferebant  gnari  cogitationum  eins,  quanto  propios 
5  mala  rei  publicae  viseret,  ira  et  meto,  dum  integer,  dum  intemp- 
tatus,  honestum  finem  voluisse. 

Ceterum  Agrippinae  pernicies,  quod  yix  credibile,  Planci- 
ndm  traxit.  Nupta  olim  Co.  Pisoni  et  palam  laeta  morte  Germa- 
nici,  cum  Piso  caderet,  precibus  Augustae  nee  minus  inimicitiis 
10  Agrippinae  defensa  erat.  Ut  odium  et  gratia  desiere,  ins  valuit; 
petitaque  criminibus  haud  ignotis  sua  manu  seramagis  quam  in- 
merita  supplicia  persolvit. 

Tot  luctibus  funesta  civitate  pars  maeroris  fuit,  quod  lulia,  ^ 
Drusi  filia,  quondam  Neronis  uxor,  denupsit  in  domum  Rubella 
15  Bland! ,  cuius  avum  Tiburtem,  equitem  Romanum,  plerique  me- 
minerant. 

Extreme  anni  mors  Aelii  Lamiae  funere  censorio  celebrata, 
qui  administrandae  Suriae  imagine  tandem  exsolutus  urbi  prae- 


4.  coniunxit  wie^IV  57. 

5.  ira  u.  s.  w.  Über  das  aus- 
gelassene tanium  und  den  Positiv 
zu  I  69.  ,Über  das  fehlende  esset 
nach  dum — intemptatus  zu  I  7. 

8.  traxit.  XIII  57  vis  aquarum 
prorumpens  proxima  trakebat,  H. 
ni  29  pinnas  ac  summa  valli  rvina 
sua  traxit  (baliista).  G.  36  Tracti 
ruina  Cheruscorum  et  Fosi, 

Nupta  olim  u.  s.  w.  II  43.  55  ff. 
in  15. 

10.  odium  — desiere,  durch  den 
Tod  der  Agrippina  und  Augusta 
(VI.) 

27,  14.  Neronis  uxor,  fü  29. 
rV  60.   In  denupsit  drückt  die  Prä- 

Sosition  die  feste  Verbindung  durch 
ie  Heirat  aus,  wie  in  detinere.  XV 
37.  Ovid.  Met  XII 195  nee  Caenis 
in  ullos  Denupsit  thalamos.  Suet. 
Ifer.  29  eui  etiam,  sicut  ipsi  Spo* 
ruSf  ita  ipse  denupsit.  In  der  Be- 
deutung eine  Mifsheirat  machen'^ 
die  man  hier  vermuten  könnte,  fin- 
det sich  das  Verbnm  nicht. 

Rubella  Blandi,  Sein  Grofsvater 
ist  der,  von  dem  Sen.  Gontr.  II  pr.  5 
Uabuit  et  Blandum  rketorem  prae- 


eeptorem,  qui  eques  Romanus  Ro- 
mae  docuit  Ante  illum  intra  U- 
bertinos  praeeeptores  pulcherrimae 
diseiplinae  continebantur.  Er  führt 
viele  Sentenzen  von  ihm  an.  Sein 
Vater  C  Rubellius  Blandus  war 
triumvir  monetalis  unter  Augustus. 
Eckh.  d.  n.  V  295.  Er  selbst  war 
cos.suff.  in  einem  unbekannten  Jahr. 
Vgl.  zu  c.  9,  ferner  GIL.  IV  1552 
und  eine  unter  Galigula  gesetzte, 
zu  Tibur  gefundene  Inschr.  Bull, 
arch.  1845  p.  151  \Di]vae  DruHllae 
sacrum  [C]  Rubellius,  C.  f.,  Blan- 
dus, [q(uaestor)]  diviAugi^sii),  <r(i- 
bnnus)  p/(ebi8),  pr(aetor),  cos,,  [pr]o- 
cos.,  pontif.  Vgl.  in  23.  51.  VI  45. 
Ein  Sohn  von  ihm  bei  Or.  678.  Ein 
anderer  Sohn  yvzx  Rubellius  PUtutus, 
von  dem  zu  XIH 19.  Eine  Tochter 
Benzen  5395  [Ru]60/a'ae,  \!S[\andi 
/)[iUae),  Bassae  . .  Octavi  Laenatis 
(nämlich  uxori),  Sergius  Octavius 
Laenas  Pontianus,  aviae  optimae. 

n.JeUi Lamiae^  zuTViZ.  Über 
fiinus  censorium  zu  IH  5. 

18.  urbi  praefuerat,  seit  dem 
vorigen  J.,  nach  L.  Piso  (VI  10). 
Syrien  hatte  ihm  Tib.  wahrschein- 
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fuerat.    Genus  illi  decorum,  vivida  senectus;  et  non  permissa 
provincia  digoationem  addiderat.  Exim  Flacco  Pomponio,  Suriae 
pro  praetore,  defuncto  recilantur  Caesaris  liiterae,  quis  incusabat 
egregium  qaemque  et  regendis  exercitibus  idoneum  abnuere  id 
munus  seque  ea  necessitudine  ad  preces  cogi,  per  quas  consu-  5 
larium  aliqui  capessere  provincias  adigereatur,  oblitus  Arnin- 
tium,  ne  in  Hispaniam  pergeret,  decimum  iam  annum  attineri. 
Obiit  eodem  anno  et  M'.  Lepidus,  de  cuius  moderatione  atque  sa- 
pientia  in  prioribus  libris  satis  conlocavi ;  neque  nobilitas  diutius 
demonstranda  est:  quippe  Aemilium  genus  fecundum  bonorum  10 
civium,  et  qui  eadem  familia  corruptis  moribus,  inlustri  tarnen 
fortuna  egere. 
\         Paulo  Fabio  L'.  Vitellio  consulibus  post  longum  saeculorum 


lieh  20  n.  Gh.  übertragen,  als  Nach- 
folger des  Cn.  Sentius  (U  74).  Er 
hielt  ihn  aber  in  Rom  zurück,  und 
Syrien  wurde  Tom  Legaten  des 
Lamitty  Pacumus,  verwaltet  (zu  H 
79).  Im  J.  32  n.  Gh.,  als  Latnia 
Stadtpräfekt  wurde,  folgfe  ihm  der 
gleich  genannte  Pomponius  Flac- 
cu*,  von  dem  zu  11  32  u.  VI  11. 

1.  Genus  illi  decorum.  Sein 
Vater  gelangte  bis  zur  Prätur  (Val. 
Max.  I  8, 12) ;  seine  Vorfahren  ge- 
hörten dem  Ritterstande  an.  Sie 
führten  ihr  Geschlecht  auf  den  my- 
thischen König  Lnmus  von  Formiä 
zurück.  Hör.  Od.  III 17.  Zum  Aus- 
druck vgl.  IV  1  corpus  Uli,  H.  I 
48  pater  illi,  II  50  origo  illi.  lU 
86  patria  Uli,  IV  55  regium  illi 
genus, 

.  6.  Arruntium^  von  dem  zu  I 
13.  Er  verwaltete  Hispania  citerior 
(denn  die  ulterior  war  Senatspro- 
vinz. IV  13)  seit  dem  Tode  des 
L,  Pisoy  25  n.  Gh.  (IV  45:  rfect- 
num  ist  also  runde  Zahl),  ebenso 
wie  Lamia,  von  Rom  aus  durch 
seine  Legaten.  H.  II  65.  Von  ihm 
und  Lamia  Suet.  Tib.  63  Unum  et 
alterum  eonsulares  oblatis  pro- 
vinciis  non  ausus  a  se  dimittere 
ueque  so  detinuity  donec  succes^ 
sores  post  aliquot  annos  praesen- 
tibus  darety  cum  Interim  manente 
officii  titulo  etiam  delegaret  php- 


rima  assidue,  quae  illi  per  lega- 
tos  et  adiutores  suos  exequeiida 
curarent.  Vgl.  I  80. 

8.  W.Lepidtuis.vaWLZl,  IV 20. 
^  9.  conlocavi  y  absolut,  wie  po- 
nere  Gic.  ad  fam.  I  9,  21  ul  paulo 
ante  posui;  d.  n.  d.  I  23,  63  cum 
inprincipio  librt  sui  sie  posuisset. 

Über  diutius  zu  IV  69. 

12.  egere  wird  auch  zum  Relativ- 
satz gedacht. 

28»  13.  Mar.  Arv.  p.  45  PäuUo 
Fabio  Per^ico  L.  Vitellio  cos.]  CIL. 
X  902.  Der  erstere,  wahrscheinlich 
Prokonsul  von  Asien  in  der  ersten 
Zeit  des  Glaudius,  war  Sohn  des 
Paulus  Fabius  Maximus  ^  cos.  11 
V.  Gh.,  von  dem  zu  I  5.  Sen.  de 
ben.  IV  30  Quid  nuper  Fabium 
Persicum,  cuius  osculum  etiam  in- 
pudici  devitabanty  sacerdotem  non 
in  uno  collegio  fecit  nisi  Verru- 
cosi  et  Allobrogici  — ?  £r  heifst 
CIL.  III  6073  jE»on<t[fex,  sodalis  Au- 
S^ustaliSy  frater  Arval[h]  und  fin- 
det sich  in  mehreren  Arvaltafeln 
unter  Tiberius,  Galigula  und  Glau- 
dius, dessen  Freund  er  war.  GIL.  VI 
2023—2035. 111  6073.  tab.  Lugd.II 
24  (hinter  dem  2.  Bde).  L,  Viteüius 
ist  der  Vater  des  spätem  Kaisers 
(als  Arvale  erwähnt  GIL.  VI  2026— 
2035),  von  dem  VI  32ff.  XI  3.  33. 
XU  4.  5.  42.  XIV  56.  H.  I  9.  52. 
m  66. 
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ambitum  avis  phoenix  in  Aegyptum  venit  praebuitque  materiam 
doctissimis  indigenarum  et  Graecorum  multa  super  eo  miraculo 
disserendi.  De  qiübus  congruunt,  et  plura  ambigua,  sed  cognitu 
non  absurda,  promere  übet.  Sacrum  Soli  id  animal ,  et  ore  ac 
5  distinctu  pinBarum  a  ceteris  ayibiis  diversum  consentiunt ,  qui 
formam  eius  efßnxere.    De  numero  annorum  varia  traduntur. 


1.  avis  phoenix.  Die  Ankunft 
des  Phönix  setzen  Plin.  h.  n.  X  2, 
5  ü.  Dio  LVin  27  zwei  Jahre  später. 
Die  Sage  vom  Phönix  hat  ihren 
Ausging  genommen  von  einem  auf 
den  Monumenten  dargestellten  Vo- 
gel, Namens  BennUy  welches  Wort, 
wie  g>olviSi  die  Palme  bezeichnet, 
eine  Reiherart,  die  noch  jetzt  um 
die  Zeit  der  Nilschwelle,  den  An- 
fang des  ägyptischen  Jahrs,  in  Ägyp- 
ten einwandert.  Der  sagenhafte  Phö- 
nix war  das  Symbol  einer  astrono- 
mischen Zeitperiode. 

4.  Sacrum  Soli  u.  s.  w.  Herodot 


fUv  fuv  ovx  elöov^  ff'  f^V  > 
yQag>i'  scal  yag  6rj  xal  andviog 
innpoira  a^pi,  Si^ Mwv,  taq'^HUov 
noXifjrai  kiyovai,  TtevtaxoalofV' 
ipoizäv  6h  ^  TOte  <paaL ,  inBav  oi 
dnodiivy  6  natriQ,  ISazt  öS,  sl 
zyyQatpV  naQ0ßoioq,  zoaoads  xal 
TOioaSs'  T«  idhf  aixov  x^oxoua 
xmv  megiov,  za  6h  ipv^Qa  'iq  za 
fidXicza  ai€z<p  TteQa^ytjaiv  bfioto- 
razog  xal  z6  fiiya&og.  Plin.  h.  o. 
X  2,  1  aquilae  narratur  magni- 
tudine^  auri  fulgore  circa  colla, 
cetero  purpureutiCaeruleam  ro- 
seis  caudam  pinnis  dislinguenti' 
bus;  crittii  fauces^  caputque  plu- 
meo  apice  konestari,  XI  27,  121 
phoeniei  (apex)  plumarum  serie, 
e  medio  eo  (apice)  exeunte  alio. 
Ähnlich  Achilles  Tatius  III  25  und 
Lactant.  de  phoen.  125—150,  bei 
denen  nur  bemerkenswert  die  Worte 
fieys^pg  seazazaciv  z^xQ^^'^^^^ 
iv  xdXXsi  SevzsQog  und  Effigies 
tnter  pavanis  miata  figuram  Cer- 
niäir  et  pietam  Phasidii  inter  avem 
(Fasan);    Magnitiem,  terris  Ara- 


bum  quae  gignitur  alet ,  Vix 
aequare  potest,  seu  fera,  seu  sit 
avis;  und  bei  letzterem  die  Be- 
schreibung des  bei  Tac.  o«,^  Antlitz', 
genannten  Vorderkopfes:  *j4lbicai 
insignis  misto  viridante  smaragdo 
Et  puro  comu  gemmea  euspis  hiat, 
Ingentes  octili,  eredasgeminos  hya- 
einthosy  quartim  de  medio  Ineida 
fiamma  micat,  Aequatur  ioio  ea- 
piti  radiata  corona  Phoebei  refe- 
rens  verticis  alta  dectis.  —  animal 
ist  Nominativ:  erganze  est, 

6.  effinxerex  durch  Abbildungen. 

annorum.  Aufser  den  von  Tac. 
angeführten  Perioden  Ton  500  und 
1461  Jahren  finden  sich  540  Jahre, 
wenn  die  Lesart  richtig  ist,  vonMani- 
lius  bei  Plin.  h.  n.  X  2,  4  und  als 
runde  Summe  1000  Jahre  von  Plin. 
h.  n.  XXIX  1,  29  und  Lactant.  de 
phoen.  59,  eine  weit  gröfsere,  aber 
unbestimmte  Zeit  von  Hesiodus  fr. 
GLXIII.  Göttl.  angegeben.  Die  Pe- 
riode von  1461  Jahren  ist  nicht  die 
Phönix-,  sondern  die  Sothis-,  Sirius- 
oder Hundsternperiode,  das  groDse 
ägyptische  Jahr,  das  auch  Manilius 
b.  Plin.  X  2,  5  mit  der  Phönixperi- 
ode verwechselte  (Cum  luäus  aU- 
tis  vita  magni  conversionem  anni 
fieri  prodit  idem  ManiUus),  nach 
welchem  grofsen  Jahr  das  bürger- 
liche Jahr  wieder  mit  dem  Aufgange 
des  Hundsterns,  durch  den  man  astro- 
nomisch den  Anfang  des  Sonnen- 
jahrs bestimmte,  begann.  Gensorin 
de  die  nat.  c.  18  Eorum  (der  Ägyp- 
ter) annus  civilis  solos  habet  dies 
CCCLXFsine  ullo  inter  calari:  ita- 
que  quadriennium  apud  eos  uno 
eireiter  die  minus  est  quam  natu- 
rale quadriennium^  eoque  fit,  itt 
anno  MCCCCLXl  ad  idem  revol- 
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Maxime  vulgalum  quingeDtonim  spatium :  sunt,  qiii  adseverent 
mille  quadringentos  sexaginta  UDum  interici,  prioresque  alites 
Sesoside  primuni,  post  Amaside  dominantibus,  dein  Ptolemaeo, 
bui  ex  Macedonibus  tertius  regnayit,  in  civitatem,  cai  Heliopolis 
nomen,  advolavisse,  multo  ceterarum  volucrum  comitatu  noyam  5 
faciem  mirantium.  Sed  antiquitas  quidem  obscura:  interPtoIe- 
maeum  ac  Tiberium  minus  ducenti  quinquaginta  anni  fuerunt 
Unde  nonnulli  falsum  hunc  phoenicem  neque  Arabum  e  terris 
credidere,  nihilque  usurpavisse  ex  bis,  quae  vetus  memoria  firma- 
vit.  Confecto  quippe  annorum  numero,  ubi  mors  propinquet,  10 
suis  in  terris  struere  nidum  eique  vim  genitalem  adfundere,  ex 
qua  fetum  oriri ;  et  primam  adulto  curam  sepeliendi  patris,  neque 
id  temere ,  sed  sublato  murrae  pondere  temptatoque  per  longum 
iter,  ubi  par  oneri,  par  meatui  sit,  subire  patrium  corpus  inque 
Solis  aram  perferre  atque  adolere.  Haec  incerta  et  fabulosis  15 
aucta:  ceterum  aspici  aliquando  in  Aegypto  eam  volucrem  non 
ambigitur. 

I  At  Romae  caede  continua  Pomponius  Labeo,  quem  prae- 
fuisse  Moesiae  rettuli,  per  abruptas  venas  sanguinem  effudit; 
aemulataque  est  coniunx  Paxaea.  Nam  promptas  eiusmodi  mortes  20 


vatur  principivm.  Vgl.  Dio  XLIII 
26;  Die  Zeit  von  500  Jahren  ist  die 
wahre  Phönixperiode,  die  so  aufser 
Ton  Herodot  a.  a.  0.  auch  von  Sen. 
ep.  42,  1  u.  Mela  III  8,  10  bestimmt 
wird.  Die  Verwechselung  mit  der 
Solhisperiode  ist  aber  dadurch  ver- 
anlafst,  dars  die  Phönixperiode  ein 
Drittel  der  Sothisperiode  bilden 
sollte,  welches  man  nicht  auf  487, 
sondern  auf  500  Jahre  bestimmte, 
weil  so  eine  richtigere  Ausgleichung 
des  börgerlichen  Jahrs  mit  dem  mit 
der  Sonnenwende  beginnenden  wirk- 
lichen Sonnenjahr  eintrat  als  durch 
die  eigentliche  Sothisperiode,  welche 
die  Abweichungen  des  Aufganges 
des  Hundsterns  Ton  der  Sonnen- 
wende nicht  berücksichtigte. 

3.  Sesosii  ist  wahrscheinlich  Se- 
ikos /,  von  dem  zu  II  60,  obwohl 
auch  ältere  Könige  des  Namens  Se- 
sostris ^tmeini  sein  können.  Jmasis 
regierte  569—526  v.  Gh.  Unter  dem 
Ptolemanu,  qui  ex  Macedonibns 
tertius  regnavit,  verstehn  manche, 
indem  sie  Alexander  den  Grofsen 


mitzählen^  Ptolemaeus  II  Philadel- 
phus  (284—247  v.  Gh.),  weil  in  des- 
sen Regierung  nicht  nur  wirklich 
eine  Phönixepoche,  sondern  auch 
das  grofse  Sonnenwendejahr  275 
V.  Gh.  föUt.  Es  scheint  hiernach 
nicht  zweifelhaft,  dafs  Tac.  diesen 
König  nennen  mufste :  dafs  er  aber 
nicht  den  dritten  .Macedonier  ge- 
meint hat,  der  fiber Ägypten  herrsch- 
te, sondern,  wie  es  auch  natürlicher 
ist  seine  Worte  zu*  verstehn,  den 
dritten  Ptolemäer  aus  der  Reihe 
der  macedonischen  Könige,  Ptole- 
maeus Euergetes  (247—222  v.  Gh.), 
zeigen  die  Worte  weiter  unten :  inter 
Ptolemaeumac  Tiberiumminus  du- 
centi quinquaginta  annt  fuerunt^ 
wobei  er  vom  Ende  des  Euergetes 
bis  zum  Anfang  des  Tiberins  rechnet. 

4.  Heliopolis^  etwas  östlich  vom 
Beginn  des  Delta,  jetzt  Matarea. 

9.  Ms,  dem  Folgenden.  Über 
firmavit  zu  I  81. 

11.  suis  in  terris,  ArMea, 

15.  Solis  aram,  zu  Heliopolis. 

29.  19.  reliulf,  IV  47,  wo  m.  8. 
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metus  carnificis  faciebat,  et  quia  damnati  publicatis  bonis  sepul- 
tura  prohibebantur,  eorum,  qui  de  se  statuebant,  humabantur 
Corpora,  manebanttestamenta,  pretium  festinandi.  Sed  Caesar 
missis  ad  senatuin  litteris  disseruit  morem  fuisse  maioribus,  quo- 
5  tiens  dirimerent  amicitias,  interdicere  domo  eumque  finem  gratiae 
ponere:  id  se  repetivisse  in  Labeone,  aique  illum,  quia  male  ad- 
ministratae  provinciae  aliorumque  criminum  urgebatur,  culpam 
invidia  velavisse,  frustra  conterrita  uxore,  quam  etsi  nocentem, 
pericuU  tarnen  expertem  fuisse.  Mamercus  dein  Scaurus  rursum 

10  postulatur,  insignis  nobilitate  et  orandis  causis,  vita  probrosus. 
Nihil  hunc  amicitia  Seiani,  sed  labefecit  haud  minus  validum  ad 
exitia  Maeronis  odium ,  qui  easdem  artes  occultius  exercebat  de- 
tuleratque  argumentum  tragoediae  a  Scauro  scriptae,  additis 
versibus,  qui  in  Tiberium  flecterentur.    Verum  ab  Servilio  et 

15  Cornelio  accusatoribus  adnlterium  Liviae,  magorum  sacra  obiec- 
tabantur.  Scaurus,  ut  dignum  yeteribus  Aemiliis,  damnationem 
anteiit  hortante  Sextia  uxore,  quae  incitamentum  mortis  et  parti- 
ceps  fuit. 

Ac  tarnen  accusatores,  si  facultas  incideret,  poenis  adficie-  SO 

20  bantur,  ut  Servilius  Corneliusque  perdito  Scauro  famosi,  quia 
pecuniam  a  Vario  Ligure  omittendae  delationis  ceperant,  in  in- 

aQXOfdvfov^  Zivi  in*  avrov  xa- 
tä  xov  Ev^iTtlötjv,  Iva  tr^v  zov 
xpazovvtog  txßovXlav  ^i^»^  Ear. 
Phoen.  396  zag  zcSv  xQazovvzofv 
dfiad-lag  g>i^€iv  xQ^f^v. 

14.  Serviho  et  Cornelio,    Einer 
von  diesen  hiefs  mit  Beinamen  This- 


I.  pubHeaUt  boms  gehört  zum 
folgenden.  Der  Schriftsteller  setzt 
voraus,  dafs  man  versteht,  dafs  er 
von  Urteilen  des  Senats  in  schweren 
Kriminalsachen  redet.  Vgl.  zu  IV  20. 

7.  urgebatur  mit  dem  Genetiv 
nach  der  Analogie  von  accmare  und 
damnare.  Über  den  Indikativ  zu  1 10. 

8.  invidia,  durch  Erregung  von 
Hafs  gegen  Tib.  Er  habe  die  Ab- 
sicht gehabt  glauben  zu  machen, 
dars  nersönlicher  Hafs  des  Tib.  ihn 
zum  Selbstmord  gezwungen.  III 16 
suam  inmdiam  taU  morte  quae- 
siiam. 

frustra  wie  I  30. 

9.  Mamercus  Scaurtu\  8.  zu  1 13. 

II.  labefecit.  Ober  die  Stellung 
zu  I  35. 

1 3.  argumentum  tragoediae  u.8.  w. 
Das  ganze  Trauerspiel  sollte  auf  die 
Zeit  gehn.  Um  dies  zu  beweisen, 
wurden  noch  besonders  einige  Verse 
daraus  angeführt,  die  man  auf  Ti- 
berius  bezog.  Dio  LVIII  2Akzpevg 
/Akv  zo  noiT^fia  jJv,  nagyvei  öh  zoSv 


cus.  Sen.  Suas.  2,  22  Tuscus  ille, 
qui  Scaurum  Mamercum,  in  quo 
Scaurorum  famiUa  exstincta  est, 
maiestaiis  reum  fecerat,  homo 
quam  improbi  animi  tarn  infelids 
ingenü.  Livia  ist  die  Schwieger- 
tochter des  Tib.  (zu  VI  2). 

17.  incitamentum  war  nach  hor- 
tante überflüssig,  wenn  nicht  der 
Schriftsteller  dieses  Moment  dem 
particeps  gegenüber  besonders  hatte 
hervorheben  wollen. 

30.  21.  rario  Ligure.  Vgl.  TV  42. 
Auf  ihn  geht  die  Inschrift  aus  Alba 
Pompeia  CIL.  V  7598  Ti.  Caesari 
Drusi  f  Ti.  August^i  n.]  Divi  Aun 
gusHpron[tp^  P.  Varius  P,  f  Aem, 
Ligusfilius.  Über  den  Genetiv  omt^- 
tendae  delationis  zu  II  59. 
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sulas  iüterdicto  igni  atque  aqua  demoti  sunt.   Et  Abudius  Ruso, 
functus  aedilitate,  dum  Lentulo  Gaetulico,  sub  quo  legioni  prae- 
fuerat,  periculum  facessit,  quod  is  Seiani  filium  generum  desti- 
nässet,  ultro  damnatur  atque  urbe  exigitur.   Gaetulicus  ea  tem- 
pestate  superioris  Germaniae  legiones  curabat  mirumque  amorem  5 
adsecutus  erat,  effusae  clementiae,  modicus  severitate  et  proximo 
quoque  exercitui  per  L.  Apronium  socerum  non  ingratus.   Unde 
fama  constans  ausum  mittere  ad  Caesarem  litteras,  adfinitatem 
sibi  cum  Seiano  haut  sponte,  sed  consilio  Tiberii  coeptam;  per- 
inde  se  quam  Tiberium  falli  potuisse,  neque  errorem  eundem  10 
illi  sinefraude,  aliis  exitio  habeodum.    Sibi  fidem  integram  et, 
si  nuilis  insidiis  peteretur ,  mansuram :  successorem  non  aliter 
quam  indicium  mortis  accepturum.   Firmarent  velut  foedus,  quo 
princeps  ceterarum  rerum  poteretur,  ipse  provinciam  retineret. 
Haec,  mira  quamquam,  fidem  ex  eo  trahebant,  quod  unus  omnium  15 
Seiani  adfinium  incolumis  multaque  gratia  mansit,  reputante 
Tiberio  publicum  sibi  odium,  extremam  aetatem,  magisque  fama 
quam  vi  stare  res  suas. 
31  C.  Gestio  M.  Servilio  consulibus  nobiles  Parthi  in  urbem 

venere,  ignaro  rege  Artabano.  Is  metu  Germanici  fidus  Romanis,  20 
aequabilis  in  suos,  mox  superbiam  in  nos,  saevitiam  in  populäres 
sumpsit,  fretus  bellis,  quae  secunda  adversum  circumiectas  na- 
tiones  exercuerat,  et  senectutem  Tiberii  ut  inermem  despiciens 
avidusque  Armeniae,  cuidefunctoregeArtaxiaArsacen,  liberorum 
suorum  veterrimum,  inposuit,  addita  coutumelia  et  missis,  qui  25 

1.  interdicto  —  aqua^  wie  IV  21.      tuli  (?a6[tulici]. 

2.  Lentulo  Gaetulico,  zu  IV  42.  17.  magisque  —  stare  res  suas. 
Über  den  Sohn  des  SejaD  zu  V  8.      H.  U  69  instituta  7Aaiorum,  apud 

7.  L,  Apronimn^  von  dem  IV  73.  quos  virtute  quam  pecunia  res  Ro- 
ll, habendum:  für  jenen  ohne  mana  melius  stetit, 
Nachteil  bleiben,  anderen  zum  Ver-  31.  19.  C,  Gestio ,  von  dem  zu 
derben  ausschlagen  (nicht :   ange-  III 36.  Über  M,  Servilius  Nonianus 
rechnet  werden).  die  Einl.  S.  25.   Vgl.  zu  II  48. 

13.  mortis,  dafe  er  sterben  solle,  20.  Artabano,   II  3.  4.  58. 

wie  c.  40  Signum  viortis,^  23.  inermem.  Er  meinte,  Tib.  be- 

15.  mira  quamquam.    Über  die  sitze  nicht  mehr  die  Energie,  einen 

-     Stellung  zu  V  9.  Krieg  zu  unternehmen. 
quod — mansit  Er  wurde  unter  24.  Artaxia.    II  56. 

Galigul|i  der  Verschwörung  ange-  25.  veterrimum.    II  2.  43  vetu- 

klagt  und  getötet,  39  n.  €ti.  (Hen-  stissimum  und  vetustissimo  libero- 

zen  Scavi  p.  S).    Dio  LIX  22  Fai-  rum  eius.    Es  fragt  sich,  ob  veter- 

tovXixov  AhtovXov  xijq  FeQjia-  rmi«  vom  Lebensalter  einer  Person 

viaq  6ixa  h^eaiv  aQ^avra,    Suet.  sonst  vorkommt  :einigermaCsenähn< 

Claud.  9.  Marini  Arv.  tav.  VII.  (CIL.  lieh  ist  Liv.  V  54,  5  inter  tot  veter- 

VI  2029)  a.  d.  FI  k.  Novemb.  ob  rimos  populos  tarn  diu  bella  ge- 

detecta  nefana  con[silia]  Cn,  Len-  ritis, 

Digitized  by  VjOOQIC 


P.  Cb.  3ö) 


AB  EXCESSU  DIVI  AUGÜSTl  VI  30-32. 


399 


gazam  a  Vonone  relictam  in  Syria  Ciliciaque  reposcereut;  simul 
veteres  Persarum  ac  Macedonum  terminos  seque  invasurum 
possessa  Cyro  et  post  Alexandro  per  vaniloquentiam  ac  minas 
iaciebat.    Sed  Parthis  mittendi  secretos  nuntios  validissimus 

5  auctor  fuit  Sinnaces,  insigni  familia  ac  perinde  opibus,  et  proxi- 
mus  huic  Abdus,  ademptae  virilitatis.  Non  despectum  id  apud 
barbaros  ultroque  potentiam  habet,  li  adscitis  et  aliis  primoribus, 
quia  neminem  gentis  Arsacidarum  summae  rei  inponere  poterant, 
interfectis  ab  Artabano  plerisque  aut  nondum  adultis ,  Phraaten, 

10  regisPhraatisiilium,  Romaposcebant:  nomine  tantum  etauctore 
opus,  ut  genus  Arsacis,  ut  sponte  Caesaris  ripam  apud  Euphratis 
cerneretur,    Cupitum  id  Tiberio.    Ornat  Phraaten  accingitque  I 
paternum  ad  fastigium,  destinata  retinens ,  consiliis  et  astu  res 
externas  moliri,  arma  procul  habere.    Interea  cognitis  insidiis 

15  Artabanus  tardari  metu,  modo  cupidine  vindictae  inardescere ;  et 


contumelia.  Diese  bestand  eben 
im  Zurückfordern  der  Schätze  des 
Vonones.  Die  Yerbindang  durch  et 
wie  lll  59,  wo  m.  s.  Über  Fonones 
U  1—4.  58.  68. 

2.  veteres  —  iaciebat  ^er  prahlte 
mit  den  alten  Grenzen  der  Perser 
und  Macedonier',  d.  h.  dafs  er  als 
legitimer  Nachfolger  der  persischen 
und  macedonischen  Könige  Recht 
auf  ihre  Besitzungen  habe,  und  dafs 
er  dieses  Recht  geltend  machen 
werde. 

5.  perinde  für  paribiu,  das  Ad- 
verbium für  ein  Adjektiv,  wie  XU 
41  Spectaret  populus  hunc  decore 
imperatorio,  illum  puerili  habitu 
ac  perinde  fortunaw,  utriiuque 
praesumeret  Flor.  III  2,  2  atrox 
caelum,  perinde  ingenia, 

8.  neminem — poterant,yi&\.  kein 
tauglicher  im  Reiche  anwesend  war. 

9.  plerisque  gehört  blofs  zu  in- 
terfectis, 

Phraates  war  der  Bruder  des 
Vonones.  U  1.  2.  Strabo  XVI 1, 28 
^gadrriQ  zirzagag^^  nalöaq  yvij- 
öiovq  ivexdQiasv  Ofm^cc,  Segcc- 

4*Qaazriv  xal  Ovoviovrjv,  xal  yv- 
valxaq  zovzov  ovo  xal  vielq  ziz- 
zaQaq,  Seraspadanes  und  Rhodas- 
pes  starben  in  Rom.   CIL.  VI  1799. 


10.  nomine  wird  durch  gentis 
Arsacis,  auctore  durch  sponte  Cae- 
saris (zu  II 59)  erklärt:  ut  —  ut  ist 
Mafs  nämlich^  nach  dem  zweiten 
ut  ist  wieder  genus  Arsacis  (*es') 
zu  denken.  Die  Hds.  hat  ut  sponte 
Caesaris,  ut  genus  Arsacis;  aber 
dann  würde  cemeretur  nicht  zu  ut 
sponte  Caesaris  passen,  und  dafs 
Tac.  hierzu  in  sehr  schwieriger 
Weise  aus  dem  Folgenden  einen  all- 
gemeinen Gedanken  ergänzt  haben 
wollte,  wie  'am  Ufer  des  Euphrat 
gehandelt  werdet  ist  nicht  glaub- 
lich, da  ein  korrekter  Ausdruck  so 
nahe  lag.^Über  ripam  apud  Euphra- 
tis zu  UI  72.  Der  Euphrat  war  die 
Grenze  zwischen  dem  römischen 
"Reich  und  den  Partbern.  IV  5. 

11.  genus  braucht  Tac.  nur  hier 
in  dem  Sinne  von  proles, 

32.  12.  Ornat  geht  auf  die  Mittel, 
die  er  ihm  zum  königlichen  Auf- 
treten, accingit  auf  die,  welche  er 
ihm  zum  Kriege  gab.  XI 16  in  einem 
ähnlichen  Falle  auctum  pecunia^ 
additis  stipatoribus. 

13.  destinata.  II  64.  66.  Zu  de- 
stinata sind  die  folgenden  Infinitive 
Appositionen. 

lA.  procul  habere  wie  I  1. 

15.  Über  das  einmal  gesetzte  motU> 
zu  IV  50. 
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barbaris  cunctalio  servilis,  statim  exsequi  regium  videtur.  Valuit 
tarnen  utilitas,  ut  Abdum  specie  amiciiiae  yocatum  ad  epulas  lento 
veneno  inligaret,  Sinnacen  dissimulalione  ac  donis,  simul  per 
negolia  morareiur.  Et  Phraates  aput  Syriam,  dum  omisso  ciUtu 
Romano,  cui  per  tot  annos  insueverat,  instituta  Parthorum  sumit,  5 
patriis  moribus  impar  morbo  absumptus  est.  Sed  non  Tiberius 
omisit  incepta.  Tiridatem ,  sanguinis  eiusdem ,  aemulum  Arta- 
bano  reciperandaeque  Armeniae  Hiberum  Mithridaten  deligi}; 
conciliatque  fratri  Pharasmani,  qui  gentile  imperium  obtinebat; 
et  cunctis,  quae  apud  Orientem  parabantur,  L.  Vitellium  praefecit.  10 
Eo  de  homine  haut  sum  ignarus  sinistram  in  urbe  famam,  plera- 
que  foeda  memorari;  ceterum  regendis  proviociis  prisca  virtute 

3.    inligaret  ^verstrickte',    mit      die  Veranlassung  wird  zu  dem  in 

dem  regierenden  Satze  bezeichneten 
Unglücksfall.     H. 


einer  Metapher,  die  bei  impUcari 
morbo  gewöhnlich  ist.  Gic.  Tusc. 
II  8,  20  in  der  Übersetzung  einer 
Stelle  aus  den  Trachinierinnen  des 
Sophokles  von  einem  vergifteten 
Gewände  Ipse  illigatus  feste  in- 
terimor  iextiU.  £&  ist  nicht  ganz 
sicher,  ob  lento  veneno,  II  27  plu- 
ribtu  indiciis,  XII  25  stupro  eius^ 
XIII  40  impedüü  locü,  H.  III  46 
extemo  belle  Ablative  sind  oder 
Dative,  welcher  Casus  bei  Livius 
XXXU  22,  11  privaUs  hospiUis  fa- 
miliarique  amicitia  ilUgati  Philip- 
po  u,  XXXVI  11,2  invitum  se  gra- 
viorü  foriunae  condicioni  illigan- 
tem  steht:  denn  III  21  praeda  u. 
XV  51  conscientia  könnten  abl. 
instrumenti  sein  wie  bei  Liv.  XXXII 
22.  Indes  ist  es  wahrscheinlicher, 
dafs  an  allen  Stellen  des  Tac.  der 
Abi.  abhängig  von  ilUgare  steht,  da 
es  XV  1  heifst  defectihne  Hyrcano- 
rum  muUUqueex  eo  belUs  uligatus, 
und  diese  Konstruktion  bei  weitem 
die  gebräuchlichere  ist  (wie  auch  bei 
implicare  XI  8.  H.  III 77),  aufser  wo 
ilUgare  alicui  rei  ist  ^  an  etwas  be- 
festigen', wie  Hör.  epo.  1,  25.  3,  11 
aratra  iuvencis,  iuga  tauris. 

4.  dum.  Das  kausale  dum  mit 
dem  ind.  praes.  (auch  in  der  indi- 
rekten Rede)  braucht  Tac.  besonders 
häufig,  um  diejenige  Handlung  oder 
Bemühung  zu  bezeichnen,  die  wider 
den  Willen  der  handelnden  Person 


I  82  vulnerato 
-  iribuno  et  —  praefecto  legionis, 
dum  ruentibus  obsUtunt.  V  17 
suam  ilUc  victoriam  Germanis  ob- 
stitUsey  dum  omittU  telis  praeda 
manu*  impediunt  XIV  46  Tre- 
bellium  dum  uterque  dedignatur 
supra  tulere  und  sonst  sehr  häufig. 
5.  instituta  Parthorum.  II  2  und 
das  dort  Bemerkte. 

7. 7Vri(ia<em,wahrscheinlich  einen 
der  von  Strabo  (s.  zu  c.  31)  erwähn- 
ten Enkel  des  Phraates. 

8.  Die  Hib  er  er  südlich  am  Kau- 
kasus. 

9.  Aus  conciliat  geht  hervor,  dafs 
Mithridates  und  sein  Bruder  in  Zwie- 
tracht lebten. 

gentile  wie  III  59. 

10.  L.  Fitellium^  zu  c.  28. 

12.  regendis provinciis*^ iu^  oder 
*bei  der  Verwaltung  der  Provinzen ', 
wie  das  Gerundium  lU  31.  V  6.  VI 
38.  Xni47.  XIV  7.  XV  8.  H.  I  77. 
II 48.  A.  6  und  Gerundium  und  Ge- 
rundivum  auch  in  klassischer  Zeit 
^tehn.  Gic.  ad  Att.  IV 1 , 6  cum  plau- 
sum  meo  nomine  redtando  dedis- 
sentf  de  off.  I  2,  5  Quis  est,  qui 
nullis  officii  praeceptis  tradendis 
philosophum  se  audeat  dicere?  Liv. 
VI  37,  6  qui  octona  loca  tribunis 
militum  creandis  occupare  soliti 
sint  Vin  4,  3  quem  secemere  ab  se 
consules  bellis  propriis  ponendis 
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egit:  unde  regressus  et  formidine  C.  Caesaris,  familiaritaie  Claudii 
turpe  in  scrvitium  mutatus  exeiuplar  aput  posteros  adulatorii  de- 
decoris  habetur,  cesseruntque  prima  postremis,  et  bona  iuventae 
senectus  flagitiosa  oblitteravit. 
5  At  ex  regulis  prior  Mithridates  Pharasmanem  perpulit  dolo  88 

et  vi  conatus  suos  iuvare,  repertique  corruptores  ministros  Arsacis 
multo  auro  ad  scelus  cogunt;  simul  Hiberi  magnis  copiis  Ar- 
meniam  inrumpunt  et  urbe  Artaxata  potiuntur.  Quae  postquam 
Artabano  cognita,  iUium  Orodem  ultoreiu  parat;  dat  Parthorum 

10  copias,  mittit,  qui  auxilia  mercede  facerent.  Contra  Pharasmanes 
adiungere  Albanos,  accire  Sarmatas,  quorum  sceptuchi  utrimque 
donis  acceptis  more  geutico  diversa  induere.  Sed  Oiberi  locorum 
potentes  Caspia  yia  Sarmatam  in  Armenios  raptim  effundunt: 
at  qui  Parthis  adventabant,  facile  arcebantur,  cum  alios  incessus 

15  hostis  clausisset,  unum  reliquum,  mare  inter  et  extremos  Alba- 
norum  montes,  aestas  impediret,  quia  flatibus  etesiarum  implen- 
tur  vada;  hibernus  auster  revolvit  fluctus,  pulsoque  introrsus 
freto  brevia  litorum  nudantur.  Interim  Oroden  sociorum  inopem  84 
auctus  auxilio  Pharasmanes  yocare  ad  pugnam  et  detrectantem 

20  incessere :  adequitare  castris,  infensare  pabula ;  ac  saepe  in  modum 
obsidii  stationibus  cingebat,  donec  Parthi  contumeliarum  in- 


sumendisque  nolint.  XXVIII 14, 11 
nee  ex  ordine  solito  quicquam  acte 
instruenda  mutaU  XXXHI  3,  5  ibi- 
que  stativis  positis  exercendo  coti- 
die  milite  kostem  opperiebatur  und 
oft.  Rutil.  Lup.  1 9  Quaeritis  maxi- 
mis  sumpUbus  faciendis  quomodo 
ne  tribtita  conferatU.  Mehr  Sauppe 
PhiLXIX255.  Vgl.  zu  III 19.  IV  36. 

I.  regressus  unter  Caligula.  Dio 
LIX  27. 

38«  7.  cogunt^  überwinden  ihr 
Widerstreben.  Liv.  V  4,  13  Fide- 
nates  deficere  a  nobis  coegerunt, 
Ovid.  Met,  VII  740  muneraque  au- 
gendo^  tandem  dubitare  coegi, 

8.  Über  Artaxata  zu  II  56. 

10.  facerent,  aufbringen  sollten. 

II.  Über  die  Albaner  zu  II  68. 
Die  Sarmatenim  Norden  des  Kau- 
kasus. Über  die  Sceptuchen  Strabo 
XI  2,  13  öwaoxBvovxaL  vno  xwv 
xaXovjdvQiV  ox7^xovx(ov'  xal  av- 
xol  de  ovxoL  imb  xvQavvoiq  rj  ßa- 
GiXevalv  slaiv, 

Cornelius  Tacitus  I.   S.  Aufl. 


accire  Sarmatas,  wie  H.  IV  16 
accitis^Frisiis,  'herbeirufen  *. 

12.  Über  gentico  zu  III  43. 

13.  Caspia  via.  Auch  H.  1 6  heifst 
es  quos  idem  Nero  electos  prae- 
missosque  ad  claustra  Caspiarum 
et  bellum,  quod  in  Albanos  para- 
bat — rev ocaverat.  Dieser  gewöhn- 
lich auch  Kaspische,  nach  PJinius 
h.  n.  VI  11, 30. 13,  40  richtiger  Kau- 
kasische genannte  Pafs  war  im  Kau- 
kasus, wahrscheinlich  beim  heutigen 
Wladi-Kawkas;  die  eigentlichen 
Caspiae  portae  im  Süden  des  Kas- 
pischen  Meers,  nördlich  von  Tehe- 
ran. 

15.  mare,  das  Kaspische. 

16.  flatibus  etesiarum,  H.  II  98 
etesiarum  flatu, 

18.  brevia,  die  seichten  Stellen, 
xa  ßgaxea,  wie  I  70.  XIV  29.  Verg, 
Aen.  I  110  Tris  eurus  ab  alto  In 
brevia  et  syrtis  urget, 

S4«  l^.Jncessere  *  gegen  ihn  an- 
rücken*. Über  infensare  zu  XIII 37. 
26 
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solentes  circumsisterent  regem,  poscerent  proelium.  Atque  illis 
sola  in  equite  vis:  Pharasmanes  et  pedile  valebat.  Nam  Hiberi 
Albanique  saltuosos  locos  incolentes  duritiae  patientiaeque  magis 
insuevere;  feruntque  se  Thessalis  orlos,  qua  tempestate  laso 
post  avectam  Medeam  genitosque  ex  ea  iiberos  inanem  mox  b 
regiam  Aeetae  vacuosque  Colchos  repetivit ;  multaque  de  nomine 
eins  et  oraclum  Phrixi  celebrant,  nee  quisquam  ariete  sacrifica- 
verit,  credito  vexisse  Phrixum,  sive  id  animal  seu  navis  insigne 
fuit.  Ceterum  derecta  utrimque  acie  Parlhus  imperium  Orientis, 
claritudinem  Arsacidarum  contraque  ignobilem  Hiberum  mer-  10 
Gennario  milite  disserebat:  Pharasmanes  integros  semet  a  Par- 
thico  dominatu,  quanto  maiora  peterent,  plus  decoris  victores, 
aut  si  tergadarent,  flagitii  atque  periculilaturos:  simul  borridam 
suorum  aciem,  picta  auro  Medorum  agmina;  hinc  viros,  inde 
85  praedam  ostendere.  Enimvero  apud  Sarmatas  non  una  vox  ducis:  1^ 
se  quisque  stimulant,  ne  pugnam  per  sagittas  sinerent:  impetu 
et  comminus  praeveniendum.  Variae  hinc  bellantium  species, 
cum  Parthus  sequi  vel  fugere  pari  arte  suetus  distraheret  turmas, 
spatium  ictibus  quaereret,  Sarmatae  omisso  arcu,  quo  brems 
valent,  contis  gladiisque  ruerent;  modo  equestris  proelii  more  20 


1.  regem.  So  heifsen  auch  die 
königlichen  Prinzen. 

4.  qua  tempestate.  Über  diesen 
Ausdruck  zu  II  60. 

5.  inanem  —  vacuosque,  durch 
den  Tod  des  Aeetes.  Nach  Justin 
XLII 2, 12  lebte  Aeetes  damals  noch, 
wie  überhaupt  diese  Sage  sehr  ver- 
schiedjen  erzählt  wurde. 

6.  Über  de  zu  1 15.  'Vieles  nach 
seinem  Namen'  d.  h.,  was  nach  ihm 
benannt  ist. 

8.  credito  'von  dem  man  glaubt'. 
Über  das  personelle  creditus  zu  c.  50. 

10.  mercennario  milite,  unge- 
wöhnlicher Abi.  der  Eigenschaft 
'mit  seinen  Söldnern'.  Nep.  £um. 
3,  6  peditatu,  quo  erat  (Eumenes) 
deteriore.    S.  zu  III  43. 

14.  Medorum,  So  nennt  er  das 
ganze  parthische  Heer,  obwohl  die 
Meder  nur  einen  Teil  desselben  aus- 
machten, weil  seit  den  Zeiten  des 
persischen  Reichs  die  äppige  me- 
dische  Tracht  auch  von  den  andern 
Völkern  aufgenommen  war.  Justin 


XLI  2,  4  Festis  oUm  (Parthis)  sui 
moris :  posteaquam  accessere  opes, 
ut  Medis,  perlucida  ac  fluida. 

35.  16.  sinerent  eigentUch  'die 
Sehlacht  nicht  durch  Pfeile  zu  ge- 
statten \  d.  h.  nicht  zu  gestatten, 
dafs  sie  durch  Pfeile  geführt  werde. 
Wir:  'keinen  Kampf  mit  Pfeilen  zu 
gestatten'.  Diesem  wollen  sie  durch 
Anlauf  und  Handgemenge  zuvor- 
kommen. U  55  cum  desidiam  in 
castris,  lieentiam  in  urbibus  si- 
neret.  XIII  25  qui  rixarum  initia 
modica  et  quasi  privata  sinerent; 
si  a  laesis  vaHdius  ageretur^  arma 
inferebant.  H.  V  23  agros  villas- 
que  Civilis  intactas  sinebat,  Verg. 
Georg.  IV  47  neu  propius  tectis 
sine  taxum,  Piin.  h.  n.  VI  14,  43 
serpentium  multitudo  nisi  hieme 
transitum  non  sinit 

18.  distraheret  'auflöste',  'aus- 
dehnte'. 

19.  brevius  valent,  sie  schiefsen 
nicht  so  weit  als  die  Parther. 

20.  equestris  proelii  more.  Der 
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frontis  et  tergi  vices,  aliquando  ut  conserta  acie  corporibus  et 
pulsu  armorum  pellerent  pellerentur.  lamque  et  Albani  Hiberi- 
que  prensare  detrudere,  ancipitem  pugnam  hostibus  facere,  quos 
super  eques  ei  propioribus  vulneribus  pedites  adflictabant.  Inter 
quae  Pbarasmanes  Orodesque  dum  strenuis  adsunt  aut  dubitanti- 
bus  subveniunt,  conspicui  eoque  gnari,  clamore  telis  equis  con- 
currunt,  instantius  Pbarasmanes:  namvulnus  per  galeam  adegit; 
nee  iterare  valuit,  praelatus  equo  et  fortissimis  satelliium  prote- 
gentibus  sauciuro.  Fama  tarnen  occisi  falso  credita  exterruit 
Parthos,  victoriamque  concessere. 

Mox  Artabanus  tota  mole  regni  ultum  iit.    Peritia  locorum  M 
ab  Hiberis  melius  pugnatum;  nee  ideo  abscedebat,  ni  contractis 
legionibus  Vitellius  et  subdito  rumore,  tamquam  Mesopotamiam 


Ton  liegt  auf  dem  letzten  Wort. 
Es  ivar  ein  Keitergefecht  (denn  auch 
die  Sarmalen  kämpften  blofs  zu 
Pferd);  aber  es  wurde  nur  teilweise 
nach  der  Sitte  eines  solchen  geführt. 

1.  vices,  näml.  essent  (s.  zu  I  7): 
die  eine  Partei  kehrte  der  andern 
bald  die  Stirn,  bald  den  Rücken 
zu.  H.  lY  27  scelerum  ac  suppli- 
ciorum  vices.  Sali.  H.  ine.  21  Kr., 
55  D.  more  equestris  proelii  sump- 
tis  tergis  atque  redditis, 

conserta  'aneinander  gefesselt'. 
Man  konnte  glauben,  die  Männer 
in  jeder  Schlachtreihe  seien  anein- 
ander geheftet,  so  schoben  sich  die 
ganzen  Reihen  hin  und  her,  sowenig 
trat  die  selbständige  Thätigkeit  der 
einzelnen  heraus.  (Bei  der  versuchten 
Änderung  conferta  wäre  ut  unpas- 
send). Der  Singular,  weil  pellerent 
und  pellerentur  zur  Zeit  immer  nur 
von  einer  Schlachtreihe  gilt. 

2.  ptilsu  armorum  'Stofs',  das 
Aufeinanderstofsen.  H.  III  2  sede- 
cim  alarum  coniuncta  signa  pulsu 
sonituque  et  nube  ipsa  operient  ac 
superfundent  oblitos  proeliorum 
equites  equosque  ist  es  die  Erschüt- 
terung des  Bodens. 

Alhani  Hiberique,  Diese,  gröfs- 
tenteils  Fufssoldaten  (s.  c.  34),  kön- 
nen erst  jetzt  am  Treffen  teilneh- 
men, nachdem  dasselbe  zum  stehn 
gekommen  ist.    Während  die  Sar- 


maten  die  Partber  in  der  Front  fest- 
hielten, griffen  die  Albaner  von  den 
Seiten  an.  Detrudere  von  den  Pfer- 
den. Ancipitem  pugnam  wird  durch 
das  Folgende  erklärt.  Super  (zu  I 
68)  ist 'über  ihnen',  hier'von  oben', 
indem  auch  bei  sonst  ffleich  hober 
Stellung  der  Kämpfenden  der  An- 
greifende und  Einhauende  höher  em« 
porgerichtet  ist  als  der  Abwehrende. 
Verg.  Aen.  IX  168  Haec  super  e 
vallo  prospeetant  Troes,  Lucan 
VI  291  super  e  totis  inmisit  colli- 
bus  agmen.  I¥opioribus,  weil  der 
Fufsgänger  näher  an  den  Reiter  her- 
ankam als  wegen  des  Pferds  der 
Reiter  an  den  Reiter. 

5.  dum  —  subveniunt  ^während 
sie  den  Tapfern  zur  Seite  sind  oder 
den  Wankenden  zu  Hilfe  eilen'.  In 
adsunt  liegt  blofs  der  Entschlttfs 
erforderlichen  Falls  zu  helfen:  wer 
zu  Hilfe  eilt,  glaubt  diesen  Fall 
schon  eingetreten  und  will  also 
unbedingt  helfen. 

S^  11.  Mox  deutet  wahrschein- 
lich an,  daCs  hier  die  Begebenheiten 
des  folgenden  Jahrs  beginnen  (c.  38). 

tota  mole*^ mit  der  ganzen  Wucht'. 
H.  I  61  tota  mole  belli  secuturus, 

Peritia  locorum  ^  infolge  des 
längern  Aufenthaltes  in  Armenien, 
seit  ihrem  Einfall.   G.  33. 

13.  tamquam^invasurus.  Hierzu 
ist  nicht  esset  zu  ergänzen.  Wört- 
26* 
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invasuruB,  metum  Romani  belli  fecisset.  Tum  omissa  Armenia 
versaeque  Artabani  res,  inliciente  Yitellio,  descrerent  regem  sae- 
vum  in  pace  et  adversis  proeliorum  exitiosum.  Igitur  Sinaaces, 
quem  antea  mfeusum  memoravi,  patrem  Abdagaesen  aliosque 
occultos  coDsilii  et  tunc  coDtmuis  cladibus  promptiores  ad  defec-  5 
tionem  trahit,  adfluentibus  paulatim,  qui  metu  magis  quam  bene- 
voleDtia  subiecti  repertis  auctoribus  sustulerant  animum.  Nee 
iam  aliud  Artabano  reliquum,  quam  si  qui  externorum  corpori 
custodes  aderant,  suis  quisque  sedibus  extorres,  quis  neque  boni 
intellectus  neque  mali  cura ,  sed  mercede  aluntur  ministri  scele-  10 
libus.  His  adsumptis  in  longinqua  et  contermina  Scythiae  fugam 
maturavit,  spe  auxilii,  quia  Hyrcanis  Carmaniisque  per  adfinitatem 
innexus  erat:  atque  interim  posse  Parthos,  absentium  aequos, 
praesentibus  mobiles,  ad  paenitentiam  mutari. 

At  Yitellius  profugo  Artabano  et  flexis  ad  novum  regem  po-  15 
pularium  animis,  bortatus  Tiridaten  parata  capessere,  robur  le- 
gionum  sociorumque  ripam  ad  Euphratis  ducit.  Sacrificantibus, 
cum  hie  more  Romano  suovetaurilia  daret,  ille  equum  placando 
amni  adornasset,  nuntiavere  accolae  Euphraten  nulk  imbrium  vi 
sponte  et  inmensum  attoUi ,  simul  albentibus  spurais  in  modum  20 
diadematis  sinuare  orbes,  auspicium  prosperi  transgressus:  qui- 


lich  Mndem  er  ein  Gerücht  verbrei- 
tete, wie  in  Mesopotamien  einfallen 
wollend'. 

4.  antea  ^schon  vorher',  wie 
H.  UI  83  Conflixerant  ante  armati 
exercitus  in  urbe  und  auch  bei 
andern  öfter,  wie  Nepos  Lys.  1,  3 
Hac  Victoria  Lysander  elatus,  cum 
antea  semper  factiosu^  audaxque 
fuisset,  sie  sibi  induUit,  ut  u.  s.  w. 
Att.  20,  1  ante  haee  sponsalia. 
Ebenso  Tac.  H.  V  l  privatis  utrius- 
que  rebus  wilitia  clarus. 

memoravi:  c.  31. 

5.  occultos  CQnsiUi*^\m  %t\i%\mtn 
Entschlossene'.  Sie  hatten  schon 
früher  den  Entschluis  zum  Abfall 
gefafst,  wagten  ihn  aber  erst  jetzt 
auszuführen. 

8.  corpori  gehört  zu  custodes^ 
wie  unten  sceleribus  zn  ministri, 

11.  Scytfuae,  an  dfer  Ostseite  des 
Kaspischen  Meers.  Die  südlichsten 
der Scythen  waren  die  Hyrcaner 
und  Daher,  bei  denen  er  aufge- 


wachsen war  (II  3):  die  Garma- 
nier  wohnten  auf  der  entgenge- 
setzten  Seite  des  parthischen  Reichs, 
im  Süden,  am  persischen  Meerbusen. 

12.  per  adfinitatem  innexus  auch. 
H.  IV  68. 

13.  absentium  aequos:  sie  seien 
gewohnt,  über  Abwesende  billig 
und  gerecht  zu  urteilen. 

37.  17.  Über  die  Stellung  von 
ad  III  72. 

18.  placando  amni  gehört,  wie 
auch  die  Stellung  zeigt,  blofs  zu 
ille  —  adornasset.  Die  Suovefau- 
rilien  wurden  dem  Mars  als  Rei- 
nigungsopfer dargebracht,  um  ein 
groCses  Unternehmen  würdig  zu  be- 
ginnen. Darstellungen  derselben  bei 
Glarac  312. 313.  Bei  den  Parthern 
wurden  Pferde  als  der  Sonne  heilig 
geopfert  und  die  Flüsse  genossen 
bei  ihnen  besondere  Verehrung. 
Justin  XU  3,  6. 

21.  auspicium^  Über  die  Appo- 
sition zu  I  27. 
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dam  callidius  interpretabantur,  initia  conatus  secunda  neque 
diaturna,  quia  eorum,  quae  terra  caelove  portenderentur,  certior 
fides,  fluminum  instabilis  natura  simul  ostenderet  oinina  rape- 
retqu«.  Sed  ponte  navibus  effeeto  tramissoque  exercitu  primus 
Omospades  multis  equitüm  milibus  in  castra  venit,  exul  quondam 
et  Tiberio,  cum  Delmaticum  bellum  conficeret,  haud  inglorius 
auxiliator  eoque  ciritate  Romana  donatus ,  mox  repetita  amicitia 
regis  muUo  apud  eum  honore,  praefectus  campis,  qui  Euphrate 
et  Tigre,  inclutis  amnibus,  circumflui  Mesopotamiae  nomen 
acceperunt.  Neque  multo  post  Sinnaces  äuget  copias,  et  columen 
partium  Abdagaeses  gazam  et  paratus  regios  adicit.  Vitellius 
ostentasse  Romana  arma  satis  ratus  monet  Tiridaten  primore»* 
qne,  hunc,  Phraatis  avi  et  altoris  Caesaris,  quaeque  utrobique 
pulchra,  meminerit,  illos,  obsequium  in  regem,  reverentiam  in 
DOS,  decus  quisque  suum  et  fidem  retinerent.  Exim  cum  legio- 
nibus  in  Syriam  remeavit. 

Quae  duabus  aestatibus  gesta  coniunxi,  quo  requiesceret  3S 
animus  a  domesticis  malis.  Non  enim  Tiberium,  quamquam  tri- 
ennio  post  caedem  Seiani ,  quae  ceteros  moUire  solent,  tempus 
preces  satias  mitigabant ;  quin  incerta  vel  abolita  pro  gravissimis 
et  recentibus  puniret.  Eo  metu  Fulcinius  Trio  ingruentis  accu- 
satores  haut  perpessus,  supremis  tabulis  multa  et  atrocia  in  Ma- 
cronem  ac  praecipuos  libertorum  Caesaris  conposuit,  ipsi  filuxam 


1.  neque.  Über  die  kopulative 
Verbindung  statt  der  adversativen 
zu  XIV  65.   Vgl.  zu  m  24. 

2.  terra  caelove  wie  H.  I  3  eaelo 
terraque  prodigia,  Sali.  lug.  17,  5 
caelo  terraque  penuria  aquarum, 
Curt  IV  7, 6  terra  caeloque  aqtiarum 
penuria  est  nach  terra  marique, 

3.  fides.  Über  das  fehlende  esset 
zu  I  7, 

6.  cum  —  conficeret,  6 — 9  n.  Ch. 
(zu  I  25). 

9.  Tigre,   XII  13  Tieri. 

iO,  columen  partium  der  Gipfel'; 
wir  *die  Krone'.  H.  II  28  sin  vic- 
toriae  columen  in  Italia  verteretur. 
IV  84  Mempkim,  veteris  Aegypti 
columen.  Dieser  Gebrauch  des  Worts 
ist  bei  Gic.  und  andern  sehr  häufig. 
Ähnlich  H.  III 66  specimen  partium 
Mudanus, 

38«  17.  duabus  aestatibus  gesta, 


aber  sie  nicht  ganz  ausfällend.  Die 
Fortsetzung  der  hierher  gehörigen 
Ereignisse  des  zweiten  Sommers 
folgt  c.  41.  Tac.  hat  hier  abge- 
brochen, weil  so  weit  die  unmittel- 
bare Beteiligung  der  Römer  reichte. 
coniumei  wie  XII  40. 

18.  triennio.  Man  könnte  qua- 
driennio  vermuten,  da  Sejan  31 
n.  Ch.  getötet  wurde;  aber  seine 
Hinrichtung  geschah  am  18.  Ok- 
tober (VI  25),  so  dafs  bis  zum  An- 
fang  des  J.  35  n.  Gh.,  von  dem 
Tac.  hier  spricht,  das  dritte  Jahr 
näher  war  als  das  vierte. 

21.  Eo  metu  pafst  weder  zu  haut 
perpessus  noch  zu  composuit,  son- 
dern bezieht  sich  auf  das  sowohl 
in  jenem  als  supremis  tabulis  lie- 
gende se  ipse  interfeeit.  Von  ahn- 
lichen Zeugmen  zu  IV  50.  Über 
Fulcinius  Trio  V  11.  VI  4. 
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senio  mentem  et  continuo  abscessu  velut  exilium  obiectando. 
Quae  ab  heredibus  occultata  recitari  Tiberius  iussit,  patientiam 
libertatis  alienae  ostentans  et  coatemptor  suae  infainiae,  an  sce- 
lerum  Seiani  diu  nescius,  mox  quoquo  modo  dicta  vulgari  male- 
bat  veritatisque,  cui  adulatio  ofiicit,  per  probra  saltem  gnarus 
fieri.  Isdem  diebus  Granius  Harcianus  Senator  a  C.  Graccho 
maiestatis  postulatus  vim  vitae  suae  attulit;  Tariusque  Gratianus, 
praetura  functus,  lege  eadem  extremum  ad  supplicium  damaatus 
89  est.  Nee  dispares  Trebelleni  Rufi  et  Sextii  Paconiani  exitus:  nam 
TrebeUenus  sua  manu  cecidit,  Paconianus  in  carcere  ob  carmina 
illic  in  principem  factitata  strangulatus  est.  Haec  Tiberius  non 
mari  ut  olim,  divisus  neque  per  longinquos  nuntios  accipiebat, 
sed  urbem  iuxta,  eodem  ut  die  vel  noctis  interiectu  litteris  con- 
sulum  rescriberet,  quasi  aspiciens  undantem  per  domos  sangui- 
nem  aut  manus  carnificum. 

Fine  anni  Poppaeus  Sabinus  concessit  vita,  modicus  originis, 

1.    continuo  abscessu  gehört  zu      (s.  c.  40);  und  das  Folgende  patst 
velut  exilium  und  giebt  der  Wahl      nur ,  wenn  er  ebenso  wie  Sextius 


10 


15 


dieses  Ausdrucks  die  Berechtigung. 
Das  Leben  des  Kaisers  gleiche  — 
so  lautete  Trios  Vorwurf  —  bei 
seiner  beständigen  Entfernung  dem 
eines  Verbannten. 

6.  C.  Graccho,  zu  IV  13. 

7.  Tarius  Gratianus.  Sein  Va- 
ter war  L.  Tarius  Rufus,  cos.  sufT. 
16  V.  Ch.  (CIL.  I  p.  466.  467),  cu- 
rator  aquarum  23  n.  Gh.  Frontin. 
de  aq.  102.  Plin.  h.  n.  XVIII  6,  37 
L.  Tarius  Rufus,  infima  nataUum 
ftumilitate ,  consukUum  militari 
industria  meritusy  antiquae  alias 
parsimoniae ,  circiter  milies  HS 
Uheralitate  tUviAugusti  congestum 
usque  ad  detracÜonem  heredis  ex- 
hausit  agros  in  Piceno  coimendo 
colendoque.  Sen.  de  dem.  I  15 
Tariumf  qui  filium  (einen  anderen) 
deprehensum  in  parricidio  exiUo 
damnavit  u.  d.  Folg. 

8.  Über  damnari  ad  zu  XVI 21. 

9.  est  fehlt  in  der  Hds.  Dann 
würde  man  auch  hier  vim  vitae 
suae  attulit  hinzudenken.  Aber 
nach  gefälltem  Urteil  hatte  er  nicht 
die  Möglichkeit  sich  selbst  zu  tö- 
ten, wenn  nicht  etwa  im  Senat,  was 
Tac.  ausdrücklich   erwähnt   hätte 


Paconianus  hingerichtet  wurde. 
.  39.  9.  Trebelleni  Ruft ;%,  zu  MI. 
Über  Sextius  Paconianus  VI  3.  Von 
seinen  Gedichten  scheinen  einige 
Verse  erhalten  bei  Diomed.  498  P. 
Hermes  I  43.  —  Über  die  Wieder- 
holung der  Eigennamen  in  der  fol- 
genden Zeile  zu  II  28. 

11.  ilUc,  Also  safs  er  im  carcer 
in  Untersuchungshaft.  S.  c.  19  qui 
carcere  attinebantur  und  zu  IH  50. 
IV  29. 

12.  ut  olim^  während  er  auf  Ga- 
preä  war. 

13.  consulum,  die  als  die  Präsi- 
denten des  Senats  über  die  vor 
diesem  verhandelten  Prozesse  zu 
berichten  hatten. 

14.  undoTitem-^sangtUnem,  de- 
rer, welche  sich  selbst  töteten. 

16.  Poppaeus  Sabinus,  zu  I  80. 
Dio  LVIII  25  nonnaloq  SaßZvog 
xiiq  TB  Mvalag  kxari^g  xal  Ttgoa- 
hl  xal  xrjq  Maxedoviaq  ig  ixeZvo 
xov  x^ovov  Tta^a  näaav  ^<og  sl- 
neiv  tfjv  xov^  Tipsglov  dgxv^  V/^' 
fjLOveiaag,  rjSiaxa  TtQoantjX^MyTi, 
noLv  xiva  alxlav  Xaß^lv,  Kai 
avxov  0  "P^yovXog  (s.  zu  V  11)  inl 
xolg  avxolg  öieö^^axo'  xal  yag  ^ 
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principum  amicitia  consulatum  ac  triumphale  decus  adeptus 
maximisque  provinciis  per  qiiattuor  et  viginti  annos  iopositus, 
nullam  ob  eximiam  artem,  sed  quod  par  negotiis  neque  supra  erat. 

Quintus  Plautius  Sex.  Papinius  coosules  sequuntur.  Eo  40  * 
anno  neque  quod  L.  Aruseius  .  .  .  morte  adfecti  forent,  adsuetu- 
dine  malorum  ut  atroxadvertebatur,  sed  exterruit,  quod  Vibulenus 
Agrippa,  eques  Romanus,  cum  perorassent  accusatores,  in  ipsa 
curia  depromptum  sinu  venenum  hausit  prolapsusque  ac  mori- 
b^indus  festinatis  lictorum  manibus  in  carcerem  raptus  est  fauces- 
que  iam  exanimis  laqueo  vexatae.  Ne  Tigranes  quidem,  Armenia 
quondam  potitus  ac  tunc  reus,  nomine  regio  supplicia  civium 
efifugit.  At  C.  Galba  consularis  et  duo  Blaesi  voluntario  exitu 
cecidere,  Galba  tristibus  Caesaris  litteris  provinciam  sortiri  pro- 


MocxsSovla,  wg  ös  rivig  (pacL, 
xoX  ^  ^xdia.,  axh\Qmxl  TtQoaerda' 
<rovro.  Das  Genauere  über  seine 
Provinzen  zu  IV  47. 

40.  4.  CIL.  VI  2025  s.  Q.  Plau- 
titis.  Über  seine  Abkunft,  und  Ver- 
Mrandtschaft  zu  IV  22.  Über  Sex, 
Papinius  die  Inschrift  aus  Patavium 
CIL.  V  2823  Sex,  Papinio,  Q,  f,, 
Mlenio,  ^r(ibuno)  mi7(ituni),  ^(uae- 
stori),  legidiio  legionis)  Ti,  Caesaris 
jiug.^  <r(ibuno)  /»/(ebis),  pr(aetori), 
leg,  Ti.  Caesaris  Aug,  pfo  pr(ae- 
tore),  cos.,Xf^vir{o}  sacr{\8)  /ac(iun- 
dis).  Er  war  27  n.  Ch.  praetor  pere- 
grinus.  Henzen  Scavi  p,  99.  Vgl, 
zu  c.  49. 

5.  L,  Aruseius,  Hiernach  fehlt, 
was  ihm  widerfuhr,  dann  folgte 
wieder  neque  quod  und  die  Namen 
der  Getöteten.  Wenn  Aruseius  der 
VI  7  erwähnte  ist,  so  mufs  ihm 
etwas  Günstiges  geschehen  sein. 

6.  aduertebatur  für  animadoer- 
tebatur;  s.  zu  II  32. 

8.  depromere  und  promere  mit 
dem  blofsen  Abi.  ist  dichterisch. 
Ebenso  XV  54  promptum  vagina 
pugionem.  H.  IV  22  depromptae 
silvis  lucisque  ferarum  imagines, 

10.  laqueo.  Über  diese  Art  der 
Hinrichtung  zu  III  50. 

Tigranes  ist  wahrscheinlich  der 
von  Augustus  im  Mon.  Ancyr.  V  30 
<8.  zu  II  4)  erwähnte,  von  Tac.  II  4 


übergangene.  Josephus  Ant.  XVIII 
5, 4  jike^vÖQip,  x(p^HQ(oöov  itaiSl 
xov  ßaaiUmq  (von  Judäa  38—4 
V.  Ch.)  Tc^  V710  xov  Ttaxobq  avy- 
QTjfiivqf ,  kXsSccvÖQog  xal  Tiygd' 
y7]g  iysyovsioav  vletg  ix  x^g  iigre- 
"Idov,  xov  Kanmxöoxmv  ßaaiXeotg 
(s.  II  42),  dvyaxQog,  Kai  TiyQavrig 
fxkv  ßaaiXevwv  jigueviag  xaxijyo- 
QLWV  avxov  inVPcDfJLTig  ysvofiivwv 
dnaig  xekevxa.  Da  Augustus  V9n 
ihm  sagt  qui  erat  ex  regio  genere 
Armeniorum  oriundus,  so  war 
wahrscheinlich  seine  Grofsmutter, 
die  Frau  des  Archelaus,  aus  arme- 
nischem Königshause.  Er  regierte 
nur  kurze  Zeit:  das  Präsens  ßaoi- 
XsvcDV  bei  Josephus  ist  falscn. 

12.  C,  Galba,  zu  III  52.  Suet 
Galb.  3  Gaius  attriiis  facultatibus 
urbe  cessit  prohibitusque  a  Tibe- 
rio  sortiri  anno  suo  proconsula^ 
tum  (s.  zu  HI  32)  voluntaria  morte 
obiit.  Von  den  zwei  Blaesi  ist  der 
ältere  der,  von  welchem  zu  I  19: 
er  war  28  n.  Ch.  cos.  suff.  CIL. 
VI  10293  Q,  Junio  Blaeso  L.  An- 
tistio  f^et(ert  cos.)  X,  k,  Jan.  Hen- 
zen ebd.  p.  1370.  Auch  der  andere 
war  Konsular,  da  Veli.  II  127  dem 
Sejan,  dessen  Oheim  ihr  Vater  war, 
consulares  eonsobrinos  zuschreibt. 
Ein  Sohn  eines  der  beiden  hier 
genannten  ist  der,  von  dem  H. 
I  59. 
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hibitus:  Blaesis  sacerdotia,  integra  eorum  domo  destiüata,  con- 
vulsa  distulerat,  tunc  ut  vacua  contulit  in  alios;  quod  Signum 
mortis  intellexere  et  exsecuti  sunt.  Et  Aemilia  Lepida,  quam 
iuveni  Druso  nuptam  rettuli,  crebris  criminibus  maritum  in- 
sectata,  quamquam  intestabilis,  tarnen  impunita  agebat,  dum  su- 
perfuit  pater  Lepidus:  post  a  delatoribus  corripitur  ob  servum 
adulterum;  nee  dubitabatur  de  flagitio.  Ergo  omissa  defensione 
finem  vitae  sibi  posuit. 

Per  idem  tempus  Clitarum  natio  Cappadoci  Archeiao  sub- 
iecta,  quia  nostrum  in  modum  deferre  census,  pati  tributa  adige- 
batur,  in  iuga  Tauri  montis  abscessit  locorumque  ingenio  sese 
contra  imbelles  regis  copias  tutabatur,  donecM.Trebellius  legatus, 


1.  integra  eorum  domo,  bei  Leb- 
zeiten ihres  Vaters;  convulsa  (zu 
IV  40),  nach  dessen  Tode  V  7. 
Convulsa  domus  auch  XII  1;  do- 
mum  convelU  XII  65. 

2.  Signum  mortis  wie  c.  30  in- 
dictum  mortis.  Zu  exsecuU  sunt 
ist  mortem  zu  denken. 

4.  rettuli  im  verlornen  Teil  des 
5.  Buchs,  fibendas.  hatte  Tac.  von 
ihren  Beschuldigungen  gegen  ihren 
Mann  Drusus,  den  Sohn  des  Ger- 
manicus,  gesprochen  (zu  V  5.  VI  23). 
Bio  LVIII  3  (im^J.  30  n.  Gh.)  '0 
Srfiavog  xal  xov  Aqovoov  öii- 
ßaXe  dia  rrjc  ywccixog  avrov, 
Jlaaaq  yag  wg  einelv  rag  xmv 
inL<pavmv  dvÖQwv  yauetag  [xot- 
Xeiwv  T«  TS  Xeyofxev.a  jjseal  ngax- 
xofisva  VTC^  ixelvcov  i/xdvd^ave  xal 
Ttgoahi  xal  avvsgyovg  a<pag  <og 
xal  yafifj^aofiivag  ol  inoietxo, 

6.  Lepidus,  mit  Vornamen  Marcus  . 
(s.  zu  III  32),  wie  aus  einer  Inschrift 
GIL.  V  592*==  VI  9449  hervorgeht, 
die  sich  nach  Cod.  Vat.  5253  f.  139 
ursprfiDglich  in  Rom  auf  dem  Collis 
hortorum  befand  und  die  man 
falschlich  auf  die  Schwester  des 
Manius  Lepidus  (III  22)  bezogen 
hat:  Pudens,  M,  Lepidi  /(ibertus), 
grammaticus»  Procurator  eram 
Lepidae  moresque  regebam:  Dum 
vixi,  mansit  Caesaris  illa  nurus, 
Philologus  discipulus.  Über  die 
Bezeichnung  der  Frau  des  Enkels 
mit  nurus  zu  IV  12.   Ihr  Vater  war 


eben  in  diesem  Jahr  gestorben,  wie 
das  folgende  post  zeigt,  während 
der  Tod  des  Manius  Lepidus  schon 
VI  27  im  J.  33  n.  Gh.  berichtet  ist. 
BoRGHESi  (Oeuvres  V  296).  Über 
die  Hinzufugong  des  Namens  zu 
IV  13.       , 

41.  9.  Die  Cliten  in  Gilicia 
Trachea.  Vgl.  XII  55.  Dies  Land, 
von  dem  zu  II  78,  hatte  Augustas 
dem  II  42  erwähnten  Archelaus 
gegeben  (Strabo  XIV  5,  6.  Dio 
LIV  9.  G.  I.  Att.  III  545),  dessen 
Sohn  wahrscheinlich  der  hier  ge- 
nannte ist,  der  es  behielt,  nach- 
dem sein  väterliches  Reich  Gappa- 
docien  römische  Provinz  geworden 
war. 

10.  nostrum  in  modum,  wie  die 
Bewohner  der  römischen  ftovinzen, 
nicht  die  römischen  Bürger,  die 
von  direkten  Steuern  frei  waren. 
Seit  Augustus  zahlten  alle  Provin- 
zialen  zu  ihren  früheren  Abgaben 
eine  Verniögenssteuer,  wahrschein- 
lich als  Äquivalent  für  die  Aus- 
rüstung und  Erhaltung  ihrer  Kon- 
tingente, welche  die  Römer  seitdem 
übernahmen,  s.  zu  III  42. 

11.  locorum  ingenio.  Ingenium 
von  leblosen  Dingen  mehrfach  bei 
Sallust,  Livius  und  den  Dichtern, 
bei  Tac.  noch  XII  30.  XVI  20.  H. 
I  51.  II  4.  71.  V  14,  nicht  bei 
Cicero  und  Gäsar. 

12.  M.  TrebelHus,  vielleicht  der 
Vater  des  TrebelHus  Maximus,  von 
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a  Vitellio,  praeside  Syriae,  cum  quattuor  milibus  legionarionim 
et  delectis  auxiliis  missus,  duos  coUis,  quos  barbari  insederant 
(minori  Cadra,  alteri  Dayara  nomen  est),  operibus  circumdedit 
et  erumpere  ausos  ferro,  ceteros  siti  ad  deditionem  coögit. 

5  At  Tiridates  volenlibus  Parthis  Nicephorium  et  Anthemu- 

siada  ceterasque  urbes,  quae  Macedonibus  sitae  Graeca  vocabula 
usurpant,  Halumque  et  Artemitam,  Parthica  oppida,  recepit,  cer- 
tantibus  gaudio,  qui  Artabanum  Scythas  inter  eductum  ob  saevi- 
tiam  exsecrati  come  Tiridatis  Ingenium  Romanas  per  artes  spera- 

10  bant.  .Plurimum  adulationis  Seleucenses  induere,  civitas  potens,  42 
saepta  muris  neque  in  barbarum  corrupta,  sed  conditoris  Se- 
iend retiiiens.  Trecenti  opibus  aut  sapientia  delecti,  ut  senatus; 
sua  populo  vis:  et  quoties  concordes  agunt,  spernitur  Parthus; 
ubi  dissensere,  dum   sibi  quisque  contra  aemulos  subsidium 

15  vocant,  accitus  in  parlem  adversum  omnes  valescit.  Id  nuper 
acciderat  Artabano  regnante,  qui  plebem  primoribus  tradidit  ex 
suo  usu :  nam  populi  imperium  iuxta  libertatem,  paucorum  domi- 
natio  regiae  libidini  piopior  est.  Tum  adventantem  Tiridaten  ex- 


dem  zu  XIV  46.  Ein  P.  Trebeüius 
war  praetor  urbanus  30  n.  Gh.  nach 
den  Fasten  Bull.  arch.  1869  p.  123. 

4.  ferro,  dadurch,  dafs  er  sie  in 
einem  Treffen  besiegte.  H.  IV  32 
saepta  ferro  fameque  premimus 
(eastra).  59  famem  ferrumque  et 
extrema  passuros, 

5.  M  Tiridates  u.  s.  w.  Fort- 
setzung von  c.  37.  Nicephorium 
and  Anthemusias  in  Mesopotamien, 
Artemita  nicht  weit  jenseit  des 
Tigris  in  Assyrien;  ebenda  wahr- 
scheinlich Halus,     Über  sitae  zu 

I  39,   den  DatiT  Macedonibus  zu 

II  50,  vocabulo  zu  XII  66. 

8.  Scythas.   II  3. 

9.  come  ist  nicht  Attribut  zu  inge- 
nium,  sondern  steht  prädikativ:  sie 
hofften,  dafs  sein  Charakter  infolge 
römischer  Bildung  herablassend  sein 
werde,  wie  11  56  quo  mitius  Ro- 
manum  imperium  speraretur.  III  8 
quem  —  aequiorem  sibi  sperabat, 
Suet.  Aug.  10  quem  vel  praedpuum 
adiutorem  speraverat.  Lucan  V II 349 
Causa  iubet  melior  superos  sperare 
secundos.  In  der  altern  Sprache 
würde  deracc.  c.inf.mit  fore  stehn. 


42.  10.  Seleucia  in  Babylonien 
am  rechten  Ufer  des  Tigris;  gegen- 
über in  Assyrien  das  unten  erwähnte 
Ctesiphon.  Die  Ruinen  beider  Orte 
heifsen  jetzt  Madain. 

11.  in  barbarum.  Das  Neutrum 
substantivisch,  wie  H.  V  2  aucto 
in  barbarum  cognomento,  XIV  29 
breve  et  incertum, 

1 2.  retinens '  festhaltend  an ',  wie 
II  38.  V  11.  Wären  sie  Barbaren 
geworden,  so  würden  sie  gegen  die 
Absichten,  in  denen  er  die  Stadt 
gründete,  gehandelt  und  sich  von 
ihm  losgesagt  haben.  Seleueus  ist 
Nicator^  der  erste  des  Seleuciden- 
geschlechts. 

opibus  aut  sapientia,  Abi.  des 
Mäfsstabes.  Cic.  de  fin.1 13,42  ^rw- 
bemaioris  ars  utilitate,  non  arte 
laudatur,  II  26,  83  si  fructibus 
et  emohtmentis  et  utilitaÜbus  ami- 
citias  colemus, 

17.  iu^ta  —  propior,  wie  G.  30 
velocitas  iuxta  formidinem,  cunc- 
tatio  propior  constantiae  est  Sali. 
H.  IV  41  Kr.,  13  D.  Sapor  iuxta 
fontis  dulcissimos, 

1 8.  regiae  libidini^  wovon  zu  VI  1 . 
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toUunt  veterum  regum  bonoribus,  et  quos  recens  aetas  largiiis 
invenit;  simul  probra  in  Artabanum  fundebant,  materna  origine 
Arsaciden,  cetera  degenerem.  Tiridates  rem  Seleucensem  populo 
permittit.  Mox  consultans,  quonam  die  sollemnia  regni  capesseret, 
litteras  Phraatis  et  Hieronis ,  qui  validissimas  praefecturas  ob-  5 
tinebant,  accipit,  brevem  moram  precantium.  Placitumque  op- 
periri  viros  praepollentis,  atque  interim  Ctesipbon,  sedes  imperii, 
petita.  Sed  ubi  diem  ex  die  prolatabant,  muUis  coram  et  ad- 
probantibus  Sureoa  patrio  more  Tiridaten  insigni  regio  evioxit. 
48  Ac  si  statim  interiora  ceterasque  nationes  petivisset,  oppressa  10 
cunctantium  dubitatio  et  omnes  in  unum  cedebant:  adsidendo 
castellum ,  in  quod  pecuniam  et  paelices  Artabanus  contulerat, 
dedit  spatium  exuendi  pacta.  Nam  Phraates  et  Hiero,  et  si  qui 
alii  delectum  capiendo  diademati  diem  haut  concelebraverant, 
pars  metu,  quidam  invidia  in  Abdagaesen,  qui  tum  aula  et  novo  15 
rege  potiebatur,  ad  Artabanum  vertere.  Isque  in  Hyrcanis  reper- 
tus  est,  inluvie  obsitus  et  alimenta  arcu  expediens.  Ac  primo, 
tamquam  dolus  pararetur,  territus,  ubi  da^  fides  reddendae  do- 
minationi  venisse,  adlevatur  animum,  et  quae  repentina  mutatio, 
exquirit.    Tum  Hiero  pueritiam  Tiridatis  increpat,  neque  penes  20 


Thuc.  III  %2^iyyvrdTw  xvQavvov 
6waaxeLa  oXiywv  ävÖQwv. 

3.  cetera  degenerem.  Sein  Vater 
war  wahrscheinlich  ein  Daher.  II 3. 
VI  36. 

5.  vaUdisnmcu  praefecturas  noch 
XI  10.  Praefecturae  nannten  die 
Römer  die  Provinzen  des  parthi- 
sehen  und  armenischen  Reichs  (zu 
XI  8). 

8.  diem  ex  die  prolatabant.  Sali. 
Gat.  43,  3  dies  prolatando,  Gaes. 
b.  G.  I  16,  3  diem  ex  die  ducere 
Haedui. 

multis  kann  von  coram  abhängen 
und  ist  dann  zu  adprobantiöus  als 
Subjekt  zu  denken.  Es  kann  aber 
auch  coram  wie  adprobantibus  als 
Prädikat  genommen  werden,  wor- 
über zu  II 24.  [Das  letztere  ist  das 
wahrscheinlichere,  da  man  in  dem 
ersteren  Falle  adprobantibus  als 
nähere  Bestimmung  fassen  mufste: 
coram  multis  et  iis  adprobantibus, 
was  unpassend  wäre.  Joh.  Müller.] 

9.  Surena  ^der  Suren a'.     Das 


Wort  bezeichnet,  wie  das  römische 
Caesar,  zugleich  das  Geschlecht  und 
die  Würde  des  Kronfeldherrn,  die 
in  einer  Familie  erblich  war,  deren 
Glieder  alle  diesen  Namen  führten, 
wie  alle  Glieder  der  parthischen  Kö- 
nigsfamilie aufser  mit  ihrem  unter- 
scheidenden Namen  ^r^aee«  hiefsen. 

43.  10.  oppressa.  Hier  wäre  erat 
nicht  ausgelassen,  wenn  nicht  ein 
in  gleichem  Verhältnis  stehendes 
Imperfekt  folgte.  Xin  15  quia  nul- 
lum  crimen  neque  iubere  caedem 
fratris  palam  audebat  Vgl.  zu  1 7. 

11.  cunctantium  dubitatio.  Mit 
ähnlicher  Fülle  des  Ausdrucks  H.  1 33 
cunctatione  et  segnitia  terenUum 
tempus,  IV  34  vastatione  incen- 
diisque  flagrantium  villarum,  VI 
37  iustas  suppticum  preces, 

in  unum  cedebant  'fielen  dem 
einen  zu'  (zu  II  23).  über  adsidere 
mit  dem  Acc  zu  IV  58. 

15.  metu,  dafs  Tiridates  es  sie 
entgelten  lassen  werde. 

16.  in  Hyrcanis,  G.  36. 
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Arsacideo  imperium,  sed  inane  nomen  apud  inbellem  externa 
mollitia,  virn  in  Abdagaesis  domo.     Sensit  vetus  regnandi  falsos  44 
in  amore  odia  non  fingere.    Nee  ultra  moratus,  quam  dum  Scy- 
tbarum  auxilia  conciret,  pergit  properus  et  praeveniens  inimi- 

h  corum  astus,  amicorum  paenitentiam;  neque  exuerat  paedorem, 
ut  vulgum  miseratione  adverteret.  Non  fraus,  non  preces,  nibil 
omissum,  quo  ambiguos  inliceret,  prompti  firmarentur.  lamque 
multa  manu  propinqua  Seleuciae  adventabat,  cum  Tiridates  simul 
fama  atque  ipso  Artabano  perculsus  distrahi  consiliis,  iret  contra 

10  an  bellum  cunctatione  tractaret.  Quibus  proelium  et  festinati 
casus  placebant,  disiectos  et  longinquitate  itineris  fessos  ne 
animo  quidem  satis  ad  obsequium  coaluisse  disserunt,  proditores 
nuper  hostesque  eius,  quem  rursum  foveant.  Verum  Abdagaeses 
regrediendum  in  Mesopotamiam  censebat,  ut  amne  obiecto,  Ar- 

15  meniis  Interim  Elymaeisque  et  ceteris  a  tergo  excitis,  aucti  copiis 
socialibus,  et  quas  dux  Romanus  misisset,  fortunam  temptarent. 
Ea  sententia  yaluit,  quia  plurima  auctoritas  penes  Abdagaesen  et 
Tiridates  ignavus  ad  pericula  erat.  Sed  fugae  specie  discessum; 
ac  principio  a  gente  Arabum  facto  ceteri  domos  abeunt  Tel  in 

20  castra  Artabani,  donec  Tiridates  cum  paucis  in  Syriam  revectus 
pudore  proditionis  omnes  exsolvit. 

Idem  annus  gravi  igne  urbem  adfecit,  deusta  parte  circi,  45 


44«  2.  fahos  —  fingere^ dak  sie 
voll  Trug  in  der  Liebe'  (zu  ihm, 
die  sie  dadurch  zu  zeigen  schienen, 
dafs  sie  ihn  auf  den  Thron  zurück- 
riefen) 'den  Hafs'  (gegen  Tiridates 
und  Abdagaeses)  'nicht  heuchelten'. 

8.  propinqua  —  adventabat  XII 
13  campos  propinquabant.  Der 
Acc.  steht  wie  bei  adoolvi  (I  13), 
adpellere  (II  24),  advehi  (II  45), 
adsidere  (IV  58),  accedere  (XII  33 
und  öfter),  adcurrere  (XV  53).  Tac. 
liebt  diese  ungewöhnliche  Konstruk- 
tion (8.  zu  II  11.  m  23). 

9.  ipso  Artabano,  Es  dürfte  keine 
Präposition  stehn,  da  Artabanus 
für  eine  Sache,  'das  Erscheinen  des 
Artabanus',  gesetzt  ist.  Ebenso  XV 
4  repenHnis  hosHbtu  circumventi 
Gic.  p.  Mil.  18,  47  iacent  suis  te- 
stibus  ('die  Aussagen  derselben'),  20, 
54  uxoreC^t  Gegenwart  der  Frau') 
paene  constrictus.  V\in.pan,  11  licet 
illum   aris  puluinaribus   flamine 


('durch  dessen  Einsetzung')  colas. 
Vgl.  zu  II  79.  Ipse  steht  ähnlich 
XIV  26  Tiridaten  praenUsso  cum 
auxiliis  Ferulano  legato  atque  ipse 
('durch  sein  persönliches  Erschei- 
nen') —  spem  belli  amiitere  subegit, 

11.  ne  animo  quidem  'nicht  ein- 
mal dem  Willen  nach':  viel  we- 
niger dafs  sie  die  Hingebung  durch 
die  That  zu  beweisen  im  stände 
wären. 

14.  amne^  Tigris.  Die  E 1  y  ra  ä  e  r 
an  der  Nordspitze  des  Persischen 
Meerbusens. 

16.  misisset.  Das  Plusquamperf. 
wird  in  der  Zukunft  gedacht 

19.  Die  Araber  sind  die  Ton 
Osrogne  (zu  XII  12). 

21.  pudore — exsolvit  H.  III 61 
donec  Priscus  et  Alfenus  —  ad 
FitelUum  regressi  pudore  prodi- 
tionis cunctos  exsolverent, 

45*  22.  Idem  annus  u.  8.  w.  Vgl. 
IV   15.   64. 
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quae  Aventrno  contigua,  ipsoqueAventino.  Quod  damnum  Caesar 
ad  gloriam  vertit  exsolutis  domuum  et  insularum  pretiis.  Milies 
sestertium  in  muniöcentia  ea  conlocatum,  tanto  acceptius  in  vul- 
gum,  quanto  modicus  privatis  aedificationibus  ne  publice  quidem 
nisi  duo  opera  struxit,  templum  Augusto  et  scaenam  Pompeiani 
theatri;  eaque  perfecta,  contemptu  ambitionis  an  per  senectutem, 
haud  dedicavit.  Sed  aestiniando  cuiusque  detriniento  quattuor 
progeneri  Caesaris,  Cn.  Domitius,  Cassius  Longinus,  M.  Vinicius, 
Rubellius  Blandus,  delecti,  additusque  nominatione  consulum  P. 
Petronius.  Et  pro  ingenio  cuiusque  quaesiti  decretique  in  prin- 
cipemhonores.  Quos  omiserit  receperitve,  in  incerto  fuitob  pro- 
pinquum  vitae  finem. 

Neque  enim  muUo  post  supremi  Tiberio  consules,  Cn.  Acer- 
ronius  C.  Pontius,  magistratum  occepere,  nimia  iam  potentia 
Macronis,  qui  gratiam  C.  Caesaris  numquam  sibi  neglectam  acrius  ^^ 
in  dies  fovebat  impuleratque  post  mortem  Claudiae,  quam  nuptam 
ei  rettuli,  uxorem  suam  Enniam  imitando  amorem  iuyenem  in- 
licere  pactoque  matrimonii  vincire,  nihil  abnuentem,  dum  domi- 


ctret,  des  Gircus  Maximus,  zwi- 
schen Aventin  und  Palatin. 

2.  domuum  et  insularum  Mer 
Paläste  und  Mietshäuser'.  XV  38. 
41.  43. 

4.  quanto  gehört  blofs  zu  modi- 
cus.   Über  den  Positiv  zu  I  68. 

5.  templum  Avgtisto  (fiber  den 
Datiy  zu  II  49)  zwischen  dem  Ka- 
pitol  und  Palatin.  Er  ist  abgebildet 
auf  römischen  Münzen,  von  denen 
die  ältesten  die  Inschr.  haben :  TV. 
Caesar^  divi  ^«^(usti  /tilius),  Ju- 
gust{us)  p(ontifex)  m(aximus),  ^(i- 
bunicia)  /9of(estate)  XXXFI,  was  das 
J.  34  n.  Gh.  bezeichnet,  in  welchem 
der  Tempel  vollendet  worden  zu 
sein  scheint;  etwas  anders  auf  Mün- 
zen des  Galigula,  der  ihn  dedizierte. 
Eckh.  d.  n.  VI  197.  219.  Cohen  I  p. 
124,  52—54.  pl.  IX,  18.  Über  die 
Scene  des  Theaters  des  Pompejus 
zu  m  72. 

7.  quattuor  progeneri  Caesaris: 
8.  zu  JV  75.  VI  15.  27. 

9.  Über  P.  Petronius  zu  III  49. 

13.  GIL.  II  172  Cn.  Acerronio 
Proculo  €.  Petronio  Pontio  Ni- 
grino  COS.   X  6638.  Suet.  Tib.  73. 


10 


Der  erste  erhielt  als  Prokonsul  von 
Achaja  eine  Statue  auf  der  Akro- 
polis  zu  Athen  mit  der  erhaltenen 
Inschr.  C.  I.  Att.  III  611  :/0  dij/iog 
ryalovkxegQoiviov  üqoxXov  dv- 
dvnccrov  Zfjg  sie  iavrov  svvolag 
xal  xriöefxovlaq  k'vexa.  Der  zweite 
hat  seinen  doppelten  Gentilnamen 
als  Adoptivsohn  des  C,  Petronius 
Umbrinus,  welcher  curator  loco- 
rum  pubKcorum  iudicandorum  ex 
s.  c.  (s.  zu  rv  28)  war  nach  GIL. 
VI  1266;  cos.  suff.  25  n.  Gh.  nach 
einer  Gladiatoren tessera :  n(onis) 
iSej9(tembribu8)  M,  Asin{io)  C.  Pet 
Der  bei  Tac.  erwähnte  war  der  Va- 
ter der  von  Juvenal  6, 638  und  Mar- 
tial  n  34,  6.  IV  43,  5.  VI  75  als 
Mörderin  ihrer  beiden  Söhne  ge- 
nannten Pontia,  und  wenn  auf  den 
Scholiasten  Juvenals  Verlafs  ist, 
hiefs  er  ursprünglich  auch  mit  an- 
derm  Vornamen  P,  Pontius  und 
wurde  von  Nero  getötet.  Borghesi 
Oeuvres  III  342  u.  362. 

17.  rettuH.   G.  20.  Suet.  Gal.  12. 
amissa  lunia  ex  partu, 

18.  dominationis.  Über  den  Ge- 
netiv bei  apisci  zu  III  55. 
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nationis  apisceretur:  nam,  etsi  commotus  ingenio,  simulationum 
tarnen  falsa  in  sinu  avi  perdidicerat.  Gnarum  hoc  principi,  eoque  46 
dubitavit  de  tradenda  re  publica,  priinum  inter  nepotes,  quorum 
Druso  genitus  sanguine  et  caritate  propior,  sed  nondum  puber- 
5  tatem  ingressus,  Germanici  filio  robur  iuventae,  vulgi  studia  eaque 
aput  avum  odii  causa.  Etiam  de  Claudio  agitanti,  quod  is  con- 
posita  aetate,  bonarum  artium  cupiens  erat,  imminuta  mens  eius 
obstitit.  Sin  extra  domum  successor  quaereretur,  ne  memoria 
Augusti,  ne  nomen  Caesarum  in  ludibria  et  contumelias  verte- 

10  rent,  metuebat.  Quippe  illi  non  perinde  curae  gratia  praesentium 
quam  in  posteros  ambitio.  Mox  incertus  animi,  fesso  corpore 
consilium,  cui  impar  erat,  fato  permisit,  iactis  tarnen  vocibus,  per 
quas  intellegeretur  providus  futurorum.  Namque  Macroni  non 
8d>dita  ambage  occidentem  ab  eo  deseri,  orientem  spectari  expro- 

15  bravit,  et  C.  Caesari  forte  orto  sermone  L.  Sullam  inridenti  omnia 
Sullae  vitia  et  nullam  eiusdem  virtutem  habitunim  praedixit. 
Simul  crebris  cum  lacrimis  minorem  ex  nepotibus  conplexus, 
truci  alterius  vultu,  Occides  hunc  tu,  inquit,  et  te  alius.  Sed  gra- 
Tescente  valetudine  nihil  e  libidinibus  omittebat,  in  patientia  fir- 

20  mitudinem  simulans  solitusque  eludere  medicorum  artes  atque 
eos,  qui  post  tricesimum  aetatis  annum  ad  internoscenda  corpori 
suo  utilia  vel  noxia  alieni  consilii  indigerent. 

Interim  Romae  futuris  etiam  post  Tiberium  caedibus  semina  47 
iaciebantur.    Laelius  Baibus  Aculiam,  P.  Vitellii  quondam  uxo- 

1.   commotus  'leidenschaftlich'.  18.   Occides  u.  8.  w.     Galigula 

I.  33.  IV  3.    Cic  Brut.  34,  129  fer-  tötete    den  Tiberius  noch   in  die- 

vidior  atque  commotior,  Bern  Jahr:  er  selbst  ward  41  n.  Gh. 

46*  3.  <;{f/6tfovt^ 'schwankte  er',  ermordet. 

Vom  Sohn  des  Drusus  zu  II  84.  19.  in  paUenUa— simulans.    In- 

Der  Sohn  des  Germanicus  ist  eben  dem  er  die  Ausschweifungen  trotz 

G.  Gäsar.   Sein  Geburtsjahr  zu  I  40.  seines  kranken  Zustandes  ertrag, 

6.  Claudio,  von  dem  II  71;  ge-  sollte  man  glauben,  da fs  seine  Ge- 
boren 1.  Aug.  10  t.  Gh.  Suet.  Glaud.3  sundheit  so  kräftig  sei,  dafs  er  sich 
Disciplinis   liberalibus   ab  aetate  durch  sie  nicht  angegriffen  fühle. 


prima  non  mediocrem  operam  de-  47.  24.  Laelius  Baibus ,   wahr- 

dit  ac  saepe  experimenta  cuiusque  scheinlich  ein  Sohn  des  D,  Laelius 

etiam  publicavit.     Ferum  ne  sie  Baibus,  der  Konsul  6  v.  Gh.  (GIL, 

quidem   quicquam   dfgnitatis  as-  VI  763.  X  5161)  und  quindecimvir 

sequi  aut  spem  de  se  commodio-  sacris  faciendis  war  (Fast.  Gap.  17 

rem  in  posterum  facere  potuit  t.  Gh.).     Er  war  ein  angesehener 

conposita  aetate,    XIII  1  virum  Redner.  Quint.X  1 ,  2i  nobis  pueris 

aetate  conposita.  insignes  pro  Foluseno  Catulo  Do- 

7.  imminuta  mens  wie  Sali.  lug.  mitiiAfri,  Crispi  Passieni,  Dedmi 

65,  1  mente  paulum  imminuta.  LaeUi  oraHones  ferebantur.    Vgl. 

-    10.  praesentium,  Neutrum :  'der  c.  48.  Eine  Tochter  von  ihm  XV  22. 

Gegenwart*.    S.  zu  III  18.  Über  P.  Fitellius  V  8. 
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rem,  maiestatis  posfulaverat;  qua  damnala  cum  praemium  accu- 
satori  decerneretur,  luniusOtho,  tribunus  plebei,  intercessit: 
unde  illis  odia ,  mox  Othoni  exitium.  Dein  multorum  amoribus 
famosa  Aibucilla,  cui  matrimonium  cum  Satrio  Secundo,  coniu- 
rationis  indice,  fuerat,  defertur  inpietatis  in  principem ;  conecte-  & 
bantur  ut  conscii  et  adulteri  eius  Cn.  Domitius,  Vibius  Marsus, 
L.  Arruntius.  De  claritudiue  Domitii  supra  memorayi:  Marsus 
quoque  vetustis  honoribus  et  inlustris  studiis  erat.  Sed  testium 
interrogationi ,  tormentis  servorum  Hacronem  praesedisse  com- 
mentarii  ad  senatum  missi  ferebant,  nullaeque  in  eos  imperatoris  10 
litterae  suspicionem  dabant  invalido  ac  fortasse  ignaro  ficta  ple- 
48  raque  ob  inimicitias  Macronis  notas  in  Arruntium.  Igitur  Domi- 
tius defensionem  meditans,  Marsus,  tamquam  inediam  destinavisset, 
produxere  vitam.  Arruntius  cunctationem  et  moras  suadentibus 
amicis  non  eadem  omnibus  decora  respondit.  Sibi  satis  aetatis  1^ 
neque  aliud  paenitendum,  quam  quod  inter  ludibria  et  pericula 
anxiam  senectgim  toleravisset,  diu  Seiano,  nunc  Macroni,  semper 
alicui  potentium  invisus,  non  culpa,  sed  ut  flagitiorum  inpatiens. 

9.  commentarii  ^ die  Protokolle'. 

10.  ferebant  wohl  nicht* berichte- 
ten'; sondern Miefsren  ersehn',  'zcig- 


1.  praemium  accusatori;  s.  zu 
IV  20. 

2.  lunius  OihOy  Sohn  des  DI  66 
erwähnten. 

3.  exüiutn.  Die  Hds,  exiltum  im 
"Widerspruch  mit  den  vorhergehen- 
den Worten  futuris —  eaedibus 
semina  taciebantur, 

^  4.  Satrio  Secundo  y  zu  IV  34. 
.Über  eoniuraiionii  indice  zu  V  8. 
Sairitu  war  wahrscheinlich  trotz 
seiner  Anzeigen  getötet. 

5.  inpietatis.  Ebenso  wird  pie- 
tat  vom  Verhältnis  zum  Kaiser  III 
51  gebraucht. 

conectebantur  ut  conscii,  XVI  8 
Trahebantur  ut  conscii, 

7.  supra.  IV  75.  Ciaritudo  be- 
zeichnet hier  wie  oft  hlofs  den  Adel, 
s.  zu  U  33.  Über  L,  Arruntius  zu 
I  13;  Fibius  Marsus  zu  II  74.  In- 
wiefern er  durch  geistige  Thätigkeit 
sich  auszeichnete  (inlustris  studiis), 
darüber  sind  wir  nicht  näher  un- 
terrichtet. Vielleicht  ist  er  der,  von 
dem  Mart  IV  29,  7  sagt  Saepius  in 
libro  numeraturPersiusunOf  Qtiam 
levis  in  tota  Marsus  Amazonide, 
wo  sicher  nicht  der  berühmte  Dich- 
ter Domitius  Marsus  gemeint  ist. 


ten',  älmlich  wie  XV  35,  indem  durch 
das  Tragen  eine  Sache  sichtbar  wird. 

Nullae  —  litterae  y  das  'Nicht- 
vorhandensein eines  Schreibens'. 
Sali.  Gat.  35,  2  ex  nulla  conseien- 
tia  de  culpa.  lug.  31,  1  MuUa  me 
dehortantur  a  vobis,  Quirites,  ni 
Studium  rei  publicae  omnia  supe- 
ret,  opes  factionis,  vestra  patien- 
tia,  ius  nullum  ac  maxime,  quod 
innocentiae  plus  perieuU  quam 
honoris  est  Liv.  XXI  4,  9  ffas 
tantas  viri  virlutes  ingentia  vitia 
aequabant:  inhumana  crudetitas, 
perfidia  plus  quam  Punica,  nihil 
veri,  nihil  sancti,  nullus  deorum 
metus,  nullum  ius  iurandum,  nulla 
religio.    Vgl.  Dl  9. 

11.  mva/iV/o 'unpäfslich'/ krank  . 
Über  die  abl.  abs.  ohne  Pronomen 
zu  V  10. 

48.  16.  /tt^t6rüi(' Possen')  nennt 
er  das  heuchlerische  Benehmen  und 
die  Abstimmungen  im  Senat  gegen 
seine  Überzeugung,  zu  denen  er 
genötigt  war;  auch  das  c.  27  Be- 
richtete gehört  dahin. 
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Sane  paucos  ad  suprema  principis  dies  posse  vitarj :  quemadmo- 
dum  evasurum  imminentis  luventam?  An,  cum  Tiberius  post 
tantam  rerum  experientiam  vi  dominationis  convulsus  et  mutatus 
sit,  C.  Caesarem  vix  finita  pueritia,  ignarum  omnium  aut  pessimis 

5  innutritum,  meliora  capessiturum  Macrone  duce,  qui  ut  deterior 
ad  opprimendum  Seianum  delectus  plura  per  scelera  rem  publi- 
cam  conflictavisset?  Prospectare  iam  se  acrius  servitium ,  eoque 
l'ugere  simul  acta  et  instantia.  Haec  vatis  in  modum  dictitans 
venas  resolvit.  Documento  sequentiaeruntbeue  Arruntium  morte 

10  usum.  Albucilla  inrito  ictu  a  semet  vulnerata  iussu  senatus  in 
carcerem  fertur.  Stuprorum  eins  ministri,  Carsidius  Sacerdos 
praetorius  ut  in  insulam  deportaretur,  Pontius  Fregellanus  amit- 
teret  ordinem  senatorium,  et  eaedem  poenae  in  Laelium  Balbum 
decernuntur,  id  quidem  a  laetantibus,  quia  Baibus  truci  eloquentia 

15  habebatur,  promptus  adversum  insontes. 

Isdem  diebus  Sex.  Papinius,  consulari  familia,  repentinum  4^ 
et  informem  exitum  delegit,  iacto  in  praeceps  corpore.   Causa 
ad  matrem  referebatur,  quae  pridem  repudiata  adsentationibus 


3.  corwuUus  ^aus  der  Bahn  ge- 
rissen', s.  zu  IV  40.  In  der  Gewalt  der 
Herrschaft  liegt  die  Verführung,  den 
rechten  \\^eg  zu  verlassen  und  sich 
seinen  Leidenschaften  hinzugeben. 

6.  ad  opprimendum  Seianum^  s. 
zu  VI  15.  Conflictare  aliquidisi  neu : 
gewöhnlich  afßictare,  P]in.h.n.VIII 
17,  59  feram  blandientem  seseque 
confUctantem  maerore,  Tac.  hat  das 
Verbum  nur  hier  in  aktiver  Form. 

11.  Stuprorum  eius  ministri 
u.  s.  w.  Die  Form  der  Rede  ist 
ganz  dieselbe  wie  II 64  ipsorumque 
regum  ingenia,  Uli  mite  et  amoe- 
num,  huic  atrox,  avidum  et  so- 
cietatis  inpatiens  erat,  bei  Caesar 
b.  G.  I  53,  4  Duae  filiae  harum, 
altera  oceisa,  altera  eapta  est^  Liv. 
X  41,  11  diversa  comua  dextrum 
ad  castra  SamniUum,  laevum  ad 
urbem  tendit  XXIV  20,  3  consules, 
Marcellus  —  Nolam  redit;  Fabius 
in  Samnites  — processit,  21,  8  mul- 
titudoy  pars  procurrit  in  vias,pars 
in  vestibulis  stat,  pars  ex  tectis 
—  prospectant  und  öfter  bei  dems. 
(s.  Weifsenborn  zu  XXVI  33,  8), 
indem  so  begonnen  wird,  als  sollte 
ein   allen  Subjekten  gemeinsames 


Verbum  folgen.  Aus  dem  Schlufs- 
verbum  decernuntur  aber  ist  zu 
den  beiden  vorangehenden  Gliedern 
ein  unpersönliches  decemitur  zu 
erganzen,  wie  überhaupt  die  Ver- 
bindung eines  Nomens  und  eines 
Nebensatzes  mit  ut  bei  decemere 
nicht  selten  ist.  I  15  sed  deereta 
pecunia  ex  aerario,  utque  per 
circum  triumpkali  .veste  uterentur, 
XIV  12  decernuntur  supplicatio- 
nes — ,  utque  Quinquatrus —  ludis^ 
annuis  celebrarentur,    XIV  59. 

Carsidius  Sacerdos.  Vgl.  IV  13- 
Er  war  praetor  urbanus  27  n.  Ch. 
Benzen  Scavi  p.  99. 

13.  eaedem  poenae'.  Es  ward  nur 
die  deportatio  in  insulam  gegen 
ihn  beschlossen ;  aber  diese  umfafste 
von  selbst  den  Verlust  des  Sena- 
torenstandes mit.  Tac.  hat  ihn  von 
Carsidius  Sacerdos  getrennt  wegen 
dessen,  was  er  hinzugefügt. 

49«  16.  consulari  familia.  Er 
war  Sohn  des  c.  40  genannten,  der 
wahrscheinlich  der  erste  Konsular 
in  dieser  Familie  war,  so  dafs  jene 
Worte  stebn  wie  XIU  12. 

18.  repudiata,  von  ihrem  Mann^ 
seinem  Vater. 
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atque  luxu  perpulisset  iuyenem  ad  ea,  quorum  efTugium  non  nisi 
morte  iDveniret.  Igitur  accusata  in  senatu,  quamquam  genua  pa- 
trum  advolveretur  luctumque  communem  et  magis  inbecillum 
tali  super  casu  feminarum  aDimum  aliaqoe  in  eundem  dolorem 
maeeta  et  miseranda  diu  ferret,  urbe  tarnen  in  decem  annos  pro-  5 
hibita  est,  donec  minor  filius  lubricum  iuventae  exiret. 
60  lam  Tiberium  corpus,  iam  vires,  nondum  dissimulatio  de- 

serebat.  Idem  animi  rigor:  sermone  ac  vultu  inten tus  quaesita 
interdum  comitate  quamvismanifestam  defectionem  tegebat.  Mu- 
tatisque  saepius  locis  tandem  apud  promunturium  Miseni  con-  19 
sedit  in  villa,  cui  L.  Lucullus  quondam  dominus.  lUic  eum  ad- 
propinquare  supremis  tali  modo  compertum.  Erat  medicus  arte 
insignis,  nomine  Cbaricles,  non  quidem  regere  valetudines  prin- 
cipis  solitus ,  consilii  tamen  copiam  praebere.  Is  velut  propria 
ad  negotia  digrediens  et  per  speciem  officii  manum  complexus  15 
pulsum  venarum  altigit.   Neque  fefellit :  nam  Tiberius,  incertum 


2.  genua  patrum.  Über  den  Acc. 
zu  I  13. 

3.  luctumque  communem n. s.w. 
*und  von  der  allgemeinen  mensch- 
lichen Trauer  (die  jeder  ohne  Un- 
terschied über  den  Tod  seines  Kin- 
des empfinde)  und  dem  bei  einem 
solchen  Unglück  schwächern  Herzen 
der  Frauen  und  anderes  mit  dem 
Ausdruck  desselben  Schmerzes  trau- 
rig und  jammervoll  lange  redete'. 
Über  in  eundem  dolorem  zu  11  13; 
über  ferre  IV  40.  VI  26.  XV  46. 72. 
XVI  2.  H.  II  26.  III  75.  IV  78.  Liv. 
Vn  1,  10  quem  secundum  a  Ro- 
mulo  ferrent;  über  diu  zu  IV  60. 

6.  minor  filius.  Höchst  wahr- 
scheinlich ist  dies  der  Sex.  Papi- 
nius,  welcher  40  n.  Ch.  als  vorgeb- 
lich gegen  Caligula  verschworen 
gefoltert  wurde,  von  dem  Sen.  de 
ir.  in  18,  3.  Zon.  XI  6  und  die  Exe. 
aus  Dio  LIX  p.  193  Bekk.  berich- 
ten. Wenn  die  letztern,  in  deren 
Bericht  überhaupt  viel  Irrtum  und 
Verwirrung  ist,  ihn  einen  Sohn  des 
Aniciu^  Cerialis  (s.  zu  XVI  17) 
nennen,  so  ist  das  schwerlich  rich- 
tig. Borghesi  Oeuvres  HI  233.  — 
lubricum  iuventae,  XIII  2  lubri- 
cam  principis  aetatem.  XIV  56  lu- 


bricum aduleseentiae. 

exire mit  dem  Acc.  ist  dichterisch, 
wie  elabinnderumpere;  s.  zu  I  61. 
Xn  63.    Vgl.  zu  c.  44. 

&0»  10.  promunturium  (s.  zu 
II  39)  Miseni  (in  Gampanien,  jetzt 
Punta  di  Miseno).  Ebenso  XV  46, 
wie  schon  Liv.  XXIV  \%\ad  /a- 
cum  Avemi\  35,  3  ad  Pachyni 
promunturium  und  öfter  nach  ur- 
sprünglich dichterischem  Gebrauch. 
Das  gewöhnliche  promunturium. 
Misenum  XIV  4. 

11.  L.  Lucullus,  der  Besieger  des 
Mithridates.  Plut.  Mar.  34  'Hv  negl 
Miarivovq  np  Mccglio  noXvreXrjg 
olxla,  XQV(paq  i/ov(Ta  xal  Sialtag 
S^Xvtigccg  rj  xar*  ävöga  noX^fxcav 
roaovxcDV  xal  atQcczsiwv  avrovg- 
yov.^  ^Tavrrjv  Isyerai  fiVQidSwv 
enra  ijfilapvg^KopvTjlla  nglaad^at ' 
XQOVOV  6*  ov  nccvv  noXXov  Siays- 
vofihov  AsixLogAevxoXkog  <ovel- 
rai  [iVQtaöwv  Ttevri^xovra  xal  öicc 
xoalcDV. 

15.  o/7?m' Ehrfurchtsbezeugung'. 
I  24  quasi  per  officium.  Suet.  Tib. 
72  quod  manum  sibi  osculandi 
causa  apprekendisset. 

16.  IVeque  für  neque  tamen,  s. 
zu  III  24. 
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an  offensus  tantoque  magis  iram  premens,  instaurari  epulas  iubet 
dificumbitque  ultra  solitum,  quasi  honori  abeuntis  amici  tri- 
bueret.  Charicle$  tarnen  labi  spiritum  uec  ultra  biduum  duraturum 
Macroni  firmavit.  Inde  cuncta  conloquiis  interpraesentes,  nuntiis 
apud  legatos  et  exercitus  festinabantur.  Septimum  decimum  ka- 
lendas  Aprilis  intercluea  anima  credit  us  est  mortalltatemexpleyisse. 
Et  muito  gratantum  concursu  ad  capienda  imperii  pnmordia  C. 
Caesar  egrediebalur,  cum  repente  adfertur  redire  TUierio  vocem 
ac  Visus  Yocarique ,  qui  recreandae  defectioui  cibum  adferrent. 
Pavor  hinc  in  omnes:  et  ceteri  passim  dispergi,  se  quisque  mae- 
stum  aut  nescium  fingere;  Caesar  in  silentium  fixus  a  summa  spe 
noTissima  exspectabat.  Macro  intrepidus  opprimi  senem  iniectu 
multae  vestis  iubet  discedique  ab  limine.  Sic  Tiberius  finivit, 
octavo  et  septuagesimo  aetatis  anno. 


1.  tantoque  ^premens;  s.  z.  1 69. 

2.  tribueret,  die  AasdehnuDg  der 
Tafel,  wie  IV  26. 

4.  firmavit  für  affirmavit,  s.  zu 
I  81. 

5.  legatofy  pro  praetore  der  kai- 
serlichen Provinzen,  von  denen  zu 
I  74.  80.  Von  den  Senatsprovinzen 
hatten  einige  unbedeutende  Besa- 
tzungstruppen, ein  Heer  nur  Afrika, 
das  aber  Caligula  dem  Prokonsul 
entzog  (H.  IV  48):  alle  übrigen 
Heere  standen  in  den  kaiserlichen. 

Septimum  decimum  u.  s  w.  Arval- 
tafel  CIL.  VI  2028  c :  a.  rf.  XFk. 
Apriles —  quod  hoc  die  C,  Caesar 
Avgtutus  Qermanicus  a  senatu  im^ 
pera[ioT  appellatus  est. 

6.  creditus  est  —  explevisse.  Die 
zusammengesetzten  Zeiten  des  Pas- 
sivs der  Verba,  welche  'sagen'  und 
'meinen'  bezeichnen,  haben  in  der 
klassischen  Prosa  immer  den  acc. 
c.  Inf.  bei  sich.  Madvig  §  400  b. 
Doch  sagt  auch  Cicero  p.  Scauro 
2,  11  tum  illu  est  a  Uberto  sus- 
pendisse  se  dicta^  ad  Q.  fr.  I  2,  9 
epistulam,  quam  ipse  scripsisse 
Sulla  nomenclator  dictus  est.  Bei 
Tac.  V  4  meditationes  eius  intro- 
spicere  creditus,  oben  c.  34  artete 
credilo  vexisse  Pkrixum,  Xlfl  30 
haud  creditus  sufficere  ad  con- 
stantiam  sumendae  mortis,  XIV  65 

CofDelius  Tacitus  I.  8.  Aufl. 


libertorum  potissimos  veneno  in- 
terfecisse  creditus  est,  H.  I  78  Cre- 
ditus est  etiam  de  celebranda  Ne- 
ronis  memoria  agitavisse ,  IV  67 
voluntaria  morte  interisse  credi- 
tus.   Vgl.  zu  II  69.  III  8. 

mortalitatem  explere^  wie  vi" 
cem,  munus  explere  IV  8.  D.  32, 
'der  Sterblichkeit  genügen',  'seinen 
Tribut  abtragen'. 

10.  maestum,  über  die  Krankheit 
des  Tib.,  im  Gegensatz  zu  der 
Freude,  die  sie  über  den  Antritt  des 
Galigula gezeigt;  nesdum^dX^  wüfs- 
ten  sie  von  nichts',  als  wenn  gar 
nichts  ungewöhnliches  vorgefallen 
wäre,  woran  sie  sich  beteiligt 
hätten,  wie  doch  durch  ihre  dem 
Caligula  dargebrachten  Glückwün- 
sche geschehn  war.  Ebenso  XI 35 
Fitellius  ignaro  propior,  XIU16 
nie,  ut  erat  reclinis  et  nescio  si- 
milis.  H.  IV  37  dispersos  et  nescios, 

11.  Ctfejrtr 'der  Cäsar',  als  Titel, 
den  allekaiserlichen  Prinzen  führten. 

a  '  von  weg',  d.  i.  'in  unmittel- 
barem Anschlufs  an'. 

13.  ßnivit  mii  leichter  Ellipse  von 
vitam,  was  sonst  hinzugesetzt  wird 
(I9.U71.  83.  V8  und,  wo  Selbst- 
mord gemeint  ist,  IV  35.  XIV  37). 
Ebenso  finire  für  orationem  finire 
D.  14.  42  und  oft. 

14.  octavo  — anno.  Suet.  Tib.  5 

27 
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15  Pater  ei  Nero  et  utrimque  origo  gentis  Claudiae,  quamqaam 

mater  in  Liviam  et  mox  luliara  familiam  adoptionibus  transierit. 
Casus  prima  ab  infantia  ancipites.  Nam  proscriptum  patrem  exul 
secutus,  ubi  domum  Augusti  privignus  introiit,  multis  aemulis 
coDflictatus  est,  dum  Marcellus  et  Agrippa,  mox  Gaius  Luciusque  5 
Caesares  viguere.  Etiam  frater  eius  Drusus  prosperiore  civium 
amore  erat.  Sed  maxime  in  lubrico  egit  accepta  in  matrimonium 
lulia,  inpudicitiam  uxoris  tolerans  aut  declinans.  Dein  Rhodo 
regressus  vacuos  principis  penates  duodecim  annis,  mox  rei  Ro- 
manae  arbitrium  tribus  ferme  et  viginti  obtinuit.  Morum  quoque  10 
tempora  illi  diversa:  egregium  vita  famaque,  quoad  privalus  vel 
in  imperiis  sub  Augusto  fuit;  occultum  ac  subdolum  fingendis 
virtutibus,  donec  iSermanicus  ac  Drusus  superfuere:  idem  inter 
bona  malaque  mixtus  incolumi  matre,  intestabilis  saevitia,  sed 
obtectis  libidinibus,  dum  Seianum  dilexit  timuitve,  postremo  in  15 
scelera  simul  ac  dedecora  prorupit,  postquam  remoto  pudore  et 
metu  suo  tantum  ingenio  utebatur. 


Natus  est  sexto  decimo  kalendas 
Deeetnbris  M»  Aemilio  iterum,  L, 
MunaUo  Planco  consuKbus  (42  v. 
Gh.).  Sic  enim  in  fastos  actaque 
publica  relatum  est  Nee  tarnen 
desunty  qui  partim  antecedenie 
anno,  Hirtii  ac  Pansae^  partim 
insequente,  Servilii  Isaurici  An- 
toniiqtie  consulatu  geniium  cum 
scribant, 

51,  1.  Nero  u.  s.  w.  CIL.  IX 
3662  TV.  Claudius  Nero,  pater  Ti, 
Caesaris  Aug.  Über  ihn  und  das 
Folgende  zu  V  1. 

8.  declinans,   I  53. 

9.  duodecim  annis,  obwohl  erst 
4  D.  Gh.  G.  Gasar  starb  und  Tib.  ad- 
optiert wurde,  weil  schon  seit  des 
Tib.  Ruckkehr  von  Rhodus,  2  n.  Gh., 


G.  Gasar  nicht  mehr  in  Rom  war. 

12.  occultum  u.  s.  w.  Den  ersten 
Abschnitt  umfassen  bei  Tac.  die 
drei  ersten,  dann  jeden  ein  Buch. 

fingendis  virtutibus,  Dativ;  s. 
zu  VI  24.    * 

IZ,  idem.  Hierzu  ist /^rort/jDtY  das 
Terbum  finitum;  mixtus  und  in- 
testabilis stehn  ajppositionell ,  und 
man  darf  nicht  fuit  zu  ihnen  er- 
gänzen. 

17.  suo  —  utebatur ,  d.  h.  sich 
aller  Selbstbeherrschung  entledigte, 
sich  vollständig  gehn  liefe.  Vgl. 
IV  6.  VI  48  und  zu  IV  1.  Suum 
ingenium  ist  nicht  das,  wie  es  von 
jeher  war,  sondern  wie  es  sich  aus 
seiner  ursprünglichen  Anlage  da- 
mals entwickelt  halte. 
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Nachtrag. 


S.  37  unten  lies:  II  64  statt  I  64. 

S.  65  links  lies:  Sie  wird  auch  Agrippina  genannt  bei  Suet.  Tib.  7. 
CIL.  V  6359.  VI  9901a  (s.  zu  VI  23)  [welche  Inschrift,  wie  9901,  12517 
und  die  hierzu  angeführten ,  aus  dem  Golumbarium  des  Gesindes  des 
Asinius  Galku  stammt],  weil  ihr  voller  Name  Fipsania  Jgrippina  war. 

S.  120  links  lies:  Borghesi  bezieht  auf  ihn  CIL.  VI  9925  Placidus 
(nicht  Ptacidius),  P,  FitelU  tabellarius, 

S.  157  rechts  lies:  Über  Asinius  Gallus  zu  I  12. 

S.  166  links:  Henzen  5148 »CIL.  X  6430. 

S.  168  links:  Or.  2252 «CIL.  VI  1851a. 

S.  204  links:  Henzen  6924 »CIL.  VUI  8934. 

S.  207  links  streiche  Or.  2368. 
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Draek  toh  J.  B.  Hirschfeld  in  Leipztff. 
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LIBEß  UNDECIMUS. 


....  Nam  Valerium  Asiaticum ,  bis  consulem ,  fuisse  quandam 
adulterum  eius  credidit^  pariterque  hortis  inhians,  quos  ille  a 
Lucullo  coeptos  insigni  magnificentia  extollebat,  Suillium  accu- 
sandis  utrisque  immittit.  Adiungitur  Sosibius,  Britannici  educa- 
tor,  qui  per  speciem  benivolentiae  moneret  Claudium  cavere  vim 
atque  opes  principibus  infensas.  Praecipuum  auctorem  Asiaticum 


1.  Über  die  Lücke  zwischen  dem 
6ten  Buch  und  dem  Rest  dieses  s. 
die  Einl.  S.  15. 

bis  eonsulemy  zuerst  suffectus  in 
einem  unbekannten  Jahr  vor  Gali- 
gulas  Tod,  dann  Ordinarius  46  n.  Gh. 
(Dio.  LX.  27).  Die  Inschriften  C.  I. 
Gr.  2587  k\aut[rC\9Cfiv,  B[aX8]^iov 
jiauLTixov  y[v]vaixay   8is  imarov 

fjMi[(ov]  u.GiornaleArcadicoCXVIII. 
253  (Mar.  Arv.  p.  346)  Faleri  Jna- 
[äci  p]raefec[ti]  urbis  beziehen  sich 
wahrscheinlich  auf  den  Faleriiis 
Asiaticus,  welcher  125  n.  Gh.  zum 
zweiten  Mal  Gonsul  war. 

2.  eius,  derPoppäaSabina,  Toch- 
ter des  Poppäus  Sabinus,  von  dem 
ZQ  I.  80,  Mutter  der  gleichnamigen 
Gemahlin  des  Kaisers  Nero.  XIU. 
45.  Sie  war  damals  mit  F.  Scipio 
verheiratet.    S.  c.  2.  4. 

credidit,  Yaleria  Messalina,  die 
Gemahlin  des  Glaudius,  über  deren 
Abkunft  zu  c.  37.  Darstellungen 
von  ihr,  dem  Glandius  und  deren 
Kindern  Britannieus  u.  Octavia  bei 
Visconti  u.  Mongez  Iconogr.  Rom. 
II.  1«1,  pl.  27—29,  pl.  30,  7,  Glarac 


musee  de  sculpture  2381—2391, 
Gohen  m^dailles  imp.  I.  pl.  X.  XI. 
XII,  Müller  u.  Wieseler  Denkmäler 
der  alten  Kunst  I  n.  359.  360.  Ann. 
d.  inst.  XLIV  (1872)  p.  56.  Tav.  E. 
hortis  inhians,  Hortis  eius  in- 
hians Xn.  59,  opibus  eius  inhians 
XVI.  17,  inhiare  dominationi  IV. 
12. 

3.  Lucullo,  Lucius,  der  den  Krieg 
gegen  Mithridates  74  —  67  v.  Gh. 
fülute.  Die  Gärten  lagen  im  Norden 
der  Stadt,  auf  der  Westseite  des 
Collis  hortorum,  oder  Mons  Pin- 
cius  (Monte  Pincio).  Plut.  Luc.  3^ 
xai  vvv,  iniSoatv  routvrrv  r^e 
TQv^TJS  ixövaije,  et  AovxoviXiavoi 
xijnot  Tc5v  ßaaiXixdh  iv  toii  nö* 
XvTeXeardroie  a^t&fiovrrat,  VgL 
unten  c.  32.  37.  Über  eoeptos  'an- 
gelegt' zu  L  50. 

ed?^o//^6af  Verschönerte' ,  wie  XIII. 
21  Baiarum  suarum  piscinüs  eay 
tollebat 

Suillium,  von  dem  IV.  31. 

4.  Britannici,  Sohn  des  Glau- 
dius,  mit  vollem  Namen  Ti.  Clau- 
dius Britannicus  (Or.  721.  Cohen 
m^d.  imp.  I.  pl.  XI). 
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CORNEU  TACm 


(a.  n.  SOO 


interficiendi  C.  Caesaris  non  extimuisse  contione  in  populi  Ro- 
mani  fateri  gloriamque  facinoris  ullro  petere.  Clanim  ex  eo  in 
urbe,  didita  per  provincias  fama,  parare  iter  ad  Germanicos  exer- 
citus,  quando  genitus  Viennae  multisque  et  validis  propinquilati- 
bus  subnixus  t urbare  gentiles  nationes  promplum  haberet.  At  5 
Claudius  nihil  ultra  scnitatus,  cilis  cum  militibus  tamquam  oppri- 
mendo  bello  Crispinum,  praetorii  praefectum,  misit;  a  quo  re- 
pertus  est  apud  Baias  vinclisque  inditis  in  urbem  raptus.  Neque 
data  senatus  copia:  intra  cubiculum  auditur,  Messalina  coram, 
et  Suillio  corruptionem  railitum,  quos  pecunia  et  stupro  in  omne  10 
flagitium  obstrictos  arguebat ,  exin  adulterium  Poppaeae,  postre- 
mum  moUitiam  corporis  obiectante.  Ad  quod  victo  silentio  pro- 
rupit  reus  et  Interroga,  inquit,  Suilli,  filios  tuos;  virum  esse  nae 
fatebuntur.    Ingressusque  defensionem,  commoto   maiorem  in 

1.  C,  Caesaris,  des  Galigula.  Jo- 
seph. Ant.  XIX.  1,  20  'Ev  tovtc^  8i 
(nach  Galigulas  Ermordung)  ßovlrjs 
re  ylvsxai  avvoSoSf  xai  6  Srjfios, 
TjTteQ  jcai  etcad'aaiv  ixTchjaiat^iVj 
inl  rrjs  dyo^ag  xaraards,  iv  ifj- 
Tjyae«  rcov  afpayicov  tav  FaioVs. 
TfCav,  Kai  ^vydq  ^atartytos  Ovaki- 
otos,  vTtaxMoe  avriQ'  ovros  inl  rcav 
orjfMav  Horaardg  d'OQvßovvrcov  xai 
Beivov  rtd'euBPcav  to  ^«  Xavd'dvov 
tAv  ihv  avTox^dro^a  dnexnovo- 
zojVy  inel  Tf^odv/Licae  Ttdvree  avtov 
Tj^ovTo,^  r/ff  o  TtQOL^ag  rvyxdreif 
JSt&s  yd^  MymyBy  (priaL 

contione  in  populi  Rom,  Über 
die  Stellung  der  Fraeposition  s.  zu 
HL  10.  72. 

3.  didita —fama,  Abi.  der  Eigen- 
schaft. Virg.  Aen.  VUI.  132  tua 
terris  didita  fama. 

4.  Fienna,  die  Hauptstadt  der 
Allobroger,  jetzt  Vienne  in  der 
Dauphin^.  Vgl.  zur  Rede  des  Clau- 
dius (hinter  diesem  Bande)  II.  16. 

5.  genülesy  aus  denen  er  ab- 
stammte, 'seiner  Heimat',  in  dieser 
Bedeutung  häufig  bei  Tac.  (IE.  59. 
VI.  32.  Xn.  14.  17.  34),  zuerst  bei 
Seneca  Herc.  für.  915  (917)  te  ra- 
mus  oleae  fronde  gentili  tegaty 
Thesen y  dann  bei  Silius  und  den 
gleichzeitigen  Dichtem. 

7.  Über  Rufrius  Crispinus  l^A, 


xn.  42.  Xni.  45.  XV.  71.  XVI.  17. 
Es  waren  damals  zwei  Prafecten 
des  Prätoriums.    XII.  42. 

8.  c^ud  'in';  s.  zu  I.  5.  Das 
wegen  seiner  heissen  Mineralquel- 
len und  der  Gegend  sehr  besuchte 
Bajä  lag  am  Golf  von  Neapel  bei 
"Tisenum,  nahe  dem  jetzigen  Ka- 

"  Baja. 

senatus,  der  sein  ordent- 
licher TSßhter  war.  S.  zu  I.  73  u. 
in.  10.       ^ 

intra  cu^ÜQ^^^-  ^IB.  4  clauns 
intra  unam  Ste*"^  accusatoribus 
et  reis,  WahrWbeinlich  war  bei 
dem  kaiserlichen  Blfafverfahren  die 
Öffentlichkeit  rejf^assig  ausge 
schlössen.  .^^ 

12.  moUitiam  corp^ß^y  Preis- 
geben seines  Körpers  w^  ^^*  ^^ 

meto  silentio.  Asiatlty®  hatte 
sich  bis  dahin  Gewalt  angl^*^  ^^ 
Anklage  trotz  ihrer  Lüg^  ^^^^ 
zu  unterbrechen:  die  letij*  ^Z 
schuldigung  des  Suillius  üb^^^*^* 
sein  Schweigen;  war  stärk 
dass  er  seinen  Vorsatz  zu  seh 
hätte  festhalten  können. 

13.  virum  —  fatebuntur, 
faauptet  die  Söhne  des  Suillius 
sich  ihm  preisgegeben.   Tac. 
die   Äusserung    an    als    chari 
ristisch  für  4en  Mann  und  die 
seine  Ansichten  durch   eine 


als 
eigen 

be- 
laben 
;ührt 
ikte- 
it: 

SS- 
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AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  XI.  1.  2.  3. 


modum  Claudio  Messalinae  quoque  lacrimas  excivit.  Quibus  ab- 
luendis  cubiculo  egrediens  monet  Yitellium,  ne  elabi  reum  sineret. 
Ipsa  ad  perniciem  Poppaeae  feslinat,  subditis,  qui  terrore  carceris 
ad  yoluDtariam  mortem  propellerent,  adeo  ignaro  Caesare,  ut 

5  paucos  post  dies  epulantem  apud  se  marilum  eius  Scipionem 
percontaretur,  cur  sine  uxore  discubuisset,  atque  iUe  functam 
fato  responderet.  Sed  consultanti  super  absolutione  Asiatici  flens 
Vitellius  commemorata  vetustate  amicitiae,  utque  Antoniam,  prin* 
cipis  matrem,  pariter  observavissent,  dein  percursis  Asiatici  in 

10  rem  publicam  oHiciis  recentique  adversus  Britanniam  militia, 
quaeque  alia  conciliandae  misericordiae  videbantur,  liberum  mor- 
tis arbitrium  ei  permisit;  et  secuta  sunt  Claudii  verba  in  eandem 
clementiam.  Hortantibus  dehinc  quibusdam  inediam  et  lenem 
exitum,  remittere  beneücium  Äsiaticus  ait;  etusurpatis,  quibus 


biUigung  vor  Missdeutung  zu  siebern 
hatte  er  bei  der  Haltung  seines 
ganzen  Werks  nicht  nötig.  Die 
Söhne  des  Suillius  sind  Suillius  Cae- 
soniniis  (XI.  36  vitiü  proteetus  est, 
tamquam  in  illo  foeditsimo  coetu 
passtu  muliebria)  und  M,  Suillius 
NerulUnus  (s.  zu  XII.  25). 

2.  monet  u.  s.  w.  Tac.  giebt  sein 
Urteil  über  die  Thränen  der  Mes- 
salina  bloss  durch  die  drastische 
Zusammenstellung  der  sich  wider- 
sprechenden Thatsachen.  Ebenso 
über  die  Geistesschwäche  des  Clau- 
dius c.  3  zu  Anf.,  wo  offen  ironisch 
nur  das  eine  Wort  clementiam  ist, 
c.  13  durch  die  Aufzählung  seiner 
rastlosen  censorischen  Thätigkeit 
nach  dem  Bericht  über  die  Buhl- 
schaft der  Messalina.  So  wirkt  er 
stärker  durch  die  Ueberraschung 
und  tritt  nicht  aus  seiner  Erhaben- 
heit heraus.  Vgl.  XII.  42  zu  Ende 
und  54. 

Fitellium,  den  Vater  des  Kaisers 
Vitellius  und  Günstling  des  Clau- 
dius. Er  war  in  diesem  Jahr  zum 
3ten  Mal  Consul  und  Censor  mit 
Claudius.  H.  I.  9  cemoris  Fiteüii 
ac  ter  consuUs,  Münzen  des  Kai- 
sers Vitellius  (Cohen  med.  imp.  I  pl. 
XIV)  mit  seinem  Bilde  und  L,  Vi- 
telHus  COS.  IIJ,  censor.  Inschr.  Or. 
3060   Ti.  Claudio  Aug(miQ)  IUI 


et  L.  FiteUio  III  cos.  Die  Stellen 
des  Tac.  über  ihn  zu  VI.  28. 

3.  carceris.  Über  den  carcer 
am  Capitolin  zu  III.  50.  IV.  29. 

5.  Scipionem^  über  den  zu  III.  74. 

7.  responderet.  Die  Antwort  des 
Scipio  war  ebenso  gut  wie  des  Clau- 
dius Frage  ein  Zeichen  der  Unwis- 
senheit dieses,  da  sie  nur  bei  dieser 
Unwissenheit  möglich  war. 

8«  7.  consultanti  (Claudio)  hängt 
von  commemorata  ah.  Dieselbe 
Construction  II.  76. 

8.  Antoniam,  die  jüngere.  S.  zu 
I.  42.  in.  3  u.  18.  IV.  44. 

10.  adversus  Britanniam,  bei 
der  erneuten  Eroberung  der  Insel, 
43  n.  Ch.  XU.  36.  A.  13. 

11.  conciliandae  misericordiae 
videbantur.  Über  diese  Verbin- 
dung s.  zu  II.  59. 

12.  ei  (Asiatico)  permisit  für 
permittendum  censuit,  worüber  zu 
ffl.  36. 

in  eandem  clementiam  'welche 
dieselbe  Gnade  aussprachen'.  Über 
diese  Bedeutung  von  in  zu  II.  13. 

13.  inediam,  wie  Cic  ad.  Att.  VII. 
14 ,  3  pacem  hortari  non  desino, 
Nep.  Dat.  8,  5  pacem  amicitiamque 
hortatus  est.  Ein  alter  Tragiker 
(ine.  ine.  fab.  63  Ri.)  Ego  tunc  pu- 
dendam  trepidus  hortabar  fugam, 

14.  remittere  beneficium,   dem 
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CORNELI  TACm 


fa.  n.  80O 


insueverat,  exercitationibus,  lauto  corpore,  hilare  epulatus,  cum 
se  honestius  calliditate  Tiberii  vel  impetu  C.  Caesaris  periturum 
dixisset,  cpiam  quod  fraude  muliebri  et  inpudico  Yitellii  ore  ca- 
deret,  venas  exsolvit,  viso  tarnen  ante  rogo  iussoque  transferri 
partem  in  aliam,  ne  opacitas  arborum  vapore  ignis  minueretur.  5 
Tantum  illi  securitatis  novissimae  fuit.  Vocantur  post  baec  pa- 
tres, pergitque  SuiUius  addere  reos  equites  Romanos  illustres, 
quibus  Petra  cognomentum.  At  causa  necis  ex  eo,  quod  domum 
suam  Mnesteris  et  Poppaeae  congressibus  praebuissent.  Verum 
nocturnae  quietis  species  alteri  obiecta ,  tamquam  vidisset  Clau-  10 
dium  spicea  Corona  evinctum  spicis  retro  conversis ,  eaque  ima- 
gine  gravitatem  annonae  praedixisset.  Quidam  pampineam  coro- 
nam  albentibus  foliis  visam  atque  ita  interpretatum  tradidere, 
vergente  autumno  mortem  principis  ostendi.  lUud  haud  ambi- 
gitur,  qualicumque  insomnio  ipsi  fratrique  perniciem  allatam.  15 
Sestertium  quindecies  et  insignia  praeturae  Crispino  decreta. 
Adiecit  Vitellius  sestertium  decies  Sosibio,  quod  Britannicum 


Claudius,   der  ihm  die  Wahl  des 
Todes  gestattet  hatte. 

quibus  insueverat,  exercilationi- 
hu9.  Deshalb  nennt  ihn  Claudius 
in  seiner  Rede  II.  15  palaestricum 
prodigium. 

2.  impetu  'Ungestüm',  *  Auf  Wal- 
lung'. 

perituruniy  näml.  fuisse,  über 
welche  Ellipse  zu  II.  31. 

3.  muUebri,  der  Messalina.  D.  71 
muliebri  fraude  cecidisse, 

inpudico,  von  schmutziger  Wol- 
lust.    Suet.  Vit.  2. 

5.  partem  in  aHam,  Über  die 
Wortstellung  zu  III.  10.  Das  Folgende 
zeigt,  dass  er  sich  in  den  Luculli- 
sehen  Gärten  (c.  1)  tötete. 

6.  securitaHsnovisnmae'Ymchi- 
losigkeit',  'Ruhe  im  letzten  Augen- 
blick' (XVI.  11  novissimo  servitio). 
Seeuriias  ebenso  c.  27  ('Sorglosig- 
keit'). XIV.  6.  XV.  19.  55.  H.  HI.  83. 

4»  7.  equites  Romanos  illustres, 
d.  h.  mit  Senatorencensus,  über  die 
zu  n.  59. 

8.  Cognomentum  'Name';  s.  zu 
I.  23.  At^  weil  Tac,  als  er  reos 
schrieb,  bereits  an  den  Gegenstand 
der  Anklage  dachte,  über  den  er 


im  nächsten  Satz  genauer  redet. 
Denn  zwischen  dem  Akt  der  An- 
klage überhaupt  und  der  wahren 
Ursache  des  Todes  besteht  kein 
Gegensatz. 

9.  Praebuissent,  weil  Tac.  für 
diesen  Glauben  der  Messalina  keine 
Gewähr  übernehmen  will.  Mnester, 
berühmter  Pantomime,  war  einer 
der  Buhlen  der  Messalina.  S.  c.  36. 
Er  war  Freigelassener  des  Kaisers 
Tiberius  nach  einer  Inschr.  b.  Grut. 
615,  l  2V.  Mio,  ^w^(usti)  /(iberto), 
Mnesteri, 

11.  eaque  imagine  —  praedixis- 
set. Man  gab  ihm  schuld,  er  habe 
seinen  Traum  bloss  deshalb  er- 
zählt, um  bildlich  eine  Teurung  vor- 
herzuverkündigen.  Hiervon  weicht 
also  die  zweite  Version  auch  inso- 
fern ab,  als  er  danach  eine  aus- 
drückliche Auslegung  seines  Trau- 
mes gegeben  hatte.  Eine  Teurung 
war  geeignet  Unzufriedenheit  ge- 
gen den  Kaiser  zu  erregen,  der  für 
Yerproviantierung  der  Stadt  sorgen 
sollte.  UI.  54.  IV.  6.  XII.  43.  Über 
tamquam  s.  zu  ÜI.  72. 

17.  sestertium  deties,  der  Sena- 
torencensus; s.  zu  I.  75. 
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AB  EXCESSÜ  DIVI  AÜGUSTI  XI.  3-6. 
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praeceptis,  Claudium  consiliis  iuvaret.    Rogatus  sententiam  et 
Scipio,  Cum  idem,  inquit,  de  admissis  Poppaeae  sentiam,  quod 
omnes,  putate  me  idem  dicere,  quod  omnes,  elegant!  tempera- 
menlo  inter  coniugalem  amorem  et  senatoriam  necessiiatem. 
5  Continuus  inde  et  saevus  accusandis  reis  Suillius,  multique  5 

audaciae  eius  aemuli.  Nam  cuncta  legum  et  magistratuum  mu- 
nia  in  se  trahens  princeps  materiam  praedandi  patefecerat.  Nee 
quicquam  publicae  mercis  tarn  venale  fuit  quam  advocatorum 
perfidia,  adeo  ut  Samius,  insignis  eques  Romanus,  quadringentis 

10  nummorum  milibus  Suillio  datis  et  cognita  praevaricatione  ferro 
in  domo  eius  incubuerit.  Igitur  incipiente  G.  Silio ,  consule  de- 
signato ,  cuius  de  potentia  et  exitio  in  tempore  memorabo ,  con- 
surgunt  patres  legemque  Cinciam  flagitant,  qua  cavetur  antiquitus, 
ne  quis  ob  causam  orandam  pecuniam  donumve  accipiat.  Deinde  6 

15  obstrepentibus  iis,  quibus  ea  contumelia  parabatur,  discors  Suillio 
Silius  acriter  incubuit,  veterum  oratorum  exempla  referens,  qui 
famam  et  posteros  praemia  eloquentiae  cogitavissent.  Pulcherri- 


2.  de  admissis  wie  XIV.  2  ad- 
miserat,  H.  IV.  44  eunctis  sub  Ne- 
rone  admissis. 

3.  eleganU  temperamento.  Denn 
indem  er  nur  glauben  Hess,  dass 
er  dasselbe  sage  wie  die  übrigen, 
zeigte  er,  dass  er  ungern  ihren  Ab- 
stimmungen zustimmte,  und  liess 
es  unentschieden,  ob  er  es  bei  vol- 
ler Freiheit  überhaupt  gethan  haben 
würde.  'Abgemessenheit',  wie  111.12. 

5«  5.  Continuus  —  accusandis 
reis,  der  Ablativ  wie  IV.  36  postum 
landis  reis  lam  continuus  annus 
fuit,  wo  m.  s.  Zu  der  Verbindung 
accusandis  reis  vergl.  D.  36  accu- 
saUones  potentium  reorum, 

6.  legum  munia  in  se  trahens, 
der  seinen  Willen  an  die  Stelle  der 
gesetzlichen  Bestimmungen  setzt. 
I.  2  munia  senatus  magistratuum 
legum  in  se  trahere. 

8.  pubHcae  mercis,  Staatsware 
nennt  Tac.  die  Handlungen,  zu 
denen  sich  öffentliche  Personen 
durch  Bestechung  verleiten  Hessen. 
Hierzu  rechnet  er  die  adoocati  we- 
gen ihrer  Thätigkeit  bei  einem 
Staatsinslitnt,  den  Gerichten. 

9.  Samius  war  von  Suillius  an- 


geklagt und  hatte  ihn  darauf  be- 
stochen, dass  er  seine  Anklagerede 
so  einrichten  sollte,  dass  keine  Ver- 
urteilung erfolge  (praevaricatio). 
Er  tötete  sich  in  seinem  Hause, 
um  sich  durch  den  öffentlichen 
Skandal  für  die  Anklage  und  das 
unnütz  verlorene  Geld  zu  rächen. 
Der  Name  Samius  findet  sich  auch 
Or.  2543.  Momms.  I.  N.  290,  öfter 
Sammius,  Insignis  eques^s^illtistris 
eques, 

10.  et  cognita  praevaricatione. 
Gewöhnlicher  war  es  et  wegzu- 
lassen; s.  zu  I.  55. 

tl.  consule  designato,  zum  sufi- 
fectusy  wahrscheinlich  für  Novem- 
ber und  Dezember  des  folgenden 
Jahres.  Denn  dass  er  bei  seinem 
Tode  im  Oktober  48  (s.  zu  c.  31) 
noch  consul  designatus  war,  zeigt 
Sen.  lud.  13,  4;  Tac.  bezeichnet 
aber  c.  28  das  Gonsulat  als  nahe. 

12.  memorabo.   G.  12  u.  26  ff. 

13.  Die  lex  Cincia  ward  204  v.  Gh. 
vom  Volkstribunen  M.  Gincius  Ali- 
mentus  gegeben. 

6*  17.  famam  et  posteros  wie 
Xin.  42  testamenta  et  orbos,  wo 
m.  s. 
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mam  alioquin  et  bonarum  artium  principem  sordidis  ministeriis 
foedari ;  ne  fidem  quidem  integram  manere,  ubi  magnitudo  quae* 
stuum  spectetur.  Quod  si  in  Dullius  mercedem  negotia  eant,  pau- 
ciora  fore:  Dunc  iDimicitias  accusationes,  odia  et  iniurias  foveri, 
ut  quomodo  vis  morborum  pretia  medentibus,  sie  fori  tabes  pe-  5 
cuniam  advocatis  ferat.  Meminissent  Asinii,  Messalae  ac  recen- 
tiorum  Arruntii  et  Aesernini:  ad  summa  provectos  incornipta 
vita  et  faeundia.  Talia  dicente  consule  designato ,  coDsentienti- 
bus  aliis,  parabatur  sententia,  qua  lege  repetundarum  teuerentur, 
cum  Suillius  et  Cossutianus  et  ceteri,  qui  non  iudicium,  quippe  10 
in  manifestos,  sed  poenam  statui  videbant,  circumsistunt  Caesa- 
rem,  ante  acta  deprecantes.  Et  postquam  annuit,  agere  incipiunt. 
Quem  illum  tanta  superbia  esse,  ut  aeternitatem  famae  spe  prae- 
sumat?  Usui  et  rebus  subsidium  parari,  ne  quis  inopia  advocato* 
rum  potentibus  obnoxius  sit.  Neque  tarnen  eloquentiam  gratuito  15 
contingere:  omitti  curas  familiäres,  ut  quis  se  alienis  negotiis 


1.  alioquin:  ^i'enn  man  sie  nicht 
zur  Erwerbsquelle  mache,  sordidis: 
für  Geld. 

2.  ne  fidem  u.  s.  w.  "Wessen  Ziel 
die  Grösse  des  Gewinns  ist,  wird 
sich  vom  Gegner  bestechen  lassen. 

3.  in  mercedem  eant  'zum  Ge- 
winn führten ,  wie  V.  U  odia  in 
pemiciem  itttra,  sehr  nahe  den 
Fällen,  in  welchen  ire  in  =»  'zu  et- 
was werden'  ist;  s.  zu  lU.  50. 

6.  Asinii  y  Messalae.  Die  zu 
Ende  der  Republik  und  unter  Au- 
gustus  berühmten  Redner  C.  Asi- 
nius  PolUo  und  M»  Faleritu  Mes- 
sala  Corvinus.  S.  I.  12.  IV.  34. 
VI.  11.  XUI.  34.  D.  17.  21.  25.  Das 
Asyndeton  enumerativ,  wovon  Bei- 
spiele zweier  Glieder  zu  IV.  43, 
zweier  Namen  mit  Zusätzen  zu  VI.  7, 
zweier  Namen  allein,  wie  hier,  VI. 
15  //.  Cassium,  M.  Finicium,  XI. 
30  Fettiosy  PlauUos,  XII.  2.  Bri- 
tanmeum,  Octaviam,  XIII.  55  Ti- 
berio,  Germanico,  H.  II.  95  Otho- 
nem,  Fitellium,  IV.  42  Marcelbim, 
Crispum,  Liv.  IV.  15,  5  Claudios, 
Cassios,  Ueber  L,  ArrunÜus  und 
M.  Claudius  MarceUus  Aeseminus, 
beide  zu  Ende  des  Augustus  aus- 
gezeichnete Staatsmänner  und  Red- 
ner, zu  I.  13.  m.  11. 


9.  tenereniur.  Die  genauere  Be- 
stimmung des  Subjekts  {qui  ob  cau- 
sam orandam  pecuniam  donumve 
acciperent)  wird  als  durch  den  Zu- 
sammenhang bekannt  vorausgesetzt. 
Ueber  Cossutianus  Capito  XUI.  33. 
XIV.  48.  XVI.  17.  21  ff. 

?•  14.  Usui  et  rebus  *fär  das  Be- 
dürfnis und  die  Wirklichkeit'.  Da- 
durch dass  man  sich  bezahlen  lasse, 
sorge  man  für  seine  Notdurft, 
und  dies  müsse  geschehen,  damit 
nicht  die  Unbemittelten  die  Ver- 
tretung anderer  vor  Gericht  auf- 
zugeben genötigt  und  bei  dem 
Mangel  an  Verteidigern  die  Recht- 
suchenden der  Gnade  der  Mächti- 
gen anheimgegeben  würden  (Bei 
der  Erklärung:  'Die  Beredsamkeit 
diene  dem  praktischen  Bedürfnis, 
gegen  Unterdrückung  zu  schützen 
würden  die  Worte  inopia  advoca- 
torum  überflüssig  sein).  Hier  ist 
also  die  Notwendigkeit  der  Be- 
zahlung auseinandergesetzt,  im  fol- 
genden die  Billigkeit  Durch  das 
folgende  tarnen  aber  wird  ange- 
deutet, dass,  wenn  auch  der  erste 
Grund  als  hinfällig  erachtet  werde, 
doch  jedenfalls  der  zweite  seine 
Geltung  behalte. 

16.   ut  quis  'damit   man*,   nicht 
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intendat.  Multos  militia ,  quosdam  exercendo  agros  tolerare  vi- 
tarn;  nihil  a  quoquam  expeti,  oisi  cuius  fructus  ante  providerit. 
FacUe  Asinium  et  Messalam ,  inter  Antonium  et  Augustum  bello- 
nun  praemiis  refertos,  aut  ditium  familianim  heredes  Aeserninos 
et  Arruntios  magnum  animum  induisse.  Prompta  sibi  exempla, 
quantis  mercedibus  P.  Clodius  aut  C.  Curio  contionari  soliti  sint. 
Se,  modicos  senatores,  quieta  re  publica,  nulla  nisi  pacis  emolu- 
menta  petere.  Cogitaret  plebem,  quae  toga  enitesceret.  Sublatis 
Studiorum  pretiis  etiam  studia  peritura.  Ut  minus  decora  haec, 
ita  haud  frustra  dicta  princeps  ratus ,  capiendis  pecuniis  posuit 
modum  usque  ad  dena  sestertia,  quem  egressi  repetundarum 
tenerentur. 

Sub  idem  tempus  Mithridates ,  quem  imperitasse  Armeniis 


Vie'  oder  je  nachdem':  denn  dann 
verstände  sich  das  Folgende  von 
selbst 

1.  militia,  vennittelst  der  Besol- 
dung. Es  werden  nur  die  Erwerbs- 
quellen genannt,  die  den  Senatoren 
offen  standen  (die  übrigen  waren 
ihnen  untersagt),  weil  dieser  Stand 
fast  ausschliesslich  die  Vertretung 
vor  Gericht  übte. 

2.  ante  providerit,  ein  nicht  un- 
gewöhnlicher Pleonasmus.  Provi- 
der e  ist  hier,  I.  27  provisu  peri- 
culi  (H.  III.  22,  provüot  XII.  4), 
IV.  58  neque  enim  tarn  incredi- 
bilem  casum  providebant,  XIV.  59 
nullam  opem  providehat  und  öfter 
bei  andern  'voraussehn  (eigentlich 
'nach  der  Ferne  zu  sehn');  prae- 
videre  bezeichnet  Vorhersehn  (ei- 
gentlich 'früher  sehn',  als  etwas 
geschieht,  wie  XU.  40.  XIV.  55.  H. 
IV.  15.  V.  12;  daher  auch  Xfl.  63 
'früher'  als  andere).  An  manchen 
Stellen  ist  es  der  Sache  nach  gleich, 
welches  von  beiden  steht 

6.  P.  Clodius,  der  berüchtigte 
Volkstribun  und  Gegner  des  Cicero; 
Curio,  tüchtig  als  Redner,  50  v.  Gh. 
von  Gasar  gewonnen,  fiel  49  v.  Gh. 
in  Afrika.  Suet  Gaes.  29  (Gaesar) 
AemiUum  Paulum  Galumque  Cu- 
rionem,  molentissimum  tribuno- 
rum,  ingenti  mercede  defensores 
paraviL 


7.  quieta  re  publica  gehört  nicht 
zu  petere,  sondern  bezeichnet  wie 
modicos  senatores  die  Lage  der  Re- 
denden: 'Sie,  massige  Senatoren, 
in  einem  ruhigen  Staat'  (eig.  'wäh- 
rend der  St.  ruhig  sei'),  'strebten' 
u.  s.  w. 

8.  toga,  durch  friedliche  Thä- 
tigkeit,  Beredsamkeit' und  Rechts- 
gelehrsamkeit. 

10.  frustra  'ohne  Grund';  s.  zu 

I.  30. 

posuit  modum,  d.  h.  Hess  dies 
vom  Senat  beschliessen.    Vgl.  zu 

xm.  5. 

8*13.  Sub  idem  tempus.  Schon 
diese  Worte  zeigen  (vgl.  besonders 

II.  27.  XII.  56),  dass  der  Beginn 
der  Erzählung  nicht  in  das  Jahr  47 
M\t  Tac.  geht  hier  bis  vor  43 
n.  Gh.  zurück,  wie  die  Angaben 
über  den  Abfall  Seleucias  und  den 
Legaten  von  Syrien  Fibius  Marsus 
c.  9  und  10  zeigen,  wo  man  s., 
wahrscheinlich  ins  Jahr  42,  da  die 
letzte  bekannte  Münze  des  Arta- 
banus  in  (VI.  31—44)  aus  dem  Au- 
gust dieses  Jahrs  ist. 

Mithridates,  Seine  Einsetzung 
in  Armenien  ist  berichtet  VI.  32  ff. 
Ebenda  über  Pharasmanes  und  die 
im  Norden  Armeniens  am  Kaukasus 
im  heutigen  Georgen  oder  Grusien 
wohnenden  H  i  b  e  r  e  r.  Die  Lücke  ist 
etwa  so  auszufüllen  mox  evocatum 


Digitized  by  VjOOQLC 


12 


CORNELI  TACITI 


(a.  n.  800 


...C.  Caesaris  viDctum  memoravi,  mooente  Claudio  in  regntim 
remeavit,  fisus  Pharasmanis  opibus.  Is  rex  Hiberis  idemque  Mi- 
thridatis  frater  nuntiabat  discordare  Parthos  summaque  imperii 
ambigua  minora  sine  cura  haberi.  Nam  Gotarzes  inter  pleraque 
saeva  necem  fratri  Artabano  coniugique  ac  filio  eius  paraverat;  5 
unde  metus  in  ceteros,  et  accivere  Vardanen.  Ilie,  ut  erat  magnis 
ausis  promptus,  biduo  tria  milia  stadiorum  invadit  ignarumque 
et  exterritum  Gotarzen  proturbat;  neque  cunctatur,  quin  proxi- 
mas  praefecturas  corripiat,  solis  Seieucensibus  dominationem  eius 
abnuentibus.  In  quos,  ut  patris  sui  quoque  defectores,  ira  magis  10 
quam  ex  usu  praesenti  accensus,  inplicatur  obsidione  urbis  vali- 
dae  et  munimentis  obiecti  amnis  muroquc  et  commeatibus  fir- 
matae.  Interim  Gotarzes  Daharum  Hyrcanorumque  opibus  auctus 
bellum  renovat;  coactusque  Vardanes  omittere  Seleuciam  Bactria- 


in  urbem  iussu  (Dio  LX.  8.  Sea. 
tranq.  11).  Bei  Tac.  ist  der  Bericht 
hierüber  mit  der  ganzen  Regierungs- 
zeit des  Galigula  nach  dem  6ten 
Bache  verloren  gegangen.  Arme- 
nien gehörte  damals  den  Parthern. 

1.  manenle  'auf  Aufforderung' 
wie  IL  37  princeps  monebaty  XII. 
69  monente  praefecto, 

2.  fisus  Pharasmanis  opibus,  H. 
IV.  61   fisus  Germanorum  opibus. 

3.  summa  imperii,  der  parthi- 
sche  Thron  selbst. 

4.  sine  cura  haberi  wie  H.  I.  79. 
Gotarzes  u.  s.  w.  Die  Nachrichten 

anderer  Schriftsteller  (Philostr.  t. 
Apoll.  I.  21.  2S.  Joseph.  Ant.  XX. 
3,  3)  machen  es  wahrscheinlich, 
dass  dem  Artabanus  Fardanes  ge- 
folgt war,  aber  sogleich  von  Öo- 
iarzes  verdrängt  wurde,  womit 
stimmt,  das  wir  von  Fardanes  eine 
Mfinze  aus  dem  August  42  (dem- 
selben Monat,  in  welchem  Artaba- 
nus starb)  haben.  Wahrscheinlich 
bat  Tac.  über  das  Ende  des  Arta- 
banus und  die  Ereignisse  des  Thron- 
wechsels an  einer  verlornen  Stelle 
berichtet,  da  er  hier  Gotarzes  und 
Fardanes  als  bekannte  Personen 
erwähnt  Münzen  mit  Porträts  bei- 
der bei  Visconti  Iconogr.  gr.  Ol. 
102  ff.  pl.  50. 
pleraque  'sehr  viel';  s.  zu  DI.  1. 


7.  invadit  'wirft  sich',  'stürzt 
sich  auf.  Er  legte  sie  zurück  und 
brachte  sie  dadurch  gewissermassen 
in  seine  Gewalt.  Die  Entfernung 
beträgt  75  Meilen.  Biduo  sind  2 
Tage  mit  den  Nächten.  Er  hatte 
nur  eine  Reiterschaar  bei  sich,  da 
er  gegen  einen  Unvorbereiteten  zog; 
sein  Heer  sammelte  sich  später. 

9.  Praefeoturae  nannten  die  Rö- 
mer die  Provinzen  des  parthischen 
Reichs  und  Armeniens,  die  Verwal- 
ter derselben  praefecU.  VI.  37.  42. 
XI.  10.  Xra.  37.  39.  XV.  28.  Plin. 
h.  n.  VI.  9,  27  von  Armenien:  rfi- 
viditur  in  praefecturas,  quas  ar^a- 
Tfjyiae  vocant^  CXX, 

Seieucensibus,  Über  die  Lage 
der  Stadt  s.  VI.  42. 

10.  «m  kann  zwischen  pa^r»  und 
quoque  stehn,  weil  es  mit  jenem 
einen  Begriff  ausmacht  und  dem 
Leser  nicht  zweifelhaft  sein  kann, 
dass  es  unbetont  ist.  Gic.  Lael.  22, 
84  tum  se  denique  errasse  sen^ 
Hunt,  Nep.  Ag.  6,  2  se  id  quoque 
fieri  debere  animadvertisse, 

12.  amnis,  des  Tigris. 

13.  Dakarum  Hyrcanorumque  im 
Südosten  des  Kaspischen  Meers.  S. 
zu  VI.  36. 

14.  Bactrianos  apud  eampos  im 
Nordosten  des  parthischen  Reichs. 
Baktrien  (Bactria  oder  Bactriana) 
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DOS  apud  campos  castra  contulit.  Tunc  distractis  Orientis  viribus  9 
et,  quonam  incÜDarent,  incertis,  casus  Mithridati  datus  esl  occu- 
pandi  Armeniam ,  vi  militis  Romani  ad  excindenda  castellorum 
ardua ,  simul  Hibero  exercitu  campos  persultanle.   Nee  enim  re- 

5  stitere  Armenii,  fuso,  qui  proelium  ausus  erat,  Demonacte  prae- 
fecto.  Paululum  cunctationis  attulit  rex  minoris  Armeniae  Cotys, 
versis  illuc  quibusdam  procenim ;  dein  litteris  Caesaris  co^rcilus, 
et  cuncta  in  Mithridaten  fluxere,  atrociorem,  quam  novo  regno 
conduceret.  At  Parthi  imperatores  cum  pugnam  pararent,  foedus 

10  repente  iciunt  cognitis  popularium  insidiis ,  quas  Gotarzes  fratri 
patefecit:  congressique  primo  cunctanter,  deincomplexidextras, 
apud  altaria  deum  pepigere  fraudem  inimicorum  ulcisci  atque  ipsi 
inter  se  concedere.    Potiorque  Vardanes  visus  retinendo  regno: 


mit  der  HauptstaÜt  Bactra  ist  das 
heutige  Balkh  oder  Balch.  Vardanes 
war  dem  Gotarzes  eotgegengezogen. 
Apud  Mn';  s.  zu  I.  5. 

9.  2.  incertis  nicht  'unentschlos- 
sen (denn  soviel  an  ihrem  Willen 
lag,  hatten  sie  sich  entschieden), 
sondern  'da  es  von  ihnen  ungewiss 
war  ,  wem  sie  infolge  des  Sieges 
zufallen  würden.  So  XIII.  19  nemo 
adire  praeter  paucas  feminas, 
amore  an  odio  incertas.  Sali.  lug. 
49,  5  inter  virgulta  equi  JNumi- 
daeque  consederant,  neque  plane 
occultati  humiUtate  arbonim,  et 
tarnen  incerti,  quidnam  esset,  Liv. 
XXVII.  37,  5  incertus,  mas  an  fe- 
mina  esset  ^  natus  erat.  Ebenso 
XXXI.  12,  6.  XXX.  35,  9  Italicos, 
incertos  socii  an  hostes  essent,  in 
postremam  aciem  summotos, 

casus  für  occasio ;  s.  zu  XII.  50. 
Die  Erzählung  knüpft  wieder  an 
den  Beginn  von  c.  8  an,  indem  der 
übrige  Teil  von  c.  8,  welcher 
Dinge  erzählt,  die  vor  der  Bück- 
kehr des  Mithrid.  liegen,  als  Ein- 
leitung zu  betrachten  ist. 

4.  Hibero  exercitu,^ AdiS  grössten- 
teils aus  Reiterei  bestand.  S.  VI. 
34. 

6.  cunctattonem  afferre  auch  c. 
36.  Xn.  54. 

Jrmenia  minor,  im  Westen  von 
Grossarmenien. 

Cotysy  Sohn  des  thracischen  Kö- 


nigs, von  dem  II.  64  ff.  S.  zu  11. 
67.  Galigula  hatte  ihm  39  n.  Gh. 
Kleinarmenien  gegeben.  DioLIX.12 
Korv'i  rrjv  re  J^Qusidav  trjv  a/ii- 
K^oxeQav  xai  fiera  tovto  xai  rijs 
liQaßias  riPttf  tc^  re  'Pv/ieraXxri 
(s.  II.  67)  ra  10V  Korvoe  (d.  h. 
des  Vaters  des  Rhoemetalces,  Po- 
lemo  und  Cotys)  ixnQioaro. 

9.  imperatores,  *  Herrscher',  'Ge- 
walthaber', nennt  Tac.  den  Gotarzes 
und  Vardanes,  weil  keiner  von  bei- 
den damals  im  vollen  Besitz  des  Kö- 
nigthrons war  und  unzweifelhaft 
Recht  auf  den  Titel  rex  hatte.  Doch 
lässt  auch  Sallust  lug.  24,  7  einen 
König  sich  mit  jenem  allgemeinern 
Namen  bezeichnen:  me,  quem  vos 
imperatorem  D/umidis  posuistis. 
Ders.  sagt  Cat,  6,  7  von  den  Con- 
suln  annua  imperia  hinosque  im- 
peratores sibi  fecere, 

10.  iciunt  Dieses  Verbum,  wel- 
ches in  den  Hdss.  gewöhnlich  ver- 
derbt ist,  wie  IV.  55  dicta,  hier 
iaciunt,  XII.  62  iecerant  (die  ge- 
wöhnlichste Corruptel),  ist  im  Per- 
fect  icit  erhalten  im  Palimpsest  bei 
Cic.  de  re  p.  IL  7,  13  und  wird 
bezeugt  und  mit  Beispielen  belegt 
von  Nonius  p.  123  und  Priscian 
X.  1,  3.  3,  17.  Nur  darüber  waren 
die  Grammatiker  in  Zweifel,  ob  das 
Präsens  icio  oder  ico  laute.  Tac. 
hat  sich  der  ersteren  Meinung  an- 
geschlossen. 
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at  Gotarzes,  ne  quid  aemulationis  existeret,  penitus  in  Hyrcaniam 
abiit.  Regressoque  Vardani  deditur  Seleucia,  septimo  post  de- 
fectionem  anno,  non  sine  dedecore  Parthorum,  quos  una  civitas 
10  tarn  diu  eluserat.  Exin  validissimas  praefecturas  invisit;  et  re- 
cuperare  Anneniain  avebat,  ni  a  Vibio  Marso,  Syriae  legato,  bei-  5 
lum  minitante,  cohibitus  foret.  Atque  interim  Gotarzes  paeni- 
tentia  concessi  regni  et  vocante  nobilitate,  cui  in  pace  durius 
servitium  est,  contrahit  copias.  Et  hinc  contra  itum  ad  amnem 
Erinden;  in  cuius  transgressu  multum  certato  pervicit  Vardanes, 
prosperisque  proeliis  medias  nationes  subegit  ad  flumen  Sinden,  10 
quod  Dahas  Ariosque  disterminat.  Ibi  modus  rebus  secundis  po- 
Situs:  nam  Parthi,  quamquam  victores,  longinquam  militiam 
aspernabantur.  Igitur  exstructis  monimentis,  quibus  opes  suas 
testabatur  nee  cuiquam  ante  Arsacidarum  tributa  illis  de  gentibus 
parta ,  regreditur  ingens  gloria  atque  eo  ferocior  et  subiectis  in-  15 
tolerantior;  qui  dolo  ante  conposito  incautum  venationique  in- 
lentum  interfecere,  primam  intra  iuventam,  sed  claritudine  pau- 


2.  septimo.  Da  Seleucia  36  n.  Gh. 
von  Artabanus  abfiel  (VL  42),  so 
muss  dies  43  n.  Gh.  geschehn  sein, 
womit  die  Erwähnung  des  Ftbitu 
Marsus  im  folgenden  stimmt. 

10.  5.  Fibio  Marso,  über  den 
zu  IL  74.  Er  folgte  in  der  Ver- 
waltung Syriens  dem  P.  Petronius 
etwa  42  n.  Gh.  (s.  zu  III.  49)  und 
wurde  Ende  44  oder  Anfang  45  n. 
Gh.  abberufen,  in  welchem  Jahr 
wir  schon  seinen  Nachfolger  C, 
Cassius  Longinus  in  Syrien  nnden. 

5.  zu  XII.  11.   Joseph.   Ant.  XIX. 

6,  4.  XX.  1.  "^   .- 

8.  hinc  *von  dieser  Seite',  d.  h. 
vom  Vardanes.  über  den  Gebrauch 
der  Ortsadverbien  von  Personen  zu 
I.  70.  Dieser  Stelle  besonders  ähn- 
lich sind  III.  10  minas  aeeusantium 
et  hinc  preces  audit  u.  H,  V.  24 
inde  iniuriam  et  culpam,  hinc  ul- 
tionem  et  deos  fore, 

9.  Die  Flüsse  Erindes  und  Sin- 
des  werden  sonst  nicht  erwähnt: 
iener  ist  vielleicht  derselbe  mit  dem 
Charindas  b.  Ptol.  VI.  2, 2  u.  Amm. 
Marc.  XXin.  6,  40  zwischen  Me- 
dien und  Hyrcanien.  Arios  ist  ver- 
derbt.    Arii  hiessen   speciell   die 


Bewohner  des  Landes  Aria  im  Süd- 
westen von  Baktrien,  in  Ost-Gho- 
rasan,  allgemeiner  die  von  Ost^lran 
überhaupt.  Das  hier  gemeinte  Volk 
muss  aber  im  Norden  oder  Osten 
der  Daher  gewohnt  haben  in  der 
Gegend  des  Oxus  (Amu)  oder  Jaxar^ 
tes  (Syr  Daija). 

muUum  certato.  H.  IV.  16  diu 
certato. 

15.  subiectis,  'gegen  seine  ünter- 
thanen .  Ueber  die  Bedeutung  von 
intolerans  III.  45. 

16.  conposito.  Über  compo- 
nere  'verabreden'  zu  DL  40.  vena- 
tionique  intentum.  Jagd  war  einer 
d^J^auptgenüsse  der  parthischen 
KönigeHrn  Anschluss  an  die  persi- 
sche Sitte.v  IL  2  vom  parthischen 
König  Vonon^s  diversus  a  maiorum 
institutis,  rarthJ^^^^**  Suet.  Gal. 
4  regum  etiamf^^^  *'  exercita- 
tione  venandi  eX  convtcft«  meg^- 
stanum  abstinuishs^  ^«orf  apud 
Parthos  iustitii  insCfir  est.  Nep. 
Ale.  11, 5  Persas,  apuiMUOs  summa 
laus  esset  fortiter  veiv^^f  luxuri- 
öse vivere.  ^ 

17.  paucos  inter  u.  sJ^-  ruhm- 
reich wie  nur  wenige'  u.  ^P•  ^-  ^*v* 
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COS  inter  senum  regum,  si  perinde  amorem  inter  populäres  quam 
metum  apud  hostes  quaesivisset.  Nece  Vardanis  turbatae  Partho- 
rum  res  inter  ambiguos,  quis  in  regnum  acciperetur.  Multi  ad 
Gotarzen  inclinabant,  quidam  ad  Meherdaten ,  prolem  Phraatis, 
5  obsidio  nobis  datum.  Dein  praevaluit  Gotarzes;  potitusque  re- 
giam,  per  saevitiam  ac  luxum  adegit  Parthos  mittere  ad  principem 
Romanum  occultas  preces,  quis  permitti  Meherdaten  patrium  ad 
fastigium  orabant. 

Isdem  Gonsulibus  ludi  saeculares  octingentesimopostRoraam  11 
10  conditam,  quarto  et  sexagesimo,  quam  Augustus  ediderat,  spectati 
sunt,    ütriusque  principis  rationes  praetermitto,  satis  narratas 
libris,  quibus  res  imperatoris  Domitiani  composui.   Nam  is  quo- 


XXn.  7,  1  inter  paucas  memoraia 
populi  Romani  cladesy  XXXVIII.  15, 
9  inter  paucas  munitae  urbis,  Gort. 
V.  17,  5  agmen  inter  pauca  for- 
tunae  exempla  memorandumfyximU 
X.  3, 13  inter paucos  disertus^  Plin. 
h.  n.  XXVII.  7,  45  herbae  inter 
paucasutiHssimae ;yon  Sachen  auch 
mit  dem  Neutrum,  wie  bei  Plin. 
h.  n.  XXVI.  10,  95  inier  pauca  mi" 
rabilis  est  orchis  herba  und  öfter. 
Über  die  Stellung  der  Präposition 
zu  III.  72. 

2.  Nece  Fardanis,  Die  letzte 
bekannte  Münze  des  Vardanes  ist 
aus  45/46  n.  Gh.,  die  nächste  des 
Gotarzes  aus  demselben  Jahre,  in 
welches  also  der  Tod  jenes  fallt. 
Die  folgenden  Ereignisse  gehen  bis 
Ende  48  n.  Gh.  Die  Fortsetzung 
Xn.  10. 

3.  inter  ambig-uos,  'inmitten  ,  *im 
Streite  der'  u.  s.  w.;  d.  h.  *da  sie 
—  waren*.  Ebenso  H.  1. 1  ita  neutris 
cura  posteritatis,  inter  infensos  vel 
obnoxios.  A.  32  inter  male  paren- 
tes  et  iniuste  imperantes  aegra 
fnunicipia  et  discordantia.  Auch 
bei  Worten,  die  Empfindungen  be- 
zeichnen: n.  66  inter  metum  et 
iram  cunctatus.  XIV.  49  H.  IV.  59 
varie  excepta  oratio  inter  spem 
metumque  ac  pudorem, 

in  regnum  'Königsherrschaft', 
'Thron',  wie  H.  4  Fononen  in  re- 
gnum accipiunt,  wo  m.  s.  XII.  14 
accitusque  in  regnum,     50  dedu- 


cere  in  regnum,  Liv.  I.  34,  6  ar- 
cessitum  in  regnum  Numam.  35, 
3  Numam  in  regnum  aeeitum,  II. 
6,  2  in  regnum  Romam  accitos, 
15,  1  de  reducendo  in  regnum 
Tarquinio. 

4.  Mekerdates,  der  Enkel  des 
Phraates  IF,  Sohn  des  Vonones, 
von  dem  II.  1  ff.  S.  XII.  10. 

5.  obsidium  von  obses  kommt  nur 
hier  vor. 

potiri  mit  dem  Accusativ  bei 
Tac.  nur  hier,  wie  fungi  nur  III. 
2.  IV.  38. 

8.  orare  mit  dem  Acc.  c.  Inf. 
nach  dem  Sprachgebrauche  dieser 
Zeit,  über  den  zu  I.  74  iulit  ab- 
solvi  reum, 

11.  9.  Isdem  consulibus,  der  Kai- 
ser Claudius  zum  vierten  und  L. 
Vitellius  (s.  zu  c.  2)  zum  dritten 
Mal,  welche  beim  verlornen  Jahres- 
anfänge erwähnt  waren.  Bei  oc- 
iingentesimo  ist  mit  leichter  Ellipse 
anno  ausgelassen. 

12.  libris,  quibus  u.  s.  w.,  dem 
letzten  Teil  der  Historien.  S.  d. 
Einl.  S.  M.  Die  alten  Säcularspiele 
waren  gefeiert  505  und  605  der 
Stadt  (249  und  149  v.  Gh.)  auf  Grund 
eines  Sibyllinischen  Spruches,  der  sie 
in  dem  erstgenannten  Jahr  und  dar- 
auf alle  100  Jahr  zu  feiern  befahl. 
Augustus  nahm  aber  nach  einem 
damals  cnrsierenden  Spruch  der  Si- 
bylla  das  saeculum  zu  110  Jahren 
an  und  liess,  da  er  die  Spiele  737 
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que  edidit  ludos  saeculares,  iisque  iDlentius  affui  sacerdotio  quin- 
decimvirali  praeditus  ac  tunc  praetor.  Quod  non  iactantia  refero, 
sed  quia  coUegio  quiBdecimvirum  antiquitus  ea  cura,  et  roagi- 
stratus  potissimum  exequebantur  ofQcia  caerimoniarum.  Sedente 
Claudio  circensibus  ludis,  cum  pueri  nobiles  equis  ludicrum  5 
Troiae  iuirent  interque  eos  Britannicus  imperatore  genitus  et 
L.  Domitius  adoptione  mox  in  inperium  et  cognomentum  Neronis 
adscitus,  favor  plebis  acrior  in  Domitium  loco  praesagii  acceptus 
est.  Vulgabaturque  adfuisse  infantiae  eins  dracones  in  modum 
custodum,  fabuiosa  et  externis  miraculis  adsirailata:  nam  ipse,  10 
haudquaquam  sui  detractor,  unam  omnino  anguem  in  cubiculo 


d.  St.  (17  V.  Chr.)  feiern  wollte, 
Torgeblich  nach  den  Protokollen 
{commentarii)  der  QuindecimTirn 
als  frühere  Jahre  der  Feier  298, 
408,  518,  628  bezeichnen,  wobei  in 
Rechnung  gebracht  wurde,  dass 
man  ohne  die  Kalenderverbesserung 
Gäsars  738  statt  737  geschrieben 
haben  würde.  Claudius  fasste  die 
Spiele  ihrer  ursprünglichen  Einset- 
zung zuwider  als  KiOjährige  Feier 
der  Gründung  Roms,  für  die  er  Var- 
ros  damals  herrschende  Rerechnung 
annahm.  Domitian,  der  seine  Sä- 
cularspiele  im  J.  84 1  der  Stadt  (88 
n.  Chr.)  gab,  folgte  dem  Aug.,  fei- 
erte sie  aber  6  Jahre  zu  früh.  Und 
einer  dieser  beiden  Theorieen,  des 
Aug.  oder  Claudius,  folgten  auch 
alle  spätem.    Rhein.  Mus.  VIII.  365. 

1.  sacerdotio  quindedmvirali, 
eins  der  vier  höchsten  Priestercol- 
legien,  das  die  Sibyllinischen  Rücher 
bewahrte  und  auf  Befehl  des  Staats 
einsah.  Vgl.  zu  III.  64.  VI.  12. 
Die  Verbindung  mit  praeditus  auch 
XVI.  22.  Cic.  Att.  VIII.  3,  2  sa- 
cerdotio ampHssimo  praeditus, 

3.  ea  cura,  bei  den  Säcularspie- 
len  mitzuwirken.  Sie  hatten  diese 
Mitwirkung,  weil  die  Säcularspiele 
auf  den  Sibyllinischen  Büchern  be- 
ruhten. Auch  in  den  Inschr.,  welche 
uns  über  die  Feier  der  Auguste- 
ischen Säcularspiele  erhalten  sind 
(C.  I.  L.  I  p.  442),  wird  unter  der 
leitenden  Commission  der  maxister 
der  Quindecimvirn  genannt,  sowie 


die  Quindecimvirn  überhaupt  auf 
Münzen  auf  die  Augusteischen  (Eck- 
hel  d.  n.  VI.  102)  u.  bei  Hör.  carm. 
saec.  70  quindecim  Diana  preces 
virorum  Curat, 

magistratus,  d.  h.  diejenigen  der 
Quindecimvirn,  welche  in  dem  be- 
trefifenden  Jahr  ein  höheres  Staats- 
amt bekleideten. 

4.  Sedente,   während  er  dasass, 
«zugegen  war.    Cic.  de  1.  agr.  I  (b. 

Gell.  XIII.  24,  6)  castra  Cn,  Pom- 
peil  sedenle  imperatore  decemoiri 
vendent,  p.  Sest  15,  33  isdem  con- 
sulibus  sedentibus  atque  inspec- 
taniibus  lata  lex  est^  ad  fam.  I.  9, 
7  ego  sedente  Cn,  Pompeio  dixi 
me  ßibuli  fortunam  omnium  tri- 
umphis  anteferre,  Sen.  ep.  97,  8 
quo  sedente  populus  negatur  per- 
misissesibipostulare  Florales  iocos. 
Ebenso  stante  für  astnnte  Cic.  or. 
63,  213  me  stante  C,  Carbo,  C,  /*., 
tribunus  pL,  in  conüone  dixit  tos 
verbis,  Liv.  VII.  3t,  11  .stantibus 
legatis, 

5.  ludicrum  Troiae,  Dies  be- 
stand in  einem  Scheinkampf.  Virg. 
Aen.  V.  545  ff. 

7.  L,  Domitius,  der  Sohn  des 
Cn.  Domitius  und  der  Agrippina, 
Tochter  des  Germanicus.  S.  IV. 
75.  Cognomentum  wie  c.  4.' 

9.  dracones.  Auf  diese  scheint 
sich  die  Inschrift  eines  Altars  zu 
beziehen  C.  I.  L.  VI.  1.  143  Carpus 
Aug,  Hb,  Pallantianus  sanctis  dra- 
conibus  d.  d. 
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visam  narrare  solitus  est.  Verum  inclinatio  populi  supererat  ex  12 
memoria  Germanici,  cuius  iUa  reliqua  sufooles  virilis;  et  matri 
Agrippinae  miseratio  augebatur  ob  saevitiam  Messalinae,  quae 
semper  infesta  et  tunc  commotior,  quo  minus  strueret  crimina 

5  et  accusatores,  novo  et  furori  proximo  amore  distinebatur.  Nam 
in  C.  Silium^  iuventutis  Romanae  pulcherrimum,  ita  exarserat,  ut 
luniam  Silanam,  nobilem  feminam,  matrimonio  eins  exturbaret 
vacuoque  adultero  poteretur.  Neque  Silius  flagitii  aut  periculi 
nescius  erat;  sed  certo,  si  abnueret,  exitio  et  nonnuUa  fallendi 

10  spe,  simul  magnis  praemiis,  operire  futura  et  praesentibus  frui 
pro  solacio  habebat.  lila  non  furtim ,  sed  multo  comitatu  venti- 
tare  domum,  egressibus  adhaerescere,  largiri  opes  honores.  Po- 
stremo,  velut  translata  iam  fortuna,  servi  liberti  paratus  principis 
apud  adulterum  visebantur. 

15  At  Claudius  matrimonii  sui  ignarus  et  munia  censoria  usur- 13 

paus ,  theatralem  populi  lasciviam  severis  edictis  increpuit ,  quod 


IS«  1.  n^^^raf' war  geblieben, 
'noch  vorhanden'. 

5.  dUtinehatur  y  quo  minus  u. 
s.  w.  'sie  war  ganz  in  Anspruch 
genommen,  so  dass  sie  nicht  an- 
stiftete', d.  h.  dass.  sie  verhindert 
war  anzustiften.  Übersetze  'wel- 
che —  nur  darum  nicht  Beschul- 
digungen und  Ankläger  anstiftete, 
weil  sie  —  ganz  .in  Anspruch  ge- 
nommen war'.  Ähnlich  ne,  von 
dem  zu  c.  15. 

7.  luniam  Silanam,  XIII.  19.  22. 
XIY.  12.  Sie  war  wahrscheinlich 
die  Tochter  eines  L,  SiUmus,  Gons. 
um  das  Jahr  27  n.  Chr. 

8.  vacuo  steht  appositionell, 
nicht  attributiv:  'und  den  Buhlen 
ausschliesslich  für  sich  in  Beschlag 
nahm'. 

12.  opes  'Reichtum',  öfters  mit 
honores  verbunden.    S.  zu  I.  2. 

13.  translata  iam  fortuna^  als 
wäre  die  Stellung  des  Kaisers  schon 
auf  ihn  übergegangen.  Über  diese 
Bedeutung  von  fortuna  zu  c.  30. 

IS«  15.  matrimonii  sui  i^^narus 
'  blind  in  Betreif  seiner  Ehe' .  Ebenso 
H.  1.  49  amicorum  libertorumque 
U9que  ad  eulpam  ignarus. 

munia  censoria.    Claudius  war 

Ck>rnel.  Tacit  IL  4.  Aufl. 


Gensor  mit  L.  Vitellius  (c.  2)  auf  5 
Jahre  (XII.  4.  5),  welche  Da^uer  die 
Gensur,  wie  bei  ihrer  Einsetzung, 
nach  Zon.  VII.  19  p.  144  Dind.  zu- 
letzt wieder  hatte  und  welche  Gic. 
de  legg.  III.  3  in  seinem  Verfas- 
sungsentwurf für  sie  aufstellt.  (Doch 
vergleiche  die  gegen  die  Glaubwür- 
digkeit dieser  Überlieferung  erho- 
benen Bedenken  bei  Mommsen, 
Staatsrecht  H.  p.  337—338.)  Clau- 
dius und  Vitellius  traten  die  Gensur, 
nachdem^  sie  ihr  Gonsulat  niederge- 
legt, in  diesem  Jahr  47  n.  Ghr.  an, 
worüber  in  dem  verlornen  Teile 
dieses  Buchs  berichtet  war,  wie 
eine  Inschrift  bei  Benzen  5181  zeigt, 
auf  der  Claudius  fr(ibunicia)  pot- 
(estate)  vu,  cos.  nn,  imp.  S,  d. 
i.  47  n.  Gh.  eensor  designat(\xs) 
heisst,  und  führten  sie  bis  Ende 
52  n.  Gh.,  wie  die  tabula  honestae 
missionis  Or.  2652  aus  dem  Dezem- 
ber dieses  Jahrs  darthut,  wenn  hier 
nicht  der  Titel  die  Vergangenheit 
bezeichnet,  da  er  Or.  54  ans  dem- 
selben Jahr  (s.  unten)  fehlt.  Dies 
Amt  war  zuletzt  vor  ihnen  22  v. 
Ch.  besetzt;  Augustus  und  Tiberius 
hatten  es  ohne  den  Titel  ausge- 
übt. Suet.  Glaud.  16.  Vit.  2. 
2 
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in  Publium  Pomponium  consularem  (is  carmina  scaenae  dabat) 
inque  femioas  inlustres  probra  iecerat;  et  lege  lata  saevitiam 
creditorum  coörcuit,  ne  in  mortem  parentum  pecunias  flliis  fa- 
miliarum  faenori  darent;  fontesque  aquarum  Simbruinis  collibus 
deductos  urbi  intulit;  ac  novas  litterarum  formas  addidit  vulga-  5 
vitque ,  comperto  Graecam  quoque  litteräturam  non  simul  coep- 
tarn  absolutamque. 
14         Primi  per  flguras  animalium  Aegyptii  sensus  mentis  eflQn- 
gebant  (ea  antiquissima  monimenta  memoriae  humanae  inpressa 
saxis  cernuntur) ,  et  litterarum  semet  inventores  perhibent;  inde  10 
Phoeoicas,  quia  mari  praepoUebant,  intulisse  Graeciae  gloriamque 
adeptos,  tamquam  reppererint,  quae  acceperant.   Quippe  fama 
est  Cadmum  classe  Phoenicum  vectum  rudibus  adhuc  Graecorum 
populis  artis  eins  auetorem  fuisse.   Quidam  Cecropem  Athenien- 


1 .  Piiblium  Pomponium,  S.  zu  V.  8. 

2.  lege  lata.  Über  die  leges 
der  Kaiserzeit,  deren  Annahme  dureh 
das  Volk  reine  Formalität  war,  zu 
IV.  16.  Auch  Vespasian  Hess  nach 
Suet.  Vesp.  1 1  vom  Senat  beschlies- 
sen,  ne  filiorum  famiÜarum  fae- 
neratoriims  eoeigendi  crediti  ius 
umquam  esset,  hoc  est,  ne  post  pa- 
trum  quidem  mortem.  Wahrschein- 
lich dieses  letztere  ist  das  senatus 
consultum  Macedonianum,  von  dem 
Dig.  XIV.  6  u.  Cod.  IV.  28  handeln. 

3.  filiis  famiUanim,  d.  h.  Söhnen, 
die  in  patria  potestate  standen.  S. 
zu  I.  26. 

4.  Simbruinis  collibus  beim  heu- 
tigen Subiaco,  S.  XIV.  22.  Es  wa- 
ren zwei  Leitungen,  die  aqua  Clau- 
dia und  der  Anio  novus,  begonnen 
schon  von  Galigula  38  n.  Gh.,  von 
Claudius  52  n.  Gh.  vollendet.  Fron- 
lin  de  aq.  13.  C.  I.  L.  VI.  1.  1256 
7Y.  Claudius,  Drusi  /(ilius),  Caisar 
Augusttis  Germanicus,  pontif,  ma- 
xim,,  tribunicia  potestate  XII,  cos, 
F,  imperator  XXF II,  pater  patriae, 
aquas  Claudiam  ex  fonUbus,  qui 
vocabantur  Caeruleus  et  Curtius, 
a  miUario  XXXXF,  item  Anienem 
novum  a  miliario  LXII  sua  impensa 
in  urbem  perducendas  curavit, 

6.  quoque  —  not}  statt  ne  — 
quidem;  s.  zu  III.  54. 


litteraturam  'das  Alphabet'. 
Ähnlich  bei  Cic.  part.  or.  7,  26 
'Schrift',  d.  h.  die  Buchstaben :  (lit- 
teratura)  constat  ex  notis  littera- 
rum et  ex  eo,  in  quo  imprimun- 
tur  illae  notae, 

14.  8.  Primi  bezieht  sich  bloss 
diWlsensus  mentis  effingebant;  denn 
die  hier  angegebene  Art  der  Zeichen 
blieb  ihnen  eigentümlich.  Per  fi- 
guras  animaUum,  die  Hierogly- 
phen, welche  indes  auch  Bilder 
lebloser  Gegenstände  enthalten; 

11.  praepollebani  und  (12)  acce- 
perant. Über  die  Indikative  in  der 
Oratio  obliqua  zu  I.  10. 

13.  Der  pnöni zische  Ursprung  des 
griechischen  Alphabets  ist  sicher,  die 
Person  des  Cadmus  aber  mythisch. 
Die  Sagen  von  Cecrops,  Linus  uud 
Palamedes  sind  ungereimt.  Simoni- 
des ist  der  berühmte  Lyriker  aus 
Keos,  559—469  v.  Gh.,  welcher^  17 
tp  o)  hinzugefugt  haben  soll.  Äl- 
tere griechische  Erfindung  sind  v 

S  SP  X' 

vectum,  der  Sache  nach  gleich 
advectum  wie  L  70  quas  navibus 
vexerat,  H.  IV.  50  Uli  raptim  vecti; 
travectus  XII.  40  is  propere  vectus, 
II.  41  vecta  spoUa;  evehere  W\, 
f^^  eos  ad  summa  vexisse;  avehere 
H.  V.  21  Tutorem  Classicumque 
adpulsae  Untres  vexere. 
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sem  vel  Linum  Thebanum  et  temporibus  Troianis  Palamedem 
Argivum  memoraDt  sedecim  litterarum  formas,  mox  alios  ac 
praecipuum  Simoniden  ceteras  repperisse.  At  in  Italia  Etrusci 
ab  Corinthio  Demarato,  Aborigines  Arcade  abEuandro  didicerunt; 
5  ei  forma  litteris  Latinis,  quae  veterrimis  Graecorum.  Sed  nobis 
quoque  paucae  primum  fuere,  deinde  additae  sunt.  Quo  exemplo 
Claudius  tres  litteras  adiecit,  quae  in  usu  imperitante  eo,  post 
oblittcratae ,  aspiciuntur  etiani  nunc  in  aere  publico  per  fora  ac 
templa  fixo.  ' 

10  Retulit  deinde  ad  senatum  super  coUegio  haruspicum ,  nel5 

vetustissima  Italiae  disciplina  per  desidiam  exolesceret.  Saepe 
adversis  rei  publicae  temporibus  accitos,  quorum  monitu  redin- 
tegratas  caerimonias  et  in  posterum  rectius  habitas ;  primores- 
que  Etruriae  sponte  aut  patrum  Romanorum  inpulsu  retinuisse 

15  scientiam  et  in  familias  propagasse;  quod  nunc  segnius  fieri  pu- 
blica circa  bonas  artes  socordia ,  et  quia  externae  superstitiones 
valescant.  Et  laeta  quidem  in  praesens  omnia ,  sed  benignitati 
deum  gratiam  referendam,  ne  ritus  sacrorum  inter  ambigua  culti 


4.  Demarato  y  dem  Vater  des 
Tarquinius  Priscus.  Euander  ist 
mylnisch,  und  die  Etrusker  müssen 
die  Schrift  eher  gehabt  haben  als 
die  Latiner  (Aboriginer).  Beide  ha- 
ben sie  aber  direkt  von  den  Grie- 
chen erhalten.  Über  die  Stellung 
Jrcade  ab  Euandro  zu  II.  60. 

%.  additae.  Das  unbestimmte  Pro- 
nomen ('welche')  ist  ausgelassen, 
wie  III.  62  quorum  vetustissimum 
(delubrum)  Paphiae  Feneri  auctor 
Mrias,  post  AmathiLs  Feneri  Ama- 
thusiae  et  lovi  Salaminio  Teucer 
posuissent,  XI.  24  et  ne  vetera 
scrutemur,  Etruria  Lucaniaque  et 
omni  ItaUa  in  senatum  ascitos, 
XII.  11  quamquam  is  quoque  mi- 
serat,  H.  IV.  76  Transvectam  e 
Britannia  leg^ionem,  accitas  ex 
Hispania,  adventare  ex  Italia,  Spä- 
ter sind  im  lateinischen  Alphabet 
g  (seit  dem  5ten  Jh.  der  Stadt  Rom) 
und  y  z  (seit  Ende  der  Republik). 

7.  tres  litteras,  das  Digamma  ^  für 
den  Konsonanten  u  (Vau),  das  Anti- 
sigma  >3  für  bs  und  ps,  endlich  für 
y  und  den  in  manchen  Worten  (z.  B. 
den  Superlativen)  zwischen  i  und 


u  schwankenden  Laut  das  Zeichen 
!•.  Quint.  I.  7, 26.  Priscian  p.  545. 
558.  Vel.  Long.  p.  2235  P.  Nur 
das  erste  und  letzte  für  y  finden 
sich  noch  auf  Inschriften ,  welche 
auch  das  ebenfalls  von  Claudius 
eingeführte  ai  statt  ae  zeigen. 

8.  aere  publico,  XII.  53  fixum 
est  aere  publico  senatus  consullum. 
Die  Buchstaben  wurden  auch  von 
Privaten  gebraucht;  Tac.  erwähnt 
die  Staatsinschriften  nur,  weil  sie 
augenfälliger  aufgestellt  waren. 

15«  10.  collegio  'ein  Gollegium' : 
denn  bis  jetzt  bestand  keins.  Das 
unter  Claudius  errichtete  Gollegium 
bestand  aus  60.  C.  I.  L.  VI.  1. 2161  ff. 

12.  accitos f  Etrusker,  welchem 
Volk  die  Haruspicin  eigentümlich 
war. 

16.  circa,    S.  zu  c.  29. 

externae  supersHtiohes ,  beson- 
ders der  ägyptische  Isis-  und  Sera- 
pisdienst, auch  die  jüdische  und 
christliche   Religion.     Vgl.  II.  85. 

18.  ne,  'dadurch,  dass  man  ver- 
hüte, dass'  u.  s.  w.,  'dadurch  dass 
man  —  nicht  in  Vergessenheit  ge- 
raten lasse'.  Ebenso  XII.  47  vi- 
2*   • 
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per  prospera  oblitterarentur.  Factum  ex  eo  senatus  consultum, 
viderent  poDtifices,  quae  retinendae  firmandaeque  haruspicinae. 
16  Eodem  anno  Cherusconim  gens  regem  Roma  petivit»  amissis 
per  interna  bella  nobilibus  et  uno  reliquo  stirpis  regiae,  qui  apud 
urbem  babebatur,  nomine  Italiens.  Paternum  buic  genus  e  Flavo,  5 
fratre  Arminii,  mater  ex  Actumero,  principe  Chattorum ,  erat; 
ipse  forma  decorus  et  armis  equisque  in  patrium  nostrumque 
morem  exercitus.  Igitur  Caesar  auctum  pecunia,  additis  stipa- 
toribus,  hortatur  gentile  decus  magno  animo  capessere:  illum 
primum  Romae  ortum,  nee  obsidem,  sed  ci?em,  ire  externum  ad  10 
imperium.  Ac  primo  laetus  Germanis  adventus,  atque  eo,  quod 
nullis  discordiis  inbutus  pari  in  omnes  studio  ageret,  celebrari, 
coli,  modo  comitatem  et  temperantiam,  nuUi  invisa,  saepius  yino- 
lentiam  ac  libidines,  grata  barbaris,  usurpans.  lamque  apud  pro- 
ximos,  iam  longius  clarescere,  cum  potentiam  eius  suspectantes,  15 
qui  factionibus  floruerant,  discedunt  ad  conterminos  populos  ac 
testificantur  adimi  veterem  Germaniae  übertaten  et  Romanas 
opes  insurgere.  Adeo  neminem  isdem  in  terris  ortum,  qui  prin- 


sui  tarnen  consuluit,  ne  coram  in- 
terficeret,  und  ähnlich  'aus  Furcht, 
dass',  'in  dem  Gedanken,  dass  nicht' 
XL  26  Segniter  eae  voces  aeceptae^ 
non  amore  in  mariium,  sed  ne  Silitis 
summa  adeptus  spemeret  adulte- 
ram.  H.  II.  23  diffisus  paucitati  co- 
hortium,  ne  longitts  obsidium  — 
parum  tolerarent,  26  Timuissese  — 
tantum  insuper  laboris  atque  iti- 
neris,  ne  Fiieüianus  miles  —  fessos 
aggrederetur,  TU.  26  Siunire  ca- 
stra,  id  quoque  propinquis  hosti- 
bus  formidolosum,  nedispersos  et 
optis  moUentes  subita  eruptione 
turbarent.  Beides  auch  Cic.  Verr. 
1. 17, 46  verbum  tarnen  facere  nen 
audebant,  ne  forte  ea  res  ad  Do- 
labellam  ipsum  pertineret;  Liv.  V. 
4t 9  6  inde  rursus  ipsa  soHtudine 
absterriti,  ne  qua  fratts  hosHUs 
vagos  exciperet.  Vgl.  über  quo 
minus  zu  c.  12. 

2.  Die  Hds.  quae  reUnenda  fir- 
mandaque  haruspicum.  Aber  die 
Rede  des  Claudius,  besonders  der 
Schluss,  zeigt,  dass  nicht  eine  Aus- 
wahl in  den  Brauchen  derHaruspi- 
ces  angestellt,  sondern  ihre  ganze 
Wissenschaft,  wie  früher,  bewahrt 


und  gesichert  werden  sollte. 

1^  3.  Cheruscorum,  zwischen 
Weser  und  Elbe,  nordöstlich  von 
Hessen. 

regem  Roma  petivit  Dieselbe 
Verbindung  II.  1.  XH.  14.  VI.  31 
Phraaten  lioma  poscebant 

4.  per  'in\  nicht  instrumental, 
wie  z.  B.  auch  IV.  55  per  bella 
Persi  et  Aristonici, 

apud  'in'.     S.  zu  L  5. 

5.  Paternum  —  e  Flavo,  d.  h.  sein 
Vater  war  Flavus,  wie  XII.  44  ma- 
tema  origine  ex  paeUce  Graeca. 
über  Flavus  IL  9. 

6.  Actumero.  Der  Name  ist  un- 
sicher, da  die  Hds.  c.  17  Catumero 
hat  und  bei  Strabo  Vü.  1,  4  steht 
Ovx^optjQov  rjyefiovos  Xarreov, 
welches  derselbe  zu  sein  scheint. 
Vielleicht  hiess  er  Ucrumerus. 

9.  gentile  deeus  nicht  wie  c.  1, 
sondern  'seines  Hauses',  'seiner  Fa- 
milie'. 

14.  libidines,  nicht  'Wollust',  son- 
dern allgemein  'Ausschweifung', 
'Zügellosigkeit'.    S.  zu  XOI.  3t. 

18.  prineipem  loeum  impleat  IV. 
38  si  loeum  prineipem  implettm 
und  zu  I.  13. 
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cipcm  locum  impleaf,  nisi  exploratoris  Flayi  progenies  super 
cunctos  attollatur?  Frustra  Arminium  prae8c?ibi;  cuius  si  filius 
hostili  in  solo  adultus  in  regnum  venisset,  posse  extimesci,  in- 
rectum  alimonio  servitio  cultu,  omnibus  eiternis :  at  si  paterna 
5  Italico  mens  esset,  non  alium  infensius  arma  contra  patriam  ac 
deos  penates  quam  parentem  eins  exercuisse.  His  atque  talibuslT 
magnas  copias  co^gere ;  nee  pauciores  Italicum  sequebantur.  Non 
enim  irrupisse  ad  invitos,  sed  accitum  memorabat,  quando  nobili- 
täte  ceteros  anteiret:  virtutem  experirentur,  an  dignum  se  patruo 

10  Arminio,  avo  Actumero  praeberet.  Nee  patrem  rubori,  quod 
fidem  adversus  Romanos  volentibus  Germanis  sumptam  numquam 
omisisset.  Falso  liberlatis  vocabulum  obtendi  ab  iis,  qui  privatim 
degeneres,  in  publicum  exitiosi,  nihil  spei  nisi  per  discordias 
habeant.   Adstrepebat  huic  alacre  vulgus;  et  magno  inter  barba- 

15  ros  proelio  Victor  rex,  dein  secunda  fortuna  ad  superbiam  pro- 
lapsus  pulsusque  ac  rursus  Langobardorum  opibus  refectus  per 
laeta  per  adversa  res  Cheruscas  afflictabat. 


1.  Die  eäpploratores,  Eclaireurs, 
waren  eine  ausgesuchte  Truppen- 
gattung, ähnlich  den  speculatores 
(H.  I.  24),  aber  doch  von  ihnen 
verschieden,  wie  schon  der  ofßzielle 
Gebrauch  beider  Namen  zeigt.  Jede 
Legion  hatte  ihre  Abteilung  ex- 
ploratores:  sie  bildeten  aber  auch 
besondere  Corps,  sowohl  zu  Fuss 
als  zu  Pferd,  wie  z.B.  dieser F/a- 
vus  diente  (H.  10).  In  den  Stand- 
quartieren der  Provinzen  scheint 
man  ihnen  die  Posten  anvertraut 
zu  haben,  die  besondere  Aufmerk- 
samkeit erforderten.  Ziemlich  oft 
finden  sie  sich  in  Inschriften,  wie 
bei  Or.  206  dupHd^ni)  n(umeri)  ex- 
plor{Aioiwm)  Bremen(tJiB\wm)^  Ben- 
zen 5877  u.  5878  praefectus  alae 
exploratorum  Martensium,  6730 
miliU  numeri  exploratorum  Dt- 
vttiesium  Antoninianorum ,  6731 
n(umero8)  Brit{onam)  et  explora- 
f(orum)  iVoi7tam7i^(en8ium),  7420  b 
a  ex  praef\ecio)  exploratorum  Di- 
viiiensium,  Brambach  G.  I.  Bhen. 
601  eajp/o(rator)  leg(\oms)  FI  vie- 
/r(icis),  C.  I.  Gr.  6771  7r^««yeVr(q») 
ii'jthjjQ(a'r(6Q(ov)  Pe^fiapixcav,  By- 
gin  de  casiram.  führt  in  dem  Lager 
von  3  Legionen  200  exploratores 


auf.  Auch  in  der  Notitia  dignita- 
tum  und  im  Itinerarium  Antonini 
werden  sie  Öfter  erwähnt. 

2.  Arminium  praescribi  'schiebe 
man  den  Arm.  vor',  weise  auf  die 
Verwandtschaft  mit  diesem  hin. 
IV.  52  Fnustra  Pulekram  prae- 
scribi. Ober  den  Sohn  des  Armi- 
nius,  der  in  der  Gefangenschaft  ge- 
boren und  zu  Bavenna  erzogen 
wurde,  L  58, 

3.  in  regnum  wie  c.  10. 

4.  omnibus  extemis  'allen  aus- 
ländischen Dingen'.  Auch  bei  ali- 
monio servitio  cultu  wird  extemis 
gedacht. 

17«  11.  volentibus  Germanis,  in- 
sofern sie  sich  den  Römern  unter- 
worfen und  ein  Bündnis  mit  ihnen 
geschlossen  hatten.    I.  55.  58. 

12.  privatim  degeneres  'für  ihre 
Person  von  niedriger  Abkunft'. 

1 4.  magno  inter  barbaros  ist  zu 
verbinden :  'einer  unter  den  Barba- 
ren grossen  Schlacht'.  Den  Römern 
erschien  sie  an  und  für  sich  nicht 
als  solche. 

16.  Langobardorum^  der  öst- 
lichen oder  nordöstlichen  Nachbarn 
der  Cherusker.    Vgl.  II.  45. 

per  laeta  per  adversa  'in  Glück 
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18  Per  idem  tempus  Ghauci,  nulla  disseftsione  domi,  et  morte 
Sanquinii  alacres,  dum  Corbulo  adventat,  inferiorem  Germaniam 
incursavere  duce  Gannasco,  qui  natione  Canninefas,  auxiiiaris  et 
diu  meritus,  post  transfuga ,  levibus  navigiis  praedabundus  Gal- 
lorum  maxime  oram  vastabat,  non  ignarus  dites  et  inbeiles  esse.  5 
At  Corbulo  provinciam  ingressus,  magna  cum  cura  et  mox  gloria, 
cui  principium  illa  militia  fuit,  triremes  alveo  Rheni,  ceteras  na- 
vium,  ut  quaeque  habiles,  per  aestuaria  et  fossasadegit;  lintribus- 
que  hostium  depressis  et  exturbato  Gannasco,  ubi  praesentia  satis 
composita  sunt,  legiones  operumet  laboris  ignavas,  populationibus  10 
laetantes,  veterem  ad  morem  reduxit,  nequisagminedecederetnec 
pugnam  nisi  iussus  iniret:  stationes  yigiUae,  diurna  nocturnaque 
munia  in  armis  agitabantur;  feruntque  militem,  quia  valium  non 


und  Unglück',  mochte  es  ihm  glQck- 
lich  oder  unglücklich  gehn. 

18*  1.  Per  idem  tempus.  Nach 
der  Unbestimmtheit  der  Zeitangabe 
ist  es  wahrscheinlich,  dass  Anfang 
und  Ende  (c.  10)  der  hier  berich- 
teten Begebenheiten  nicht  genau  in 
das  Jahr  47  n.  Gh.,  sondern  etwas 
früher  oder  später  fallen,  wie  auch, 
was  von  Flavus  berichtet  ist,  offen- 
bar nicht  in  ein  Jahr  gehört.  Die 
Chauken  wohnten  zwischen  Ems 
und  Elbe  am  Ocean.    Vgl.  I.  38. 

2.  Sanquinius  Maximus  und 
Corbulo  waren  legati  pro  joraetore 
von  Germania  inferior.  Über  den 
ersteren  zu  VI.  4.  Der  Bericht  über 
seinen  Tod  ist  vor  den  Resten  die- 
ses Buchs  verloren  gegangen.  Cn. 
Domitius  Corbulo,  wahrscheinlich 
der  Sohn  des  ID.  31  erwähnten, 
war  nach  dieser  Zeit  einer  der  be- 
rühmtesten Heerführer,  von  dem 
Tac.  Xffl.  8.  34  ff.  XIV.  23  ff  XV. 
3—6.  9—17.  25—30.  H.  IL  76  be- 
richtet. Er  war  Proconsul  von  Asien 
zwischen  50  und  54  nach  Münzen 
(Waddington  Fastes  des  prov.  Asiat, 
p.  127),  seit  54  Legat  in  Armenien 
und  Syrien  und  wurde  67  n.  Gh. 
während  des  Aufenthalts  Neros  in 
Griechenland  aus  seiner  Provinz  Sy- 
rien dorthin  berufen  und  musste 
sich  auf  Neros  Befehl  töten.  Dio 
LXUI.  17.    Uns  ist  aus  einem  zu 


Gabii  seiner  Tochter  Domitia,  der 
Gemahlin  des  Kaisers  Domitian,  er- 
richteten Tempel  seine  Büste  und 
eine  Inschrift  erhalten,  welche  be- 
ginnt In  honorem  memoriae  domus 
DomiUae  Augustae,  Cn.  Domiti 
Corbulonis  /?/(iae).  Visconti  und 
Mongez  Iconogr.  Rom.  L  218,  pL 
9.    Ör.  775. 

3.  Canninefas,  Sein  Volk  wohnte 
auf  der  Rheininsel  neben  den  Ba- 
tavern.   Vgl.  IV.  73. 

5.  dites  et  inbeiles  esse,  III.  46 
Quanto  pecunia  dites  — ,  tanto 
magis  inbeiles  esse  Aeduos, 

7-.  triremes  u.  s.  w.  Über  die 
Rheinflotte  der  Römer  zu  I.  45, 
über  ceteras  navium  statt  ceteras 
naves  zu  III.  39. 

10.  operum  et  laboris  ignavas. 
XrV.  33  laeti  praeda  et  aUorum 
segnes.  XVI.  14  occasionum  haud 
segnis.  III.  48  impiger  miUtiae,  H. 
L  87  urbanae  militiae  impiger, 

11.  Über  nee  statt  neve  zu  VI. 
12.  XV.  43  nee  eommunione  parie- 
tum  ambirenturf  stationes  vigi- 
liae  zu  I.  28. 

13.  Valium  f ödere  heisst  die  zum 
Wall  nötige  Erde  herausgraben, 
wie  Valium  caedere  die  dazu  nö- 
tigen Pfähle  schlagen.  Das  Übrige 
erklärt  Joseph,  b.  lud.  III.  5,  5  oi 
TTsZoi  iiaxat^o^o^ovpres  a/upori- 
QOfd'ev    iiaxQotSQov  de  avrafv  to 
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accinctus,  atque  alium,  quia  pugione  tantum  accinctus  foderet, 
morte  punitos.  Quae  nimia,  et  incertum  an  falso  iacta,  originem 
tarnen  e  severitate  ducis  traxere;  intentumque  et  magnis  delictis 
inexorabilem  scias,  cui  tantum  asperitatis  etiam  adversus  levia 
5  credebatur.  Ceterum  is  terror  milites  hostesque  in  diversuml9 
affecit.  Nos  virtutem  auiimus,  barbari  ferociam  infregere.  Et 
natio  Frisiorum  post  rebellionem  clade  L.  Apronii  coeptam  in- 
fensa  aut  male  fida ,  datis  obsidibus  consedit  apud  agros  a  Gor- 
bulone  descriptos:  idem  senatum  magistratus  leges  inposuit;  ac 

10  ne  iussa  exuerent,  praesidium  immunivit,  missis,  qui  maiores 
Chaucos  ad  deditionem  pellicerent,  simul  Gannascum  dolo  aggre- 
derentur.  Nee  irritae  aut  degeneres  insidiae  fucre  adversus  trans- 
fugam  et  violatorem  fidei.  Sed  caede  eins  motae  Ghaucorum 
mentes,  et  Gorbulo  semina  rebellionis  praebebat,  ut  laeta  apud 

15  plerosque,  ita  apud  quosdam  sinistra  fama.  Gur  bestem  conciret? 
Adversa  in  rem  publicam  casura;  sin  prospere  egisset,  formido- 
losum  paci  virum  insignem  et  ignavo  principi  praegravem.  Igitur 
Glaudius  adeo  novam  in  Germanias  vim  probibuit,  ut  referri  prae- 
sidia  eis  Rhenum  iuberet.    lam  castra  in  hostili  solo  molienti20 

20  Gorbuloni  eae  litterae  redduntur.  llle  re  subita,  quamquam  mulla 

Xaiov  Slfoe  igladius)  nolXq'  to 
ya^  xara  de^tov  (pugio)  OTttd'afAfjs 
ov  Ttkdov  SxBi  ftrjxoe, 

19.  5.  is  terror,  der  Einfall  des 
Gannascus. 

6.  virtutem  auximtu  wie  Suet. 
Tih.  ß2auxitsaevitiam.  Ebenso  dar- 


auf/*eroc{am  ('ihren  Trotz )  in/re- 
gere wie  IV.  41  ne  inftnngeret  po- 
tentiam,  XUI.  15  odium  intendit, 
H.  IV.  56  ne  perUnaeiam  accen- 
derent.  Gewöhnlich  werden  diese 
Ausdrücke  in  Bezug  auf  andere 
gebraucht. 

7.  Frisiorum,  westlich  von  den 
Ghauken,  Im  römischen  Heer  I.  60 : 
über  ihren  Abfall  und  die  Nieder- 
lage des  Apronius  IV.  73. 

8.  apud  auf\  wie  c.  16. 

10.  immunivit  =  munlvit  in  Fri- 
siis,  'bei  ihnen .  Suet.  Tib.  39  in 
praetoriOy  cui  Speluncae  nomen 
est,  incenante  eo  comphira  et  in- 
gentia  saxa  fortuito  supeme  de- 
lapsa  sunt.  Dieser  Gebrauch  ist 
dem  Griechischen  entlehnt.  Xen. 
Cyr.  IIL  1,  27   iteari  oot  ^qovqm 


irzeix^^e^v,  Thuc.  I.  2  vs/iofisvoi 
T«   avxSv  ßxaoTotf   ooov  oatot,^^\ 

maiores  Chaucos,  östlich  von  der 
Weser.  Ptol.  U.  11,  11  (von  der 
Ems)  Kavxoi  oi  fiiXQoi  fidxQt  tov 
Oviaov^yios  norafiov,  eha  Kavxot 
oi  fisi^ove  fte'xQi  rov  !l4Xßtos  Tto- 
rafwv, 

12.  degeneres' VLüede\\  Ein  nicht 
zu  bUIigendes  Urteil.  S.  die  Einl. 
S.  32. 

17.  et  ignavo  principi  prae- 
gravem ist  mit  virum  insignem, 
nicht  mit  formidolosum  paci  zu 
Terbinden.  Man  fürchtete,  dass  Gor- 
bulo, nachdem  er  durch  die  Besie- 
gung der  Germanen  eine  übergrosse 
Auszeichnung  gewonnen,  entweder 
von  selbst  nach  der  Kaiserwürde 
streben  oder  durch  den  dann  wahr- 
scheinlichen Versuch  des  Kaisers, 
ihn  zu  beseitigen,  zum  Aufstand 
gedrangt  werden  würde. 

18.  Germanias.  Der  Plural  von 
den  Ländern  der  verschiedenen 
Stämme;  s.  zu  I.  57. 

20«  20.  re  stibita  'in  der  lieber- 
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simul  offuüderentur,  metus  ex  inperatore,  contemptio  ex  barba- 
ris,  ludibrium  apud  socios,  nihil  aliud  prolocutus  quam  beatos 
quondam  duces  Romanos,  Signum  receptui  dedit.  Ut  tarnen  miles 
otium  exueret,  inter  Mosam  Rhenumque  trium  et  viginti  milium 
spatio  fossam  perduxit,  qua  incerta  Oceani  vitarentur.  Insignia  5 
tarnen  triumphi  indulsit  Caesai*,  quamvis  bellum  negavisset. 

Nee  multo  post  Curtius  Rufus  eundem  honorem  adipiscitur, 
qui  in  agro  Mattiaco  recluserat  specus  quaerendis  venis  argenti; 
unde  tenuis  fructus  nee  in  longum  fuit,  at  legionibus  cum  damno 
labor,  effodere  rivos,  quaeque  in  aperto  gravia,  humum  infra  10 
moUri.  Quis  subactus  miles,  et  quia  plures  per  provincias  similia 
tolerabantur,  componit  occultas  Utteras  nomine  exercituum,  pre- 
cantium  imperatorem,  ut,  quibus  permissurus  esset  exercitus, 
triumphalia  ante  tribueret. 
21  .       De  origine  Curtii  Ruii,  quem  gladiatore  genitum  quidam  15 
prodidere ,  neque  falsa  prompserim  et  vera  exequi  pudet.   Post- 
quam  adolevit,  sectator  quaestoris,  cui  Africa  obtigerat,  dum  in 
oppido  Adrumeto  vacuis  per  medium  diei  porticibus  secretus 
agitat,  oblata  ei  species  muliebris  ultra  modum  humanum  et 
audita  est  vox  Tu  es,  Rufe,  qui  in  hanc  provinciam  pro  consule  20 
venies.    Tali  omine  in  spem  sublatus  degressusque  in  urbem, 
largitione  amicorum ,  simul  acri  ingenio,  quaesturam  et  mox  no- 


raschuDg\  Res  subita  noch  XIV.  5. 
H.  n.  76.  IV.  49;  subitü  terreri 
XV.  59.  Li V.  I,  41,  3  si  iua  re 
subita  consilia  torpent 

2.  beatos  —  Romanos,  Accus, 
des  Ausrufs^  wie  auch  c.  34  und 
XIV.  8  auf  dasselbe  Particip  die 
direkte  Rede  folgt. 

3.  tarnen.  Über  das  gleich  wie- 
derkehrende tarnen  zu  I.  8t. 

5.  incerta  Oceani,  die  unsichere 
Fahrt  auf  dem  Ocean  zwischen  den 
Mündungen  beider  Flusse.  Anders 
Dio  LX.  30  8i6Ta(pQsvoe  Ttäv  tb 
fA^raSv  Tov  TS  'P^vov  nal  rov  Mo^ 
aov,  aradiovs'  eßSofii^Hovra  xai 
ixarop  fiaXtara,  iva  fir^  ot  nora- 
fioi  iv  Tfi  Tov  (oxeavov  JiXijfdv^iSi 
ava^Qiovree  nslayi^cooiv, 

7.  Curtius  Rufus,  der  legatus 
pro  praetore  von  Germania  supe- 
rior,  und  als  solcher  Nachfolger 
des  C.  Fibius  Rufinusy  von  dessen 
Gonsulat  zu   IV.  58.    Vgl.  Rhein. 


Mus.  1880,  154.  Man  hat  ver- 
mutet, dass  dies  der  Geschicht- 
schreiber Q,  Curtius  Rufus  sei, 
von  dem  wir  die  historiae  Alexan- 
dri  Magni  Macedonis  haben,  und 
der  ohne  Zweifel  derselbe  ist  mit 
dem  Rhetor,  von  welchem  Sueton 
in  4er  Schrift  de  claris  rhetoribus 
nach  Ausweis  des  erhaltenen  Ver- 
zeichnisses gehandelt  hatte.  Aber 
dann  wurde  Tac.  wohl  c.  21  seiner 
litterarischen  Thätigkeit  mit  einem 
Wort  gedacht  haben. 

8.  agro  Mattiaco,  in  der  Gegend 
des  heutigen  Wiesbaden  u.  Homburg. 

9.  cum  damno  in  Betreff  ihrer 
Gesundheit  und  Kleidung  (L  17), 
ohne  dass  sie,  wie  im  Kriege,  durch 
Beute  einen  Ersatz  fanden. 

10.  rivos,  Stollen  zum  Abzug  des 
Wassers  in  den  Bergwerken. 

21,  21.  degredi  'abgehn  =»  di- 
gredi.  S.  zu  11.  69.  Wie^hier  A.  6 
in  urbem  degressus. 
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blies  inter  candidatos  praeturam  principis  suffragio  assequitur, 
cum  hisce  verbis  Tiberius  dedecus  natalium  eius  velavisset :  Cur- 
tius  Rufus  videtur  mibi  ex  se  natus.  Longa  post  haec  senecta  et 
adversus  superiores  tristi  adulatione ,  arrogans  minoribus ,  inter 
pares  difOcilis,  consulare  iuiperium,  triumphi  insignia  ac  postre- 
mo  Africam  obtinuit;  atque  ibi  defunctus  fatale  praesagium 
implevit. 

Interea  Romae,  nullis  palam  neque  cognitis  mox  causis,  Cn.22 
Nonius,  eques  Romanus,  ferro  accinctus  reperitur  in  coetu  salu- 
tantum  principem.   Nam  postquam  tormentis  dilaniabatur,  de  se 
non  infitiatus  conscios  non  edidit .  incertum  an  occultans. 

Isdem  consulibus  P.  Doiabella  censuit  spectaculum  gladia^ 
torum  per  omnes  annos  celebrandum  pecunia  eorum,  qui  quae- 


1.  principis  suffragio.  Der 
Kaiser  konnte  zu  jedem  Amt  eine 
beliebige  Anzahl  empfehlen,  welche 
dann  Tom  Senat  gewählt  werden 
mussten.    Vgl.  I.  15. 

3.  Longa  senecta,  Abi.  der  Ei- 
genschaft, wie  trisU  adulatione: 
Schmeichelei  unter  dem  Sehein  des 
Ernstes  ('ein  Schmeichler  mit  ern- 
stem Gesicht'). 

4.  minoribus  'Geringern  gegen- 
über'. Der  Dativ  der  Beziehung  in 
diesen  uird  ähnlichen  Verbindungen 
statt  in  mit  dem  Acc.  ist  bei  den 
Klassikern  selten,  wie  Gic.  p.  Sest. 
8,  18  putealt  et  faeneratorum  gre- 
gibtis  inflatus.  Ebenso  XII.  20  no- 
InUtatibus  extemis  tnitis,  XIV.  23 
immitisiis,  qui  latebrasinsederant, 
A.  16  paenitentiae  mitisy  H.  I.  35 
rmnantibus  intrepidus,  A.  22  comis 
boniSy  35  firmus  adversis.  Plaut. 
Trin.  255  dum  illis  comis  est,  83t 
semper  mendicis  modesti  sint,  se^ 
cus  nobiles  apud  komines.  Gas. 
n.  3,  14  te  esse  tarn  tristem  tuo 
lom,  Liv.  VII.  40,  8  patribus  quo- 
que  ferox  esse,  non  sohum" plebi, 
XXI.  20,  8  ne  ilU  quidem  ipsi  satis 
mitem  gentem  fore,  XXIII.  21,  5 
Tnitis  ac  munificus  amicis  fuit, 
Ovid  ex  P.  IV.  6,  32  suppHcibus 
facilem,  sontibus  esse  trucem  und 
oft  bei  Dichtem. 

5.  diffteiäs  'schwierig',  'umständ- 
lich'.   Er  glaubte  überall,  dass  sei- 


ner Stellung  Eintrag  geschehe. 

consulare  imperium,  das  Gonsu- 
lat,  wie  Sali.  Gat.  55,  6  qui  con- 
sulare Imperium  Romae  habuerat. 
Anders  H.  IV.  3  praetura  Drnni- 
tiano  et  consulare  imperium  de- 
oernuntur, 

6.  ibi  defunctus  fatale  praesa* 
gium  implevit,  welches  ihm  durch 
die  Worte  in  hanc  provinciam  pro 
consule  venies  zugleich  anch  sein 
Ziel  angewiesen  hatte.  Nach  Plin. 
ep.  Vn.  27,  2  sprach  sich  die  Er- 
scheinung gleich  klarer  aus:  iiu^ 
rum  Romam  konoresque  gesturum 
atque  eüam  cum  htmmo  imperio 
in  eandem  provinciam  reversurum 
ibique  moriturum, 

22.  8.  palam  steht  ungewöhn- 
lich als  Prädikat  wie  XVI.  5  mul- 
tis  palam  et  pluribus  occulUs,  at- 
tributiv wahrscheinlich  XIV.  32  und 
XV.  7  nuUa  palam  causa.  Vgl. 
zu  II.  24. 

9.  in  coetu  salutantum.  Beim 
Morgenempfang  wurden  die  Vor- 
zulassenden von  Glaudius  bis  auf 
Vesj^asian  strenge  untersucht.  Snet. 
Claud.  35.  Vesp.  12.  Dio  LX.  3. 
Über  die  Form  salutantum  zu 
IV.  12. 

10.  ßfam  geht  zurück  auf  nullis 
palam  —  causis.    Vgl.  XVI.  17. 

12.  P,  Doiabella,  über  den  zu 
m.  47. 

13.  qui  quaesturam  adipisceren- 
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sturam  adipiscerentur.  Apud  maiores  virtutis  id  praemium  fuerat, 
cunctisque  civium,  si  bonis  artibus  üderent,  licitum  petere  magi- 
stratus;  ac  ne  aetas  quidem  distinguebatur,  quin  prima  iuyenta 
consulatum  et  dictaturas  inirent.  Sed  quaestores  regibus  etiam 
tum  imperantibus  instituti  sunt;  quod  lex  curiata  ostendit  ab 
L.  Bruto  repetita.  Mansitque  consulibus  potestas  deligendi ,  do- 
nee  eum  quoque  honorem  populus  mandaret.  Creatique  primum 
Valerius  Potitus  et  Aemilius  Mamercus,  sexagesimo  tertio  anno 


tur,  d.  h.  der  designierten  Quasto- 
ren.    Xffl.  5. 

2.  cunctis  civium  y  entstanden 
aus  dem  zu  III.  39  besprochenen 
Gebrauch,  aber  logisch  unrichtig, 
da  cuncii  keinen  partitiven  Genitiv 
bei  sich  haben  kann.  Ebenso  Ovid 
Met.  IV.  631  hominum  cunctos, 
Plin.  h.  n.  in.  1,  T  cunctas  pro- 
vinciarum,  liv.  X.  31, 5  SamniHum 
omnes,  XXXI.  45 ,  7  Maeedonum 
fere  omnibtu.    Vgl.  zu  XIV.  60. 

3,  ne  aetas  quidem  disUnffue- 
batur  vor  der  lexFilUa  (annaUs), 
180  V.  Gh. 

5.  lex  euriata.  Die  Könige  so- 
wie alle  Magistrate  der  Republik, 
die  ein  imperium  hatten,  mussten 
sich  nach  ihrem  Amtsantritt  ihre  Be* 
fugnisse  von  den  Gurien  übertragen 
lassen  (was  in  der  spätem  Zeit  der 
Rep.  eine  blosse  Formalität  war). 
L,  Brutus  wiederholte  das  Guriat- 
gesetz  der  Könige,  weil  die  ersten 
Gonsuln  dieselbeh  Befugnisse  wie 
diese  hatten  und  also  der  Inhalt 
unverändert  bleiben  konnte.  Da 
dieses  Guriatgesetz  sich  nur  auf  die 
Befugnisse  der  Könige  und  Gonsuln 
bezog,  so  konnten  die  Quästoren 
nur  deshalb  darin  erwähnt  sein, 
weil  jene  sie  zu  ernennen  hatten, 
und  Tac.  kann  deshalb  ohne  wei- 
teres fortfahren  mansitque  consur- 
Uhu*  potestas  deligendi,  als  hätte 
er  vorher  ausdrücldich  gesagt,  dass 
die  Könige  und  ersten  Gonsuln  dies 
Emennungsrecht  gehabt  hätten. 

6.  Mansitque  consulibus  u.  s.  w. 
Dem  ganzen  Wesen  der  ältesten 
römiscbenihstitutionen  widerspricht 
die  Nachricht  des  Junius  Gracchanus, 


Zeitgenossen  des  G.  Gracchus,  bei 
Ulpian  Dig.  1. 13:  Romulum  etNur- 
mam  PompiHum  binos  quaestores 
habuisse,  quos  ipsi  non  sua  voce, 
sed  popuH  suffragio  crearent. 
Ebenso  unrichtig  setzt  Plut.  Poplic. 
12  die  Einsetzung  der  Quästoren 
und  ihre  Wahl  durchs  Volk  ins 
erste  Jahr  der  Republik.  Tac.  be- 
rührt die  Frage  nicht,  ob  die  quae- 
stores parricidii  (öffentliche  An- 
kläger in  Griminalsachen)  und  die 
qtuiestores  aerarii  ein  oder  zwei 
Amter  waren.  Offenbar  denkt  er 
nur  an  ein  Amt,  die  quaestores 
aerarii,  die  es  in  der  spätem  Zeit 
der  Republik  allein  gab.  Die  rich- 
tige Ansicht  scheint  die  zu  sein, 
welche  Zonaras  VII.  13  nach  Gas- 
sius  Dio  giebt,  dass  die  Quästoren 
ursprünglich  öffentliche  Ankläger 
waren,  mit  Beginn  der  Republik 
(weshalb  einige  ihre  Einsetzung 
in  diese  Zelt  setzen)  zugleich  Fi- 
nanzbeamte wurden,  wozu  der  An- 
knüpfungspunkt in  der  Beitreibung 
der  Geldstrafen  und  des  eingezo- 
genen Vermögens  der  Verurteilten 
liegt,  bis  man  sie  später  ganz  auf 
das  Finanzamt  beschränlite. 

8.  sexagesimo  tertio  anno  u.  s.  w. 
447  V.  Gh.,  zwei  Jahre  nach  Ab- 
setzung der  Decemvirn.  Von  jetzt 
an  geschah  die  Wahl  der  Quästoren 
durch  das  Volk  {populus  mandaret) 
und  zwar  in  Tributcomitien.  Un- 
richtig aber  sagt  Tacilus,  dass  die 
Quästur  ihren  Ausgangspunkt  in 
der  militärischen,  nicht  in  der  haupt- 
städtischen Thätigkeit  gehabt  habe. 
Richtiger  sagt  liv.  IV.  43,  dass  die 
zwei  frühem  Quästoren  städtische 
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post  Tarquinios  exactos,  ut  rem  militarem  comitarentiir.  Dein 
gliscentibus  negotiis  dyo  additi,  qui  Romae  curarent.  Mox  dupli- 
catus  numerus,  stipendiaria  iam  Italia  et  accedentibus  provincia- 
rum  vectigalibus.  Post  lege  Sullae  yiginti  creati  supplendo  sena- 

5  tui,  cui  iudicia  tradiderat.  £t  quamquam  equites  iudicia  recipera* 
vissent,  quaestura  tamen  ex  dignitate  candidatorum  aut  facUitate 
tribuentium  gratuito  concedebatur ,  donec  sententia  Dolabellae 
velttt  yenundaretur. 

A.  Vitellio  L.  Vipstano  consulibus  cum  de  supplendo  senatu23 

10  agitaretur,  primoresque  Galliae,  quae  comata  appellatur,  foedera 


waren,  und  ihnen  (421  v.  Gh.)  zwei 
hinzugefugt  wurden,  um  mit  ins 
Feld  zu  ziehn.  Auch  ist  die  Dar- 
stellung des  Tac.  insofern  verwirrt, 
als  die  Zweckbestimmung  der  ur- 
sprunglichen Quästoren  {ut  rem  mi- 
Hiarem  comitarentur ,  wobei  zu- 
nächst an  die  Verwaltung  der  Kriegs- 
kasse zu  denken  ist)  nicht  an  den 
Satz  angehängt  werden  durfte,  in 
dem  von  dem  Übergang  zur  Volks- 
wähl  die  Rede  ist 

2.  Mox  duplicatus  numerus,  267 
y.  Gh.  Diese  yier  neuen  Qaästoren 
heissen  quaestores  clauici,  über 
die  Mommsen,  Staatsrecht  II.  p. 
556-559. 

4.  lege  Sullae,  Sl  y.  Gh.  Durch 
Bekleidung  der  Quästur  gelangte 
man  in  den  Senat. 

viginti,  Dass  Gäsar  45  v.  Gh.  40 
wählen  liess  (Dio  XLIII.  47),  war 
wohl  einmalige,  auf  keinen  Fall 
dauernde  Ausnahme. 

5.  cui,  d.  h.  seinen  Mitgliedern, 
nicht  dem  Senat  als  Gollegium.  Iu- 
dicia sind  die  Kriminalgerichte,  ßis 
auf  G.  Gracchus  (123  y.  Gh.)  richte- 
ten in  ihnen  ausschliesslich  Senato- 
ren, dann  bis  auf  Sulla  mit  Ausnahme 
einer  nicht  erwähnenswerthen  Zeit 
ausschliesslich  röm.  Ritter;  nach- 
dem Sulla  den  alten  Zustand  wie- 
derhergestellt,  wurden  70  y.  Gh. 
nach  der  /.  AureUa  die  Richter  zu- 
sammengesetzt aus  Senatoren,  röm. 
Rittern  {quamquam  equites  iudicia 
reeiperavissent)  u.  tribuni  aerarii. 
Vgl.  zu  XIL  60. 


quamquam  —  reeiperavissent, 
und  man  also  der  Quästoren  nicht 
so  sehr  mehr  bedurfte  und  die  Be- 
werbung um  dies  Amt  nicht  zu  be- 
fördeni  brauchte. 

6.  facilitate  'durch  die  Bereit- 
wiUigkeit',  hängt  nicht  Ton  ex  ab. 
Das  Volk  war  nicht  schwierig  bei 
der  Wahl,  da  die  Quästur  das  un- 
terste der  höhern  Amter  war. 

28.  9.  A.  FitelUus,  der  spätere 
Kaiser,  als  Arvale  erwähnt  G.  I. 
L.  VI.  1.  2039—2051.  L.  Fipsta- 
nus  PopUcola  war  Vater  od.  Oheim, 
wie  es  scheint,  des  C.  Fipstanus 
Apronianus,  über  den  zu  XIV.  1, 
und  des  in  Sacerdotalf asten  G.  I. 
L.VI.  1.2002  63  n.  Gh.  erwähnten 
C  Fipstanus  PopUcola, 

10.  comata,  das  im  Norden  der 
Alpen  gelegene  mit  Ausschluss  der 
provincia  ß/arbonensis. 

foedera  hatten  sie  erlangt  als 
Mitglieder  ihrer  Staaten,  welche 
dieselben  mit  den  Römern  abge- 
schlossen hatten;  civitatem  Roma- 
nam  für  ihre  Person  durch  Geschenk 
des  röm.  Staats.  Die  foederati 
waren  die  bevorzugteste  Klasse  der 
Provinzialen,  indem  theoretisch  ihre 
Staaten  gegen  den  römischen  nur 
zur  Kriegsfolge  yerpflichtet  waren. 
Civitas  ttomana  steht  hier  im  eng- 
sten Sinn  für  civitas  sine  suffragio, 
d.  h.  ohne  Stimmrecht  und  Wähl- 
barkeit. Von  ersterem  wird  im  fol- 
genden nicht  gesprochen,  da  es  in 
der  Kaiserzeit  zu  einem  Schein 
(8.  zu  I.  15.  IV.  16)  herabgesunken 
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et  civitatem  Romanam  pridem  assecuti,  ius  adipiscendoram  in 
urbe  honorum  expeterent,  multus  ea  super  re  variusque  rumor. 
Et  studiis  diversis  apud  principem  certabatur,  asseverantiuin  non 
adeo  aegram  Italiam,  ut  senatum  suppeditare  urbi  suae  nequiret. 
Suffecisse  olim  indigenas  consanguineis  populis,  nee  paenitere  6 
veteris  rei  publicae.  Quin  adhuc  memorari  exempla,  quae  priseis 
moribus  ad  virtutem  et  gloriam  Romana  indoles  prodiderit.  An 
parum,  quod  Veneti  et  Insubres  curiam  inruperint,  nisi  coetu 
alienigenarum  velut  captivitas  inferatur?  Quem  ultra  hony)rem 
residuis  nobilium,  aut  si  quis  pauper  e  Latio  Senator  foret?  Op-  10 
pleturos  omnia  divites  illos,  quorum  avi  proavique  hostilium  na- 
tionum  duces  exercitus  nostros  ferro  vique  ceciderint,  divum 
lulium  apud  Alesiam  obsederint.  Recentia  baec.  Quid  si  memoria 
eorum  oreretur ,  qui  Capitolio  et  arce  Romana  manibias  deorum 


war.  Der  Senat  wurde  regelmässig 
aus  den  gewesenen  Beamten  von 
den  Quästoren  *  aufwärts  gebildet. 

3.  asseverantium.  Hierauf  sollte 
der  Bericht  fiber  die  andere  Partei 
in  gleicher  Form  folgen  (z.  B.  et  re- 
spondeniium  u.  s.  w.).  Da  aber  von 
dieser  Partei  eine  längere  Rede  re- 
feriert wird,  ist  jene  Form  aufge- 
geben und  dieser  Rede  nicht  die  der 
andern  Partei,  sondern  gleich  die 
entscheidende  des  Kaisers  gegen- 
fibergestellt. 

5.  Suffecisse  u.  8.  w.  'Einst  hät- 
ten Eingeborne  den  blutsverwand- 
ten Völkern  genügt':  den  Römern 
blutsverwandte  Völker  seien  es  zu- 
frieden gewesen,  dass  der  Senat  al- 
lein ans  Nationalrömern,  d.  h.  aus 
solchen  bestehe,  die  im  eigentlichen 
ager  Romanus  geboren  waren.  Es 
ist  die  Zeit  gemeint,  wo  den  L4itinern 
und  Sabinem  noch  nicht  das  volle 
römische  Bürgerrecht  gegeben  war. 

7.  ad  virtutem  ei  gloriam,  so 
dass  sie  {Romana  indoles)  sich 
durch  jene  Thaten  {exempla)  zur 
Auszeichnung  und  zum  Ruhm  er- 
hoben habe. 

j4n  parum,  quod  —  nisi  'Oder 
sei  es  etwa  nicht  genug,  dass — ? 
MüBste  auch  noch  — r^  Beispiele 
für  diese  nicht  streng  logische  Aus- 
drueksweise  finden  sich  schon  bei 


Cicero,  z.  B.  pro  Sext.  Rose.  17, 
49  ut  parum  miseriae  sit,  quod 
aUis  eohiit  — ,  nisi  etiam,  quod 
omnino  coluit,  crimini  fuerit;  in 
Verr.  V.  60,  157  parumne  multa 
mereatoribus  sunt  neeessario  peri- 
cula  subeunda  fortunae,  nisi  etiam 
hae  formidines  ab  nostris  magi- 
Stratums  atque  in  nostris  provin- 
ciis  impendebunt?  Tac.  D.  36  ezm» 
parum  esset  in  senatu  breviter  een- 
sere,  nisi  quis  ingenio  et  eloquen- 
tia  sententiam  suam  tueretur;  vgl. 
Liv.  VI.  14,  11  neo  iam  possiden- 
dis  püblicis  agris  contentos  esse, 
nisi  pecuniam  quoque  pubUcam 
avertant. 

8.  FeneH  et  Insubres,  Die  Bewoh- 
ner des  Landes  zwischen  dem  Po 
und  den  Alptfn  erhielten  das  volle 
Bürgerrecht  durch  Julius  Caesar, 
49  V.  Ch.  Die  I  n  s  u  b  r  e  r  wohnten 
im  Mailändischen. 

10.  nobilium.  Diese  konnten  nur 
in  Rom  selbst  geboren  sein.  S.  zu 
IV.  3  munieipaU, 

13.  apudJlesiam,  der  Stadt  der 
Mandubier,  Alise  Ste  Reine  im  De- 
partement Cöte  d'or,  52  v.  Ch.  Gas. 
b.  Gall.  VD.  68  ff. 

14.  CapiioHo  et  aree  Romana. 
Liv.  IV.  2, 14  CapitoUum  atque  arx. 

manibias  deorum,  den  Göttern 
gehörende,  den  Göttern  geweihte 
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deripere  conati  sint?  Fruerentur  sane  vocabulo  civitatis:  insignia 
patrum,  decora  magistratuum  ne  vulgarent.    His  atque  talibu8  24 
haud  permotus  princeps  et  statim  contra  disseruit  et  vocato  se- 
natu  ita  exorsus  est  Maiores  mei,  quorum  antiquissimus  Clausus, 

5  origine  Sabina,  simul  in  civitatem  Romanam  et  in  familias  patri- 
ciorum  adscitus  est,  hortantur,  uti  paribus  consiliis  rem  pubUcam 

,  capessam,  transferendo  huc,  quod  usquam  egregium  fuerit.  Neque 
enim  ignoro  lulios  Alba,  Coruncanios  Camerio,  Porcios  Tusculo, 
et  ne  vetera  scrutemur,  Etniria  Lucaniaque  et  omni  Italia  in  se- 

10  natum  ascitos,  postremo  ipsam  ad  Alpes  prondotam,  ut  non  modo 
singuli  viritim,  sed  terrae,  gentes  in  nomen  nostrum  coalescerent. 
Tunc  solida  domi  quies  et  adversus  externa  flöruimus,  cum  Trans- 


Beute. Es  ist  die  Anwesenheit  der 
Gallier  in  Rom  390  v.  Gh.  gemeint. 
Manibias  fär  manubiat:  letztere 
Form  steht  IL  53,  während  erstere 
unter  anderen  von  Verrios  Flae- 
cus  (Ghar.  75  P.)  und  Augnstus 
(mon.  Anc»  lU.  8.  17.  IV.  24)  ge- 
braucht wurde. 

24.4.  Reste  der  wirklichen  Rede 
des  Claudius  besitzen  wir  noch. 
Wir  geben  sie  zu  Ende  dieses  Ban- 
des. 

Claums,  503  v.  Gh.  Liv.  II.  16. 
Vgl.  IV.  9. 

6.  paribus  eonnUis,  wie  man 
sie  in  Betreff  meiner  Vorfahren  be- 
folgt hat.  Denn  zu  maiores  mei 
hortantur  ist,  wie  auch  das  Vor^ 
hergehende  zeigt,  nicht  zu  denken 
'durch  ihre  Handlungen  ,  sondern 
'durch  das,  was  ihnen  geschehen 
ist'. 

8.  Alba  Longa,  beim  jetzigen 
Albano,  Twaihim  bei  dem  heu- 
tigen Frascati.  Auch  Camerium 
lag  in  Latium.  Dass  die  Julier  von 
Tnllus  Hostilius  aus  Alba  nach  Rom 
versetzt  wurden,  berichtet  auch  Dio- 
nvs.  m.  29;  bei  liv.  L  30,  2  steht 
TulUos  wahrscheinlich  verschrieben 
stakt  luUos,  obwohl  schon  unter 
Romulus  Proculus  luHus  (Gic.  de 
legg.  L  1,  3.  Liv.  L  16,  5)  vor- 
kommt. Nach  Gic.  p.  Pknc.  8, 
20  stammten  die  Goruncanier  aus 
Tusculum. 

9.  Etruria  —  et   omni  HaUOy 


nach  dem  Bundesgenossenkrieg, 
90—88  V.  Gh.,  während  und  kurz 
nach  welchem  dem  ganzen  eigent- 
lichen Italien  und  von  Galiia  cisal- 
pina  auch  den  Gispadanem  das  Bfir- 
gerrecht  erteilt  war.  Über  die  Ab- 
lative, ohne  ex  zu  II.  69,  und  über 
die  Auslassung  des  unbestimmten 
Subjektsaccusativs  oben  zu  c.  14. 

10.  ascitos»  Die  Hds.  aecitos,  was 
heissen  würde  *  herbeigerufen ,  'her- 
beigeholt', wie  c.  15,  während  hier 
der  Sinn  verlangt  'aufgenommen*, 
wie  kurz  vorher  in  familias  patri- 
ciorum  adscitus  est,  c  25  in  nu- 
merum  patrieiorum  aseivit, 

ipsam  (Italiam)  ad  Alpes  pro- 
motam,  durch  Erteilung  des  Bür- 
gerrechts an  die  Transpadaner.  S. 
zu  c.  23. 

11.  viritim  *fär  ihre  Person',  =« 
privatim^  s.  zu  III.  43.  Über  das 
enumerative  Asyndeton  terrae,  gen- 
tes zu  IV.  43. 

12.  Tunc  solida  domi  quies  u. 
s.  w.  Genau  begann  dieser  Zustand 
erst  mit  der  Kaiserherrschaft,  da 
auf  die  Aufnahme  der  Transpadaner 
noch  die  Bürgerkriege  bis  zur  Er- 
hebung des  Augusttts  folgten.  In- 
des wird  die  Aufnahme  der  Trans- 
padaner in  Verbindung  mit  dem 
Folgenden  im  Sinne  des  Glaudius 
hier  richtig  als  Ausgangspunkt  be- 
zeichnet, da  die  Wirkung  natur- 
gemäss  erst  allmählich  erfolgen 
konnte. 
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padani  in  civitatem  recepti,  cum  specie  deductarum  per  orbeiii 
terrae  legionum ,  additis  provincialium  validissimis,  fesso  imperio 
subventum  est.   Num  paenitet  ßalbos  ex  Hispania  nee  minus  in- 
signes  viros  e  Gallia  Narbonensi  transivisse  ?  Manent  posteri  eorum 
nee  amore  in  hanc  patriam  nobis  concedunt.   Quid  aliud  exitio  5 
Lacedaemoniis  et  Atheniensibus  fuit,  quamquam  armis  pollerent, 
nisi  quod  victos  pro  alienigenis  arcebant?    At  conditor  nostri    . 
Romulus  tantum  sapientia  valuit,  ut  plerosque  populos  eodem 
die  host  es,  dein  cives  habuerit.    Advenae  in  nos  regnaverunt. 
Libertinorum  filiis  magistratus  mandare  non ,  ut  plerique  fallun-  10 
tur,  repens,  sed  priori  populo  factitatum  est.    At  cum  Senonibus 
pugnavimus.    Sciiicet  Vulsci  et  Aequi  numquam  adversam  nobis 
aciem  instruxere.    Capti  a  Gallis  sumus.    Sed  et  Tuscis  obsides 
dedimus  et  Samnitium  iugum  subiimus.  Ac  tamen,  si  cuncta  bella 
recenseas,  nullum  breviore  spatio  quam  ad  versus  Gallos  confee-  15 


1.  specie  —  legionum,  während 
scheinbar  die  Legionen  ansässig  ge- 
macht wurden.  Es  sind  die  Mili- 
lärkolonien  des  Augustus  gemeint, 
durch  weiche  dieser  seine  Vetera- 
nen versorgte.  Sie  bestanden  aus 
römischen  Bfirgern,  da  nur  solche 
in  den  Legionen  dienten,  und  es 
wurden  Provinzialen,  denen  Aug. 
das  römische  Bürgerrecht  erteilte, 
in  sie  aufgenommen. 

3.  Die  ComeUi  BaWi.  waren  aus 
Gades  und  erlangten  erst  in  der 
letzten  Zeit  der  Republik  das  Bär- 
gerrecht, gelaugten  aber  durch  die 
Gunst  Gäsars  und  des  Augustus  zu 
grosser  Bedeutung.    S.  zu  XII.  60. 

7.  victos.  Die  Lacedämonier  die 
Messenier,  die  Athener  die  allmäh- 
lich in  Abhängigkeit  versetzten  Bun- 


8.  eodem  die  hostes,  dein  cives 
wie  XIV.  17  probrar,  dein  saxa,  55 
pueriUam,  dein  iuventam,  H.  IV. 
44  coeptam,  deinde  omissam  actio- 
nem  und  oft  mit  Auslassung  von 
primum  im  ersten  Gliede. 

9.  in  nos  regnaverunt,  unge- 
wöhnlich für  apud  nos,  aber  hier 
bezeichnender,  wie  unser 'über  uns', 
nach  der  Analogie  von  domtnari 
in  aliquem» 

10.  Libertinorum  filiis  u.  s.  w. 


Es  ist  nur  ein  Fall  der  Art  aus  dem 
J.  304  V.  Gh.  bekannt.  Liv.  IX.  46. 
Von  diesem  kann  aber  gelten,  was 
Suet.  Glaud.  24  gegen  ein  anderes 
uns  berichtetes  und  ebenfalls  vom 
Glaudius  benutztes  Faktum  be- 
merkt: Appium  Caecum  censorem, 
generis  sui  proauctorem,  Hberti- 
norum  filios  in  senatum  allegisse 
docuit,  ignarus  temporibus  Appii 
et  deinceps  aliquamdiu  liberUnos 
dictos  non  ipsos,  qui  manu  emit- 
terentur,  sed  ingenuos  ex  his  pro- 
creatos.  Die  Neuerung,  die  Clau- 
dius erwähnt,  war  vielleicht  seit 
Gäsar  eingetreten,  von  dem  Dio 
XLIII.  47  erwähnt  nafmXri&eis  ini 
Trjv  ye^ovaiav  firjBev  BuLüQivtoVy 
firjT^  siTts  OT^aTuorije,  ftrjr^  strie 
oTteXsvd'äQOv  ytaig  rfv ,  iaey^ay^sv. 
Über  repens  'neu'  zu  VL  7. 

1 1.  cum  Senonibus,  Die  Senonen 
waren  es,  welche  die  Römer  an 
der  Allia  schlugen  und  Rom  er- 
oberten. Liv.  V.  35.  Für  dieselben 
gebraucht  er  hernach  die  allgemei- 
ne Bezeichnung  Galli  bloss  der  Ab- 
wechslung wegen. 

12.  ruisci  (häufiger  Folsei)  et  Ae- 
qui, beide  Nachbarn  von  Latium  und 
früh  damit  verschmolzen. 

1 5 .  nullum  breviore  spatio  u.  s.  w. 
Hier  meint  er  nur  Gallia  comata. 
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tum.  Continua  inde  ac  fida  pax.  lam  moribus  artibuß  affinitatibus 
Dostris  mixti,  aurum  et  opes  suas  inferant  potius  quam  separat! 
habeant.  Omnia ,  patres  conscripti ,  quae  nunc  vetustissima  cre* 
duntur,  nova  fuere.  Plebeii  magistratus  post^patricios,  Latini 
5  post  plebeios,  ceterarum  Italiae  gentium  post  Latinos.  Inveteras- 
cet  hoc  quoque;  et  quod  hodie  exemplis  tuemur,  inter  exempla 
erit.  Orationem  principis  secuto  patrum  consulto,  primi  Aedui25 
senatorum  ia  urbe  ius  adepti  sunt.  Datum  id  foederi  antiquo, 
et  quia  soll  Gallorum  fraternitatis  nomen  cum  populo  Romano 
10  usurpant.  ^ 

Isdem  diebus  in  numerum  patriciorum  ascivit  Caesar  vetu- 
stissimum  quemque  e  senatu,  aut  quibus  clari  parentes  fuerant, 
paucis  iam  reliquis  familiarum,  quas  Romulus  maiorum  et  L.  Bru- 
tus minorum  gentium  appeliaverant,  exhaustis  etiam,  quas  dictator 


Cäsar  unterwarf  es  in  10  Jahren, 
59—50  V.  Ch.  Aber  auch  so  sind 
viele  Lander,  namentlich  die  öst- 
lichen, schneller  von  den  Römern 
unterworfen.  Richtiger  entschul- 
digt also  Claudius  in  seiner  ech- 
ten Rede  vielmelu'  die  Dauer  des 
Widerstandes  U.  32  si  quit  hoc 
intuetur,  quod  hello  per  decem 
annos  exercuerunt  divum  lulium, 

1.  Continua  —  pax,  Tac.  wie 
Claudias  in  seiner  Rede  IL  34 
centum  annorum  immobilem  fidem 
obsequiumque  fibergehn  den  Auf- 
stand des  Florus  und  Sacrovir  (Tac. 
IIL  40). 

4.  plebeii  —  patricios,  plebe- 
jischen —  patricischen^  Standes. 

Latini  —  ceterarum  Italiae  gen- 
tium,  d.  h.  nachdem  sie  das  rö- 
mische Bürgerrecht  erlangt  hatten. 

26.  7.  Aeduiy  zwischen  Arar 
und  Liger  mit  der  Hauptstadt. Au- 
gustodunum  (Autun).  vgl.  ID.  40. 
Es  wurden  nur  solche  von  ihnen 
Senatoren,  die  bis  dahin  die  civi- 
tas  sine  rnffragio  besessen  hatten. 
Das  Recht  Ämter  in  Roip  zu  be- 
kleiden erhielten  alle  Gallier,  die 
im  gleichen  Fall  waren;  aber  die 
Äduer  wurden  zuerst  zu  seiner 
Ausübung  zugelassen,  wovon  die 
Folge  die  Aufnahme  in  den  Senat 
war. 


8.  foederi  antiquo.  Wie  alt  das 
Bündnis  war,  wissen  wir  nicht.  Es 
bestand  schon  121  v.  Gh.  Liv.  ep. 
LXL  Gas.  b.  Gall.  L  33  Haeduos, 
fratres  consanguineosque  saepenu- 
mero  a  senatu  appellatos. 

1 1 .  vetustissimum  quemque  esen.,. 
d.  h.  die  am  längsten  Senatoren  ge- 
wesen waren. 

12.  clari.  Über  die  Bedeutung 
dieses  Wortes  s.  die  zu  II.  33  an- 
geführten Stellen  und  XII.  22.  64. 

13.  L,  Brutus  minorum  gentium. 
Alle  übrigen  Nachrichten  schreiben 
die  Wahl  der  gentes  minores  dem 
Tarquinius  Priscus  zu,  dem  Bru- 
tus oder  seinem  Kollegen  Yalerius 
Publicola  eine  Ergänzung  des  Se- 
nats durch  Plebejer,  und  nur  Dio- 
nys  y.  13  zugleich  eine  zweite 
Vermehrung  der  Patricier  und  Er- 
gänzung des  Senats  aus  diesen. 
Die  Nachrichten  sind  sehr  getrübt 
durch  die  bei  den  Alten  herr- 
schende Verwechslung  des  Senats 
mit  den  Patriciem,  dem  ganzen  in 
der  ältesten  Zeit  politisch  berech- 
tigten Volk.  Daher  wird  von  je- 
nen Schriftstellern  irrtümlich  für 
die  Wahl  der  Plebejer  in  den  Se- 
nat die  unzureichende  Zahl  der 
Patricier  angegeben.  Die  Vermeh- 
rung der  Patricier  mit  den  gentes 
minores  durch  Tarquinius  Priscus, 
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Caesar  lege  Cassia  et  princeps  Augustus  lege  Saenia  sublegere. 
Laetaque  haec  in  rem  publicam  munia  multo  gaudio  censoris 
inibantur.    Famosos  probris  quonam  modo  senatu  depelleret, 
anxius,  mitem  et  recens  repertam  quam  ex  severitate  prisca  ra- 
tionem  adhibuit,  monendo,  secum  quisque  de  se  coDsultaret  pe-  5 
teretque  ius  exuendi  ordinis :  facilem  eius  rei  veniam ;  et  motos 
senatu  excusatosque  simul  propositurum ,  ut  iudicium  censorum 
ac  pudor  sponte  cedentium  permixta  igoominiam  moUirent.    Ob 
ea  Vipstanus  censul  rettulit  patrem  senatus  appellandum  esse 
Claudium:  quippe  promiscum  patris  patriae  cognomentum;  nova  10 
in  rem  publicam  merita  non  usitatis  vocabulis  honoranda.   Sed 
ipse  cohibuit  consulem  ut  nimium  adsentantem.    Condiditque 
lustrum,  quo  censa  sunt  civium  quinquagies  novies  centeua  octo* 
ginta  quattuor  milia  septuaginta  duo.  Isque  illi  iinis  inscitiae  erga 
domum  suam  fuit:  haud  multo  post  flagitia  uxoris  noscere  ac  pu-'  15 
nire  adactus  est ,  ut  deinde  ardesceret  in  nuptias  incestas. 
26         lam  Messalina  facilitate  adulteriorum  in  fastidium  versa,  ad 
incognitas  libidines  profluebat,  cum  abrumpi  dissimulationem 
etiam  Silius,  sive  . . .  fatali  vecordia,  an  imminentium  periculorum 


sowie  die  Ergänzang  des  Senats 
darch  Brutus  steht  nicht  zu  be- 
zweifeln, aber  diese  letztere  ge- 
schah jedenfalls  hauptsächlich  aus 
den  vorhandenen  Patriciern.  Ausser- 
dem aber  ist  es  wahrscheinlich,  dass 
Brutus  eine  Anzahl  Plebejer,  um 
sie  zu  gewinnen,  in  die  Patricier 
und  von  den  neuen  Patriciern  einige 
in  den  Senat  aufgenommen  hat. 

1.  lege  Casna  —  lege  Saenia, 
Durch  diese  wurde  ihnen  die  Wahl 
übertragen.  Der  Antragsteller  der 
/.  Cassia  ist  unbekannt,  die  Wahl 
durch  Cäsar  geschah  45  v.  Gh.  Dio 
XLIII.  47.  Die  /.  Saenia  ist  benannt 
nach  L,  Saenius,  Gonsul  suffectus 
in  den  2  letzten  Monaten  des  J.  30 
Y.  Gh.  Augustus  wählte  29  v.  Gh. 
Mon.  Ancyr.  II.  1  Patrieiorum  nu^ 
merum  atUti  oonsul  quintum  iussu 
populi  et  senatus. 

2.  Laetaque  in  rem  publicam 
'  für  den  Staat',  wie  II.  48  magni- 
fieam  in  pubUeum  largiüanem, 
wo  m.  s.  XL  17  in  publicum  exi- 
Hasi, 

4.   recens  repertam  von  Augu- 


stus. Dio  LII.  42.  Früher  wurden 
sie  namentlich  ausgestossen  mit  An- 
gabe der  Gründe. 

10.  eognomentum  'Benennung'. 
Vgl.  zu  I.  23. 

14.  erga  'in  Betreff';  s.  zu  IV.  1 1. 

16.  est  fehlt  in  der  Hds»,  ist  aber 
wegen  des  Wechsels  des  Subjekts 
nötig ,  und  damit,  man  nicht  noch 
ein  Verbum  finitum  erwartet. 

96*  17.  lam  bezeichnet,  wie 
spät  die  Erkenntnis  des  Glaudins 
eintrat. 

18.  profluebat  neu  statt  prolabe- 
batur, 

1 9.  sive . . .  fataU  vecordia  u.  s.  w. 
Die  gegen  die  Hds.  angenommene 
Lücke  ist  etwa  mit  den  Worten  iaedio 
incertae  fortunae  sive  auszufüllen. 
Denn  ein  entsprechendes  sive  —  an 
ist  unmöglich:  dagegen  ist  es  ganz 
in  der  Ordnung,  dass  an  zwei  sich 
entsprechende  Glieder  mit  sive  — 
sive  etwas  Anderes  mit  tm  ohne 
Responsion  angeschlossen  wird,  wie 
XrV.  59  Sed  Plauium  ea  non  mo- 
vere ^  sive  nnllam  opem  proviäe- 
bat  — ,  seu  taedio  ambiguae  spei, 
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remedium  ipsa  pericula  ratus,  urgebat.  Quippe  non  eo  ventum, 
ut  senectam  principis  opperirentur.  Insontibus  innoxia  consilia, 
flagitiis  manifestis  subsidium  ab  audacia  petendum.  Adesse  con- 
scios  paria  metuentes.  Se  caelibem,  orbum,  nuptiis  et  adoptando 

5  BritaDDico  paratum.  Mansuram  eandem  Messalinae  potentiam, 
addita  securitate,  si  praevenirent  Claudium,  ut  insidiis  incautum, 
ita  irae  properum.  Segniter  eae  voces  acceptae,  non  amore  in 
maritum,  sed  ne  Silius  summa  adeptus  sperneret  adulteram  sce* 
lusque  inter  ancipitia  probatum  veris  mox  pretiis  aestimaret. 

10  Nomen  tarnen  matrimonii  concupivit  ob  magnitudinem  infamiae, 
cuius  apud  prodigos  novissima  yoluptas  est.  Nee  ultra  expectato, 
quam  dum  sacrificii  gratia  Claudius  Ostiam  proficiscerefur,  cuncta 
nuptiarum  soUemnia  celebrat.    Haud  sum  ignarus  fabulosum  vi-  27 
sum  iri  tantum  uUis  mortalium  securitatis  fuisse  in  civitate  onb- 

15  nium  gnara  et  nihil  reticente,  nedum  consulem  designatum  cum 
uxore  principis,  praedicta  die,  adbibitis,  qui  obsignarent,  velut 


an  amore  ooniuffü  et  Uberorum 
und  Ovid  Fast.  ID.  773  sive  quod 
—  seu  quia  —  rive  quod  —  An 
quia  —  ? 

1.  urgere  mit  dem  Acc.  c.  Inf. 
wie  orare  c.  IG. 

2.  senectam  principü  opperi- 
rentur, d.  h.  bis  zum  Ende  sei- 
nes Greisenalters.  XYI.  9  seneetus 
eius  exspectabatur.  Silius  fuhrt 
zwei  Gründe  an,  einmal  dass  ihre 
Lage  keine  so  ohnmächtige  sei, 
dass  nur  der  naturliche  Tod  des 
Claudias  ihren  Wünschen  Erfüllung 
bringen  könnte,  dann  dass  ihre  per- 
sönliche Sicherheil  rasches  Handeln 
zum  Sturz  des  Kaisers  verlange. 

insontibus  innoxia  consiäa 
'Schuldlosen  sei  Überlegung  un- 
schädlich'. ConsiHa  prägnant:  be- 
dächtig angelegte  Pläne. 

4.  paria  metuentes  und  des- 
halb mit  ihnen  zu  wagen  bereit. 

8.  ne,   S.  zu  c.  15. 

10.  ob  magnitudinem  infamiae 
einer  Doppelehe,  indem  sie  sich 
mit  Silius  verheiratete,  während 
ihre  Ehe  mit  Claudius  fortbe- 
stand. 

1 1.  cuius  —  voluptas  est  'an  der 
Leute,  die  alles  von  sich  werfen, 
zuletzt  Vergnügen  finden*.    Bis  zu 

Cornd.  Tacit  H.  4.  Aufl. 


diesem  Extrem  war  Messalina  ge- 
langt. Prodigos  müsste  hier  ge- 
fasst  werden  in  Bezug  auf  alles, 
was  einer  verlieren  kann,  beson- 
ders die  geistigen  und  ideellen  Gü- 
ter. Indes  ist  dieser  Gebrauch  des 
Worts  80  ungewöhnlich,  dass  es 
verschrieben  scheint,  vielleicht  für 
perditos. 

Nee  ultra  expectato.  Dieselben 
Worte  Xn.  7. 

12.  sacrificii  gratia.  Dies  wurde 
vielleicht  für  die  glückliche  An- 
kunft der  Getreidezufuhr  darge- 
bracht, da  Dio  LX.  31  vom  Clau- 
dius sagt  is  ra  tiarut  n^bs  ini- 
OHsyfiv  oirov  aareßij, 

27.  1 4.  securitatis.  Über  die  Be- 
deutung s.  c.  3. 

15.  consulem  designatum.  S.  zu 
c.  5. 

16.  qui  obsignarent,  den  Ehe- 
kontrakt, die  tabulas  nuptiales, 
c.  30. 

velut  bezeichnet  bloss  den  An- 
schein, nicht  dass  dieser  ein  fal- 
scher war,  da  die  Heirat  keines- 
wegs eine  Scheinheirat  sein  sollte. 
Über  diesen  Gebrauch  von  velut 
zu  VI.  tl.  Suscipiendorum  Ubero- 
rum causa,  die  stehende  Formel 
bei  der  Eheschliessung. 
3 
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suscipiendorum  liberorum  causa  convenisse,  atque  älamaudisse 
auapicum  verba,  subisse  flammeum^  sacriOcasse  apud  deos;  discu- 
bitiun  inter  convivas;  OBcula,  complexus;  noetem  deniqiie  actam 
Itcentia  coniugali.  Sed  nihil  composituin  miraculi  causa ,  verum 
audita  scriptaque  seuioribus  tradam.  5 

28  Igitur  domus  principis  inhorruerat;  maximeque,  quos  penes 
polen tia  et,  si  res  verterentur,  formido,  non  iam  secretis  coUo- 
quiis,  sed  aperte  fremere,  dum  histrio  cubiculum  principis  insul- 
taverit,  dedecus  quidem  iliatum,  sed  excidium  procul  afuisse:  nunc 
iuvenem  nobilem  dignitate  formae ,  vi  mentis  ac  propiuquo  con-  1<) 
sulatu  maiorem  ad  spem  adcingi;  nee  enim  occultum,  quid  post 
tale  matrimonium  superesset.  Subibat  sine  dubio  metus  repu- 
tantes  hebetem  Claudium  et  uxori  devinctum,  multasque  mortes 
iussu  Messalinae  patratas.  Kursus  ipsa  facilitas  imperatoris  fidu- 
oiam  dabat,  si  atrocitate  criminis  praevaluissent,  posse  opprimi,  15 
damnatam  ante  quam  ream;  sed  in  eo  discrimen  verti,  si  defensio 

29  audiretur,  utque  clausae  aures  etiam  coniitenti  forent.   Ac  primo 
Callistus,  iam  mihi  circa  necem  C.  Caesaris  narratus,  et  Appianae 


2.  Die  äuspices  sind  beliebig 
gewählte  Personen,  welche  Zeu- 
gen der  Eheschliessung  waren  und 
ihr  eine  gewisse  Weihe  gaben.  Cic. 
de  div.  I.  16,  x28  Nihil  fere  quon- 
dam  maioris  rei  ntsi  auspicato^ 
ne  pmvaHm  quidem,  gerebatur, 
qtiod  etiam  nunc  nuptiarum  äu- 
spices declarant,  qui  re  amissa 
nomen  tanttim  tenent 

subisse  flammeum.  XV.  37  in- 
ditum  imperatori  ßammeum. 

3.  oscula,  complexus.  Ergänze 
'stattfanden',  'gewechselt  wurden . 
Vgl.  X1II.44  tum,  ut  adsoletin  amore 
et  ira,  iurgia  preces,  exprobratio, 
satisfactio  et  pars  tenebrarum  li- 
bidini  seposita.  I.  5  multas  ilKc 
utrimque  lacrimas  et  signa  cari- 
tatis, 

5.  tradam.  Das  Futurum,  weil 
die  Versicherung  nicht  bloss  für  das 
eben  Berichtete,  sondern  für  das 
ganze  Werk  gelten  soll. 

28.  6.  inhorruerat.  Schauder, 
wie  häufig,  bildlich  für  Schrecken. 
Cic.  de  re  p.  IV  bei  Non.  p.  423 
horum  enim  severitate  dicitur  in- 
horruisse  primum  civitas, 

8.  histrio,  Mnester.  S.  zu  c.  4. 36. 


insultare  mit  dem  Accusativ, 
wie  IV.  59  qui  nunc  paäentiam 
senis  et  segnitiam  iuvenis  iuxta 
insultet,  nach  dem  Vorgang  der 
Dichter  und  Sallusts  H.  ine.  50  Kr., 
83  D.  mutlos  tarnen  ab  adulescen- 
tia  bonos  insultavit.  In  eigent- 
licher Bedeutung  hat  Tac.  II.  8  die 
gewöhnliche  Gonstruction  dum  in- 
sultant  aquis, 

10.  dignitate  formae  u.  s.  w.  Die 
Ablative  gehören  zju  adcingi;  'mit 
der  Würde  seines  Äussern*  u.  s.  w. 

propinqiio  consulatu,    S.  zu  c.  5. 

1 4.  facilitas  'Lenksamkeit', '  Wil- 
ligkeit', wie  XIJ.  61.  XIV.  47.  H. 
I.  1 2  hiantes  amieorum  cupiditates 
ipsa  Galbae  fadlitOf  intendebat, 

l^.ream  'zur  Rechenschaft  ge- 
zogen*. 

si  defensio  audiretuf^  und  ut- 
que —  forent  sind  beidi^s  Erklä- 
rungen von  ineo:  'aber  darin  liege 
die  Gefahr,  wenn  sie  gehör*  werd^ 
und  dass  seine  Ohren  aucn^  ihrem 
Geständnis  verschlossen  seiiV  soll- 
ten.  Utque  u.  s.  w.  ist  kuVz  ge- 
sagt für  et  quod  efßciendumi  esset, 
ut  u.  s.  w.  \ 

29.  18.  C.  Julius  Claudius]  Cal- 


Digitized  by  VjOOQ IC   « 


p.  Ch.  48) 


AB  EXCESSU  DIVl  AUGUSTI  XL  27—29. 


35 


caedis  molitor  Narcissus ,  flagrantissimaque  eo  in  tempore  gralia 
Pallas  agitavere,  niim  Messalinam  secretis  minis  depellerent  amore 
Sflü,  cuncta  alia  dissimulantes.  Dein  metu,  ne  ad  perniciera  nitro 
traherentur ,  desistunt  Pallas  per  ignaviam,  Callistus  prioris  quo- 
que  regiae  perilus  et  potentiam  cautis  quam  acribus  consiliis 
tutius  haberi;  perstitit  Narcissus,  set  solum  id  immutans,  ne  quo 
sermone  praesciam  criminis  et  accusatoris  faceret.  Ipse  ad  occa- 


lishis,  wie  ihn  Scribonius  Larg^s 
in  der  Dedication  seiner  composi- 
tiones  medicae  nennt,  Freigelas- 
sener des  kaiserlichen  Hanses,  wie 
die  beiden  andern,  speciell  des  Ga- 
ligula,  hatte  den  Mord  des  Galigula 
mit  angestiftet.  Dio  UX.  29.  Jo- 
seph. Ant.  XIX.  I,  10.  Ti.  Clau- 
däu  Narcissus  war  Freigelassener 
des  Qaudius  (Or.  720.  721),  Pallas 
Freigelassener  der  Multer  des  Kai- 
sers, Antonia  (Joseph.  Ant.  XVin. 
6,  6),  wie  sein  Bruder  Felix  (XIL 
54).  Diese  drei  hatten  die  bis  auf 
Hadrian  gewöhnlich  von  kaiser- 
lichen Freigelassenen  verwalteten 
drei  einflussreichsten  Hausämter,  in 
Wahrheit  bei  äusserer  Unscheinbar- 
keit ersten  Ministerposten,  Callistus 
das  a  libellis,  der  Eingaben  (Bitt- 
schriften, Beschwerden,  Anzeigen), 
Narcissus  das  ab  epistuUsy  der 
Kanzlei,  Pallas  das  a  rationibifs, 
der  Finanzen.  Vgl.  XV.  35.  Suet. 
Glaud.  28.  Zon.  XI.  9  zu  Ende. 
Inschr.  b.  Fabr.  543,  408  Narcissi, 
^2/^(usti)  Aiberti),  ab  epistulis,  und 
über  den  ersten  XIL  1,  über  Nar- 
cissus XII.  1.  57.  65.  Xlfl.  1,  Pallas 
Xn.  1.  25.  53.  65.  XIII.  2.  14.  23. 
XIV.  2.  65. 

pritno.  Dieses  korrespondiert  nicht 
mit  dem  nachfolgenden  dein,*  denn 
der  Sinn  ist:  da  der  Erfolg  einer 
Anklage  Messalinas  vor  Glaudius 
bei  der  Gemütsart  des  Kaisers  un- 
sicher war,  ziehen  jene  drei  vor- 
erst, d.  h.  ehe  sie  zur  Anklage 
selureiten,  in  Erwägung,  ob  man 
den  Versncb  machen  solle,  Messa- 
lina  von  Silius  zu  trennen.  Gelang 
dies,  so  war  eine  Anklage  nicht 
nötig  {cuncta  alia  dissimulantes). 
Da  aber  auch  der  Versuch,  Messa- 


lina  von  Silius  zu  trennen,  nicht 
gefahrlos  war,  so  standen  Pallas 
und  Callistus  von  jedem  Plan  gegen 
Messalina  ab ;  Narcissus  aber  blieb 
bei  der  Absicht,  gegen  sie  aufzu- 
treten, nur  mit  der  einzigen  Än- 
derung {set  solum  id  immutans)^ 
dass  er  das  Vorhaben,  es  zuvor 
mit  einer  Warnung  zu  versuchen, 
aufgab,  um  sie  nicht  argwöhnisch 
zu  machen.    Job.  Müller. 

circa  *bei\  XVI.  8  circa  summa 
scelera  distentum,  wo  m.  s.  D.  3. 
omne  iempus  circa  Medeam  con- 
sumas.  22  otiosus  circa  excessus. 
Häufig  im  silbernen  Zeitalter  'in 
betreff',  bei  Tac.  XL  15.  H.  I.  13. 
G.  28.  D.  28. 

narratus  (in  einem  der  verlor- 
nen Bücher)  für  de  quo  narravi, 
wie  A.  46  JgHcola  posteritati  nar- 
ratus et  traditus,  Vell.  II.  29,  2 
operis  modus  paucis  cum  (Pom- 
peium)  narrari  iubet,  öfter  der  äl- 
tere Plinius,  z.  B.  VIIL  15,  39  nee 
unquam  visam  in  hac  urbe,  multis 
tarnen  narratam  achUm. 

Appianac  caedis,  des  App.  Tu- 
rnus Silanus,  Consul  28  n.  Gh., 
über  den  zu  IV.  68.  Er  ward  42 
n.  Gh.  getötet.  Suet.  Glaud.  37. 
Dio  LX.  14.  Vgl.  zu  c.  37.  Der 
Vorname  Appius  und  das  Adjektiv 
davon  wird  gegen  die  sonstige  Ge- 
wohnheit der  Römer  oft  allein  zur  Be- 
zeichnung von  Personen  gebraucht, 
weil  er  selten  und  daher  die  ge- 
meinte Person  leicht  erkennbar  ist. 

1 .  flagrantissima  gratia,  wieXIII. 
45  fiagrantissimiu  in  amieitia  Ne- 
ronis, 

4.  prioris — regiae,  des  Galigula, 
unter  dem  er  den  grössten  Einfluss 
hatte.  Dio  LIX.  19.  Joseph,  a.  a.  0. 
3* 


Digitized  by  VjOOQLC 


36 


CORNEU  TACm 


(a.  a.  801 


siones  intentus,  longa  apud  Ostiam  Caesaris  mora,  duas  paelices, 
quarum  is  corpori  maxime  insueverat ,  largitione  ac  promissis  et 
uxore  deiecta  plus  potentiae  ostentando  perpulit  delationem  sub- 

30ire.  Exim  Calpurnia  (id  paelici  nomen),  ubi  datum  secretum, 
genibus  Caesaris  provoluta  nupsisse  Messalinam  Silio  exclamat ;  5 
simul  Cleopatram,  quae  id  opperiens  adstabat,  an  comperisset, 
interrogat,  atque  illa  annuente  cieri  Narcissum  postulat.  Is  ve- 
niam  in  praeteritum  petens ,  quod  ei  Vettios ,  Plautios  dissimula- 
yisset,  nee  dudc  adulteria  obiecturum  ait,  ne  domum,  servitiaet 
ceteros  fortunae  paratus  reposceret.  Frueretur  immo  bis,  set  10 
redderet  uxorem  rumperetque  tabulas  nuptiales.  An  discidium, 
inquit,  tuum  nosti?  Nam  matrimonium  SUii  vidit  populus  et  se- 

31  natus  et  miles;  ac  ni  propere  agis,  tenet  urbem  maritus.   Tum 
potissimum  quemque  amicorum  voeat;  primumque  rei  frumen- 
tariae  praefectum  Turranium,  post  Lusium  Getam ,  praetorianis  15 
inpositum ,  perconlatur.   Quis  fatentibus  certatim  ceteri  circum- 
strepunt,  iret  in  castra,  firmaret  praetorias  cohortes ,  securitati 


80*  5.  genibus  provoluta.  Die- 
selben Worte  und  dieselbe  Gon- 
struction  XII.  18.  XIY.  61.  Justin 
XL  9,  14.  Sonst  provolvi  ad  genua 
aUcuitu,  wie  Tac.  XIY.  2  ad  Hbita 
PallanUs, 

8.  Fettios,  Plautios.  S.  zu  c.  31 
u.  35.  36.  Das  Asyndeton  wie  c.  6 
jäsinii,  Messalae, 

9.  nunc  statt  tunc;  s.  zu  XIV.  35. 

ne,  eigrentlich  Mass  er  nicht  et- 
wa', d.  h.  *so  viel  fehle,  dass  er, 
dasselbe  wie  nedum.  So  Gic.  ad 
fam.  IX.  26,  2  tne  vero  nihil  isto- 
rum  ne  iuvenem  quidem  movit 
umquam,  ne  nunc  senem.  Sali. 
Gat.  11,  7  secundae  res  sapientium 
animos  fatigant,  ne  Uli  corruptis 
morilms  victoriae  temperarent,  Liv. 
in.  52,  9  novam  inexpertamque 
eam  potestatem  eripuere  patribus 
nostris,  ne  nunc  dulcedine  semel 
eapH  ferant  desiderium.  Bei  Tac. 
kommt  ne  nur  hier  so  vor  und  ist 
überhaupt  sehr  selten. 

domum,  Dio  LX.  31  berichtet 
Ton  der  Messalina  otxiav  avr^ 
(dem  Siiius)  ßaaiXitcrjv  ixa^loaxo, 
ncLvra  tol  rifiuorara  rcav  tov 
KXavdiov  KsiutjXiafv  avfiwo^oaoa 
h  avrr^v.    Tac.  hat  vorher  c.  12, 


wo  er  von  den  Geschenken  der 
Messalina  spricht,  den  Pallast  nicht 
erwähnt,  kann  dies  aber  sehr  wohl 
hier  beiläufig  thun.  Über  das  et 
vor  dem  dritten  Gliede  ceteros  for- 
tunae paratus  zu  II.  81. 

10.  fortunae  paratus,  'der  Stel- 
lung', näml.  der  kaiserlichen,  wie  c.  1 2 
von  derselben  Sache  paratus  prin- 
cipis.  S.  zu  rV,  18  und  vgl.  XII.  37. 
Xm.  6.  13,  besonders  H.  1. 10.  IIL  42 
fost  und  ante  fortunam  'nach'  und 

vor  der  Erhebung  zum  Kaiser'. 

11.  An  discidium  u.  s.  w.  *Oder 
weisst  du  um  deine  Scheidung?' 
und  zeigt  deine  Unthätigkeit,  dass 
du  sie  billigst? 

12.  populus  et  senatus  et  miles, 
die  wesentlichsten  Bestandteile  des 
Staats,  wie  I.  7  senatus  milesque 
et  populus,  XIY.  11  näliti  patri- 
busque  et  plebi. 

81.  15.  Turranium,  Derselbe, 
der  diese  Wärde  beim  Regierungs- 
antritt des  Tiberius  bekleidete.  S. 
zu  I.  7.  Über  Lusius  GetaXa.  42; 
der  andere  praefecius  praetorio 
Rufrius  Grispinus  war  jedenfalls  in 
der  Stadt. 

17.  castra,  die  Kaserne  der  Prä- 
torianer.    S.  IV.  2. 
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ante  quam  vindictae  consuleret.  Satis  constat  eo  pavore  offusum 
Oaudium,  ut  ideDtidem  interrogaret,  an  ipse  imperii  potens,  an 
Silius  privatus  esset. 

At  Messalina  non  alias  solutior  luxu,  adulto  autumno  simu- 
5  lacrum  vindemiae  per  domum  celebrabat.  Urgeri  praela ,  fluere 
lacus;  et  feminae  pellibus  accinctae  adsultabant  ut  sacrificantes 
vel  insanientes  Bacchae :  ipsa  crine  fluxo,  thyrsum  quatiens,  lux- 
taque  Silius  hedera  vinctus,  gerere  cothurnos,  iacere  caput,  stre- 
pente  circum  procaci  choro.    Fenint  Vettium  Valentem  lascivia 

10  in  praealtam  arborem  conisum,  interrogantibus,  quid  aspiceret, 
respondisse  tempestatem  ab  Ostia  atrocem,  sive  coeperat  ea  spe- 
cies,  seu  forte  lapsa  vox  in  praesagium  vertit.  Non  rumor  interea,  32 
sed  undique  nuntii  incedunt,  qui  gnara  Claudio  cuncta  et  venire 
promptum  ultioni  aiferrent.  Igitur  Messalina  LucuUianos  in  hör- 

15  tos,  Silius  dissimulando  metu  ad  munia  fori  digrediuntur.  Ceteris 
passim  dilabentibus  adfuere  centuriones,  inditaque  sunt  vinela, 
ut  quis  reperiebatur  in  publico  aut  per  latebras.  Messalina  tarnen, 
4.  adulto  autumno.    Über  diese 


Bezeichnung  der  Jahreszeiten  zu  II. 
23.  Die  Weinlese  fiel  in  den  Okto- 
ber. Die  menologia  rustica  G.  I.  L. 
I  p.  359  im  Oktober:  Findemiae 
Sacrum  Libero. 

5,  fluere  lacus  'die  Kufen  ström- 
ten', d.  h.  füllten  sich  mit  dem  aus 
den  Pressen  strömenden  Most.  Sil. 
Vn.  189  vilisque  rubenti  fluxit 
muletra  mero, 

6.  adtultare  hier  'daneben  sprin- 
gen', gewöhnlich  'heranspringen'. 
Wie  hier  vielleicht  H.  lY.  22  adtuU 
tante  per  campos  equite, 

9.  Fettius  Falensj  berühmter 
Arzt.  Plin.  h.  n.  XXIX.  1,  8  Exor- 
tut  deinde  est  Fettius  Falens,  aduU 
terio  MessaUnae  Claudii  Caesaris 
nobilitatus  pariterque  eloquentiae 
assectator,  Is  eam  potentiam  (die 
Gunst  der  Kaiserin)  nactus  novam 
instituit  sectam, 

10.  interrogantibus  kann  als  ein 
von  respondisse  abhängiger  Dativ, 
aber  auch  als  Abi.  abs.  'da  man 
fragte'  nach  dem  zu  I.  29  bespro- 
chenen Sprachgebrauch  gefasst  wer- 
den. 

11.  sive  coeperat  —  vertit.  Es 
ist  merkwürdig,  dass  die  nahe  lie- 


gende Vermutung  fehlt,  Vettius  Va- 
lens habe  so  ironisch  seine  eigne 
Meinung  über  die  kommenden  Dinge 
ausgedrückt,  und  vielleicht  ist  dies 
ausgefallen  (forte  lapsa  vel  con- 
silio  missa  oder  iacta  vox)» 

82.  13.  Gnarus  hii  Tac.  oft  und 
wohl  zufallig,  jetzt,  wie  es  scheint, 
allein  passiv  für  notus  gesetzt, 
während  ignarus,  das  er  ebenfalls 
häufig  für  ignotus  gebraucht,  sich 
ebenso  findet  bei  Sallust  Jug.  18, 6 
ignara  lingua;  52,  4  regio  hosti- 
bus  ignara;  ine.  63  Kr.  tnore  hu- 
manae  cupidinis  ignara  visundif 
Yirgil  Aen.  X.  706  ignarum  Lau- 
rens habet  ora  Mimanta;  Ovid 
Met.  VIL  404  proles  ignara  pa- 
renti.  Bei  Tac.  steht  gnarus  so  I. 
5.  in.  6.  VI.  35.  46.  Xn.  45.  XV. 
61.  H.  ni.  79.  V.  17;  ignarus  ü. 
13.  in.  69.  IV.  8.  VI.  22.  XU.  11. 
45.  XV.  62.  H.  ffl.  8. 

14.  LucuUianos  in  kortos,  S.  c.  1. 

15.  dissimulando  metu,  Dativ,  wie 
XV.  69. 

Ceteris  —  dilabentibus  sind  Abll. 
absoll.;  inditaque  sunt  vinela  be- 
zieht sich  auch  auf  Silius:  nur 
Messalina  wird  durch  das  Folgende 
ausgenommen. 
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quamquam  res  adversae  consilium  eximerent,  ire  obyiam  et  aspi^i 
a  marito,  quod  saepe  subsidium  habuerat,  haud  segniter  intendit, 
misitque,  ut  Britannicus  etOctavia  in  complexum  patris  pergerent. 
Et  Vibidiam,  virginum  Vestalium  velustissimam,  oravit  poatificis 
maximi  aures  adire,  clemeBtiam  expetere.    Atque  interim  tribus  5 
omiiino  comitantibus  (id  repeute  solitudinis  erat)  spatium  lu'bis 
pedibus  emensa,  vehiculo,  quo  purgamenta  hortoruin  excipiuntur, 
Ostieusem  viam  intrat,  nulla  cuiusquam  misericordia,  quia  flagi- 
tiorum  deformitas  praevalebat. 
33         Trepidabatur  nihilo  minus  ad  Caesarem :  quippe  Getae,  prae-  10 
torü  praefeeto,  haud  satis  fidebant,  ad  bonesta  seu  prava  iiixta 
levi.    Ergo  Narcissus  adsumptis,  quibus  idem  metus,  non  aliam 
spem  incolumitatis  Caiesaris  affirmat,  quam  si  ius  militum  uao  illo 
die  in  aliquem  libertoruro  transferret;  seque  offert  suscepturum. 
Ac  ne,  dum  in  urbem  yebitur,  ad  paenitentiam  a  L.  Yitellio  et  15 
Largo  Caecina  mutaretur,  in  eodem  gestamina  sedem  poscit  su- 


1.  consilium  eximerent  Sie  be- 
fand sich  in  einer  so  gefährlichen 
Lage,  dass  ein  wirklich  überlegtes 
Handeln  unmöglich  war;  was  sie 
that,  geschah  aus  Instinkt. 

3.  misitque.  Die  Kinder  waren 
nicht  bei  ihr,  sondern  wahrschein- 
lich im'Palatium.  Dahin  sandte  sie 
also  den  folgenden  Befehl. 

4.  Fibidia  und  ihr  Vater  wurden 
in  Athen  durch  Statuen  geehrt, 
deren  Inschriften  erhalten  sind.  G. 
I.  Ätt.  m.  1,  875.  603  *0  B]rifios 
[Ovißidiav,  ([eQttv  naQd'svov^  [-2*€'f- 

TOV    0vißi8\i0V    OviQQCJVOS     \&VY^' 

T8^a  ev]aeßsiag  SvBxa  und  *0  Briuos 
[2]i^ov  OvißiBiov  OvlQQcova  aQe- 
Tfjs  ivexa  [ica]i  evvoiae  rrjs  sie 
eavrov.  Hiernach  ist  II.  48  statt 
Vibidium  Varronem  zu  schreiben 
Virronem:  wie  nahe  der  dort  er- 
\yähnte  der  Vestalin  verwandt  war, 
ist  nicht  zu  bestimmen. 

vetustissima  s»  maxima.  Die 
älteste  Vestalin  hatte  die  Leitung 
der  übriffen. 

pontißcis  maximi.  Das  höchste 
Priesteramt  bekleideten  die  Kaiser 
selbst,  indem  sie  der  Senat  dazu 
wählte.    S.  zu  UI.  58. 

83*  10.  a<;f  Caesarem 'beim  Kaiser . 
Die  Hds.  a  Caekare,  was  unzulässig 
ist,  wie  das  folgende  fidebant  und 


die  durchaus  passive  Haltung  des 
Claudius  zeigen,  auch  nicht  als 
gleichbedeutend  mit  *von  der  Par- 
tei oder  'Umgebung  des  Kaisers' 
erklärt  werden  kann. 

13.  incolumitatis 'tva  das  Leben'. 
S.  zu  XIV.  1. 

15.  et  Largo  Caecina.  Die  Hds. 
p.  Largo  Caecina,  woraus  man  ge- 
macht hat  et  P.  Largo  Caecina. 
Aber  p.  ist  aus  der  Abkürzung  von 
et  entstanden.  Es  ist  C,  Caecina 
Largus  gemeint,  einer  der  nächsten 
Freunde  des  Claudius,  was  sowohl 
Seine  Heranziehung  in  die  nächst« 
Umgebung  des  Kaisers  mit  L.  Fi- 
(ellius  (s.  zu  c.  2)  bei  dieser  Ge- 
legenheit u.  c.  31  potissimum  quem- 
que  amicorum  vocat  als  der  Um- 
stand zeigt,  dass  Claudius  ihn  42 
n.  Ch.  zu  seinem  Kollegen  im  Con- 
sulat  machte  und  das  ganze  Jahr 
im  Amte  Hess  (Dio  LX.  10):  er 
wird  öfter  als  Arvale  erwähnt  (C. 
L  L.  VL  1.  2028—2035).  Ein  P. 
Largus  Caecina  kommt  nicht  vor. 
Auch  widerspricht  es  der  Gewohp- 
heit  des  Tac.  drei  Namen  zu  setzen; 
s.  zu  n.  1. 

1 6.  gestamen  ist  hier  ein  Wagen. 
Sen.  ep.  122,  16  Quaero  circa  ho- 
ram  octavam  noctis^  quid  tibi  ille 
sonus  rotarum  velit.    Gestari  di- 
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mitque.   Crebra  post  haec  famai  fuit,  inter  diversas  principis  vo-  34 
ces,  cum  modo  ineusaret  flagitia  uxoris,  aliquando  ad  memoriam 
coniugii  et  infaBtiam  liberorum  revolveretur,  non  aliud  prolocu- 
tum  Vitellium  quam  0  facinusl  o  scelusl  Instabat  quidem  Nar- 

&  cissus  apei'ire  ambages  et  veri  copiam  facere ;  sed  non  ideo  per- 
vicit,  quin  suspensa  et,  quo  ducerentur^  ihclinatura  responderet 
exemploque  eius  Largus  Caecina  uteretur. 

Et  iam  erat  in  aspectu  Messalina  clamitabatque  audiret  Oe- 
taviae  et  Britannici  matrem,  cum  obstrepere  accusator,  Silium  et 

10  nuptias  referens ;  simul  codicillos  libidinum  indices  tradidit,  quis 
Visus  Caesaris  averteret  Nee  muko  post  urbem  ingredienti  oife- 
rebanlur  communes  liberi,  nisi  Narcissus  amoveri  eos  iussisset 
Vibidiam  depeUere  nequivit,  quin  muita  cum  invidia  flagitaret,  ne 
indefensa  coniux  exitio  daretur.   Igitur  auditunim  principeni  Cit 

1^  fore  diluendi  criminis  facultatem  respondit:  iret  interim  virgo  et 
Sacra  capesserei. 

Mirum  inter  haec  silentium  Claudi,  Vitellius  ignaro  propior:  35 
omnia  liberto  oboediebant   Patefieri  domum  adulteri  atque  illuc 
deduci  imperatorem  iubet.  Ac  primum  in  vestibulo  effigiem  patris 

^  Silii  consulto  senatus  abolitaim  demonstrat,  tum,  qoidquid  avitum 
Neronibus  et  Drusis ,  in  pretium  probri  cessisse.   Incensnmque 


ciiur,  Martial  L  t2,  8  gettatu* 
bUugis  Reguki»  esset  eqnU. 

84»  1*  posl  Äotfcgebdrt  nicht  zu 
fama  fuit,  sondern  bezeichnet,  dass 
das,  was  sogleich  als  Gegenstand 
der  fama  berichtet  wird,  auf  das 
Vorausgehende  folgte.  Ebenso  H« 
IIL  7 1  Hio  ambigitur,  ignem  teeiü 
opfftignaiores  im€eerint,an  u,  s.w. 

3.  infantiam  steht  für  die  Er- 
wähnung der  oder  den  Gedankien 
an  die  Kindheit,  wie  wir  sagen 
'auf  etwas  zurückkommen.  Der 
prägnantere  Ausdruck  ist  mit  dem 
gewöhnlichen  {ad  memoriam  c^n- 
iugii)  verbunden,  wie  IL  27  Chol' 
daeorum  premUsa  magarum  saera^ 
sonmiorum  etiam  interpreiet,  XII. 
22  qui  obieeret  Chaldaeos,  magQs, 
interrogahimque  ApolUms  Clarii 
simulacrum,  Xlll.  25  ludieram  U- 
cenHam  et  fautores  hUtrionum, 
H.  in.  19  elemenOam  (für  demenr 
tiae  famam)  et  gloriam,  inania, 
laturosy  lY.  32  oruis  a  quesiu  peri- 
euUsque,  57  Galöam  et  infraeta 


tributa,  &9  perieuh  (Darstellung 
der  Gefahr)  ac  metu,  Y.  25  raepp- 
cerefU  Raetos  Norieoeque  et  eete* 
rorum  onera  »^^eiorum,  S.  zu  I. 
41.  43. 

5.  aperire  ambaget  "seine  zwei-» 
deuligen  Reden  zu  erklären*.  H. 
IL  7S  Ha$  ambages  et  statim  ex- 
ceperat  fama  et  tunc  aperiebat 
53  ßfeo  ceteri  sententüu  aperiebant 
('sagten  offen ). 

13.  mtdta  cum  iwndia  'in  sehr 
beschämender  Weise' ;  s.  zu  IIL  67. 

35*  17.  ignaro  'einem  der  von 
nichts  wus8te\  wie  YL  50.  XBI.  I« 
nescius,  XI Y.  3  und  ähnlich  oben 
c  13.    H.  I.  29  ignarus, 

19.  patris  SiUi,  des  C.  SiHus^ 
welcher  unter  Tiberios  einer  fal- 
schen Majestätsanklage  zum  Opfer 
gefallen  war;  s.  lY.  18fil  Die  no- 
biles  (sw  zu  lY.  3)  stellten  die  Bil^ 
der  ihrer  Ahnen  im  Atrium  (hie» 
vestibulum)  auf^ 

21.  Neronibus  et  Drusk,  wie  I. 
28  pro  Neronibus  et  Drusis^  Wtf 
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et  ad  minas  erumpentem  castris  infert,  parata  contione  militum ; 
apud  quos  praemonente  Narcisso  pauca  yerba  fecit:  nam  etsi 
iustum  dolorem  pudor  impediebat.  Continuus  dehinc  cohortium 
clamor  nomina  reorum  etpoenasflagitantium;  admotusque  Silius 
tribunali  non  defensionem,  non  moras  temptavit,  precatus,  ut  5 
mors  acceleraretur.  Eadem  constantia  et  illustres  equites  Ro- 
mani.  [Cupido  maturae  necis  fuit.]  Et  Titium  Proculum  custo- 
dem  a  Silio  Messalinae  datum  et  indicium  offerentem,  Vettiwn 
Valentem  confessum  et  Pompeimn  Urbicum  ac  Saufeium  Trogum 
ex  consciis  tradi  ad  supplicium  iubet.  Pecrius  quoque  Calpur-  10 
nianus,  vigilum  praefectus,  Sulpicius  Rufus,  ludi  procurator, 
36  luDCus  Vergilianus  Senator  eadem  poena  affecti.  Solus  Mnester 
cunctationem  attulit,  dilaniata  veste  clamitans,  aspiceret  verberum 


m.  s.  Der  Kaiser  stammte  von  den 
Claudii  Nerones  und  durch  Adop- 
tion von  den  Limi  Dntn,  Nar- 
cissus  meint  die  Geschenke  der 
Messalina,  von  denen  c.  12  u.  30. 

2.  praemonente  *nach  einer  An- 
sprache' an  die  Soldaten,  nicht  an 
den  Kaiser,  der  längst  wusste,  was 
er  im  Lager  sollte  (c.  31),  und  dem 
es  an  Rednergabe  nicht  fehlte.  Nar- 
gIssus  in  seiner  Eigenschaft  als 
ausserordentlicher  Präfekt  der  Pra- 
torianer  bereitete  sie  durch  wenige 
Worte  auf  die  Rede  des  Kaisers 
vor,  damit  diese  um  so  geneigteres 
Gehör  finde.  Vgl.  XH.  69  monente 
praefecto, 

7.  Cupido  —  fuit  ist  Glossem 
zu  den  vorhergehenden  Worten. 

Et  fügt  das  Nähere  zu  den 
Worten  Eadem  constantia  et  iUu- 
stres  equites  Romani,  Die  vier  zu- 
nächst Genannten  sind  eben  jene 
illustres  equites  Romani  (s.  zu  c. 
4).  Ebenso  U.  50  Adolesceb<a  in- 
terea  lex  maiestatis.  Et  Appulei- 
am  Farillam  u.  s.  w.  DI.  38  Non 
enim  Tiberius,  non  accusatores  fa- 
Uscebant,  Et  Anoharius  Priscus 
u.  s.  w. 

eustodem  a  Silio  Messalinae  — 
datum.  Dies  war  mit  Einwilligung 
der  Messalina  geschehen,  damit  Si- 
lius ihrer  Treue  versichert  sei,  eine 
in  der  Kaiserzeit  sehr  verbreitete 
Sitte. 


8.  indicium  offerentem.  Er  woll- 
te Mitteilungen  über  die  andern 
Mitschuldigen  machen  (s.  zuV.  8); 

9.  Saufeium  Trogum,  bei  Sen. 
lud.  13,  4  wahrscheinlich  verschrie- 
ben M,  Helvius  Trogus, 

10.  tradi  ad  supplicium  den  in  die- 
sem Falle  die  Hinrichtung  vollzie- 
henden Genturionen  oder  Tribunen. 
Nepos  Phoc.  4,  2  undecimviris,  qui- 
bus  ad  supplicium  more  Athenien- 
sium  publice  damnati  tradi  solent 

11.  vigilum  praefectus.  S.  zu 
IV.  5. 

hidi,  der  kaiserlichen  Gladia- 
torenschule, d.  h.  der  Anstalt, 
in  welcher  die  Gladiatoren  geübt 
und  erhalten  wurden,  welche  die 
Kaiser  bei  ihren  Spielen  auftreten 
Hessen.  Dies  Amt  findet  sich  mehr- 
mals in  Inschriften  als  procurator 
ludi  magni,  auch  ein  Abprocura- 
tor  ludi  magni  (G.  L  L.  IL  1085). 
Hirschfeld,  röm.  Verwaltungsge- 
schichte p.  1 79.  Hier  ist  wahrschein- 
lich der  ludus  matutinus  in  der 
zweiten  Region  gemeint,  da  der 
ludus  magnus  in  der  dritten  Region 
erst  mit  dem  flavischen  Amphi- 
theater entstanden  ist  Mommsen, 
Staatsrecht  II.  p.  1023. 

12.  luneus  Fergilianus,  bei  Sen. 
lud.  13,  3  luneus  praetorius,  wo 
die  Hdss.  unrichtig  lunius  haben. 

8^  12.  Mnester,  S.  zu  c.  4. 

13.  verberum  notas,  die  er  auf 
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notas,  reminisceretur  vocis,  qua  se  obnoxium  iussis  Messalinae 
dedisset:  aliis  largitione  aut  spei  magnitudine,  sibi  ex  necessitate 
culpam;  nee  cuiquam  ante  pereundum  fuisse,  si  Silios  rerum 
poteretur.  Commotum  bis  et  pronum  ad  misericordiam  Caesarem 
5  perpulere  liberti ,  ne  tot  illustribus  viris  interfectis  bistrioni  con- 
suleretur :  sponte  an  coactus  tarn  magna  peccavisset,  nibil  referre. 
Ne  Trauli  quidem  Montani,  equitis  Romani,  defensio  recepta  est. 
Is  modesta  luventa,  sed  corpore  insigni,  accitus  ultro  noctemque 
intra  unam  a  Messalina  proturbatus  erat,  paribus  lasciviis  ad 

10  Gupidinem  et  fastidia.  Suillio  Caesonino  et  Plautio  Laterano  mors 
remittitur;  buic  ob  patrui  egregium  meritum ;  Caesoninus  vitiis 
protectus  est,  tamquam  in  iUo  foedissimo  coetu  passus  muliebria. 

Interim  Messalina  Lucullianis  in  hortis  prolatare  vitam,  com-  37 
ponere  preces,  nonnulla  spe  et  aliquando  ira:  tan  tum  inter  ex- 

15  trema  superbiae  gerebat.  Ac  ni  caedem  eius  Narcissus  propera- 
visset,  verterat  pernicies  in  accusatorem.  Nam  Claudius  domum 
regressus  et  tempestivis  epulis  delenitus,  ubi  vino  incaluit,  iri 
iubet  nuntiarique  miserae  (hoc  enim  verbo  usum  ferunt)  dicen- 
dam  ad  causam  postera  die  adesset.   Quod  ubi  auditum  et  lan- 

20  guescere  ira,  redire  amor,  ac  si  cunctarentur,  propinqua  nox  et 
uxorii  cubiculi  memoria  timebantur,  prorumpit  Narcissus  denun- 
tiatque  centurionibus  et  tribuno,  qui  aderant,  exequi  caedem:  ita 
imperatorem  iubere.  Gustos  et  exactor  e  libertis  Euodus  datur ; 
isque  raptim  in  hortos  praegressus  repperit  fusam  bumi,  assidente 

Befehl  der  Messalina  erhalten.    Dio  Plautius,  der  Besieger  Britanniens, 

LX.  22  dnsi  ftriddva  r^onov  ^17}^  von  dem  zu  XIII.  32. 
vnicxvovfievri  r«  ^jjr*  iwpoßovca  87«   15.  properavitset  transitiv. 

avTov  avyyeviffd'ai  avtrji   avaneX'  S.  zu  XIII.  17. 
cat  iSvvaro,   StsXäxO^  V^  avS^i,  19.  languescere  und  redire  sind 

aStovaa  avzov  neid'aQx^^v  oi  avay^  historische  Infinitive ,  von  uhi  ab- 

xaad'^vai,  tos  xai  ht^  aXXo  ti  av^  hängig,  wie  auditum  und  timeban- 

rov  SsofievT]'    xai  ovrcos  einovroi  *Mr,  über  welche  Verbindung  zu  II.  4. 
a\n^  rov  KlavSiov  7tavd'\  oaa  av  22.    centurionibus    —    qui  ad- 

TtQocidnijrai  vno  r^s  MecaaUvrjs.  erant.    Es  lag  immer   eine  präto- 

Tioielv,  avvTJv  avry  cos  xal  rovd'  rische  Cohorte  im  Palatium.   S.  zu 

V7t^  iiceivov  xexsXeviffidvos,  XIII.  2. 

5.  con^ti/eretor  Verschont  war-  *lZ.Custos  et  exactor,  VHA^custos 

de;  s.  zu  ID.  46.  saluii  an  mortis  exactor  sequeretur. 

7.  Trauli  Montaniy  hei  Sen.  lud,         Euodus,  Evo8o£,    Ähnliche  Ver- 
la, 3  Sex,  Traulus.  Wendung  von  kaiserlichen  Freige- 

10.  Suillio  Caesonino,   S.  zu  c.  lassenen  XIII.  21.  XIV.  39.  59. 
2.  Er  hat  seinen  Beinamen  von  der         2^,  repperit  fusam  humi.  Obwohl 

Halbschwester  seines  Vaters  Caeso-  der  Freigelassene  vorausging,  drang 

nia,   der   Gemahlin   des^  Galigula.  er  doch  erst  mit  dem  Tribunen  ins 

Plin.  h.  n.  VII.  5,  39.    Über  Plau"  Zimmer  der  Messalina  (s.  zu  Ende 

tius  Lateranus  ygl.  c.  30.  XIII.  11.  d.  Gap.).    Das  Folgende  geht  also 

XV.  49.  60.    Sein  Oheim  war  j4,  auf  die  frühere  Zeit  zurück,   und 
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matre  Lepida,  quae  florenti  filiae  haud  Concors,  supremis  eius 
necessitatibus  ad  miserationem  evicta  erat  suadebatque ,  ne  per- 
cussorem  opperirelur:  transisse  vitam,  neque  aliud  quam  morti 
decus  quaerendum.  Sed  animo  per  libidines  corrupto  nihil  hones- 
tum  inerat;  lacrimaeque  et  questus  irriti  ducebantur,  cum  impetu  5 
venientium  pulsae  fores,  astititque  tribunus  per  silentium,  at  liber- 
38  tus  increpans  multis  et  servilibus  probris.  Tunc  primum  fortu- 
nam  suam  introspexit  ferrumque  accepit,  quod  frustra  iugulo  aut 
pectori  per  trepidationem  admovens  ictu  tribuni  transigitur .  Cor- 
pus matri  concessum.  Nuntiatumque  Claudio  epulanti  perisse  10 
Messalinam,  non  distincto,  sua  an  aliena  manu ;  nee  ille  quaesivit, 
poposcitque  poculum  et  solita  convivio  celebravit:  ne  secutis  qiü- 
dem  diebus  odii  gaudii,  irae  tristitiae,  uUius  denique  humani  affec- 
tus  Signa  dedit,  non  cum  laetantes  accusatores  aspiceret,  non  cum 
filios  maerentes.  luvitque  oblivionem  eins  senatus  censendo  15 
nomen  et  effigies  privatis  ac  publicis  locis  demovendas.  Deereta 
Narcisso  quaestoria  insignia,  levissimum  fastidio  eins,  cum  super 
Pallantem  et  Callistum  ageret. 

Honesta  quidem,  sed  ex  quis  deterrima  orerenturi 

die  Imperfecta  zeigen  nur,  dass  die 
betreffenden  Dinge  beim  Eintritt 
der  Mörder  noch  fortdauerten. 

1.  matre  Lepida,  dieselbe,  welche 
Xn.  64,  wo  m.  s.,  mit  vollem  Na- 
men Domitia  Lepida  genannt  wird; 
eine  Tochter  des  L.  Domitius  und 
der  Antonia  maior.  Die  Messalina 
gebar  sie  von  Falerius  Meuala 
Barbatus  (Suet.  Glaud.  26),  Sohn 
des  gleichnamigen  Gonsuls  12  v.Ch. 
Dann  war  sie  verheiratet  mit  Ap- 
pius  Silanus^  den  Messalina  mit 
Hülfe  des  Narcissus  töten  Hess," 
weil  er  ihrer  Wollust  nicht  dienen 
wollte  (s.  zu  c.  29),  woraus  sich  das 
Zerwürfnis  mit  ihrer  Tochter  erklärt. 

38*  8.  iugulo  aut  pectoris  bald 
der  Kehle,  bald  der  Brust.  Ähn- 
lich jist  der  Gebrauch,  wenn  aut 
'teils'  —  'teils'  bezeichnet,  über 
den  zu  II.  30. 

15.  filios,  Britannicus  und  Octa- 
via :  das  Masculinum  von  zwei  Per- 
sonen verschiedenen  Geschlechts. 
Ebenso  IV.  71.  Xn.  2  privigni, 
V.  1  pronepotes,  XII.  4  fratret» 
Hör.  Od.  U.  2,  6  notus  in  fratres 
animipatemi.  Virg.  Aen.  II.  455  qua 


se  —  Saepius  Andromache  fm 
inoomitaia    solebat  Ad  soceroe. 
^16.    nomen  et  effigies  u.  s.  w. 
Über  diesen  sehr  häufigen  ßeschluss 
zu  VI.  2. 

17.  fastidium  'Hochmut',  dem 
nichts  gut  genug  ist. 

18.  ageret:  'da  er  sich  in  seinem 
Betraffen  über  Pallas  und  Gallistus 
stellte.  Indes  könnte  ageret  auch 
in  der  nicht  minder  häufigen  Be- 
deutung 'sich  aufhalten',  'befin- 
den, 'stehn  gefasst  werden:  'da 
er  eine  Stellung  einnahm',  was  je- 
doch subjektiv  verstanden  werden 
müsste  (nach  seiner  Meinung,  'sich 
stellte'),  da  die  folgenden  Ereig- 
nisse bewiesen,  dass  er  in  Wahrheit 
keineswegs  der  einflussreichste  war. 

19.  Honesta  u.  s.  w.  'Gute  Hand- 
lungen (die  Bestrafung  der  Messa- 
lina und  ihrer  Mitschuldigen),  'aus 
denen  aber  das  Schlechteste  ent- 
stehn  sollte'  (die  Heirat  des  Clau- 
dius mit  der  Agrippina,  sein  und 
seiner  Kinder  Verderben  und  die 
Erhebung  des  Nero  auf  den  Thron) ! 
Auch  das  erste  Buch  schliesst  mit 
einem  solchen  Ausruf. 
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Caede  Messalinae  convulsa  principis  domus,  orto  apud  liber- 
tos  certamine,  quis  deligeret  uxorem  Claudio ,  caelibis  vitae  into- 
leranti  et  coniugumimperiis  obnoxio.  Nee  minore  ambitu  feminae 
eiarserant:  suam  quaeque  nobilitatem  formam  opes  contendere 

5  ac  digoa  tanto  matrimonio  osteatare.  Sed  maxime  ambigebatur 
inter  Lolliam  Paulinam  M.  LoUü  consularis  et  luliam  Agrippinam 
Germanico  genitam:  huic  Pallas,  iUi  Callistus  fautores  adera&t;  at 
Aelia  Paetina  e  familia  Tuberonum  Narcisso  fovebatur.  Ipse  huc 
modo,  modo  illuc,  ut  quemque  suadentium  audierat,  promptus, 

10  discordantes  in  consilium  vocat  ac  promere  scntentiam  et  adicere 
rationes  iubet.   Narcigsus  vetus  matrimonium ,  familiam  commu- 


1.  1:  apud  ungewöhnlich  statt 
inter.  Ebenso  ist  zu  verstehn  H. 
Y.  5  apud  ipsos  fides  obsHnata, 
mUerieordia  in  pramptu,  »ed  ad- 
ver sus  amnes  alios  ho9tile  odium. 

4.  contendere,  'niass\  stellte  mit 
denen  der  übrigen  zum  Vergleich 
zusammen. 

6.  Lolliam  Paulinam,  Vgl.  c.  22. 
XIV,  12. 

M.Lollii  consularis,  mml.filiam, 
Dass  der  Vater  durch  den  blossen 
Genitiv  bezeichnet  wird,  geschieht 
im  Lat.  nach  dem  Vorgang  der 
Griechen  häufiger  bei  Ausländem 
(wie  von  Cic.  Verr.  IV.  62, 138  Dio- 
dorus  Timarchidiy  Liv.  XXVIII.  12, 
13  Hasdrubal  Gisgonis  und  oft  von 
dems.,  Virg.  ecl.  6,  74  Sci^llam 
Nisi,  Aen.  VI.  36  Deiphohe  Glauei, 
Flor.  n.  6,  19  Maharbalem  Momil- 
oßris),  selten  bei  Römern,  wie  hier, 
vo»  Cic.  de  «Jiv.  l.  46,  104  Cas- 
ciliam  Met^,  Vell.  11.  5  Fabiu^ 
AemiHanus  PauU  und  in  Inschriften 


I 


Of.  716  Medullinae  CamilU,  Ti. 
Claudii  Neronis  Germanici  spon- 
sae^  Henzen  6323  luUae  Drusi  Cae- 
saris.  Bull.  arch.  1833,  118  lulia 
Auffusta  divi  Titi.  Weit  häufiger 
ist  dieselbe  Bezeichnung  des  Ehe- 
manns; s.  zu  IV.  11.  Der  Vater  der 
Lollia  Paulina  war  Gonsul  suf- 
fectus  in  einem  unbekannten  Jahr, 
vielleicht  der  LoUius,  an  den  Bo^ 
raz  ep.  I.  2  und  18  gerichtet  hat 
<18,  63  erwähnt  er  auch  seinen 
Bruder) ;  ihr  Grossvater  der  M,  hol* 
linsy  von  dem  zu  111.  48. 

2«  11.  vetus  matrimonium.  Suet. 
Glaud.  26  Uxores  äii4?ei  (Glaudiufi) 
Piautiam  Urgulamllam.  IriumphaH 
et  mox  Aeliam  Paetinam  consula- 
ri  patre.  Cum  utraque  divortium 
fecit;  sed  cum  Paetina  ew  hvibuM 
offensis. 

familia  kann  kaum  die  einzige 
Tochter  Antenia  genannt  werden, 
und  vielleicht  ist  fiUmn  za  setzen. 
Indes  scheint  famiHam  v-om  Ver- 


Digitized  by  VjOOQIC 


44 


CORNEU  TAGTI 


(a.  u.  80t 


nem  (nam  Antonia  ex  Paetina  erat),  nihil  in  penatibus  eins  noYum 
disserebat,  si  sueta  coniux  rediret,  haudquaquam  novercalibus 
odiis  visura  Britannicum,  Octaviam,  proxima  suis  pignora:  Cal- 
listus  inprobatam  longo  discidio,  ac  si  rursum  assumeretur,  eo 
ipso  superbam;  longeque  rectius  LoUiam  induci,  quando  nuUos  5 
liberos  genuisset,  vacuam  aemulatione  et  privignis  parentis  loco 
futuram.  At  Pallas  id  maxime  in  Agrippina  laudare,  quod  Ger- 
mänici  nepotem  secum  traheret :  dignum  prorsus  imperatoria  for- 
tuna  stirpem  nobilem  et  familiae  lultae  Claudiaeque  posteros 
coniungere;  et  ne  femina  experta  fecunditatis,  integra  iuventa,  10 
3  claritudinem  Caesarum  aliam  in  domum  ferret.  Praevaluere  haec 
adiuta  Agrippinae  inlecebris :  ad  eom  per  speciem  necessitudinis 
crebro  ventitando  pellicit  patruum,  ut  praelata  ceteris,  etsi  non- 
dum  uxor,  potentia  uxoria  iam  uteretur.  Nam  ubi  sui  matrimonii 
certa  fuit,  struere  maiora  nuptiasque  Domitii,  quem  ex  Cn.  Ahe-  15 
nobarbo  genuerat,  et  Octaviae,  Caesaris  filiae,  moliri;  quod  sine 
scelere  perpetrari  non  poterat,  quia  L.  Silano  desponderat  Octa- 


hältnis  zur  Tochter  einerseits  des 
Vaters,  andererseits  der  Mutter  ver- 
standen werden  zu  können. 

1.  Antonia  war  zuerst  mit  Cn, 
Pompeius  Magnus,  den  ihr  Vater 
zwischen  43  und  47  n.  Gh.  tötete 
(Suet.  Claud.  29.  Sen.  lud.  11.  H.  L 
48),  jetzt  mit  Faustus  Cornelius 
Sulla  FeUx  verheiratet,  ober  den 
zu  Xn.  52.  Nero  tötete  sie  in 
einem  seiner  3  letzten  Regierungs- 
jahre. Suet.  Ner.  35.  Bei  Tac.  ist 
der  Bericht  ihres  Todes  mit  dem 
Ende  des  16ten  Buches  verloren 
gegangen. 

nihil  —  novum  kann  als  Acc. 
c.  Inf.  mit  ergänztem  esse  oder  fu- 
turum gefasst  werden;  indes  ist 
es  vorzuziehn  wie  die  vorhergehen- 
den Worte  vetus  Tnatrimonium,  fa- 
nUHant  communem  auch  sie  als 
einfachen  Acc.  abhängig  von  tks- 
serebat  zu  fassen,  über  welche  Gon- 
struction  zu  I.  4.  nihil  —  novum 
nach  dem  zu  in.  9  Bemerkten 
'machte  (den  Umstand)  geltend, 
dass  nichts  in  seinem  Hause  neu 
sef. 

3.  Britannicum  f  Octaviam  wie 
XI.  6  Asiniiy  Messalae, 


5.  quando  —  genuisset  gehört 
zum  Folgenden.  Über  privignis 
zu  XL  38. 

7.  Germanici  nepotem^  L.  Do- 
mitius  (s.  XL  11),  der  ^^vwai  stirps 
nobilis  als  Domitier  heisst.  Agrip- 
pina war  die  letzte,  die  von  va- 
terlicher Seite  dem  Julischen  Ge- 
schlecht angehörte,  indem  der  von 
Augustus  adoptierte  Tiberius  ihren 
Vater  Germanicus  wieder  adoptiert 
hatte  (L  3);  ebenso  Claudius  und 
seine  Kinder  die  letzten  Glaudier. 
Dignum  {esse)  ist  das  Neutrum. 

10.  et  ne:  zweitens  müsse  man 
dafür  sorgen,  dass  nicht'  — . 

experta  fecunditatis  'erprobt 
in  der  Fruchtbarkeit'  wie  H.  IV. 
76  neo  subitum  militem,  sed  ve- 
terem  expertumque  belli, 

11.  claritudinem  'den  Adel';  s. 
zu  XI.  25. 

8.  17.  L.  lunius  Silanus  war  der 
Sohn  des  JH.  Silanus,  Gons.  19  n. 
Gh.,  von  dem  zu  II.  59,  und  der 
Aemilia  Lepida,  Tochter  des  L. 
Paulus,  Gons.  1  n.  Gh.,  und  der 
luUa,  Enkelin  des  Augustus.  We- 
gen dieser  Abstammung  von  Au- 
gustus nennt  ihn  Tac.  et  alia  (über 
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viam  Caesar  iuYenemque  et  alia  darum  insigni  triumphalium  et 
gladiatorii  muneris  magnificentia  protulerat  ad  studia  vulgi.  Sed 
nihil  arduum  yidebatur  in  animo  principis,  cui  non  iudicium,  non 
odium  erat  nisi  indita  et  iussa.  Igitur  Vitellius,  nomine  censoris  4 
serviles  fallacias  obtegens  ingruentiumque  dominationum  provi- 
sor,  quo  gratiam  Agrippinae  pararet,  consiliis  eius  implicari,  ferre 
crimina  in  Silanum,  cuius  sane  decora  et  procax  soror,  lunia  Cal- 
vina,  haud  multum  ante  Vitellii  nurus  fuerat.  Hinc  initium  accu- 


alia  zu  DI.  26)  darum.  Vgl.  XIII.  1. 
Er  war  unter  Claudius  Arvale  (G. 
I.L.YI.  1.  2032).  Die  triumphaUa 
erhielt  er  nondum  pubes  nach  Suet. 
Glaud.  24,  was  eigentlich  ein  Alter 
vor  14  Jahren  bezeichnet,  iv  naiol 
nach  Die  LX.  31,  schvi^erlich  jedoch 
zu  einer  andern  Zeit  als  44  n.  Gh. 
beim  britannischen  Triumph  (vgl. 
Die  LX.  21),  so  dass  er  damals 
jedenfalls  noch  nicht  das  17  te  Jahr 
vollendet  und  die  tc^a  virtUs  ange- 
legt hätte.  Dem  widerspricht  aber 
Bios  Angabe  (LX.  5),  dass  ihm  ge- 
stattet sei  5  Jahre  vor  der  gesetz- 
lichen Zeit  die  Ämter  zu  beklei- 
den, und  der  Umstand,  dass  er  jetzt 
Prätor  war,  wenn  er  dies  nämlich 
nach  jener  Erlaubnis  nur  5  Jahre 
vor  der  gesetzlichen  Zeit  (dem  SOsten 
Lebensjahr)  war.  Denn  dann  wäre 
er  jetzt  24  und  44  n.  Gh.  schon 
19  Jahre  gewesen.  Es  scheint  ihm 
also  später  noch  ein  weiterer  Er- 
lass  bewilligt  zu  sein  (Dio  LX.  31 
sagt  ovTcas  htfiSro,  caaze  noXv 
ngo  rov  xad^tcovroe  X/^ovov  ar^a- 
irjyrjaat):  denn  dass  er  die  trium- 
phaUa 41  n.  Gh.  bei  seiner  Verlo- 
bung erhalten  habe,  ist  mit  Dios 
(LX.  5)  und  Suetons  (Glaud.  12) 
Bericht  darüber  nicht  zu  vereinen. 
Das  Gladiatorenspiel  gab  er  auf 
Kosten  des  Glaudius  (Dio  LX.  31) 
jedenfalls  als  Prätor.  Denn  die  Prä- 
toren gaben  seit  Augustus  die  Spiele, 
welche  früher  die  Ädileu  hatten. 
Dass  die  designierten  Quästoren  Gla- 
diatorenspiele geben  sollten,  wurde 
erst  im  vorigen  Jahre  beschlossen 
(XI.  22)  und  konnte  also  den  Süa- 
nus  nicht  treffen.   Auf  ihn  bezieht 


sich  eine  Inschrift  G.  I.  Att.  IB.  1. 
612  [O  Srjfiog  Asvxtov  ^ovv\u>v, 
Maqico[ü\  iBiX{avov\  |Wor],  Toq» 
xovarov,  isqda  d^sov]  ^J^ovUov  aaX 
ie^ia  d'eov  K[a£act^os  2eßa\in6v 
(d.  i.  flamen  lulianus,  sodaKsAugu- 
stallt),  inaQxov  'Piafifjs  (nämL  feria- 
rum  Latinarum  causa),  r^iwv  [av- 
dodh  x]ajaüx8[v^]s  x^aov  xai  a^- 
yv^o[v  xai  xo^]ov  (d.  i.  Illvirum 
a,  a,  a.  flando  feriundo)  Ta/ji[lav 
TißsQf]ov  K}{avdi]o[v  KalaaQOs] 
28ßa[atov  reQfm\vt9co^  . . .  Vgl  G. 
LL.VL  1.1438. 

2.  protulerat  ad  studia  vulgi. 
XVI.  18  ita  hunc  ignavia  ad  fa- 
mam  protulerat, 

3.  in  animo  ähnlich  wie  XV.  50 
quem  Tigeüinus  in  animo  prindpit 
anteibat,  wo  m.  s. 

4.  erat  auf  jedes  Subjekt  beson- 
ders, indita  et  iussa  auf  beide  zu- 
sammen bezogen. 

4«  4.  censoris,    S.  zu  XI.  13. 

7.  cuius^  Die  Hds.  cui.  Aber  der 
Dativ  kann  mit  Substantiven,  die 
Personen  bezeichnen,  nur  verbun- 
den werden,  wenn  sie  appositionell 
stehn,  wie  IL  43  Druso  proavus, 
XI.  8  rex  Hiberis, 

8.  multum  ungewöhnlich  statt 
multo;  s.  zu  V.  3. 

FitelUi  nurus,  Frau  seines  zwei- 
ten Sohnes  Lucius,  da  die  Frauen 
des  altem,  des  spätem  Kaisers  ^u/t» 
aus  Suet.  Vit.  6  bekannt  sind. 

Hinc,  von  der  früheren  Verschwä- 
gerang.  Vitellius  behauptete,  dass 
sie  wegen  der  verbrecherischen  lie- 
be der  Geschwister  aufgehoben  sei. 
Man  könnte  hinc  auch  auf  decora  et 
procax  soror  aUein  beziehn  (von 
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saitionis ;  fratrumque  non  mcestum,  sed  incustoditum  amorem  ad 
infamiam  traxit.  Et  praebebat  Caesar  aures,  accipiendis  adversus 

-  generum  suspicionibus  csoritate  filiae  promptior.  At  Silanus  insi- 
diarum  nescius  ac  forte  eo  anoo  praetor,  repente  per  edictam 
Vitellii  ordine  senatorio  inovetiir,  quamquam  lecto  pridem  senäita 
lustroque  condito.  Simul  affinitatein  Claudius  diremit,  adactuscfne 
Silanus  eiurare  magistratum,  et  reliquus  praeturae  dies  in  Eprium 
Marcellum  collatus  est. 

5  C  Pompeio  Q.  Veranio  consulibus  pactum  inter  Claudium 

et  Agrippioam  matrimonium  iam  fama ,  iam  amore  illicito  finna- 
batur;  necdum  celebrare  sollemnia  nuptianim  audebant,  nullo 
exemplo  deductae  in  domum  patrui  fratris  filiae :  quin  et  incestum ; 
ac  si  sperneretur,  ne  in  malum  publicum  erumperet,  metuebalur. 


dem  Umstände,  dass  er  eine  solche 
Sehwester  hatte);  aber  jene  Erklä- 
rung ist  vorzuziehn  wegen  der  Nähe 
der  Worte  haud  multum  ante  Fi- 
teUii  nurus  fuerat,  die  auch  sonst 
bedeutungslos  ständen. 

I.  fratrumque  wie  XL  38  fiU&s. 

3.  caritate  filiae  wie  XVI.  14, 
wo  m.  s. 

4.  per  edictum,  censorium. 

5.  lecto  —  condito.  S.  XI. 23-25. 
7.   reliquus  praeturae  dies,  III 

calendas  lanuarias.  Denn  Suet.  Gland. 
29  berichtet  Silanus  abdicnre  se 
praetura  ante  quartum  calendas  la- 
nuarias coactus  est,  Marcellas,  an 
demselben  Tage  gewählt,  trat  am 
folgenden  an  und  legte  nach  Ge- 
brauch pridie  calendas  nieder. 

Eprium  Marcellum,  später  als 
Angeber  berüchtigt.  Seinen  vollen 
Namen  und  seine  hauptsächlichsten 
Ehren,  darunter  auch  diese  Prätur, 
giebt  eine  Inschr.  aus  Gapua  b.  Ben- 
zen 5425  r.  Chdio  M,  f,,  Pal{9\\m, 
näml.  tribu),  Eprio  Marcello,  cos. 
IT,  auguri,  ourioni  maximo,  sodali 
Augustali^  pr(aetori)  j9er(egriiio), 
procos.  Asiae  fif  (tertium,  d.  h. 
3  Jahre),  provincia  Cypros.  Er  war 
beide  Male  Gons.  suTOctus,  zuerst 
wahrscheinlich  61,  dann  74  n.  Gh. 
nach  einem  Militardiplpm  G.  I.  L. 
m.  2.  p.  852  <z.  d.  xn  Ar.  lunius 
Q,  Petillio  Cerialc  Caesio  Rufo  n, 


10 


T,  Clodio  Eprio  Marcdlo  ii  cos. 
Asien  verwaltete  er  Herbst  70—73 
n.  Gh.  Mionnet  DL  10.  S.  VI. '17. 
Vn.  581.  Von  grossem  Einlluss 
auch  unter  Vespasian,  verschwor 
er  sich  gegen  diesen  und  ward  ge- 
nötigt sich  selbst  zu  töten,  79 
n.  Gh.  Dio  LXVI.  16.  Vgl.  Tac. 
XIII.  33.  XVI.  22  ff.  H.  n.  53.  95. 
IV.  6.  43.    D.  5.  8.  13. 

&•  9.  C.  Pompeio.  Denselben 
Vornamen  giebt  G.  I.  L.  II.  1438  Q. 
Feranio  C.  Pompeio  Gallo  cos., 
Solin.  t,  29  C.  Pompeius  Gailus 
et  Q.  Feranius,  und  Phlegon  Mir. 
22  weicht  davon  nur  durch  einen 
leichten  Fehler  ab:  Kotttov  Ovtj- 
Qaviov  xfttl  Fvaiov  (statt  Fatov) 
IIoftTtriiov  FaXXov.  Irrtümlich  muss 
also  die  Angabe  des  Galenders  von 
Antinm  sein  b.  Henzen  6445  Q.  Fe- 
ranio  A.  Pompeio  Gallo  cos.  Einen 
zweiten  Beinamen  giebt  Frontin  aq. 
102  Q.  Feranio  et  Pompeio  Lon- 
go COS.  Über  Feranius  s.  zu  H. 
56. 

10.  fama,  indem  Glaudius,  wenn 
es  allgemein  bekannt  gewordett, 
nicht  gat  zurücktreten  konnte. 

12.  min  et  incestum  ist  indirekte 
Rede:  ja  es sdi Blutschande*.  Über 
die  Auslassung  des  die  indirekte 
Rede  regierenden  Verbums  zu  I.  9. 

13.  si  sperneretur  *wenn  man  sich 
darüber  hinwegsetzte',  'nichts  dai*- 
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Nee  ante  omissa  cunctatio,  quam  Viteliius  suis  artibus  id  perpe- 
trandum  sumpsit.  Percontatusque  Caesarcm,  an  iussis  populi,  an 
auctoritati  senatus  cederet,  nbi  ille  unum  se  civium  et  consensui 
imparem  respondit,  opperiri  intra  Palatium  iubet.  Ipse  curiam 
5  ingreditur,  summamque  rem  puMicam  agi  obtestans  yeniam  di^ 
cendi  antealiosexposcit,  orditurque  gravissimos  principis  labores, 
qois  orbem  terrae  capessat,  egere  adminiculis,  ut  domestica  cura  • 
vacuus  in  commune  consulat.  Quod  porro  honestius  censoriae 
mentis  levamentum  quam  assumere  coniugem ,  prosperis  dubiis- 

10  que  sociam,  cui  cogitationes  intimas,  cui  parvos  liberos  tradat, 
non  luxui  aut  voluptatibus  adsuefactus,  sed  qui  prima  ab  iuventa 
legibus  obtemperavisset.  Postquam  haec  favorabili  oratione  prae-  6 
misit  muUaque  patrum  assentMio  sequebatur,  capto  rursns  initio, 
quando  maritandum  principem  cuncti  suaderent ,  deligi  oportere 

15  feminam  nobiiitate  puerperiis  sanctimonia  insignem.  Nee  diu 
anquirendum,  quin  Agrippina  claritudine  generis  anteiret;  datum 
ab  ea  feeunditatis  experimentum ,  et  congruere  artes  bonestas. 
Id  vero  egregium,  quod  provisu  deum  vidua  iungeretur  principi 
sua  tantum  matrimonia  experto.   Audivisse  a  parentibus,  vidisse 


auf  gebe',  'dem  Trotz  biete'.  XV. 
8  tpretis  ominibus,  auch  unten  c. 
36.  XV.  57.  Dies,  glaubte  man, 
würden  die  Götter  durch  allgemei- 
nes Unglück  strafen. 

1.  id,  näml.  ut  sollemnia  nup- 
tiarum  celebrarentur. 

2.  iussa  populi  und  auctaritas 
senatus  sind  bezeichnende  und 
staatsrechtlich  gebrauchliche  Aus- 
drücke für  die  Beschlüsse  beider, 
indem  in  der  Republik  eigentlich 
nur  das  Volk  unbedingt  bindende 
Beschlüsse  fasste  (populus  iubet), 
der  Senat  nur  einen  Rath  oder  Gut- 
achten gab  {consultum,  anctori- 
tas), 

5.  summamque  rem  publicam 
agi  wie  XVj.  28. 

obtestari  Versichern',  wie  XIV. 
7.  H.  UI.  10.  IV.  57,  wie  es  scheint, 
nicht  vor  Tacitus. 

8.  eensoriae  mentis.  Er  bezeich- 
net zugleich  den  ganzen  Charakter 
des  Claudius  als  übereinstimmend 
mit  seinem  Amt  (zu  XI.  13). 

10.  parvos  liberos,  Britannictts 
war  damals  8  Jahre;  Octavia  scheint 


ein  Jahr  alter  gewesen  zu  sein  (zu 
XII.  25.  XIV.  64). 

6.  1 2.  favorabili  'Beifall  erregen- 
der', wie  II.  36  favorabili  in  spe- 
dem  oratione,  wo  m.  s. 

14.  suadere  mit  dem  Gerundivum 
bei  Tac.  nur  hier. 

deligi  oportere.  Dieselbe  Ellipse 
des  Verbum  dicendi  wie  c.  5  quin 
et  incestum;  s.  zu  I.  9. 

15.  Nee  diu  anquirendum,  quin 
u.  s.  w.  ist  kurz  gesagt  für  quin 
jigrippinam  anteire  intellegerent, 

18.  vidua,  Sie  war  erst  an  Cn, 
Bomitius,  dann  an  den  berühmten 
Redner  Crispus  Passienus  verhei- 
ratet gewesen  (zu  VI.  20). 

19.  sua  tantum — experto  der  nie 
die  Frauen  anderer  begehrt  habe. 

Audivisse  bezieht  sich  auf  Au- 
gustus  (s.  zu  I.  10);  vidisse  auf 
Caligula,  von  dem  Suet.  Cal.  24 
Drusillam  (seine  Schwester)  L.  Cas  • 
sio  Longino  consulari  oollocatam 
abdiumt  et  in  modum  iustae  uxo- 
ris  propalam  habuit,  25  Liviam 
Orestiltam  C.  JPisoni  nubentem, 
cum  ad  officium  et  ipse  venisset, 
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ipsos  abripi  coniuges  ad  libita  Caesarum:  procul  id  a  praesenti 
modestia.  Statueretur  immo  documentuin,  quo  uxorem  Impera- 
tor acciperet.  At  enim  nova  nobisin  fratrum  filias  coniugia.  Sed 
aliis  gentibus  soUemnia  neque  lege  uUa  prohibita;  et  sobrinarum 
diu  ignorata  tempore  addito  percrebuisse.  Horem  accommodari,  5 
prout  Gonducat,  et  fore  hoc  quoque  in  iis,  quae  mox  usurpentur. 
7  Haud  defuere,  qui  certatim,  si  cunctaretur  Caesar,  vi  acturos 
testiflcantes  erumperent  curia.  Conglobatur  promisca  multitudo 
populumque  Romaüum  eadem  orare  clamitat.  Nee  Claudius  ultra 
expectato  obvius  apud  forum  praebet  se  gratantibus,  senatumque  10 
ingressus  decretum  postulat,  quo  iustae  inter  patruos  fratrumque 
filias  Duptiae  etiam  in  posterum  statuerentur.  Nee  tarnen  reper- 
tus  est  nisi  unus  talis  matrimonii  cupitor,  Alledius  Severus,  eques 
Romanus,  quem  plerique  Agrippinae  gratia  impulsum  ferebant. 

Versa  ex  eo  civitas,  et  cuncta  feminae  oboediebant,  non  15 
per  lasciviam,  ut  Messalina,  rebus  Romanis  illudenti:  adductum 

ad  se  deduci  imperavit  intraque 
paucos  dies  repudiatam  bienmo 
post  rele^avit  Lelliam  Paulinam, 
P.  Memmio  eonsulari  exercitus 
regenti  nuptam,  subito  exprovin- 
cia  evocavit  ac  perductam  a  ma- 
rito  coniunxit  sibi  brevique  mis- 
sam  fecit    S.  zu  V.  11. 


2.  documentum,  quo  u.  s.  w., 
'nach  welchem  der  Kaiser  (allge- 
mein für  'alle  Kaiser")  seine  Frau 
empfangen  solle',  nämlich  vom  Staat 
(Senat  und  Volk). 

3.  in  fratrum  filias  coniugia, 
wie  c.  25  adopHo  in  Donutium, 
ist  neue  Verbindung.  Die  Präpo- 
sition bezeichnet  ganz  allgemein 
die  Richtung  der  Handlung. 

4.  Sobrinae  sind  die  Enkelinnen 
von  Grossonkeln  und  Grosstanten. 
Vitellius  muss  aber  den  nächsten 
Verwandtschaftsgrad  bezeichnen,  in 
welchem  bisher  Ehen  erlaubt  waren. 
Dies  waren  die  consobrinae,  wel- 
ches sobrinae  weder  bezeichnen, 
noch  einschliessen  kann,  zumal  da 
es  hier  auf  eine  genaue  Bezeich- 
nung ankommt.  Tac.  wird  also 
entweder  consobrinarum  oder  «o- 
brinarum  ac  consobrinarum  (oder 
consobrinarumque)  (vielleicht  wur- 
de das  Verbot  für  beide  zugleich 


aufgehoben)  geschrieben  haben. 
Nach  einem  angeblichen  Bruchstück 
des  Livius  waren  in  ältester  Zeit 
nur  Ehen  im  siebenten  Grad  gestat- 
tet (Hermes  IV.  372).  Bei  Liv.  XLD. 
34  sagt  ein  röm.  Bürger  171  v.  Gh. 
pater  mihi  uxorem  fratris  sui  fili- 
am  dedit,  Plut  quaest.  Rom.  6 
berichtet  die  Gestattung  dieser  Hei- 
raten aus  unbestimmter  Zeit  6 
drjfioe  rpfj^ufafispoe  Ttacip  iSslvai 
yafieiv  ax^^  avaipujVt  ra  Si  avcj- 
rd^co  xe9eaf^ad'a&.  Über  die  Form 
percrebuisse  zu  U.  82. 

7»  8.  erumpere  mit  dem  Abi. 
ohne  ex  wie  H.  L  86  erupisse  cella, 
Sali.  lug.  99,  1  portis  erumpere. 

9.  JVec  Claudius  für  Et  Claudius 
non;  s.  zuU.40 ;  apud^xxV;  s.  zu  L 5. 

13.  nisi  unus  —  cupitor,  Suet. 
Claud.  26  von  derselben  Sache  non 
repertis,  qui  sequereniur  exem- 
pbim,  excepto  liberÜno  quodam 
et  alter o  primipilari,  cuius  offi- 
cium nuptiarum  etipse  cum  Agrip- 
pina  celebravit  Der  primipilaris 
ist  der  von  Tac  genannte  römische 
Ritter  (zu  U.  11). 

16.  adductum  von  den  Zügeln 
übertragen,  'straff'.  H.  m.  7  ad- 
ductius  quam  civili  bello  imperi- 
tabat    G,  43  iSothones  regnantur, 
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et  quasi  virile  servitium.  Palam  severitas  ac  saepius  superbia; 
nihil  domi  inpudicum ,  nisi  dominationi  expediret.  Cupido  auri 
inmensa  obtentum  habebat,  quasi  subsidium  regno  pararetur. 
Die  nuptiarum  Silanus  mortem  sibi  conscivit,  sive  eo  usque  spem  8 
6  Vitae  produxerat,  seudelecto  die  augendam  ad  invidiam:  Calvina, 
soror  eius,  Italia  pulsa  est.  Addidit  Claudius  sacra  ex  legibus 
Tulli  regis  piaculaque  apud  lucum  Dianae  per  pontifices  danda, 
irrideotibus  eunctis,  quod  poenae  procurationesque  incesti  id 
temporis  exquirerentur.  At  Agrippina,  ne  raalis  tantum  facinori- 

10  bus  notesceret,  veniam  exilii  pro  Anuaeo  Seneca,  simul  prae- 
turam  impetrat,  laetum  in  publicum  rata  ob  claritudinem  stu- 
diorum  eius,  utque  Domitii  pueritia  tali  magistro  adolesceret  et 
consiUis  eiusdem  ad  spem  dominationis  uterentur,  quia  Seneca 
fidus  in  Agrippinam  memoria  beneficii  et  infensus  Claudio  dolore 

15  iniurlae  credebatur.  Placitum  dehinc  non  ultra  cunctari,  sed  de-  9 
signatum  consulem  Memmium  Pollionem  ingentibus  promissis 
inducunt  sententiam  expromere,  qua  oraretur  Claudius  despon- 
dere  Octaviam  Domitio ;  quod  aetati  utriusque  non  absurdum  et 
maiora  patefacturum  erat.  PolUo  haud  disparibus  verbis  ac  nuper 

20  Vitellius  censet;  despondeturque  Octavia  ac  super  priorem  ne- 


paulo  tarn  adducHus  quam  ceterae 
Germanorum  gentes.  XIV.  4  *ge- 
halten  :  adductus,  quasi  seria  con- 
soctaret, 

1.  ac  saepius,  indem  im  ersten 
Gliede  das,  was  in  den  übrigen  Fäl- 
len geschah,  allgemein  angegeben 
wird,  wie  c.  46  propalam  incerta 
et  saepius  molliora  respondens,  A. 
9  gravis  intenttis  severus  et  saepius 
misericors. 

2.  nihil  domi  inpudicum,  nisi 
dorn.  exp.     S.  c.  25.  65. 

Cupido  auri.  Vgl.XIU.lS.  XIV. 
1.  6. 

S«  6.  Italia  pulsa  est.  Sie  kehrte 
59  n.  Ch.  zurück  (XIV.  12)  und  lebte 
noch  unter  Vespasian.  Suet.  Vesp. 
23  cum  inter  cetera  prodigia  Mau- 
soleum (zu  I.  8)  derepente  patu- 
isset,  ad  luniam  Calvinam  e  gente 
Augu>sti  pertinere  dicebat. 

7.  Tulli,  des  Tullus  Hostilius. 
lucum   Dianae,    wahrscheinlich 

dem  berühmten  bei  Aricia. 

8.  id  temporis,  wo  Claudius 
selbst  einen  Incest  begangen. 

Cornel.  Tacit.  ü.  4.  Aufl. 


10.  Annaeo  Seneca.  Dio  LX.  8 
im  J.  41  n.  Ch.  MeaaaXivri  rrjv 
^lovXiav,  rrjv  aSeXyidvjv  avrov  (des 
Claudius,  die  Tochter  des  Germa- 
nicus,  s.  VI.  15),  oQYta&sXaa  re 
afittf  ori  priTB  irifiaro  vn  avrrje 
flirre  itxoXaxeveTO ,  xai  ^TjXortmi^-» 
(faca,  ort  Tte^ixaXXi^e  ts  r^v  xal 
fACVT]  x(o  KXavSitp  noXXaxie  awe- 
ylyv&to,  i^toqioev,  iyxXrifiaTa  avrfj 
aila  re  xai  fwix^ias  Tio^aaxsva- 
Caffa,  i<p*  7]  xal  6  2evexas  ifvysv, 
xalvarsQov  ye  ov  noXk^  xal  and- 
XTBivBv  avrrjv.     Vgl.  XUI.  42. 

13.  uterentur,  Agrippina  und  ihr 
Anhang,  wie  c.  9  inducunt. 

9.  15.  designatum  consulem  als 
suffectus  und  zwar  für  dieses  Jahr, 
was  sich  daraus  schliessen  lasst, 
dass  er  den  Antrag  stellte  (zu  III.  22). 
Grut.  172,  6  X  kal.  lan.  L.  Memmio 
Pollione  Q.  Allio  Maximo  cos. 

18.  aetati  utriusque.  Über  die- 
ses zu  c.  5  u.  25. 

20.  priorem  necessitudinem,  als 
Stiefsohn  des  Claudius,  der  zugleich 
Oheim  seiner  Mutter  war. 
4 
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cessitudinem  sponsus  iam  et  gener  Domitius  aequari  Britannico 
studiis  matris,  arte  eorum,  quis  ob  accusatam  Messalinam  ultio 
ex  filio  timebatur. 

10  Per  idem  tempus  legati  Parthorum  ad  expetendum,  ut  re- 
tuli,  Meherdaten  missi  senatum  ingrediuntur  mandataque  in  hunc  5 
modura  incipiunt.  Non  se  foederis  ignaros  nee  defectione  a  fa- 
milia  Arsacidarum  venire ;  set  filium  Vononis ,  nepotem  Phraatis 
accersere  adversus  dominationem  Gotarzis  nobilitati  plebique 
iuxta  intolerandam.  Iam  fratres,  iam  propinquos,  iam  longuis 
sitos  caedibus  exhaustos;  adici  coniuges  gravidas,  liberos  parvos,  10 
dum  socors  domi,  bellis  infaustus  ignaviam  saevitia  tegat.  Ve- 
terem  sibi  ac  publice  coeptam  nobiscum  amicitiam,  et  subvenien- 
dum  sociis  virium  aemulis  cedentibusque  per  reverentiam.  Ideo 
regum  liberos  obsides  dari,  ut,  si  domestici  imperii  taedeat,  sit 
regressus  ad  principem  patresque,  quorum  moribus  assuefactus  15 

llrex  melior  adscisceretur.  Ubi  haec  atque  talia  dissertavere,  in- 
cipit  orationem  Caesar  de  fastigio  Romano  Parthorumque  obse- 
quiis;  seque  divo  Augusto  adaequabat,  petitum  ab  eo  regem  re- 
ferens ,  omissa  Tiberii  memoria ,  quamquam  is  quoque  miserat. 
Addidit  praecepta  (etenim  aderat  Meherdates) ,  ut  non  domina-  20 
tionem  et  servos,  sed  rectorem  et  cives  cogilaret,  clementiamque 
ac  iustitiam,  quanto  ignara  barbaris,  tanto  laetiora  capesseret. 
Hinc  versus  ad  legatos  extollit  laudibus  alumnum  urbis,  spectatae 
ad  id  modestiae:  ac  tamen  ferenda  regum  ingenia  neque  usui 

welchen  seine  Grausamkeit  verbrei- 
tete, sollte  sie  nicht  znr  Besinnung 
und  zur  Einsicht  seiner  Sehlafilieit 
kommen  lassen. 

11*  16.  incipit  wie  c.  10  bei  Ein- 
führung der^  Rede  der  Gesandten 
incipiunt    Über    solche    Wieder- 


10.  4.  ut  retuli.  XI.  10. 

5.  senatum.  Die  Gesandtschaft 
war  eigentlich  nur  an  den  Kaiser 
geschickt  (XI.  10). 

6.  foederis.  Dies  war  zuerst  20 
V.  Gh.  unter  Augustus  geschlossen 
(zu  II.  1),  dann  18  n.  Gh.  unter 
Tiberius  (IL  58),  und  zuletzt  unter 
Galigula  erneuert.  Dio  liX.  27. 
Suet.  Cal.  14. 

defectione  'infolge  Abfalls'.  Über 
solche  Ablative  zu  III.  24. 

1.  Fononis,  von  dem  ü.  1 — 4. 
68. 

9.  longius  sitos,  'die  ferner  Ste- 
henden', ist  neuer  Ausdrock.  In 
eigentlicher  Bedeutung  sagt  Sallust 
H.  19  Kr.,  61  D.,  17  proculiuxta 
sitos,  Tac.  H.  IL  74  procul  vel 
iuxta  sitds  vires.  Über  situs  statt 
positus  zu  I.  39. 

1 1 .  ^eg-a^' verdecke':  derSchrecken, 


holungen  hei  Tac.  zu  L  81.  L  58 
neque  odio  patriae,  verum  und 
hernach  neque  ob  praendum,  sed. 

18.  divo  Augtuto.  Augnstus  hatte 
den  Vonones,  Tiberius  den  Pbraa- 
tes  und  Tiridates  gesandt.  IL  !. 
VI.  31.  32.  Bei  miserat  ist  also 
nicht  regem,  sondern  das  unbe- 
stimmte welche'  zu  denken,  wor- 
über zu  XL  14.  .. 

22.  ignara.  Über  den  Positiv 
zu  L  68;  über  die  passive  Bedeu- 
tung zu  XI.  32. 

247  ad  id  'bis  dahin',  bis  zu  die- 
ser Zeit,  wie  c.  38.    Liv.  III.  22,  8 
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crebras  mutationes.   Rem  Romanam  huc  satietate  gloriae  pro- 
vectam,    ut  extemis   quoque  gentibus  quietem  velit.     Datum 
posthac  C.  Cassio,  qui  Suriae  praeerat,  deducere  iuYenem  ripam 
ad  Eupbratis. 
5  Ea  tempestate  Cassius  ceteros  praeminebat  peritia  legum:  12 

Dam  militares  artes  per  otium  ignotae,  industriosque  aut  igna- 
Tos  pax  in  aequo  tenet.  Ac  tarnen  quantum  sine  bello  dabatur, 
revocare  priscummorem,  exercitare  legiones,  curaprovisuperinde 
agere,  ac  si  hostis  ingrueret :  ita  dignum  maioribus  suis  et  fami- 
10  lia  Cassia  per  illas  quoque  gentes  celebrata.  Igitur  excitis,  quo- 
rum  de  sententia  petitus  rex,  positisque  castris  apud  Zeugma, 
unde  maxime  pervius  amnis,  postquam  illustres  Parthi  rexque 
Arabum  Acbarus  advenerat,  monet  Meberdaten  barbarorum  im- 


cum  ad  id  spectator  ptignae  asti- 
Hsset  und  Öfter. 

3.  C,  Cassio,  Gonsul  suffectus 
30  n.  Ch.  (zu  VI.  15),  Proconsul 
von  Asien  40/41.  Von  Galigula  zum 
Tode  bestimmt,  wurde  er  durch  die 
Ermordung  des  Tyrannen  gerettet. 
Suet.  Gal.  57.  Bio  LIX.  29.  Als 
legatus  pro  praetore  von  Syrien 
folgte  er  dem  Fibius  Marsus  (s. 
zu  XI.  10)  45  n.  Gh.,  wie  eine  Münze 
Ton  Antiochia  aus  diesem  Jahr  zeigt. 
Edkhel  d.  n.  HI.  280.  Mionn.  V. 
17^.  Im  J.  5  t  n.  Gh.  finden  wir 
Ummidius  Quadratus  an  seiner 
Stelle.  XII.  45.  Über  seine  femern  <> 
Schicksale  XID.  41.  48.  XIV.  42. 
XV.  52.    XVI.  7.  9. 

ripam  ad  Eaphrati*.  Über  die 
Stellung  zu  HI.  72. 

12.  5.  peritia  legum.  Er  war 
seiner  Zeit  der  bedeutendste  Jurist 
der  Yon  Meius  Capito  begründeten 
Richtung.    DI.  75.  Diog.  I.  2, 2  §  47. 

6.  per  otium  'im  Frieden',  wie 
XV.  6. 

aut  setzt  Tacitus,  weil  man  bei 
dem  bezeichneten  Zustande  nicht 
weiss,  wer  thätig  und  wer  schlaff 
ist,  zugleich  aber  sicher  ist,  dass 
die  Menschen  in  diese  beiden  Klas- 
sen zerfallen.  'Thätige  od.  Schlaffe' 
steht  kurz  für  'Menschen,  die  thä- 
tig oder  schlaff',  d.  h.  'teils  thä- 
tig,   teils  schlaff  sind'.     Ähnlich 


steht  vel  ('gleichviel')  c.  17  cum 
arma  munimenta,  impediti  vel  emi- 
nente* loci,  amnesque^et  urbes  iux- 
ta  perumperentur.  Über  aut  und 
vel  =«  'teils  —  teils'  zu  H.  30. 

9.  ita  dignum,  als  Gedanke  des 
Gassius  in  indirekter  Rede,  wie  c. 
5  qtän  et  ineestum. 

10.  per  illas  quoque  gentes  cele- 
brata, durch  den  Sieg  des  G.  Gas- 
sius, der  sjpäter  mit  Brutus  die  Er- 
mordung  Gäsars  leitete,  über  die 
Parther  bei  Antiochia  in  Syrien, 
51  V.  Gh. 

lt.  Zeugma,  Stadt  am  Euphrat, 
wo  ein  Hauptübergang  in  der  Rich- 
tung auf  Edessa  war:  ein  anderer 
nördlicherer  bei  Melitene  (XV.  26). 

12.  rexque  Arabum  Acbarus,  Er 
war  König  von  OsroSne,  im  Nord- 
westen von  Mesopotamien.  Vgl. 
VI.  44.  Die  richtige  Form  des  Na- 
mens ist,  wie  die  Münzen  zeigen, 
^ßya^os.     Doch    findet    sich    die 

Form,  die  Tac.  hat  (vielleicht  eine 
arabische:  'der  Grosse'),  auch  bei 
anderen  Schriftstellern.  Dieser  war 
wahrscheinlich  Abgar  V  Ukhama 
(der  Schwarze)  13—50  n.  Gh. 

13.  advenerat  Über  den  Singular 
s.  den  Anhang  am  Ende  des  Ban- 
des. 

impetus  'Aufwallungen',  Eifer  für 
eine  Sache,  wie  jetzt  für  die  Er- 
hebung des  Meherdates. 
4* 
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petus  acres  cunctatione  languescere  aut  in  perfidiam  mutari :  ita 
urgeret  coepta.  Quod  spretum  fraude  Acbari,  qui  iuvenem  igna- 
rum  et  summam  fortunam  in  luxu  ratum  multos  per  dies  attinuit 
13  apud  oppidum  Edessam.  Et  vocänte  Carene  promptasque  res 
ostentante,  si  citi  advenissent,  non  comminus  Mesopotamiam,  5 
sed  flexu  Armeniam  petivit,  id  temporis  inportunam,  quia  hiems 
occipiebat.  Exim  nivibus  et  montibus  fessi,  postquam  campos 
propinquabant,  copiis  Carenis  adiunguntur,  tramissoque  amne 
Tigri  permeant  Adiabenos,  quoriun  rex  Izates  societatem  Heher- 
datis  palam  induerat ,  in  Gotarzen  per  occulta  et  magis  fida  in-  10 
clinabat.  Sed  capta  in  transitu  urbs  Ninos ,  vetustissima  sedes 
Assyriae,  et  castelium  insigne  fama,  quod  postremo  inter  Darium 
atque  Alexandrum  proelio  Persarum  illic  opes  conciderant. 

Interea  Gotarzes  apud  montem,  cui  nomen  Sanbulos,  vota 


1.  ita  für  itaque  wie  unser  'so' 
für  'also'.  IV.  15.  H.  I.  45  und 
oft  bei  andern. 

3.  summam  fortunam,  dass  die 
höchste  Stellung  (zu  XI.  30)  in  der 
Üppigkeit,  dass  das  Wesen  der 
Herrschaft  im  ausschweifenden  Ge- 
nuss  der  Herrscher  liege. 

4.  Edessam,  die  Hauptstadt  des 
Acbar,  jetzt  Urfa. 

IS.  4.  Carenes  war,  wie  das 
Folgende  zeigt,  Satrap  von  Meso- 
potamien. 

5.  comminus  'in  nächster  Nähe' 
d.  h.  er  ging  nicht  dahin,  was  ihm 
am  nächsten  war.  Über  Mesopo- 
tamien VI.  37. 

6.  hiems,  der  Winter  49/50. 

7.  montibus,  dem  Masius  im  Tau- 
rus. 

eampos    propinquabant     Eine 

'  ungewöhnliche  Gonstruction ,  aber 

schon  bei  Sallust  bist.  fr.  lY.  20 

Kr.,  62  D.    Tum  vero  Bithyni  pro- 

pinquantes  iam  amnem  Tartanium, 

9.  Adiabenos,  im  Norden  von 
Assyrien. 

Izates,  im  geheimen  Jude,  war 
in  den  ersten  Jahren  des  Claudius 
zur  Regierung  gelangt.  Joseph.  Ant. 
XX.  2 — 4. 

10.  per  occulta  et  magis  fida 
'heimlich  und  mit  mehr  Treue'. 
Über  den  eigentümlichen  Gebrauch 


des  Neutrums  des  Plurals  an  die- 
ser und  andern  Stellen  zu  IL  39. 

11.  Ninos  ist  Ninive,  am  Tigris 
in  Adiabene,  beim  jetzigen  Mosul. 
Etwas  weiter  sfidöstlich  lag  das 
Dorf  Gaugamela,  wo  Alexander  331 
T.  Gh.  den  Darius  schlug,  welche 
Schlacht  auch  nach  der  entfernteren 
Stadt  Arbela  benannt  wird. 

12.  et  castelium.  Die  Lesart  ist 
unsicher.  In  der  Hds.  fehlt  et,  und 
sie  hat  von  erster  Hand  castellom. 
Weder  Gaugamela  noch  Arbela  war, 
wie  vorher  bemerkt,  ein  Kastell, 
und  man  müsste  bei  der  jetzigen 
Lesart  zu  der  der  allgemein  üb- 
lichen Bezeichnung  der  Schlacht 
gegenüber  sehr  unwahrscheinlichen 
Annahme  greifen,  dass  Tac.  ein 
sonst  unbekanntes,  später  gebautes 
Kastell  meine.  Die  Vermutung  et 
Arbelon  (Ersch  und  Gruber:  Go- 
tarzes 51  f  72)  hat  wenig  Wahr- 
scheinlichkeit, da  die  Form  Arbe- 
lum  sich  nur  im  Itiner.  Alex.  c.  64 
findet. 

14.  Sanbulos  wird  sonst  nicht  er-' 
wähnt.  Beim  Berge  Bisutun  bei 
Kirman schab  in  Ostkurdistan  haben 
sich  unklare  Inschriften  mit  dem 
Namen  rcarao^ijs  gefunden,  der 
aber  als  oar^nrje  rcav  oaT^an\Av 
bezeichnet  wird.  Der  Hereules  bei 
Tac.  wird  als  der  iranische  Vere- 
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dis  loci  suscipiebat,  praecipua  religione  Herculis :  qui  tempore 
stato  per  quietem  monet  sacerdotes,  ut  templum  iuxta  equos 
yenatui  adornatos  sistant.  Equi  ubi  pharetras  teils  onustas  acce- 
pere,  per  saltus  vagi  nocte  demum  vacuis  pharetris  multo  cum 
5  anhelitu  redeunt.  Rursum  deus,  qua  silvas  pererraverit,  nocturno 
visu  demonstrat ,  reperiunturque  fusae  passim  ferae/ 

Ceterum  Gotarzes,  nondum  satis  aucto  exercitu,  fluminel4 
Corma  pro  munimento  uti ,  et  quamquam  per  insectationes  et 
nuntios  ad  proelium  vocaretur,  nectere  moras,  locos  mutare  et 

10  missis  corruptoribus  exuendam  ad  fidem  hostes  emercari.  Ex 
quis  Izates  Adiabeno,  mox  Acbarus  Arabum  cum  exercitu  ab- 
scedunt,  levitate  gen  tili,  et  quia  experimentis  cognitum  est  bar- 
baros  malle  Roma  petere  reges  quam  habere.  At  Meherdates 
validis  auxilUs  nudatus,  ceterorum  proditione  suspecta,  quod 

15  unum  reliquum,  rem  in  casum  dare  proelioque  experiri  statuit. 
Nee  deirectavit  pugnam  Gotarzes,  deminutis  hostibus  ferox. 
Concursumque  magna  caede  et  ambiguo  eventu,  donec  Gare- 
nem  profligatis  obversis  longius  evectum  integer  a  tergo  globus 
circumveniret.    Tum  omni  spe  perdita  Meherdates,  promissa 

20  Parracis,  paterni  clientis,  secutus,  dolo  eins  vincitur  traditurque 


thragna  angesehn,  und  nördlicher 
am  berge  Kerefto  hat  sich  eine 
ebenfalls  unklare  Inschrift  gefunden, 
in  der  aber  deutlich  'H^axXij  zu 
erkennen  ist  (G.  I.  Gr.  4673.  4674). 
Andere  halten  den  Gott  für  den 
assyrischen  Sandan,  dessen  Kult 
über  den  grössten  Teil  des  vordem 
Asiens,  Lydien,  Gilicien,  Phoenike 
verbreitet  war.  Er  war  ein  Sonnen- 
gott und  wurde  von  den  Griechen 
wegen  gewisser  Ähnlichkeiten  als 
Herakles  bezeichnet.  Die  einfache 
Erzählung  der  folgenden  Sache  be- 
weist nicht,  dass  Tac.  sie  geglaubt 
hat.  Die  alten  Historiker  begehn 
bei  dergleichen  Dingen  häufig  eine 
bewpsste  Täuschung  ihrer  selbst 
und  des  Lesers,  um  eine  für  den 
Reiz  der  Mythen  empfanglichere 
Stimmung  zu  erzeugen.  S.  d.  Einl. 
S.  32. 

1.  Herculis.  Die  Hds.  HercuH, 
was  als  Dativ  nur  auf  suscipiebat 
bezogen  werden  könnte.  Tac.  will 
aber  offenbar  nicht  sagen,  dass  Go- 


tarzes dem  Hercules  mit  besonderer 
Yerehrune  Gelübde  gethan  habe, 
sondern  dass  Hercules  dort  aUge- 
mein  hoch  verehrt  werde.  Der  Ge- 
nitiv auf  i  aber  von  griechischen 
Wörtern  auf  es  war  in  des  Tac. 
Zeit  nicht  mehr /gebräuchlich ,  ob- 
wohl die  Hds.  XHI.  37  Fologesi  hat, 
wo  m.  s.  In  Bezug  auf  ihn  bemerkt 
der  ältere  Plinius  b.  Gharis.  p.  107 
P.  Nosira  aetas  in  totum  istam 
deelinaÜonem  abolevit  Achillis 
enim  potius  et  Herculis  et  his  pa- 
ria  per  s  didmus.  Vgl.  Quint.  I. 
5,  63.  Herculis  steht  bei  Tac.  ID. 
61.  IV.  43.  Xn.  24.  H.ni.42.  G.  34. 

14.  7.  fiumine  Corma.  Dieser 
Fluss  ist  sonst  unbekannt,  wird 
aber  östlich  von  Niniveh  in  Assy- 
rien zu  suchen  sein. 

8.  insectationes,  Schimpf-  und 
Spottreden. 

14.  suspecta  'geargwöhnt',  'ge- 
fürchtet wurde';  s.  zu  HL  52. 

20..  cUentis.  Justin  XU.  2,  5 
Exereitum  (Parthi)  non,  ut  aUae 
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victori.  Atque  ille  non  propinquum  neque  Arsacis  de  gente,  sed 
alienigenam  et  Romanum  increpans,  auribus  decisis  vivere  iubet, 
ostentui  clementiae  suae  et  in  nos  dehoDestamento.  Dein  Go- 
tarzes  morbo  obiit,  accitusque  in  regnum  Vononei^  Medos  tum 
praesidens.  Nulla  huic  prospera  aut  adversa,  quis  memoraretur: 
brevi  et  inglorio  imperio  perfunctus  est,  resque  Parthorum  in 
filium  eius  Vologaesen  translatae. 
15         At  Mithridates  Bosporanus  amissis  opibus  vagus,  postquam 


gentes,  liberorum,  sed  maiorem 
partem  serviiiwrum  habent,  quo- 
^  rum  vulffiis  nullt  manumütendipo- 
testate  permissa  ac  per  hoc  Omni- 
bus servis  nascentibus  in  dies  cre- 
seit.  Mos  pari  ac  Uberossuos  cvra 
habent  et  equitare  et  sagittare 
magna  industria  docent  Locu- 
pleHssimus  ut  quisque  est,  ita  plu- 
res  in  beflo  equitesr^i  suopraebet 
Denique  Antonio  bellum  Partkis 
inferenti  cum  L  miUa  equitum 
occurrerent,  soll  CCCC  Uberi  fuere, 
1.  non  und  neque  gehören  zn 
propinquum  und  Arsacis  de  gente, 
nicht  zu  increpans,  Biese  Yerbin- 
düng  war  nur  durch  ein  Zeugma 
möglich,  indem  man  sagt  increpans 
alienigenam  et  Romanum,  aber  an 
und  für  sich  nicht  increpans  non 
propinquum  neque  Arsacis  de  gente 
und  auch  weder  ersteres  noch  letz- 
teres mit  gesetztem  oder  gedachtem 
esse, 

3.  ostentui  —  dehonestamento. 
Auch  sollte  die  Yerstünunelung  seine 
Erhebung  auf  den  Thron  unmöglich 
machen. 

Gotarzes  morbo  obiit.  Das  En- 
de des  Kriegs  fiel  in  den  ersten 
Teil  des  Jahrs  50  n.  Gh.  Die 
letzte  Münze  des  Gotarzes  ist  aus 
dem  Juni  51,  die  erste  Münze  Vo- 
nones  II  aus  dem  September  51, 
die  letzte  aus  dem  Jahre  Herbst  52 
bis  Herbst  53,  die  erste  des  Yolo- 
gaeses  aus  demselben  Jahre.  Über 
accitusque  in  regnum  zu  XI.  10. 

4.  Medos  bezeichnet  hier,  wie 
H.  4.  56.  Xffl.  41.  XIV.  26.  XV. 
2.  31   (Grossmedien  U.  60.  VI.  34. 


H.  V.  8)  das  Atropatenische  Medien. 
welches  zwischen  Armenien  und 
Grossmedien  lag  und  bis  unter 
Augustus  eine  eigene  Dynastie  hatte, 
aus  welcher  der  0.  4.  erwähnte 
Ariobarzanes  war,  dann  aber  den 
Parthern  zufiel,  welche  es  zu  einer 
Sekundogenitur  machten  (vgl.XV.2). 

5.  Praesidere  mit  dem  Acc.  hat 
Tac.  noch  HI.  39.  IV.  5.  72.  XU 
29  und  ausser  ihm,  wie  es  scheint, 
nur  Sallust  (dieser  in  der  Bedeutung 
praesidio  esse)  Hist.  IL  34  Kr.,  28 
D.  Titurium  legatum  praesidentem 
socios  u.  III.  76  Kr.,  66  D.  Avel- 
lanos  praesidentis  agros  suos.  Häu- 
figer ist  auch  bei  Tac.  die  gewöhn- 
liche Verbindung  mit  dem  Dativ: 
1.  58.  76.  n.86.  ffl.  33.  64.  VI.  47. 
XII.  37.  60.    H.  IV.  74. 

7.  Fologaesen,  Die  Hds.  hat  in 
der  vorletzten  Silbe  überall  e  ausser 
XV.  7.  H.  I.  40.  Der  Diphthong 
findet  sich  bei  den  meisten  grie- 
chischen Schriftstellern,  in  andern 
parthischen  Namen  gleicher  Endung 
wie  Abdagaeses  (VI.  36.  37.  43. 44), 
Monaeses  (XV.  2.  Hör.  Od.  m.  6, 
9),  und  die  Münzen  haben  BoXa- 

Saoov  oder  ^Okavaaov,  Eckh.  d.  n. 
1 536.  Visconti  Iconogr.  Gr.  ffl.  1 10. 
15.  8.  Mithridates ,  der  Bospo- 
räner,  ein  Nachkomme  des  alten 
von  Pompejus  besiegten,  war  von 
Claudius  41  n.  Gh.  zum  König  des 
Bosporus  (des  Landstrichs  zwischen 
dem  schwarzen  und  Asowschen 
Meer)  eingesetzt.  Dio  LX.  8.  Aus 
uns  unbekannten  Gründen  hatte  er 
ihn  veijagt  und  seinen  Bruder  Co- 
tys,  der  ihn  angeklagt  hatte  (c.  18), 
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Didium,  ducem  Romanum,  roburque  exercitus  abisse  cognoverat, 
relictos  in  novo  regno  Cotyn  iaventa  rudern  et  paucas  cohoHium 
cum  Mio  Aquila ,  equite  Romano ,  spretis  utrisque  concire  na- 
tiones ,  illicere  perfugas :  postremo  exercitu  coacto  regem  Dan- 
daridarum exturbat  imperioque  eins  potitur.  Quae  ubi  cognita 
et  iam  iamque  Bosporum  invasurus  habebatur,  diffisi  proprüs 
viribus  Aquila  etCotys,  quia  Zorsines,  Siracorum  rex,  hostilia 
resumpserat,  externas  et  ipsi  gratfes  quaesivere  missis  legatis  ad 


an  seine  Stelle  gesetzt,  wahrschein- 
lich 46  n.  Gh.,  aus  welchem  Jahre 
die  älteste  bekannte  Münze  des 
Gotys  ist.  Visconti  Iconogr.  Gr.  ü. 
157.  Tac.  hatte  darüber  vor  den 
Resten  des  Uten  Buchs  berichtet. 
1.  A.  Didius  Gallm,  der,  wie 
diese  Stelle  zeigt,  den  Mithridates 
(wahrscheinlich  als  legatus  pro 
praetore  Ton  Mösien)  vertrieben 
hatte,  war  Torher  Gonsnl  suff.  in 
einem  unbestimmten  Jahr  und  wohl 
von  seiner  Rückkehr  aus  jenem 
Kriege  bis  49  n.  Gh.  Gurator  aqua- 
rum.  Bei  Frontin  aq.  102  ist  zu 
schreiben  Huic  iuecessit  poH  men- 
sem  Ser,  Asinitu  Celer,  Asinio  .  . 

Nonio  QuintiUano  consuHbus 

A.  Didius  Gallus,  Gallo  Q.  Feranio 
etPompeio  Longo  coi,  Cn,  DomiUus 
Afer.  Denn  da  Didius  46  n.  Gh. 
den  Krieg  gegen  Mithridates  führte, 
kann  er  nicht  seit  39,  in  welchem 
Jahr  Noniu»  Quintilianus  Gonsul 
war  (Benzen  Scavi  p.  6.  13),  son- 
dern erst  nach  46  Gurator  gewesen 
sein:  nach  Asinio  ist  der  Kollege 
des  Nonius  Quintilianus,  vor  A, 
Didius  Gallus  dessen  Vorgänger  im 
Nominativ  und  Dativ  und  das  Gon- 
snlat  ausgefallen.  Eine  Insehr.  G. 
I.  L.  VL  1. 1248  Hac  rivi  aquar(\xak) 
trium  eunt  Cippi  -positi  iussu  A, 
Didi  Galliy  T.  Rubri  NepoHs,  M. 
Comeli  Firmi,  curator{nm)  aqua- 
r(um)  nennt  ausser  ihm  zwei  Gura- 
toren,  welche  es  nach  Frontin  waren. 
Endlich  war  Didius  Legat  von  Bri- 
tannien 52  oder  53—57  n.  Gh.  S. 
c.  40.  XIV.  29.  A.  14.  Ouint  VI. 
3,  68   Qua  (ironia)  urbane  usus 


est  Afer,  cum  Didio  Gallo,  qui 
promneiamambitiosissimepeHeralj 
deinde  impeirata  ea  tamquam  eo- 
actus  querebatur,  Age,  inquit,  ali- 
quid  et  rei  publicae  causa  elabora. 

2.  novo  regno,  insofern  es  einen 
neuen  Regenten  erhalten. 

paucas  cohortium  statt  cohortes; 
8.  zu  III.  39. 

Cohortium  aus  Provinzialen, 
auxiliares  oder  sociales,  S.  zu  1. 63. 

3.  luUo  Aquila,  Eine  Inschrift 
von  ihm  zu  Neaj^el  G.  I.  Gr.  5790  r. 
*Iovhos  (nicht  lovvioe,  s.  Bull.  arch. 
1852,  76)  ^4KvXas  vscoTsqos,  axqa^ 
Tevaafisvos,  iniTQonevoai,  BrifMtQ» 
Xi^^ae,  kavxsXa^x^cae.  Die  beiden 
letzten  Worte  beziehn  sich  auf 
Municipalämter  von  Neapel.  Pro- 
eurator  (invTQonevaojs)  war  ~^  von 
Bithynien  58  n.  Gh.  laut  einer  an- 
dern Insehr.  G.  I.  L.  DL  1.  346,  in 
der  es  heisst  Nero  habe  einen  Weg 
herstellen  lassen  [per  Gaium  luli- 
nm]  Aquilam  j9roc(uratorem)  suum, 
\jS]ia  Patov  iovXlo\y  j4novlXa[  rtnf 
iSlov  intxQonov» 

4.  Die  Dandariden  oder  Dan- 
darier,  die  Siraker  und  Aorser 
wohnten  im  Osten  des  Bosporani- 
schen  Reichs  zwischen  Caueasus 
und  Tanais  (Don). 

6.  invasurus  habebatur.  Über 
die  ungewöhnliche  Verbindung  von 
haberi  mit  einem  Partizip  oder 
InfinitiT  s.  zu  IV.  45  und  die  dort 
citirte  Salluststelle. 

7.  Sir  ad,  ebenso  genannt  bei 
Strabo  XI.  2,  1,  ^i^oKss  daselbst 
5, 8,  bei  Ptol.  V.  9, 1 7. 19  ^i^axt^voi, 
G.  I.  Gr.  2132  e  (D.  p.  1009)  JS*e«Xol. 
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Eunonen ,  qui  Aorsorum  genti  praesidebat.  Nee  fuit  in  arduo 
societas  potentianiRomaDam  adversusrebellemMithridateD  osten- 
tantibus.  Igitur  pepigere,  equestribus  proeliis  Eunones  certaret, 

IGobsidia  urbium  Romani  capesserent.  Tunc  composito  agmine 
incedunt;  cuius  frontem  et  terga  Aorsi,  media  cohortes  et  Bos-  5 
porani  tutabantur  nostris  in  armis.  Sic  pulsus  hostis,  ventumque 
Sozam,  oppidum  Dandaricae,  quod  desertum  a  Mithridate  ob  am- 
biguos  popularium  animos,  obtineri  relicto  ibi  praesidio  visum. 
Exim  in  Siracos  pergunt,  et  transgressi  amnem  Pandam  circum- 
yeniunt  urbem  Uspen ,  editam  loco  et  moenibus  ac  fossis  mu- 
nitam,  nisi  quod  moenia  non  saxo,  sed  cratibus  et  vimentis  ac 
media  humo  adversum  inrumpentes  invalida  erant,  eductaeque 
altius  turres  facibus  atque  hastis  turbabant  obsessos.  Ac  ni  proe- 
lium  nox  diremisset,  coepta  patrataque  expugnatio  eundem  intra 

17diem  foret.  Postero  misere  legatos,  veniam  liberis  corporibus  15 
orantes:  servitii  decem  milia  offerebant.  Quod  aspernati  sunt 
victores,  quia  trucidare  deditos  saevum,  tantam  multitudinem 
custodia  cingere  arduum:  belli  potius  iure  caderent.  Datumque 
militibus,  qui  scalis  evaserant ,  Signum  caedis.  Excidio  Uspen- 
sium  metus  ceteris  iniectus,  nibil  tutum  ratis,  cum  arma  muni-  20 
menta,  impediti  yel  eminentes  loci,  amnesque  et  urbes  iuxta 


1.  praesidebat  von  einem  König 
auch  c.  14.  Die  Hds.  praecellebat 
So  kann  aber  der  König  der  Aorser 
.(c.  18. 19)  nicht  bezeichnet  werden. 
Möglich  auch,  dass  etwas  ausge- 
fallen ist,  z.  B.  qui  Aorsorum  genti 
rexy  viriute  oder  potentia  prae- 
cellebat 

Nee  fuit  in  arduo  u.  s.  w.  H. 
II.  58  JVeque  arduum  fuit,  magna 
per  provineias  Germanici  exer- 
citus  fama, 

1(^  6.  nosiris  in  armis  bezieht 
sich  bloss  auf  Bosporani  (von  den 
Gohorten  yersteht  es  sich  yon  selbst). 
Die  den  Römern  yerbundeten  Kö- 
nige organisierten  ihre  Truppen  oft 
auf  römische  Weise.  Hirt.  b.  Alex. 
34  duas  (legiones)  ab  Deiotaro 
(dem  König  von  Gallogracien),  quas 
iüe  disciplina  atque  armatura  no- 
stra  eomplures  annos  consUtutas 
liabebat.  Die  Bosporaner  waren 
aber  wahrscheinlich  nicht  wie  die 
Legionen  der  Römer,  sondern  wie 


ihre  aus  den  Proyinzialen  gebildeten 
Socialcohorten  organisiert. 

7.  Soza,  der  Fluss  Panda  und 
die  SUidiUspe  werden  sonst  nicht 
genannt. 

8.  populäres  können  die  Bewoh- 
ner der  Stadt  nicht  im  Verhältnis 
zum  Mithridates  heissen,  der  nicht 
zu  ihnen  gehörte  und  ihre  Herr- 
schaft nur  usurpiert  hatte,  sondern 
im  Verhältnis  zu  einander  oder 
zum  Lande:  'der  Bevölkerung'. 

11.  non  saxo  —  humo.  Diese 
Ablative  bezeichnen  die  Materie 
('aus'),  wie  II.  33  vasa  auro  solida, 
wo  m.  8.  Die  beiden  Aussenwände 
bildeten  Geflecht  und  Weiden,  der 
Raum  zwischen  den  Aussenwanden 
war  mit  Erde  gefüllt.  \ 

\Z.  turbabant.  Es  wird  den  TÜV' 
men  die  Handlung  beigelegt,  wel^ 
che  Metischen  von  ihnen  aus  aus- 
führten. 

17.  20.  arma  —  urbesL  Über 
die  abwechselnde  Verbindung  der 
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perrumperentur.  Igitur  Zorsines,  diu  pensitato,  Mithridatisne 
rebus  extremis  an  patrio  reguo  consuleret ,  postquam  praevaluit 
gentilis  utilitas,  dalis  obsidibus  apud  effigiem  Caesaris  procubuit, 
magna  gloria  exercitus  Romani ,  quem  incruentum  et  victorem 

5  tridui  itinere  afuisse  ab  amne  Tanai  constitit  Sed  in  regressu 
dispar  fortuna  fuit,  qaia  navium  quasdam  (quippe  mari  remea- 
bant)  in  litora  Taurorum  delatas  circumvenere  barbari,  praefecto 
cobortis  et  plerisque  auxiliarium  interfectis. 

Interea  Mithridates,  nuUo  in  armis  subsidio,  consultat,  cuius  18 

10  misericordiam  experiretur.  Frater  Cotys,  proditor  olim,  deinde 
hostis,  metuebatur;  Romanorum  nemo  id  auctoritatis  aderat,  ut 
promissa  eius  magni  penderentur.  Ad  Eunonen  convertit,  pro- 
priis  odiis  non  infensum  et  recens  coniuncta  nobiscum  amicitia 
validum.  Igitur  cultu  vultuque  quam  maxime  ad  praesentem  for- 

15  tunam  comparato  regiam  ingreditur,  genibusque  eius  provolutus, 
Mithridates,  inquit,  terra  marique  Romanis  per  tot  annos  quae- 
Situs  sponte  adsum:  utere,  ut  voles,  prole  magni  Achaemenis, 
quod  mihi  solum  hostes  non  abstulerunt.   At  Eunones  ciaritudine  19 
yiri,  mutatione  rerum  et  prece  haud  degeneri  permotus,  adlevat 

20  suppiicem  iaudatque,  quod  gen tem  Aorsorum,  quod  suam  dextram 
petendae  veniae  delegerit;  simul  legatos  litterasque  ad  Gaesarem 
in  hunc  modummittit.  Populi  Romani  imperatoribus,  magnarum 


Gliederpaare  zu  L  11  quot  claues 
u.  8.  w.  XIII.  49  de  hello  aut  pßce, 
de  veetigaUbtu  et  legibus.  Über 
vel  zu  c.  12. 

6.  quia  giebt  nicht  den  Grund 
der  Ungleichheit  des  Glückes,  son- 
dern das  Ereignis  an,  worin  die- 
selbe zur  Erscheinung  kam.  XIV. 
22  nimia  luocus  cupido  infamiam 
Neroni  tulit,  quia  fontem  —  in- 
cesierat 

quippe  mari  remeabant:  die 
Truppen.  Die  Hds.  quae  für  quippe. 
Aber  dass  die  Schiffe  zur  See 
zurückgingen,  versteht  sich  von 
selbst.  Mit  mari  wird  die  Maeotit, 
das  Asowsche  Meer  bezeichnet. 
ßf avium  quasdam  wie  c.  15  pau- 
eas  cohorUum, 

7.  Taurorum  auf  der  Ghersone- 
8U8  Taurica,  der  heutigen  Krim. 

8.  plerisque  'sehr  viele';  s.  zu 
III.  1.  AuxiUares  sind  Soldaten 
der  c.  15  erwähnten  Gehörten. 


18»  14.  validum  'einf]u8srelch\ 

Ib. genibus provolutus.  Über  die 
Gonstruction  zu  XI.  30. 

17.  prole  magni  Achaemenis,  Die 
alten  Könige  des  Bosporus  und  Pon- 
tus,  von  denen  dieser  Mithridates 
abstammte  (zuc.  15),  rühmten  sich 
gemeinsamen  Ursprungs  mit  dem 
Perserkönig  Gyrus,  dessen  Ahnherr 
Achämenes  war.  lustin  XXXVIII. 
7,  1.    Herodot  VH.  11. 

19«  19.  prece  bezeichnet  hier  die 
Art  zu  bitten,  die  Form  der  Bitte. 
Denn  ohne  dies  zu  sagen,  vielmehr 
dadurch,  dass  er  sich  dem  Eunones 
völlig  in  die  Hand  gab,  nahm  er 
dessen  Grossmut  und  Schutz  in 
Anspruch. 

20.  suam  dextram,  seine  Treue, 
•welche  er  ihm  durch  Reichen  der 
Rechten  verpföndete. 

22.    imperatoribus  —   regibus," 
Das  Asyndeton  gehört  zu  den  zu 
IV.  43.   VI.  7.   XI.  6  angeführten. 
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nationuin  regibus  primam  ex  similitudine  fortunae  amicitiam,  sibi 
et  Claudio  etiam  communionem  victoriae  esse.  Bellorum  egregios 
fiues,  quotiens  ignoscendo  transigatur.  Sic  Zorsioi  victo  nihil 
ereptum:  pro  Mithridate,  quando  gravius  mereretur,  non  poten- 
tiam  neque  regnum  precari ,  sed  ne  triumpharetur  ne?e  poenas  5 

20  capite  expeaderet.  At  Claudius,  quamquam  nobilitatibus  externis 
mitis,  dubitavit  tarnen,  accipere  captivum  pacto  salutis  an  repetere 
armis  rectius  foret.  Huc  dolor  iniuriarum  et  libido  vindictae 
adigebat:  sed  disserebatur  contra  suscipi  bellum  avio  itinere,  in- 
portuoso  mari;  ad  hoc  reges  feroces,  vagos  populos,  solumfrugum  10 
egenum,  taedium  ex  mora,  pericula  ex  properantia,  modicam  vic- 
toribus  laudem  ac  multum  infamiae,  si  pellerentur.  Quin  arriperet 
oMata  et  servaret  exulem;  cui  inopi  quanto  longiorem  vitam, 
tanto  plus  supplicii  fore.  His  permotus  scripsit  Eunoni  meritum 
quidem  novissima  exempla  Mithridaten,  nee  sibi  vim  ad  exequen*  15 
dum  deesse:  verum  ita  maioribus  placitum,  quanta  pervicacia  in 
hostem,  tanta  beneficentia  adversus  supplices  utendum:   nam 

21  triumphos  de  populis  regnisque  integris  acquiri.   Traditus  post- 


Ebenso  V.  l  artibus  mariti,  simu- 
latione  filii,  VI.  29  aduUerium 
Liviae,  magorum  saera,  XUI.  34 
^siiu  terrarum,  similitudine  morum. 
Das  Asyndeton,  wobei  im  Vortrag 
eine  Pause  zwischen  den  einzelnen 
Crliedern  eintritt,  beruht  darauf,  dass 
dieselben  vorzugsweise  als  verschie- 
dene ins  Auge  gefasst  werden,  wäh- 
rend bei  der  copulativen  Verbindung 
mehr  berücksichtigt  wird,  dass  man 
dasselbe  von  ihnen  aussagt.  Hier 
und  öfter  könnten  wir  dasselbe  auch 
ausdrücken  durch  'einerseits'  — 
'andrerseits'. 

1.  /brfe^na  ^Stellung',  wie  XL  30. 

3.  trarmgere  absolut:  'ein Ende 
machen*,  ff.  65  pos$e  de  eontro- 
veriiis  conloquio  transigi,  H.  m. 
46  Cremonae  interim  transegimus, 
G.  19  cum  spe  votoque  uxoris 
temel  transigitur.  A.  34  tranti- 
gite  cum  expeditionibus, 

4.  gravius  ist  Adverb:  wir  set- 
zen das  Adjektiv.  Gas.  b.  G.  1. 45^ 
1  uti  optime  merentes  sodos  de- 
sereret.  Gewöhnlich  steht  mereri 
so  in  der  Bedeutung  'sich  betragen', 
nicht,  wie  an  diesen  beiden  Stellen, 


'verdienen'. 

5.  triumphari  mit  bestimmtem 
Subjekt,  wie  G.  37,  und  ebenso 
regnari  XUI.  54.  H.  I.  16.  G.  25. 
43,  gebrauchen  der  ältere  Plinius 
und  Tac.  nach  dem  Vorgange  der 
Dichter  wie  Passiva  von  Transiti- 
ven, aber  nicht  die  Activa  dieser 
Verba  transitiv. 

20«  7.  Über  miUs  mit  dem  Da- 
tiv zu  XI.  21.  NobiHtates  hier 
'Hoheiten'.  Dasselbe  Wort  von  fürst- 
licher Abstammung  auch  XH.  37. 
53.  XIV.  26;  nobilis  XIO.  12. 

12.  Quin  arriperet:  in  der  direk- 
ten Rede  quin  ('vielmehr')  arripe, 
H.  III.  66  quin  —  desperatione  sat- 
tem in  audadam  acdngeretur. 

1 8.  servare  'am  Lebenlassen',  nicht 
'in  Gewahrsam  halten  :  denn  das 
verstand  sich  von  selbst.  Auch  das 
Folgende  spricht  für  jene  Erklä- 
rung. 

15.  exempla  'Strafen',  die  ihrer 
Härte  wegen  als  Beispiel  dienen 
können.  XV.  44  novissima  exempla 
meritos.  Gas.  b.  G.  L  31 ,  12  in 
eos  omnia  exempla  cruciatusque 
edere  u.  oft.    Vgl.  zu  XV.  20. 
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bac  Miihridates  yectusque  Romam  per  lunium  Cilonem,  procura- 
toremPonti,  ferocius  quam  pro  fortuna  disseruisse  apudCaesarem 
ferebatur,  elataque  vox  eius  in  vulgum  hisce  yerbis:  Non  sum 
remissus  ad  te,  sed  reversus;  vel  si  non  credis,  dimitte  et  quaere. 

5  Vultu  quoque  interrito  permansit,  cum  rostra  iuxta,  custodibus 
circumdatus,  visui  populo  praeberetur.  Consularia  insigiua  Ciloni, 
Aquilae  praetoria  decernuntur. 

Isdem  consulibus  atrox  odii  Agrippina  ac  LoUiae  infensa,  22 
quod  secum  de  matrimonio  principis  certavisset,  molitur  crimina 

10  et  accusatorem ,  qui  obiceret  Chaldaeos ,  raagos  interrogatumque 
ApoUinis  Clarii  simulacrum  super  nuptiis  imperatoris.  Exim  Clau- 
dius inaudita  rea,  multa  de  claritudine  eius  apud  senatum  prae- 
fatus,  sorore  L.  Volusii  genitam,  maiorem  ei  patruum  Cottam 


2L  1.  per  lunium  Ciloneniy 
Procurator  des  kaiserlichen  Ver- 
mögens (zu  c.^^60).  Dio  LX.  33  o 
Nd^xiaaos     ovreos    iver^v^a    rtp 

Ttors  Ol  Bi&vvoi  (Pontus  und  Bi- 
thynien  bildeten  eine  Provinz,  von 
der  zu  c.  22)  dixa^ovros  tov  KXccv- 
Siov  lavviov  Kilofvos  tov  ä^iavros 
ayeov  noXka  Mdreßorjoav  ea£  ov 
fUT^iafs  8a}^o8oxi^aapT09,  xal  rjoe- 
ro  ixeivos  zovs  7ia^8aTi]xarae,  ort 
xal  Xayovaiv  (ov  ya^  awiei  Sm 
Tov  d'o^ßov  avTcar)^  sind  ts  6 
J^aoxiaaoe  tpsvifafievos,  ort:  xo-^^v 
jq'jovpitp  yivcaaxovffiv,  mcrevaai 
Tfi  avT^  otai  sinslv  Ovxovv  ijti 
Sierss  iri  iTiir^oTtsuasi,  Paulus 
nach  Yerrius  Flaccus  p.  43  Chilo  . 
dicitur  cognomento  a  magnitudine 
labrorum:  Cilo  sine  aspiratione, 
eui  frans  est  eminentior  ac  dextra 
sinisiraque  velut  recisa  videtur, 
4.  reversus.  Das  Perfekt  rever- 
sus sum  statt  reverti  findet  sich 
bei  Nepos  Them.  5,  2,  dann  erst 
bei  Yell.  II.  42,  3  und  öfter  im 
silbernen  Zeitalter,  während  das 
Participium  reversus  Cicero  und 
Cäsar  haben  (Tac.  I.  68.  XII.  27. 
B.  36).  Tac.  hat  hier  die  depo- 
nentische Form  wahrscheinlich  nur 
wegen  der  Verbindung  mit  suM 
remissus,  sonst  gebraucht  er  reverti 
(H.  U.  15.  m.  56). 


6.  Consularia  insignia  Ciloni 
u.  s.  w.  Dies  war  vor  Claudius 
ungewöhnlich.  Suet.  Claud.  24  sagt 
wahrscheinlich  mit  Bezug  auf  diesen 
Fall  Ornamenta  consularia  etiam 
procuratoribus  dueenarüs  (mit 
200000  Sesterzen  Besoldung)  in- 
dulsit»  Denn  die  Procuratoren  von 
Pontus  und  Bithynien  hatten  diese 
Besoldung,  wie  C.  I.  Gr.  2509  zeigt: 
SovxtivcL^iov  TOV  2eßa4nov  Tloinov 
xal  Bsidvviag,  —  Mithridates  wurde 
unter  Galba  als  Mitschuldiger  des 
Nymphidius  Sabinus  (s.  H.  I.  5)  ge- 
tötet.   Plut.  Galb.  13.  15. 

22.  8.  Lolliae,    S.  c.  1. 

9.  inoUtur  crimina  et  accusato- 
rem wie  XI.  12  strueret  crimina 
et  accusatores. 

10.  Chaldaeos,  die  Astrologen. 
Chaldaeosy  magos  steht  für  die  Be- 
nutzung derselben;  s.  zu  XL  34 
und  über  beide  zu  c.  59.  n.  27. 
Zum  Ausdruck  vgl.  femer  XIV.  57 
SuUa  —  ante  metum  et  rumorem 
interfieiiur,  XV.  36  provindas 
OrienUs,  maxime  Aegyptum  — 
agitans,  H.  HI.  49  post  Cremonam, 
V.  18  terga  hostium  promittens. 

11.  Clarus,  Stadt  in  lonien  mit 
einem  berühmten  Orakel  des  Apollo, 
schon  II.  54  erwähnt 

13.  L,  Folusii,  Sohn  des  UI.  30 
erwähnten,  von  dem  dort  und  zu 
Xm.  30.     Über  Cotta  MessaHnus 
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Messalinum  esse,  Memmio  quondam  Regulo  nuptam  (nam  de 
C.  Caesäris  nuptiis  consulto  reticebat) ,  addidit  perniciosa  in  rem 
publicam  consilia  et  materiem  sceleri  detrahendam:  proin  publi- 
catis  bonis  cederet  Italia.  Ita  quinquagies  sestertium  ex  opibus  in- 
mensis  exuli  relictum.  Et  Calpurnia,  iilustris  femina,  pervertitur,  5 
quia  formam  eins  laudaverat  princeps,  nulla  libidine,  sed  fortuito 
sermone;  unde  ira  Agrippinae  citra  ultima  stetit.  In  LoUiam  mitti- 
tur  tribunus,  a  quo  ad  mortem  adigeretur.  Damnatus  et  lege  re- 
petündarum  Cadius  Rufus  accusantibus  Bithynis. 
23         Galliae  Narbonensi  ob  egregiam  in  patres  reverentiam  datum,  10 
ut  senatoribus  eins  provinciae  non  exquisita  principis  sententia, 
iure,  quo  Sicilia  baberetur,  res  suas  invisere  liceret.   Ituraeique 
et  ludaei  defunctis  regibus  Sohaemo  atque  Agrippa  provinciae 
Suriae  additi.    Salutis  augurium  quinque  et  septuaginta  annis 


zu  I.  8;  Memmitts  Regulus  zu  Y. 
11  und  ebenda  und  zu  XII.  6  über 
ihre  Verheiratung  mit  Galigula. 

3.  materiem  sceleri  'Stoff  zum 
Verbrechen'  gehören  zusammen,  wie 
Tac.  gern  Substantive  mit  dem  Da- 
tiv verbindet.  Detrahendam  be- 
zieht sich  auf  consilia  durch  ein 
Zeugma  {pro/ubenda). 

5.  Calpurnia,  Ihre  Zurückbe- 
rufung aus  dem  Exil  XIV.  12. 

9.  Cadius  Rufus,  Es  giebt  Mün- 
zen von  ihm  mit  dem  Kopf  der 
Messalina  und  des  Britanniens,  also 
nicht  nach  48  geschlagen,  und  der 
Aufschrift  r,  Kadioe  'Pov^os  dv- 
d'vnatoi  oder  inl  Fatov  KaSiov 
'Povfov  dvd^ünaiov,  Eckh.  d.  n. 
II.  402.  Mionnet  H.  450  f.  S.  V. 
81  f.  Auf  seine  Verwaltung  Bithy- 
niens  beziehen  sich  vielleicht  die 
Bruchstücke  der  Inschrift  G.  I.  L. 
VI.  1.  1508.  Er  wurde  von  Otho 
begnadigt.  H.  I.  77.  Pontus  und 
Bitbynien  bildeten  eine  Senatspro- 
vinz unter  einem  prätorischen  Pro- 
consul,  über  den  zu  I.  74. 

28.  11.  senatoribus  eius provin- 
ciae, die  aus  dieser  Provinz  stamm- 
ten. 

12.  iure,  quo  stajtt  eodem  iure, 
quo;  8.  zu  II.  63.  Über  die  Sache 
zu  VI.  14. 

Ituraei,   im   Norden  von  Palä- 


stina. Sie  hatte  dieser  Sohaemus 
von  Galigula  erhalten  (Dio  LIX.  12). 
ludaei  bezeichnet  hier  die  Bewoh- 
ner des  gesammten  übrigen  Palä- 
stina, welches  Herodes  Agrippa, 
der  Enkel  des  grossen  Herodes,  all- 
mählich von  Glaudius  erhalten  hatte. 
Ihre  Länder  wurden  unter  die  Ober- 
leitung des  legatus  pro  praetore 
von  Syrien  gestellt,  erhielten  aber 
eigne  Procuratoren.  XII.  54.  H.  V. 
9  Claudius  defunctis  regibus  aut 
ad  modicum  redacUs  ludaeam  pro- 
vineiam  equitibus  Romanis  aut 
Ubertis  permisit.  Indes  in  Betreff 
1  n  d  a  e  a  s  wenigstens  hat  sich  Tac. 
in  der  Zeit  geirrt.  Denn  Agrippa 
starb  schon  44  n.  Gh.  und  schon 
damals  wurde  Cuspius  Fadus  als 
Procurator  nach  ludaea  gesandt. 
Joseph.  Ant.  XIX.  8,  2.  Vielleicht 
hat  er  hierin  nicht  genau  sein  wol- 
len und  dies  angeschlossen  an  die 
Inkorporation  Ituraea^  und  den  Tod 
des  Sohaemus,  über  dessen  Zeit 
wir  anderweitig  nicht  unterrichtet 
sind.  Über  den  gleichnamigen  Sohn 
des  Agrippa  und  einen  von  dem 
hier  erwähnten  verschiedenen  So- 
haemus s.  zu  XUI.  7. 

14.  Salutis  augurium,  Dio  XXXVn. 
24  TovTO  Se  fiavxeiag  ris  tqotcos 
iari,  Ttvariv  riva  ix^^f  **  ^*~ 
rqiTtBi  ofioiv  6  d'eos  vyietav  t(o 
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omissum  repeti  ac  deindecoütinuari  placitum.  Et  pomerium  urbig 
auxit  Caesar,  more  prisco,  quo  iis,  qui  protulere  imperium,  etiam 
terminos  urbis  propagare  datur.  Nee  tarnen  duces  Romani,  quam- 
quam  magnis  nationibus  subactis,  usuq)ayerant  nisi  L.  Sulla  et 

5  divus  Augustus.  Regum  in  eö  ambitio  vel  gloria  varie  vulgata.  Sed.24 
initium  condendi,  et  quod  pomerium  Romulus  posuerit,  noscere 
haud  absurdum  reor.  Igitur  a  foro  boario,  ubi  aereum  tauri  simu- 
lacrum  aspicimus,  quia  id  genus  animalium  aratro  subditur,  sulcus 
designandi  oppidi  coeptus,  ut  magnam  Herculis  aram  amplectere- 

10  tur.  Inde  certis  spatiis  interiecti  lapides  per  ima  montis  Palatini, 


8nu<p  ah^aat,  tus  ovx  oaiov  ov 
ovoi  airrjaiv  «vr^s,  n^iv  avyxtoQr}- 
d^vai.  ysvetrd'ai,  xal  irsXsiro  nax 
^oe  rj  rjfidQa,  iv  tj  firfiev  <fXQat6- 
nsBov  ft^i^e  inl  TtoXsfiov  iSyei  firix^ 
avTinaoeratreto  rifft  firjre  ifia- 
X8T0.  Es  war  zuletzt  unter  Augu- 
stus angestellt,  29  v.  Gh.  nach  Dio 
LI.  20. 

1.  confinuari,  d.  h.  jedes  Jahr 
angestellt  werden. 

2.  qui  protulere  imperium.  Clau- 
dius hatte  dies  durch  die  Eroberung 
Britanniens  gethan.  S.  zu  XI.  3. 
C.  I.  L.  VI.  1.  1231  TV.  Claudius, 
Drusi  f.,  Caisar  Aug.  Germanicus, 
pant  max.,  trib,  pot.  FIIII,  imp, 
XVI,  COS.  IUI,  censor,  |?(ater)  p(a- 
triae) ,  auctis  populi  Romani  fini- 
bus  pomerium  amplia^it  termi- 
na^itq.  In  d.  1.  de  imp.  Vesp.  14 
heisst  es  uiique  ei  fines  pomeri 
proferre  promovere,  cum  ex  re 
pubUca  censebit  esse,  liceat,  ita 
uti  Heuit  Ti.  Claudio  Caesari  Aug. 
Germanico:  Da  hiernach,  Claudius 
dieses  Recht  erst  erwarb,  so  man- 
gelte es  dem  Principat  und  daher 
auch  den  Oberbeamten  der  Repu- 
blik. Es  war  Tidmehr  altes  Königs- 
recht, geknüpft  an  die  Bedingung 
der  Verschiebung  der  Landesgrenze ; 
und  Sulla  nahm  es  wieder  auf  auf 
Grund  der  ihm  zustehenden  könig- 
lichen Gewalt. 

4.  nisi  L.  Sulla  et  divus  Augu^ 

.  stus.    Bio  XLffl.  50.  XUV.  49  und 

Gell.  Xin.  14  berichten  es  auch  Ton 

Julius  Cäsar,  der  es  allerdings  be- 


absichtigte (Cic.  ad  Att.  Xm.  20,  1 
De  urbe  augenda  quid  sit  pro- 
mulgatum,  non  intellexi),  aber 
wahrscheinlich  nicht  ausführte. 
Auch  Augustus  scheint  das  pome- 
rium nicht  erweitert  zu  haben,  ob- 
wohl es  ausser  Ton  Tac.  berichtet 
wird  von  Bio  LV.  6  und  Vopisc. 
Aur.  21,  da  die  1.  de  imp.  Vesp. 
a.  a.  0.  von  den  Kaisern  nur  Clau- 
dius erwähnt  u.  Augustus  im  Monu- 
mentum  Ancyranum  davon  schweigt 
(auch  Sen.  de  brev.  vit.  13,  8  er- 
wähnt ihn  so  wenig  als  Cäsar)  und 
in  den  Inschriften  nur  von  einer 
Termination  (Feststellung  der  Gren- 
zen) die  Rede  ist  (Grut.  196.  197. 
Bull.  arch.  1857,  11),  welche  die 
unrichtige  Nachricht  veranlasst  ha- 
ben wird. 

24.7.  foro  boario,  an  der  West- 
spitze des  Palatin. 

8.  quia  id  genus  u.  s.  w.  Varro 
1.  Lat.  V.  §  143  Oppida  condebant 
in  Latio  Etrusco  ritu,  id  est  iunctis 
bobus,  tauro  et  vacca  interiore, 
aratro  circumagebant  sulcum.  Hoc 
faciebant  reUgionis  causa  die  au- 
spicato,  ut  fossa  et  muro  essent 
muniti.  Terram  U7ide  exsculp- 
serant,  fossam  vocabant  et  intror- 
sum  iactam  murum. 

sulcus  designandi  oppidi.  Über 
diese  Verbindung  s.  zu  II.  59. 

10.  per  ima  montis  Palatifii  geht 
auf  alle  folgenden  Punkte.  Die  äl- 
teste Stadt  umfasste  eben  den  Pala- 
tin. Die  ara  Consi  lag  an  seiner 
Südspitze,  die  curiae  veteres  an  der 
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ad  aram  Consi,  mox  curias  veter^s,  tum  ad  sacellum  Larum,  inde 
forum  Romanum;  forumque  et  Capitolium  non  a  Romulo,  sed  a 
Tito  Tatio  additum  urbi  credidere.  Mox  pro  fortuna  pomerium 
auctum.  Et  quos  tum  Claudius  terminos  posuerit,  facile  cognitu 
et  pubiicis  actis  perscriptum.  5 

25  C.  Antistio  M.  Suiliio  öonsulibus  adoptio  in  Domitium  aucto- 
ritate  Pallantis  festinalur,  qui  obstrictus  Agrippinae  ut  conciliator 
nuptiarum  et  mox  stupro  eius  inligatus  stimulabat  Claudium,  con- 
suleret  rei  pubiicae,  Britannici  pueritiam  robore  circumdaret. 
Sic  apud  divum  Augustum,  quamquam  nepotibus  subnixum,  vigu-  10 
isse  privigDos;  a  Tiberio  super  propriam  stirpem  Germanicum 
assumptum.  Se  quoque  accingeret  iuvene  partem  curarum  capes- 
situro.   His  evictus  triennio  maiorem  natu  Domitium  filio  ante- 


Ostspitze,  das  sacellum  Larum  in 
der  Mitte  der  Nordostseite;  das  fo- 
rum Romanum  begann  an  der  Nord- 
spitze, von  wo  sich  die  Verbindungs- 
linie zum  forum  boarium  von  selbst 
ergiebt.  Nach  mox  und  inde  ist 
die  Präposition  nicht  wiederholt; 
s.  zu  n.  68. 

5.  pubiicis  actis,  öffentlichen 
Dokumenten,  Inschriften.  Die  acta 
diuma  oder  popuU  Romani,  von 
denen  zu  ni.  3,  können  nicht  ge- 
meint sein,  da  die  Verweisung  oder 
Berufung  auf  ein  so  umfängliches 
Schriftwerk  für  die  Leser  desTac. 
übel  angebracht  wäre.  Claudius 
zog  namentlich  den  Aventin  ins  po- 
merium, der  bisher  ausgeschlossen 
war.  Gell.  Xm.  14.  Sen.  de  brev. 
Vit.  13,  8. 

25.  6.  Or.  3389  C.  AnUsUo  Fe- 
iere II  M.  Suiliio  NerulUno  cos, 
G.I.L.I  p.327  C,  AnUsHus  Fetus 
(so)  M,  Suiliio  NerulUno  cos.  Über 
Antistius  zu  IV.  1.  Das  //  auf  der 
ersten  Inschrift  ist  wahrscheinlich 
unrichtig.  Über  M.  Suillius  Ne- 
rullinus  zu  XI.  2.  XIO.  43.  Er  war 
Proconsul  von  Asien  (wahrschein- 
lich 69/70  als  Nachfolger  des  Fon- 
teius  Agrippa  (H.  III.  46)),  wie  Mün- 
zen zeigen  mit  der  Inschr.  inl  M. 
JSviXklov  NsQOvXivov  av&vnarov, 
Eckh.  d.  n.  II.  556.  Mionnet  S.  VI. 
335.   Seinen  Beinamen  hat  er  wohl 


zu  Ehren  des  l^ohns  des  Germanicus 
JSero,    Vgl.  zu  XI.  36. 

adoptio  in  Domitium,  S.  zu  c. 
6.  Über/e«<ina«MrzuXin.  17.  Über 
den  Tag  der  Adoption  die  Arval- 
akten  C.  I.  L.  VI.  1.  2041  f'Ä.  M^n-t. 
L.  Piso,  L.  fy  magister  conlegii 
fratrum  Arvalium  nomine  inmo- 
lavit  in  Capitolio  ob  adoptionem 
Neronis  Claudi  Caesaris  Aug,  Ger- 
maniei  u.  s.  w. 

8.  stupro,  Ablativ;  s.  zu  VI.  32. 

10.  Sic  apud — Augustum  u.  s.  w. 
S.  I.  3. 

13.  triennio.  Die  Hds.  biennio, 
Nero  war  geboren  den  15ten  Dez. 
37  n.  Gh.  (Arvalakten  C.  I.  L.  VI. 
l.  2041.  Suet.  Ner.  6.  Tac.Xffi. 
10),  und  übereinstimmend  damit 
heisst  es  XII.  58  (wo  man  s.)  im 
J.  53,  dass  er  16  Jahre  alt  sei,  und 
Xill.  6  zu  Ende  des  J.  54,  dass  er 
kaum  17  Jahre  überschritten  habe. 
Britanniens  wird  aber  XIII.  15  im 
J.  55  als  dem  Ausgang  des  Uten 
Lebensjahrs  nahestehend  bezeich- 
net. Diese  Angabe  ist  richtig :  denn 
die  hier  bezeichnete  Furcht  des  Nero 
hatte  offenbar  darin  ihren  Grund, 
dass  der  Tag  nahe  war,  an  dem 
Britanniens  die  toga  viriHs  erhalten 
und  zur  Staatscarrie^e  zugelassen 
werden  mnsste;  die  toga  viriHs 
hatte  aber  Nero  51  n.  Gh.,  also  in 
seinem  Uten  J.,  erhalten.     Auch 
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ponit,  habita  apud  senatum  oratione  in  enndem,  quem  a  liberto 
acceperat,  modum.  Adnotabant  perlti  nuUam  antehac  adoptionem 
inter  patricios  Claudios  reperiri,  eosque  ab  Atto  Clauso  continuos 
durayisse.  Ceterum  actae  principi  grates,  quaesitiore  in  Domitium  26 

5  adulatione;  rogataque  lex,  qua  in  familiam  Claudiam  et  nonoien 
Neronis  transiret.  Augetur  et  Agrippina  cognomento  Augustae. 
Quibus  patratis  nemo  adeo  expers  misericordiae  fuit,  quem  non 
Britannici  fortunae  maeror  afßceret.  Desolatus  paulatim  etiam 
servilibus  ministeriis  puer  intempestiva  novercae  ofBcia  in  ludi- 

10  brium  vertebat,  intellegens  falsi.   Neque  enim  segnem  ei  fuisse 
indolem  ferunt,  si?e  verum,  seu  periculis  commendatus  retinuit 
famam  sine  experimento.   Sed  Agrippina ,  quo  vim  suam  sociis  27 
quoque  nationibus  ostentaret,  in  oppidum  Ubiorum,  in  quo  genita 


stimmt  damit  eine  der  Angaben 
über  des  Britaonicus  Geburtstag 
bei  Suet.  Claud.  27  Britannicum 
vicesimo  imperti  die  (13ten  Febr. 
41  n.  Gh.)  inque  sectmdo  eoiuulatu 
(42  n.  Gh.)  naium  sibi:  die  zweite 
der  ersten  widersprechende  Angabe, 
welche  auch  Dio  LX.  12  hat,  ist 
interpoliert.  Somit  war  Nero  3 
Jahre  oder  genau  3  Jahre  und  2 
Mona  te  älter  als  Britannicus.  Densel- 
ben Fehler  wie  hier  fanden  wir  III.  31. 
filio  anteponit.  Formell  stellte 
die  Adoption  den  Nero  dem  Britan- 
nicus nur  gleich ;  aber  da  jener  älter 
war  als  dieser,  so  war  die  faktische 
Folge  der  Adoption,  dass  er  ihm 
überall  vorgehn  musste. 

2.  Adnotabant  periH.  Dieselben 
Worte  H.  III.  37.  A.  22 ;  adnotabant 
seniores  XIII.  3. 

3.  patricios  Claudios»  Plebe- 
jisch waren  die  Glaudier,  die^den 
Beinamen  Marcellus  führten.  Über 
Attus  Clausus  zu  XI.  24. 

26*  5.  rogataque  lex,  eine  lex 
euriata  in  Gegenwart  der  Pootifi- 
ces,  wo  aber  das  Volk  (dieGurieiv) 
bloss  durch  30  Lictoren  vertreten 
waren.  H.  1.  15  Si  te  privatus 
lege  euriata  apud  ponUfices,  ut 
moris  est,  adoptarem.  Eigentlich 
hiess  eine  solche  Adoption  arro- 
gatio  und  geschah  bei  solchen,  die 
sui  iuris,  d.  h.  nicht  mehr  in  pa- 


tria  potestate  (s.  zu  I.  26)  waren, 
aus  der  Nero  durch  den  Tod  seines 
Vaters  getreten  war.  Gell.  V.  19. 
6.  Neronis,  Er  hiess  als  kai- 
serlicher Prinz  Ti.  Claudius  Nero 
Caesar  (Benzen  5405)  oder  Nero 
Claudius  Drusus  Gertnanicus  (G. 

I.  L.  VI.  1.  2034  u.  zu  c.  41),  als 
Kaiser  Nero  Claudius  oder  bloss 
Nero.  Abbildungen  von  ihm  bei 
Visconti  u.  Mongez  Iconogr.  rom. 

II.  240,  pl.  30,  Gohen  mMailles 
imperiales  pl.  XI.  XII,  Müller  u. 
Wieseler  Denkmäler  der  ant.  Kunst, 
n.  361.  362. 

Augustae,  Daher  die  lesbische 
Inschrift  Eph.  epigr.  II  p.  8  Tav 
ywaina  rS  2eßaar<o  viav  &ear 
[a]  ßoXXa  9cal  6  Sä/ios  ^eßaetav 
yvfivajaiaqxov  hC  cuc^vos  lov?Mtv 
Ayqvjtitivav. 

8.  Über  das  nur  bei  Dichtern 
und  im  silbernen  Zeitalter  vorkom- 
mende desolatus  zu  I.  30. 

9.  puer,  I.  58  Arminii  uxor 
virilis  sexus  stirpem  edidit:  edu- 
catus  Bavennae  puer  quo  mox 
ludibrio  eonflictatus  sit,  in  tem- 
pore memorabo. 

1 1 .  periculis  commendatus.  Seine 
unglückliche  Lage  gewann  ihm  die 
(junst  der  Menschen. 

27,  13.  oppidum  Ubiorum,  das 
heutige  Köln;  seit  der  Kolonie  Co- 
lonia  Agrippinensis  genannt. 


Digitized  by  VjOOQIC 


64 


CORNEU  TACITI 


(a.  n.  803 


erat,  veteranos  coloniamque  deduci  impetrat;  cui  nomen  iDditum 
e  vocabulo  ipsius.  Ac  forte  acciderat ,  ut  eam  gentem  Rhenum 
transgressam  avus  Agrippa  in  fidem-acciperet. 

Isdem  temporibus  in  superiore  Germania  tepidatum  adventu 
Chattonim  latrocinia  agitantium.  Dein  P.  Pomponius  legatus  au-  5 
xiliares  Vangionas  ac  Nemetas,  addito  equite  alario,  inmittit,  mo- 
nitos ,  ut  anteirent  populatores  vel  dilapsis  inprovisi  circumfun- 
derentur.  Et  secuta  consilium  ducis  industria  militum,  divisique 
in  duo  agmina,  qui  laevum  iter  petiverant,  recens  reversos  prae- 
daque  per  luxum  usos  et  somno  graves  circumvenere  (aucta  laeti-  10 
tia ,  quod  quosdam  e  clade  Yariana  quadragesimum  post  annum 

28servitio  exemerant),  at  qui  dextris  et  propioribus  compendiis 
ierant,  obvio  hosti  et  aciem  auso  plus  cladis  faciunt;  et  praeda 
famaque  onusti  ad  montem  Taunum  revertuntur,  ubi  Pomponius 
cum  legionibus  opperiebatur,  si  Chatti  cupidine  ulciscendi  casum  15 
pugnae  praeberent.  Uli  metu ,  ne  hinc  Romanus ,  inde  Cherusci, 
cum  quis  aeternum  discordant,  circumgrederentur,  legatos  in  ur- 
bem  et  obsides  misere;  decretusque  Pomponio  triumphalis  bonos, 
modica  pars  famae  eins  apud  posteros ,  in  quis  carminum  gloria 
praecellit.  20 

29         Per  idem  tempus  Vannius  Suebis  a  Druso  Caesare  inpositus 
pellitur  regno,  prima  imperii  aetate  clarus  acceptusque  populari- 


1.  impetrat  mit  dem  Acc.  c.  Inf. 
wie  orarc  XL  10.  VhtT  vocabulum 
zu  XII.  66. 

3.  avus  Agrippa  —  aeciperet, 
wahrscheinlich  38  v.  Ch.  Dio  XL  VIII. 
49.  Strabo  IV.  3,  4  Ovßiot...ov€ 
fiertjyayev  /iy^innas  exSvrae  eis 
r^v  ivrbe  rov  'Prjvov, 

5.  Chattaruniy  in  beiden  Hessen 
u.  Nassau  auf  dem  rechten  Rheinufer. 

P.  Pomponin$  Secundus,  berühm- 
ter trag^i scher  Dichter,  über  den  zu 
V.  8. 

6.  Vangionas  ac  Nemetas,  Im 
Lande  jener  liegt  Worms,  im  Lande 
dieser  Speier.  Der  eques  alarius 
ist  die  Reiterei  der  Bundesgenossen, 
der  aiußiUareSy  über  die  zu  IV.  73. 

8.  divisique  in  duo  agmina, 
qui  —  circumvenere.  Hierauf 
sollte  die  andere  Abteilung  eben- 
falls mit  qui  folgen ;  weil  aber  noch 
eine  Bemerkung  dazwischentritt,  ist 
sie  c.  28  mit  at  qui  angefügt.    Die 


Worte  et  praeda  famaque  onusti 
u.  s.  w.  gehn  offenbar  wieder  auf 
beide  Abteilungen. 

9.  recens y  adverbiell,  wovon, 
sowie  von  dem  in  dieser  Anwen- 
dung seltneren  aeternum  (c.  28)  zu 
-HL  26. 

28«  14.  Taunum  o^tr  die  Höhe 
zwischen  Rhein  und  Nidda  (vgl.  I. 
56).    Über  die  Cherusker  zu  XL  16. 

15.  casum  für  occasionem;  s.  zu 
c.  50. 

19.  gloria  ist  wegen  des  unmit- 
telbar Vorhergehenden  eher  Nomi- 
nativ als  Ablativ.        „     - 

29*  21.  Fannius,  Über  ihn  und 
FiMlius  IL  63.  Ebenda  über  seine 
Sueben  und  die  Hermunduren, 

22.  clarus.  Sali.  J.  70,  2  homi- 
nem  nobilem,  magnis  opiöus,  da- 
rum acceptumque  popularibus  suis. 
Man  hat  an  beiden  Stellen  carus 
setzen  wollen,  weil  dies  häufig  mit 
acceptus  verbunden  wird:   ein  un- 
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bus,  mox  diuturnitate  in  superbiam  mutans  et  odio  accolarum, 
simul  domesticis  discordiis  circumventus.  Auetores  fuere  Yibilius, 
Hermundurorum  rex,  et  Vangio  ac  Sido,  sorore  Vannii  geniti. 
Nee  Claudius,  quamquam  saepe  oratus,  arma  certantibus  barbaris 
5  interposuit,  tutum  Yannio  perfugium  promittens,  si  pelleretur ; 
scripsitque  Palpellio  Histro,  qui  Pannoniam  praesidebat,  legionem 
ipsaque  e  provincia  lecta  auxilia  pro  ripa  componere,  subsidio  vic- 
tis  et  terrorem  adversusvictores,  ne  fortuna  elatinostram  quoque 
pacem  turbarent.  Nam  vis  innumera ,  Lugii  aliaeque  gentes,  ad- 
le ventabant,  fama  ditis  regni,  quod  Vannius  triginta  per  annos  prae- 
dationibus  et  vectigalibus  auxerat.  Ipsi  manus  propria  pedites, 
eques  e  Sarmatis  lazugibus  erat,  impar  multitudini  bostium;  eo- 
que  castellis  sese  defensare  bellumque  ducere  statuerat.  Sed  la-  30 
zuges  obsidionis  impatientes  et  proximos  per  campos  vagi  neces- 
15  situdinem  pugnae  attulere,  quia  Lugius  Hermundurusque  illic  in- 
gruerant.  Igitur  degressus  castellis  Vannius  funditur  proelio,  quam- 
quam rebus  adversis,  laudatus,  quod  et  pugnam  manu  capessiit  et 
corpore  adverso  vulnera  excepit.  Ceterum  ad  classem  in  Danuvio 


genügender  Grund.  So  heisst  es 
XI.  16  von  einem  König  iamque 
apud  proximos,  tarn  longius  cla- 
rescere  und  XII.  44  von  einem  Kö- 
nigssohn claraque  inter  accolas 
fama.  Natürlich  steht  clarus  für 
sich  und  ohne  Verbindung  mit  po- 
pularibus. 

1.  miliaris,  intransitiv;  s.  zu  II.  23. 

6.  Palpellio  Histro,  C.  I.  L.  V. 
1.  35  (Inschrift  aus  Pola)  Äcd?. /\z/- 
pellio,  P,  f.,  Feliindi  nämlich  tribu), 
Histro,  /e^(ato)  Ti.  Claudi  Caesa- 

risAug.,pro co#.,  j»r(aetori), 

f/^ibuno)  pl[eh\s),  Xvir(o)  *i/{itibus) 
iwrfic(andis),  &»(ibuno)  mil(\i\xm)  le- 
g'(ionis)  XIIII  Geminae,  comiti  Ti, 
Caesaris  Aug,  dato  ab  divo  Aug. 
C.  Precius  Felix  NeapoUtanus  me- 
mor  benefici.  Sein  Consulat  wird 
von  Plin.  h.  n.  X.  12,  35  erwähnt: 
Sex.  Palpellio  Histro  L.  Pedanio 
(s.  XIV.  42)  COS.  Er  bekleidete  es 
43  n,  Ch.  als  suffectus,  wie  die  Fasten 
der  feriae  Latinae  C.  I.  L.  VI.  1. 
2015  zeigen:  Lat.  f  . . .  A]p/-.  [L.  Pe- 
danio Secundo  Sex.  Palpelio  Uihtro 
COS.  Auch  waren  die  Legaten  Fan- 
noniens  regelmässig  Gonsularen. 
Cornel.  Tacit.  II.  4.  Aufl. 


legionem  'eine  Legion  :  denn 
in  Pannonien  standen  damals  viel- 
leicht drei,  jedenfalls  zwei  Legio- 
nen. L  16.  IV.  5.  H.  n.  86.  Ebenso 
IV.  47  e  Moesia  cum  legione.  Die 
ipsa  e  provincia  lecta  auxilia  sind 
Landsturm,  wie  I.  56.  XH.  49.  XV. 
3.  H.  L  52  und  öfter. 

7.  pro  ripa  *am',  eigentlich  Vorne 
auf  dem  Ufer'  der  Donau,  wie  XV. 
3  und  pro  litore  XIV.  30,  sowie 
pro  muris  11.  89,  wo  m.  s. 

9.  Lugii  in  Schlesien  (G.  43). 

10.  famu.  Der  Ablativ  =  'in- 
folge' ;  s.  zu  m.  24. 

11.  vectigalibus  von  den  Kaufleu- 
ten, die  über  die  Donau  handelten, 
und  benachbarten  Völkern. 

manus  allein  ist  Subjekt  zu  erat, 
wie  impar  zeigt:  manus  hat  zwei 
Prädikate,  erst  propria  pedites, 
dann  eques  e  Saj*matis  lazugibus. 

1 2.  Sarmatis  lazugibus,  zwischen 
Donau  und  Theiss. 

30.  15.  illic  ingruerant.  H.  IV. 
18  Hluc  incubuere  Germani. 

18.  classem  in  Danuvio.  Die 
Römer  hatten  zwei  Flotten  auf  der 
Donau,   die   den  zwei  am  Flusse 
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opperientem  perfugit.  Secuti  mox  clientes  et  acceptis  agris  in  Pan- 
nonia  locati  sunt.  Regnum  Vangio  acSido  inter  se  partivere,  egre- 
gia  adversus  nos  fide,  subiectis,  suone  an  servitii  ingenio,  dum  adi- 
piscerentur  dominationes,  multa  caritate,  et  maiore  odio,  post- 
quam  adepti  sunt.  5 

31  At  in  BritanniaP.  Ostorium  pro  praetore  turbidae  res  exce- 
pere,  effusis  in  agrum  sociorum  hostibus  eo  violentius,  quod  no- 
Yuin  ducem  exercitu  ignoto  et  coepta  hieme  iturum  obviam  non 
rebantur.  lUe  gnarus  primis  eventibus  metum  aut  fiduciam  gigni, 
citas  cohortes  rapit  et  caesis,  qui  restiterant,  disiectos  consectatus,  10 
ne  rursus  conglobarentur  infensaque  et  infida  pax  non  duci,  non 
militi  requiem  permitteret,  detrahere  arma  suspectis  cunctaque 
castris  Avonam  inter  et  Sabrinam  fluvios  cohibere  parat.   Quod 


liegenden  Provinzen  angehörten,  die 
classis  Pannonica  und  die  classis 
Moesica.  Or.  3601.  3602.  Henzen 
6857.  6868.    Grut.  575,  1. 

2.  Über  Sido  vgl.  H.  ffl.  5.  21. 
partivere.     Das   aktive   Perfekt 

nach  Sallusts  Vorgänge  J.  43,  1 
consules  provincias  inter  se  par- 
tiverant  Sonst  ist  das  aktive  par- 
tire  vorciceronisch :  partitur  passiv 
hat  auchCic.  or.  56,  188,  nicht  un- 
gewöhnlich ist  ebenso  partitus,  wie 
die  Pa''ticipia  vieler  Deponentia. 

3.  subiectis  —  multa  caritate  u. 
8.  w.  'bei  ihren  Unterthanen  — 
'sehr  beliebt,  und  noch  mehr  ver- 
hasst'.  Die  ungewöhnlichen  Ab- 
lative der  Eigenschaft  ebenso  Liv. 
I.  54,  4  apud  milites  tanta  cari- 
tate esse,  ut  \},  s.  w.  Nep.  Eum. 
7, 2  credens  minore  se  invidia  fore, 

4.  dominaiiones.  Der  Plural  ist 
von  zweien  ganz  am  Ort.  Den  Gene- 
tiv hat  Tac.  bei  adipisci  nur  an  zwei 
Stellen,  an  allen  übrigen  sehr  zahl- 
reichen den  Accusativ.    S.  zu  III.  55. 

81»  6.  P,  Ostorius  Scapula,  Con- 
sul  sufiectus  unter  Claudius  späte- 
stens 46  n.  Ch.  Dig.  XXXVffl.  4 
pr.  Inst.  in.  8,  3  senatus  consultOy 
quod  Claudianis  temporibus  fac- 
tum est,  Suillio  Rufo  (s.  zu  IV. 
31)  et  Ostorio  Scapula  consulibus, 
Britannien  wurde  nur  von  consu- 
larischen  Legaten  regiert.  Vgl.  A. 
14.    Da  sein  Vorgänger  J,  Plau- 


Uus  (A.  14)  47  n.  Ch.  triumphierte, 
wie  Dio  LX.  30  berichtet,  und  da- 
durch bestätigt  wird,  dass  wir  den 
Bericht  über  seine  Ovation  (XIII. 
32)  bei  Tac.  nicht  mehr  lesen  (die 
Reste  des  Uten  Buchs  fallen  noch 
ins  J.  47),  so  muss  Ostorius  schon 
47  n.  Ch.  die  Provinz  angetreten 
haben,  und  bis  in  diese  Zeit  greift 
also  Tac.  hier  zurück,  während  er 
den  Bericht  über  die  britannischen 
Ereignisse  bis  58  n.  Ch.  fortführt. 
S.  zu^c.  36  und  40  zu  Ende. 

8.  Über  et  zu  I.  55. 

9.  gnarus  —  gigni.  H.  II.  20 
gnarus,  ut  initia  belli provenissent, 
famam  in  cetera  fore.  A.  18  non 
ignarus,  prout  prima  cessissent, 
terrorem  ceteris  fore. 

10.  rapit  wie  I.  56,  wo  m.  s. 
caesis,  qui  restiterant.    I.  38  ex- 

territis,  qui  obstiterant.  XIII.  54 
captis  caesisve,  qui  pervicacius  re- 
stiterant. H,  II.  23  caesi,  qui  re- 
stiterant, 

13.  Avonam  inter  et  Sabrinam, 
Avon  und  Severn,  welche  vereint 
in  den  ebenfalls  Sabrina  genannten 
Meerbusen  von  Bristol  fliessen. 
Durch  ein  am  Zusammenfluss  zwi- 
schen diesen  Flüssen  aufgeschlage- 
nes Lager,  in  welchem  er  das  Heer 
concentrierte ,  wollte  Ostorius  das 
ganze  Land  im  Zaume  halten. 

Quod,  die  Ablieferung  der  Waf- 
fen,   geht    zurück    auf   detrahere 
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primi  Iceni  abnuere,  valida  gens  nee  proeliis  contusi,  quia  socie- 
tatem  nostram  volentes  accesserant  Hisque  auctoribus  circum- 
iectae  nationes  locum  pugoae  delegere  saeptum  agresti  aggere  et 
aditu  angusto,  ne  pervius  equiti  foret.  Ea  munimeota  dux  Roma- 
5  nus,  quamquam  sinerobore  legionum  sociales  copiasducebat,  per- 
rumpere  aggreditur  et  distributis  cohortibus  turmas  quoque  pedi- 
tum  ad  munia  accingit.  Tunc  dato  signo  perfringunt  aggerem 
suisque  claustris  impeditos  turbant.  Atque  illi  conscientia  rebel- 
lionis  et  obsaeptis  effugiis  mulla  et  clara  facinora  fecere.   Qua 

10  pugna  filius  legati  M.  Ostorius  servati  civis  decus  meruit. 

Ceterum  clade  Icenorum  compositi,   qui  bellum  inter  et  32 
pacem  dubitabant;  et  ductus  in  Geangos  exercitus.   Vastati  agri, 
praedae  passim  actae,  non  ausis  aciem  hostibus,  vel  si  ex  occulto 
carpere  agmen  temptarent ,  punito  dolo.   lamque  ventum  haud 

15  procul  mari,  quod  Hiberniam  insulam  aspectat,  cum  ortae  apud 
Brigantas  discordiae  retraxere  ducem,  destidationis  certum,  ne 
nova  moliretur  nisi  prioribus  firmatis.  Et  Brigantes  quidem, 
paucis,  qui  arma  coeptabant,  interfectis,  in  reliquos  data  venia, 
resedere:  Silurum  gens  non  atrocitate,  non  dementia  mutabatur, 


arma  suspectis.  Die  Icener  wohn- 
ten im  heutigen  Sufifblk  und  Norfolk. 

2.  decedere  mit  dem  blossen 
Accusativ  hat  Tac.  noch  IL  58.  XII. 
33.  XIV.  35.  H.  II.  27.  ffl.  24, 
von  altern  Nepos  Them.  4,  l  ac- 
eessit  astu,  Hann.  8,  1  Africam  ac- 
cessit,  Varro  de  re  rust.  I.  7, 8  ali- 
quot regiones  accessi  und  Sallust 
Jug.  20,  3  pleraque  loca  hostiliter 
cum  exercitu  accedit,  62,  l.  71,  5. 
97,  3  higurtham  accedit.  Über  die 
Vorliebe  des  Tac.  für  die  Verbin- 
dung der  Gomposita  mit  dem  Accu- 
sativ zu  VI.  44. 

3.  agresti  aggere,  ein  Damm, 
mit  dem  froher  ein  Stück  Feld  ein- 
gefasst  war. 

6.  peditum  steht  vor  munia, 
um  das  Ungewöhnliche  der  Sache 
durch  die  accentuierte  Stellung 
schärfer  zu  bezeichnen. 

10.  M,  Ostorius.  XIV.  48.  XVI.  14. 
15.  Er  war  cons.  suff.  59  nach  der 
zu  Xni.  19  angeführten  Arvaltafel. 

servati  civis  decus,  die  Corona  ei- 
viea,  über  welche  H.  83.  III.  2 1 .  XV.  1 2. 

82.  12.  in  Ceangos,   So  ist  das 


handschriftliche  inde  cangos  zu  än- 
dern nach  der  Form  dieses  Völker- 
namens C.  I.  L.  Vn.  1204—1206. 
Das  Volk  muss  nordwestlich  von 
den  Icenern  gewohnt  haben. 

\b,  Hiberniam,  Irldiüd,  A.  24|?ar- 
tem  Britanniae,  quae  Hiberniam 
aspicit, 

16.  Die  Briganten  wohnten  im 
nördlichen  England.  Die  discordiae 
scheinen  der  Anfang  des  Zerwürf- 
nisses zwischen  Fenutius  und  der 
Königin  Cartimandua  zu  sein,  von 
dem  c.  40. 

18.  in  reliquos  data  venia,  *^fär 
die  übrigen .  Tac.  hat  die  Ih*äpo- 
sitlon  in  nach  der  Analogie  der 
Construction  der  Verba  des  Zutei- 
lens  (s.  zu  1.  55)  auch  bei  andern 
gesetzt,  um  zu  bezeichnen,  was  auf 
einen  trifTt,  auf  ihn  kommt,  ihm 
zu  Teil  wird.  I.  78  datum  in 
omnes  provincias  exemplum,  VI. 
22  tristia  in  bonos,  laeta  apud 
deteriores  esse,  wo  m.  s.  XD.  35 
plus  vulnerum  in  nos  et  pleraeque 
caedes  oriebaniur, 

19.  Silurum  gens,  im  Westen 

5* 
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quin  bellum  exerceret  castrisque  legionum  prcmenda  foret.  Id 
quo  promptius  veniret,  colonia  Camulodunum  valida  veteranorum 
manu  deducitur  in  agros  captivos,  subsidium  adversus  rebelles  et 

33inbuendis  sociis  ad  officia  legum.  Itum  inde  in  Siluras,  super 
propriam  ferociam  Carataci  viribus  confisos,  quem  mulla  ambigua,  5 
multa  prospera  extulerant,  ut  ceteros  Britannorum  imperatores 
praemineret.  Sed  tum  astu  locorum  fraude  prior,  vi  militum  in- 
ferior, transfert  bellum  in  Ordovicas,  additisque,  qui  pacem  no- 
stram  metuebant,  novissimum  casum  experitur,  sumpto  ad  proe- 
lium  loco,  ut  aditus  abscessus,  cuneta  nobis  inportuna  et  suis  in  10 
melius  essent,  hinc  montibus  arduis,  et  si  qua  clementer  accedi 
poterant,  in  modum  valli  saxa  praestruit:  et  praefluebat  amnis 
vado  incerto,   catervaeque  armatorum  pro  munimentis  consti- 

34terant.   Ad  hoc  gentium  ductores  circumire  hortari,  ürmare  ani- 
mos  minuendo  metu,  accendenda  spe  aliisque  belli  incitamentis.  15 
des  Severn  und  Avon,  im  südlichen      'an  List  durch  die  Tücke  des  Ter- 


Wales  und  östlicher. 

2.  colonia  Camulodunum,  hei 
den  Trinobanten,  jetzt  Golchester. 
Der  Ort  hat  seinen  Namen  von  dem 
celüschen  Kriegsgott  Camulus  und 
wird  meist  so  genannt  wie  hier; 
Camalodunum  nennt  ihn  Plin.  h. 
h.  U.  75,  187  und  eine  Inschr.  Or. 
208  censitor  civium  Romanorum 
Coloniae  Fictricensis,  quae  est  in 
BHttannia  Camaloduni. 

33«  5.  Caratacus  aus  dem  Volk 
der  Gatuellaner  hatte  schon  beim 
ersten  Zug  der  Römer  unter  Clau- 
dius nach  Britannien,  43  n.  Gh.,  be- 
fehligt. Der  Königssitz  seines  Va- 
ters Cynohellinus  war  das  oben  er- 
wähnte Camulodunum,  Dio  LX. 
20.  21.  Caratacus  heisst  er  auch 
bei  Zon.  XL  10  (KaQxaxrjs  in  der 
entsprechenden  Stelle  von  Dios  Exe. 
Vat.  c.  90);  Cataratacus  bei  Dio 
LX.  20  und  in  der  Hds.  d.  Tac.  c. 
36  zu  Ende.  Aber  jenes  wird  als 
das  richtige  erwiesen  durch  eine 
Inschr.  Grut.  902,  5  Sex.  Aquinio 
Carataco  und  die  celtischen  Formen 
CaratauCy  Karaduc  u.  a.  Zeuss  gr. 
celt.  p.  83.  96.  112.  .. 

6.  imperatores.  Über  den  Ge- 
brauch dieses  Worts  von  barbari- 
schen Heerführern  zu  II.  10. 

7.  astu  locorum  fraude  prior 


rains  überlegen'.  Die  Tücke  des 
Terrains  ist  seine  Schwierigkeit: 
indem  ihm  die  Benutzung  dieser 
zu  Gebot  stand,  konnte  Caratacus 
wirksamere  Kunst  entwickeln  als 
der  Angreifende.  Virg.  Aen.  IX, 
397  fraude  loci  et  noctis.  Gurt. 
V.  17,  1  iam  non  hostium,  sed 
locorum  fraude  suspecta.  VH.  32, 
34  locorum  fraude  deceptis.  Flor, 
L  16,  7  gentem  saltibus  fere  et 
montium  fraude  grassantem. 

8.  Ordovicas,  im  Norden  der  Si- 
lurer, im  nördlichen  Wales. 

qui  pacem  nostram  metuebant. 
Es  strömten  aus  den  unterworfenen 
Völkern  alle  zu  ihm,  welche  nicht 
wollten,  dass  die  Römer  durch  den 
Frieden  zur  ungestörten  Ausübung 
ihrer  Herrschaft  gelangten,  aus 
Furcht  vor  Strafe  oder  Bedrückung. 

11.  hinc  montibus  arduis^'m^em 
auf  der  einen  Seite  steile  Berge 
waren  .  Bei  der  Beschreibung  der 
andern  Seite  ist  die  Gonstruction 
verändert.  Qua  ist  Nom.  Plur.  H. 
III.  52  si  qua  Appennini  iuga  cle- 
menUus  adireniur. 

13.  pro  munimentis  'auf.  S.  zu 
pro  ripa  c.  29. 

84.  15.  minuendo  metu,  accen- 
denda spe.  Über  die  Seltenheit  des 
Gerundivums  beim  Masculinum  und 
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Enimvero  Caratacus  huc  illuc  volitans  illum  diem ,  illam  aciem 
testabatur  aut  recuperandae  libertatis  aut  servitutis  aeternae 
initium  fore:  vocabatque  numina  maiormn,  qui  dictatorem  Cae- 
sarem  pepulissent;  quorum  virtute  vacui  a  securibus  et  tributis 
5  intemerata  coniugiim  et  liberonim  corpora  retinerent.  Haec 
atque  talia  dicenti  adstrepere  vulgus;  gentili  quisque  religione 
obstringi ,  non  telis ,  non  vulneribus  cessuros.  Obstupefecit  ea  35 
alacritas  ducem  Romanum ;  simul  obiectus  amnis,  additum  Val- 
ium, imminentia  iuga,  nihil  nisi  atrox  et  propugnatoribus  frequens 

10  terrebat.  Sed  miles  proelium  poscere ,  cuncta  virtute  expugna- 
bilia  clamitare ;  praefectique  et  tribuni  paria  disserentes  ardorem 
exercitus  intendebant.  Tum  Ostorius,  circumspectis ,  quae  in- 
penetrabilia  quaeque  pervia ,  ducit  infensos  amnemque  haud  dif- 
ficulter  evadit.    Ubi  ventum  ad  aggerem ,  dum  missilibus  certa- 

15  batur,  plus  vulnerum  in  nos  et  pleraeque  caedes  oriebantur: 
postquam  facta  testudine  rüdes  et  informes  saxorum  conpages 
distractae  parque  comminus  acies ,  decedere  barbari  in  iuga 
montium.  Sed  eo  quoque  irrupere  ferentarius  gravisque  miles, 
illi  telis  adsultantes,  bi  conferto  gradu,  turbatis  contra  Britan- 

20  norum  ordinibus,  apud  quos  nuUa  loricarumgalearumvetegmina; 
et  si  auxiliaribus  resisterent,  gladiis  ac  pibs  legionariorum,  si  huc 
verterent,  spathis  et  hastis  auxiiiarium  sternebantur.  Clara  ea 
victoria  fuit,  captaque  uxor  et  filia  Garataci,  fralresque  in  dedi- 
tionem  accepti. 

25  Ipse,  ut  ferme  intuta  sunt  adversa,  cum  fidem  Cartiman-36 

duae,  reginae  Brigantum,  petivisset,  vinctus  ac  victoribus  tra- 
ditus  est,  nono  post  anno,  quam  bellum  in  Britannia  coeptum. 

Neutrum    des   Sing^.   bei   Tac.   zu      tfimlichen    Ausdruck    für    leichte 
YI.  23.  Truppen     (Bundesgenossen,     den 


_  4.    pepulissent    ist    rhetorische  auxiliares  im  folgenden,  wie  ffron 

Übertreibung  dafür,  dass  die  zwei  vis  miles  den  legionarii  entspre- 

Züge  des  Cäsar,  55  u.  54  v.  Gh.,  chend)   hat  Tac.   nach   dem    Vor- 

obwohl    sich    einige    Völker    für  gange  des  Sallust  Gat.  60,  2  unde 

den  Augenblick  unterwarfen,  ohne  a  ferentariis  proelium   cemmitti 

Folgen  blieben.    Vgl.  A.  13.  posset, 

35.  9.  Tuhil  nisi  atrox  u.  s.  w.  19.    conferto  gradu  'in  dichtem 

'dass   alles  —  war'.     Über  diese  Aufmarsch",  sich  im  Vorgehn  dicht 

Ausdrucksweise  zu  III.  9.  an  einander  haltend.     Verschieden 

U./^rae/ee^t  der  Bundesgenossen,  ist  collato  gradu  (H.  U.  42),  näm- 

iribuni  in  den  Legionen.      '  lieh  cum  hoste, 

15.  pleraeque  'sehr  viele' ;  s.  III.  U  36»  26.  petivisset  nicht  'erbeten  , 

17.  decedere  'zogen  ab',  wie  IV,  sondern  'sich  in  ihren  Schutz  ge- 
IZ  ad  sua  tutanda  degressis  re-  flüchtet  hatte',  wie  man  sagt  con- 
bellibus.    Vgl.  zu  II.  69.  ferro  se  ad  fidem  alicuius, 

18.  ferentarius.     Diesen  alter-  27.  nono  post  anno.  Der  Krieg 
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Uüde  fama  eius  evecta  insulam  et  proximas  provincias  perva- 
gata  per  Italiam  quoque  celebrabatur;  avebantque  visere,  quis 
ille  tot  per  annos  opes  nostras  sprevisset.  Ne  Romae  quidem 
ignobile  Carataci  nomen  erat;  et  Caesar,  dum  suum  decus  ex- 
toUit,  addidit  gloriam  victo.  Vocatus  quippe  ut  ad  insigne  specta-  5 
culum  populus;  stetere  in  armis  praetoriae  cohortes  campo,  qui 
castra  praeiacet:  tum  incedentibus  regiis  clientelis  pbalerae  tor- 
ques ,  quaeque  bellis  externis  quaesiverat ,  traducta ;  mox  fratres 
et  coniux  et  filia ,  postremo  ipse  ostentatus.  Ceterorum  preces 
degeneres  fuere  ex  metu.  At  non  Caratacus  aut  vultu  demisso  10 
aut  yerbis  misericordiam  requirens,  ubi  tribunali  astitit,  in  bunc 
37modum  locutus  est.  Si,  quanta  nobilitas  et  fortuna  mihi  fuit, 
tanta  rerum  prosperarum  moderatio  fuisset,  amicus  potius  in 
hanc  urbem  quam  captus  venissem,  neque  dedignatus  esses  claris 
maioribus  ortum ,  pluribus  gentibus  inperitantem  foedere  pacem  15 
accipere.  Praesens  sors  mea  ut  mihi  informis,  sie  tibi  magnifica 
est.  Habui  equos  viros,  arma  opes:  quid  mirum,  si  haec  invitus 
amisi?  Nam,  si  vos  omnibus  imperitare  vultis,  sequitur,  ut  om- 
nes  servitutem  accipiant?  Si  statim  deditus  traherer,  neque  mea 
fortuna  neque  tua  gloria  inclaruisset :  et  supplicium  mei  oblivio  20 


begann  43  n.  Gh.  Bio  LX.  19.  Da 
die  Römer  das  Jahr,  von  dem  aus 
sie  zählen,  mitrechnen,  fällt  also 
.  die  Gefangennahme  des  Garatacus 
ins  J.  51  n.  Gh. 

1.  insulam.  Die  Hds.  insulas. 
Aber  unpassend  wurde  Irland  (Hi- 
bernia)  mit  eingeschlossen  werden, 
das  in  keiner  nähern  Verbindung 
mit  Britannien  stand  und  wo  sein 
Ruf  nicht  grösser  sein  konnte  als 
in  Gallien. 

6.  in  armis  *in  voller  Rüstung^ 
während  die  Soldaten  in  der  Stadt 
gewöhnlich  einen  civilen  Anzug, 
die  to^a,  nicht  das  sagum,  und 
zwar  Schwert  und  Speer,  aber  nicht 
Helm,  Panzer  und  Schild  trugen. 
UL  4.  XVI.  27.  H.  I.  38.  80.  Vgl. 
zu  XÜI.  35. 

1.  castra,  die  Kaserne  der  Prä- 
toriauer,  von  der  IV.  2. 

praeiacere  kommt  nur  noch  beim 
altern  Plinius  vor,  der  es  mit  dem 
Dativ  verbindet,  IV.  12,  75  mare 
praeiacens  Asiae. 


10.  non  gehört  bloss  zu  den  Wor- 
ten aut  vultu  —  requirens,  wie  TL, 
40  iVec  Tiberius  poenam  eius  pa- 
lam  ausus,  wo  m.  s.  und  XIV.  37 
Je  primum  le^io  gradu  inmota  et 
angustias  loci  pro  munimento  re- 
Ünens,    Vgl.  zu  quin  et  c.  57. 

87.  12.  fortuna  'Stellung',  s.  zu 
XL  30. 

1 4.  claris  maioribus  ortum  u.  s.  w. 
ist  Acc.  c.  Inf.  'dass  der  von  berühm- 
ten Ahnen  Entsprossene  —  durch 
ein  Bündnis  Frieden  empfange'. 
Foedere  pacem  accipere  im  Ge- 
gensatz zu  bello  captum  in  servi- 
tutem. abstrahi,  wie  es  ihm  jetzt 
geschah. 

17.  opes  'Reichtum'. 

19.  statim  deditus  'als  einer,  der 
sich  gleich  (ohne  nennenswerthen 
Widerstand)  ergeben .  Für  traherer 
hat  die  Hds.  tr aderer;  aber  dies 
liegt  schon  in  deditus:  'der  sich 
den  Römern  und  damit  ihrem  Kai- 
ser ergeben  hat'. 

20.  supplicium  mei.   Die  Prosai- 
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sequeretur;  at  si  incolumem  servayeris,  aeternum  exemplar  de- 
mentiae  ero.  Ad  ea  Caesar  veniam  ipsique  et  coniugi  et  fratribus 
tribuit.  Atque  illi  vinclis  exsoluti  Agrippinam  quoque,  haud 
procul  alio  suggestu  conspicaam,  isdem,  quibus  principem,  lau- 

5  dibus  gratibusque  yeoerati  sunt.  Noyumsaneetinoribusyeteruin 
insolitum ,  feminam  signis  Romanis  praesidere :  ipsa  semet  parti 
a  maioribus  suis  imperii  sociam  ferebat. 

Vocati  posthac  patres  multa  et  magnifica  super  captivitateSS 
Carataci  disseruere,  neque  minus  id  darum,  quam  quod  Sy- 

10  phacein  P.  Sdpio,  JPersen  L.  Paulus,  et  si  qui  alii  vinctos  reges 
populo  Romano  ostendere.  Censentur  Ostorio  triumphi  insignia, 
prosperis  ad  id  rebus  eius,  mox  ambiguis,  sive  amoto  Carataco, 


ker  des  silbernen  Zeitalters  und  die 
Dichter  gebrauchen  den  Genitiv  des 
Neutrums  des  Pronomen  possessi- 
Yum  zuweilen  ganz  statt  des  ad- 
jektivischen Possessivums,  während 
die  älteren  diesen  Genitiv  nur, 
aber  keineswegs  immer  setzen  als 
Gen.  obiect.  bei  Verbalsubstantiven, 
die  eine  handelnde  Person  bezeich- 
nen (wie  accusator  tnei),  solchen 
Substantiven,  welche  auch  einen 
subjektiven  Gen.  zulassen  (wie  Stu- 
dium, memoria,  bei  Tac.  erwäh- 
nenswerth  I.  14  deminutio,  II.  46 
iactantia,  58.  lY.  38  euüu»  sui, 
III.  38  insolentia  nojtlri,  67  de- 
fensio,  IV.  9  misericordia,  VL  7 
subsidium,  XIQ.  2  taedium,  25  dis- 
simulatio,  XIY.  13  veneratio  tui), 
wenn  das  Wesen,  die  Persönlich- 
keit, die  Existenz  oder  das  Ganze 
einer  Sache  bezeichnet  wird  (wie 
Cic.  Acad.  post.  11,  42  pHncipium 
^,  Tac.  in.  43.  XIV.  6.  XV.  43 
quinta,  summa,  certa  sui  parte, 
wie  ebenfalls  Cicero  und  stets  ge- 
sagt werden  muss).  Tac.  hat  un- 
gewöhnlich den  altern  gegenüber 
gesetzt  ausser  supplicium  mei  fol- 
gende objektive  Genitive :  fama  sui 
IL  13.  XV.  49  (während  dies  XV. 
4.  H.  III.  3  notwendig  stehn  musste 
für  de  se,  da  von  einem  sich  ver- 
breitenden, entstehenden,  also  nicht 
eigentümlichen  Rufe  geredet  wird, 
wie  auch  ohne  diesen  Grund  Nep. 
Lys,  1,  1  magnam  sui  reUquit  fa- 


mam  sagt),  invidia  tui  IV.  40,  no- 
siri  origine,  initia  nostri,  suifinem, 
primordio  sui  II.  54.  VI.  22.  XIV. 
9.  H.  m.  34,  non  longam  sui  ab- 
senUam  XV.  36  (obwohl  an  einigen 
dieser  Stellen  an  eine  Betonung  des 
Wesens,  der  Person  gedacht  werden 
könnte)  und  sogar  einen  subjektiven 
Gen.  primo  sui  incessu  IV.  24. 

2.  ipsique  et  coniugi.  Hier  wird 
selbstverständlich  ihre  Tochter  (c. 
35)  eingeschlossen.  Dio  Exe.  Vat. 
c.  90. 

6.  semet  —  ferebat  ^wollte  an- 
gesehn  sein  als',  wie  I.  2  consulem 
se  ferens,  wo  m.  s. 

88k  lt.  Censentur  Ostorio  trium- 
phi insignia.  Über  die  Gonstruction 
zu  XIII.  8.  Bei  dieser  Gelegenheit 
muss  auch  dem  Claudius  der  Ehren- 
bogen (arcus)  errichtet  sein,  dessen 
Hauptinschrift  C.  I.  L.  VL  1.  920 
aus  mehreren  Bruchstücken  mit 
Wahrscheinlichkeit  so  hergestellt 
ist:  TV.  Clau{A\o  Drusi  f.,  Gai]Mrt 
Augu[9\jo  Germani]co,  pontitic\).  ma- 
umo,  trib(unicia)  potesjto^e)  x7,  cos. 
F,  t«n[p . . .,  patri  pa]<riat,  senatus 
|»o[pulus<]ue]  Ao[manus  ü[\uod  reges 
J^K^anniai]  XI  ^[evictos  sine]  uüa 
iactur[9i  in  dediüonem  acceperit] 
gentesque  ^[arbaras  trans  Oceanum] 
primm  in  dici[onem  populi  Romani 
redegerit.  Denn  Claudius  war  zum 
fünften  Mal  Consul  51,  und  die 
elfte  tribunicia  potestas  föllt  51/52 
n.  Ch. 
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quasi  debeilatum  foret,  minus  intenta  apud  nos  militia  fuit,  sive 
hostes  miseratione  tanti  regis  acrius  ad  ultionem  exarsere.  Prae- 
fectum  castrorum  et  legionarias  cohortes  extruendis  apud  Siluras 
praesidiis  relictas  circumfundunt.  Ac  ni  cito,  nuntiis  ex  castellis 
proximis  missis,  subventum  foret  copiarum  obsidioni,  obcubuis-  5 
sent.  Praefectus  tarnen  et  octo  centuriones  ac  promptissimus 
quisque  e  manipulis  cecidere.  Nee  multo  post  pabulantis  nostros 
39  ipsos  missasque  ad  subsidium  turmas  profligant.  Tum  Ostorius 
cobortes  expeditas  opposuit;  nee  ideo  fugam  sistebat,  ni  legiones 
proelium  excepissent.  Earum  robore  aequata  pugna,  dein  nobis  10 
pro  meliore  fuit:  eflfugere  hostes  tenui  damno,  quia  inclinabat 
dies.  Crebra  hinc  proelia  et  saepius  in  modum  latrocinii  per  saltus 
per  paludes,  ut  cuique  sors  aut  virtus,  temere  provisu,  ob  iram  ob 
praedam ,  iussu  et  aliquando  ignaris  ducibus.  Ac  praecipua  Si- 
lurum  pervicacia ,  quos  accendebat  vulgata  inperatoris  Romani  15 
vox ,  ut  quondam  Sugambri  excisi  aut  in  Gallias  traiecti  forent, 


4.  nuntiis  ex  castelKs  proximis 
missis.  Man  bemerkte  von  den 
nächsten  Kastellen  die  Gefahr  der 
Eingeschlossenen  und  sandte  Boten 
an  die  Hauptmacht.  Dass  diese  her- 
beikam, zeigt  c.  39  zu  An  f.,  wäh- 
rend relictas  kurz  vorher  beweist, 
dass  sie  nach  den  gewöhnlichen 
Standquartieren  oder  wo  andershin 
abgezogen  war.  In  der  Hds.  steht 
et  für  ex  und  fehlt  ?nissis.  Die  er- 
stere  Verbesserung  genügt  nicht,  da 
nuntiis  nicht  allein,  sondern  nur 
mit  einem  Pronomen  oder  Adjektiv 
heissen  kann  'auf  die  Nachricht'. 
Auch  bliebe  dann  zweifelhaft,  ob 
ex  castellis  proximis  mit  subven- 
tum foret  oder  mit  nuntiis  zu  ver- 
binden wäre,  was  nötig  ist,  da 
jene  umringten  Truppen  offenbar 
das  Gros  der  anwesenden  Römer 
bildeten  und  also  in  den  Kastellen 
in  jenem  Augenblicke  nur  Wachen 
standen,  die  zur  Hülfe  zu  schwach 
waren. 

8.  ipsos  'selbst^  d.  h.  'allein'. 
Dies  ist  hinzugefügt,  damit  man 
nicht  glauben  soll,  dass  die  Fou- 
ragierer  und  die  Reiterei  zugleich 
geschlagen  sind.  Es  wurden  erst 
jene  und  dann  diese  geschlagen. 

89«  11.  pro  meliore,  eigentlich 


*wie  eine  günstigere',  'so  gut  wie 
günstiger',  dem  Sinne  nach  fast 
gleich  melior,  Plaut.  Poen.  UI.  5, 
47  si  quid  boni  promittunt,  pro 
spisso  evenit,  Id,  quod  maU  pro- 
mittunt, praesentarium  est.  Stich. 
V.  4,  38  (718)  nolo  ego  nos  pro 
summo  bibere.  Sali.  J.  22,  4  po- 
pulum  Romanum  neque  recte  ne- 
que  pro  bono  facturum.  Liv.  IV. 
7 ,  3  non  tamen  pro  firmato  iam 
stetit  magistratus  eius  ius,  V.  17,  8 
cum  quibus  nee  pax  satis  fida  nee 
bellum  pro  certo  sit.  VI.  40, 17  j^ea?- 
tium  haudpro  dubio  consulem  esse. 

12.  in  modum  latrocinii  'nach 
Räuberart',  wie  Liv.  III.  61,  13. 
VIII.  34,  10  latrocinii  modo, 

\Z,  ut  cuique  —  virtus  wird  am 
besten  als  den  übrigen  DoppelgUe- 
dern  gleich  stehend  vom  Verlauf 
und  Ausgang  der  Gefechte  ver- 
standen: als  dem  folgenden  temere 
provisu  untergeordnet  könnte  es 
nur  künstlich  erklärt  werden. 

provisu.  Die  Hdschr.  proviso, 
aber  Tac.  hat  sonst  überall  jene 
Form,  wie  auch  andere.  L  27. 
XII.  6.  12.  XV.  8.  H.  n.  5.  ffl.  22. 

15.  inperatoris  'Feldherrn ,  des 
Ostorius ,  nicht  des.  Kaisers. 

16.  Sugambri,   Über  ihre  ünter- 
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ita  Silurum  nomen  penitus  extinguendum.  Igitur  duas  auxiliares 
cohortes  avaritia  praefectorum  incautius  populantes  intercepere; 
spoliaque  et  captivos  largiendo  ceteras  quoque  nationes  ad  de- 
fectionem  trahebant,  cum  taedio  curarum  fessus  Ostorius  con- 
5  cessitvita,  laetis  hostibus,  tamquam  ducem  haud  spernendum, 
etsi  non  proelium,  at  certe  bellum  absumpsisset. 

At  Caesar  cognita  morte  legati ,  ne  provincia  sine  rectore  40 
foret,  A.  Didium  suffecit.    Is  propere  vectus  non  tarnen  integras 
res  invenit,  adversa  Interim  legionis  pugna,  cui  Manlius  Valens 

10  praeerat;  auctaque  est  apud  hostes  eins  rei  fama,  quo  venientem 
ducem  exterrerent,  atque  illo  augente  audita,  ut  maior  laus  com- 
positis,  Tel  si  duravissent,  venia  iustior  tribueretur.  Silures  id 
quoque  damnum  intulerant ;  lateque  persultabaut,  donecadcursu 
Didii  pellerentur.  Sed  post  captum  Caratacum  praecipuus  seien- 

15  tia  rei  militaris  Venutius,  e  Brigantum  civitate,  ut  supra  me- 
moravi,  fidusque  diu  et  Romanis  armis  defensus,  cum  Cartiman- 
duam  reginam  matrimonio  teneret;  mox  orto  discidio  et  statim 
bello  etiam  adversus  nos  hoslilia  induerat.  Sed  primo  tantum 
inter  ipsos  certabatur,  callidisque  Cartimandua  artibus  fratrem 

20  ac  propinqüos  Venutii  intercepit.  Inde  accensi  hostes,  stimulante 
ignominia,  ne  feminae  imperio  subderentur,  valida  et  lecta  armis 


werfung  und  Versetzung  auf  das 
linke  Rheinufer  8  v.  Gh.  zu  11.  26. 
Galliae  steht  hier  wie  1. 57  Gallica 
ripa,  indem  jener  Name  die  beiden 
römischen  Germanien  mit  umfasst. 

3.  ceteras  quoque  nationes ,  die 
bis  jetzt  noch  dem  Kriege  fern  ge- 
blieben waren;  nicht  die  übrigen 
ausser  den  Silnrern :  denn  dass  diese 
schon  viele  Verbündete  hatten,  zeigt 
die  ganze  vorhergehende  Erzählung. 

4.  t4iedio  curarum  u.  s.  w.  H. 
V.  10  Qui  übt  fato  out  taedio 
occidit.  Über  vita  coneedere  zu 
IL  71. 

5.  tamquam  bezeichnet  nichts  als 
die  fremde  Ansicht.    S.  zu  III.  72. 

40.  8.  ^.  Didium,  über  den  zu 
c.  15. 

vectus  für  travectus;  s.  zu  XL 
14. 

9.  T.  Manlius  Falens,  später 
Legat  der  unter  Nero  errichteten 
prim^  lialica  (H.  L  61)^  erst  in 
seinem  90sten  Lebensjahre  Gonsul, 


96  n.  Gh.,  in  welchem  er  starb. 
Dio  LXVn.  14  (wo  er  falsch  C. 
heisst)  und  eine  Inschr.  bei  Borghesi 
Oeuvres  VL  159  C.  Antistio  Feiere 
T.  Manlio  Falente  cos. 
^10.  auctaque  est  —  augente. 
Über  die  Wiederholung  s.  zu  I.  81. 

11.  compositis,  Dativ  des  Neu- 
trums. Hieraus  wird  der  neutrale 
Begriff,  von  dem  das  Particip  aus- 
gesagt  ist  und  den  es  in  seiner 
Form  einschliesst,  als  Subjekt  zu 
duroüissent  gedacht:  'damit  der 
Beilegung  der  Zustände  grösseres 
Lob,  oder  wenn  sie  geblieben  wä- 
ren (d.  h.  der  Nichtbeilegung),  ver- 
dientere Nachsicht   erteilt  würde'. 

\b,  ut  supra  memoravi,  vor  den 
Resten  des  Uten  Buchs. 

21 .  nc  —  subderentur,  d.  h.  wider 
ihren  Willen,  dass  sie  nicht  eine 
Frau  überwältige,  unterwürfig  ma- 
che. An  und  für  sich  war  die  Herr- 
schaft nnd  Führung  der  Frauen  bei 
den  Britannern  gebräuchlich.  XIV. 
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iuventus  regiam  eius  mvadunt.  Quodnobis  praeyisuin;  etmissae 
auxilio  cohortes  acre  proelium  fecere ,    cuius   initio   ambiguo 
finis  laetior  fuit.    Neque  dispari  eveDtu  pugnatum  a  legione,  cui 
Caesius  Nasica  praeerat.    Nam  Didius  senectute  gravis  et  multa 
copia  bonorum,  per  ministros  agere  et  arcere  bostem  satis  ba-  5 
bebat.    Haec,  quamquam  a  duobus  [Ostorio  Didioque]  proprae- 
toribus  plures  per  annos  gesta,  coniunxi,  ne  divisa  baud  perinde 
ad  memoriam  sui  valerent.  Ad  temporum  ordinem  redeo. 
41         Ti.  Claudio  quintum  Servio  Cornelio  [Orfito]  consulibus 
virilis  toga  Neroni  maturata,  quo  capessendae  rei  publicae  ba-  10 
biüs  yideretur.    Et  Caesar  adulationibus  senatus  libens  cessit,  ut 
vicesimo  aetatis  anno  consulatum  Nero  iuiret  atque  iDterim  de- 


35.  A.  16  neqiie  enim  sexum  in 
imperiis  discemunt, 

valida  —  iuventus  steht  appo- 
sitionell,  Subjekt  zu  invadunt  ist 
hostes,  wie  XIV.  36  gloriae  eorum 
aecessiirum,  quod  modica  mantis 
universi  exerdtus  famam  adi- 
piscerentur.  H.  IV.  bl  ut  Roma- 
mis exerdtus  in  externa  verba 
iurarent,  64  Sincerus  populus  ex 
aequo  agetis.  Tac.  hat  in  der  Ver- 
bindung der  Gollectiva  mit  einem 
Plural  nichts  Ungewöhnliches.  S. 
Madvig  §  215.  Er  setzt  so  pars, 
quisque,  uterque,  mulUtudo  (XV. 
44).  Sonst  steht  der  Plural  nur 
nach  längerer  Entfernung  durch  ein 
Anakoluth,  wie  bei  exerdtus  I.  62. 
A.  21 ,  vexillum  veteranorum  III. 
21,  populus  H.  I.  72,  miles  H.  III. 
b3,  vulgu^YL,y,  13,  oder  in  einem 
andern  Satze,  wie  XIV.  30  pereu- 
lere  militem,  ut  corpus  vulneribus 
praeberent,  H.  IV.  33  eques  evasit 
cum  signis  captivisque,  quos  prima 
ade  corripuerant,  oder  in  der  Ap- 
position, wie  IV.  29  vulgi  rumore 
territus,  robur  et  sa^cum  aut  par^ 
riddarum  poenas  minitantium. 
Vgl.  zu  XIV.  20. 

armis,  Abi. :  *in  Betreff  der  Waf- 
fen^, wie  H.  m.  55  tot  milia  ar- 
Tnatorum  lecta  equis  virisque,  XI. 
16  armis  equisque  exerdtus. 

1.  regiam,  IL  62  inrumpit  re- 
giam castellumque  iuxta  situm. 
XII.  50  armis  regiam  drcumvenir^ 


unt.  Die  Hds.  regnum;  aber  Ve- 
nutius  und  sein  Anhang  befanden 
sich  ja  im  Lande,  wie  auch  H.  III. 
45  (s.  unten)  zeigt. 

3.  finis  laetior  fuit  H.  m.  45 
Fenuiius  accitis  auxiliis,  simul 
ipsorum  Brigantum  defectione,  in 
extremum  discrimen  Cartimandu- 
am  adduxit.  Tum  petita  a  Ro- 
manis praesidia.  Et  cohortes  alae- 
quenostraevariisproeliis  exemere 
tamen  periculo  reginam.  Regnum 
Fenutio,  bellum  nobis  reUctum. 
Er  war  noch  69  n.  Gh.  König,  da 
die  Römer  wegen  Trägheit  der  Le- 
gaten oder  Aufstände  in  den  süd- 
licheren Teilen  nichts  Ernstliches 
gegen  die  Briganten  unternahmen. 
Erst  unter  Vespasian  (7  t  n.  Gh.) 
unterwarf  Petilius  CeriaUs  diesel- 
ben.   A.  17. 

4.  muÜa  copia  honorum,  Abi. 
der  Eigenschaft,  nicht  mit  gravis 
zu  verbinden. 

7.  plures  per  annos.  Die  Dar- 
stellung geht  bis  58  n.  Gh.,  wie  die 
Fortsetzung  XIV.  29  zeigt. 

41. 9.  G.  L  L.  VL  l.  353.  1984.  [Ti] 
Claudio  Caesare  Aug.  German, 
V  [Se]r  ComeUo  Orfito  cos,  Ben- 
zen 6445  Ti,  Claudio  Augusto  V 
Ser,  ComeUo  Orphito  (so)  cos. 
Bei  Tac.  ist  Orfito  fremder  Zusatz, 
da  Tac.  nicht  drei  Namen  zu  setzen 
pflegt  (s.  zu  II.  1).  Über  ihn  noch 
XVL  12.  H  IV.  42. 

12.  vicesimo,  d.h.  für  das  J.  57, 
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signatus  proconsulare  itnperium  extra  urbem  haberet  ac  prin- 
ceps  iuyentutis  appellaretur.  Additum  nomine  eius  donativum 
müiti,  congiarium  plebei.  Et  ludicro  circensium,  quod  acqui- 
rendis  vulgi  studiis  edebatur,  Britanniens  in  praeteita,  Nero 

5  tnumphali  veste  travecti  sunt.  Spectaret  populus  hunc  decore 
imperatorio,  iUum  puerili  habitu,  ac  perinde  fortunam  utnusque 
praesumeret.  Simul,  qui  centurionum  tribunorumque  sortem 
Britannici  miserabantur,  remoti  fictis  causis  et  alii  per  speciem 
honoris;  etiam  libertorum  si  quis  incorrupta  üde,  depellitur  tali 

10  occasione.  Obvii  inter  se  Nero  Britannicum  nomine,  ille  Domi- 
tium  salutavere.  Quod  ut  discordiae  initium  Agrippina  multo 
questu  ad  maritum  defert;  sperni  quippe  adoptionem,  quaeque 
censuerint  patres,  iusserit  populus,  intra  penates  abrogari;  ac 
nisi  pravitas  tarn  infensa  docentium  arceatur,  eruptura  in  publi- 

15  cam  perniciem.  Commotus  bis  quasi  criminibus  Optimum  quem- 


wahrend  seit  Augustus  das  gesetz- 
liche Minimalalter  für  das  Gonsulftt 
wie  es  scheint,  das  33.  Lebensjahr 
war.  Ebenso  wie  Nero,  waren  vor 
ihm  G.  und  L.  Cäsar,  die  Enkel 
des  Aagustus,  unter  Erlass  der  ge- 
ringeren Ämter  zu  Gonsuln  für  das 
20.  Lebensjahr  designiert  worden. 
Über  das  proconsulare  imperium 
zu  I.  14.  Dieses  erhält  er  sofort; 
denn  es  ist  als  eine  ausserordent- 
liche Gewalt  nicht  an  ein  Lebens- 
altergebunden. VihtTprincepsiuven- 
tutis  zu  L  3.  Wir  haben  Inschrif- 
ten und  Münzen  über  diese  Aus- 
zeichnung des  Nero,  in  denen  auch 
die  ihm  erteilten  Priesterwürden 
▼erzeichnet  sind.  G.  L  L.  VI.  1. 
921  J)ieron[i\  Claudio,  Aug.  f,, 
Caisaln]  Druso  (?ermam[co],  pon- 
^/[ici],  auguri,  XF  ^ir(o)  «(acris) 
/\acinndis),  FJI  ^tr{o)  epulon{i), 
cos,  [des(ignato]),  principi  iuyen- 
tutis, 1984  [z]dlecius  ad  nume- 
rum  (näml.  der  sod.  Aug.)  ex  «(e- 
natus)  c(onsulto)  [Nero  Glaudius] 
Caes,^  Aug,  [f.],  Germanicus,  [Ti.] 
Claudio  Caesare  Aug,  German, 
V  [Sejr.  CorneUo  Orfito  cos, 
p{osi)  Ü(omam)  e(onditam)  ann(o) 
DCCCIIIL  Eckh.  d.  n.  VL  260 
Nero  Claud,  Caes,  Drusus  prin- 
c(ep8)  iuvent{niis)  ){sacerd(Q8)  coop^ 


^atus)  in  omn(ia)  con/(egia)  supra 
num(erum)  ex  s,  c,  261  Neroni 
Claudio  Druso  Germ,,  cos.  de- 
sign, )(  equester  ordo  principi  iu- 
vent, 

3.  militi  und  plebei  sind  Dative 
der  Bestimmung  ('für'),  wie  XIV. 
3  defunctae, 

5.  Spectaret  populus  u.  s.  w. 
Oratio  obliqua,  zu  der  nicht  nur 
das  Yerbum  dicendi  oder  vielmehr 
sentiendi  zu  ergänzen,  sondern  auch 
das  Subjekt  dieses  Yerbums,  Agrip- 
pina und  ihr  Anhang,  aus  den  dem 
Leser  bekannten  Umständen  hinzu- 
zudenken ist.    Vgl.  zu  L  9. 

6.  perinde  'ebenso%  gleich  pa- 
rem;  s.  zu  VL  31. 

7.  centurionum  tribunorumque 
in  den  prätorischen  Gohorten. 

8.  fictis  causis  et  alü  per  etc. 
für  aUi  fictis  causis,  aUi  per  etc. ; 
8.  zu  L  17. 

10.  Britannicum  nomine,  ille 
Domitium.  Das  Objekt,  auf  das 
sich  Britannicum  und  Domitium 
beziehn,  ist  als  leicht  zu  verstehn 
ausgelassen :  'grüsste  Nero  den  an* 
dern  als  Britanniens  mit  Namen, 
Jener  diesen  als  Domitius'. 

13.  iusserit  populus.  Rhetorische 
Bezeichnung  der  lex  curiata,  S. 
c  26. 
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que  educatorem  filii  exilio  aut  morte  afficit  datosque  a  noverca 
42custodiae  eius  inponit.  Nondum  tarnen  summa  moliri  Agrippina 
audebat,  ni  praetoriarum  cohortium  cura  exolverentur  Lusius 
Geta  etRufrius  Crispinus,  quos  Messalinae  memores  et  liberis 
eius  devinctos  credebat.  Igitur  distrahi  cohortes  ambitu  duonim,  5 
et  si  ab  uno  regerentur,  intentiorem  fore  disciplinam  adseverante 
uxore,  transfertur  regimen  cohortium.  ad  Burrum  Afranium, 
egregiae  militaris  famae,  gnarum  tamen,  cuius  sponte  praeii- 
ceretur.  Suum  quoque  fastigium  Agrippina  extollere  altius: 
carpento  Capitolium  ingredi,  qui  bonos  sacerdotibus  et  sacris  10 
antiquitus  concessus  venerationem  augebat  feminae,  quam  im- 
peratore  genitam,  sororem  eius,  qui  rerum  potitus  sit,  et  con- 
iugem  et  matrem  fuisse,  unicum  ad  hunc  diem  exemplum  est. 
Inter  quae  praecipuus  propugnator  eius  Vitellius,  validissima 
gratia,  aetate  extrema,  (adeo  incertae  sunt  potentium  res)  ac-  15 


42*  3.  Lutius  Geta  et  Rufrius 
Crispinm.  S.  zu  XI.  1  u.  31.  33. 
Der  Name  Rufrius  findet  sich  ziem- 
lich oft  in  Inschriften. 

5.  ambitu,  Streben  nach  der 
Gunst  der  Soldaten. 

7.  Burrum  Afranium,  Vgl.  c.i 
69.  Xin.  2.  6.  14.  20.  23.  XIV.  7. 
16.  51.  Eine  Afrania  Burri  li- 
*(erta),  Caenis  Giornale  Arcadico 
CXXVffl.  46. 

8.  ctdus  sponte^  Über  sponte 
mit  einem  Genitiv  zu  n.  59. 

10.  Sacra  'das  Allerheiligste',  wie 
das  Palladium  im  Tempel  der  Vesta, 
von  dem  es  Liv.  ep.  XIX  heisst 
Cum  templum  Festae  arderet,  Cae- 
eilius  MeielluSj  pontifex  maximus, 
ex  incendio  sacra  rapuit  Varro 
1.  Lat.  V  §  47  Caput  sacra  viae, 
quae  pertinet  in  arcem  (auf  dem 
Gapitol),  qua  sacra  quotquot  men'- 
sibus  feruntur  in  arcem, 

11.  imperatore,  nicht  einem  Kai- 
ser (denn  das  war  ihr  Vater  Ger- 
manicus  nie),  sondern  einem  der 
für  immer  den  Titel  imperator  führ- 
te :  *von  einem  Imperator .  S.  zu  1. 3. 

14.  ntellius,  über  den  zu  XI.  2. 

15.  adeo  u.  s.  w.  Die  Paren- 
these bezieht  sich  auf  das  Folgende, 
wie  I.  39  {rarum  etiam  inter  ho- 
stes)  legatus  popuH  Romani  Ro- 


manis  in  castris  sanguine  suo  al- 
tana  deum  commaculavisset  (wo 
m.  s.),  79  si  amnis  Nar  (id  enim 
parabatur)  in  rivos  diducius  su- 
perstagnavisset.  IV.  55  Pergame- 
nos  (eo  ipso  nitebantur)  aedeAu- 
gusto  ibi  Sita  satis  adeptos  creditum, 
XIV.  59  cuius  aspectu  (ipsa  prin- 
cipis  verba  referam)  Cur,  inquit, 
u.  s.  w.  H.  n.  88  Incuriosos  mi- 
Utes  (vemacula  utebantur  urbani- 
täte)  quidam  spoliavere,  abscisis 
balteis,  an  accincti  forent,  rogi- 
tantes,  III.  31  superbiam  saeviti- 
amque,  {adeo  invisa  scelera  sunt) 
etiam  perfidiam  obiectabanf.  IV. 
57  ut  {flagitium  incognitum)  Ro- 
mani exercitus  in  externa  verba 
iurarent.  70  Julius  Briganticus, 
sorore  Civilis  genitus,  (ut  ferme 
acerrima  proximorum  odia  sunt) 
invistis  avunculo  infensusque.  V. 
6.  ut  quisque  ramus  intumuit,  (si 
vim  ferri  adhibeas,  pavent  venae) 
fragmine  lapidis  aut  testa  aperi- 
untur,  Liv.  V.  37,  l  Cum  tanta 
moles  mali  instaret,  (adeo  obcae- 
cat  animos  fortuna  u.  s.  w.)  ciüi- 
tas  —  nihil  extraordinarii  impe- 
rii  aut  auxilii  quaesivit  IX.  26, 
17  postremo  repulsi  inde  [adeo 
omnia  tutiora,  quam  ut  innocen- 
tiam  suam  puf^arent,  visa)  in  nas 
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cusatione  corripitur,  deferente  lunio  Lupo  senatore.  Is  crimina 
maiestatis  et  cupidinem  imperii  obiectabat;  praebuissetque  aures 
Caesar,  nisi  Agrippinae  minis  magis  quam  precibus  mutatus 
esset,  ut  accusatori  aqua  atque  igni  interdiceret.  Hactenus  Vi- 
tellius  Yoluerat. 

Mulla  eo  anno  prodigia  evenere.  Insessum  diris  avibus  Ca-  43 
pitolium,  crebris  terrae  motibus  prorutae  domus,  ac  dum  latius 
metuitur,  trepidatione  vulgi  inyalidus  quisque  obtriti.  Frugum 
quoque  egestas  et  orta  ex  eo  fames  in  prodigium  accipiebatur. 
Nee  ocGulti  tantum  questus;  sed  iura  reddentem  Claudium  cir- 
cumvasere  clamoribus  turbidis,  pulsumque  in  extremam  fori 
partem  vi  urgebant,  donec  militum  globo  infensos  perrupit. 
Quindecim  dierum  alimenta  urbi,  non  amplius,  superfuisse  con* 
stitit ;  magnaque  deum  benignitate  et  medestia  biemis  rebus  exr 
tremis  subventum.  At  Hercule  olim  Itaiia  legionibus  longinquas 
in  provincias  commeatus  portabat,  nee  nunc  infecunditate  labo- 
ratur;  sed  Africam  potius  et  Aegyptum  exercemus,  navibusque 
et  casibus  vita  populi  Romani  permissa  est. 

Ebdem  anno  bellum  inter  Armenios  Hiberosque  exortum44 
20  Parthis  quoque  ac  Romanis  gravissimorum  inter  se  motuum 
causa  fuit.    Genti  Parthorum  Vologaeses  imperitabat,  materna 


10 


15 


irruerunt  Val.  Max.  IV.  7,  3  (adeo 
blando  uteris  imperio)  supplicium 
honori  praetulit.  Ebenso  Apposi- 
tion und  Relativsatz,  wie  H.  1.  15 
inrumpet  adulatio,  blandittae^  Pes- 
simum veri  affectus  venenum,  sua 
euique  utiUtas,  III.  40  utrumque 
consilium  aspematus,  quod  inter 
andpiUa  deterrimum  est,  dum  me- 
dia sequitur,  nee  ausus  est  satis 
nee  providit.  69  Sabinus  re  tre- 
pida,  quod  tutissimum  e  praesen- 
tibus,  arcem  Capitolii  insedit,  und 
sonst  sehr  häufig. 

4.  ut  accusatori  —  interdiceret. 
Durch  die  unmittelbare  und  ein- 
fache Anfügung  dieses  vollständigen 
Gegensatzes  wird  komische  Wir- 
kung beabsichtigt.  Vgl.  XI.  2  zu 
monet. 

43.  6.  diris  avibus,  wie  nament- 
lich der  bubo  (Uhu). 

10.  iura  reddentem,  Claudius 
sass  gern  zu  Gericht.  Suet.  Glaud. 
14  lus  et  consul  et  extra  honorem 


laboriosissime  dixit,  etiam  suis 
suorumque  diebussollemnibus,non- 
numquam  festis  quoque  antiqui- 
tus  et  religiosis,  Sen.  lud.  \2De- 
flete  virum,  Quo  non  alius  Potuit 
ciUus  Discere  causas  Una  tantum 
Parte  audita  Saepe  et  neutra, 
Qids  nunc  iudex  Toto  Utes  Au- 
diet  anno? 

14.  modestia  hiemis,  so  dass 
die  Schiffahrt  nicht  unterbrochen 
wurde. 

17.  Africam  —  exercemus,  S. 
zu  III.  54  quod  Itaiia  externae  opis 
indiget, 

44«  21.  Fologaeses  imperitabat, 
nach  dem  zuc.  14  Bemerkten  noch 
nicht  51,  sondern  erst  gegen  Ende 
52  oder  im  J.  53.  Tac.  hat  hier 
nicht  ganz  genau  gesprochen,  son- 
dern an  die  ganze  Zeit  gedacht, 
welche  sein  Bericht  bis  c.  51  um- 
fasst.  Vgl.  zu  c.  50.  51.  Die  Brü- 
der des  Fologaeses  waren  Tiridates 
(c.  50)  und  Pacorus  (XV.  2). 
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origine  ex  paelice  Graeca,  concessu  fratrum  regnum  adeptus; 
Hiberos  Pharasmanes  vetusta  possessione,  Armenios  frater  eius 
Mithridates  obtinebat  opibus  nostris.  Erat  Pbarasmanis  filius 
nomine  Radamisttts ,  decora  proceritate,  vi  corporis  insignis  et 
patrias  artes  edoGtus,.claraque  inter  accolas  fama.  Is  modicum  5 
Hiberiae  regnum  senecta  patris  detineri  ferocius  crebriusque 
iactabat,  quam  ut  cupidinem  occultaret.  Igitur  Pbarasmanes 
iuyenem  potentiae  properum  et  studio  popularium  accinctum 
vergentibus  iam  annis  suis  metuens,  aliam  ad  spem  trahere  et 
Armeniam  ostentare,  puisis  Parthis  datam  Mithridati  a  semet  10 
memorando;  sed  vim  differendam,  et  potiorem  dolum,  quo  in- 
cautum  opprimerent.  Ita  Radamistus  simulata  adversus  patrem 
discordia,  tamquam  novercae  odiis  impar,  pergit  ad  patruum; 
multaque  ab  eo  comitate  in  speciem  liberum  cultus  primores 
Armeniorum  ad  res  novas  illicit,  ignaro  et  ornante  insuper  15 
45  Mithridate.  Reconciliationis  specie  assumpta  regressusque  ad 
patrem,  quae  fraude  confici  potuerint,  prompta  nuntiat,  cetera 
armis  exequenda. 

Interim  Pharasmanes  belli  causas  conGngit:  proelianti  sibi 
adversus  regem  Albanorum  et  Romanos  auxilio  vocanti  fratrem  20 
adversatum,   eamque   iniuriam    excidio    ipsius  ultum  iturum; 


2.  Pharasmanes  —  Mithridates, 
Über  sie  VI.  32.  XI.  8. 

3.  Erat  Pharasmanis  fiHus  'Es 
gab  einen  Sohn  des  Ph.',  wie  c. 
49  Erat  Cappadociae  procurator 
luUus  PaeU^us.  XIV.  40  Domi- 
Hus  Baibus  erat  praetorius,  Xlll. 
45  Erat  in  civitate  Sabina  Pop- 
paea,  Cic.  Verr.  IV.  13,  30  Ciby- 
ratae  sunt  fratres  quidam  Tlepo- 
lemus  et  Hiero,  und  oft. 

6.  senecta  patris  detineri  Vom 
Greisenalter  seines  Vaters  festge- 
halten werde',  dass  es  nicht  an 
einen  geeigneteren  Regenten  üb»- 
gehen  könne.  Modicum  fügt  er 
hinzu  als  einen  Grund  mehr  zum 
Unwillen,  weil  selbst  das  kleine 
Erbteil  ihm  durch  das  lange  War- 
ten yerkümmert  werde.  Ebenso 
XIV.  65  quod  immensam  pecuniam 
longa  senecta  detineret, 

8.  potentiae  properum,  wie  XIV. 
1  vindictaeproperam,  DieHds.^o- 
tentiae  prompte,  d.  i.  prompiae. 


Aber  wenn  Tacitus  gesagt  hätte, 
dass  ihm  die  Macht  leicht  zu  Gebot 
stände,  so  könnte  er  nicht  studio 
popularium  accinctum  als  etwas 
anderes  damit  verbinden:  dies 
müsste  als  Grund  für  jenes  bezeich- 
net sein.  Potentiae  promptum  wäre 
dasselbe. 

10.  datam  Mithridati  a  semet, 
als  Mithridates  zuerst  eingesetzt 
wurde.    VI.  33. 

14.  in  speciem  liberum,  Liv.  I. 
39,  4  puerum  liberum  loco  coep- 
tum  haberi, 

1 5.  ignaro  —  Mithridate,  Diese 
Worte  scheinen  überflüssig,  als  nach 
multaque  ab  eo  comitate  in  spe- 
ciem liberum  cultus  nichts  Neues 
enthaltend:  sie  lassen  sich  aber 
rechtfertigen,  wenn  man  jene  auf 
die  erste,  dem  verräterischen  Trei- 
ben des  Radamistus  vorhergehende 
Zeit  bezieht. 

45. 20.  Albanorum,  seine  östlichen 
Nachbarn  am  Kaukasus.  Vgl.  II.  68. 
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simul  magnas  copias  filio  tradidit.  Ille  irruptione  subita  territum 
exutumque  campis  Mithridaten  compulit  in  castcUum  Corneas, 
tutum  loco  ac  praesidio  militum,  qnis  Caelius  Pollio  praefectus, 
centurio  Casperius  praeerat.  Nihil  tarn  ignarum  barbaris  quam 
5  machinamenta  et  astus  oppugnationum  [at  nobis  ea  pars  militiae 
maxime  gnara  est].  Ita  Radamistus  frustra  vel  cum  damno  temp- 
tatis  munitionibus  obsidium  incipit;  et  cum  vis  neglegeretur, 
avaritiam  praefecti  emercatur,  obtestante  Casperio,  ne  socius  rex, 
ne  Armenia,  donum  populiRomani,  scelereet  pecunia  verterentur. 

10  Postremo  quia  multitudincm  hostium  Pollio ,  iussa  patris  Rada- 
mistus obtendebant,  pactus  indutias  abscedit,  ut,  nisi  Pharasma- 
neu  bello  absterruisset,  Ummidium  Quadratum,  praesidem  Syriae, 
doceret,  quo  in  statu  Armenia  foret. 

Digressu  centurionis  velut  custode  exsolutus  praefectus  bor-  4& 

15  tari  Mithridaten  ad  sanciendum  foedus,  coniunctionem  fratrum 
ac  priorem  aetate  Pharasmanen  et  cetera  necessitudinum  nomina 


2.  exutum  campis  'aus  den  Ebe- 
nen getrieben',  nachgebildet  dem 
gewöhnlichen  castris  exuere. 

Gomeacj  von  unbekannter  Lage, 
hatte  seit  der  Einsetzung  des  Mithri- 
dates  römische  Besatzung.  Römi- 
sche Truppen  hatten  die  Kastelle 
für  Mithridates  erobert.  XI.  9  vi 
miliiis  Romani  ad  excindenda  ca- 
stellorum  ardua, 

4.  Casperius.  Vgl.  XV.  5.  Viel- 
leicht ist  der  H.  ni.  73  erwähnte 
Casperius  Niger  derselbe.  Über 
den  Singular  praeerat  zu  c.  12. 

ignarum.  Über  das  passivische 
ignarus  und  gnarus  zu  XI.  32. 

7.  neglegeretur  'da  man  sich 
an  die  Gewalt  nicht  kehrte^  wie 
spemeretur  c.  5. 

9.  verterentur  'zu  Grunde  ge- 
richtet würden' ;  s.  zu  II.  42.  Von 
Armenien  ist  dies  nur  insofern  ge- 
sagt, als  es  donum  popuU  Ro- 
mani war. 

12.  Ummidium  Quadratum,  Sei- 
nen vollen  Namen  und  seine  Gar- 
riere  giebt  eine  Inschr.  Or.  3128: 
C.  Ummidio,  C,  f.,  7(ßr(entina,  näml. 
tribu),  Durmio  Qtiadrato,  cos.,  XF" 
vir(o)  *(acris)  /laciundis),  /egr(ato) 
Ti.  Caesaris  Aug.  prov(inciae)  Lu- 
<i^(aniae),  /eg'(ato)  divi  Claud(\i)  in 


Illyrico,  eiusdem  et  Neronis  Cae- 
saris Aug.  in  Syria,  proeos.  Cy- 
pri  ^(uaestori)  divi  Aug.  et  Ti. 
Caesaris  Aug.,  aed(i\i)  cttKuli), 
pr(aetori)  fler(arii),  Aiyir(o)**/i*(ibus) 
twrf(icandis),  curat{0Ti)  tabular(um} 
publicar{um),  praeJXecio)  frum{eni\} 
dandi  ex  ^enatus)  e(onsulto).  Quä- 
stor  war  er  14  n.  Gh.,  Prätor  des 
Aerariums,  über  welches  Amt  Xni. 
29,  18  n.  Gh.  (G.  I.  L.  VI.  1. 1496), 
Legat  von  Lusitanien  37  n.  Ghr. 
(Or.  3665),  Gonsul  suffectus  unter 
Galigula  oder  zu  Anfang  des  Glau- 
dius,  Legat  von  Syrien  nach  Cas- 
sius  Longinus  (zu  XIL  11)  bis  zu 
seinem  Tode  60  n.  Gh.,  aus  wel- 
cher Verwaltung  wir  Münzen  von 
Antiochia  haben  mit  der  Aufschrift 
enl  KovaS^arov  b.  Eckhel  d.  n.  IIL 
280.  Mionnet  V.  159.  Vgl.  über 
ihn  Tac.  XII.  54.  Xffl.  8.  9.  XIV. 
26.  Ein  C.  Ummidius  Quadratus 
in  Sacerdotalfasten  63  n.  Gh.  G.  I. 
L.  VI.  1.  2002  ist  wahrscheinlich 
sein  Sohn. 

46«  15.  coniunctionem  fratrum 
'das  nahe  Verhältnis  unter  Brüdern 
im  allgemeinen,  nicht  unter  Pharas- 
manes  und  Mithridates  besonders. 
Bas  Folgende  erwähnt  er,  weil  dem 
jungem  nachzugeben  zieme. 
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referens,  quod  filiam  eius  in  matrimonio  haberet,   quod  ipse 
Radamisto  socer  esset:  non  abnuere  pacem  Hiberos,  quamquam 
in  tempore  validiores;  et  satis  cognitam  Armeniorum  perfidiam, 
nee  aliud  subsidii  quam  castellum  commeatu  egenum:  ne  dubia 
tentare  armis  quam  incruentas  condicioines  mallet.    Cunctante  5 
ad  ea  Mithridate  et  suspectis  praei'ecti  consiliis,  quod  paelicem 
regiam   polluerat   inque  omnem  libidinem  venaüs  habebatur, 
Casperius  interim  ad  Pbarasmanen  pervadit,  utque  Hiberi  obsidio 
decedant,  expostulat.    lUe  propalam  inoerta  et  saepius  moUiora 
respondens,  secretis  nuntiis  monet  Radamistum  obpugnationem  10 
quoquo  modo  celerare.  Augetur  flagitii  merces,  et  PoUio  occulta 
corruptione  inpellit  milites,  ut  pacem  filagitarent  seque  praesi- 
dium  omissuros  minitarentur.    Qua  necessitate  Mithridates  diena 
locumque  foederi  accepit  castelloque  egreditur. 
47         Ac  primo  Radamistus  in  amplexus  eius  effusus  simulare  15 
obsequium,  socerum  ac  parentem  appeliare:  adicit  ius  iuran- 
dum,  non  ferro,  non  veneno  vim  allaturum;  simul  in  lucum 
propinquum  trahit,   provisum  illic  sacrificii  paratum  dictitans, 
ut  diis  testibus  pax  firmaretiu*.     Mos  est  regibus,  quotiens  in 
societatem  coöant,  implicare  dextras  poUicesque  inter  se  vincire  20 
nodoque  praestringere;  mox  ubi  sanguis  artus  extremos  sufifu- 
derit,  levi  ictu  cruorem  eliciunt  atque  in  vicem  lambunt:   id 
foedus  arcanum  habetur,   quasi  mutuo  cruore  sacratum.     Sed 
tunc,  qui  ea  vincla  admovebat,  decidisse  simulans  genua  Mithri- 
datis  invadit  ipsumque  prosternit:  simulque  concursu  plurium  25 
iniciuntur  catenae.    Ac  compede,  quod  dedecorum  barbaris,  tra- 

3.  in  tempore,  hier  ungewöhn-  20.  in  societatem  coeant  *zu 
lieh  'in  der  gegenwärtigen  Zeit',  einem  Bündnis  zusammenkommen , 
'für  den  Augenblick',  wie  in  loco  wie  Virg.  Aen.  XI.  292  coeant  in 
I.  63,  wo  m.  s.  Anders  c.  50.  foedera  dextrae  und  gewöhnlicher 

4.  commeatu  egenum  wie  XV.  12  Suet.  Aug.  32  plurimae  factiones 
commeatibus;  sonst  wird  egenus  —  ad  nullius  non  fadnoris  so- 
mit dem  Genitiv  verbunden  (I.  53.  cietatem  coibantC yeTeim^iensich^), 
IV.  30.  XII.  20).                   ^  ^  'Ein  Bündnis  schliessen   heisst  im- 

7. /iftirft7iem*Zügellosigkeit\'Aus-  mer   societatem   coire.     Über   die. 

schreitung',  hier  soviel  als 'Schlech-  Sitte  auch  Val.  Max.  IX.  11,  ext. 

tigkeit'  überhaupt,  weil,  wer  sich  3  cum  Seriaster  adversus  patrem 

vergeht,  seine  Triebe  nicht  zügelt.  suum  Tigranen,  Armeniae  regem, 

Vgl.  Xni.  31.     Ebenso  XV.  20  li-  ita    cum    amicis  consenserit ,   ut 

centia.  omnes  e  dexteris  manibus  sangui- 

9.  et  saepius,  ^  S.  zu  c.  7.  nem  mitter ent  atque  eum  in  vicem 

11.  celerare.   Über  dieses  pofeti-  sorberent. 

sehe  Wort  zu  II.  5.  23.  «rcanwwi 'geheimnisvoll', 'my- 

..  47*    15.   amplexus  eius  effusus.  stisch'.     G.  18  arcana  sacra. 

Über    die    gleichen   Endungen    zu  26.  Ac  compede.   Über  ac  vor  c 

I.  24.  s.  zu  l.  8. 
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hebatur;  moxque  vulgus,  duro  imperio  habitum,  probra  ac  ver- 
bera  intentabat:  et  erant  contra,  qui  tan  tarn  fortunae  commuta- 
tionem  miserarentur;  secutaque  cum  parvis  liberis  coniux  cuncta 
lamentatione  complebat.  Divei^sis  et  contectis  vehiculis  abduntur, 

5  dum  Pharasmanis  iussa  exquirerentur.  Illi  cupido  regni  fratre  et 
filia  potior,  animusque  sceleribus  paratus:  yisui  tarnen  consuluit, 
ne  coram  interficeret.  Et  Radamistus,  quasi  iuris  iurandi  memor, 
non  ferrum,  non  venenum  in  sarorem  et  patruum  expromit, 
sed  proiectos  in  humum  et  veste  multa  gravique  opertos  necat. 

10  Filii  quoqueMithridatis,  quod  caedibus  parentum  illacrimaverant, 
trucidati  sunt. 

At  Quadratus  cognoscens  proditum  Mithridaten  et  regnum48 
ab  interfectoribus  obtineri,  vocat  consilium,  docet  acta  et,  an 
ulcisceretur,  consultat.    Paucis  decus  publicum  curae;  plures 

15  tuta  disserunt.  Omne  scelus  externum  cum  laetitia  habendum ; 
semina  etiam  odiorum  iacienda ,  ut  saepe  principes  Romani  ean- 
dem  Armeniam  specie  largitionis  turbandis  barbarorum  animis 
praebuerint.  Poteretur  Radamistus  male  partis,  dum  invisus,  in- 
famis,  quando  id  magis  ex  usu,  quam  si  cum  gloria  depulsus  foret. 

20  In  hanc  sententiam  itum.  Ne  tamen  adnuisse  facinori  viderentur 


quod  dedecorum  barbaris.  An 
einer  am  Fuss  befestigten  Kette 
umhergeführt  zu  werden  war  eine 
beschimpfende  Strafe,  wie  unser 
Ausstellen  am  Pranger.^ 

6.  vMMi  —  consuluit  'er  schonte 
seine  Augen',  zwang  sie  nicht  alle 
Scheu  zu  überwinden.  XV.  61  f^oci 
tamen  et  cupectuipepereit  Vor  ne 
ist  gedacht  'dadurch  dass  er  sich 
hütete';  s.  zu  XI.  15. 

9.  proiectos  in  humum,  unge- 
wöhnlich statt  A2^mt,  wie  auch  Tac. 
XL  37  fusam  humi,  H.  II.  64  proiec- 
tum  humi,  III.  10  humi  stratus. 
Verschieden  ist  Ovid  Met.  VI.  607 
deiectoque  in  humum  vuliu. 

48«  12.  cognoscens.  Das  Part. 
Praes.  von  unmittelbar  Vorher- 
gehendem (wie  wir  das  hnperfcct. 
setzen),  wo  im  Lateinischen  ge- 
wöhnlich das  Präteritum  (cum  co- 
gnovisset,  cognito)  vorgezogen 
wird.  So  auch  H.  II.  4  pauca  in 
praesens  et  solita  respondens,  pe- 
tita secreto  futura  aperit,  A.  9 
Revertentem  ab  l^aUone  legionis 

Cornel.  Tacit  II.  4.  Aufl. 


divus  Fespasianus  inier  patridos 
adscivit. 

13.  interfectoribus,  indem  auch 
Pharasmanes  dadurch,  dass  sein 
Sohn  es  mit  seinem  Heer  erobert 
hatte,  es  mitbesass. 

15.  cum  laetitia  habendum  'sei 
mit  Freuden  aufzunehmen';  man 
müsse  Freude  darüber  empfinden. 
IV.  21  Quae  in  praesens  Tiberius 
civiUter  habuit.  Sali.  Gat.  51,  11 
neque  cuiquam  mortaUum  iniuriae 
sitae  parvae  mdentur:  multi  eas 
gravius  aequo  habuere.  liv.  V.  5, 
7  nee  plebes  aegre  habuit,  fiUum 
id  pro  parente  ausum, 

1 6.  etiam  gehört  zum  ganzen  Satz. 

17.  speeie  largitionis,  indem  sie, 
anstatt  es  für  sieh  zu  nehmen,  es 
fremden  Königen  schenkten.    S.  IL 

-  3.  56.  VI.  32.  XL  8.  Vgl.  zu  XIII.  34. 

19.  dqmlsus,  von  den  Römern. 
Die  Hds.  adeptus^  wodurch  der  Ge- 
danke eine  des  Tacitus  unwürdige 
Trivialität  erhält. 

20.  adnuisse  facinori  wie  XV.  16 
an  päd  annueret,    Sali.  H.  I.  45 
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et  diversa  Caesar  iuberet,  missi  ad  Pharasmanen  nuntii,  ut  abs- 
49  cederet  a  finibus  Armeniis  filiumque  abstraheret.   Erat  Cappa- 
dociae  procurator  lulius  Paelignus,  ignavia  animi  et  deridiculo 
corporis  iuxta  despiciendus,  sed  Claudio  perquam  familiaris,  cum 
privatus  olim  conversatione  scurrarum  iners  olium  oblectaret.  5 
Is  Paelignus  auxiliis  provincialium  contractis  tamquam  recupe- 
raturus  Armeaiam,  dum  socios  magis  quam  hostes  praedatur,  abs- 
cessu  suorum  et  incursantibus  barbaris  praesidii  egens  ad  Kada- 
mistum  venit;  donisque  eius  evictus  ultro  regium  insigne  sumere 
cohortatur ,  sumentique  adest  auctor  et  satelles.   Quod  ubi  turpi  10 
fama  divulgatum ,  ne  ceteri  quoque  ex  Paeligno  coniectarentur, 
Helvidius  Priscus  legatus  cum  legione  mittitur,  rebus  turbidis  pro 


Kr.,  41  D.,  25  adnuite  legibus  in- 
positis. 

Ne  —  viderentur  et  —  iuberet, 
grammatische  Goordinatioii  zweier 
Satzteile,  von  denen  der  eine  dem 
andern  logisch  subordiniert  ist ;  'da- 
mit es  jedoch  nicht  scheine,  als  ob 
sie  die  That  gebilligt  hätten,  wäh- 
rend der  Kaiser  etwas  anderes  befeh- 
le'. H.  1. 16  neque  enim  hie  —  certa 
dominorum  domus  et  ceteri  servi: 
'hier  giebt  es  nicht  ein  bestimmtes 
Herrscherhaus;! während  die  übrigen 
Sklaven  sind'.  —  Job.  Müller. 

1.  diversa  Caesar  iuberet  Sie 
wollten  den  Radamistus  im  Besitz 
Armeniens  lassen ;  thaten  aber  einen 
Schritt,  der  das  Gegenteil  vermu- 
ten liess,  ohne  sie  zu  der  Durch- 
führung desselben  zu  nötigen.  In- 
dem sie  so  ihre  wahre  Meinung 
nicht  ausdrücklich  bethätigten, 
konnte  der  Befehl  des  Kaisers  nicht 
mit  ihrem  Verfahren  in  Widerspruch 
treten. 

49.  2.  Cappgdociae  procurator, 
S.  zu  n.  56.    Über  erat  zu  c.  44. 

4.  cum  privatus  olim  u.  s.  w. 
I^uet.  Glaud.  5  Abiecta  spe  dignitatis 
(unter  Tiberius)  ad  oHum  conces- 
sit,  modo  in  hortis  et  suburbano,  \ 
modo  in  Campaniae  secessu  deli- 
tescens,  atqueexcontubemio  sordi- 
dissimorum  hominum  super  vete- 
remsegniUae  notam  ebrietatis  quo- 
que et  aleae  infamiam  subiit. 

6.  /*  Paelignus,    Der  Name  ist 


wiederholt,  weil  seine  erste  Er- 
wähnung durch  eine  längere  Be- 
merkung von  dieser  getrennt  ist, 
zugleich  auch  um  durch  den  grösse- 
ren Nachdruck  ihn  schärfer,  d.  i. 
hier  mit  mehr  Verachtung  zu  be- 
zeichnen. Xni.  32  war  die  Hinzu- 
fügung von  Pomponiae  zu  huic  un- 
umgänglich, um  Missverständnisse 
zu  vermeiden. 

auxiliis provinciaHumy  den  Land- 
sturm. Denn  die  XIII.  8  erwähnten 
cohortes  alaeque ,  quae  in  Cappa- 
docia  hiemabant,  waren  wohl  erst 
infolge  dieser  Ereignisse  später 
dahin  gelegt.  Wenigstens  ist  nicht 
wahrscheinlich,  dass  eine  reguläre 
Macht  mehrerer  Cohorten  und  Alen 
so  leicht  davon  gelaufen  wäre. 

10.  auctor  'Vollmachtgeber*. 

11.  comcctercniwr 'nach  Paelig- 
nus  beurteilt  würden' :  s.  zu  I.  32. 

1 2.  Helvidius  Priscus  legatus.  Dies 
kann  nicht  der  berühmte  sein,  von 
welchem  zu  XVI.  28,  da  der  letztere 
erst  unter  Nero  Quästor  war  und 
man  Legionslegat  vor  der  Quästur 
nicht  werden  konnte  (s.  XV.  28). 
Dagegen  scheint  der  XIIL  28  er- 
wähnte Volkstribun  des  Jahrs  56 
n.  Ch.  derselbe  mit  dem  Legions- 
legaten, da  der  andere  10  Jahre 
darauf  bei  seiner  Verurteilung 
noch  nicht  Prätor  war,  was  er  erst 
70  n.  Ch.  wurde,  ein  allzu  langer 
Zwischenraum  zwischen  jenen  zwei 
Amtern.     Der   Legiojnslegat  kann 
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tempore  ut  consuleret  Igitur  propere  montem  Taurum  trans- 
gressus  moderatione  plura  quam  vi  composuerat ,  cum  redire  in 
Suriam  iubetur,  ne  initium  belli  adversus  Parthos  existeret. 

Nam  Yologaeses  casum  invadendae  Armeoiae  obvenisse  ra-  50 

5  tus,  quam  a  maioribus  suis  possessam  externus  rex  flagitio  obtine- 
ret,  contrahit  copias  fratremque  Tiridaten  deducere  in  regnum 
parat,  ne  qua  pars  domus  sine  imperio  ageret.  Incessu  Parthorum 
sine  acie  pulsi  Hiberi,  urbesque  Armeniorum  Artaxata-et  Tigrano- 
certa  iugum  accepere.    Deinde  atrox  hiems  seu  parum  provisi 

10  commeatus  et  orta  ex  utroque  tabes  perpellunt  Yologaesen  omit- 
tere  praesentia.  Vacuamque  rursus  Armeniam  Radamistus  invasit, 
truculentior  quam  antea,  tamquam  adversus  defectores  et  in  tem- 
pore rebellaturos.  Atque  illi ,  quamvis  servitio  sueti ,  patientiam 
abrumpunt  armisque  regiam  circumveniunt.  Nee  aliud  Radamisto  51 

15  subsidium  fuit  quam  pernicitas  equorum,  quis  seque  et  coniugeäoi 


ein  älterer  Bruder  des  berühmten 
gewesen  sein,  üngewiss  ist  auch, 
wer  der  C,  Helvidius  Priscus  bei 
Henzen  6432  ist. 

T/dtUtur  vom  Quadratus,  wie  sich 
von  selbst  versteht:  denn  nur  in 
Syrien  standen  Legionen. 

50.  4.  Fologaeses  u.  s.  w.  Dies 
konnte  nach  dem  zu  c.  44  Be- 
merkten erst  53  n.  Ch.  geschehen. 

casus  setzt  Tac.  oft  für  occasio, 
wie  noch  I.  13.  IV.  50.  XL  9.  XH. 
28.  Xni.  36,  nach  dem  Vorgänge 
des  Sallust  lug.  25,  9  aut  vi  aut 
doUs  sese  casum  victoriae  inven- 
turutn.  56,  4  fortunam  illisprae- 
clari  facinoris  casum  dare, 

5.  a  maioribus  suis  possessam. 
Artabanus  hatte  nach  dem  Tode 
des  18  n.  Ch.  von  Germanicus  ein- 
gesetzten Artaxias  Armenien  seinem 
ältesten  Sohn  Arsaces  gegeben  (VL 
31);  nachdem  dieser  getötet  und 
35  n.  Ch.  Mithridates  der  Hiberer 
auf  Veranlassung  der  Römer  das 
Land  erobert  (VL  33),  rief  Caligula 
-diesen  ab,  und  die  Parther  waren 
bis  zu  seiner  Rückkehr  im  Besitz 
(zu  XL  8). 

6.  regnum  wie  XL  10.  Über 
ne  qua  pars  domus  sine  imperio 
ageret  XV.  2. 

8.  Artaxata,  die  Residenz  der 


armenischen  Könige,  lag  östlich  am 
Araxes  (jetzt  Erasch  oder  Aras), 
jetzt  Ruinen  westlich  vom  Dorfe 
Ardaschar,  einige  Meilen  südlich 
von  Erivan ;  Tigranocerta^  um  die 
Zeit  von  Sullas  Diktatur  von  Tigranes 
von  Armenien  gegründet,  69  v.  Ch. 
von  Lucullus  zerstört,  gelangte 
durch  die  auf  Armenien  gerichteten 
Pläne  der  Parther  zu  einer  zweiten 
Blüte.  Es  lag  nach  XV.  5  von  der 
mesopotamischen  Stadt  Nisibis  37 
Blillien  (in  nördlicher  Richtung)  ent- 
fernt, also  am  rechten  Ufer  des 
Tigris,  wie  es  scheint,  nur  einen 
Tagemarsch  von  demselben,  unter 
dem  masischen  Gebirge,  nahe  dem 
heutigen  Teil  Bejäd. 

9.  atrox  hieTns,  gegen  Anfang 
des  Jahrs  54  n.  Ch.  S.  zum  Ende 
von  c.  51. 

12.  in  tempore  rebellaturos.  Sali. 
H.  L  20  Kr.,  18  D.  ferocia  regis 
Mitkridatis  in  tempore  rebellaturi, 
wie  es  heissen  muss,  nicht  bella- 
turt.  In  tempore  'in  günstiger  Zeit*, 
'bei  Gelegenheit*,  wie  L  19.  III.  41. 
XIII.  7.  Auch  'zu  gehöriger ,  'seiner 
Zeit':  L  58. 

51  •  15.  coniugem,  die  Tochter 
des  Mithridates  (c.  46.  47),  wenn 
er  nicht  nach  jener  eine  andere 
heiratete. 

6* 
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abstulit.   Sed  coniux  gravida  primam  utcumque  fugam  ob  metum 
hostilem  et  mariti  caritatem  toleravit;  post,  festinatione  contioua 
ubi  quati  Uterus  et  yiscera  vibrantur,  orare,  ut  morte  honesta 
contumeliis  captivitatis  eximeretur,  Ille  primo  amplecti  adlevare 
adbortari,  modo  virtutem  admiraos,  modo  timore  aeger,  ne  quis  5 
relicta  poteretur.  Postremo  Tiolentia  amoris  et  faciDorum  non 
rudis  destringit  acinacen  vulneratamque  ripam  ad  Araxis  trahit, 
flumiui  tradit,  ut  corpus  etiam  auferretur :  ipse  praeceps  Hiberos 
ad  patrium  regnum  pervadit.  Interim  Zenobiam  (id  mulieri  nomen) 
placida  illuvie  spirantem  ac  vitae  manifestam  advertere  pastores,  1< 
et  dignitate  formae  baud  degenerem  reputantes  obligant  vulnus, 
agrestia  medicamina  adhibent  cognitoqujß  nomine  et  casuin  uii>em 
Artaxata  ferunt;  unde  publica  cura  deducta  ad  Tiridaten  comiter- 
que  excepta  cultu  regio  babita  est. 
52         Fausto  Sulla  Salvio  Otbone  consulibus  Furius  Scribonianus  12 


1.  utcumque  einigermassen' ;  s. 
zu  n.  14. 

2.  festinatione  continua  ubi  u.  s. 
w.  Zurückziehung  der  Partikel  (oder 
des  Relativs)  vom  Anfang  des  Satzes 
wie  lY.  10  inter  conscios  ubi  locut 
veneficii  tempusquecomposita  sint^ 
33  senatutque  et  optimatium  in- 
genta  qui  maxime  perdidicerant, 
62  conferta  moles,  dein  convuüa 
dum  ruit  intus,  XII.  61  facilitate 
solita  quod  uni  concesseraty  XIY. 
5  inprudentia  dum  se  Agrippinam 
esse  clamitat,  52  hartorum  quoque 
amoenitate  et  villarum  magnifi- 
eentia  quasi  princip.em  supergre- 
deretur.  Häufig  cum,  ut,  ne,  si. 
Über  den  historischen  Infinitiv 
nach  ubi  zu  11.  4. 

6.  et  —  non  rudis.  Über  et  — 
non  zu  I.  38. 

7.  acinacen,  wie  bei  sehr  vielen 
aus  d^mGriech.  entlehnten  Namen 
auf  es,  die  in  den  übrigen  Casus 
im  Latein,  ebenfalls  stets  nach  der 
dritten  gehn.  Acinacem  hat  Gurt. 
Vn.  4, 19.  Vffl.  3,  4. 

ripam  ad  Araxis,  Über  die 
Wortstellung  zu  UI.  72. 

8.  auferretur,  damit  auch  die 
Tote  nicht  in  die  Hände  der  Feinde 
falle. 

Hiberos,    Das   Fehlen   der  Prä- 


Sosition  in  ist  durch  die  folgende 
Opposition  entschuldigt  Vgl.  ausser- 
dem zu  II.  69. 

10.  illuvies  ist  hier  das  ans  Ufer 
fliessende  Wasser,  'Seiten'-  oder 
'Uferwasser .  Über  adver tere  statt 
animadvertere  zu  IL  32. 

13.  ad  Tiridaten,  der  den  Thron 
Armeniens  durch  eine  zweite  par- 
thische  Invasion  im  J.  54  (s.  XUI.  6) 
wieder  einnahm. 

52. 15.  Ephem.  epigr.  1872,  L  161, 
176  Fausto  ComeUo  L,  Salvio 
Othone  cos.  Faustus  Cornelius 
Sulla  Felix,  wie  sein  voller  Name 
lautete  nach  den  Arvalakten  und 
Gardinali  dipl.  I  (G.  L  L.  IH.  2.  p.  844), 
woraus  wir  auch  sehen,  dass  er 
das  ganze  Jahr  im  Amte  blieb, 
Sohn  des  Faustus  Cornelius  Sulla, 
der  31  n.  Gh.  Gonsul  snff.  war  (a. 
zu  DL  31),  ist  der  Schwiegersokn 
des  Glaudius  (XD.  2),  von  Nero 
getötet.  Suet.  Glaud.  27  Antoniam 
Cn.  Pompeio  Magna,  deinde  Fausto 
SuUae,  nobilissimis  iuvenibus^eol- 
hcavit.  Vgl.  Xffl.  23. 47.  XIV.  57. 
L,  Salüius  Otho  Titianus  ist  der 
Bruder  des  spätem  Kaisers  Otho, 
S.  H.  I.  75.  77.  90.  D.  23.  33.  39. 
50.  60.  A.  6.  Er  war  Proconsul 
von  Asien  63/64  als  Nachfolger 
von  Volasenna  (s.  zu  XVI.  23),  da 
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in  exilium  agitur,  quasi  finem  principis  per  Chaldaeos  scrutaretur. 
Adnectebatur  crimini  Vibia,  mater  eius,  ut  casus  prioris  (nam 
relegata  erat)  inpatiens.  Pater  Scriboniani  Gamillus  arma  per 
Dalmatiam  moverat;  idque  ad  clementiam  trahebat  Caesar,  quod 

5  stirpem  hostilem  iterum  conservaret.  Neque  tarnen  exuU  longa 
postbac  vita  fuit:  morte  fortuita  an  pervenenum  extinctus  esset^ 
ut  quisque  credidit,  vulgavere.  De  mathematicis  Italia  pellendis 
factum  senatus  consultum  atrox  et  irritum.  Laudati  dehinc  ora*- 
tione  principis,  qui  ob  angustias  familiäres  ordine  senatorio  sponte 

LO  cederent,  motique,  qui  remanendo  inpudentiam  paupertati  adic«* 
rent.  Inter  quae  refert  ad  patres  de  poena  feminarum,  quae  servis  53 
coniungerentur;  statuiturque,  ut  ignaro  domino  ad  id  prolapsae  in 
Servitute,  sin  consensisset,  pro  libertis  haberentur.  Pallanti,  quem 
repertorem  eius  relationis  ediderat  Caesar,  praetoria  insignia  et 

15  centies  quinquagies  sestertium  censuit  consul  designatus  Barca 
Soranus.   Addilum  a  Scipione  Cornelio  grates  publice  agendas. 


einerseits  Agricola,  der  sein  Quästor 
war,  nicht  vor  Herbst  62  Rom  ver- 
lassen haben  kann  (A.  5. 6),  anderer- 
seits Titianus  sich  nach  den  Arval- 
akien  noch  im  Jan.  63  in  Rom 
befand.  Beide  waren  Arvalen,  Ti- 
tianus ein  sehr  eifriger.  G.  1.  L.  VI. 
1.  2037—2051. 

2.  Fibia,  Die  Hds.  uiuiay  was 
anch  Finia  und  lunia  bedeuten 
kann.  Plin.  ep.  IH.  16,  9  Eadem 
(Arria,  s.  XVI.  34)  apud  Claudium 
uxori  Scriboniani f  cum  illa  pro- 
ßteretur  indicium,  Ego,  inqutt,  te 
audiam^  cuius  in  gremio  Seribonia- 
nut  oceinu  est  et  vivisf 

3.  Pater  Scriboniani  CamiUus, 
Über  die  verschiedene  Bezeichnung 
von  Vater  und  Sohn^  welche  beide 
M,  Furitu  Scriboniantu  CamiUus 
hiessen,  und  das  neben  oa/er  über- 
flüssige Camilhu  zu  IV.  13. 

arma  —  moverat,  42  n.  Gh.  Bio 
LX.  15.  Suet.  Glaud.  13  Bellum  ei- 
vile  movit  Furius  CamiUus  Sori- 
bonianusJDalmaÜae  legatut,  verum 
intra  quintum  diem  oppressus  est 
S.  über  ihn  zu  VL  1.  Ba  er  zum 
Feind  erklärt  war,  so  hatte  Glandius 
seinen  Sobn  {ttirpem  hostilem) 
töten  können,  wie  es  mitdenKin* 


dem  des  Sejan  geschah.    V.  9. 

6.  morte  fortuita  —  vulgavere 
kurz  für  'über  die  Frage ,  ob  er  eines 
zufalligen  Todes  oder  durch  Gift 
gestorben,  hat  jeder  nach  seinem 
Glauben  berichtet'.  Vgl.  zu  XIV.  9. 

7.  mathematicis,  eben  die  Ghal- 
däer  oder  Astrologen,  wie  II.  27. 

9.  qui  ob  angustias  u.  s.w.  S. 
XI.  25  und  über  den  Senatoren- 
census  zu  I.  75. 

58.  12.  domino  des  betreffenden 
Sklaven.  Desselben  Herrn  Sklavin- 
nen oder  Freigelassene  sollen  sie 
werden.  Ber  Beschlnss  hiess  scTia- 
tus  consultum  Claudtanum,  Paulos 
rec.  sent.  IL  2t  A  §  1—18.  Gai.  I. 
§  84.  91.  160. 

13.  haberentur  wird  zu  in  Servi- 
tute in  der  Bedeutung  tenerentury 
zu  pro  Ubertis  als  'angesehen  wör* 
den  verstanden;  s.  zu  II.  44.  Wir 
ebenso:  'gehalten  würden\ 

Pallanti,  über  den  zu  XI.  29. 

15.  consul  designatus,  zum  sof- 
fectus  für  dieses  Jahr.  S.  zu  c  9. 
Ober  Barea  Soranus  vgl.  XVI.  21. 
23  ff.  H.  IV.  10.  40.  Seine  jetzige 
Abstimmung  war  durch  persönliche 
Gefahr  geboten.  Über  Cornelius 
Scipio  zu  in.  74. 
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quod  regibus  Arcadiae  ortus  veterrimam  nobilitatem  usui  publico 
postponeret  seque  inter  ministros  principis  haberi  sineret.   Ad- 
severavit  Claudius  contentum  honore  Pallantem  intra  priorem  pau- 
pertatem  subsistere.  Et  fixum  est  aere  publico  senatus  coosultum, 
quo  libertinus  sestertii  ter  miliens  possessor  antiquae  parsimoniae  5 
laudibus  cumulabatur. 
54         At  non  frater  eius,  cognomento  Felix,  pari  moderatione 
agebat,  iam  pridem  ludaeae  impositus  et  cuncta  malefacla  sibi 
inpuiie  ratus  tanta  potentia  subnixo.    Saue  praebuerant  ludaei 
speciem  motus  orta  seditione,  postquam  ....  cognita  caede  10 
eius  haud  obtemperatum  esset,  manebat  metus,  ne  quis  prin- 
cipum  eadem  imperitaret.    Atque  interim  Felix  intempestivis  re- 
mediis  delicta  accendebat,  aemulo  ad  deterrima  Ventidio  Cumano, 
cui  pars  proviuciae  babebatur,  itadivisae,  ut  huic  Galilaeorum 


1.  regibus  Arcadiae  ortus.  Dies 
war  plump  ersonnen  auf  den  Namen 
hin,  den  er  als  Sklave  erhalten. 
Die  Arkader,  denen  unter  Euanders 
Führung  die  erste  Ansiedlung  auf 
dem  Palatin  zugeschrieben  wurde, 
sollten  von  einem  arkadischen  König 
Pallas  abstammen.  Yirg.  Aen.  YIU. 
51.   Paus.  Vin.  3,  1. 

3.  contentum  hqnore,  d.  h.  den 
insignia  praetoria  und  der  Ehre, 
dass  ihn  der  Senat  jener  Geldbeloh- 
nung wert  gehalten.  Plin.  ep.  VH 
29,  2  u.  Vffl.  6,  1  berichtet  die  In- 
schrift des  Grabdenkmals  des  Pallas : 
fftäc  senatus  ob  fidem  pietatemque 
erga  patronos  omamenta  praeto- 
ria decrevit  et  sestertium  centies 
quinquagies,  euius  honore  con- 
tentus  fuit  Derselbe  berichtet  im 
letzten  Brief  vieles  aus  dem  Se- 
natsbeschluss  und  bemerkt  §  11 
Imaginäre  Pallantem  velut  inter- 
cedentem  senatus  eonsulto  mode- 
rantemqus  honores  suos  et  sester- 
tium centies  quinquagies  ut  ni- 
mium  recusantem,  cum  praetoria 
omamenta  tamquam  minus  rece- 
pisset, 

4.  aere  pubHco,  Vgl.  XI.  14. 
Der  Schluss  des  Senatsbesehlusses 
lautete  nach  Plin.  ep.  Ylli.  6,  13 
utique  —  ea,  quae  X  kal,  Febru- 
arias,  quae  proximae  fuissent  (dem 


Tage  der  von  Tac.  berichteten  Ver- 
handlung), in  ampUssimo  ordine 
optimus  princeps  recitasset  sena- 
tusque  consulta  de  iis  rebus  facta 
in  aere  inciderentur ,  idque  aes 
figereturad  statuam  loricatam  divi 
luUi, 

&4.  7.  Felix,  Vgl.  H.  V.  9,  wo 
ihn  Tac.  mit  seinem  vollen  Namen 
Antonius  Felix  nennt,  wie  er  als 
Freigelassener  der  Antonia  hiess. 
S.  zu  XL  29.  Suet.  Glaud.  28.  G. 
I.  L.  V.  1.  34  pronepot%  Antoni 
FeHcis.  Das  Folgende  berichtet 
sehr  abweichend,  aber  schwerlich 
richtig  Josephus  Ant.  XX.  5  u.  6, 
welcher  den  Felix  erst  52  n.  Gh. 
nach  der  Absetzung  und  Verurtei- 
lung des  Cumanus  nach  Judäa 
kommen  lässt  (XX.  7,  1). 

pari  moderatioiiey  ironisch.  Tac. 
will  sagen  'er  war  noch  unver- 
schämter'. 

S.  iam  pridem,  wohl  48  n.  Gh. 
wo  Joseph.  Ant.  XX.  5,  2  den  Cu- 
manus nach  Judäa  kommen  lässt. 

10,  postquam.  Was  hiemach  aus- 
gefallen ist,  zeigt  H.  V.  9  iussi  a 
C.  Caesare  (Galigula)  efjfigiem  eius 
in  templo  locare  armapotius  sump- 
sere,'  quem  motum  Caesaris  mors 
diremit 

14.  divisae,  DieHds.  divisis,  so 
dass  man  aus  provinciae  die  be- 
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natio,  Felici  Samaritae  parerent,  discordes  olim  et  tum  con- 
temptu  regentium  minus  coärcitis  odiis.  Igitur  raptare  inter  se, 
immittere  latronum  globos,  componere  insidias  et  aliquando 
proeliis  congredi,  spoliaque  et  praedas  ad  procuratores  referre. 

5  Hique  primo  laetari ;  mox  gliscente  pernicie  cum  arma  militum 
interiecissent,  caesi  milites.  Arsissetque  hello  provincia,  ni  Qua- 
dratus,  Syriae  rector,  subvenisset.  Nee  diu  adversus  ludaeos, 
qui  in  necem  militum  proruperant,  dubitatum,  quin  capite 
poenas  luerent:   Cumanus  et  Felix   cunctationem   adferebant, 

10  quia  Claudius  causis  rebellionis  auditis  ius  statuendi  etiam  de 
procuratoribus  dederat.  Sed  Quadratus  Felicem  inter  iudices 
ostentavit,  receptum  in  tribunal,  quo  studia  accusantium  deter- 
rerentnr;  damnatusque  flagitiorum,  quae  duo  deliquerant,  Cu- 
manus, et  quies  provinciae  reddita. 


wohner  verstehen  müsste;  was  nicht 
ziüässig  scheint.  Die  Galiläer 
und  Samariter  machten  nicht  die 
ganzen  Provinzen  der  beiden  Pro- 
curatoren  aus,  sondern  waren  bloss 
die  aneinandergrenzenden  Teile  der- 
selben. 

1.  discordes  oUm,  IHe  Samariter, 
wie  sie  die  Griechen,  oder  Ghutäer, 
wie  man  sie  im  Lande  nannte, 
waren  bei  der  Abführung  der  Juden 
in  die  assyrische  Gefangenschaft 
aus  Persien  nach  Samaria  verpflanzt 
und  ursprünglich  Heiden,  welche 
aber  die  jüdische  Religion  annahmen 
und  durch  begangener  Vergehen 
wegen  flüchtige  Juden  vermehrt 
wurden.  Ihre  Feindschaft  mit  den 
Juden,  von  denen  sie  missachtet 
wurden,  begann  mit  deren  Rück- 
kehr; sie  hatten  einen  eigenen  Tem- 
pel auf  dem  Berge  Garizin  und 
schlössen  sich  oft  den  Feinden  des 
Landes,  zuweilen  auch  scheinbar 
der  griechischen  Religion  an. 

3.  immittere  latronum  globos 
wie  n.  64. 

5.  miUtum  —  milites.  Über  die 
Wiederholung  s.  zu  L  81. 

6.  Quadratus.    S.  zu  c.  45. 

7.  adversus  ludaeos  'den  Juden 
gegenüber'.  In  klassischer  Sprache 
würde  es  heissen  de  ludaeis,  Tac. 
braucht  adversus  in  ausgedehntester 


Weise  zur  Bezeichnung  des  Ver- 
hältnisses, der  Stellung  gegen  et- 
was. Zu  dem  Gebrauch  an  unserer 
Stelle  leiten  über  die  Verbindungen 
firmus,  invictus  adversus  pecu- 
niam,  largitionem,  fortuita^  gra- 
Ham  ffl.  18.  XV.  21.  H.  ü.  82.  IV. 
5,  welche  sich  auch  finden  bei  Sal- 
lust  Jug.  43,  5  -adversum  divitias 
invictum  animum  gerebat,  Seneca 
cons.  ad  Helv.  5, 5  adversus^trum- 
questatum  invictum  animum,  Suet. 
Tib.  28  adversus  convicia  firmus; 
ferner  lentae  adversum  imperia 
aures  I.  65,  solitum  adversum  im- 
peratorem  VL  13,  adversum  plau- 
sus  inmobiles  H.  IV.  2  und  beson- 
ders jp<zt//2^^m  adversus  praesentem 
formidinem  mollitus  X Y.  63.  Noch 
ungewöhnlicher  sind  die  Verbin- 
dungen mit  Substantiven  wie  III. 
29  necessitudo  adversum  nepotem, 
H.  L  66  pactionibus  adversus  pos- 
sessores,  G.  23  adversus  sitim  non 
eadem  temperantia,  Liv.  V.  35,  4 
adversus  Romanos  nullum  eis  ius 
societatis  amiciUaeve  erat. 

10.  quia.  Der  Auftrag  des  Clau- 
dius an  Quadratus,  auch  über  die 
beiden  Procuratoren  Gericht  zu  hal- 
ten, kann  nicht  den  Grund  der  Be- 
denken enthalten,  sondern  erklärt, 
wie  Quadratus  dazu  kommt,  auch 
über  Cnmanus  und  Felix  Gericht 
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55  Nee  multo  post  agrestium  Cilicum  nationes,  quibus  Clita- 
mm  cognomentum ,  ^saepe  et  alias  commotae,  tunc  Troxobore 
diice  montes  asperos  castris  cepere ;  atque  inde  decursu  in  litora 
aut  urbes  vim  cultoribus  et  oppidanis  ac  plerumque  in  merca- 
tores  et  navicularios  aodebant.  Obsessaque  civitas  Anemuriensis;  5 
et  missi  e  Syria  in  subsidium  equites  cum  praefecto  Curtio  Se- 
vero  turbantur,  quod  duri  circum  loci  peditibusque  ad  pagnam 
idonei  equestre  proelium  band  patiebanlur.  Dein  rex  eins  orae 
Antiochus,  blandimentis  adversum  plebem,  fraude  in  ducem  cum 
barbarorum  copias  dissociasset,  Troxobore  paucisque  primoribus  10 
interfectis  ceteros  dementia  composuit. 

56  Sub  idem  tempus  inter  lacum  Fucinum  anmemque  Lirim 
perrupto  monte ,  quo  magnificentia  operis  a  pluribus  viseretur, 
lacu  in  ipso  navale  proelium  adomatur,  ut  quondam  Augustus 


zu  halten.  Man  erwartet  also  quippe; 
und  wie  dieses  sich  über  die  Aus- 
sage hinweg  auf  Felix  et  Cumanus 
erstrecken  würde,  so  muss  es  auch 
quia,   Joh.  Müller.    S.  zu  XL.  22. 

eatms  rebelHonü  auditis.  Über 
den  gleichen  Ausgang  zu  I.  24. 

hb.  1.  Clitarum,  über  die  Cltten 
im  rauhen  Gilicien  (agresUum  'der 
wilden')  schon  VI.  41.  Über  coff- 
namenium  zu  I.  23. 

3.  castris,  Ablativ:  'besetzten 
mit  einem  Lager',  d.  h.  nahmen  dort 
eine  kriegerische  und  feste  Stellung. 

4.  cultoribus  et  oppidanis.  Der 
Dativ  in  dem^lben  Sinne  wie  im 
folgenden  die  Präposition.  Ebenso 
IV.  9  Memoriae  Drusi  eadem, 
quae  in  Germanicum,  decernun- 
tur,  XV.  48  largitionem  ßdversum 
amicos  et  ignotis  quoque  exercebat. 

plerumque  'sehr  oft',  s.  zu  DI.  1. 

5.  Anemurium,  in  Gilicien  am 
Meer,  noch  jetzt  Anemur. 

9.  Antiochus  y  Sohn  des  II.  42 
erwähnten  Antiochus^  Königs  von 
Gommagene ,  dessen  Reich  nach 
seinem  Tode  Tiberius  zur  Provinz 
machte  (II.  56),  erhielt  sein  väter- 
liches Reich  und  Teile  Giliciens 
von  Galigula,  und  nachdem  dieser 
ihn  wieder  abgesetzt,  noch  einmal 
von  Glaudius  zurück.  Dio  LIX.  8. 
LX.  8.  Joseph.  Ant.  XIX.  5,  1.  VgL 
Tac.  Xffl.  7.  37.  XIV.  26.  H.  IL  81. 


V.  1.  Zuletzt  entsetzte  ihn  Ves- 
pasian  72  n.  Gh.  zum  zweiten  Mal 
seiner  Herrschaft  und  machte  sie 
zur  Provinz.  Joseph,  b.  Jud.  VIL 
7,  1.  Münzen  mit  seinem  Porträt 
b.  Visconti  Iconogr.  gr.  IIL  13. 

56«  12.  lacum  Fucinum  östlich 
von  Rom  in  den  Appenninen,  jetzt 
Lago  di  Gelano.  Der  Liris  jetzt 
Garigliano.  In  diesen  sollte  der 
See  durch  den  Berg  (jetzt  Salviano) 
abgeleitet  werden.  Da  c.  57  be- 
richtet wird,  dass  Glaudius  die  Ka- 
näle noch  vertiefen  und  nach  dieser 
Arbeit,  die  ziemliche  Zeit  erfordern 
musste,  ein  anderes  Schauspiel  gab, 
so  wird  wohl  das  letztere  in  dieses 
und  das  erstere  in  ein  früheres  Jahr 
fallen,  was  auch  die  ungefähre  Be- 
zeichnung sub  idem  tempus  wahr- 
scheinlich macht  (vgL  zu  XL  8).  Die 
ganze  Arbeit  nahm  nach  Sueton. 
Glaud.  20  L 1  Jahre  in  Anspruch 
und  wurde  also  gleich  nach  dem 
Regierungsantritt  des  Glaudius  (41 
n.  Gh.)  begonnen.  Trotz  mehrfacher 
späterer  Nachhülfe  füllte  sich  der 
See  wieder,  bis  in  neuester  Zeit 
dem  Fürsten  Torlonia,  welcher  die 
alten  Kanäle  des  Glaudius  reinigte 
und  verbesserte,  die  Austrocknung 
gelang  (Bull.  arch.  1856  p.  183. 
1858  p.  89). 

14.  lacu  in  ipso.  Über  die  Stel- 
lung dieser  und  weiter  unten  der 
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stnicto  trans  Tiberim  stagno,  sed  levibus  navigiis  et  minore 
copia  ediderat.  Claudius  triremes  quadriremesque  et  undeviginti 
hominum  milia  armavit,  cincto  ratibus  ambitu,  ne  vaga  effugia 
forent,  ac  tarnen  spatium  amplexus  ad  yim  remigii,  gubernan- 
5  tium  artes ,  impetus  navium  et  proelio  solita.  In  ratibus  prae- 
toriarum  cohortium  manipuli  turmaeque  adstiterant,  antepositis 
propugnaculis,  ex  quis  catapultae  ballistaeque  tenderentur.  Re- 
liqua  lacus  classiarii  tectis  navibus  obtinebant.  Ripas  et  colles  ac 
montium  edita  in  modum  theatri  multitudo  innumera  complevit, 

iO  proximis  e  municipiis  et  alii  urbe  ex  ipsa ,  visendi  cupidine  aut 
officio  in  principem.  Ipse  insigni  paludamento  neque  procul 
Agrippina  chlamyde  aurata  praesedere.  Pugnatum,  quamquam 
inter  sontes,  fortium  virorum  animo;  ac  post  multum  vulnerum 
occidioni  exempti  sunt.  Sed  perfecto  spectaculo  apertum  aquarum  57 

15  iter.    Incuria  operis  manifesta  fuit,  baud  satis  depressi  ad  lacus 


Worte  urbe  ex  ipsa  s.  zu  III.  10. 
1.  trans  Tiberim,  in  den  Gärten 
des  Diktator  Cäsar  auf  dem  rechten 
Tibernfer  südlich  vom  Janienlus. 
Die  Hds.  eis,  was  äs  ist :  die  zwei 
ersten  Buchstaben  sind  wegen  des 
ähnlichen  Schlusses  von  structo  ver- 
loren gegangen.  Augustus  im  mon. 
Ancyr.  IV.  43  Navalis  proeli  spee- 
taeulum  popuT\o  dedi  tr]an*  Tibe- 
rim, in  quo  toco  nunc  nemus  est 
Caesarum,  cava[io  solo  in]  longi- 
tudinem  mille  et  octingentos  pedes, 
in  latitudinelm  mille  et]  ducen- 
<[os];  in  quo  triginta  rostratae 
naves  triremes  [et  biremje*,  pluris 
autem  minores  inter  se  confHxerunt 
[In  quibus  e\lassibus  pugnaverunt 
praeter  remiges  millia  [hominum 
tri]a  circiter. 

4.  ad  *für*,  =■  idoneum  ad  wie 
Xin.  38  pars  altera  eolles  erant 
demente^'  adsurgentes  aceipiendis 
peditum  ordinibus^  pars  in  plani- 
tiem  porrigebatur  ad  explicandas 
equitum  turmas,  H.  I.  85  oratio 
ad  perstnngendos^  muleendosque 
militum  animos.  Ähnlich  H.  V.  12 
inde  cuncta  quamvis  adversus 
longum  obsidium  ohne  comparata^ 
oder  ein  ähnliches  Particip. 

5.  In  ratibus   u.  s.  w.     Diese 
IWassregeln  waren  zur  Bewachung 


der  Flottenbemannung  (todeswür- 
diger  Verbrecher,  unten  sontes  ge- 
nannt) getroffen,  wenn  sie  etwa 
durchzubrechen  versuchten  oder 
nicht  kämpfen  wollten. 

6.  antepositis  'indem  vor  ihnen 
aufgestellt  waren',  wie  I.  50  ante- 
positis vigiHis,  wo  m.  s. 

7.  propugnacuUs ,  Gerüste  wie 
Schanzen.  Dio  LX.  33  reixos  xe 
ne^l  avvriv  {rrjv  Ufivrjv)  SvXivov 
Karsaxevaae  icai  in^ia  fjtTj^e, 

8.  tectis  navibus,  mit  Verdecken, 
den  apertae,  Schiffen  ohne  Deck, 
entgegengesetzt. 

10.  proximis  —  ipsa,  die  zwei 
Teile  der  multitudo,  Apposition 
dazu,  wie  complevit  einen  zwei- 
gliedrigen Zusatz  in  visendi  cup, 
u.  s.  w.  hat.  Über  et  alii  ohne  vor- 
hergehendes entsprechendes  Wort 
zu  I.  17. 

1 1 .  officio  in  principem  'aus  Auf- 
merksamkeit gegen  den  Fürsten', 
in.  1  offieivm  in  principem  rati 
•für  ihre  Schuldigkeit'.  Vgl.  zu  I.  24. 

12.  chlamyde  aurata,  Plin.  h. 
nat.  XXXin.  3,  63  nos  vidimus 
Agrippinam  Claudii  princijns  se- 
dente  eo  navalis  proilii  spectacu- , 
lum  adsidentem  ei  indutam  palu- 
damento auro  textili  sine  alia 
materia. 


Digitized  by  VjOOQIC 


90 


CORNELI  TACITI 


(a.  n.  805.  806 


ima  [vel  media].  Eoque,  tempore  inleriecto,  altiuB  efifossi  specus, 
el   contrahendae   rursus  multitudini  glädiatorum  spectaculum 
editur,  inditis  pontibus  pedestrem  ad  pugnam.    Quin  et  convi- 
vium  effluvio  lacus  appositmn  magna  formidine  cunctos  affecit, 
quia  vis  aquarum  prorumpens  proxima  trahebat,  convulsis  ul-  5 
tenoribus  aut  fragore  et  sonitu  exterritis.     Simul  Agrippina 
trepidatione  principis  usa  ministrum  operis  Narcisswn  incusat 
cupidinis  ac  praedarum ,  nee  ille  reticet ,  inpotentiam  muliebrem 
nimiasque  spes  eins  arguens. 
58         D.  lunio  Q.  Haterio  consulibus  sedecim  annos  natus  Nero  10 
Octaviam,  Caesaris  filiam,  in  matrimonium  accepit.  Utque  studiis 
honestis  et  eloquentiae  gloria  enitesceret,  causa  Iliensiumsuscepta 
Romanum  Troia   demissum  et  luliae  stirpis  auctorem  Aeneam 
aliaque  haud  procul  fabulis  vetera  facunde  executus ,  perpetrat. 


&7«  1.  vel  media  kann  nur  be- 
zeichnen 'oder,  was  dasselbe  ist,' 
die  Mitte',  so  dass  also  durch  diesen 
Zusatz  angegeben  würde,  die  grösste 
Tiefe  des  Sees  sei  in  der  Mitte  ge- 
wesen. Denn  wenn  ausser  den  tief- 
sten Stellen  auch. die  nicht  so  tiefe 
Mitte  noch  mit  Wasser  bedeckt 
blieb,  so  konnte  die  Schuld  nicht  an 
der  Arbeit  liegen,  sondern  an  dem 
Boden  des  Sees,  der  um  die  Mitte 
herum  Erhöhungen  gehabt  haben 
würde,  durch  die  man  immer  nur 
nachträglich  und  zwar  ohne  erwäh- 
nenswerte Mühe  Kanäle  graben 
konnte.  Aber  auch  jenes  Erstere 
ist  so  wenig  wissenswert  und  die 
Angabe  so  kleinlich  pedantisch,  dass 
dieser  Zusatz  des  Tacitus  unwürdig 
und  von  fremder  Hand  zu  sein 
scheint. 

specus,  unterirdische  Kanäle  durch 
das  Gebirge. 

3.  inditU  pontibusy  über  dem  im 
See  zurückgebliebenen  Wasser. 

Qmn  et  gehört  bloss  zu  den 
Worten  convivium  —  appontum, 
und  der  Satz  ist  so  begonnen,  als 
sollte  appositum  Verbum  finitum 
werden  und  das  Übrige  sich  auf 
andere  Weise  anschliessen;  z.  B. 
mit  dem  Relativ  quod.  Vgl.  c  36 
zü  at  non, 

6.    exterritis,   weil    die   Neutra 


proxima  und  uUerioribus  alles  an 
den  betreffenden  Orten  Befindliche 
bezeichnen,  also  auch  die  Menschen. 

7.  Nareissum,  von  dem  zu  XI. 
29.  Agrippina  hasste  ihn,  weil  er 
ihrer  Verheiratung  mit  dem  Kaiser 
entgegen  gewesen  war.   XII.  t. 

&8«  10.  Phlegon  Mir.  7  vTtatavov- 
raav  iv  *Pi»firj  yidxftov  Iowiov  2in 
Xapov  To^xovarov  xai  Kotvrov 
jirs^iov  ^4vto>vivov,  Der  erstere 
war  der  Bruder  von  L.  und  M,  Si- 
lanus  (Xn.  3.  Xffl.  1).  Vgl.  XV.  35. 
XVI.  8.  12.  Haterius  Jntoninus, 
der  seinen  Beinamen  wohl  von  der 
Mutter  des  Germanicus  und  des 
Kaisers  Claudius  ^n^oma  hat,  war 
der  Sohn  des  D,  Haterius  Agrippa^ 
Enkel  des  berühmten  Redners  Q. 
Haterius,  S.  zu  n.  51.  u.  vgl. 
Xm.  34. 

sedecim  annos.  Das  angetretene 
Jahr  wird  als  voll  genommen.  Denn 
genau  genommen  vollendete  Nero 
erst  im  Dezember  d.  J.  das  16te 
Lebensjahr.    S.  zu  c.  25. 

12.  lUensium,  der  Bewohner  von 
Neu-nium  (Kalafatli). 

13.  Troia  demissum  'herabstei- 

Send%  d.  h.  'stanmiend\  Hör.  Sal. 
L  5,  63  ab  alto  Demissum  genus 
Aenea,  Virg.  Aen.  I.  2S8  luUus  a 
magno  demissum  nomen  lulo, 

14.  haud  procul  fabulis  vetera 
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ut  Ilienses  omni  publico  munere  solverentur.  Eodem  oratore 
Bononiensi  coloniae  igni  haustae  subventum  centies  sestertii 
largitione;  reddita  Rhodiis  überlas,  adempta  saepe  aut  finnata, 
prout  bellis  externis  meruerant  aut  domi  seditione  deliquerant; 

h  tributumque  Apamensibus  terrae  motu  convulsis  in  quinquen- 
nium  remissum. 

At  Claudius  saevissima  quaeque  promere  adigebatur  eiusdem  59 
Agrippinae  artibus,  quae  Statilium  Taurum,  opibus  inlustrem, 
hortis  eins  inhians  pervertit  accusante  Tarquitio  Prisco.  Legatus 

10  is  Tauri  Africam  imperio  proconsulari  regentis,  postquam  revene- 
rant,  paucarepetundarumcrimina,  ceterum  magicassnperstitiones 


d.  i.  wenig  jüngere   als  die  My- 
then. 

1.  omni  —  solverentur,  Abga- 
benfreiheit {immunitas)  hatten  sie 
schon  von  Julius  G§sar  erhalten. 
Strabo  XUI.  1,  27  ;|ro>^a9' re  Tr^oa- 
ipeiftep   avTolff    xai   x^v   Hev&e" 

Siav  xai  rr^  aXanov^yijaiav  (die 
inen  Alexander  erteilt)  aviots 
avpufvlais,  xai  ft^x^i  vvv  (unter 
Tiberius)  avftfiivovoiv  iv  rovrote. 
Jetzt  werdeik  sie  von  jeder  Leistung 
an  die  Römer  (ontm*  publico  mu^ 
nere)  befreit,  also  namentlich  von 
der  Stellung  eines  Truppenkontin- 
gents. Dig.XXVn.  t,  t7  §  1  lUen- 
nbus  et  propter  incKtam  nobiU- 
taiem  civitatis  et  propter  coniunc- 
iionem  originis  Aomanae  iam  an- 
tiquitus  et  senatus  consultis  et  con- 
ttitutionibtis  principum  plenissima 
immunitas  tributa  est,  ut  etiam 
tutelae  excusationem  habeant,  sei" 
licet  eorum  pupillorum,  qui  Ilien- 
ses non  sint;  idque  divus  Pius  re- 
^cripsit  JOie  Stellung,  Ausrüstung 
und  Besoldung  des  Truppenkontin- 
gents verwandelte  Augustus  bei 
allen  Provinzialen  in  Geld,  das  von 
ihm  eingeführte  tributum,  wofür 
der  römische  Staat  jene  Dinge  über- 
nahm und  sich  nur  das  Recht  yor- 
behielt,  die  nötige  Mannschaft  un- 
ter den  Provinzialen  auszuheben. 
Deshalb  sagt  Ton  derselben  Sache 
Suet.  Glaud.  25  lUensibus  tributa 
in  perpetuum  remisit. 
Eodem  oratore  bezieht  sich  auf 


alle  drei  folgende  Orte,  obwohl 
es  von  Apamea  sonst  nicht  berich- 
tet wird. 

3.  reddita  Rhodiis  libertas.  Die 
Hds.  hat  redditur,  wobei  die  ver- 
*  änderte  Form  der  Rede  verhindern 
würde  zu  verstehen,  dass  dies  auf 
Neros  Fürbitte  geschah,  was  durch 
Suet.  Ner.  7  und  ein  Epigramm 
des  Antiphilus  Anthol.  Pal.  IX.  178 
bezeugt  ist  und  Tac.  gewiss  nicht 
verschweigen  wollte.  Die  Freiheit, 
d.  h.  eigne  Regierung,  ohne  der 
Jurisdiktion  römischer  Beamten  un- 
terworfen zu  sein,  hatte  ihnen  zu- 
letzt Claudius  44  n.  Gh.  genommen. 
Dio  LX.  24  rAv'  Podiojv  rrp^  iXev" 
'd'e^iav  afeilero,  ort  'Poffiaiovs 
Ttväs  aveoxoXoniaav, 

5.  Apamea  in  Phrygien,  mit  dem 
Beinamen  Ktfiioros,  am  Mäander. 

59«  7.  eiusdem  Agrippinae,  Sie 
ist  zuletzt  c.  57  erwähnt,  aber  der 
Leser  versteht  von  selbst,  dass  auch 
das  c.  58  Berichtete  auf  ihren  Be- 
.trieb  geschah. 

8.  T.  StattUus  Taurus,  Gonsul 

44  n.  Gh.  (Dio  LX.  23.  Benzen 
5214.  6445).  Es  kann  nicht  T. 
StatiHus  Taurus  Corvinus,  Gonsul 

45  n.  Gh.^  wahrscheinlich  sein  Bru- 
der, verstanden  werden,  da  dieser 
sich  gegen  Glaudius  verschwor 
(Phleg.  Mir.  6.  Suet.  Glaud.  13). 
VgL  zu  VL  11. 

9.  hortis  eitu  inhians  wie  XL  1. 
11.  magicas  superstitiones ,   bei 

denen  man  hochverräterische  Zwe- 
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obiectabat.   Nee  ille  diutius  falsum  accusatorem ,  indignas  sordes 
perpessus,  vim  vitae  suae  attulit  ante  sententiam  senatus.  Tarqui- 
tius  tarnen  curia  exactus  est;  quod  patres  odio  delatoris  contra 
ambitum  Agrippinae  pervicere. 
60         Eodem  anno  saepius  audita  vox  principis,  parem  vim  renim  5 
habendam  a  procuratoribus  suis  iudicatarum,  ac  si  ipse  statuisset ; 
ac  ne  fortuito  prolapsus  videretur,  senatus  quoque  consulto  cau- 
tum  pleMus  quam  antea  et  uberius.   Nam  divus  Augustus  apud 
equestres,  qui  Aegypto  praesiderent,  lege  agi  decretaque  eorum 
proinde  haberi  iusserat,  ac  si  magistratus  Romani  constituissent;  10 
mox  alias  per  provincias  et  in  urbe  pleraque  concessa  sunt,  quae 


cke  voraussetzte.    II.  27.    VI.  29. 
Xü.  22.    XVI.  30. 

1.  Nee  ille  diutius  für  Et  iUe 
non  diutius;  s.  zu  11.  40. 

3.   curia  exactus  est,  aber  spä- 
ter wieder  rehabilitiert,  worauf  er* 
Proconsul     von     Bilhynien     war, 
XIV.  46. 

^  6.  procuratoribus  suis.  Es 
gab  drei  Arten  von  Procuratoren, 
welche  sämmtlich  aus  dem  Ritter- 
stande und  zum  grossen  Teil  aus 
den  kaiserlichen  Freigelassenen  vom 
Kaiser  ernannt  wurden.  Zuerst  sol- 
che, welche  kleinere  Provinzen  ver- 
walteten, dann  solche,  welche  in 
den  kaiserlichen  Provinzen  die  ge- 
samte Finanzverwaltnng,  in  den 
übrigen  Teilen  des  Reichs  die  Kon- 
trole  über  gewisse  Abgaben  an  den 
Staat,  besonders  die,  welche  in  das 
aerarium  miUtare  flössen,  endlich 
solche,  welche  überall  die  Verwal- 
tung des  kaiserlichen  Hausvermö- 
gens hatten,  die  proeuratores  rei 
privatae  oder  fisci.  Vgl.  zu  I.  74. 
IV.  6.  15.  Xm.  1.  Alle  drei  Klas- 
sen werden  hier  mit  procuratori- 
bus suis  bezeichnet;  neu  war  die 
Bestimmung  des  Kaisers  aber  nur 
in  Bezug  auf  die  letzte;  und  auf 
sie  hauptsächlich  werden  sich  die 
Worte  eautum  plenius  quam  an- 
tea atque  uberius  beziehen. 

9.  equestres  für  homines  eque- 
stris  ordinis.  Ebenso  XIII.  \Q  lun 
lius  Densus  equester  und  XIV.  33 
militares,  Ägypten  stand  unter  Prä- 


fekten,  die  der  Kaiser  aus  dem 
Ritterstande  ernannte.  Sie  werden 
mit  den  Procuratoren  zusammen- 
gestellt, als  ihnen  ähnlich,  nur  ge- 
ehrter.    II.  59.  H.  I.  11. 

10.  proinde  —  ac  ganz  gleich 
perinde  —  ac.    S.  zu  IV.  20. 

magistratus  Romani.  So  hiessen 
bloss  die  alten  noch  aus  der  Re- 
publik herstammenden  Beamten, 
indem  es  zum  Begriff  des  magistra- 
tus gehört,  dass  er  entweder  direkt 
vom  Volk  oder  in  der  Kaiserzeit 
dem  Senat  als  dessen  Stellvertreter 
gewählt,  oder  dass  ihm  seine  Be- 
fugnis persönlich  durch  einen  Volks- 
beschluss  übertragen  ist,  wie  dem 
Diktator  durch  die  lex  deimperio. 
Deshalb  heisst  Ägypten  H.  I.  11  inr- 
scia  legum,  ignara  magistratuum 
und  Frontin  aq.  99  nennt  die  von 
den  Kaisem  ernannten  Guratores 
aquarum  nur  quasi  magistratus. 

11.  aUas  per  provincias  et  in 
urbe,  der  oben  erwähnten  ersten 
u.  zweiten  Klasse  von  Procuratoren. 

pleraque  '^sehr  vieles';  s.  zu  III. 
1.  Praetores  sind  hier  nicht  bloss 
die  Prätoren  in  Rom,  sondern  auch 
alle,  die  mit  imperium  dner  Pro- 
vinz vorstanden,  die  Proconsuln 
und  legati  pro  praetore.  S.  zu  I. 
74. 

concessa  sunt.  Ergänze  eis,  wie 
H.  I.  5 1  hoc  enim  nomen  fastidito 
Findice  indiderant.  G.  14  nee 
arare  terram  —  tarn  faeile  per- 
suaseris  quam  vocare  hostem. 
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olim  a  praetoribus  noscebantur :  Claudius  onine  ius  tradidit,  de 
quo  totiens  seditione  aut  armis  certatum,  cum  Semproniis  roga- 
tionibus  equester  ordo  in  possessione  iudiciorum  locaretur,  aut 
rursum  Serviliae  leges  senatui  iudicia  redderent .  .  . ,  Mariusque 

5  et  Sulla  olim  de  eo  vel  praecipue  bellarent  Sed  tunc  ordinum 
diversa  studia,  et  quae  vicerant,  publice  valebant.  €.  Oppius  et 
Cornelius  Baibus  primi  Caesaris  opibus  potuere  condiciones  pacis 
et  arbitria  belli  tractare.  Matios  posthac  et  Vedios  et  cetera 
equitum  Romanorum  praevalida  nomina  referre  nihil  attinuerit, 

10  cum  Claudius  libertos,  quos  rei  familiari  praefecerat,  sibique  et 
legibus  adaequayerit. 

Rettulit  dein  de  inmunitate  Cois  tribuenda  multaque  super  61 
antiquitate  eonim  memoravit:  Argivos  vel  Coeum,  Latonae  paren- 


1.  omne  ius  tradidit:  er  gab 
allen  Procuratoren  die  volle  Ge- 
richtsbarkeit, in  derselben  Ausdeh- 
nung, wie  sie  bisher  nur  die  Prä- 
toren ,  Proconsuln  und  legati  pro 
praetore  gehabt  hatten,  natürlich 
aber  nur  über  Dinge  ihres  Depar- 
tements. 

2.  Sempronüs,  des  C.  Gracchus. 
Er  gab  mehrere  Gesetze,  unter  de- 
nen dieses  war.  Iudicia  sind  die 
Kriminalgerichte.    Vgl.  zu  XI.  22. 

4.  ServiHae  leges.  Es  gab  zwei 
le^es  Serviliae  über  die  Gerichte, 
eine  des  Q.  Servilius  Gäpio,  Gonsul 
106  V.  Gh.,  welche  den  Senatoren 
die  Gerichte  zurückgab,  eine  an- 
dere des  C.  Servilius  Glaucia,  Tri- 
bunen zu  unbestimmter  Zeit,  als 
Prator  getötet  100  v.  Gh.,  von  der 
es  so  gut  als  gewiss  ist,  besonders 
wegen  Cic.  Br.  62,  224.  p.  Scaur. 
mit  Ascon.  p.  21  Or.,  dass  sie  die- 
selben nach  sehr  kurzer  Zeit  wie- 
der den  Rittern  übertrug.  Da  Tac. 
nach  der  flds.,  welche  ohne  Lücke 
ist,  die  unzweifelhafte  Rückkehr 
der  Gerichte  zu  den  Rittern  nicht 
erwähnen  würde,  was  unglaublich 
ist,  scheint  nach  redderenf  ausge- 
fallen zu  sein  vel  adimerent  oder 
Ähnliches. 

Mariusque  et  Sulla  —  beüarent, 
88 — 81  V.  Gh.,  in  welchem  Jahre 
Sulla  die  Gerichte  dem  Senat  über- 
trug,   XI.  22. 


6.  quae  vicerant  'worin  sie  ge- 
siegt hatten .  Der  Acc.  des  Neu- 
trums der  Pronomina  wird  häufig 
gesetzt,  um  das  Mass  au  bezeich- 
nen. S.  Madvig  §  229.  Tac.  will 
sagen :  damals  stritten  ganze  Stän- 
de, und  die  Resultate  ihres  Streits 
galten  für  alle;  später  schwangen 
sich  einzelne  enipor. 

Oppius  und  der  ältere  Baibus, 
L,  f.,  beide  wie  die  demnächst  Ge- 
nannten römische  Ritter,  gehörten 
zu  den  engsten  Freunden  Gäsars, 
der  ihnen  vielen  Einfluss  auf  die 
Staatsgeschäfte  gestattete.  Der  letz- 
tere wurde  40  v.  Gh.  Gonsul  suffec- 
tus.  Sein  Nefi«,  der  jüngere  Balr 
bus,  P.  /*.,  war  ebenfalls  Gonsul 
suifectusjn  einem  unbekannten  Jahr, 
besiegte  'die  Garamanten  und  trium- 
phierte 19  V.  Gh.  Dieser  jüngere 
erbaute  das  Theatrum  Balbi  in 
Rom.  III.  72.    Vgl.  XL  24. 

8.  C,  Matius  und  Fedius  Pollio, 
Günstlinge  des  Augustus,  jener 
früher  schon  mit  Gäsar  befreundet 
und  oft  in  Giceros  Briefen  erwähnt. 
S.  zu  I.  10.  Plin.  h.  nat.  XII.  2,  13 
C,  Matius  ex  equestri  ordine,  divi 
Augusti  amicus. 

61,  12.  Cos  oder  Cous  {TL  75), 
Insel  vor  Garien,  jetzt  Ko. 

13.  Coeum.  Hesiod.  Theog.  404 
Ooißr}  8^  av  Kolov  noXvi^^anros  ^X- 
d'ev  ie  evvrjv '  KvaafMvtj  8ri  snena 
d'sa  d'sov  hf  yiXoTi^ri  uirjTm  nva- 
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lern,  vetustissimos  insulae  cultores;  mox  adventu  Aesculapii  ar- 
lern  medendi  inlatam  maximeque  inter  posteros  eius  celebrem 
fuisse,  nomina  singiüorum  referens,  et  quibus  quisque  aetatibus 
viguissent.  Quin  etiam  dixit  Xenophontem ,  cuius  scientia  ipse 
uteretur,  eadem  familia  ortum,  precibusque  eius  dandum,  ut  6 
omni  iributo  vacui  in  posterum  Coi  sacram  et  tantum  dei  mini- 
stram  insulam  colerent.  Neque  dubium  habetur  multa  eorundem 
in  populum  Romanum  merita  sociasque  victorias  potuisse  tradi; 
set  Claudius,  facilitate  solita  quod  uni  concesserat,  nuUis  extrin- 
secus  adiumentis  velavit.  10 

62  At  Byzantii  data  dicendi  copia ,  cum  magnitudinem  onerum 
apud  senatum  deprecarentur,  cuncta  repetivere.  Orsi  a  foedere, 
quod  nobiscum  icerant,  qua  tempestate  bellayimus  ad  versus  re- 
gem Macedonum ,  cui  ut  degeneri  Pseudophilippi  vocabulum  in- 
positum,  missas  posthac  copias  in  Antiochum  Persen  Aristonicum  1& 
et  piratico  bello  adiutum  Antonium  memorabant,  quaeque  SuUae 
aut  Lucullo  aut  Pompeio  obtulissent,  mox  recentia  in  Caesares 
merita,  quando  ea  loca  insiderent,  quae  transmeantibus  terra 

I.  282.    Glarac  mus.  de  sculpt. 
2944 


voTtenXov  fyelvaio  fitiXix<^  ^^^' 
Hom.  hymn.  in  Apoll.  62  ArjroX, 
xvdiarij  d^fyare^  fisyaloto  Koioio. 
Claudius  liebte  es,  antiquarische 
Notizen  auszukramen.  Vgl.  seine 
Rede  am  Ende  des  Bandes. 

3.  nomina  —  referens  u.  8.  w. 
Eine  solche  Anfügung  mit  dem 
Particip  mitten  in  oder  nach  direk- 
ter oder  indirekter  Rede  in  weiterer 
Entfernung  von  dem  die  Rede  ein- 
führenden Verbum,  wozu  das  Par-* 
ticip  gehört,  ist  im  Lat.  selten. 
Gic.  de  nat.  deor.  I.  7,  17  Mihi 
vero,  inquit  Cotta,  videtur.  Sed 
ut  hie,  qui  intervenit  (me  intuens), 
ne  igfioret,  quae  res  agatur:  de 
natura  agehamus  deorum.  Häufi- 
ger bei  den^  Griechen.  Thuc.  I.  87 
'O  9i  iXs^ev  Ot(^  fiev  v/jimVf  £»  uia- 
xeSaiuovioi,  Soxovai  keXvad'ai  ai 
anovOal  xai  ol  yid^vaXoi  aSixelv, 
avaoTfiTO)  Ss  ixsivo  ro  xcnqiov 
($eiiae  ri  XfOQ^ov  avroie),  orqf  Sa 
firj  doxovoiv,  ie  za  ini  d'arsQa; 
ähnlich  I.   136  u.  137. 

4.  Xenophontem,  Wir  haben  das 
Porträt  dieses  angeblichen  Mör- 
ders des  Glaudius  (c.  67)  auf  einer 
Münze  von  Kos.  Visconti  Iconogr. 


Vi 


6.  dei,  des  Aesculap.  Sein  alter 
Tempel  IV.  14. 

9.  facilitate  solita  quod  u.  s.  w. 
Über  die  Wortstellung  zu  c.  51. 
Über  facilitas  zu  XI.  28. 

62*  12.  repetivere  'holten  her- 
vor. 

13.  icerant,  t)ber  dies  Verbum 
zu  XI.  9. 

14.  Über  vocabulum  zu  c.  66. 

15.  posthac  gehört  zu  memora- 
bant  wie  1.  10  post  nur  zu  subdo- 
lae  —  exsohnsse, 

16.  Antonium,  den  Vater  des 
Triumvirn,  74 — 72  v.  Chr.  Pseu- 
doasc.  zu  Gic.  Verr.  p.  206  Or.  M, 
Antonius  gratia  Cottae  consulis  et 
Cethegi  facUone  curationem  infini- 
tarn  nacius  totius  orae  maritimae 
et  Siciliam  et  provincias  omnes 
depopulatus  est  et  ad  postremum 
inferens  Cretensibus  bellum  morba 
interiit 

Sullae  aut  Lucullo  in  den  Krie- 
gen gegen  Mithridates,  Pompeio 
bei  derselben  Gelegenheit  und  im 
Seeräuberkriege. 

18.  terra  marique,  durch  Thra- 
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marique  dacibus  exercitibusque,  simul  vehendo  commeatu  op- 
portuna  forent.  Namque  artissimo  inter  Earopam  AsiamqueGS 
divortio  Byzantium  in  extrema  Europa  posuere  Graeci ,  quibus 
Pythium  Apollinem  consulentibus,  ubi  conderent,  urbem,  red- 
5  ditum  oraculum  est,  quaererent  sedem  caecorum  terris  adversam. 
Ea  ambage  Chalcedonii  monstrabantur,  quod  priores  illuc  advecti, 
praevisa  locorum  utilitate ,  peiora  legissent.  Quippe  Byzantium 
fertili  solo,  fecundo  mari,  quia  vis  piscium  inmensa  Pontum 
erumpens  et  obliquis  subter  undas  saxis  exterrita  omisso  alterius 

10  litoris  flexu  hos  ad  portus  defertur.  Unde  primo  quaestuosi  et 
opulenti,  post  magnitudine  onerum  urgente  finem  aut  modum 
orabant,  adnitente  principe,  qui  Thraecio  Bosporanoque  bello 
recens  fessos  iuvandosque  rettulit.  Ita  tributa  in  quinquennium 
remissa. 

15  M.  Asinio  M'.  Acilio  consulibus  mutationem  rerum  in  dete-64 

rius  portendi  cognitum  est  crebris  prodigiis.    Signa  ac  tentoria 
militum  igne  caelesti  arsere ;  fastigium  Capitolii  examen  apium 


den  und  dann  über  die  Meerenge 
nach  Asien. 

I.  vehendo  commeatu,  Dativ. 
63*  6.    Chalcedon,    noch  jetzt 

als  Dorf  ebenso  genannt,  bei  den 
Türken  Kadi  Kioi,  von  Megarem 
gegründet.  Dasselbe  Urteil  über 
die  Ghalcedonier  wird  von  Herodot 
IV.  144  dem  Perser  Megabazos  in 
den  Mund  gelegt. 

7.  praevisa  obwohl  sie  früher 
gesehen .  Das  Sehen  wird  hier  bloss 
äusserlich  gefasst,  ohne  Einsicht. 

8.  vis  piscium  u.  s.  w.  Sali. 
H.  m.  53  Kr.,  41  D.  qua  tempes- 
tate  ex  Ponto  vis  piscium  erumpiL 

Pontum  erumpens.  Der  Accu- 
sativ,  wie  er  bei  egredi  gewöhn- 
lich ist,  dichterisch  hier,  bei  elabif 
exire,  S.  zu  VI.  49.  Virg.  Aen. 
I.  580  erumpere  nuhem,  Val. 
Flacc.  V.  466  nebulamque  erumpit 
Jason. 

9.  et  obUquis  — -  exterrita.  Über 
die  Anknüpfung  mit  et  s.  zu  I.  55. 

10.  gMae#*MO« 'gewinnreich',  wie 
Xin.  35. 

II.  finem  aut  modum,  gänzlichen 
Erlass  oder  Ermässigung. 

12.  Thraecio.  Gemeint  ist  der  Krieg 


des  Jahres  46^  über  den  der  Bericht 
bei  Tac.  verloren  ist.  Durch  diesen 
Krieg  wurde  Thracien  zur  Provinz 
gemacht.    Bosporano.  Xll.  15. 

13.  rettulit  Vortrug,  Vorstellte'. 

64«  15.  Suet.  Glaud.  45  Asinio 
Marcello  Acilio  Aviola  consulibus. 
Über  den  erstem  vgl.  XIV.  40.  Auf 
MJ  Acilius  oder  auf  Acilius  Strabo 
XIV.  18  bezieht  sich  das  Bruchstück 
einer  Inschrift  C.  I.  L.  VI.  1.  1331 

Jf.'  Acilio ,   C,  f. quaestori 

Divi  (7/[audi procos]  provin- 

ciae  Aa/*6[onensis] so{fa/t[ Au- 
gustali]. Er  war  der  Sohn  des  III. 
41  erwähnten;  Proconsul  von  Asien 
als  Nachfolger  des  L.  Fetus  (s.  z. 
XVI.  10)  65/66  n.Gh.,  wie  Münzen 
von  Ephesus  zeigen  mit  der  Auf- 
schrift ^4ovi6lq  ävd'vTtarip  und  den 
Köpfen  und  Namen  derPoppäaund 
Messalina,  der  Gemahlinnen  Neros, 
von  denen  er  65  n.  Gh.  die  erste 
durch  den  Tod  verlor,  die  zweite 
heiratete ;  endlich  Gurator  aquarum 
74—97  n.  Gh.  Eckhel  d.  n.  ü.  519. 
VI.  287.  Mionnet  III.  93.  S.  VI. 
129.    Fröntin  aq.  102^ 

17.  igne  caelesti.  Das  sogenannte 
St.  Elmsfeuer. 
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insedit;  biformcs  hominum  partus  et  suis  fetum  editum,  cui 
accipitrum  ungues  inessent.  Numerabatur  inter  ostenta  demi- 
Qutus  omnium  magistratuum  numerus,  quaestore,  aedili,  tribuno 
ac  praetore  et  consule  paucos  iutra  menses  defunctis.  Sed  in 
praecipuo  pavore  Agrippina  vocem  Claudii,  quam  temulentus  5 
iecerat,  fatale  sibi,  ut  coniugum  flagitia  ferret,  dein  puniret,  me- 
tuens,  agere  et  celerare  statuit,  perdita  prius  Domitia  Lepida, 
muliebribus  causis,  quia  Lepida  minore  Antonia  genita,  avun- 
culo  Augusto,  Agrippinae  sobrlna  prior  ac  Gnaei  mariti  eins 
soror,  parem  sibi  claritudinem  credebat.  Nee  forma  aetas  opes  10 
multum  distabant;  et  utraque  inpudica  infamis  violenta  haud 
minus  vitiis  aemulabantur,  quam  si  qua  ex  fortuna  prospera  ac- 
ceperant.  Enimvero  certamen  acerrimum,  amita  potius  an  mater 
apud  Neronem  praevaleret:  nam  Lepicjla  blandimentis  ac  largi- 
tionibus  iuvenilem  animum  devinciebat,  truci  contra  ac  minaci  15 


fastigium.  Die  Hds.  fastigio. 
Aber  Tac.  verbindet  insidere  immer 
mit  dem  Acc.  wie  I.  63.  II.  16.  III. 
42.  61.  lY.  67  (wo  insulam  zu  er- 
gänzen und  nominibus  et  molibus 
Abll.  sind).  XII.  43  {insessum  di- 
ris  avibus  CapitoUum).  XIII.  39. 
XV.  9.  H.  11.  98.  in.  1.  69.  IV.  35. 
73.  A.  37.  Insedit  abzuleiten  von 
ingidere,  weiches  er  sowohl  mit 
dem  Acc.  als  dem  Dativ  verbindet 
(II.  21  insidens  eapulo  manus,  XV. 
15  elephanto  insidens  u.  IV.  5 
quamquam  insideret  urbei/l  pro- 
prius  miles,  XII.  62  quando  ea 
loca  insiderent),  würde  einen  ver- 
kehrten Ausdruck  geben  und  in 
Widerspruch  mit  XII.  43  stehen. 

1.  biformes,  teils  Mensch,  teils 
Tier. 

fetum  editum.  Die  Ergänzung 
von  fama  erat  wäre  hier  härter 
als  an  irgend  einer  anderen  Stelle. 
Man  muss  daher  entweder  den  No- 
minativ herstellen  (dann  würde  der 
Gonjunctiv  inessent  die  Beschaffen- 
heit bezeichnen,  wie  XV.  47)  oder 
den  Ausfall  eines  Wortes  wie  me- 
morabant  (II.  47)  annehmen. 

4.  consule,  ein  unbekannter  suf- 
fectus,  da  wir  über  das  spätere 
Leben  der  beiden  Ordinarien  unter- 
richtet sind. 


7.  Domitia  Lepida,  Tochter  des 
L.  Domitius,  von  dem  IV.  44,  wo 
auch  bemerkt  ist,  dass  es  gleich 
darauf  heissen  musste  maiore  An- 
tonia» Sie  ist  schon  XL  37  unter 
dem  Namen  Lepida  erwähnt,  wo 
m.  s.  Über  die  Wiederholung  des 
Eigennamens  (Lepida)  s.  zu  11. 
28. 

8.  avunculus,  Grossonkel;  s.  zu 
11.43.  Avunculo  Augusto  ist  Abi. 
abs.  'indem  Aug.  ihr  Grossoheim 
war',  und  es  braucht  dabei  nicht 
genita  gedacht  zu  werden,  obwohl 
es  III.  76  Catone  avunculo  genita 
heisst. 

9.  sobrina  prior  *um  einen  Grad 
näher  als  eine  Sobrine\  Der  Vater 
der  Agrippina  Germanicus  und  Do- 
mitia Lepida  waren  Kinder  zweier 
Schwestern,  Antonia  maior  und 
minor,  consobrini,  Dig.  XXXVIII. 
10,  10  §  16  quem  quis  appellat 
propiorem  sobrino,  qui  est  patris 
matrisve  consobrinus  aui  eonso- 
brina,  ab  eo  consobrini  consobri- 
naeve  fiMus,  fiHa  nominatur, 

ac  Gnaei.  Hierzu  wird  aus  dem 
vorhergehenden  Domitia  und  soror 
leicht  Domitii  gedacht.  Über  den 
ersten  Mann  der  Agrippina  Cn.  Do- 
miüus  zu  IV.  75.  XII.  6.  Über  ac 
vor  g  zu  I.  8. 
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Agrippina,  quae  filio  dare  imperium,  tolerare  imperitantem  nequi- 
bat.   Ceterum  obiecta  sunt,  quod  coniugem  principis  devotioni-65 
bus  petivisset,  quodque  parum  co^rcitis  per  Calabriam  servorum 
agminibus  pacem  Italiae  turbaret.  Ob  haec  mors  indicta,  multum 

5  adversante  Narcisso,  qui  Agrippinam  magis  magisque  suspectans 
prompsisse  inter  proximos  ferebatur  certam  sibi  perniciem ,  seu 
Britannicus  rerum,  seu  Nero  poteretur;  verum  ita  de  se  meritum 
Caesarem,  ut  vitam  usui  eius  inpeaderet.  Convictam  Messalinam 
et  Silimn:  [pares  iterum  accusandi  causas  esse]  si  Nero  imperi- 

10  täret,  [Britannico  successore]  nullum  principi  meritum.  At  no- 
vercae  insidiis  domum  omnem  convelli,  maiore  flagitio,  quam  si 
inpudicitiam  prioris  coniugis  reticuisset.  Quamquam  ne  inpu- 
dicitiam  quidem  nunc  abesse  Pallante  adultero,  ne  quis  ambigat 
decus^  pudorem  corpus,  cuneta  regno  viliora  habere.   Haec  atque 

15  talia  dictitans  amplecti  Britannicum ,  robur  aetatis  quam  matur* 
rimum  precari,  modo  ad  deos,  modo  ad  ipsum  tendere  manus, 
adolesceret,  patris  inimicos  depelleret,  matris  etiam  interfectores 


l.  dare  imperium.  Hierzu  wird 
quibat  aus  nequibat  gedacht. 

65.  6.  seu  Britannicus  rerum, 
seu  Nero  poteretur,  weil  er  den 
Tod  der  Mutter  jenes  veranlasst 
(XI.  29);  die  Mutter  dieses  aber 
durch  den  Vorschlag  einer  andern 
Heirat  und  sonst  gereizt  hatte  (XH. 
1.  57). 

8.  Convictam  u.  s.  w.  Er  habe 
sein  Leben  schon  einmal  gewagt, 
indem  er  Messalina  und  Silius  über- 
führt Dies  sei  jedoch  kein  Ver- 
dienst um  den  Fürsten  (eig.  zu  Gun- 
sten des  Fürsten,  principi  unge- 
wöhnlich, aber  für  Tac.  zulässig 
statt  in  principem),  wenn  Nero 
Kaiser  werden  sollte;  der  Nutzen, 
den  er  durch  jene  Anklage  dem 
Claudius  gebracht,  sei  für  nichts 
zu  rechnen,  wenn  Nero  seinen  wirk- 
lichen Sohn  verdränge.  Aber  diese 
Verdrängung  des  Britannicus  sei 
nicht  einmal  alles,  was  zu  fürchten 
sei:  Agrippina  zerstöre  das  ganze 
Haus  des  Claudius.  Nullum  prin- 
cipi meritum  ist  Apposition  zu  dem 
^  Satz  Convictam  —  SiUum,  Die 
eingeklammerten  Worte  sind  Rand- 
bemerkung jemandes,  der  die  Worte 

Comel.  Taoit.  II.  4.  Aufl. 


si  Nero  imperitaret,  nullum  prin- 
cipi meritum  so  verstand:  wenn 
Nero  Kaiser  sei,  so  sei  er,  Narcis- 
sus,  ohne  Verdienst  gegen  diesen , 
und  also  als  Erklärung  dafür,  wes- 
halb dem  Narcissus,  im  Fall,  dass 
Nero  zur  Herrschaft  gelange,  das 
Verderben  gewiss  sei.  Um  also 
auch  die  andere  Alternative  seu 
Britannicus  rerum  poteretur  zu 
erklären,  fügte  er  jene  Worte  bei, 
die  heissen  sollen  'gleiche  Ursachen, 
wie  er  zur  Anklage  der  Messalina 
und  des  Silius  gehabt,  seien  da, 
ihn,  Narcissus,  wieder  anzuklagen, 
wenn  Britannicus  Nachfolger  werde'. 
Die  Worte  sind  getrennt  in  den  Text 
geraten,  weil  sie  an  verschiedenen 
Zeilen  desselben  standen. 

12.  Quamquam  findet  sich  nur 
hier  und  D.  28.  33.  G.  17  am  An- 
fangs des  Satzes  = 'jedoch'. 

13.  Pallante  adultero.  S.  c.  25. 
Zu  habere  ist  eam  (Agrippina)  zu 
denken,  wie  eum  H.  U.  29  spolia 
Galliarum  — ,  preüa  laborum  suo- 
rum,  occultare  clamitantes, 

17.  adolesceret  u.  s.  w.  Das  Ver- 
bum  dicendi  liegt  gleichsam  mit 
in  dem  manus  tendere. 
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66  ükii^ceretur.  In  tanta  müle  cnrarüm  valetudine  adversa  corripi- 
tur,  refovendisque  viribus  moUitia  caeli  et  satabritate  aquarum 
Sinuessam  pergit. 

Tum  Agrippina  sceleris  olim  certa  et  oblatae  occasiouis'  pro- 
pera  nee  ministrorum  egens,  de  genere  veneni  consultavit,  ne  5 
repentino  et  praecipiti  facinus  proderetur;  si  lentum  et  tabidum 
delegisset,  ne  admotus  supremis  Claudius  et  dolo  iütellecto  atd 
amorem  filii  rediret.  Exquisitum  aliquid  placebat,  quod  turbaret 
meutern  et  mortem  differret.  Deligitur  artifex  talium  yocabulo 
Locusta ,  nuper  veneficii  damnata  et  diu  inter  instrumenta  r^gni  id 
babita.  Eins  mulieris  ingenio  paratum  virus ,  cuius  minister  e 
spadonibus  fuit  Halotus,  inferre  epulas  et  explorare  gustu  solitus. 


66.  3.  Sinuessa  an  der  Grenze 
Latiums  und  Gampaniens,  beim  jetzi- 
gen Kastell  Rocca  di  Mondragone, 
wo  warme  Bäder  waren. 

4.  certus  mit  dem  Genitiv  eines 
Substantivs,  des  Gerundiums  oder 
Gerundivs  und  dem  Infinitiv  öfter 
bei  Tae.  'entschlossen  zu  etwas', 
wie  noch  FV.  34  relinquendae  vitae, 
57  procul  urbe  degere,  H.  IV.  14 
desdscendu  Er  ist  darin  der  Dich- 
tersprache gefolgt.  Virg.  IV.  554 
certits  eundi,  564  certa  mori.  Ovid. 
Met.  IX.  43  certi  non  cedere,  XI. 
440  certus  eundi,  Plin.  ep.  VI. 
16,  12  certus  fugae.  Gewöhnlicher 
ist  die  Verbindung  mit  dem  Genitiv 
in  der  Bedeutung  'sicher  über, 
'fest  in  etwas',  wie  incertus  schon 
Livius  hat.  Tac.  1.  27.  H.  75.  XU. 
32.  H.  II.  46.  IV.  3.  D.  13. 

9.  vocabulum  bezeichnet  nach 
dem  klassischen  Sprachgebrauch 
nur  Nomina  appellativa.  Varro  de 
1.  1.  Vin  §  45.  52.  53.  80.  Zwar 
sagt  Gicero  de  div.  1. 1, 3  Chaldaei 
non  ex  artis,  sed  eap  gentis  voca- 
bulo  nominaU,  aber  nur  wegen  des 
vorhergehenden  artis.  Für  Nomina 

Sropria  hat  es  Sallust  gebraucht 
[.  U.  4  Kr.,  2  D.  Sardus  Sardiniam 
occupavit  et  ex  suo  vocabulo  in- 
sulaenomendedit,'  dann  Ovid  Met. 
XrV.  621  (Aventinus)  monte  iacet 
pösitus  tribuitque  vocabula  monti, 
Fast.  in.  511  Tu  mihi  iuncta  toro 
mihi  iuncta  vocabula  sumes :  Nam 


tibi  mutatae  Libera  nomen  erit; 
Plin.  h.  n.  UI.  1,  13  oppidorum 
vocabulis^  Sil.  V.  1 1  dederatque  vo- 
cabula terris  und  Tac.  ausser  die- 
ser Stelle  oft,  z.  B.  I.  8.  23.  U.  6. 
56.  IV.  55.  59.  65.  VI.  41.  XU.  27. 
62.  Xffl.  12.  XIV.  15.  G.  2.  34. 

iO,  Locusta.  Vgl.Xin.l5. /W«  — 
habita  bezieht  sich  auf  die  spätere 
Zeit.  Sie  ward  erst  von  Galba  ge- 
tötet.   Bio  LXIV.  3. 

instrumenta,  H.  I.  22  mathe- 
maticos,  Pessimum  prindpalis  mu- 
trimonii  instrumentum,  IV.  7.  Nul- 
lum  maius  boni  imperii  instrumen- 
tum quam  bonos  amicos  esse. 

11.  ingenio  'Erfindungsgabe'  wie  - 

XIV.  3  Obtulit  ingenium  Anieetus, 

XV.  42  quibus  ingenium  et  audocia 
erat  u.  s.  w.  H.  ÜI.  28  Hormine  id 
ingenium^  Sali.  Gat.  51,  8  sin  ma- 
gnitudo  sceleris  omnium  ingenia 
exsuperat. 

12.  Halotus.  Suet.  Glaud.  44  per 
Halotum  spadonem  praegustaio- 
rem.  Auch  XIÜ.  16  wird  ein  solcher 
kaiserlicher  praegustator  erwähnt, 
und  dasselbe  wird  der  Verschnittene 
Lygdus,  der  den  Drusus  vergiftete 
(IV.  8),  gewesen  sein.  Auf  Inschrif- 
ten finden  sich  ein  praegustator 
divi  Augusti  (Gnit.  602, 4),  ein  Ti. 
Claudius  Flamma  Clausus,  Ti.  Aug. 
praegustator  (Or.  2993)  und  Ti, 
Claudius  ^ttg'(usti)  /ift(ertus),j^co- 
las,  praegustator  (Henzen  6337). 
Sie   waren  so  zahlreich,  dass  sie 
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Adeoque  cuneta  mox  pemotuere,  ut  temporuni  illonun  scriptores67 
prodid«riiit  infusum  delectabili  boleto  venenum,  nee  vini  medioa- 
mtnis  statim  intellectam,  socordiane  an  Qaudii  vinokntia;  sknid 
soluta  alvus  subvenisse  videbatur.  Igitur  exterrita  Agrippina^  et 

5  quando  ultima  tunebantur,  spreta  praesentiom  invidia,  provisaM 
imsk  sibi  Xenophontis  medici  conscientiam  adhibet.  Ille  tamquam 
nisus  eTomentis  adiuvaret,  pinnam  rapido  venenp  inlitam  fauci- 
bus  eins  demisisse  creditur,  haud  ignarus  summa  scelera  incipi 
cum  peiicttlo,  peragi  cum  praemio. 

10  Vocabatuir  interim  senatus,  votaque  pro  incolumitate  princi-  68 

pie  consules  et  sacerdotes  nuncupabant,  cum  iam  exanimis  vesti* 
bus  et  fomentis  obtegeretur,  dum  reliqua  firmando  N^onis  im- 
perio  componuntur.  Iam  primum  Agrippina,  velut  dolore  victa 
et  solacia  conquirens,  teuere  amplexuBritannicum ;  veram  paterni 

15  oris  effigiem  appellare  ac  variis  artibus  demorari ,  ne  cubiculo 
egrederetur.  Antoniam  quoque  etOctaviam,  sorores  eins,  attinuit, 
et  cunctos  aditus  custodiis  clauserat,  crebroque  vulgabat  ire  in 
melius  valitudinem  principis,  quo  miles  bona  in  spe  ageret  tem- 
pusque  prosperum  ex  monitis  Chaldaeorum  adii'entaret.    Tudc69 

20  medio  diei,  tertium  ante  idus  Octobris,  foribus  Palatii  repente 


ein  GoUegium  mit  einem  Geschäfts- 
führer,  procuratar,  bildeten.  Grut. 
581,  13  Ti  Claudi,  Aug.  Hb.,  Zosi- 
mi,  proeurat  praegtutatorum  und 
B»ni  347,  24  (Mur.  528,  5)  €hry- 
saoriyAug,  l(iheTio),praegustatori, 
bene  merenti  collegium  praegusta- 
tonim  fecit:  curami  Eridantu, 
Atig.  Hb.,  proeurator.  Von  Galba 
berichtet  SuetonGalb.  15  Quinetiam 
populo  Romano  deposcente  suppli- 
cium Haloti  et  TigelMni  solos  ex 
Omnibus  Neronis  emissariis  vel 
müleficentissimos  incolwnes  prae- 
sUtit  atque  insuper  Halotum  ^o- 
euratione  ampUssima  omamt 
.  ^«1.  temporumillorum,  gleich- 
zeitige.   S.  d.  Ein!.  S.  24  ff. 

2.  infusum  von  dem  Praegustator. 
Vgl.  Xffl.  16. 

delectabili  boleto  'einem  schönen 
Pilz'.  Dio  LX.  34  xal  ya^  ftfyi- 
<noG  xal  96akXunoe  riv, 

4.  soluta  alvus,  Xlb.  15  exsohtta 
alvo. 

6.  Xenophontis.     S.  c.  61. 

7.  pinnam.    Das  künstliche  Vo- 


mieren nach  Tisch  war  bei  den  Rö- 
mern schon  gegen  Ende  der  Repu- 
blik gewöhnlich.  Vom  Claudius  be- 
richtet Sueton  Glaud.  33  TVec  temere 
umquam  triclinio  abscessil  nisi  di- 
stentus  et  madens,  et  ut  statim 
supino  ac  per  somnum  HanUpinna 
in  OS  inäereiur  ad  exonerandum 
siomackum. 

faucibus  'in  seiner  Kehle' ;  über 
den  Ablativ  ohne  in  zu  III.  61. 
Virgil:  vox  faucibus  haesit  Hier 
würde  es  klassisch  per  fauces  ge- 
heissen  haben:  faucibus  heisst  in 
klassischer  Zeit  'an  der  Kehle'. 

9.  cum  periculo  —  cum  prae- 
mio.  Diese  prapositionellen  Wen- 
duagen  enthalten  das  Prädikat,  wie 
der  Abi.  modi  leviore  flagUio  I. 
.18. 

68«  10.  incolumitate  'Leben  ;  & 
zu  XlV.  1. 

69«  20.  tertium  ante  idus  Octo- 
bris. Das  Gewöhnliche  ist  ante 
diem  tertium  idus  Oetobris.  Sonst 
lasst  Tac.  ante  fort.  VI.  25  quin- 
tum  decimumk,  ]Sooembris,utriuS' 
1* 
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diductis,  comitante  Burro  Nero  egreditur  ad  cohortem,  quae  more 
militiae  excubiis  adest.  Ibi  monente  praefecto  faustis  Tocibus  ex- 
ceptus  inditur  lecticae.  Dubitavisse  quosdam  f^runt,  respectantes 
rogitantesque ,  ubi  Britannicus  esset;  mox  nullo  in  diversum 
auctore,  quae  offerebantur,  secuti  sunt.  Ulatusque  castris  Nero  5 
et  Gongruentia  tempori  praefatus,  promisso  donativbadexempluni 
paternae  largitionis,  Imperator  consalutatur.  Sententiam  miUtum 
secuta  patrum  consulta,  nee  dubitatum  est  apud  provincias.  Cae- 
lestesque  honores  Claudio  decernuntur,  et  funeris  soUemne  per- 
inde  ac  divo  Augusto  celebratur,  aemulante  Agrippina  proaviae  10 
Liriae  magnificentiam.  Testamentum  tarnen  band  recitatum,  ne 
antepositus  filio  privignus  iniuria  et  invidia  animos  vulgi  turbaret. 


qtie  necis  die,  50  sepHmum  deci- 
mum  kal.  ApHlis,  XV.  41  qtiar- 
tum  decimum  kßl,  Sextiles,  H.  I. 
27  octavo  decimo  kalendas  Febru- 
arias  und  vom  Yerbum  abhängig 
ebend.  c.  18  quartum  idiis  lanu- 
arias.  Das  Datum  bestätigen  die 
Akten  der  Arvalen  vom  J.  58  G.  I. 
L-  VI.  1.  2041  ///  idtM  Octobr.  L. 
Sahius  Otho  Titianus  mag,  collegi 
frairum  ArvaUum  nomine  immo- 
lavit  in  CapitoHo  ob  imperium 
Neronis  Claudi  Caesaris  Aug,  Ger- 
manid  u.  s.  w. 

1.  Burro,    S.  c.  42. 

ad  cohortem,  quae  u.  s.  w.  Über 
die  im  Palatium  Wache  haltende 
prätorische  Ciohorte  zu  Xni.  2.  Ex- 
eubiis,  Dativ  der  Bestimmung.  Bei- 
spiele zu  I.  51. 

2.  monente  praefecto,  der  ihnen 
den  Tod  des  Claudius  anzeig^te  und 
sie  aufforderte  seinen  Nachfolger  zu 
begrässen.  Vgl.  XI.  35  praemo- 
nente  Narcisso, 

3.  lecticae.  Es  war  Sitte,  den 
von  den  Soldaten  als  Imperator  be- 
grüssten  auf  einer  Sänfte  oder  einem 
Tragsessel  ins  Lager  zu  tragen.  H. 
I.  27.  Suet  Glaud.  10.  Joseph.  Ant. 
XIX.  3,  3. 

5.  castris,  die  Kaserne  der  Prä- 
torianer,  von  der  IV.  2. 

7.  paiemae  largiüonis,  Suet. 
Glaud.  10  promisit  singuUs  quina 
dena  sesierUa,  Joseph.  Ant.  XIX. 
4,  2   Soj^eVtai  rovs  atoficetofvhi- 


xae  Tfsvraxiax^ate  S^axfials  xa^ 
ra  ^aoTov  ävS^a,  was  dasselbe 
ist,  da  die  syrischen  Drachmen,  nach 
denen  Josephus  rechnet,  ^1*  Denar 
d.  h.  3  Sesterzen  g^leich  waren, 
während  die  attische  Drachme  einen 
Denar  galt. 

8.  patrum  consulta.  Das  Impe- 
rium wird  übernommen  entweder 
auf  Aufforderung^  des  Senats  oder 
auf  Aufforderung^  der  Truppen.  Die 
Bezeichnung^  des  Imperators  durch 
den  Senat  wird  als  das  Schicklichere 
betrachtet;  so  heisst  es  von  Gali- 
^la  in  den  Arvalakten  vom  18.  März 
des  J.  38  C.  I.  L.  VI.  2028  c  quod 
hoc  die  C,  Caesar  Augustus  Ger- 
manicus  a  senatu  impera[ioT  appel- 
latus  est.  Dass  aber  die  rechtliche 
Giltigkeit  des  Principats  schon  mit 
der  Aufforderung  durch  die  Truppen 
beginnt,  geht  daraus  hervor,  dass 
als  der  erste  Tag  der  Regierung  des 
Vespasian  der  I.Juli 69  galt,  wo  ihm 
die  ägyptischen  Legionen  schwuren, 
während  seine  Anerkennung  durch 
den  Senat  erst  im  Dezember  folgte. 

apud  provincias  bezieht  sich  we- 
sentlich auf  die  dort  stehenden 
Heere  wie  Xin.  21.  Apud  für  th; 
s.'zu  I.  5. 

Caelestesque  honores  u.  s.  w.  L 
10  von  Augustus  sepuUura  more 
perfecta  templum  et  caelestes  reU- 
giones  decemuntur.     Vgl.  XBI  2. 

11.  haud  recitatum,  wie  es  mit 
dem  des  Augustus  geschah.  I.  8. 
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Prima  novo  principatu  mors  lunii  Silani,  proconsulis  Asiae, 
ignaro  Nerone,  per  dolum  Agrippinae  patratur,  non  quia  ingenii 
violentia  exitium  irritaverat,  segnis  et  dominationibus  aliis  fastidi- 
tus,  adeo  ut  C.  Caesar  pecudem  auream  eum  appellare  solitus  sit; 
verum  Agrippina  fratri  eius  L.  Silano  necem  molita  ultorem  me- 
tuebat,  crebra  vulgi  fama  anteponendmn  esse  vixdum  pueritiam 
egresso  Neroni  et  Imperium  per  scelus  adepto  virum  aetate  com- 
posita,  insontem,  nobilem,  et  quod  tunc  spectaretur,  e  Caesarum 
posteris :  quippe  et  Silanus  divi  Augusti  abnepos  erat.  Haec  causa 
necis.   Ministri  fuere  P.  Celer,  eques, Romanus,  et  Heüus  liber- 


1.  M,  lunius  Silanus,  der  älte- 
ste Bruder  des  L.  lunius  Silanus, 
von  dem  zu  XII.  3,  Gonsul  46 
n.  Gh. 

2.  non  quia  —  irritaverat,  Tac. 
setzt,  wo  eine  Thatsache  als  wirk- 
lich vorhanden  angegeben  und  nur 
die  Folge  geleugnet  wird,  bei  non 
quia  den  Indikativ;  z.  B.  D.  9  ad 
hunc  Secundum  recurret  aut  ad 
te,  Mateme,  non  quia  poeta  es 
neque  ut  pro  eo  versus  facias;  da- 
gegen den  Gonjunctiv,  wo  nicht 
bloss  die  Folge,  sondern  auch  die 
Thatsache  selbst  geleugnet  werden' 
soll.  Indessen  steht  auch  in  die- 
sejm  letzteren  Falle  der  Indikativ, 
wo  einer  Deutung  vorgebeugt  wer- 
den soll,  die  nicht  nur  für  die  rich- 
tige gehalten  werden  könnte,  son- 
dern auch  wirklich  gehalten  wor- 
den ist  oder  gehalten  wird.  So 
hier  und  XY.  60  non  quia  coniu^ 
raUonis  manifestum  reppererat, 
sed  ut  ferro  grassaretur.  H.  DL 
4  non  quia  industria  Flaviajä 
egebat^   sed  ut  eonsulare  nomen 


—  praetenderetur, 

5.  ultorem,  nicht  ^ihn  als  Rächer', 
dem  das  Vorhergehende  wider- 
spricht, sondern  'einen  Rächer',  der 
den  M.  Silanus  an  Neros  Stelle  set- 
zen wurde. 

6.  vixdum  —  egresso.  Er  war 
etwa  17  Jahre;  s.  zu  XU.  25. 

7.  aetate  composita,  VI.  46  com- 
posita  aetate, 

8.  spectaretur.  Der  Gonjunctiv, 
weil  der  Sinn  ist  'etwas  der  Art, 
worauf  man  damals  sah'. 

9.  et  Silanus  wie  Nero.  Plin  h. 
nat.  Vn.  13,  58  Divus  Augustus 
neptis  suae  nepotem  vidit genitum, 
quo  excessit  anno,  M,  Silanum, 
qui  cum  Asiam  obtineret  post  conr- 
sulatum,  Neronis  principis  stiCr- 
cessione  veneno  eius  interemptus 
est. 

10.  P.  Celer,  Vgl.  c.  33.  Helius, 
später  unter  Nero  von  sehr  grossem 
und  verderblichem  Einfluss.  H.  L 
37.  Sie  waren  Procuratoren  der 
res  privata  des  Kaisers,  von  denen 
zu  Xn.  60. 
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tus,  rei  familiari  principis  in  Asia  inpositi.  Ab  bis  proconsuli 
venenum.inter  epulas  datum  est,  apertius,  quam  ut  fallerent.  Nee 
minus  properato  Narcissus,  Claudii  libertus,  de  cuius  iurgiis  ad- 
versus  Agrippinam  retuli,  aspera  custodia  et  necessitate  extrema 
ad  mortem  agitur,  invito  principe,  cuius  abditis  adhuc  vitiis  per  5 
2  avaritiam  ac  prodigentiam  mire  congruebat.  Ibaturque  in  cae- 
des,  nisi  Afraniüs  Burrus  et  Annaeus  Seneca  obviam  issent.  Hi, 
rectores  imperatoriae  iuventae  et  (ramm  in  societate  potentiae) 
concordes ,  diversa  arte  ex  aequo  pollebant ,  Burrus  militaribus 
curis  et  severitate  morum ,  Seneca  praeceptis  eloquentiae  et  co-  10 
mitate  honesta,  iuvantes  in  vicem,  quo  facilius  lubricam  principis 
aetatem ,  si  virtutem  aspernaretur,  voluptatibus  concessis  retine- 
rent.  Certamen  utrique  unum  erat,  contra  ferociam  Agrippinae, 
quae  cunctis  malae  dominationis  cupidinibus  flagrans  habebat  in 
partibus  Pallantem,  quo  auctore  Claudius  nuptiis  incestis  et  adop-  15 
tione  exitiosa  semet  perverterat.  Sed  neque  Neroni  infra  servos 
Ingenium,  et  Pallas  tristi  adrogantia  modum  liberti  egressus  tae- 
dium  sui  moverat.  Propalam  tarnen  omnes  in  eara  honores  cu- 
mulabantur,  signumque  militiae  petenti  tribuno  dedit  Optimae 
matris.  Decreti  et  a  senatu  duo  lictores,  flamonium  Claudiale,  20 
simul  Claudio  censorium  funus  et  mox  consecratio. 


4.  retuli,    XH.  57. 

5.  agitur.  XIII.  43  ad  mortem 
actus. 

6.  prodigentia,  noch  VI.  14.  XV. 
37,  nur  bei  Tac. 

2.  7.  Afraniüs  Burrus  et  Arv- 
naeus  Seneca.    S.  XH,  8.  42. 

8.  rarum  u.  s.  w.  Über  die  Par- 
enthese zu  I.  39. 

12.  voluptatibus  concessis,  die 
dem  Staate,  ihm  selbst  und  acht- 
baren Personen  nicht  schadeten. 
Vgl.  c.  12. 

retiner ent  *in  der  Bahn  hielten  . 

15.  Pallantem  u.  s.  w.  XH.  1.  25. 
'  16.  infra  servos  'Sklaven  unter- 
würfig. Sonst  heisst  infra  'nie- 
driger. 

19.  Signum  'die  Parole'.  Die 
Parole,  die  Nero  gab,  bestand  in 
den  Worten  Optima  mater.  B.  Afr. 
83  signo  Felicitatis  dato.  Der  Tri- 
bun ist  der,  welcher  mit  einer  prä- 
torischen  Gohorte  im  Palatium  auf 
Wache   war.     Vgl.  I.  7.    XI.   37. 


Xn.  69.  H.  I.  24.  29.  Suct.  Ner.  9 
Primo  imperii  die  Signum  excuban- 
ti  tribuno  dedit  OpUmam  matrem, 

20.  flamonium  Claudiale.  Sie 
ward  flaminica  des  vergötterten 
Claudius,  wie  Livia  des  Augustus, 
und  erhielt  als  solche  zwei  Liktoren. 
S.  Vell.  n.  75,  3  (zu  I.  8).  Fla- 
monium ist  nach  den  Inschriften 
und  Handschriften  die  richtige  Form, 
nicht  flaminium  (Ephem.  epigr. 
1872  I.  221).  Das  Asyndeton  enu- 
merativ  wie  IV.  43. 

21.  simMl.  Die  Vergötterung  und 
Bestattung  des  Claudius  ist  schon  am 
Ende  des  vorigen  Buches  erwähnt. 
Jene  Erwähnung  ist  nur  eine  vor- 
läufige; hier  folgt  der  Berieht  in 
der  Reihe  der  Ereignisse.  Denn 
sowohl  simul  zu  endaren  simul 
ac  als  simul  ac  oder  ut  zuschrei- 
ben ist  unzulässig,  da  alles  dies  bei 
Tac.  nicht  vorkommt.  Über  cen- 
sorium funus  ==s  publicum  funus 
zu  m.  5. 
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Die  funeris  laudationem  eius  princeps  exorsus  est,  dum  an-  3 
üquitatem  generis,  consulatus  ac  triumphos  maiorum  enumera- 
liat,  intentus  ipse  et  ceteri;  liberalium  quoque  artium  comme- 
moratio  et  nihil  regente  eo  triste  reipublicae  ab  externis  accidisse 

4^  proais  animis  audita:  postquam  ad  providentiam  sapientiamque 
flexit,  nemo  risui  temperare,  quamquam  oratio  a  Seneca  com- 
posita  multum  cultus  praeferret,  ut  fuit  illi  viro  ingenium  amoe- 
num  et  temporis  eius  auribus  acconunodatum.  Adnotabant  se- 
niores,   quibus  otiosum  est  vetera  et  praesentia  contendere, 

10  primum  ex  iis,  qui  rerum  potiti  essent,  Neronem  alienae  faeun- 
diae  eguisse.  Nam  dictator  Caesar  summis  oratoribus  aemulus; 
et  Augusto  prompta  ac  profluens,  quaeque  deceret  principem, 
eloquentia  fuit.  Tiberius  artem  qqoque  callebat,  qua  verba  e^- 
penderet,  tum  validus  sepsibus  aut  consulto  ^mbiguus.    Etiam 

15  C.  Caesaris  turbata  mens  vim  dicendi  uon  corrupit;  nee  in  Clau- 
dio, quotiens  meditata  dissereret,  elegantiam  requireres.    Nero 


^.«  1.  antiquitatem  generU,  XL 
"24.  Suet.  Tib.  1  von  der  patrici- 
schen  gens  Claudia  während  der 
{Republik:  duodetriginta  consulq- 
tu4,  dictaturas  quinque,  censuras 
Septem,  triumphos  Septem ,  duas 
ovationes  adepta  est, 

3.  Uberalium  artium.  Vgl.  zu 
VL  46.  Er  schrieb  ausser  anderem 
^ei  grosse  Geschichtswerke,  eins 
ip  lateinischer,  zwei  in  griechischer 
Sprache.    Suet.  Glaud.  41  ff. 

4.  regente  eo.  Über  regere  als 
Intransitivum  zu  IV.  33. 

7.  praeferret  'aufwies'.  S,  zu 
ly.  75. 

ingenium  —  accommodatum. 
Dies  ist  mild  ausgedrückt  dasselbe 
Urteil,  das  Quintilian  ^It  X.  1, 
J29:  in  eloquendo  corrupta  ple- 
Tßque  atque  eo  pe7*niciosissima, 
qijLod  abundant  duldbus  vitiis, 
Felles  eum  suo  ingenio,  dixisse, 
(^,Heno  iudicio,  Nam  si  aliqua 
epntempsisset,  si  partim  non  con- 
cupisset,  si  non  omnia  sua  amas- 
sety  si  rerum  pondera  minutissi- 
wis  sententiis  non  fregisset,  con- 
sensu  potius  eruditorum  quam 
PMerorw^  amore  comprobaretur. 
Vgl.  die  Einleitung  5.  38. 


12.  Augtisto,  Suet.  Aug.  86  Ge- 
nus  eloquendi  secutus  est  elegans 
et  temperatum,  vitatis  sententia- 
rum  ineptiis  atque  concinnitate 
et  reconditorum  verborum,  ut  ipse 
dicit,  foetoribus;  praecipuamque 
curam  duxit  sensum  animi  quam 
apertissime  exprimere,  Tac.  fügt 
hinzu  quaeque  deceret  principem 
Mie  einem  Fürsten  gut  stand\  d.  \. 
für  seine  Aufgabe  ausreichte,  weil 
sie  allerdings  die  Ansprüche,  ^t 
man  an  einen  Redner  von  Fach 
macht,  nicht  erfüllte,  wie  bei  Caesar, 

13.  artem  quoque  u.  s.  w.  im 
Gegensatz  zur  Einfachheit  und  der 
Entfernung  alles  Rhetorischen  bei 
Augustus. 

expendere  ""ab wägen*.  Er  leg- 
te jedes  Wort  auf  die  Goldwag:e, 
in  der  beständigen  Vorsicht,  nichts 
Übereiltes  und  Kompromittierendes 
zu  sagen. 

|4.  tum  'ferner*,  'ausserdem'. 

15.  turbata  mens  'Geisteszerrüt- 
tung'. Suet.  Gal.  53  eloquentiae 
plurimum  attendit  quantumvis  fa- 
eundus  et  promptus  utique  si  per- 
qrandum  in  aliquem  esset  u.  s.  w. 
Über  etiam  —  non  zu  III.  54. 

16.  elegantiam.  Was  Suet.  Glau^. 
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puerilibus  statim  annis  vividum  animum  in  alia  detorsit:  caelare 
pingere,  cantus  aut  regimen  equorum  exercere;  et  aliquando 
carminibus  pangendis  in  esse  sibi  elementa  doctrinae  ostendebat. 
[  Ceterura  peractis  tristitiae  imitamentis  curiam  ingressus  et 

de  auctontate  patrum  et  consensu  militum  praefatus ,  consilia  5 
sibi  et  exempla  capessendi  egregie  imperii  memoravit,  neque 
iuyentam  armis  civilibus  aut  domesticis  discordiis  inbutam;  nulla 
odia,  QuUas  iniurias  nee  cupidinem  ultionis  afferre.  Tum  formam 
futuri  principatus  praescripsit,  ea  maxime  declinans,  quorum 
recens  flagrabat  invidia.  Non  enim  se  negotiorum  omnium  10 
iudicem  fore ,  ut  clausis  unam  intra  domum  accusatoribus  et  reis 
paucorum  potentia  grassaretur;  nihil  in  penatibus  suis  venale 
aut  ambitioni  pervium :  discretam  domum  et  rem  publicam.  Te- 
neret  antiqua  munia  senatus;  consulum  tribunalibus  Italia  et 
publicae  provinciae  assisterent ,  illi  patrum  aditum  praeberent :  15 


4  t  von  einem  seiner  Bücher  sag^t, 
lässt  sich  von  ihm  im  allgemeinen 
annehmen :  composuit  magis  inepte 
quam  ineleganter, 

1.  vividum  noch  empfanglich, 
bildsam. 

caelare,  pingere  und  exercere 
sind  historische  Infinitive. 

2.  aliquando,  betont:  'nur  bis- 
weilen'. Die  Lateiner  bezeichnen 
oft  die  Beschränkung  nicht  aus- 
drücklich, wo  sie  sich  schon  aus 
dem  Zusammenhange  ergiebt.  Unten 
c.  55  in  quam  pecora  et  armenta 
militum  aliquando  transmitteren- 
tur,  XrV.  33  et  comitantes  in 
partem  agminis  acciperet  H.  III. 
2  Britanniam  freto  dirimi.  Gas. 
b.  G.  I.  33,  4  praesertim  cum  Se- 
quanos  a  provincia  nostra  Rhoda- 
nus  divideret  Liv.  XXXVI.  40,  5 
senes  puerosque  Boiis  superesse. 
XXXIX.  4,  4  Fulvium  temporis  iac- 
turamfacere.  XLIV.  20,  3  castra  ca- 
stris  prope  ita  collata  esse,  ut  ftu- 
mine  Enipeo  interiecto  arceantur. 

4*4.  imitamentis.  Überdies  Wort 
zu  111.  5. 

5.  patrum  —  militum.  S.  XII.  69. 

consiäa  sibi  et  exempla.  Hierzu 
ist  esse  zu  denken:  'er  habe'.  Es 
sind  die  Ratschläge  seiner  altern 
Freunde,  Burrus  und  Seneca,  und 


das  Vorbild  desAugustus  gemeint. 
Suet.  Ner.  10  ex  Augusti  prae- 
scripto  imperaturum  se  professus, 

8.  iniurias,  erduldete. 

9.  declinans  'abweisend',  in  ei- 
gentümlicher Bedeutung.  Er  sagte, 
diese  Dinge  würden  unter  seiner 
Regierung  nicht  vorkommen. 

10.  Non  enim  se — grassaretur, 
S.  XI.  2.  5  u.  zu  DI.  10. 

13.  discretam  u.  s.  w.,  d.  h.  die 
Mitglieder  und  Diener  seines  Hauses 
würden  keinen  Einfluss  auf  die 
Staatsgeschäfte  haben,  wie  unter 
Claudius  seine  Frauen  und  Freige- 
lassenen. 

14.  antiqua  munia,  die  Gesetz- 
gebung, Wahl  der  alten  republika- 
nischen Beamten,  Kriminaljurisdik- 
tion über  seinen  Stand  und  über- 
haupt die  Oberleitung  üb6r;  alle 
Teile  des  Staats,  die  noch' 'die 
alte  republikanische  Form  hatten. 

Ib.  publicae  provinciae,  die  pro- 
vinciae popuH  Romani  oder  Se- 
natsprovinzen im  Gegensatz  zu  den 
provinciae  Caesaris,  in  welchen 
letzteren  die  Heere  standen,  so  dass 
sie  unter  den  Worten  mandatis  ex- 
ercitibtu  mitbegriffen  sind.  S.  zu  L 
74.  Consulum  tribunalibus  assiste- 
rent heisst,  sie  sollten  sich  an  die 
Gonsuln  wenden,  wenn  sie  mit  dem 
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se  mandatis  exercitibus  consulturum.  Nee  defuit  fides,  multaque  5 
arbitrio  senatus  constituta  sunt:  ne  quis  ad  causam  orandam 
mercede  aut  donis  emeretur;  ne  designatis  quaestoribus  edendi 
gladiatores  necessitas  esset.  Quod  quidem  adversante  Agrippina, 
5  tamquam  acta  Claudii  subverterentur ,  obtinuere  patres;  qui  in 
Palatium  ob  id  vocabantur,  ut  astaret  additis  a  tergo  foribus  velo 
discreta,  quod  visum  arceret,  auditus  non  adiraeret.  Quin  et 
legatis  Armeniorum  causam  gentis  apud  Neronem  orantibus 
escendere  suggestum  imperatoris  et  praesidere  simul  parabat, 
10  nisi  ceteris  pavore  defixis  Seneca  admonuisset,  venienti  matri 
occurreret.  Ita  specie  pietatis  obviam  itura  dedecori. 

Fine  anni  turbidis  rumoribus  prorupisse  rursum  Parthos  et  6 


Staat  verhandelten.  Die  Gonsuln 
sollen  sie  nach  ihrem  Ermessen  in 
den  Senat,  dem  die  Entscheidung 
zusteht,  einführen  {patrum  aditum 
praeberent).  Die  Worte  se  manda- 
tis exercitibus  consulturum  sind 
nicht  bloss  den  nächstvorhergehen- 
den,  sondern  allen  von  teneret  an 
entgegengesetzt. 

&•  2.  ne  quis  —  emeretur.  Es 
ist  dies  wohl  nur  eine  Verschärfung 
des  XI.  7  unter  Claudius  berichte- 
ten Beschlusses  dahin,  dass  kein 
Lohn  oder  Geschenk  ausgemacht 
oder  versprochen  werden  durfte, 
dass  aber  nach  Beendigung  der 
Sache  eine  freiwillige  Remune- 
ration bis  zu  10000  Sesterzen,  der 
auch  von  Claudius  erlaubten  Summe, 
gestattet  war.  Dies  galt  wenigstens 
zu  des  j fingern  Plinius  Zeit.  Ep.  V. 
9,4  Suberat  edicto  (des  Prators) 
senatus  consuUum:  hoc  omnes, 
quisquis  negotium  haberet,  iurare, 
priusquam  afferent,  iubebantur 
nihil  se  ob  advocationem  cuiquam 
dedisse  promisisse  cavisse,  His 
enim  verbis  et  mille  praeterea  et 
venire  advocationes  et  emi  veta- 
bantur,  Peractis  tamen  negotiis 
permittebatfir  pecuniam  dumtaxat 
decem  milium  dare,  Suet.  Ner.  17 
berichtet  ungenau,  es  sei  beschlos- 
sen ut  Ktigatores  pro  patrociniis 
certam  itutamque  mercedem  da- 
rent.  Denn  die  Erklärung,  dass 
nnter  Nero  erst  die  lex  Cincia  in 


alter  Strenge  wiederhergestellt,  also 
jeder  Lohn  verboten  sei  (XL  5), 
wozu  auch  die  Worte  des  Tacitus 
nicht  nötigen,  dann  aber  zur  Be- 
stimmung des  Claudius  zurückge- 
kehrt oder  das  von  Sueton  Berich- 
tete beschlossen  sei,  macht  die  an- 
geführte Stelle  des  Plinius  unwahr- 
scheinlich.   Vgl.  zu  c.  42. 

3.  ne  designatis  —  esset  S. 
XL  22. 

5.  acta  Claudii,  Da  Tac.  XL  22 
von  einem  Senatsbeschluss,  durch 
welchen  den  Kandidaten  der  Quästur 
die  Leistung  von  Gladiatorenspielen 
auferlegt  worden  wäre,  nicht  redet, 
so  ist  anzunehmen,  dass  dies  durch 
ein  Edikt  des  Kaisers  Claudius  ge- 
schehen ist. 

in  Palatium,  in  die  palatiniscbe 
Bibliothek,  über  welches  Sitzungs- 
lokal zu  n.  37. 

6.  additis  —  discreta.  Man 
machte  in  der  Wand,  die  hinter 
den  Sitzen  der  Senatoren  war,  eine 
neue  Thür,  um  keinen  der  gewohn- 
ten Eingänge  zu  verschliessen,  und 
verhing  jene  Thür  mit  einem  Vor- 


8.  legatis  Armeniorum.  Sie  hat- 
ten sich  wegen  der  Verwirrung  in 
ihrem  Lande,  wo  bald  Radamistus, 
bald  die  Parther  herrschten,  zu 
welchen  Zuständen  Tac.  sogleich 
übergeht,  an  die  Römer  gewandt. 
Wahrscheinlich  waren  sie  aber  nur 
von  einer  Partei  gesandt.  S.  XUL  34. 
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rapi  Armeniam  allatum  est,  pulso  Radamisto,  qui  sa^pe  regni 
eius  potitus,  dein  profugus,  tum  quoque  bellum  deseruarat. 
Igitur  in  urbe  sermonum  avida,  quemadmodum  princeps  vix 
septemdecim  annos  egressus  suscipere  eam  molem  aut  pro- 
pvdsare  posset ,  quod  subsidium  in  eo ,  qui  a  femina  regeretur,  5 
num  proelia  quoque  et  obpugnationes  urbium  et  cetera  belli 
per  magistros  administrari  possent,  anquirebant.  Contra  alii 
melius  evenisse  disserupt,  quam  si  invalidus  senecta  et  igaavi^ 
Claudius  militiae  ad  labores  vocaretur,  servilibus  iussis  obtem- 
peraturus.  Burrum  tamen  et  Senecam  multarum  rerum  ex-  10 
perientia  cognitos;  et  imperatori  quantum  ad  robur  deesse,  cum 
octavo  decimo  aetatis  anno  Cn.  Pompeius ,  nono  decimo  Caesar 
Octavianus  civilia  bella  sustinuerint?  Pleraque  in  summa  fortuna 
auspiciis  et  consiliis  quam  telis  et  manibus  geri.    Daturum  plane 


6*  t.  rapi  Jrmeniam,  dass  sie 
(die  Parther)  Armenien  an  sich 
rissen.  H.  IV.  33  Rapiunt  ('nehmen 
im  Fluge*)  in  transitu  hibema,  Liv. 
VI.  23,  5  qui  adveniens  castra  ur- 
besque  primo  impetu  rapere  fit 
soHtus.  XXX.  14,  2  raptae  prope 
inter  arma  nuptiae,  Curt  IV.  14, 
1  Syriam  Aegyptumque  praeter- 
euntibus  raptas, 

pulso  Radamisto,  Dies  ist  dier 
selbe  Verjagung,  die  Xu.  51  be- 
richtet ist,  wo  m.  s. 

saepe  ist  hier  nur  zweimal,  wie 
in.  18  ut  saepe  memoravi,  und  1. 13 
omnes  zwei,  XV.  47  semper  zwei- 
mal, ffl.  34,  VI.  24  tot  drei  be- 
zeichnet. 

2.  tum  quoque  —  deseruerat, 
'auch  jetzt  (das  zweite  Mal)  den 
Krieg  aufgegeben  hatte'.  Denn  bei 
der  ersten  parthischen  Invasion  im 
J.  53  war  er,  ohne  eine  Schlacht 
zu  wagen,  geflohen  (XU.  50  sine 
acte  pulst  Hiberi),  das  zweite  Mal 
floh  er  ebenfalls,  durch  den  Auf- 
stand der  Seinigen  genötigt  (XII.  51), 
worauf.Tiridates  durch  eine  zweite 
Invasion  im  Jahre  54  (s.  XII.  51  zu 
Ende)  den  armenischen  Thron  aufs 
ipeue  bestieg. 

4.  septemdecim  annos.  S.  zu 
Xn.  25. 

9.    militiae  ad  labores,    nicht 


als  hätte  er  ins  Feld  ziehn  sollen, 
sondern  nur  um  die  Anordnungen 
zu  treffen,  die  von  der  Centraire- 
gierung  ausgehn  mussten.  Vgl.  VI. 
31  senectutem  Tiberii  ut  inermem 
despiciens, 

10.  multarum  —  cognitos  'seien 
als  Männer  von  vielseitiger  Erfah- 
rung erprobt'.  Gas.  b.  GalL  I.  28 
Boios,  quod  egregia  virtute  erar^t 
cogniti,  V.  6  quod  eum  magni 
animi,  magnae  inter  Gallos  aucto- 
ritatis  cognoverat,  Gic.  Phil.  XIIL 
6,  13  eum  cognovisse  paratis^ißo 
animo. 

12.  Cn.  Pompeius  war  84  v.  Gh., 
wo  er  dem  Sulla  ein  Heer  gegen  die 
Marianer  zu  fährte  und  zuerst  als 
Befehlshaber  auftrat,  23  Jahr  alt 
Vell.  II.  53,  3.  Plut.  Pomp.  6.  Dies 
scheint  Tac.  mit  dem  J.  87  v.  G^i. 
verwechselt  zu  haben,  wo  er  unter 
seinem  Vater  gegen  Ginna  diente 
(Vell.  II.  29, 5.  Plut.Pomp.3),wean 
er  nicht  der  Rechnung  derer  folgte, 
von  denen  Vell.  n.  53,  4  sagt  quos 
in  aetate  et  tanti  et  paene  nostri 
saeculi  viri  fefelUt  quinquennium. 

Caesar  Octavianus,  44  v.  (^. 
Vgl.  I.  9.  10. 

13.  summa  fortuna,  der  höchsten 
Stellung,  auf  dem  Thron ;  s.  zu  XI.  30. 

14.  auspiciis' Vfeihty  göttliche  Be- 
günstigung.    Diese  ruhte  auf  dem 
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decumentum,  honestis  an  secus  amicis  uteretur,  si  ducem  amota 
inyidia  egregium,  quam  si  pecuniosum  et  gratia  subnixum  per 
ambitum  deUgeret.   Haec  atqae  talia  Tulgantibus,  Nero  et  luven-  7 
tutem  proiünas  per  provincias  quaesitam  supplendis  Orientis 

5  legionibus  admovere  legionesque  ipsas  propius  Armeniam  col* 
locari  tubet,  duosque  veteres  reges  Agrippam  et  Antiochum  ex- 
pedire  copias,  quis  Parthorum  fines  nitro  intrarent;  simul  pontes 
per  amnem  Euphraten  inngi.  Et  minorem  Armeniam  Aristobulo, 
regionem  Sophenen  Sohaemo  cum   insignibus   regiis  mandat. 

10  Exortusque  in  tempore  aemulus  Vologaesi  filfus  Vardanes;  et 
abscessere  Armenia  Partbi,  tamquam  differrent  bellum. 

Sed  apud  senatum  omnia  in  malus  celebrata  sunt  sententiis  8 
eorum,  qui  suppllcationes  et  diebus  supplicatlonum  vestem  prin- 
cipl  triumphalem,  utque  ovans  urbem  iniret,  efiigiemque  elus  pari 


Kaiser,  als  dem  Kriegsherrn.  Was 
unter  persönlicher  Führung  eines 
andern  geschieht,  geschieht  nur 
ductu  desselben,  auspieäs  des  Kai- 
sers. Vor  quam  ist  hier  und  gleieh 
darauf,  wie  so  häufig  bei  Tac,  po- 
tius  zu  denken. 

plane  'allerdings^,  conccssiv  ver- 
sichernd.   S.  zu  in.  34. 

7«  3.  vulganHhus*  Über  den 
Abi.  abs.  zu  I.  29. 

iuventutem  der  römischen  Bür- 
ger, die  sieh  in  den  nächsten  Pro- 
vinzen aufhielten.  Vgl.  zu  I.  31. 
lY.  4.  Quaesitam^  von  der  Aus- 
hebung, wie  öfter  conquüitares. 

5.  admovere  —  collocari,  ein 
häufiger  Wechsel  der  Gonstruction. 
m.  12  quo  pertinuit  nudare  cor- 
put  et  contrectandum  mügi  ocuHt 
permittere  differrique  etiam  per 
externos,  tamquam  veneno  inter- 
ceptus  esset, 

6.  Agrippam^  den  Sohn  des  XU. 
23  genannten.  Er  erhielt  von  Clau- 
dius 48  n.  Gh.  zuerst  die  Herrschaft 
seines  damals  verstorbenen  Oheims 
Herodes  (von  dem  G.  I.  Att  DI.  1. 
551)  Ghalcis  in  Syrien,  später  von 
demselben  Besitzungen  im  nordöst- 
Uchen  Palästina,  die  Nero  in  diesem 
Jahr  vergrösserte.  Joseph.  Ant.  XX. 
5,  2.  7,  1.  8,  4.  b.  Jud.  II.  12,  8. 
13,  2.    Vgl.  Tac.  H.  U.  81.  V.  1. 


Antioehum  von  Gommagene,   den 
Xn.  55  erwähnten. 

8.  Artstobulus,  der  Sohn  des 
Herodes  von  Ghalcis.  Joseph.  Ant. 
XX.  8, 4.  Vgl.  XIV.  26.  Sohaemu* 
war  in  diesem  Jahr  seinem  Bruder 
Azizus  als  König  von  Emesa  in 
Syrien  gefolgt  Joseph.  XX.  8,  4. 
Vgl.  Tac.  H.  n.  81.  V.  1.  Klein- 
armenien und  Sophene  lagen  zwi- 
schen Gappadocien  und  dem  eigoit- 
lichen  Armenien. 

10.  Die  Hds.  filius  Fardanu, 
was  ein  Sohn  des  XL  8 — 10  ge- 
nannten sein  mfisste.  Aber  hätte 
Tac.  einen  solchen  genannt,  so 
würde  er  den  eigenen  Namen  des- 
selben angegeben  haben. 

11.  abscedere  mit  dem  blossen 
Abi.  hat  schon  Livius,  wie  IX.  3,  5 
muneribus,  XXVL  7,  2  inc^to, 
XXXVn.31,  3  obsidione.  BeiTae. 
kann  aber  sowohl  hier  als  XV.  6 
Armenia  abscederet  der  Länder^ 
name  wie  ein  Städtename  behan- 
delt sein;  s.  zu  H.  69;  Er  hat  L 
7.  m.  5  abscedere  a  corpore, 

8«  12.  apud  senatum  wie  «putf 
provineias  XII.  69. 

14.  efßgiemque.  Die  Hds.  effigies- 
que;  aber  die  Aufstellung  mehrerer 
Bildsäulen  des  Kaisers  in  demselben 
Tempel  ist  nicht  glaublich.  Über 
den  Tempel  des  Mars  (Jltor  zu  II.  64. 
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magnitudine  ac  Martis  ültoris  eodem  in  templo  censuere,  praeter 
suetam  adulationem  laeti,  quod  Domitium  Corbulonem  retinendae 
Armeniae  praeposuerat  videbaturque  locus  virtutibus  patefactus. 
Copiae  Orientis  ita  dividuntur,  ut  pars  auxiliarium  cum  duabus 
legionibus  apud  provinciam  Suriam  et  legatum  eius  Quadratum  5 
Ummidium  remaneret,  par  civium  sociorumque  numerus  Corbu- 
loni  esset  additis  cohortibus  alisque,  quae  in  Cappadocia' hiema- 
banti  Socii  reges,  prout  bello  conduceret,  parere  iussi ;  sed  studia 
eorum  in  Corbulonem  promptiora  erant.  Qui  ut  famae  instaret, 
quae  in  novis  coeptis  validissima  est,  itinere  propere  confecto,  10 
a|)ud  Aegeas,  civitatem  Ciliciae,  obvium  Quadratum  habuit,  illuc 
progressum,  ne ,  si  ad  accipiendas  copias  Syriam  intravisset  Cor- 
bulo,  omnium  ora  in  se  verteret,  corpore  ingens,  verbis  magnifi- 
cis  et  super  experientiam  sapientiamque  etiam  specie  inanium 
9  validus.  Ceterum  uterque  ad  Vologaesen  regem  nuntiis  monebant,  15 
pacem  quam  bellum  mallet  datisque  obsidibus  solitam  prioribus 
reverentiam  in  populum  Romanum  continuaret.  Et  Vologaeses, 
quo  bellum  ex  commodo  pararet,  an  ut  aemulationis  suspectos 
per  nomen  obsidum  amoveret,  tradit  nobilissimos  ex  familia  Arsa- 


1.  censere  mit  dem  Accusativ 
eines  Substantiv,  was  Tac.  sehr  oft 
hat  (1. 8.  n.  83.  ffl.  57.  72.  IV.  74. 
Xn.  38.  53),  auch  bei  Cäsar  b.  G. 
VII.  77,  2  variis  dictis  sententiis, 
quarum  pars  dediUonem ,  pars 
eruptionem  censebat,  Sallust  H. 
in.  82  Kr.,  61  D.,  17  non  arma 
neque  secessionem  censebo,  Liv. 
X.  12,  3  bellum  Samnitibus  et 
patres  censuerunt  et  populus  iussit 

2.  Domitium  Corbulonem,  über 
den  zu  XI.  18. 

5.  apud  steht  zu  den  beiden 
folgenden  Accusativen  in  verschie- 
dener Bedeutung. 

Quadratum  Ummidium.  S.  XU. 
45. 

7.  in  Cappadocia,  über  die 
dortigen  cohortes  alaeque  zu  XII. 
49.  Gappadocien,  als  die  Armenien 
zunächst  gelegene  römische  Pro- 
vinz, und  das  nahe  Galatien  (c.  35) 
waren  dem  Gorbulo  ganz  besonders 
untergeben. 

8.  parere  iussi,  dem  Gorbulo 
oder  Quadratus. 

9.  famae  instaret  wie  A.  18  non 


ignarus  instandum  famae, 

11.  Jegeae,  auch  Aegae  und 
Aegaeae,  wie  vielleicht  auch  Tac. 
schrieb,  da  diese  Form  am  meisten 
beglaubigt  ist,  am  Meer,  jetzt 
Ajaskale,  wo  Gorbulo  landete.  Gi- 
licien  stand  damals  unter  einem 
prätorischen  Jegatus  pro  praetore 
(c.  33). 

13.  corpore  ingens  wie  XV.  53. 
H.  I.  53.  Sali.  H.  I.  56  Kr.,  47  D. 
ingenU  corpore.  Magnificus,  bald 
'hoch',  'gross',  'erhaben',  bald  'prah- 
lerisch', ein  Lieblingswort  des  Tac. 
n.  58.  XV.  8  (litteras  verbis  ma- 
gnifieis,  rerum  vacuas).  H.  I.  74. 
ffl.  9.  32.  37.  73. 

14.  inanium,  blosser  Äusserlich- 
keiten.  . 

9«  15.  ad  Fologaesen  —  nuntiis 
wie  H.  I.  74  Crebrae  ab  Othone 
ad  FitelHum  epistulae»  IV.  86  occul- 
tis  ad  Cerialem  nuntiis.  Zu  mone- 
bant ist  das  Objekt  zu  ergänzen 
aus  den  Worten  ad  Folqgaesen 
regem, 

16.  solitam  prioribus  reveren- 
Uam,   S.  zu  XD.  10  und  XV.  1. 
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cidarum.  Accepitque  eos  cebturio  Insteius  ab  Ummidio  missus, 
forte  prior  ea  de  causa  adito  rege.  Quod  postquam  Corbuloni 
cognitum  est,  ire  praefectum  cohortis  Arrium  Varum  et  recipe- 
rare  obsides  iubet.  Hinc  ortum  inter  praefectum  et  centurionem 

5  iurgium  ne  diutius  externis  spectaculo  esset,  arbitrium  rei  obsi- 
dibus  legatisque.,  qui  eos  ducebant,  permissum;  atque  illi  recen- 
tem  gloria  et  inclinatione  quadam  etiam  hostium  Corbulonem 
praetulere.  Uade  discordia  inter  duces,  querente  Ummidio  prae- 
repta,  quae  suis  consiliis  patravisset;  testante  contra  Corbulone 

10  non  prius  conversum  regem  ad  offerendos  obsides,  quam  ipse  dux 
bello  dejectus  spes  eins  ad  metum  mutaret.  Nero  quo  conpone- 
ret  diversos,  sie  evulgari  iussit,  ob  res  a  Quadrato  et  Corbulone 
prospere  gestas  laurum  fascibus  imperatoriis  addi.  Quae  in  alios 
consules  egressa  coniunxi. 

15  Eodem  anno  Caesar  efßgiem  Cn.  Domitio  patri  et  consularialO 

insignia  Asconio  Labeoni,  quo  tutore  usus  erat,  petivit  a  senatu; 
sibique  statuas  argento  vel  auro  solidas  adversus  offerentes  pro- 


{p;l.  Insteius  y  wahrscheinlich  In- 
steitu  Capito,  der  sißkiei praefectus 
castrarum'im  Heer  des  Gorbulo  war. 
S.  c.  39. 

2.  prior  der  Form  nach  sich  an 
Insteius  schliessend  gehört  derSache 
nach  zum  Abi.  abs.,  indem  er  früher 
wegen  dieser  Sache  zum  König  ge- 
gangen'. Die  Hds.  hat  priore  de 
causa,  was  heissenmüsste:  wegen 
einer  andern  Sache,  über  die  schon 
früher  als  über  die  Geiseln  zwischen 
Qaadratus  und  Vologäses  verhandelt 
war.  Aber  man  sieht  weder,  was 
dies  für  eine  Sache  gewesen  sein 
sollte,  noch  würde  dies  die  Übergabe 
der  Geiseln  an  Insteius  erklären. 

3.  Jrrius  Farus  kann  nicht  der 
sein,  welcher  später  eine  bedeutende 
Rolle  im  Kriege  Yespasians  gegen 
Yitellius  spielte  (H.  IH.  6.  16.  52. 
61.  IV.  2.  4.  39.  68).  Denn  dieser 
erlangte  nach  H.  in.  6  durch  An- 
schwärzungen  des  Gorbulo  bei  Nero 
den  primus  pilus,  was  erst  66  n. 
Gh.  geschehen  sein  kann ;  ^eprae- 
fectura  cohortis  ist  aber  eine  hö- 
here Gharge,  welche  öfter  gewesenen 
Primlpilen  (primipilares)  erteilt 
wurde.   Der  hier  erwähnte  ist  also 


wahrscheinlich  der  Vater  des  andern. 

6.  recentem  gloria  wird  mit  in- 
cHnatione  quadam  etiam  kostium 
durch  c^  verbunden,  weil  es  ebenso 
wie  diese  Worte  einen  Grund  für 
praetulere  angiebt.  Es  gehört  dies 
zu  den  zu  I.  55  besprochenen  Fällen. 

10.  prius  —  ^t^om  erscheint  nur 
zweimal  bei  Tac.  und  zwar  getrennt : 
hier  und  XHI.  20.     Sonst  immer 


ipse  dux  bello  delectus  ''seine 
Wahl  zum  Führer',  wie  L  S^oc- 
cisus  dictator  Cao^ar  und  oft  Ähn- 
liches, auch  die  zu  m.  9  bemerkte 
Verbindung. 

12.  diverses  'die  Zwieträchtigen', 
wie  n.  10  Exin  diversi  ordiuntur, 

13.  fascibus  imperatoriis.  Die 
Kaiser  hatten  wie  die  jedesmaligen 
Gonsuln  12  Fasces.   Dio  liV.  10. 

in  alios  consules,  des  Jahrs 
55:  im  Frühjahr  desselben  wird 
Gorbulo  nach  Asien  gekommen  sein 
(c  8).    Die  Fortsetzung  c.  34. 

10*  15.  Cn.  Domitio  patri,  von 
dem  zu  IV.  75. 

17.  argento  vel  auro  solidas  wie 
n.  33  vasa  auro  soHda,  wo  m.  s. 
und  zu  Xn.  16. 
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hibuit.  Et  quamquam  censuissent  patres,  ut  principium  anni  in- 
ciperet  mense  Decembri,  quo  ortus  erat  Nero,  veterem  religionem 
kalendarum  lanuariarum  inchoando  anno  retinuit.  Neque  recepti 
sunt  inter  reos  Carrinas  Celer  Senator  servo  accusante  aut  luiius 
Densus  equester,  cui  favor  in  Britannicum  crimini  dabatur.  5 

1 1  Claudio  Nerone  L.  Antistio  consulibus  cum  in  acta  principum 
iurarent  magistratus,  in  sua  acta  collegam  Antistium  iurare  pro- 
hibuit,  magnis  patrum  laudibus,  ut  iuvenilis  animus  levium  quo- 
que  rerum  gloria  sublatus  maiores  continuaret.  Secutaque  lenitas 

in  Plautium  Lateranum,  quem  ob  adulterium  Messalinae  ordinc  lö 
demotum  reddidit  senatui,  clementiam  suam  obstringens  crebris 
orationibus,  quas  Seneca  testificando,  quam  honesta  praeciperet, 
vel  iactandi  ingenii  voce  principis  Tulgabat. 

12  Ceterum  infracta  paulatim  potentia  matris  delapso  Nerone  in 
ämorem  libertae,  cui  vocabulum  Acte  fuit,  simul  assumptis  in  con-  15 
scientiam  M.  Othone  et  Claudio  Senecione,  adulescentulis  decoris, 


2.  quo  ortus  erat  Nero,  S.  zu 
Xn.  25. 

4.  Carrinas,  Das  doppelte  r 
auch  XV.  45  und  auf  Inschriften 
wie  Baiter  Fast.  p.  CCXLV.  Über 
equester  zu  Xü.  60. 

11.  6.  Mur.  305 ,  1  Nero  Clau- 
rf(ius)  Caes(2ci)  L,  Ant{i8Üiis)  Fetus 
tos.  Ber.  d.  Berl.  Akad.  186t,  984 
Nerone  Claudio  Caesare  Aug,  Ger- 
manico  L,  AnUsHo  Feiere  cos, 
Claudio  Nerone  sagt  Tac,  obwohl 
Nero  im  Hauptsatz  Subjekt  ist,  um 
nicht  von  der  gewohnten  Angabe 
der  Gonsuln  abzuweichen.  L,  An- 
tisUus  Fetus  war  der  Sohn  des 
gleichnamigen  Gonsul  suff.  des  Jah- 
res 26  n.  Gh.,  von  dem  Benzen  7666 
L,  Antistio,  C.  f.,  Feteri,  pontifici 
p(opuli)  /{(omani),  Xviro  stUtibus 
iudicandisy  qtcaeston  7¥.  Caesaris 
AugusH,  Vgl.  zu  IV.  1  und  über 
das  spätere  Leben  mjx&^is  AntisUus 
Xffl.  53.  XIV.  58.  XVI.  10. 

in  acta  principum,  S.  zu  I.  72. 
Nero  Hess  den  Antistius  nicht  schwö- 
ren, um  zu  zeigen,  dass  er  den 
mitregierenden  Gonsul  in  seiner 
Amtszeit  als  sich  gleichstehend  be- 
trachte. 

8.  levium  —  sublatus  'gehoben*, 
angeregt  durch  den  Ruhm,  der  selbst 


unbedeutenden  Handlungen  zu  Teil 
würde.    Continuaret  'folgen  Hesse*. 

10.  Plautium  Lateranum,  von 
dem  zu  XI.  36. 

11.  demotum,  indem  mit  ordo 
nicht  die  Gesamtheit  des  Senato- 
renstandes, sondern  die  Würde  des- 
sen, der  ihm  angehört,  bezeichnet 
wird,  wie  in  ordinem  exuere  XI. 
25  u.  öfter.  Sonst  heisst  es  ordine 
movere,  —  Wo  der  Senat  eines 
seiner  Mitglieder  ausstösst,  liegt 
entweder  zweifellos  ein  vor  dem 
Senat  verhandelter  Kriminalfall  vor, 
oder  es  ist  doch  nichts  im  Wege, 
die  Ausstossung  darauf  zu  beziehen 
(IV.  31.  xn.  59.  XIV.  59.  Vgl.  VI. 
3).  Mommsen,  Staatsrecht  II.  p. 
906  A.  2.        ^ 

obstringens  'zu^chemd*  wiel.  14 
iure  iurando  obstrinxit.  Testifi- 
cando ist  Dativ,  der  Genitiv  iac- 
tandi ingenii  bezeichnet  die  Ab- 
sicht; s.  zu  n.  59. 

12«  15.  Acte,  Benzen  5412  Actes, 
Augimü)  /(ibertae).  5413.  Über 
vocabulum  zu  XU.  66. 

16.  M,  Salvius  Otho,  der  spätere 
Kaiser,  als  Arvale  erwähnt  G.  L  L 
VI.  1.  2039.  2045.  2051.  Vgl.  c. 
45.  46.  H.  I.  13.  Über  Claudius 
Senecio  XV.  50.  56.  58.  70. 
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quorum  Otho  familia  consulari,  Senecio  liberto  Caesaris  patre 
genitus.  Ignara  matre,  dein  ftrufetra  obnitente,  penitus  inrepserat 
per  luiutn  et  ambigua  secreta ,  ne  senioribus  quidem  principis 
amicis  adversantibus,  muliercula  nulla  cuimquam  iniuria  cttpi- 

5  dines  principis  eitplente,  quando  uxore  ab  Octavia,  tiobili  quidem 
et  probitatis  spectatae ,  fato  quodam,  an  quia  praevalent  inlicita, 
abhorrebat  metuebaturque,  ne  in  stupra  fblninarum  inlustrium 
pronunperet ,  si  illa  libidine  prohiberetur.   Sed  Agrippina  über- 13 
tarn  aemulam,  nurum  ancillam  aliaque  eundem  in  modum  mulie- 

10  britcr  fremere ;  neque  paenitentiam  filii  aut  satietatem  opperiri ; 
qaantoque  foediora  exprobrabat,  acrius  accendere,  donec  vi  amo- 
rl^  subactus  exueret  ^bsequium  in  matrem  seque  Senecae  per- 
mitteret,  ex  cuius  familiaribus  Annaeus  Serenus  simtdatione 
amoris  adversus  eandem  libertam  primas  adnlescentis  cupidines 

16  vetaverat  praebueralque  nomen,  ut,  quae  princeps  furtim  mulier- 
cttlae  tribtiebat ,  ille  palam  largiretur.  Tum  Agrippina  versis  ar- 
tibus  per  blandimenta  iuvenem  adgredi ,  suum  potius  cubiculum 
ac  sinum  offerre  contegendis,  quae  prima  aetas  et  summa  fortuna 


1.  färtnlia  eonsulari.  Sein  Vater 
L,  Salvius  Otho  war  zuerst  in  der 
Familie  Gonsul  gewesen,  suffectus 
33  n.  Chr.  Suet.  Galb.   6.    Oth.  1. 

Hberio  Caesaris,  Der  Vater  des 
Senecio  war,  wie  das  Alter  und 
der  Name  des  Sohns  zeigt,  vom 
Kaiser  Claudius  freigelassen.  Da 
aber  das  Patronat  auf  den  Sohn 
des  Freilassers  übergeht,  war  er 
nach  dem  Tode  des  Claudius  Frei- 
gelassener des  Nero  {Caesaris). 

patre  wird  hier  und  c.  45  zu 
genitus  hinzugesetzt,  da  dies  auch 
die  entferntere  Abstammung  be- 
zeichnet ,  wie  IV.  8  clarissvmis 
maioribus  genitos.  Zu  genitus  ist 
erat  zu  denken. 

2.  inrepserat,  Acte,  welche  als 
Hauptperson  vorher  erwähnt  ist 
Bass  dann  von  ihr  in  Abi.  abs.  ge- 
redet wird  (muliercula  u.  s.  w.), 
ist  nicht  auffallig,  da  diese  die  Be- 
gründung eines  besondern  Satz- 
teils, ne  senioribus  quidem  — 
adversantibus,  geben. 

3.  luxum,  üppige  Gelage,  wie  c. 
20;  ambigua  secreta,  verdächtige 
Zusammenkünfte,  wo  Nero  mit  ihr 


allein  oder  nur  wenige  zugegen 
waren. 

5.  uxore  ab  Octavia,  Über  die 
Wortstellung  zu  II.  60. 

18.  8.  libertam  aemulam,  dass 
die  Freigelassene  ihre  (Agrippinas) 
Nebenbuhlerin,  im  Einfluss  auf  den 
Sohn;  nurum  ancillam,  dass  dne 
Magd  ihre  Schwiegertochter  sei, 
deren  Stelle  einnehme,  nicht  dass  die 
Schwiegertochter  (Octavia)  Magd 
sei:  denn  Octavia  war  jetzt  bloss 
vernachlässigt. 

11.  foediora  bezeichnet  nicht  das, 
was  Nero  wirklich  gethan,  sondern 
wie  Agrippina  es  darstellte. 

acrius  accendere,  um  so  mehr 
steigerte  sich  seine  Neigung  zur 
Acte.  Über  das  ausgelassene  tanto 
zu  n.  5. 

13.  Annaeus  Serenus,  Er  irar 
praefectus  vigilum  und  starb  vor 
Seneca,  der  die  Schriften  de  iran- 
quilUtate  animi  und  nee  iniuriam 
nee  contumeliam  accipere  sapien- 
tem  an  ihn  gerichtet  hat.  Plin  h.  n. 
XXn.  23,  96.    Sen.  ep.  63,  12. 

18.  sinum.  Der  Busen  des  Klei- 
des steht  übertragen  für  die  Ver- 
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expeterent.  Quin  et  fatebatur  intempestivam  severitatem  et  sua- 
nim  opum,  quae  haud  procul  imperatoriis  aberant,  copias  trade- 
bat,  ut  nimia  nuper  coercendo  filio,  ita  rursum  intemperanter 
demissa.  Quae  mutatio  neque  Neronem  fefellit,  et  proximi  ami- 
corum  metuebant  orabantquecavereinsidias  mulieris  semper  atro-  5 
eis ,  tum  et  falsae. 

Forte  illis  diebus  Caesar  inspecto  ornatu,  quo  principum 
coniuges  ac  parentes  effulserant,  deligit  vestem  et  gemmas  misit- 
que  donum  matri,  nuUa  parsiingnia,  cum  praecipua  et  cupita 
aliis  prior  deferret.  Sed  Agrippina  non  bis  instrui  cultus  suos,  10 
sed  ceteris  arceri  proclamat,  et  dividere  filium,  quae  cuncta  ex 
14ipsa  haberet;  nee  defuere,  qui  in  deterius  referrent.  Et  Nero 
infensus  iis,  quibus  superbia  muliebris  innitebatur,  demovet 
Pallantem  cura  rerum,  quis  a  Claudio  impositus  velut  arbitrium 
regni  agebat ;  ferebaturque ,  degrediente  eo  magna  prosequen-  15 
tium  multitudine,  non  absurde  dixisse  ire  Pallantem,  ut  eiuraret. 


schwiegenheit.  Er  soll  lieber  sie 
zur  Vertrauten  seines  Verhältnisses 
zur  Acte  machen  als  Fremde.  Über 
summa  fortuna  zu  c.  6. 

3.  coercendo  filio  Ablativ, wie  öfter 
bei  nimius  (H.  1. 35  mmü  verbü,  IV. 
80  nimitis  commemorandü,  quae 
meruüset,  Sali.  H.  II.  96  Kr.,  93  D. 
fidueia  nimius).  Über  die  Selten- 
heit des  Abi.  Sing,  eines  masc.  oder 
neutr.  im  Gerundivum  zu  VI.  23. 

8.  parentes  'Mütter',  wie  das  vor- 
hergehende coniuges  andeutet. 

vex^em  collect!  V,  wie  oft,*Gewand'. 

9.  nuUa  parsimonia,  ohne  einen 
Gedanken  an  Sparsamkeit,  wie  seine 
Mutter  es  auslegte,  welche  über- 
mütig den  ganzen  kaiserlichen 
Frauenschmuck  als  ihr  Eigentum 
betrachtete,  und  dass  ihr  dies  als 
Geschenk  gesandt  wurde,  so  auf- 
fasste,  als  solle  sie  damit  vom  freien 
Gebrauch  des  übrigen  ausgeschlos- 
sen werden.  In  Wahrheit,  hätte  sie 
nicht  so  übertriebene  Ansprüche 
gemacht,  musste  sie  sehen,  dass  er 
ihr  ungebeten  (]pWor>  einsehr  wert- 
volles Geschenk  machte. 

14*  1 2.  in  deterius^  gewöhnlicher 
c.  43  versa  in  deterius.  Jene  Aus- 
drucksweise haben  schon  Sallust 
und  Livius  häufig;    Tac.    hat  sie 


noch  weiter  ausgedehnt;  s.  jeu  II.  13. 

14.  Pallantem,  S.  c.  2.  Über  sein 
Amt  zu  XI.  29. 

arbitrium  agebat  Agere  und 
agitare  aliquam  rem  kann  sowohl 
von  wirklicher  Ausübung  einer  Sa- 
che gesagt  werden,  wie  I.  38.  HI. 
41  praesidium  agitare  'Besatzimgs- 
dienst thun',  als  von  eingebildeter, 
wie  II.  36  honorem  agitare  *den 
Beamten  spielen ,  H,  IV.  21  arbi- 
trium agere  'den  Oberrichter  spie- 
len.  Hier  ist  es  in  ersterer  Be- 
deutung gesetzt  'die  oberste  Ent- 
scheidung üben',  durch  das  hin- 
zugefügte velut  aber  dasselbe  wie 
H.  IV.  21  ausgedrückt.  Von  wie- 
derholter Handlung  steht  der  Plural, 
wie  in  der  ersten  Bedeutung  XII. 
27  latrocinia  agitare,  XUI.  46  aemu-' 
latus  agere,  Gurt.  VI.  1,  19  non 
est  ausus  ipse  agere  arbitria  vic- 
toriae,  und  in  der  zweiten  Liv. 
XXIV.  45,  4  temporum  oblitos  ko- 
mines  in  medio  ardore  belli  tarn- 
quam  in  pace  libera  de  quoque 
arbitria  agere,  XLIV,  15,  5  Rho- 
dios  in  orbe  terrarum  arbitria 
belli  pacisque  agere, 

15.  degrediente  eo.  Er  verliess 
das  Palatium.    Vgl.  zu  XI.  21. 

16.  ut  eiuraret.    Die  aus  der  Re- 
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Saue  pepigerat  Pallas,  ne  cuius  facti  in  praeteritum  interrogare- 
tur  paresque  rationes  cum  re  publica  haberet 

Praeceps  posthac  Agrippina  ruere  ad  terrorem  et  minas, 
neque  prineipis  auribus  abstinere,  qup  minus  testaretur  adultum 

5  iam  esse  BritauDicum,  veram  dignamque  stirpem  suscipiendo 
patris  imperio,  quod  insitus  et  adoptivus  per  iniurias  matris 
exerceret  Non  abnnere  se,  quin  cuncta  inMicis  domus  mala 
patefierent,  suae  in  primis  nupfiae,  suum  Teneficium.  Id  solum 
diis  et  sibi  proyisum,  quod  viveret  privignus.   Ituram  cum  illo  m 

10  castra;  audiretur  hinc  Germanici  filia,  inde  debilis  rursusBurrus 
et  exul  Seneca,  trunca  scilicet  manu  et  professoria  lingua  generis 
humani  regimen  expostulantes.  Simul  intendere  manus ,  agge- 
rere  probra,  consecratum  Claudium,  infernos  Silanorum  manes 
invocare  et  tot  inrita  facinora. 


publik  gebliebenen  Beamten  leiste^ 
ten  am  letzten  Tage  ihres  Amts 
einen  Eid,  in  dem  sie  versicherten 
se  nihil  contra  leges  fecisse  ijflm. 
pan.  64);  alle,  die  ihnen  eine  Ehre 
erweisen  wollten,  geleiteten  sie 
hierzQ  aufs  Forum.  Scherzend 
schiebt  Nero  dem  Pallas  eine  un- 
mögliche Absicht  unter,  weil  dieser 
ebenfalls  mit  grossem  Geleit  abzog 
und  weil  er  sich,  wie  hinzugefägt 
wird,  für  die  Zukunft  gesichert 
hatte,  gleichsam  um  ohne  Besorg- 
nis schwören  zu  können  te  nihil 
contra  leges  feeisse. 

1.  interrogaretur  *in  Untersu- 
chung gezogen  würde'.  S.  zu 
XIV.  46. 

2.  paresque  rationes  u.  s.  w.,  ^und 
dass  seine  Rechnung  mit  dem  Staat 
sich  hebe',  ^dass  er  mit  ihm  quitt 
sei';  d.  h.  dass  er  nicht  wegen 
kaiserlicher,  zum  Besten  des  Staats 
zu  verwendender,  aber  in  seinem 
eigenen  Nutzen  verwendeter  Gelder 
in  Anspruch  genommen  werden 
könne. 

8.  Id  solum  u.  s.  w.  'Die  eine 
Fürsorge'  (zur  Bestrafung  des  un- 
dankbaren Sohns)  'hätten  die  Göt- 
ter und  sie  getroffen'  u.  s.  w.  In 
ihrem  Zorn,  der  nur  darauf  ausgeht 
den  Nero  zu  verletzen,  lasst  sie 
das,  dass  sie  den  Britannicus  nicht 

Cornel.  Tacit.  ü.  4.  Aufl. 


wie  seinen  Vater  ermordet  hat,  als 
gegen  Nero  gerichtete  Berechnung 
erscheinen,  an  die  sie  damals  nicht 
gedacht  hatte. 

10.  castra  wie  XII.  69. 
debilis  'verstümmelt',  'verkrüp- 
pelt', wie  H.  IV.  62  Claudius  Sanc- 
tus  effosso  oculo  dirus  ore,  inge- 
nio  deötUor  und  IV.  63  Quinqua- 
ginta  hominum  miÜa  eo  oasu  de- 
biUtata  vel  obtrita  sunt,  wo  m.  s. 
Plin.  h.  n.  Vn.  28,  104  dextram 
manum  perditUt  —  debilis  miles 
—  (105)  cum  in  praetura  saoris 
arceretur  a  coüegis  ut  debilis, 
Virg.  Aen.  V.  271  Amissis  remis 
atque  ordine  debilis  uno.  Martial 
Vni.  6,  7  Hoc  cratere  feroic  com- 
misit  proeHa  Rhoecus  Cum  Lapi- 
this:  puffna  debile  eernis  opus, 

mrsus  'wiederum',  d.  h.  dage- 
gen, als  Gegenpartei,  wie  1.80.  IL 
30.  XI.  28.  Xra.  13.  H.  I.  1.  ffl. 
52.  IV.  14.  V.  4.  P.  18.  Dies  war 
nach  inde  nicht  nötig,  aber  nicht 
überflüssig.  Über  exul  Seneca  zu 
XII.  8. 

1 1.  pro/lw#ona 'schulmeisterlich', 
nur  bei  Tacitus. 

13.  Silanorum,  der  beiden  Brüder 
3/.  und  L,  Silanus,  von  denen  zu 
c.  1.  Auch  tot —  facinora  ist  von 
invocare  abhängig :  wie  die  Schat- 
ten der  Silanen,  so  ruft  sie  auch 
8 
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15  Turbatus  bis  Nero  et  propinquo  die,  quo  quartum  decimum 
aetatis  annum  Britannicus  explebat,  volutare  secum  modo  matris 
violentiam,  modo  ipsius  indolem,  levi  quidem  experimento  nuper 
cognitam,  quo  tarnen  favorem  late  quaesivisset.  Pestis  Saturno 
diebus  inter  alia  aequalium  ludicra  regnum  lusu  sortientium  eve-  5 
nerat  ea  sors  Neroni.  Igitur  ceteris  diversa  nee  ruborem  allatura : 
ubi  Britannico  iussit,  exsurgeret  progressusque  in  medium  can- 
tum  aliquem  inciperet,  inrisum  ex  eo  sperans  pueri  sobrios  quo- 
que  conviclus,  nedum  temulentos  ignorantis,  ille  constanter  exor- 
sus  est  Carmen ,  quo  evolutum  eum  sede  patria  rebusque  summis  10 
significabatur.  Unde  orta  miseratio  manifestior,  quia  dissimula- 
tionem  nox  et  lascivia  exemerat.  Nero  intellecta  invidia  odium 
intendit;  urgentibusque  Agrippinae  minis,  quia  nuUum  crimen 
neque  iubere  caedem  fratris  palam  audebat,  occulta  molitur  pa- 
rarique  venenum  iubet,  ministro  PoUione  lulio,  praetoriae  cobor-  15 
tis  tribuno,  cuius  cura  attinebatur  damnata  veneficii  nomine  Lo- 
custa,  multa  scelerum  fama.  Nam  ut  proximus  quisque  Britannico 
neque  fas  neque  fidem  pensi  baberet,  olim  provisum  erat.  Primum 


ihre  Verbrechen  an,  mit  dem  Wun- 
sche, dass  sie  den^jenigeh  zum 
Verderben  gereichen,  für  den  sie 
gethan  sind,  d.  h.  dem  Nero. 

15.  1.  quartum  decimum,  S.  zu 
Xn.  25. 

4.  Pestis  Satumo  diebus  für 
das  gewöhnliche  SatumaHbus  auch 
H.  lU.  78  (Satumi),    Sie  begannen 

.den  nten  Dez.    Dies  war  also  im 
vorigen  Jahr  geschehen. 

5.  sortientium,  Gen.  partitivus, 
abhängig  von  Neroni,  Der  König 
wurde  durch  die  Würfel  {Uisu)  be- 
stimmt; derselbe  erteilte  dann  be- 
liebige Befehle,  welche  die  andern 

.2u  vollziehen  hatten. 

6.  Igitur  —  allatura.  Auch  hier- 
zu wird  das  im  Satz  init  ubi  fol- 
gende iussit  gedacht.  Ähnlich  III. 
56  Marcum  deinde  AgHppam  so- 
dum  eius potestalis;  quo  defuncto 
Tiberium  Neronem  delegit  Über 
iubere  mit  dem  Dativ  und  einem 
Objektsaccusativ,  sowie  dem  Gon- 
junctiv  zu  IV.  72. 

9.  constanter  'ohne  Befangen- 
heit'. 

12.  nox  et  lascivia.   Die  beiden 


Begriffe  sind  getrennt  zu  fassen. 
Vgl.  H.  IV.  14  ubi  nocte  ac  lae- 
tida  incaluisse  videt,  k.  37  finis 
sequendi  nox  et  saäetas  fuit,  H. 
III.  22  agminis  disiecti  per  iram 
ac  tenebras.  I.  54  per  tenebras  et 
inscitiam  ceterorum  oceiderentur, 

odium  intendit  wie  XI.  19  mr- 
tutem  auximus. 

13.  nullum  crimen,  nämlich  erat: 
er  konnte  dem  Britannicus  kein 
Vergehn  vorwerfen.  Wegen  des 
ausgelassenen  erat  zu  VI.  43  op- 
pressa  cunctanüum  dubiiatio  et 
omnes  in  unum  cedebant, 

16.  Locusta,  über  die  XII.  66. 
Über  den  Ausdruck  zu  II.  74. 

17.  Nam  u.  s.  w.  Dies  wird  hin- 
zugefügt, damit  nicht  auffallt,  dass 
nur  das  Gift  herbeizuschaffen,  nicht 
auch  jemand  von  der  Umgebung 
des  Britannicus  zu  gewinnen  war. 

1 8.  pensi.  Gen.  pretii.  Ebenso  H. 
I.  46.  D.  29.  Val.  Max.  H.  9,  3  nee 
pensi  duxerat.  Die  älteren  Schrift- 
steller setzen  es  nur  von  einem 
Neutrum  abhängig,  wie  Sali.  Gat.  5 
neque  id  quibus  modis  assequere- 
tur,  quicquam pensi  habebat;  über- 
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venenum  ab  ipsis  educatoribu8  accepit  tramisitque  exsoluta  alvo 
parum  validum,  sive  temperamentum  inerat,  ne  statim  saeviret. 
Sed  Nero  lenti  sceleris  inpatiens  minitari  tribuno,  iubere  suppli- 
cium veneficae,  quod ,  dum  rumorem  respiciunt,  dum  parant  de- 
5  fensiones,  securitatem  morarentur.  Promittentibus  dein  tarn  prae- 
cipitem  necem,  quam  si  ferro  urgeretur,  cubiculum  Caesaris  iuxta 
decoquitur  virus  cognitis  antea  yenenis  rapidum. 

Mos  habebatur  principum  liberos  cum  ceteris  idem  aetatisl6 
Dobilibus  sedentes  vesci  in  aspectu  propinquorum,  propria  et 

10  parciore  mensa.  lUic  epulante  Britannico ,  quia  cibos  potusque 
eins  delectus  ex  ministris  gustu  explorabat,  ne  omitteretur  insti- 
tutum  aut  utriusque  morte  proderetur  scelus,  talis  dolus  repertus 
est.  Innoxia  adhuc  ac  praecalida  et  libata  gustu  potio  traditur 
Britannico ;  dein,  postquam  fervore  aspernabatur,  frigida  in  aqua 

15  aifunditur  venenum,  quod  ita  cunctos  eins  artus  pervasit,  ut  vox 
pariter  et  spiritus  raperentur.  Trepidatur  a  circumsedentibus, 
diffugiunt  inprudentes :  at  quibus  altior  intellectus,  resistunt  defixi 
etNeronem  intuentes.  Ille  ut  erat  reclinis  etnesciosimilis,  solitum 
ita  ait  per  comitialem  morbum,  quo  prima  ab  infantia  afQictaretur 

20  Britanniens,  et  redituros  paulatim  visus  sensusque.  At  Agrippinae 
is  pavor,  ea  consternatio  mentis,  quamvis  vultu  premeretur,  emi- 
cuit,  ut  perinde  ignaram  fuissea^j'ueOctaviam,  sororemBritannici, 
constiterit:  quippe  sibi  supremum  auxilium  ereptum  et  parricidii 
exemplum  inteUegebat.   Octavia  quoque,  quamvis  rudibus  annis, 

25  dolorem  caritatem,  omnis  afifectus  abscondere  didicerat.  Ita  post 
breve  silentium  repetita  convivii  laetitia. 

all    steht   es   in   einem   negativen  11.  delecius  ex  mtjiistrü,   ein 

Satz.                                         ^  praegustator,  von  denen  zu  XU.  66. 

4.   respiciunt  —  parant.     Über  13.  praecalida.    Die  Alten  tran- 

den  Indikativ  zu  I.  10.  ken  gern  warmes  Wasser  {calda, 

7.  coffnitis  —  rapidum,  äugen-  d'e^fiov),  wahrscheinlich  mit  etwas 

blicklich  wirkend  durch  seine  Zu-  "Wein  vermischt, 

sammensetzung  aus  Giften,  deren  14.  fervore  'wegen   der  Hitze'. 

Stärke  erprobt  war.  über  solche  Ablative  zu  HI.  24. 

16.  8.  habebatur  'es   bestand';  1 6. jvanYer ersteht  bei Tac. immer 

8.  zu  I.  73.  zwischen  den  beiden  Begriffen,  die 

9.  sedentes,  während   die   alte-  es  verbindet,  z.  B.  c.  39.  40.  45. 
rcn  Personen  liegend  speisten.  Dies  17.  inprudentes  *die  nichts  ab- 
war alte  Sitte,  welche  Augustus  nenden'. 

und  hernach  Claudius  beobachteten.  1 8.  nescio  similis  wie  XI.  35  ig- 

Suet.  Aug.  64  ut  in  imo  lecto  assi-  naro  propiar, 

derent,  Glaud.  32  more  veteri  ad  2\,  premeretur  'niedergehalten*, 

fulcra   lectorum  sedentes.     Auch  d.  i.  'verdeckt  wurde'.     Beispiele 

die  Frauen  sassen  in  alter  Zeit  bei  zu  XIV.  5. 

den  Römern  zu  Tisch.     Val.  Max.  24.  quoque  bezieht  sich  auf  j»re- 

II.  1,  2.  meretur,  nicht  auf  emicuit, 

8* 
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17  Nox  eadem  necem  Britannici  et  rogum  coniuoxit,  proTiso 
ante  funebri  paratu,  qui  modicus  fuit.  In  campo  tarnen  Martis 
sepultus  est,  adeo  turbidis  imbribus,  ut  vulgus  iram  deum  porten- 
di  crediderit  adversus  facinus,  cui  plerique  etiam  hominum  ignos- 
cebant,  antiquas  fratrum  discordias  et  insociabile  regnnm  aesti-  5 
mantes.  Tradunt  plerique  eömm  tempornm  scriptores  crebris 
ante  exitium  diebus  iUasum  isse  pueritiae  Britannici  Neronem,  ut 
iam  non  praematura  neque  saeva  mors  vidcri  queat,  quamyis  inter 
Sacra  mensae ,  ne  tempore  quidem  ad  complexum  sororum  dato, 
ante  oculos  inimici  properata  sit  in  illum  supremum  Claudiorum  10 
sanguinem ,  stupro  prius  quam  veneno  pollutum.  Festinationem 
exequiarum  edicto  Caesar  defendit,  maioribus  institutum  referens 
subtrahere  ocolis  acerba  funera  neque  laudationibus  aut  pompa 


17*  2.  oampo  Martis ,  in  dem 
von  Augustus  erbauten  Mausoleum, 
dem  kaiserlichen  Familienbegräb- 
nis, von  dem  zu  I.  8.  SepeUre  be- 
zeichnet bloss  die  Beisetzung  der 
Asche. 

4.  pUrique  'sehr  viele'  (zu  IH. 
IJ.  Selbst  von  den  Menschen  ver- 
zieh eine  grosse  Anzahl  den  Bru- 
dermord, die  doch  in  der  Beurtei- 
lung ihrer  Mitmeqschen  zur  Härte 
geneigt  sind:  um  so  mehr  ist  dies 
von  den  Göttern  glaublich,  deren 
unparteiische  Gerechtigkeit  alle  mil- 
dernden Umstände  berücksichtigt. 
Dieses  Urteil  erscheint  uns  lax, 
und  mit  Recht;  aber  grossen  Ein- 
fluss  auf  unsere  Empfindung  hat 
ohne  Zweifel  der  Umstand,  dass  der- 
gleichen aus  Herrschsucht  began- 
gene Scheusslichkeiten  in  unserer 
Zeit  unerhört  sind,  während  ihre 
Häufigkeit  im  Altertum  und  der 
dem  Schriftsteller  zunächst  liegen- 
den Zeit  diesen  entschuldigt; 

5.  fratrum,  nicht  zwischen  Nero 
und  Britannieus,  sondern  zwischen 
Brüdern  überhaupt,  Atreus  und 
Thyestes,  Eteokles  und  Polynikes 
u.  a.  lY.  60  tolita  fratrihiu  otUa, 
wo  m.  s, 

aestimare  'iü  Anschlag  bringen , 
wie  XV.  2. 

6.  earum  temporum  wie  XU.  67. 

7.  ut  tarn  non  —  queat,  sondern 


das  Schreckliche  ist  die  vorherge- 
gangene Entehrang:  nach  ihr  kam 
der  Tod  noch  zu  spät  und  war  die 
Befreiung  von  einem  schmachvollen 
Dasein.  Diese  Worte  sollen  nicht 
Nero  entschuldigen,  dessen  Anklage 
sie  steigern,  sondern  die  Trauer  aber 
dea  Tod  des  Britanniens  mildern. 

9.  Sacra  mensae  wie  XV.  52. 
Vgl.  zu  II.  65.  Der  Tischgenosse 
galt  für  unverletzlich.  Eigentlich 
*die  Heiligkeit  des  Mahls':  wegen 
inier  fibersetze  'während  der  ge- 
heiligten Augenblicke'. 

sororum,  Antonia  und  Octavia 
(Xn.  2).  Die  erste  war  nach  der 
obigen  Erzählung  bei  der  Vergif- 
tung nicht  zugegen. 

10.  properare  u.  festinare  bei  Tac. 
oft  transitiv,  jenes  L  56.  H.  6.  22. 
31.  80.  ffl.  66,  XI.  37.  XV.  12.  69. 
H.  1.  4S.  77.  m.  50,  dieses  L  6.  52. 
IV.  28.  VI.  40.  44.  50.  XIL  25.  XIV. 
33.  XV.  71.  H.  I.  76.  fl.  57.  82. 
in.  15.  37.  IV.  67.  G.  20,  nach  dem 
Vorgange  der  Dichter  und  des  Sal- 
lust  lug.  37  extr.  aliaque,  quae 
ineepto  usui  forent,  properare,  77, 
1  ni  id  festinaret,  105,  2  itineris 
pr operandi  causa,  112,  2  prope- 
rato  iUnere.  H.  I.  117  Kr.,  109  D. 
profectionem  fesUnantes,  ine  74 
Kr.,  105  D.  soleas  (estinaU, 

1 3.  aeerba  funera* frahft,  'jugend- 
liche* (eig.  'unreife')  'Leichen', 
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detinere.  Ceterum  et  sibi  amisso  fratris  auxilio  reliquas  spes  in 
re  publica  sitas,  et  tanto  magis  fovendumpatribuspopuloque  prin- 
cipem,  qui  unus  superesset  e  familia  suiumum  ad  fastigium  genita. 
Exin  largitione  potissimos  amicorum  auxit.  Nee  defuere,  qui  ar-  18 
5  guerent  viros  gravitatem  adseveraDtes^  quod  doiuos,  villas  id  tem- 
p(»ris  quasi  praedam  divisissent  Alii  necessitatem  abhibitam  cre- 
debant  a  principe  sceleris  sibi  conscio  et  veniam  sperante ,  si 
largitionibus  validissimum  quemque  obstrinxisset. 

At  matris  ira  nulla  munificentia  leniri,  sed  amplecti  Octaviani, 

10  crebra  cum  amicis  secreta  babere,  super  ingenitam  avaritiam  un- 
dique  pecunias  quasi  in  subsidium  corripiens:  tribunos  et  centu- 
riones  comiter  excipere;  nomiiia  et  virtutes  nobilium,  qui  etiam 
tum  supererant,  in  bonore  babere,  quasi  quaereret  ducem  et  par- 
tes.  Cognitum  id  Neroni,  excubiasque  militares,  quae  ut  coniugi 

15  imperatoris  oüm,  tum  ut  matri  servabantur,  et  Germanos  nuper 
eundem  in  bonorem  custodes  additos  degredi  iubet ;  ac  ne  coetu 
salutantium  frequentaretur,  separat  domum  matremque  transfert 
in  eam,  quae  proaviae  Antoniae  fuerat,  quotiens  ipse  illuc  venti- 


3.  famiÜa  —  genita,  der  Glau- 
dischen,  in  die  er  durch  Adoption 
gekommen.  Er  stammte  auch  aus 
dei*  Julisdien,  gehörte  ihr  aber  nicht 
an,  weil  die  Abstammung  nur  von 
mötterlicher  Seite  war. 

18*  5.  mroi  gravitatem  'adte^ 
verantes,  Burrus  und  besonders 
den  Philosophen  Seneca.  Adswe- 
rantes  wörtlich  'bekräftigen ,  'be- 
haupten', hier  ungewöhnlich  'tiefen 
Ernst  zur  Schau  tragen'. 

8.  vaUdiiHmuniy  nicht  maieriell, 
sondttn  geistig  und  moralisch:  'die 
bedeutendsten. 

9.  amplecti  Oetamam,  übertra- 
gen 'sich  der  OctaTia  annehmen',  'sie 
in  ihr  Herz  schliessen'.  Vgl.  XY.  69. 

10.  ingenitam  avaritiam.  Vgl. 
zu  XII.  7. 

13.  supererant.  Es  gab  damals 
noch  Adlige,  d.  h.  Leute,  deren 
Ahnen  schon  wahrend  der  Republik 
die  höchsten  Ämter  bekleidet  hat- 
ten ;  sehr  wenige  schon  unter  Yes- 
ptsian,  fast  gar  keine  nach  Domi- 
tiav.    S.  III.  55. 

14.  Cognitum  idNerani,  wie  häu- 
figer bei  Tac.  gnarum,  wovon  zu 


I.  5.  II.  20  Nihil  ex  kis  Caesari 
ineagnitum. 

fuae  ut  coniugi  imperatoris 
olim.  Hierzu  ist  aus  servabantur 
durch  ein  Zeugma  actae  erant  zw 
denken. 

15.  Germanos.  Über  diese  Leib* 
wache  zu  XV.  58.  Eundem  in 
honorem,  um  sie  ebenfalls  als  Mut« 
ter  des  Kaisers  zu  ehren.  Custo* 
des  ist  nicht  überflüssig :  es  bezeich- 
net die  eigentliche  Bewachung  ihrer 
Person,  'als  Leibwächter ,  die  im- 
mer in  ihrer  Nahe  waren,  währtnd 
die  exeuhiae  von  den  prätorischen 
Gohorten,  wie  beim  Kaiser  (s.  zu 
c  2),  ihre  Wohnung  hüteten.  De- 
gredi  wie  c.  14. 

17.  salutantium.  Man  könnte  dies 
von  denen  fassen,  die  beim  Kaiser 
zur  Morgencour  kamen.  Aber  na« 
türlicher  wird  es  allgemein  gefasst. 
Die  Verweisung  aus  dem  Palatium 
war  ein  so  deutliches  Zeichen  der 
Ungnade,  dass  Nero  darauf  rechnen 
konnte,  dass  man  sich  darnach  nicht 
mehr  zur  Cour  bei  seiner  Mutter 
drängen  werde. 

18.  proaviae  fehlt  in  der  Hds. 


Digitized  by  VjOOQIC 


118 


GORNEU  TACITI 


(a.  u.  808 


taret,  saeptus  turba  centurionum  et  post  breye  osculum  digre- 
diens. 
19         Nihil  rerum  mortalium  tarn  instabile  ac  fluxum  est  quam 
fama  potentiae  non  sua  vi  nixae.    Statim  relictum  Agiippinae 
limen :  nemo  solari,  nemo  adire  praeter  paucas  feminas,  amore  ah  5 
odio  incertas.   Ex  quibus  erat  lunia  Silana,  quam  matrimonio 
C.  Sili  a  Messalina  depulsam  supra  rettuli,  insignis  genere  forma 
lascivia  et  Agrippinae  diu  percara,  mox  occultis  inter  eas  offen- 
sionibus,  quia  Sextium  Africanum,  nobilem  iuvenem,  a  nuptiis 
Silanae  deterruerat  Agrippina,  inpudicam  et  vergentem  annis  10 
dictitans,  non  ut  Africanum  sibi  seponeret,  sed  ne  opibus  et  or- 
bitate  Silanae  maritus  poteretur.  lila,  spe  ultionis  oblata,  parat 
accusatores  ex  clientibus  suis  Iturium  et  Calvisium,  non  vetera  et 
saepius  iam  audita  deferens,  quod  Britannici  mortem  lugeret  aut 
Octaviae  iniurias  evulgaret,  sed  destinavisse  eam  Rubellium  Plau-  15 


Aber  Tac.  konnte  es  nicht  zweifel- 
haft lassen,  ob  die  Mutter  des  Ger- 
manicus  und  Urgrossmutter  des  Nero 
oder  die  Mutter  seines  Vaters  Gn. 
Domitius  gemeint  sei.  S.  zu  I.  42. 
lY.  44.  75.  Es  ist  also  entweder 
p^oamae  oder  aviae  ausgefallen. 
Jenes  haben  wir  vorgezogen,  weil 
es  wahrscheinlicher  ist,  dass  Agnrip- 
pina  das  Haus  ihrer  eignen  Gross- 
mutter, überdies  der  Mutter  des 
Kaisers  Glaudius,  Grossmutter  des 
Kaisers  Galigula  und  von  beiden 
mit  dem  Titel  Augusta  geehrt,  er- 
hielt Suet.  Gal.  15.  23.  Glaud.  11. 

1.  breve  osculum  auch  A.  40. 

19.  3.  rerum  mortalium  wieXIY. 
54  omnia  martaUa,  Yirg.  Aen.  I. 
462  mentem  martaUa  tangunt  Sen. 
ep.  65,  18  paUturque  mortaUay 
quamvis  sciat  ampliora  superesse, 

4.  non  sua  vi  nixae' "wenn  die- 
selbe nicht  auf  ihrer  eignen  Stärke 
beruht*,  sondern  von  der  Gunst 
anderer,  wie  hier  des  Kaisers  ab- 
hängig ist. 

6.  incertas  wie  XI.  9. 

7.  supra  rettuU.    XI.  12. 

9.  T.  Sexüus  Africanus,  Arvale 
schon  unter  Glaudius,  Gonsul  suffec- 
tus  59  n.  Gh.  nach  den  Arvalakten 
G.   I.  L.   Vi.  I.  12042  T.    Stx]Ho 


Africano  M,  Ostorio  Scapula  cos, 
III  idus  Septembr,  Ob  ein  pom- 
pejanisches  Graffit  (G.  I.  L.  lY. 
1544):  pr,  hon.  lulias  Afreno  et 
Africano  cos,  sich  auf  ihn  bezieht, 
ist  zweifelhaft.  G.  I.  L.  YI.  1. 
2034.  2039—2044.  Ygl.  Tac.  XIY. 
46,  wo  auch  über  seine  Herkunft. 

1 1.  orbitate  aUcuius  poUri  heisst 
jemanden,  der  kinderlos  ist,  in  seine 
Hand  bekonunen.  Dies  hätte  die 
Folge  gehabt,  dass  Silana  den  Afri- 
canus  zum  Erben  eingesetzt  und  er 
also  den  Reichtum  derselben,  über 
den  er  als  Mann  schon  während 
ihres  Lebens  verfügt  hätte  (opUms), 
nach  ihrem  Tode  als  Eisentum  er> 
halten  haben  würde.  Wahrschein- 
lich hoffte  Agrippina,  wenn  Silana 
unverheiratet  und  kinderlos  starb, 
selbst  auf  ein  Erbteil. 

15.  Octaviae  iniurias,  die  Krän- 
kungen, die  ihr  Nero  zufügte  (c. 
12). 

Rubellium  Plauium^  Sohn  des 
Rubellius  Blandus  und  der  Julia, 
Enkelin  des  Tiberius  und  durch  die 
Adoption  dieses  ins  Julische  Ge- 
schlecht Urenkelin  des  Augustua. 
S.  zu  YI.  27  u.  vgl.  über  seine  spä- 
tem Schicksale  XIY.  22.  57flE:  XYI. 
10.  30.  H.  1. 14. 
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tum,  per  maternam  originem  pari  ac  Nero  gradu  a  divo  Augusto, 
ad  res  novas  extollere  eoniu^oque  eius  et  imperio  rem  publicam 
rursus  invadere.  Haec  Iturius  etCalvisius  Atimeto,  Domitiae,  Nero- 
nis  amitae ,  liberto ,  aperiunl.  Qui  laetus  oblatis  (quippe  inter 

b  Agrippinam  et  Domitiam  infensa  aemulatio  [exercebatur)  Paridem 
bistrionem,  libertum  et  ipsum  Domitiae ,  impulit  ire  propere  cri- 
menque  atrociter  deferre. 

Provecta  nox  erat  et  Neroni  per  vinolentiam  trahebatur,  cum  20 
ingreditur  Paris,  solitus  alioquin  id  temporis  luxus  principis  in- 

10  tendere,  sed  tunc  compositus  ad  maestitiam,  expositoque  indicii 
ordine  ita  audientem  exterret,  ut  non  tantum  matrem  Plautumque 
interfieere,  sed  Burrum  etiam  demovere  praefectura  destinaret, 
tamquam  Agrippinae  gratia  provectum  et  vicem  reddentem.  Fa- 
bius  Rusticus  auctor  est  scriptos  esse  ad  Caeciuam  Tuscum  codi- 

15  cillos,  mandata  ei  praetoriarum  cobortium  cura,  sed  ope  Senecae 

.  diguationem  Burro  retentam :  PlinLus  et  Cluvius  nihil  dubitatum 
de  fide  praefecti  referunt.  Sane  Fabius  inclinat  ad  laudes  Sene- 
cae, cuius  amicitia  floruit.  Nos  consensum  horum  auctorum  se- 
cuturi,  quaediversaprodiderint,  subnominibus  ipsorumtrademus. 

20  Nero  trepidus  et  interficiendae   matris  avidus  non  prius 


1.  Nero.  Über  den  Nominativ 
statt  des  Accus,  zu  IV.  44. 

3.  Dondtia,  die  Schwester  der 
Dondtia  Lepida,  von  der  zu  XI.  37. 
Die  Feindschaft  zwischen  ihr  und 
Agrippinä  war  eine  alte,  da  ihr  Mann 
PassienuM  Crispus  sie  verlassen 
hatte,  um  die  Agrippina,  ihre  frü- 
here Schwägerin,  zu  heiraten  (zu 
VI.  20).  Sie  ward  von  Nero  nach 
der  Agrippina  getdt«t.  Snet.  Ner.  34. 
Dio  LXL  17. 

5.  Paridem  histrianem,  den  VdLü- 
tomimen,  wie  kUtrio  in  der  Kai- 
serzeit sehr  oft,  wenn  auch  nicht 
immer  steht  (zu  L  54).  Vgl.  über 
ihn  Xm.  27.  Dio  LXUI.  18  (67  n. 
Ch.)  Nero  rov  Ila^iv,  top  o^jm^ 
orrjv,  ano&aveiv  ixekavaev,  <m 
o^X^^^^*  TTo^*  avT<l  ua&eXv  id'&' 
Xiqaai  ov9t  fidwrid'fj,  Suet.  Ner.  54 
sunt  qui  tradant  Paridem  hutrio- 
nem  occisum  ab  eo  quasi  graxjem 
adversarium. 

20. 1 1.  online' Verlauf /Hergang 
wie  U.27.  IV.  1 1. 69.  XV.  53  und  oft. 


13.  tamquam  von  einer  Sache, 
die  sich  wirklich  so  verhielt  (XH. 
42).;  s.  zu  m.  72. 

Über  Fabius  Rusticus ,  sowie 
über  Minius  und  Cluvius  s.  d.  Einl. 
S.  26. 

14.  Caeeinam  Tuscum^  67  n.  Gh. 
als  praefeetus  AegypH  von  Nero 
relegiert,  nach  dessen  Tode  zurück- 
berufen. Suet.  Nero  34  Tuscum^ 
nutricis  filium,  relegavit,  quod  in 
procuraOone  AegypU  baUneis  in 
adventum  suum  extrtustis  lavisset, 
Dio  LXm.  18.  H.  m.  38. 

16.  nihil  dubitatum —  referunt 
ist  wohl  nur  etwas  ungenauer  Aus- 
druck für  dubitatum  non  referunt, 
indem  auch  das  Schweigen  als  der 
Bericht  des  Gegenteils  gelten  kann. 
Eine  ausdrückliche  Abweisung  der 
andern  Nachricht  hätte  bei  Tac.  wohl 
eine  entscjiiednere  Beistimmung  ge- 
funden.   Ahnliches  zu  III.  29. 

18.  horum  fehlt  in  der  Hds.  Wa- 
rum es  eingesetzt,  und  über  die  ganze 
Stelle  s.  d.  Einl.  S.  28. 
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diff^ri  potuit,  quam  Burrus  necern  eius  promitteret,  si  iactnoris 
coargneretur :  sed  ouicumque,  nedum  parenti,  defensioaem  tribu- 
endam;  nee  accusatores  adesse,  sed  vocem  umus  ex  inimica  domo 
afferri.   Reputaret  tenebras  et  yigilatam  convivio  noctem  onmia* 

21  que  temeritati  et  inscitiae  propiora.   Sic  leDito  ppmcipis  metu  et  5 
luce  orta  itur  ad  Agrippinam ,  ut  nosceret  obiecta  di^olver^que 
vel  poenas  lueret.  Burrus  iis  mandatis  Seoeca  coram  fungebatur ; 
aderant  et  ex  libertis  arbitri  sermonte.  Deinde  a  Burro,  postquam 
crimiäa  et  auctores  exposuit,  minaciter  actuin.    Et  Agrippina 

^  ferociae  meroor  Non  miror,  inquit,  Stlanafla  numquioi]  edito  partu  10 
matrum  aflectus  ignotos  babere:  neque  enim  proinde  a  parenti- 
bus  liberi  quam  ab  inpudica  adulteri  mutatttur.  Nee  si  Iturius  et 
Calvisius  adesis  omnil)Us  fortunis  novissimam  sasdpiendae  accu- 
sationis  operam  anui  rependnnt,  ideo  aut  mihi  infaraia  parricidii 
aut  Caesari  conscientia  subeunda  est.  Nam  Domitiae  inimieitäs  15 
gratias  agerem,  si  beaevolentia  mecum  in  Neronem  meum  certa-- 
ret.  Baianim  suarum  piscinas  extoUebat,  cum  meis  consitiis  adop- 


1.  differrL  Wir  sagen  'Auf- 
schab  von  jemandem  erlangten. 
Hier  ist  differre  aliquem  'das,  was 
einer  thun  will,  aufschieben ,  'das, 
was  einem  geschehn  soll',  wie  II. 
ae.  IV.  19.  H.  II.  71.  ffl.  51.  Cic. 
ad  fam.  Y.  12, 10  sin  autem  differs 
me  in  tempus  aliud.  Sali.  H.  IH.  82 
Kr.,  61  D.,  21  differtmt  vot  in  ad- 
ventum  Cn,  Pompei,  Liv.  XXVI.  33, 
5  nee  differri  Campanos  vellent, 

3.  accusatores,  Iturias  und  Gal- 
visius;  unius  ex  inimica  domo, 
des  Atimetos.  Vom  Paris  kann  dies 
Letztere  wegen  des  Verbums  af- 
/crrt  nicht  verstanden  werden;  aneh 
nicht  von  der  Silana,  obwohl  es 
von  ihr  als  der  wahren  Anstifterin 
c.  19  heisst  non  vetera  et  saepius 
iam  audita  deferens:  denn  bei 
dieser  Anzeige  blieb  sie  offenbar 
wie  Domitia  ganz  im  Hintergrande, 
wenn  auch  Agrippina  (c.  21)  beide 
leicht  entdeckt. 

4.  convivio^  Ablativ  der  Art  und 
W«Mse,^  gleich  per  conoivium,  'beim 
Gelage'.    Anderes  zu  IV.  51. 

omnta  —  propiora,  *dass  al- 
les' u.  s.  w.  Über  diese  Form  zu 
m.  9. 


21»  5.  Sic  lenito  prineipis  m^iu 
wie  H.  IV.  65  Sic  lenitU  Tencteris, 
Über  die  Verbindung  mit  et  zu  I.  55. 

11.  proinde  wie  XII.  60. 

12.  kberi  mutaniur,  d.  h.  es  wird 
die  Mutterliebe  von  den  Kindern  auf 
andere  Personen  übertragen. 

13.  novissimam,  wozu  sie  allein, 
nachdem  sie  besitzlos  sind,  noch 
fähig  sind.  Rependunt  ffir  die  von 
ihr  erhaltenen  Wohlthaten. 

14.  mihi  infamiau,  s.  w.  Wurde 
ich  getötet,  so  würden  die  Men- 
schen glauben,  ich  hatte  meinen 
Sohn  ermorden  wollen,  um  einen 
andern  an  seine  Stelle  zu  setzen, 
er  aber  würde  wissen,  dass  er  einen 
Muttermord  begangen,  mich  unschul- 
dig verurteilt  hatte.  Parrieidhim  ist 
Mord  von  Blutsverwandten,  hier 
also  zu  infamia  'Kindesmord',  zu 
conscientia  'Muttermord\ 

17.  Baiarum  —  praepararentur. 
Biese  Worte  stehn  in  der  Hds.  hin- 
ter den  folgenden  nunc  —  compo- 
nit,  bei  welcher  Ordnung  Jlnt  est- 
sistat  oder  at,  was  man  dafür  hat 
setzen  wollen,  unsinnig  ist. 

Baiae  suae  steht  für  ihre  bl^a- 
nischen  Besitzungen.    Dio  LXI.  17. 
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tio  et  proconsulare  ius  et  designatio  consulatus  et  cetera  apiscendo 
imperio  praepararentur:  iiiiiic  per  concubioum  Atimetum  et 
bistrionem  Paridem  quasi  scaenae  fabulas  componit.  Aut  exsistat, 
qui  Gohortes  in  urbe  temptatas,  qui  provinciarum  fidem  labefacta- 
5  tarn,  denique  servos  vel  libertos  ad  scelus  corruptos  arguat  1  Vivere 
ego  Britannico  potiente  rerum  poteram  ?  Ac  si  Plautus  aut  quis 
alias  rem  publicam  indicaturus  obtinuerit,  desunt  scilicet  mihi 
accusatores,  qui  non  veri>a  impatientia  caritatis  aliquaudo  incau** 
ta,  sed  ea  crknina  obiciant,  quibus  nisi  a  filio  absolvi  non  posstm. 

10  Commotis,  qui  aderant,  ultroque  spiritus  eius  mitigantibus, 

Golloquium  filii  exposcit;  ubi  nihil  pro  innocentia,  quasi  diffideret, 
nee  de  beneficiis,  quasi  exprobraret,  disseruit,  sed  ultionem  in 
delatores  et  praemia  amicis  obtinnit.  Praefectura  annonae  Faenio  22 
Rufo,  cura  lud«rum,  qui  a  Caesare  parabantur,  Arruntio  Stellae, 

15  A«gyptus  Ti.  Balbillo  permittuntur :  Syria  P.  Anteio  destinata; 


Exiollere  wie  XI.  1,  wo  auch  über 
Baiae,  Über  das  Folgende  s.  XII. 
2ö.  41. 

3.  scaenae,  Dativ. 

Aut,  wenn  die  Anklage  gegen 
mich  keine  Erdiehtnng  ist. 

4.  cohortes  in  urbe,  mehr  noch  die 
pratorischen  als  die  eigentlich  ur- 
banae  genannten  (IV.  5).  Ebenso 
urbanus  miles  H.  1. 4.  5.  14.  II.  94. 
Provineiae  wie  XII.  69. 

5.  servos  vel  libertos,  des  Kai- 
sers. 

Fivere  —  poteram?  Dies  sagt 
sie  gegen  den  dnrch  sie  selbst  er- 
regten Verdacht,  dass  sie  den  Bri- 
tanniens habe  an  Neros  Stelle  setzen 
wollen  (c.  14).  Über  die  fehlende 
Fragepartikel  zu  IL  15. 

7.  ludicaturus.  Der  Kaiser  war 
die  höchste  richterliche  Instanz.  Er 
konnte  selbst  richten  (s.  zu  IH.  10), 
und  der  Senat,  welcher  die  höh^e 
Kriminal) urisdiktion  hatte  (s.  zu  I. 
73),  war  ganz  von  seinem  Willen 
abhängig.  Vgl.  XV.  35.  Rem  pubU- 
eam  gehört  zu  obtmuerit 

8.  impatientia  earitaHs  'liebe- 
volle Empfindlichkeit*.  Impatientia 
ist  der  Zustand  dessen,  qui  pati 
non  potest:  IV.  52  silentn  impa* 
Uentia  'Unfähigkeit  zu  schweigen', 
XV.  63  'Schwache . 


10.  Spiritus  'Zorn'. 

12.  de  ist  gegen  die  Hds.  hinzu- 
gefügt, weil  die  Ergänzung  von  pro 
zum  Schutze'  unpassend  ist. 

22«  13.  Faenio  Rufo.  Hernach 
praefectus  praetorio.  Vgl.  XIV.  51. 
57.  XV.  50—68.  XVI.  12. 

14.  ArrunÜus  Stella,  wahrschein- 
lich der  Vater  des  von  Statins  (Silv. 
I  pr.  u.  2)  und  sehr  oft  von  Martial 
erwähnten  Dichters  L.  ArrunUtu 
Stella  aus  Patavium,  der  unter  Tra- 
jan  Gonsttl  suifectus  wurde  (G.  I. 
L.  VI.  1.  1492.  Marl.  XH.  3,  10). 
Ti.  (die  Hds.  hat  falschlich  C.) 
Claudius  BalbiUus  wird  mehrfach 
in  Inschriften  erwähnt  (G.  I.  Gr. 
4699.  4730.  4957, 28)  und  von  Plin. 
h.  n.  XIX  pr.  3:  Seneca  qu.  nat. 
IV.  2,  12  leitet  eine  Anführung  aus 
einer  Schrift  von  ihm  über  Ägyp- 
ten mit  den  Worten  ein  BalbiUus, 
vir  optimus  profeeiusque  in  omni 
litterarum  genere  rarissimi.  Diese 
drei  waren  römische  Ritter. 

15.  /l  Anteius,  cons.  suif.  in  ei- 
nem uns  unbekannten  Jahr,  51/52 
leg.  Aug.  pro  pr.  von  Dalmatien 
nach  der  Inschrift  ausSalona  G.  I. 
L.  HI.  I.  1977  [Ti.]  Claudio,  Drusi 
[f.],  Caesari  Aug.  Germ.,  pontif. 
max.,  trib»  p.  XI,  imp.  XXIIII, 
COS.  F,   eensori,  p.  p.,   P.  Anteio 
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sei  variis  mox  artibus  elusus,  ad  poslremum  in  urbe  retentus  est. 
AtSilana  in  exilium  acta;  Calvisius  quoque  etituriusrelegantur; 
de  Atimeto  supplicium  sumptum,  validiere  apud  libidines  princi- 
pis  Paride,  quam  ut  poena  afficeretur.  Plautus  ad  praesens  silen- 
tio  transmissus  est.  5 

23  Deferuntur  dehinc  consensisse  Pallas  ac  Burrus,  ut  Corae- 
lius  Sulla  claritudine  generis  et  adfinitate  Claudii,  cui  per  nuptias 
Antoniae  gener  erat,  ad  Imperium  vocaretur.  Eins  accusatianis 
auctor  extitit  Paetus  quidam,  exercendis  apud  aerarium  sectioni- 
bus  famosus  et  tum  vanitatis  manifestus.  Nee  tam  grata  Pallantis  10 
innocentia  quam  gravis  superbia  fuit:  quippe  nominatis  libertis 
eins,  quos  conscios  haberet,  respondit  nihil  umquam  se  domi  nisi 
nutu  aut  manu  significasse,  vel  si  plura  demonstranda  essent, 
scripto  usum,  ne  vocem  consociaret.  Burrus,  quamvis  reus,  inter 
iudices  sententiam  dixit.  Exiliumque  accusatori  inrogatum,  et  15 
tabulae  exustae  sunt,  quibus  oblitterata  aerarii  nomina  retrahebat. 

leg.  pro  pr.  Vgl.  1947.    Sein  Tod      rus  exiUum^  wie  schon  liv.  XLV. 


XVI.  14. 

2.  relegantur,  Ihre  Begnadigung 
XIV.  12.  Die  Relegierten  behielten 
das  römische  Bürgerrecht,  das  durch 
das  Exil  verloren  wurde.  Die  harte 
Strafe  des  AHmetus  kommt  daher, 
weil  er  den  Anschlag  gemacht,  wie 
die  Sache  vor  den  Kaiser  zu  bringen, 
und  weil  er  Freigelassener  war. 

3.  apud  libidines y  eine  unge- 
wöhnliche Verbindung,  die  sich  da- 
her erklärt,  dass  Ubidines  personi- 
ficiert  gedacht  sind.  Ähnlich  apud 
aures  aUcuius  (loqui),  crebrescit 
rumore,  exprobrare,  eludere,  omi- 
nari  I.  31.  U.  39.  IV.  29.  H.  L  26. 
A.  44.  apud  animos  increbresctt 
H.  UI.  43. 

2ft*  6.  Deferuntur  consemisse. 
Dieselbe  Gonstruction  II.  27.  III.  22. 
VI.  19.  Sie  ist  nachgebildet  der 
gewöhnlichen  von  arguo  und  in- 
simulo,  zu  denen  und  ihrem  Objekt 
im  Aktiv  der  blosse  Infinitiv  gefügt 
wird.  Madvig  §  390.  Dies  arguor 
mit  dem  Infinitiv  hat  Tac.  II.  50« 
VI.  5.  Ebenso  IV.  22  aeeusata 
iniecissevecordiammarüo,  31  con- 
victus  pecuniam  eepisse,  XIII.  44 
mamitasse  una  convincebatur  u. 
VL  3  ineutabatur  facile  toleratu- 


10,  14  qui  diansse  quid  aut  feeis$e 
eonvincerentur,  III.  13,  9  cum  ex- 
cusaretur  solum  vertisse^  XLIU.  4, 
6  cum  rei  pubHoae  causa  abesse 
excusaretur.  Mit  diesen  Verbin- 
dungen sind  nicht  die  zu  lU.  8  be- 
sprochenen zu  verwechseln. 

Cornelius  Sulla,  von  dem  zu 
XU.  52. 

7.  claritudine  —  adfinitate.  Die 
Ablative  geben  das  Mittel  an,  wo- 
durch seine  Berufung  annehmbar 
gemacht  werden  sollte  ('auf  —  hin , 
vermittelst'). 

9.  exercendis  —  sectiombus.  Er 
kaufte  vom  Staat  das  eingezogene 
Vermögen  Verurteilter  im  Ganzen, 
um  es  mit  Vorteil  zerteilt  an  meh- 
rere wieder  zu  verkaufen. 

1 4.  Burrus — inter  iudices  u.  s.w. 
Die  Sache  wurde  also  vor  dem  Kai- 
ser verhandelt. 

16.  oblitterata  aerarii  nomina 
'in  Vergessenheit  geratene  Forde- 
rungen des  Ärars'.  Dies  können 
Forderungen  sein,  die  aus  dem  Ver- 
mögen Verurteilter  an  das  Arar 
und  an  ihn  übergegangen  waren; 
wahrscheinlich  aber  trieb  er  neben 
den  Sektionen  noch  das  Geschäft, 
Forderungen   des  Ärars  aufzuspQ- 
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Fine  aani  statio  cohortis  adsidere  ludis  solita  demovetur,  quo  24 
maior  species  libertatis  esset,  utque  miles  theatrali  licentiae  non 
pennixtus  incorruptior  ageret,  et  plebes  daret  experimeDtum,  an 
amotis  custodibus  modestiam  retineret.   Urbem  princeps  lustra- 

5  vit  ex  respoDso  haruspicum ,  quod  lovis  ac  Minervae  aedes  de 
caelo  taetae  erant. 

Q.  Volusio  P.  Scipione  consulibus  otium  foris,  foeda  doini25 
lascivia,  qua  Nero  itinera  urbis  et  lupanaria  et  deverticula  veste 
servili  in  dissimulationem  sui  compositus  pererrabat,  comitanti- 

10  bus,  qui  raperent  venditioni  exposita  et  obviis  Tulnera  inferrent, 
adversus  ignaros  adeo,  ut  ipse  quoque  exciperet  ictus  et  ore  prae- 
ferret.  Deinde  ubi  Caesarem  esse,  qui  grassaretur,  pernotuit, 
augebanturque  iniuriae  adversus  yiros  feniinasque  insignes,  et 
quidam  permissa  semel  licentia  sub  nomine  Neronis  inulti  4>ro- 

15  priis  cum  globis  eadem  exercebant ,  in  modum  captivitatis  nox 
agebatur ;  luliusque  Montanus,  senatorii  ordinis,  sed  qui  nondum 
honoren^  capessisset,  congressus  forte  per  tenebras  cum  principe, 
quia  yi  attemptantem  acriter  reppulerat,  deinde  adgnitum  oraverat, 
quasi  exprobrasset,  mori  adactus  est.   Nero  tamen  metuentior  in 


reo  und  einzuklagen,  um  die  darauf 
gesetzten  Belohnungen  zu  gewinnen. 

24.  1.  statio  cohortis  praetoriae, 
die  auch  I.  77  erwähnt  wird,  und 
unten  c.  25  zu  Ende  die  Rückkehr 
des  frähern  Zustandes. 

25.  7.  Or.  3115.  Henzen  5129. 
5406  ß.  Volusio  SaturnXmo)  P. 
Comelio  iSei/7(ione)  cos.  Über  den 
ersteren,  Sohn  des  L.  Volusius,  von 
dem  Xm.  30,  s.  zu  IH.  30.  Plin. 
h.  n.  VII.  14,  62  JSuper  etiam  L, 
Volusio  Satumino  in  urbis  prae- 
fectura  extincto  notum  est  Cor- 
nelia Scipionum  gentis  Fohisium 
Saturninum,  qui  fuit  consul,  ge^ 
nitum  post  LXJI  annum.  Er  war 
Arvale.  CLL.  VI.  1.  2043  I.  Über 
Scipio,  welcher  also  wahrscheinlich 
sein  Vetter  war^  zu  III.  74. 

8.  deverticula  Wirtshäuser' ;  Sue- 
ton  Ner.  26  von  derselben  Sache 
popinas. 

11.  adversus  ignaros.  Aus  den 
vorhergehenden  speciellen  Verben 
wird  hierzu  das  allgemeine  facere 
gedacht  (haecque  facerent). 

15.  in  modum  captivitatis,  näm- 


lich urbis,  *wie  in  einer  eroberten 
Stadt'.  Ebenso  H.  III.  83  in  acer- 
bissima  captivitate  und  mit  Hinzu- 
fügung von  urbium  XVI.  16.  H. 
m.  70. 

16.  senatorii  ordinis,  aber  nicht 
Senator,  wie  die  folgenden  Worte 
zeigen :  denn  in  den  Senat  gelangte 
man  durch  die  Quästur.  Zum  Se- 
natorenstande gehörten  auch  die 
Senatorensöhne  und  die  römischen 
Ritter,  die  die  Beamtencarriere 
machen  wollten  und  deshalb  den 
lattis  clavus  trugen.  Suet.  Ner.  26 
nennt  ihn  daher  laticlavius. 

18.  attemptare,  zu  jeder  Zeit 
üblich,  bei  Tac.  noch  D.  22  loeos 
laetiores  attemptavit.  Die  richtige 
Schreibung  und  Ableitung  von 
tempto  (nicht  attentare)  zeigt  be- 
sonders der  Palimpsest  Frontos  ad 
M.  Caes.  IV.  3  p.  61  Nah. 

19.  tamen.  Die  Hds.  hat  tu  (tum). 
Man  hat  auch  autem  vorgeschlagen ; 
aber  Tac.  hat  dies  in  den  grösseren 
Werken  im  ganzen  6mal  und  zwar 
nie  in  der  Erzählung,  sondern  nur 
in  direkten  oder  indirekten  Reden, 
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posterum  milhes  sibi  et  pleroeque  gladiatores  circumdedit,  qui 
rixarum  inhia  modica  et  quasi  privata  sinerent;  si  a  laesis  vali- 
dius  ageretur,  anna  inferebant.   LucHcram  quoqne  licentiam  et 
fautores  histrionuiu  telnt  in  proelia  canvertit  inpunitate  et  prae- 
miis  atque  ipse  occultus  et  plerumque  coram  prospectaBs,  donec  5 
discordi  populo  et  gravioris  motus  terrore  non  aliud  remedkiin 
repertum  est,  quam  ut  histriones  Italia  pellerentur  Bailesque  thea- 
tro  rursum  adsideret. 
26         Per  idem  tempus  actum  in  senatu  de  fraudibus  libertorum 
efflagkatumque,  ut  adversus  male  meritos  revocancUe  libertatis  10 
ins  patronis  daretur.  Nee  deerant,  qui  <%ns»ent.   Sed  eonsules 
relation««  incipere  non  ausi  ignaro  principe,  perscripsere  tasieii 
consensura  senatus.   lUe,  an  auctor  constitutionis  fieret,  .  .  ut 
inter  paucos  et  sententiae  diversos^  quibusdam  coalitam  libertate 

m.  53.  73.  IV.  28.  VI.  5.  XVI.  17.  26.  9.  fraudibus  *Tücke,  'Bos- 

H.  IV.  32.    Im  AgricoU  kommt  es      heil',  wie  XVI.  32  und  oft. 


gar  Dicht  vor,  in  der  Germania 
zweimal  (c.  12  u.  16),  ist  aber 
wahrscheinlich  zu  streichen,  sehr 
oft  im  Dialogus,  der  einen  ver- 
schiedenen Stil  hat 

1.  plerosque  'sehr  viele'  (zu  III.  1). 

2.  quasi  privata  'gleichsam  per- 
sönlichen' ;  soweit  sie  kein  grösse- 
res Aufsehn,  keinen  öffentlichen 
Skandal  erregten. 

sinere  mit  dem  Acc.  der  Sache, 
*gehn  lassen';  s.  zu  VI.  35. 

4.  fautores  hzstrionum  kurz  für 
*den  Streit^ der  Anhänger  der  Schau- 
spieler. Über  die  Verbindung  die- 
ses prägnanten  Ausdrucks  mit  ludi- 
cram  licentiam  zu  XI.  34.  Sueton 
Ner.  26  sagt  von  derselben  Sache  se- 
ditionibus  pantomimorum{z,  et 9). 

5.  Über  atque  zu  I.  55. 

occultus,  mMprospectans  zu  ver- 
binden, 'versteckt  zusehend';  das 
Gegenteil  ist  coram  *vor  aller 
Augen',  'offen ,  wie  VI.  8  Specta- 
mus  porro,  quae  coram  habentur, 
H.  II.  76  post  multos  secretosque 
sermones  tarn  et  coram  ita  locu- 
tus,    Plerumque  'sehr  oft'  (III.  1). 

7.  histriones  Italia  pellerentur^ 
d.  h.  diejenigen ,  derentwegen  es 
zum  Kampf  gekommen  war.  An  ihre 
Stelle  traten  andere.  Vgl.  IV.  14. 

8.  rursum,     S.  c.  24. 


11.  Sed  consules  u.  s.  w.  V.  4 
monere  consules,  ne  relationem 
inciperent.  XIV.  49  At  consules 
perficere  decretum  senatus  non 
ausi,  de  consensu  scripsere  Caesari, 
nie  inter  pudorem  et  iram  cuncta- 
tus,  postremo  rescripsit  u.  s.  w. 

13.  nie,  an  auctor  u.  s.  W.  In 
dieser  schwer  verdorbenen  Stelle  ist 
so  viel  klar,  dassNero  mit  seinem 
engeren  Rat,  in  dem  die  Ansichten 
äch  teilten,  eine  Beratung  vornahm, 
und  dass  der  Bericht  über  die 
Meinung  derer,  die  für  den  Antrag 
waren,  schon  hier  beginnt.  Nach 
ßeret  fehlt  daher  ein  Verbum  des 
Schwankens  oder  Unschlüssigseins, 
zu  dem  ut  —  diverses  den  Grund 
angiebt.  Die  Einschiebung  von  ut 
vor  vine  ist  durch  eo  geboten.  Die 
"Worte  sententiam  eorum  sind  zu- 
gleich unverständlich  und  als  ab- 
hängig von  consultarcnt  unlatei- 
nisch; dieses  letztere  aber  und  der 
vorangehende  Fragesatz  schützen 
sich  gegenseitig.  Der  stärkste  Grad 
der  irreverentia  tritt  in  den  Schluss- 
worten hervor :  sie  raten  selbst  ihre 
Bestrafting  an,  da  sie  wissen,  dass 
dieselbe  in  einer  Ausweisung  nach 
Gampanien  bestehen  werde. 

14.  coalitam.  Über  dies  Wort 
zu  XIV.  1. 
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isreverentiam  eo  prorupisse  frementibus,  ut  yine  an  aequo  cum 
patronis  iure  agerent,  f  sententiam  eorum  consultareut  ac  verbe- 
ribus  BianuB  ultro  intenderent  impune  vel  poenam  suam  ipsi  sua- 
dentes.  Quid  enun  aliud'  laeso  patrono  coocessum,  quam  ut  cen- 

5  tesimum  ultra  lapidem  in  oram  Clampaniae  libertum  releget? 
Geteras  actiones  promiscas  ei  pares  esse:  tribuendum  aliquod 
telum,  quod  sperni  nequeat  Nee  grme  manumissis  .per  idem  ob- 
sequium  retinendi  libertatem,  per  quod  adsecuti  siot :  at  criminum 
manifestos  merito  ad  servitutem  retrahi,  ut  mein  ooSrceantur, 
10  qoos  beneficia  non  mutavissent.  Disserebatur  contra :  Paucorum  27 
culpam  ipsis  exitwsam  esse  debere ,  nihil  universorum  iuri  dero- 
gandum.  Quippe  late  fusum  id  corpus*  Hinc  plerumque  tribus 
decuriag,  ministeria  magistratibus  et  sacerdotibus,  cohortes  etiam 
in  urbe  conscriptas;  et  plurimis  equitum/  plerisque  senatoribus 

15  non  aliunde  originem  trahi.  Si  separarentur  libertini,  manifestam 
fore  penuriam  ingenuorum.  Non  frustra  maiores,  cum  dignitatem 
ordinum  dividerent,  libertatem  in  communi  posuisse.   Quin  et 


2.  verberibtis,  Dativ  des  Zwecks : 
*zu  Schlägen . 

5.  in  oram  Campaniae.  Der  ver- 
wiesene Freigelassene  konnte  über 
die  Entfernung  von  lOOMlUien  sei- 
nen Aufenthalt  wählen.  Die  faktische 
Folge  der  Verweisung  war  also,  dass 
er  das  sehr  angenehme  Gampanien 
wählte,  da  dies  107  Millien  ent- 
fernt war. 

8.  retinendi.  Wie  Tac.  an  den 
zu  ni.  63  und  IV.  2  besprochenen 
Stellen  neben  den  Gattungsbegriff 
den  Speciesbegriff  im  Genetiv  ge- 
setzt hat,  statt  die  Form  der  Appo- 
sition anzuwenden,  so  steht  hier 
statt  der  adjektivischen  Bestimmung 
eines  substantivischen  Infinitivs  das 
Neutrum  des  Adjektivs  mit  dem 
genet.  gerundii,  nicht  anders,  wie 
so  oft  statt  der  adjektivischen  Be- 
stimmung eines  Nomens  das  neu- 
trale Adjektiv  mit  dem  Genetiv  die- 
ses Nomens.  Ebenso  XV.  5  Folo- 
g4iesi  vetus  et  penitus  infianim  erat 
arma  Romana  vitandi.  Vgl.  E.  Hoff- 
mann, Jahrb.  f.  Philol.  109/110, 
p.  545—557. 

10.  mutavissent,  in  Bezug  auf  ih- 
ren Charakter,  der  als  derselbe  vor 


der  Freilassung  vorausgesetzt  wird, 
wenn  er  sich  auch  nicht  durch  Hand- 
lungen geäussert  hat. 

Disserebatur  contra  folgt  als 
Hauptsatz  anakoluthisch  auf  quibus- 
dam  —  frementibus,  S.  zu  lü.  18. 

27,  12.  tribus.  Auch  hierzu  ge- 
hört in  urbe.  Die  Libertinen  wa- 
ren auf  die  4  städtischen  Tribus 
beschränkt.  Die  hier  gemeinten 
decuriae  sind  die  der  scribae,  lic- 
tores,  viatores,  praecones.  Ebenso 
Suet.  Aug.  57  In  restitutionem  Pa- 
latinae  domus  veterani  decuriae 
tribus  atque  etiam  singillatim  e 
cetera  genere  hominum  Ubentes  ac 
pro  facultate  quisque  pecunias 
contulerunt.  Diese  Decurien  thaten 
Dienst  bei  den  Beamten ;  ausserdem 
gab  es  aber  noch  andere  Diener  der 
Beamten,  die  keine  Decurien  hatten, 
wie  die  accerisi.  Diese  sind  im 
folgenden  gemeint. 

13.  cohortes  'Cohorten',  nicht  'die 
Gohorten'.  Es  sind  die  vigiles  ge- 
meint, von  denen  zu  IV.  5. 

14.  plerisque  wie  c.  25. 

15.  originem  trahi,  Val.  Max.n.4,4 
a  quibus  Tusci  originem  traxerunt, 

17.  in  communi  posuisse  'zum 
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maDumittendi  duas  species  institutas,  utrelinquereturpaeoitentiae 
aut  novo  beneOcio  locus:  quos  vindicta  patronus  non  liberaverit, 
velut  vinclo  servitutis  attineri.  Dispiceret  quisque  merita  tardeque 
concederet,  quod  datum  non  adimeretur.   Haec  sententia  valuit, 
scripsitque  Caesar  senatui,  privatim  expenderent  causam  liberto- 
rum,  quotiens  a  patronis  arguerentur;  in  commune  nibil  dero- 
garent.   Nee  multo  post  ereptus  amitae  libertus  Paris  quasi  iure 
civili,  non  sine  infamia  principis,  cuius  iussu  perpetratum  inge- 
nuitatis  iudicium  erat. 
2S         Manebat  nihilo  minus  quaedam  imago  rei  publicae.    Nam  : 
inter  Yibullium  praetorem  et  plebei  tribünum  Antistium  ortum 
certamen ,  quod  inmodestos  fautores  histrionum  et  a  praetore  in 
vincla  ductos  tribunus  omitti  iussisset.  Conprobavere  patres,  in- 
cusata  Antistii  licentia.   Simul  prohibiti  tribuni  ius  praetorum  et 

3.  velut  —  attineri.  Die  Latini 
luniani  konnten  weder  erben  noch 
testieren;  ihr  Vermögen  fiel  viel- 
mehr an  ihre  frühem  Herrn  oder 
deren  Erben.  Gai.  f  §  23.  UI  §  55  ff. 

5.  privatim  'in  jedem  einzelnen 
Falle\ 

7.  ParU,  S.  c.  19  ff.  Er  klagte 
gegen  die  Domitia  auf  Zurückgabe 
des  Geldes,  das  sie  von  ihm  für 
seine  Freilassung  erhalten,  weil  er 
falschlich  für  einen  Sklaven  gegol- 
ten habe;  dadurch,  dass  er  diesen 
Prozess  gewann,  war  zugleich  über 
seine  Ingenuität  entschieden.  Dig. 
XII.  4,  3  §  5  Neratius  Kbro  mem- 
hranarum  referi  Paridem  panto- 
mimum  a  Domitia,  Neronis  amita, 
decem  (sestertia),  quae  ei  pro  U- 
bertate  dederat,  repetisse  per  iu- 
dicem,  nee  fuisse  quaesitum,  an 
Pomitia  sciens  liberum  accepisset. 

28«  10.  nihilo  minus,  obgleich 
die  Verhandlungen  des  Senats  und 
die  Gerichte  nicht  frei  waren. 

1 1 .  AntisHum,  mit  Beinamen  So- 
sianus.  Weiteres  über  ihn  XJV.  48. 
XVI.  14.  21.  H.  IV.  44. 

12.  inmodestos  fautores  histrio- 
num bei  der  c.  25  berichteten  Ge- 
legenheit. 

13.  Conprobavere  patres,  die 
Handlung  des  Prätors. 

14.  ius  praetorum  et  consulum 
praeripere.    Nach  der  vorher  be- 


Gemeingut gemacht'.  Während  sie 
in  andern  Beziehungen  Unterschiede 
zwischen  den  römischen  Bürgern 
festsetzten  (denn  nur  von  diesen 
ist  die  Rede),  stellten  sie  in  der 
Freiheit  alle  Stände  gleich. 

1.  manumittendi  duas  species,  die 
iusta  manumissio,  welche  geschah 
vindicta,  censu  und  testamento  und 
das  römische  Bürgerrecht  zur  Folge 
hatte,  und  eine  andere  (inter  ami- 
cos,  per  epistulam  und  convivio), 
die  bloss  faktische  Freiheit  bewirkte, 
welche  die  lex  lunia  Norbana  unter 
Tiberius  (zu  II.  59)  in  die  Latinitas 
verwandelte  (daher  Latini  luniani). 
Im  folgenden  wird  bloss  die  vin- 
dicta für  die  iusta  manumissio  er- 
wähnt, weil  der  Gensus  in  der  Kai- 
serzeit selten  war,  die  testamen- 
tarische Freilassung  aber  erst  nach 
dem  Tode  des  Freilassers  in  Wirk- 
samkeit trat  und  daher  hier,  wo  es 
sich  vom  Benehmen  des  Freige- 
lassenen gegen  seinen  Freilasser 
handelt,  nicht  in  Betracht  kommt. 

paenitentiae,  insofern  der  Herr 
die  inter  amicos,  per  epistulam 
oder  convivio  Freigelassenen  in  ih- 
rem Zustand  belassen  (denn  zu- 
rückgenommen konnte  auch  diese 
Freilassung  nicht  werden);  novo 
beneficio,  indem  er  ihnen  nachträg- 
lich durch  iusta  manumissio  das  rö- 
mische Bürgerrecht  erteilen  konnte. 
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consulum  praeripere  autvocare  exitalia,  cum  quibus  lege  agi 
posset.  Addidit  L.  Piso,  designatus  consul,  ne  quid  iotra  domum 
pro  potestate  adverterent,  neve  muitam  ab  iis  dictam  quaestores 
aerarii  in  publicas  tabulas  ante  quattuor  mensesreferrent;  medio 
temporis  contra  dicere  liceret,  deque  eo  consules  statuerent.  Co- 
hibita  artius  et  aedilium  potestas  statutumque,  quantum  curules, 
quantum  plebei  pignoris  caperent  vel  poenae  irrogarent.  Et  Hei- 
vidius  Priscus,  tribunus  plebei,  adversus  Obultronium  Sabinum, 
aerarii  quaestorem,  contentiones  proprias  exercuit,  tamquam  ius 
hastae  adversus  inopes  inclementer  augcret.  Dein  princeps  cu- 
ram  tabularum  publicarum  a  quaestoribus  ad  praefectos  trans- 
tulit.  Varie  habita  ac  saepemutata  eins  rei  forma.  NamAugustus29 
senatui  permisit  deligerc  praefectos;  deinde  ambitu  suffragiorum 


richteten  Veranlassung  könnte  man 
glauben,  dass  ihr  Veto  insofern  be- 
schränkt sei,  dass  sie  nicht  gegen 
Amtshandlungen  der  Prätoren  und 
Gonsuln  intercedieren  sollten.  Da- 
mit wäre  dasselbe  aber  fast  ganz 
beseitigt  worden.  Daher  scheinen 
jene  Worte  eher  die  Bedeutung  zu 
haben,  sie  sollten  fernerbin  nicht 
solche  Personen,  gegen  die  eine  Gi- 
vilklage  {lege  agi)  zunächst  vor  den 
Prätoren  oder  Gonsuln  anzustellen 
sei,  von  Anfang  an  sich  ziehen, 
wie  ja  auch  die  Bestimmung  über 
das  vocare  ex  Italia  nicht  mit  je- 
ner Veranlassung  verknüpft  ist.  Die 
Vocation  aus  Italien  war  ein  Miss- 
brauch, der  sich  eingeschlichen: 
denn  sie  hatten  dieselbe  nicht  ein- 
mal in  der  Stadt;  nur  den  Anwe- 
senden konnten  sie  fassen  lassen 
(prenno).   Gell.  XIH.  12. 

2.  L.  Calpumius  Pisa,  L.  f., 
Sohn  des  L,  Piso,  Gonsuls  des  J. 
27  n.  Gh.  (IV.  62),  Vater  des  L.  Piso, 
von  dem  H.  IV.  38 ;  Gurator  aqua- 
rum  60  —  63  n.  Gh.  und  Arvale. 
frontin  de  aq.  102.  G.  I.  L.  VI.  1. 
2039  —  2043.  Plin.  ep.  lU.  7,  12. 
Vgl.  unten  c.  31.  XV.  18.  Er  ist 
wahrscheinlich  derjenige  L,  Piso 
pontifex,  welcher  als  Gemahl  der 
Lidnia  Magna,  der  Tochter  des  M. 
Licinius  Crassus  Frugi,  Gonsuls 
27  n.  Gh.  (zu  IV.  62),  bezeichnet 


wird  in  der  Inschrift  G.  I.  L.  VI.  1. 
\^\h  Dis  manibus  Lieiniae,  Crassi 
Frugi  pontifieis  /(iliae),  Magnae, 
L,  Pisonis  pontifieis  uxor{\6).  Eph. 
epigr.  I.  143  sq. 

inira  domttm^  Ihren  Hausgenos- 
sen gegenüber  sollten  sie  nur  die 
Befugnisse  von  Privatleuten  haben. 
Über  aduertere  'strafen'  zu  II.  32. 

7.  Helvidius  Priscus,  von  dem 
zu  XII.  49. 

8.  Obultronium  Sabinum,  von 
Galba  getötet.   H.  I.  37. 

9.  proprio*  'selbständige',  die 
er  allein  unternommen  und  durch- 
führte. 

ius  hastae  ^  jhre  Güter  wegen 
Schulden  ans  Ärar  zu  verauktio- 
nieren, Exekotionsrecht.  Augere: 
'ausdehnen'. 

10.  euram  tabularum  publica- 
rum. Denn  die  Quästoren  hatten 
die  Aufsicht,  wie  über  das  ganze 
Ärar  und  alles  darin  Befindliche, 
so  auch  über  die  dort  niedergeleg- 
ten öffentlichen  Urkunden. 

11.  praefectos.  Diese  waren  als 
Vertreter  des  Kaisers  von  der  tri- 
bunicischen  Intercession  frei,  deren 
oben  erwähnte  Ausübung  gegen-^ 
über  den  Exekutionen  der  quae- 
stores aerarii  den  Anlass  zur  Ein- 
setzung der  praefecU  aerarii  ge- 
geben zu  haben  scheint. 

29.    13.    praefectos,    28  v.  Gh.^ 
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siispecto,  Sorte  ducebantur  ex  numero  praetorum,  qui  praeessent ; 
neque  id  diu  mansit,  quia  sors  deerrabat  ad  param  idoneos.  Tum 
Claudius  quaestores  rursum  imposuit  iisque,  ne  metu  offensionum 
segnius  consulerent,  eitra  ordinem  honores  promisit:  sed  deerat 
robur  aetatis,  eum  primum  magistratum  capessentibus.  Igitur 
Nero  praetura  perfunctos  et  experientia  probatos  delegit. 
30  Damnatus  isdem  consulibus  Vipsanius  Laenas  ob  Sardiniam 
proviaciam  avare  habitam;  absolutus  Cestius  Proculus  repetun- 
darum,  Cretensibus  accusantibus.   Clodius  Quiriuaiis,  quod  prae- 


und  zwar  zwei  aus  der  Zahl  der 
Kewesenen  Prätoren  (praetorii).  Dio 
LIII.  2.  Suet.  Aug.  36.  Claud.  24. 
Übrigens  wird  hier  nur  von  dem 
allen  republikanischen  aerariüm 
(zum  Unterschied  auch  aerarium 
Satumi)  gesprochen,  von  dem  zu 
unterscheiden  sind  das  aerarium, 
militare^  welches  stets  unter  prä- 
torischen  Präfecten  stand  (s.  zuV. 
9),  und  der  kaiserliche  fiscus,  den 
der  Ubertus  a  ratUmibus  verwal- 
tete (zu  XV.  35). 

1.  praetorum  seit  23  v.  Ch.,  wel- 
che dann  praetores  aerarii  hiessen. 
Es  waren  ebenfalls  zwei.  Dio  LIII. 
32.  LX.  4.  10. 

2.  Tum  'dann .  Die  Hds.  tunc 
'da',  was  die  Angabe  eines  Zeit- 
punkts voraussetzte.  Es  geschah 
44  n.  Gh.  Dio  LX.  24.  Die  Quä- 
»toren,  ebenfalls  zwei,  hatten  das 
Ärar  auch  vor  Augustus  gehabt. 

4.  extra  ordinem  honores,  Sie 
verwalteten  das  Ärar  3  Jahre,  wäh- 
rend die  bisherigen  Verwaltungen 
einjährig  waren,  und  wurden  dann 
gleich  Prätoren  (Dio  LX.  24.  G.  I. 
L.  VI.  I.  1403),  während  sonst  zwir 
sehen  Quästur  und  Prätur  die  Ädi- 
lität  oder  da«  Tribunat  bekleidet 
werden  musste.  S.  d.  Einl.  S.  6  ff. 
und  zu  II.  32. 

5.  magistratm  gilt  hier  nur  von 
den  höhern,  eigentlichen  Staatsäm- 
tern, mit  Ausschluss  der  magistra- 
tus  minores,  des  viginttviratus, 
von  dem  zu  III.  29. 

6*  praetura  perfunctos.  Gewöhn- 
licher: praetura  functus  (II.  33.  67. 


m.  31.  65.  IV.  68.  V.  8.  VI.  7.  38. 
XIV.  12).  Beides  ist  nicht  ganz 
gleichbedeutend  mit  praetorius  (IL 
47.  ffl.  28.  VL  3.  9.  18.  48.  XTV. 
40),  welches  auch  die  allecU  inter 
praetorios  in  sich  schliesst 

delegit  Hierdurch  unterschied 
sich  also  Neros  Einrichtung  von  der 
ersten  des  Augustus,  dass  der  Kaiser 
wählte.  Aber  auch  jetzt  war  die 
Amtsdauer  eine  dreijährige. 

SO«  7.  Fipsanivs  Laenas  u.  s.  w. 
Sardinien ,  zuerst  Senatsprovinz, 
wurde  schon  6  n.  Gh.  kaiserliche 
prokuratorische  Provinz  (Dio  LV. 
28).  Erst  Nero,  als  er  bei  den 
Isthmien  im  Spätsommer  67  n.  Gh. 
Griechenland  für  frei  erklärte,  gab 
dafür  Sardinien  dem  Senat  zurück 
nach  Paus.  VU.  17,  3,  und  in  einer 
sardinischen   Inschrift   finden   sich 

67  Caecilius  Simplex,  Ende  67  und 

68  L.  Helvius  Agrippa  als  präto- 
rische  Proconsuln  von  Sarctinien, 
denen  der  procurator  ^tfg'(usti)  M. 
luvenüus  Rixa  voraufging  (Hermes 
n.  102.  UL  107).  Ein  solcher  kai- 
serlicher Prokurator  war  also  auch 
Fipsanivs  Laenas,  '  Sein  Prozess 
scheint  aber  im  Senat  geführt  zu 
sein,  nicht  vor  dem  Kaiser. 

9.  Cretensibus,  Wegen  des  glei- 
chen Ausgangs  vgl.  XIV.  18  accu- 
santibus Cyrenensibus  und  zu  I. 
59.  Creta  mit  Cyrene  vereint  war 
prätorische  Sraatsprovinz.  Vgl.  III. 
38.  70. 

Clodius  QuirinaUs,  Seinen  vol- 
len Namen  ergiebt  die  Triester  In- 
schrift G.  L  L.  V.  1.  533:  P.  Pal- 
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fectus  remigum,  quiRavennae  haberentur,  velut  iofimam  nationum 
Italiam  luxuria  saevitiaque  aflQictavisset,  veneno  damnatioDem  an- 
teiit.  Caninius  Rebilus,  ex  primoribus  peritia  legum  et  pecuniae 
magnitudine,  cruciatus  aegrae  seuectae  misso  per  venas  sauguine 
effugit,  haud  creditus  sufficere  ad  constantiam  sumendae  mortis, 
ob  libidines  muliebriter  infamis.  At  L.  Volusius  egregia  fama 
concessit;  cui  tres  et  nonaginta  anni  spatium  vivendi  praecipuae- 
que  opes  bonis  artibus,  inoffensa  tot  imperatorum  amicitia  fuit. 

Nerone  iterum  L.  Pisone  consulibus  pauca  memoria  digna31 
evenere ,  nisi  cui  libeat  laudandis  fundamentis  et  trabibus ,  quis 
molem  amphitheatri  apud  campum  Martis  Caesar  extruxerat,  Vo- 
lumina implere,  cum  ex  dignitate  populi  Romani  reperfum  sit 
res  illustres  annalibus,  talia  diurnis  urbis  actis  mandare.  Ceterum 


pellitis  P,  f.  Maec{itk)  Clodius  Qui- 
rinalis,  —  quod  —  afßictavUseL 
Diese  Worte  sind  auf  das  folgende 
damnationem  zu  beziehen.  Denn  sie 
enthalten  den  Inhalt  der  Anklage,  die 
zu  seiner  Verurteilung  fahren  musste. 
1.  Ravennae.  Über  die  cUusis 
praetoria  Ravennas  IV.  5.  Der 
Gonjunctiv  kaberentur  wegen  der 
Oratio  obliqua. 

3.  Caninius  Rebilus,  ein  Enkel 
des  H.  III.  37  erwähnten  eintägigen 
Gonsuls  des  Jahrs  45  t.  Gh.,  Sohn 
des  Gonsul  suifectus  12  t.  Gh.,  selbst 
Gonsul  suifectus  in  einem  unbe- 
kannten Jahr  (Sen.  de  ben.  n.  2t, 
5:  Rebilus  consularis). 

4.  mittere  sangwinem  ist  sonst 
'zur  Ader  lassen'.  Dass  dies  hier 
mit  der  Absicht  und  dem  Erfolg 
sich  zu  töten  geschah,  zeigen  die 
übrigen  Worte.  Übersetze  'indem 
er  das  Blut  durch  die  Adern  ent- 
weichen liess'.  Über  die  Gonstruc- 
tion  creditus  sufficere  zu  VI.  50. 

6.  L,  Folusius,  Gonsul  suifectus 
3  n.  Gh.  (zu  m.  30).  Er  starb  nach 
der  zu  c.  25  angeführten  Stelle 
des  Plinius  als  praefeetus  urbi, 
was  er  wahrscheinlich  nach  San- 
quinius  Maximus  (s.  zu  VI.  4)  wäh- 
rend der  ganzen  Regierung  des  Glau- 
dius  war.  G.  I.  L.  UI.  1.  2975. 
Nach  G.  I.  L.  HI.  1.  2974—2976  u. 
2882  war  er  wahrscheinlich  in  der 
Cornel)Tacit.  II.  4.  Aufl. 


letzten  Zeit  des  Tiberius  und  in 
der  ersten  des  Galigula  legaius  pro 
praetore  von  Dalmatien.  Vergl. 
eph.  epigr.  IV.  p.  113. 

7.  concedere  'sterben*;  s.  zu  11. 7 1 . 

8.  amicitia.  Die  Hds.  maUtia: 
aber  man  kann  nicht  sagen  offen- 
dere  maKtiam  aUcuius, 

81.  9.  G.I.  L.  VI.  1.  Uh  Nerone 
Claudio  Caesare  Aug.  Germanico 
II  L,  Calpumio  Pisone.  cos.  Vgl. 
ebenda  853.  Momms.  1.  R.  N.  4246. 
Über  Piso  zu  c.  28.  Die  Stellen, 
welche  die  in  der  Einl.  S.  28  aus- 
gesprochene Ansicht  bestätigen,  dass 
das  Folgende  auf  Plinius  gehe, 
sind  h.  n.  XVI.  40, 200  Amplisnma 
arborum  ad  hoc  aevi  eoeistimatur 
Romae  visa,  quam  propier  mira- 
culum  Tiberius  Caesar  exposuerat, 
duravitque  ad  Neronis  principis 
amphitheatrum,-  fiät  autem  trabes 
e  larice,  longa  pedes  CXX,  bipe- 
daU  crassitudine  aequaUs,  quo  in- 
tellegebatur  vix  credibilis  reliqua 
altitudo  fastigium  ad  cacumen 
aestimantibus.  XIX.  1,  25  I^ela 
nuper  et  eohre  caeliy  stellata,  per 
rudentis  stetere  etiam  in  amphi- 
theatro  principis  Neronis. 

tl.  apud  'auf;  s.  zu  I.  5. 

12.  00; 'gemäss';  reper^m 'erfun- 
den', d.  h. 'aufgebracht', 'eingeführt*. 

1 3.  diurnis  urbis  actis.  Über  diese 
offizielle  Zeitung  zu  III.  3. 
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coloniae  Capua  atque  Nuceria  additis  veteranis  firmatae  sunt; 
plebeique  congiarium  quadringeni  nummi  viritim  dati,  et  sester- 
tium  quadringenties  aerario  inlatum  est  ad  retinendam  populi 
fidem.  Vectigal  quoque  quintae  et  vicesimae  venalium  manci- 
pioruiQ  remissum,  specie  magis  quam  vi,  quia,  cum  venditor  pen- 
dere  iuberetur,  in  partem  pretii  emptoribus  accrescebat.  Edixit 
Caesar,  ne  quis  magistratus  aut  procurator  in  provincia,  quam 
obtineret,  spectaculum  gladiatorum  aut  ferarum  aut  quod  aliud 
ludicrum  ederet:  nam  ante  non  minus  tali  largitione  quam  cor- 
ripiendis  pecuniis  subiectos  aMigebant,  dum,  quae  libidine  deli- 
32querant,  ambitu  propugnant.  Factum  et  senatus  consultum  ul- 
tioni  iuxta  et  securitati,  ut,  si  quis  a  suis  servis  interfectus  esset. 


1.  Cüu^ua^  jetzt  S.  Maria  di  Ga- 
pua,  unweit  des  neuen  Gapua ;  Nw- 
eeria,  auch  in  Gampanien,  jetzt 
Nocera. 

2.  congiarium.  Hierauf  bezie- 
hen sich  Münzen  Neros  mit  der 
Aufschrift  cong(\9jvim)  oder  cong.  1 
dat{nm)  pop(\i\o);  auf  ein  späteres 
andere  mit  cong,  II  datpop,  Eckhel 
d.  n.  VI.  271.  Gohen  med.  imp.  L 
189,  110  ff. 

3.  ad  retinendam  populi  fidem 
'um  den  Kredit  des  Volks  zu  erhal- 
ten'. Populus  bezeichnet  den  Teil 
des  Staats,  der  nicht  unmittelbar 
dem  Kaiser  untergeben  war,  son- 
dern vom  Senat  und  den  republi- 
kanischen Beamten  geleitet  wurde 
(s.  c.  4).  Seine  Kasse  war  das 
aerarium  Satumi  (s.  zu  c.  29). 
Der  Kredit  dieses  Teils  des  Staats 
ururde  gestützt  zum  Behuf  der  Bau- 
ten und  Lieferungen,  die  seine  Be- 
amten verdangen.  Das  Geld  war 
ein  Geschenk  des  Kaisers.  Vgl.  I. 
8.  Augustus  im  Mon.  Ancyr.  III. 
34  Quater  pecunia  mea  iuvi  aera- 
rium, ita  ut  sestertium  milliens 
et  quingenUem  ad  eos,  qui  prae- 
erani  aerario,  detulerim. 

4.  quintae  et  vicesimae^  4  Proc 
vom  Kaufpreis  der  Sklaven:  so  hoch 
war  diese  Abgabe,  welche  in  das 
aerarium  militare  floss  (s.  zu  I.  78), 
schon  unter  Glaudius:  unter  Augu- 
stus, der  sie  einführte,  2  Procent 
(quinquagesima),   Dio  LV.  31.  Or. 


3336.  Sie  wurde  erlassenin  der 
Weise,  wie  sie  bisher  bestanden, 
dass  die  Käufer  zahlten,  aber  in 
der  dann  angegebenen  wieder  ein- 
geführt. 

7.  magistratus  aut  procurator 
u.  s.  w.  Über  diese  zu  I.  74.  XII. 
60,  an  letzterer  Stelle  auch  über 
die  Bedeutung  von  magistratus. 

1 0.  libidine  'Zügellosigkeit' ,  'Lei- 
denschaft', wie  m.  34.  XL  16.  XII. 
46.  H.  IV.  73.  Durch  die  Spiele 
gewannen  sie  sich  beim  gemeinen 
Volk  Anhang,  der  die  Klagen  der 
von  ihnen  Bedrückten  vereiteln 
konnte,  indem  er  es  in  den  Pro- 
vinziälstaaten  nicht  zu  dem  Be- 
schluss  kommen  liess,  eine  Anklage 
zu  erheben,  oder  gegen  erhobene 
Anklagen  belobende  Gesandtschaf- 
ten beschloss.  Durch  die  Spiele 
drückten  sie  also  die  Unterthanen 
insofern  (subiectos  affligebant),  als 
sie  ihnen  die  Erlangung  ihres  Rechts 
erschwerten.    Vgl.  XV.  21. 

11.  propugnant  Über  die  Gon- 
struction  mit  dem  Acc.  zu  XV. 
13. 

32.  senatus  consultum.  Es  hiess 
nach  den  Gonsuln  dieses  Jahrs  Pi- 
sonianum  und  Nerbnianum  oder 
Claudianum  und  war  weitere  Aus- 
führung eines  10  n.  Gh.  erlassenen 
sc,  Silanianum,  Paulus  sent.  ID.  5. 
Dig.  XXIX.  5.  Dass  die  Sklaven 
in  einem  solchen  Falle  hingerichtet 
wurden,  war  alte  Sitte.   S.  XIV.  42. 
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ii  quoque,  qui  testamenio  manumissi  sub  eodem  tecto  mansis- 
sent,  ioter  servos  supplicia  penderent.  Redditur  ordini  Lurius 
Yarus  consularis,  avaritiae  criminibus  olim  perculsus.  Et  Pom- 
ponia  Graecina,  insigois  femina,  A.  Plautio,  quem  ovasse  de  Bri- 
tannis  rettuli,  nupta  ac  superstitionis  externae  rea,  mariti  iudicio 
permissa ;  isque  prisco  instituto  propinquis  coram  de  capite  fa- 
maque  coniugis  cognovit  et  insontem  pronuntiavit  Longa  huic 
Pomponiae  aetas  et  continua  tristitia  fuit :  nam  post  luliam,  Drusi 
filiam,  dolo  Messalinae  interfectam  per  quadräginta  annos  non 
cultu  nisi  lugubri,  non  animo  nisi  maesto  egit;  idque  iUi  imperi- 
taute  Qaudio  inpune ,  mox  ad  gloriam  vertit 

Idem  annus  plures  reos  habuit.   Quorum  P.  Celerem  accu-  33 


2.  Lurius  FaruSy  Gonsul  suf- 
fectos  in  einem  unbekannten  Jahr. 
Er  war  repeiundarum  yerurteilt, 
wohl  nach  dem  Proconsulat  von 
Asien  oder  Afrika.  Der  Bericht  dar- 
über ist  vor  den  Resten  des  Uten 
Buchs  verloren  gegangen. 

3.  Pomponia  Graecina,  Tochter 
des  P.  Fömponius  Graecinusy  Gons. 
suff.  16  n.  Gh.,  Ton  dem  zu  II.  32. 

4.  A,  fehlt  gegen  die  Gewohnheit 
des  Tac.  in  der  Hds.  wegen  des 
vorhergehenden  a,  A,  Plautim, 
Gonsul  suffectus  29  n.  Gh.  (Fasten 
von  Nola  bei  Momms.  I.  R.  N.  1698), 
führte  43  n.  Gh.  die  Expedition  des 
Glaudius  gegen  Britannien  und  war 
der  erste  legatus  pro  praetore  die- 
ses Landes.  .Dio  LX.  19.  Tac.  XI. 
36.  A.  14.  Über  seine  Ovation  zu 
Xn.  31.  Eine  Inschrift  G.  I.  L.  V. 
1 ,  698  erwähnt  viam  derectam  per 
Athem  eenturion{em)  post  senten- 
Ham  dietam  ab  A,  PlauHo,  terato 
TV.  Claudi  Caesaris  Aug.  Germ,, 
und  geht  wohl  auf  eine  frühere 
Verwaltung  Pannoniens  oder  Dal- 
matiens. 

quem  ovasse  de  Britannis  ret- 
tuli. Die  Hds.  qui  ovans  se  de 
Britannis  rettulit  mit  einem  durch 
seine  Erhabenheit  bestechenden 
Ausdruck,  wie  er  sich  findet  bei 
Gic.  de  nat.  d.  IB.  14,  37  cur  se 
sol  referat  Virg.  Aen.  VH.  286 
Eeee  autem  Inaehiis  sese  refere- 
bat  ab  Argis  Saeva  lovis  coniunx. 


Aber  es  wäre  wunderbar,  wenn 
Tac.  hier  nicht  auf  seinen  vor  den 
Resten  des  elften  Buchs  verlornen 
Bericht  über  jene  Ovation  verwie- 
sen hätte. 

5.  superstitionis  extemae,  Wel- 
che Kulte  hiermit  gemeint  sein  kön- 
nen, ist  zu  XI.  1 5  gesagt.  Wenn  das 
Ghristentum  zu  verstehen  ist,  so 
wurde  die  Angeklagte  deshalb  dem 
Gatten  überwiesen,  weil  zugleich 
eine  Verletzung  der  ehelichen  Treue 
vorzuliegen  schien,  da  man  eheliche 
Untreue  mit  dem  Ghristentum  not- 
wendig verbunden  dachte,  insontem 
Z.  7  heisst  dann :  'in  sittlicher  Be- 
ziehung unschuldig'. 

7.  huic  Pomponiae,  Über  das 
hinzugefQgte  Pomponiae  zu  XII.  49. 

8.  luliam,  Drusi  filiam,  nicht 
zu  verwechseln  mit  der  gleichna- 
migen Tochter  des  Germanicus,  von 
deren  Tode  zu  XB.  8.  Dio  LX.  18 
im  J.  44  n.  Gh.  (MsooaXivrj)  rr^r 
^lovUav,  rrjv  rov  Jqovoov  /liv  tov 
Ttßegiov  naidos  &vyaTdQa,  tov  8e 
drj  Nigtavoi  tov  reofiavMov  yv- 
vaXxa  yevofidvfjv ,  trjXfnvTtrjaaoa 
SoTtSQ  xal  Tfjy  hsQav  aniüfa^s. 
Vgl.  zu  III.  29. 

9.  per  quadraginta  annos,  d.  h. 
ihr  ganzes  übriges  Leben. 

1 1.  inpune  steht  appositionell  wie 
ein  Adjektiv,  wie  häufig  beim  Ver- 
bnm  esse, 

83.  12.  P,  Celerem  hän^  von 
traxit  ab :  'er  hielt  ihn  hin ,  Hess 
9* 
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sante  Asia,  quia  absolvere  nequibat  Caesar,  traxit,  senecta  donec 
mortem  obiret.  Nam  Celer  interfecto,  ut  memoravi,  Silano  pro- 
consule  magnitudine  sceleris  cetera  flagitia  obtegebat.  Cossutia- 
num  Capitonem  Cilices  detulerant,  maculosum  foedumque  et  idem 
ius  audaciae  in  provincia  ratum,  quod  in  urbe  exercuerat;  sed  5 
pervicaci  accusatione  conflictatus  postremo  defensionem  omisit 
ac  lege  repetundarum  damnatus  est.  Pro  Eprio  Marcello ,  a  quo 
Lycii  res  repetebant,  eo  usque  ambitus  praevaluit,  ut  quidam  ac- 
cusatorum  eius  exilio  multarentur,  tamquam  insonti  periculum 
fecissent.  10 

34  Nerone  tertium  consule  simul  iniit  consulatum  Valerius 
Messala,  cuius  proavum,  oratorem  Corvinrnn,  divo  Augusto,  abavo 
Neronis,  coUegam  in  eo  magistratu  fuisse  pauci  iam  senum  me- 
minerant.  Sed  nobili  familiae  honor  auctus  est  oblatis  in  singu- 
los  annos  quingenis  sestertiis,  quibus  Messala  paupertatem  Inno-  15 
xiam  sustentaret.  Aurelio  quoque  Cottae  et  Haterio  Antonino 
annuam  pecuniam  statuit  princeps,  quamvis  perluxum  avitas  opes 
dissipassent. 


es  zu  keiner  Entscheidung  über  ihn 
kommen. 

1.  senecia  donec  u.  s.  w.  Über 
die  Wortstellung  zu  XÜ.  51. 

2.  ut  memoravi,    XUI.  1. 

3.  obtegebat  für  Nero. 

Über  Cossutianus  Capito  zu  XI. 
6,  über  Epritu  Marcellus  zu  XII. 
4.  Beide  waren  prätorische  legati 
pro  praetore  gewesen,  Capito  von 
Giiicien,  das  seit  Tlberius  in  unbe- 
stimmter Zeit  Ton  Syrien  getrennt 
und  als  besondere  Provinz  konsti- 
tuiert war  (s.  zu  II.  42) ;  Marcellus 
der  von  Claudius  zu  einer  Provinz 
vereinigten  Länder  Pamphylien  und 
Lycien.  Quint.  VI.  1,  14  Egregie 
nobis  adulescentibus  dixisse  accu- 
sator  Costutiani  Capitonis  videba- 
tur,  Graece  quidem,  sed  in  hunc 
sensum,  Erubescü  Caesarem  U- 
mere.  Aus  def  Verwaltung  des 
Marcellus  hat  sich  noch  die  In- 
schrift der  Basis  einer  ihm  von  der 
lycischen  Stadt  Tlos  errichteten 
Statue  erhalten,  G^  I.  Gr.  4238b 
T^^afv  6  Sijfws  "EhtQiov  Molq^ 
xeXXov, 

4.  maculosum  foedumque  von 
schmutziger  Habsucht  auch  H.  II. 


30 ;  avaritia  et  libidine  foedum  ac 
maculosum  H.  I.  7. 

84.  11.  tertium  consule,  ein  der 
gewöhnlichen  Art  des  Tacitus,  den 
Jahresanfang  zu  bezeichnen,  entspre- 
chender, hier  aber  nicht  ganz  zutref- 
fender Ausdruck  statt  tertium  con- 
sulatum ineunte.  M.  Falerius  Mes- 
salla  Corvinus,  wiederholt  erwähnt 
in  den  Arvalakten  der  Jahre  57 — 59 
G.  I.  L.  VI.  1.  2039  sq. :  er  war  Aryale 
schon  unter  Glaudius,  ib.  2034.  Über 
seine  Abstammung  zu  1. 8,  über  den 
Redner  Corvinus  zu  XL  6,  Er  jjvar 
Gonsul  mit  Augustus  31  v.  Gh.  Über 
die  verschiedeneBezeichnung  zweier 
verwandter  Personen  desselben  Na- 
mens zu  IV.  13. 

15.  sestertiis  Yon  sesteräa.  Suet. 
Ner.  10  senatorum  nobiUssimo  cui- 
quCf  sed  a  re  familiari  destituto 
annua  salaria  et  quibtisdam  quin- 
gena  constituit  Tac.  konnte  ohne 
Furcht  missverstanden  zu  werden 
so  schreiben,  da  500  Sesterzen  eine 
lächerlich  kleine  Summe  wäre. 

16.  AureUus  Cotta,  wahrschein- 
lich der  Sohn  des  Gonsuls  20  n.  Gh., 
über  den  zu  U.  32.  Über  Haterius 
Antoninus  zu  XII.  58. 
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Eius  anni  principio  mollibus  adhuc  initiis  prolatatum  inter 
Parthos  Romanosque  de  obtinenda  Annenia  beUum  acriter  suini- 
tur,  quia  nee  Vologaeses  sinebat  fratrem  Tiridaten  dati  a  se  regni 
expertem  esse  aut  alienae  id  potentiae  donum  habere,  et  Corbulo 
5  dignum  magnitudine  populi  Romani  rebatur  parta  olim  aLueuUo 
Pompeioque  recipere.  Ad  hoc  Armenii  ambigua  fide  utraque 
anna  invitabant,  situ  terrarum ,  similitadine  morum  Parthis  pro- 
piores  conubiisque  permixti  ac  libertate  ignota  illud  magis  ad 
servitium  inclinantes.  Sed  Corbuloni  plus  molis  adversus  ignaviam  35 

10  militum  quam  contra  perfidiam  hostium  erat.  Quippe  Syria  trans- 
motae  legiones,  pace  longa  segnes,  munia  eastrorum  Romanorum 
aegerrime  tolerabant.  Satis  constitit  fuisse  in  eo  exercitu  vetera- 
nos,  qui  non  stationem,  non  vigilias  inissent,  vallum  fossamque 
quasi  nova  et  mira  viserent,  sine  galeis,  sineloricis,  nitidi  et  quae- 

15  stuosi,  militia  per  oppida  expleta.  Igitur  dimissis,  quibus  senec- 
tus  aut  valitudo  adversa  erat,  supplementum  petivit.  Et  habiti  per 


1.  mollibus  adhuc  initiis.    Vgl. 

xn.  50.  xm.  6. 

5.  parta  a  Lucullo  Pompeioque. 
Diese  hatten  im  letzten  Mithrida- 
tischen  Kriege  durch  Besiegung  des 
Tigranes  Araienien  zuerst  in  eine 
gewisse  Abhängigkeit  zu  den  Rö- 
mern versetzt,  l^och  beanspruchten 
die  Römer  fast  nur,  dass  kein  Kö- 
nig ohne  ihre  Einwilligung  den  ar- 
menischen Thron  besteige.  Floms 
IV.  12,  43  Armenios  vieto  rege 
Tigrane  in  hoc  unum  servitutis 
gentts  Pompeitis  adsueverat,  ut 
reciores  a  nobis  aeciperent, 

7.  situ  terrarum,  similitudine 
morum»  über  das  Asyndeton  zu 
xn.  19. 

8.  illud  magis  ad  servitium  d.  h. 
dem  unter  den  Parthem.  Die  Hds. 
illuc.  Dann  wäre  ad  servitium  Er- 
klärung von  ilhic,  nämlich  ad  Par- 
ihos. Aber  wer  die  Freiheit  nicht 
kennt,  von  dem  ist  es  verkehrt  zu 
sagen,  dass  er  sich  mehr  zur  Knecht- 
schaft neigt,  da  er  sich  zu  jener 
gar  nicht  neigen  kann. 

85.  9.  Sed  Corbuloni  u.  s.  w. 
Die  im  folgenden  berichtete  Ver- 
besserung der  Disciplin  des  Heers 
fallt  natürlich  vor  dieses  Jahr  5S, 
wahrscheinlich  jedoch  begann  sie 


in  der  Hauptsache  noch  nicht  55, 
gleich  nach  Gorbulos  Ankunft  (zu 
c.  9  am  Ende),  sondern  erst  in  der 
Zeit  der  Ruhe  56,  in  welches  Jahr 
auch  die  Aushebungen  in  Galatien 
und  Gappadocien  und  die  Verstär- 
kung des  Heers  zu  setzen  .sind. 

10.  Syria  transmotae.  über  die 
Sache  c.  8.  Über  den. blossen  Abi. 
zu  11.  69. 

12.  Satis  constitit.  Die  Gewiss- 
heit wird  in  der  Vergangenheit  be- 
richtet, mit  denselben  Worten  XIV. 

4,  satis  constabat  IV.  74.  A.  38, 
constitit  \IV,  33.  XV.  16.  67.  XVI. 

5.  Ebenso  XIV.  51  coniectabatur 
und  adseverabant ,  XV.  15  addidit 
rumor. 

13.  stationem,  vigilias,  grössere 
und  kleinere  Posten,  wovon  zu  I.  28. 

14.  nova  et  mira,  substantivisch, 
'neue  und  wunderbare  Dinge'.  Bei- 
spiele zu  I.  46. 

sine  galeis,  sine  loricis.  Es 
ist  wahrscheinlich,  dass  die  Frie- 
densgarnisonen in  den  Provinzen 
ebenso  wie  die  Soldaten  in  Rom 
fdr  gewöhnlich  nicht  Panzer,  Helm 
und  Schild  trugen,  wovon  zu  XII.  36. 

quaestuosi  'reich  an  Gewinn', 
wie  xn.  63.  Zu  ihren  Erwerbsarten 
gehörte  auch  der  Handel.  XIII.  51. 
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Galatiam  Cappadociamque  dilectus,  adiectaque  ex  Germania  legio 
cum  equitibus  alariis  et  peditatu  cohortium.  Retentusque  omnis 
exercitus  sub  pellibus,  quamvis  hieme  saeya  adeo,  ut  obducta 
glacie  nisi  effossa  humus  tentoriis  locum  non  praeberet.  Ambusti 
multormn  artus  vi  frigoris ,  et  quidam  inter  excubias  exanimati  5 
sunt.  Adnotatusque  miles,  qui  fascem  lignorum  gestabat,  ita  prae- 
riguisse  manus,  ut  oneri  a(Uiaerentes  truncis  brachiis  deciderent. 
Ipse  cultu  leyi,  capite  intecto,  in  agmine,  in  laboribus  frequens 
adesse;  laudem  strenuis,  solacium  invalidis,  exemplum  omnibus 
ostendere.  Dehinc  quia  duritiam  caeli  militiaeque  multi  abnuebant  10 
deserebantque,  remedium  severitate  quaesitum  est.  Nee  enim,  ut 
in  aMis  exercitibus,  primum  alterumque  delictum  venia  proseque- 
batur,  sed  qui  signa  reliquerat,  statim  capite  poenas  luebat.  Idque 
usu  salubre  et  misericordia  melius  apparuit:  quippe  pauciores 
illa  castra  deseruere  quam  ea ,  in  quibus  ignoscebatur.  15 

36  Interim  Corbulo  legionibus  intra  castra  habitis,  donec  ver 
adolesceret,  dispositisque  per  idoneos  locos  cohortibus  auxiliariis, 
ne  pugnam  priores  auderent,  praedicit.  Curam  praesidiorum  Pae- 
cio  Orfito ,  primi  pili  honore  perfuncto ,  mandat.   Is  quamquam 


1.  dilectus  sowohl  der  dort  le- 
benden römischen  Bürger  als  der 
Bundesgenossen.  Vgl.  zu  c.  7. 

ex  Germania  legis.  Dies  ist  die 
Till  Fulminata,  die  schon  früher 
in  Syrien  stand  (s.  zu  lY.  5),  aber 
von  Claudius,  als  er  zur  Eroberung 
Britanniens  43  n.  Gh.  zwei  Legionen 
aus  Germanien  zog,  hierhin  verlegt 
wurde.  Annali  dell  inst  XI.  157. 
Borghesi  Oeuvres  V.  229. 

2.  equiUlms  alarUs  et  peditatu 
cohortium,  beides  Bundesgienossen. 
S.  zu  I.  63.  in.  42.  IV.  73. 

3.  hieme  saeva  adeo.  Wegen  der 
engen  Verbindung  dieses  Satzes  mit 
dem  vorhergehenden  scheint  dies 
der  Winter  von  56  auf  57  zu  sein. 

obducta  gehört  zu  glacie.  Dann 
eonstruiere  Af/97iiM  nisieffossa  u.  s  .w. 

6.  adnotatusque  miles  —  prae- 
riguisse,  ein  ungewöhnlicher  No- 
minativ mit  dem  Infinitiv,  von  dem 
zu  m.  8. 

praeriguisse  manus  Worn  an 
den  Händen  erfroren,  'dass  ihm 
vorn  (am  Körper)  die  Hände  ei^ 
froren  waren'.  Das  Verbum  kommt 


nur  hier  vor. 

S.  in  agmincy  in  laboribus.  IL  V. 
1  in  opere,  in  agmine  gregario 
militi  mixtus.  Sali.  J.  96,  3  in 
operibnsy  in  agmine  multus  adesse, 

10.  Aus  ostendere  wird  zu  laudem 
und  solacium  ein  allgemeineres  Ver- 
bum gedacht:  'bieten'. 

11.  deserebantque.  Auch  hierzu 
ist  duritiam  Objekt:  'sie  entliefen 
ihr'. 

.  86«  16.  ver  des  Jahrs  58.  Über 
adolesceret  zu  U.  23.  Das  Folgende 
zeigt,  dass  Gorbulo  den  Winter  57 
auf  58  schon  in  Armenien  stand, 
und  zuerst  in  die  Gegend  von  Erze- 
rum, worauf  die  Moscher  (c.  37) 
und  Trapezunt  (c.  39)  hinweisen, 
dann  südlich  vom  Araxes  nahe  die- 
sem Flusse  auf  Artaxata  zog. 

19.  primi  pili  honore  perfuncto^ 
einem  primipilaris ,  über  dessen 
Stellung  zu  IL  11.  Wenn  der  XV. 
12  erwähnte  Paccius  derselbe  ist, 
so  wurde  er  infolge  der  Insubordi- 
nation, die  er  sich  hier  zu  Schulden 
kommen  Hess,  wieder  zum  eenturio 
primi  pili  degradiert. 
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incautos  barbaros  et  bene  gerendae  rei  casum  offerri  scripserat, 
tenere  semuuimentiset  maiorescopiasopperiri  iubetur:  sed  rupto 
imperio,  postquam  paucae  e  proximis  castellis  tormae  advenerant 
pugnamque  imperitia  poseebant,  congressus  cum  hoste  funditur; 
et  damno  eius  exterriti,  qui  subsidium  ferre  debuerant,  sua  quis* 
que  in  castra  trepida  fuga  rediere.  Quod  grayiter  Gorbulo  acce* 
pit  increpitumque  Paccium  et  praefectos  militesque  tendere  extra 
Valium  iussit;  inque  ea  contumelia  detenti  nee  nisi  precibus  uni-» 
versi  exercitus  exoluti  sunt. 

At  Tiridates  super  proprias  clientelas  ope  Vologaesis  fratris  37 
adiutus,  non  furtim  iam,  sed  palam  belle  Infensare  Armeniam, 
quosque  fidos  nobis  rebatur,  depopulari,  et  si  copiae  contra  du- 
cerentur,  eludere  hucque  et  illuc  volitans  plura  fama  quam  pugna 
exterrere.  Igitur  Gorbulo  quaesito  diu  proelio  frustra  habitus  et 
exempk)  hostium  circumferre  bellum  coactus,  dispertit  vires,  ut 
legati  praefeclique  diversos  locos  pariter  invaderent.  Simul  regem 
Antiochum  monet  proximas  sibi  praefecturas  petere.  Nam  Pha- 
rasmanes  interfecto  filio  Radamisto  quaiii  proditore,  quo  fidem 
in  nos  testaretur,  vetus  adversus  Armenios  odium  promptius  exer- 
cebat.  Tuncque  primum  illecti  Moschi,  gens  ante  alias  socia  Ro- 
manis, avia  Armeniae  incursavit.  Ita  consilia  Tiridati  in  contrarium 


I.  casum  wie  XII.  50. 

7.  tendere  extra  vallutn,  eine  alt- 
hergebrachte Strafe.  Polyb.  VI.  38 
iSto  xaXevBi  Tov  x^^^os  koI  rf}s 
aofoleias  noiaiod'ai  rrjv  ntaQS/i^ 
ßoJJiv,  Über  tendere  'lagern  zu 
I.  17. 

87.  10.  eUenteUu,  Über  die  par- 
thischen  Hörigen  zu  XÜ.  14. 

FologaeeU,  Die  Hds.  hat  hier  und 
H.  IV.  51  Fotogen,  Xffl.  7.  H.  IV. 
51  Fologeso,  H.1. 40  Fologaesum. 
In  den  BB.  ab  exeeuu  d,  Aug,  hat 
Tac.  sicher  die  Form  Fotogaeses 
gebraucht,  von  der  ein  Genitiv  auf 
i  bei  ihm  nicht  zulässig  ist,  wie 
zu  XII.  13  bemerkt  ist.  In  den 
Historien  scheint  er  die  Form  Foto- 
gaetus  gesetzt  zu  haben,  welche 
Dio,  der  ältere  Plinius  (VI.  26, 123), 
Sneton  (Ner.  57.  Vesp.  6.  Dom.  2) 
und  Fronto  (pag.  127.  205  Nab.) 
haben. 

II.  infensare  ün&ei  sich  nur  bei 
Tac,  ausser  hier  VI.  34.  Xffl.  41. 


14.  frustra  habere  hier  und  XIV. 
11  'täuschen',  'betrügen',  unten  c. 
51  'umgebn\  'unbeachtet  lassen*, 
kommt  bei  Tac.  zuerst  vor. 

16.  regem ^AnUockuniy  von  dem 
zu  XU.  55.  Über  Pharasmanes  und 
Radamisius  VI.  32.  XI.  8.  XII.  44  ff. 
Xin.  6 ;  ober  praefeeturas  zu  XI.  8. 

18.  quo  —  testaretur  gehört  zum 
Folgenden. 

20.  Moschi,  südlich  vom  Kaukasus 
nahe  dem  schwarzen  Meer,  im  Nord- 
westen Armeniens.  lUeeU  'gewon- 
nen' für  die  Freundschaft  der  Rö- 
mer, ohne  unedle  Nebenbedeutung, 
wovon  zu  n.  37.  Die  Worte  gens 
ante  alias  socia  Romanis  sind  von 
der  Zeit  des  Schriftstellers  gemeint : 
ante  aHas  Tom  Grade,  nicht  von 
der  Zeit.  Sie  hatten  jedenfalls  den 
Trag  an  in  seinen  parthischen  Kriegen 
besonders  eifrig  unterstfitzt. 

2 1 .  incursavit  Das  Verbum  richtet 
sich  im  Lat.  bisweilen  nach  der  Ap- 
position des  Subjekts  oder  dem  dazu 


Digitized  by  VjOOQIC 


136 


CORNELI  TAQTI 


(a.  n.  811 


vertebant,  mittebatque  oratores,  qui  suo  Parthorumque  nomine 
expostularent,  cur  datis  nuper  obsidibus  redintegrataque  amici- 
tia,  quae  novis  quoque  beneficiis  locum  aperiret,  vetere  Armeniae 
possessione  depelleretur.  Ideo  nondum  ipsum  Vologaesen  com- 
motum,  quia  causa  quam  vi  agere  mallent;  sin  perstareturinbello, 
non  defore  Arsacidis  virtutem  fortunamque  saepius  iam  clade  Ro- 
mana expertam.  Ad  ea  Corbulo ,  satis  comperto  Vologaesen  de- 
fectione  Hyrcaniae  attineri,  suadet  Tiridati  precibus  Caesarem 
aggredi :  posse  illi  regnum  stabile  et  res  incruentas  contingere, 
si  omissa  spe  longinqua  et  sera  praesentem  potioremque  seque- 
retur. 
38  Placitum  dehinc,  quia  commeantibus  in  vicem  nuntiis  nihil 
in  summam  pacis  proficiebatur,  colloquio  ipsorum  tempus  locum- 
que  destinari.  Mille  equitum  praesidium  Tiridates  affore  sibi 
dicebat:  quantum  Corbuloni  cuiusque  generis  militum  assisteret, 
non  statuere,  dum  positis  loricis  et  galeis  in  faciem  pacis  venire- 
tur.  Cuicumque  mortalium,  nedum  veteri  et  provido  duci,  bar- 
barae  astutiae  patuissent:  ideo  artum  inde  numerum  finiri  et  hinc 


gehörigen  Relativsatz.  VLAl  Interea 
pulcherrimum  augurium,  octo 
aquilae  petere  Silvas  et  intrare  vi- 
sae,  imperatorem  advertere,  DI.  21 
ut  vexillum  veteranorum,  non  am- 
plius  quingentinumero,  Tacfarina- 
tis  copias  fuderint  XIV.  27  vetus  op- 
pidum  Puteoli  ius  coloniae  et  eo- 
gnomenium  a  Nerone  apiscuntury 
wo  m.  8,  H.  I.  61  Falenti  inferi- 
oris  exercittis  elecU  cum  aqtnla 
quintae  legionis  — ,  ad  quadra- 
ginta  milia  armatorum,  data.  86 
quod  paranU  expeditionem  Othoni 
camptis  Martins  et  via  Flaminia, 
iter  belli,  esset  obstructum.  Gas. 
b.  civ.  n.  19,5  Carmonenses,  quae 
est  longe  firmissima  toHus  provin- 
ciae  civitas,  cohortes  eiecit  por- 
tasque  praechisit  Gic.  de  imp.  Gn. 
Pomp.  5,  11  Corinthum  patres  ve- 
stri,  totius  Graeciae  bimen,  extine- 
tum  esse  voluerunt,  p.  Balb.  15, 
34  cum  duo  lumina  nostri  imperii 
subito  in  Hispania,  Cn.  et  P.  Sei- 
piones,  extincti  occidissent,  Plin. 
h.  n.  n.  52,  139  Folsinii,  oppidum 
Tuscorum  opulentissimum,  totum 
concrematum  est  fulmine. 


2.  datis  nuper  obsidibus,  S.  c.  9. 

4.  commotum,  zum  Feldzug  auf- 
gebrochen: ^habe  sich  noch  nicht 
erhoben. 

6.  clade  Romana,  unter  Grassus 
und  Antonius,   ü.  1.  2.       , 

8,  Hyrcaniae  im  Südosten  des 
kaspischen  Meers.   Vgl.  zu  VI.  36. 

38«  16.  in  faciem  pacis,  'in  der 
Gestalt  des  Friedens',  wie  H.  V.  23 
in  faciem  stagni,  häufig  in  modum, 
in  speciem,  in  formam  c.  41.  XV. 
24.  XVI.  1.  Die  Präposition  be- 
zeichnet hier  wie  oft  das  Resul- 
tat, *8o  dass  entsteht';  s.  zu  II.  13. 

18.  inde  —  hinc  'auf  jener  (sei- 
ner) — -  auf  dieser  (der  römischen) 
Seite',  wie  man  sagt  ab  hac,  illa 
parte  in  derselben  Bedeutung.  Eben- 
so U.  60.  80.   VI.  34.  XV.  11.  29. 

42.  H.  I.  84.  IL  21.  ffl.  2.  IV.  22. 

43.  60.  V.  24.  Liv.  XXXH.  10,  12 
multis  hinc  atque  illinc  vulneri- 
bus  acceptis  nox  pugnae  finem 
fecit  1. 13, 2  mulieres  hinc  patres, 
hinc  viros  orantes,  Seneca  ep.  89, 
21  quorum  —  insatiabilis  gula 
h'nc  maria  scrutatur,  hinc  terras. 
Ähnlich  von  Schiffen  hinc  vel  illinc 
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maiorem  ofiferri,  ut  dolus  pararetur:  nam  equiti  sagittarum  usu 
exercito  si  detecta  corpora  obicerentur,  nihil  profuturam  multi- 
tudinem.  Dissimulato  tarnen  intellectu,  reotius  de  iis,  quae  in 
publicum  consulerentur,  totis  exercitibus  coram  dissertaturos  re- 

5  spondit;  locumque  delegit,  cuius  pars  altera  coUes  erant  demen- 
ter adsurgentes  accipiendis  peditum  ordinibus,  pars  in  planitiem 
porrigebatur  ad  explicandas  equitum  turmas.  Dieque  pacto  prior 
Gorbulo  socias  cohortes  et  auxilia  regum  pro  cornibus,  medio 
sextam  legionem  constituit,  cui  accita  per  noctem  aliis  ex  castris 

10  tria  milia  tertianorum  permiscuerat,  una  cum  aquila,  quasi  eadem 
legio  spectaretur.  Tiridates  vergente  iam  die  procul  adstitit,  unde 
videri  magis  quam  audiri  posset  Ita  sine  congressu  dux  Romanus 
abscedere  militem  sua  quemque  in  castra  iubet. 

Rex  sive  fraudem  suspectans,  quia  plura  simul  in  loca  ibatur,  39 

15  sive  ut  commeatus  nostros  Pontico  mari  et  Trapezunte  oppido 
adventantes  interciperet,  propere  discedit.  Sed  neque  commeati- 
bus  vim  facere  potuit,  quia  per  montes  ducebantur  praesidiis 
nostris  insessos;  et  Gorbulo,  ne  irritum  bellum  traheretur  utque 
Armenios  ad  sua  defendenda  cogeret,  excindere  parat  castella, 

20  sibique,  quod  validissimum  in  ea  praefectura,  cognomento  Volan- 
dum,  sumit;  minora  Cornelio  Flacco  legato  etlnsteio  Capitoni, 
castrorum  praefecto,  mandat.  Tum  circumspectis  munimentis,  et 


appellere  IL  6.  H.  III.  47  'mit  dem 
Vorder-  oder  Hinterteir. 

6.  accipiendis  —  ordinibus.  Der 
Dativ  gehört  zum  ganzen  Satz  wie 
im  andern  Gliede  ad  explicandas 
equitum  turmas,  und  es  ist  kurz 
als  Bestimmung  jener  Lokalitäten 
überhaupt  bezeichnet,  wozu  sie  in 
diesem  Falle  verwendbar  waren. 
Eigentlich  hätte  es  heissen  sollen 
quae  res  apta  erat  accipiendis  — 
ordinibus  und  quod  idoneum  erat 
ad  explicandas  —  turmas.  Andere 
Beispiele  zu  XII.  56. 

8.  pro  cornibus  'an  der  Spitze 
der  Flügel',  wie  XIV.  34. 

9.  sextam  legionem  mit  dem  Bei- 
namen Ferrata;  die  gleich  darauf 
erwähnte  ist  die  tertia  Gallica.  Vgl. 
zu  IV.  5. 

89«  16.  Pontico  mari:  'auf.  Tra- 
pezunte oppido:  'von'.  Über  die 
Verbindung  beider  Ablative  durch 
et  zu  L  55.    Die  Zufuhr  kam  von 


Byzanz  und  den  asiatischen  Pro- 
vinzen der  Römer  zu  Wasser  nach 
Trapezunt  in  der  Provinz  Pontus, 
jetzt  Trebisonde,  und  von  dort  zu 
Lande  nach  Armenien  zum  römi- 
schen Heer. 

20.  in  ea  praefectura,  nämlich 
in  der  er  sich  befand.  Folandum, 
was  sonst  nicht  vorkommt,  lag, 
wie  das  Folgende  zeigt,  einige  Ta- 
gemärsche westlich  von  Artaxata 
und  etwas  südlich  vom  Araxes, 
Über  cognomentum  zu  L  23. 

21.  legato  legionis,  über  den  zu 
L  44.  n.  36.  Insteita  Capito  ist 
der  c.  9  als  centurio  erwähnte:  er 
war  seitdem  avanciert.  Über  den 
praefeetus  castrorum  zu  L  20. 

22.  Tum.  Mit  demselben  Wort 
fängt  auch  der  folgende  Satz  an, 
worüber  zu  J.  81. 

circumspectis,  jon  allen  Sei- 
ten betrachtet.  Übertragen  XIV. 
33. 
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quae  expügnationi  idonea,  proTisis,  hortatur  milites,  ut  hostem 
vagum  neque  paci  aut  proelio  paratum,  sed  perfidiam  et  ignaviam 
fuga  confitenteiD  exuerent  sedibus  gloriaeque  parker  et  praedae 
consulerent.  Tum  quadripertito  exercitu,  hos  in  testudinem  con- 
globatos  subrüendo  vallo  indocit,  alios  scalas  moenibus  admovere,  5 
multos  tormentis  faces  et  hastas  incutere  iubet :  libritoribus  fun- 
ditoribusque  attributus  locus,  unde  eminus  glandes  torqueren t, 
ne  qua  pars  subsidium  laborantibus  ferret  pari  undique  motu. 
Tantus  inde  ardor  certantis  exercitus  fuit ,  ut  intra  tertiam  di«i 
partem  nudati  propugnatoribus  muri,  obices  portarum  ^bversi,  10 
capta  escensu  munimenta  omnesque  puberes  trucidati  sint,  nullo 
milite  amisso,  paucis  admodum  vulneratis.   Et  iubelle  vulgus  sub 
Corona  Tenundatum ;  reliqua  praeda  victoribus  cessit.   Pari  for- 
tuna  legatus  ac  praefectus  usi  sunt,  tribusque  una  die  castellis 
expugnatis  cetera  terrore  et  alia  sponte  incolarum  in  deditionem  15 
veniebant. 
40         Unde  orta  fiducia  caput  gentis  Artaxata  aggrediendi.    Nee 
tarnen  proximo  itinere  ductae  legiones,  quae,  si  amnem  Araxen, 
qui  moenia  alluit,  ponte  trani^rederentur,  sub  ictum  dabantur: 
procul  et  latioribus  vadis  transiere.  At  Tiridates  pudore  et  metu,  20 
ne,  si  concessisset  obsidioni,  nihil  opis  in  ipso  videretur,  si  pro- 


5.  indnciL  Da8  Gewöhnliche  wäre 
adducit.  Jenes  bezeichnet  mehr 
den  feindlichen  Angriff,  'fuhrt  dar- 
auf, wie  bei  Virg.  Aen.  XI.  620 
prineeps  turmas  indueit  Asil<u, 
Liv.  X.^  33,  1  manipulos  legionum 
principali  via  indueit  XXXIV.  15, 
6  ad  sinistram  partam  infrequen- 
tes  videt:  ea  (auf  der  Seite)  seeun- 
dae  legianis  principes  hasiatosque 
induciL 

6.  libritoribus  funditoribusque. 
Über  diese  verschiedenen  Schleu- 
derer zu  n.  20. 

10.  obices,  hier  nicht  'Rieger 
oder  'Querbalken',  wie  H.  in.  30, 
sondern,  wie  subversi  zeigt,  'Ver- 
rammelungen .  Ebenso  H.  III.  71 
obices  saxorum  'Barrikaden ,  Liv. 
IX.  2,  10  clausam  obiee  (viam)  u. 
3,  1  obices  viarum,  Virgil  und  an- 
dere Dichter  oft  von  jedem  Hinder- 
nis und  jeder  Schutzwehr. 

13.  victoribus  cessit,  wurde  un- 
ter das  Heer  verteilt,  während  der 


Erlös  für  die  Gefangenen  dem  Staat 
verblieb. 

1 5.  cetera  terrore  et  alia  u.  s.  w. 
über  die  bei  terrore  fehlende  Be- 
zeichnung, dass  dies  nur  ein  den 
aUa  entsprechender  Teil  war,  zu  I. 
17.  Wir  'ergab  sich  das  Übrige 
aus  Schreck  und  ein  Teil'  u.  s.  w. 
Über  sponte  mit  dem  Genitiv  zu 
II.  59. 

40*  17.  Artaxata,  Über  seine 
Lage  und  den  Araxes  zu  XH. 
50. 

21.  concessisset  obsidioni  'wenn 
er  der  Belagerung  Raum  gegeben\ 
sich  ihrer  Ausfuhrung  nicht  entge- 
gengestellt hätte,  wie  man  sagt 
concedere  alicui,  aetati  'einer  Per- 
son, dem  Alter  den  Platz  räumen', 
'den  Vortritt  lassen* ;  concedere  po- 
sttäationi  aUcuius  Gic.  p.  Mur.  23, 
47 ;  concedere  viUo  Hör.  Sat  L  4, 
140  'einen  Fehler  gewähren  lassen' ; 
concedere  veris  ebend.  II.  3,  305 
'der  Wahrheit  die  Ehre  geben . 
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biberet,  inpeditis  locis  seque  et  equestres  copias  iUigaret,  statuit 
postremo  ostendere  aciem  et  dato  die  proelium  incipere  vel  simu- 
latione  fugae  locum  fraudi  parare.  Igitur  repeate  agmen  Roma- 
oum  circumfundit ,  non  igoaro  duce  nostro ,  qui  viae  pariter  et 
h  pugnae  composuerat  exercitum.  Latere  dextro  tertia  legio,  sini- 
stro  sexta  incedebat,  mediis  decimanonim  delectis ;  recepta  inter 
ordines  impedimenta ,  et  tergum  mille  equites  tuebantur,  quibus 
iusserat,  ut  instantibus  comminus  resisterent,  refugos  non  seque- 
rentur.    In  comibus  pedes  sagittahus  et  cetera  manus  equitum 

10  ibat,  productiores  in  sinistro  per  ima  coUium,  ut,  si  bostis  intra- 
visset ,  fronte  simul  et  sinu  exciperetur.  Adsultare  ex  diverso 
Tiridates  non  usque  ad  ictum  teli,  sed  tum  minitans,  tum  specie 
trepidantis,  si  laxare  ordines  et  diversos  consectari  posset.  Ubi 
nilul  temeritate  solutum,  nee  amplius  quam  decurio  equitum 

15  audentius  progressus  et  sagittis  confixus  ceteros  ad  obsequium 
exemplo  firmaverat,  propinquis  iam  tenebris  abscessit.    Et  Cor- 41 
bulo  castra  in  loco  metatus,  an  expeditis  legionibus  nocte  Ar- 
taxata  pergeret  obsidioque  circumdaret,  agitavit,  concessisse  iUuc 


1.  inpeditis  lods,  Ablativ;  s.  zu 
VI.  32. 

2.  die,  d.  h.  ein  gelegener  Tag, 
wie  lY.  40  dato  tempore  und  öfter 
locus, 

6.  incedebat.  Über  den  Singular 
hier  und  unten  ibat  zu  XII.  12. 

dedmanorum  deleetis,  Yexilla 
der  leffio  XFretensis,  S.  zu  1. 17 
u.  IV.  5.  Der  Rest  der  Legion  war 
auf  notwendigen  Posten  zurück- 
geblieben. 

^  7.  quibus  iusserat,  ut  u.  8.  w. 
Über  die  Gonstruction  zu  IV.  72. 

8.  non  sequerentur  statt  ne  we- 
gen Betonung  der  Negation  wie  c. 
51  ediseit  princeps,  ut  —  omissas 
petitiones  non  ultra  annum  resu- 
merenty  XV.  6  JHlaia  prorsus  ar- 
ma,  ut  —  Corbulo  meriiae  tot  per 
annos  gloriae  non  ultra  pericuhim 
faeeret  und  beim  imperativen  Gon- 
janctiv,  wovon  zu  1.  11.  Durch 
die  grössere  Entfernung  scheint 
veranlasst  IV.  48  ut  ('damit')  cUt" 
more  felis  suo  quisque  perieulo 
intentus  sonorem  alterius  proelii 
non  aeeiperet 

9.  pedes  sagittarius  'die  Bogen- 


schützen zu  Fnss',  wie  II.  16  pedi- 
tes  sagittarii. 

10.  Die  Eds,  productiore  eomus 
in  sinistro,  indem  das  übergeschrie- 
bene Glossem  eornu  aus  Irrtum 
zwischen  die  beiden  letzten  Buch- 
staben Yon  productiores  geraten  ist. 
Die  Lesart  productiore  eornu  si- 
nistro enthält  eine  für  Tac.  uner- 
trägliche Wiederholung  des  eornu. 

1 1.  fronte  simul  et  sinu  *von  der 
Front  und  einem  Bogen\  indem  der 
lange  linke  Flügel,  soweit  er  den 
Feind  überragte,  sich  auf  dessen 
rechte  Flanke  warf. 

13.  si  'ob  vielleicht',  wie  häufig. 
Madvig  §  451  d.  Diverses,  die  durch 
den  Angriff  auf  ihn  und  die  Ver- 
folgung aus  einander  Gewandten, 
'Getrennten. 

14.  nee  amplius  quam  'und  nur' 
wie  quid  aliud  IV.  34,  wo  m.  s., 
gehört  zum  ganzen  Satz. 

15.  obsequium  gegren  die  oben  an- 
gegebene Vorschrift  Gorbalos,  ut 
instantibus  comminus  resisterent, 
refugos  non  sequerentur. 

41«  17.  in  loco  'an  Ort  und 
Stelle',  wie  L  63. 
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Tiridaten  ratus.  Dein ,  postquam  exploratores  attulere  longin- 
quum  regis  iter,  et  Medi  an  Albani  peterentur,  incertum,  lucem 
opperitur;  praemissaque  levis  armatura,  quae  muros  interim  am- 
biret  oppugnationemque  eminus  inciperet.  Sed  oppidani  porüs 
sponte  patefactis  se  suaque  Romanis  permisere.  Quod  salutem  5 
ipsis  tulit;  Artaxatis  ignis  inmissus ,  deletaque  et  solo  aequata 
sunt,  quia  nee  teneri  poterant  sine  valido  praesidio  ob  magnitu- 
dinem  moenium,  nee  id  nobis  virium  erat,  quod  firmando  prae- 
sidio et  capessendo  belle  divideretur,  vel  si  integra  et  incustodita 
relinquerentur,  nuUa  in  eo  utilitas  aut  gloria,  quod  capta  essent.  10 
Adicitur  miraculum  velut  numine  oblatum:  nam  cuncta  [extra 
tectis]  hactenns  sole  iUustria  fucre;  quod  moenibus  cingebatur, 
ita  repente  atra  nube  coopertum  fulguribusque  discretum  est,  ut 
quasi  infensantibus  deis  exitio  tradi  crederetur. 

Ob  haec  consalutatus  imperator  Nero ,  et  senatus  consulto  15 
supplicationes  habitae;  statuaeque  et  arcus  et  continui  consula- 
tus  principi,  utque  inter  festos  referretur  dies,  quo  patrata  victo- 


2.  Medi  (es  ist  das  Atropateni- 
sche  Medien  gemeint;  s.  zu  Xn.  14) 
im  Osten,  Albani  im  Nordosten 
von  Armenien,  beide  am  Kaspischen 
Meer. 

8.  firmando  praetidio  'um  die 
Besatzung  stark  zu  machen ,  eine 
starke  Besatzung  zurück  zu  lassen. 
Anders  A.  14  firmaUs  praesidiis 
'indem  er  Festungen  baute'. 

9.  vel  si.  Es  sollte  eigentlich 
heissen  sin  oder  sin  vero,  Tac. 
hat  vel  gesetzt,  als  hätte  er  das 
Vorhergehende  als  eine  andere  Al- 
ternative bezeichnet,  etwa  so :  quia 
vel  teneri  non  poterant  —  vel  si, 
in  welchem  Falle  es  zwar  aut  — 
aut  heissen  sollte ;  aber  Tac.  setzt 
an  dessen  Stelle  öfter  vel;  s.  zu 
XIV.  35. 

11.  miraculum  *ein  wunderbares 
Ereignis'.  Diese  Erscheinung  hat 
nichts  zu  thun  mit  der  von  Plinius 
h.  n.  II.  70,  180  aus  dem  Jahre  59 
berichteten  Sonnenfinsternis:  Solis 
defectum  Fipstano  etFonteio  con- 
suliöus  factum  pridie  kalendas 
Maias  Campania  hora  diei  inter 
septimam  et  octavam  sensit,  Cor- 
hulo  dux  in  Armenia  inter  horam 


diei  decimam  et  undecimam  pro- 
didit  Visum  drciätu  globi  alia 
aUis  detegente  et  occultante,  deren 
Entstellung  zu  einem  Wunder  man 
dem  Tac.  hat  aufbürden  wollen. 
Denn  dass  alles  von  c.  36 — 41  in 
das  Jahr  58  fallt,  wird  dadurch 
'bewiesen,  dass  c.  42  ein  anderes 
Ereignis  dieses  Jahrs  mit  deinde 
angeknüpft  wird;  und  eine  Son- 
nenfinsternis hat  nie  den  beschränk- 
ten Umfang  der  hier  berichteten 
Erscheinung. 

extra  tectis  ist  die  Gorruptel 
eines  Glossems,  das  ursprünglich 
extra  teeta  oder  extraiecta  lautete. 
Nicht  bloss  das  Aussenliegende  war 
bis  zum  Eintritt  des  göttlichen  Zei- 
chens hell,  sondern  alles,  sowohl 
die  Stadt  als  Umgegend.  Hactenus 
'bis  dahin  (bis  zu  dieser  Zeit)  wie 
c.  47. 

13.  fulguribus  discretum  'von 
Blitzen  zerteilt'. 

16.  arct»  mit  Inschriften,  welche 
die  Erfolge  gegen  die  Parther  ver- 
kündeten. Vgl.  II.  4t.  64.  83.  m. 
57.  XV.  18. 

continui  'auf  eine  Reihe  von  Jah- 
reo',  nicht  'auf  Lebenszeit'. 
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ria,  quo  nuntiata,  quo  relatum  de  ea  esset,  aliaque  in  eandem' 
formam  decernuntur,  adeo  modum  egressa,  ut  C.  Cassius  de  ce- 
teris  honoribus  adsensus,  si  pro  benignitate  fortunae  dis  grates 
agerentur,  ne  totum  quidem  annum  supplicationibus  su^cere 
5  dissenierit,  eoque  oportere  dividi  sacros  et  negotiosos  dies,  quis 
divina  colerent  et  humana  non  impedirent. 

Variis  deinde  casibus  iactatus  et  multorum  odia  meritas  reus  42 
baud  tarnen  sine  invidia  Senecae  damnatur.  Is  fuit  Publius  Suillius, 
imperitante  Claudio  terribilis  ac  venalis  et  mutatione  temponim 

10  non,  quantum  inimici  cnperent,  demissus,  quique  se  nocentem 
videri  quam  supplicem  mallet.  Eins  opprimendi  gratia  repetitum 
credebatur  senatus  consultum  poenaque  Cinciae  legis  adversum 
eos,  qui  pretio  causas  oravissent.  Nee  Suillius  questu  aut  expro- 
bratione  abstinebat,  praeter  ferociam  animi  extrema  senecta  liber 

15  et  Senecam  increpans  infensum  amicis  Claudii ,  sub  quo  iustissi- 
mum  exilium  pertulisset.  Simul  studiis  inertibus  et  iuvenum  in- 
peritiae  suetum  liyere  iis,  qui  vividam  et  incorruptam  eloquentiam 


2.  C.  CasHm,  von  dem  zu  XU.  1 1. 

5.  dividi  u.  s.  w.,  d.  h.  ein  Teil 
der  Tage  müssten  heilige,  der  an- 
dere Geschäftstage  sein,  an  welchen 
letztern  es  jedem  unbenommen  sei, 
die  Götter  zu  verehren,  ohne  dass 
die  menschlichen  Verrichtungen  ge- 
hindert würden. 

42.  7'  meritus  *der  sich  zuge- 
zogen'; s.  zu  XV.  6. 

8.  /#  fuit  wie  ü.  1  /*  fiät  Fa^ 
nonesy  wo  m.  s.  Über  Publius  Sml- 
litis  IV.  3  t  mit  den  Anm. 

11.  repetitum.  Es  war  das  XI. 
7  berichtete  Senatsconsult  54  n. 
Ch.  mit  Verschärfung  wiederholt; 
s.  zu  Xm.  5.  Poena  legis  Cinciae, 
d.  h.  gleiche  Strafe  wie  repetunda- 
rum  Überführten  (s.  XI.  7  zu  Ende) 
nur  für  den  Fall,  dass  sie  gegen 
das  Senatsconsult  handelten ;  nicht 
etwa  eine  Wiedereinfflhrunff  der 
Imx  Cincia,  was  mit  den  Worten 
repetitum  senatus  consultum  in 
Widerspruch  stehn  würde. 

\h,  increpans  infensum  wie  H. 
II.  44  desertorem  proditoremque 
increpant,'  aber  auch  XV.  67  quam 
Flavus  ut  humilem  et  angustam 
increpans.    Beides  H.  II.  21  Uli  ut 


s^nem  et  desidem  —  militem,  hi 
peregrinum  et  extemum  incre- 
pahant. 

16.  exilium,  von  dem  zu  XD.  8. 
studiis    inertibus ,    Philosophie, 

Rhetorik  und  Poesie;  iuvenum^  in- 
peritiae  suetum  durch  seine  Thätig- 
keit  als  Lehrer,  welche  jedoch,  be- 
vor er  Lehrer  des  Nero  wurde,  eine 
durchaus  freie  und  unbezahlte  war, 
so  dass  sich  junge  Männer  ihm  an- 
schlössen und  in  seinem  Umgang 
lebten.  Quint.  X.  1,  126  Tum  au- 
tem  sohts  hie  fere  in  manibus 
adulescentium  fuit  Quem  non 
equidem  omnino  conabar  excutere, 
sed  potioribus  praeferri  non  sine- 
bmn,  quos  iüe  non  destiterat  in- 
cessere,  cum  diversi  sibi  conscius 
generis  placere  se  in  dicendo  posse, 
quibus  Uli  placerent,  diffideret, 

17.  livere^  mit  dem  Dativ  sonst 
nur  bei  den  Tac.  gleichzeitigen  Dich- 
tern. Stat.  Silv.  I.  2,  150  rupes- 
que  nitent,  quis  purpura  saepe 
Oebalis  et  Tyrii  moderator  Uvet 
aheni.  Martial  VI.  86,  6  et  potet 
caldam,  qui  mihi  Uvet,  aquam. 
IX.  23,  5  Albanae  livere  potest 
pia  quercus  olivae. 
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tuendis  civibus  exercerent.  Se  quaestorem  Germanici,  illum  do- 
mus  eius  adulterum  fuisse.  An  gravius  aestimandum  sponte  liti- 
gatoris  praemium  honestae  operae  assequi  quam  corrumpere 
cubicula  principum  feminarum?  Qua  sapientia,  quibus  philo- 
sophorum  praeceptis  intra  quadriennium  regiae  amicitiae  ter 
milies  sestertium  paravisset?  Romae  testamenta  et  orbos  velut 
indagine  eius  capi,  Italiam  et  provincias  inmenso  faenore  hauriri: 
at  sM  labore  quaesitam  et  modicam  pecuniam  esse.  Crimen 
periculum,  omnia  potius  toleraturum,  quam  veterem  ac  domi 
43  partam  dignationem  subitae  felicitati  submitteret.  Nee  deerant, 
qui  haec  isdem  verbis  aut  versa  in  deterius  Senecae  deferrent. 
Repertique  accusatores  direptos  socios,  cum  SuiUius  provinciam 
Asiam  regeret,  ac  publicae  pecuniae  peculatum  detulerunt  Mox, 
quia  inquisitionem  annuam  impetraverant,  brevius  visum  urbana 


1.  tuendis  eivilms,  wie  dieselben 
Worte  XV.  48  DaÜT. 

äamus  eius,  seiiier  Tochter  Julia 
(zu  Xn.  8). 

2.  ^gravius,  Adverb;  s.  zu  IV. 
39.  Über  den  Genetiv  bei  sponte 
zu  n.  59. 

3.  corrumpere  cubicula,  ein  ei- 
gentümlicher von  den  Personen  auf 
die  Heiligkeit  des  Orts  übertragener 
Ausdruck. 

5.  quadriennium,  seit  Neros  Re- 
gierungsantritt, 54  n.  Gh.  Über  Sene- 
cas  Vermögen  vgl.  c.  1 8  u.  XIV.  53  if. 

6.  paravisset  Es  sollte  der  Acc. 
c  Inf.  stehn,  da  die  direkte  Rede 
die  dritte  Person  paravit  haben 
würde.  Indes  giebt  es  von  dieser 
Regel  Ausnahmen.  So  c.  49  eon- 
sectaretur  —  suaderet  dissuade- 
retve,  H.  II.  74  quis  iUe  dies  foret  ? 
rV.  62  quäle  illud  iter?  quis  dux 
viae?  69  quod  hello  caputf  unde 
ius  auspiciumque  peteretur?  quam, 
si  cuncta  provenissent,  sedem  im- 
perio  legerentf  Madvig  §  405. 

testamenta,  er  wisse  die  Leute 
zu  bewegen  ihn  zum  Erben  einzu- 
setzen; orbos,  er  bringe  die  Kin- 
derlosen in  seine  Gewalt,  ebenfalls 
zum  Zweck  der  Einsetzung.  Dies 
letztere  braachte  also  nicht  hinzu- 
gefugt zu  werden,  wenn  nicht  Tac. 
diese  ergiebigste  Art  der  Erbschlei- 


cherei ganz  besonders  hervorheben 
wollte.  Tac.  liebt  es  der  grösseren 
Anschaulichkeit  wegen  ein  allge- 
meines und  specielles  Wort  zu  ver- 
binden, wie  II.  34  tempus  atque 
iter,  37  slirps  et  progenies,  74 
crimina  et  aecusationem,  DI.  9  in 
agmine  atque  itinere,  IV.  23  Uber* 
tos  regios  et  servilia  imperia,  XL 
6  famam  et  posteros,  XIIL  46  pae- 
lice  ancilla  et  adsuetudine  Actes, 
XrV.  3  ferrum  et  caedes,  16  ore 
vuUuque,  20  militia  et  armis,  33 
fletu  et  lacrimis,^  H.  IV.  58  proe- 
lium  et  aeies. 

9.  domi  partam  'durch,  eigene 
Mittel',  'selbsterworben*,  über  die- 
sen Gebrauch  von  domi  und  domesti- 
cus  zu  ni.  70   bonas  domi  artes. 

48i*  12.  provinciam  Asiam,  als 
consularische  Senatsprovinz ,  über 
welche  zu  I.  74.  III.  32.  Wir  haben 
aus  seinem  Proconsulat,  welches 
gegen  Ende  der  Regierung  des  Glan- 
dius  fallen  muss,  noch  die  Inschrift 
einer  im  Tempel  der  Hera  zu  Sa- 
mos  ihm  errichteten  Statue,  Wad- 
dington fastes  des  prov.  Asiat.  L 
128:  *0  8ijfio£ll6nXiov[^ovältov 
Povf>ov  tov  av&v7tarov  "H^, 

14.  inquisitionem  annuam,  ein 
Jahr  Zeit,  um  Beweismittel  und 
Zeugen  aus  Asien  herbeizuschaffen. 
E^e  derartige  Frist   wurde  denen, 
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crimina  incipi,  quorum  obvii  testes  erant.  li  acerbitate  accusa- 
tionis  Q.  Pomponium  ad  necessitatem  belli  civilis  detrusum, 
luliam,  Drusi  filiam,  Sabinamque  Poppaeam  ad  mortem  actas  et 
Valerium  Asiaticmn,  Lusium  Saturninum,  Cornelium  Lupum 
circumventos;  iam  equitum  Romanorum  agmina  damnata  om- 
nemque  Claudii  saevitiam  Suillio  obiectabant.  Ille  nihil  ex  bis 
sponte  susceptum,  sed  principi  paruisse  defendebat,  donec  eam 
orationem  Caesar  cohibuit,  compertum  sibi  referens  ex  commen- 
tariis  patris  sai  nuUam  cuiusquam  accusationem  ab  eo  coactam. 
Tum  iussa  Messalinae  praetendi  et  labare  defensio :  cur  enim 
neminem  alium  delectum,  qui  saevienti  impudicae  vocem  prae- 
beret?  Puniendos  rerum  atrocium  ministros,  ubi  pretia  scelerum 
adepti  scelera  ipsa  aliis  delegent.  Igitur  adempta  bonorum  parte 


welche  einen  gewesenen  Provinzial- 
beamten  repetundarum  anklagten, 
gewöhnKch  gewahrt.  Vgl.  zu  HI. 
70.  XIII.  52. 

2.  Q.  Pomponium.  Vgl  V.  8. 
VI.  18.  Wahrscheinlich  klagte  ihn 
SuilHus  wegen  seines  Betragens  nach 
dem  Tode  des  Galigula  an,  wo  er 
als  Gonsul  die  Verhandlungen  des 
Senats  leitete,  der  die  Republik 
herstellen  wollte,  und  für  besonders 
republikanisch  gesinnt  galt  Joseph. 
Ant.  XIX.  4,  5.  b.  lud.  IL  11,  l. 
Er  war  aus  Verzweiflung  zum  Ga- 
millus  Scribonianus  nach  Dalmatien 
geflohn,  über  den  zu  XII.  52.  Sein 
Name  ist  deshalb  in  den  Fasten 
der  feriae  Latinae  (C.  I.  L.  VI.  1. 
2015)  im  Jahr  41  ausgekratzt.  Über 
lulia  zu  XIII.  32,  Poppaea  Sabina 
und  Falerius  Miaticus  XI.  1  ff. 
Lunus  Satuminus  war  Gonsul  snf- 
fectus  in  einem  unbekannten  Jahr 
unter  Tiberius  nach  der  zu  V.  11 
angeführten  Inschrift.  Cornelius 
Lupus f  Gonsul  suffectus  42  n.  Gh. 
(Gai.  lU.  §  63  Lupo  et  Largo  con- 
sulibus),  und  vorher  nach  der  Prä- 
tur  unter  Tiberius  Proconsul  von 
Greta  und  Gyrene,  wie  Münzen  von 
Greta  zeigen  mit  der  Aufschrift  inl 
Koavfjlüw  ^vTiov,  £ckh.  d.  n.  II. 
302.  Mionnet  H.  237.  276.  285.  S. 
IV.  296.  313.  321.  336.  Borghesi 
Oeuvres  I.  439.   Bull.  arch.    1870, 


133.  Beide  erwähnt  als  von  Glau- 
dius  getötet  Sen.  lud.  13  deinde 
ämici  (des  Glaudins),  Saktminus 
Lusius  et  Pedo  Pompeius  et  Lupus 
et  Celer  Asinius  eonsulares, 

5.  equitum  Romanorum  agmi- 
na. Suet.  Glaud.  29  in  trecentos 
amplitu  equites  Romanos  animad- 
vertit. 

7.  defendebat  'bediente  sich  der 
Verteidigung',  'behauptete  zu  sei- 
ner Verteidigung'.  Gic.  in  Verr.  III. 
90,  2 1 1  quod  nemo  riisi  improbus 
fecerit^  id  aliorum  exemplo  se  fe- 
cisse  defendat?  p.  Tüll.  32  si  tibi 
libitum  esset  ita  def ender e,  tuam 
familiam  non  fecisse,  vineeres,  si 
id  probare  poiuisses.  in  Pis.  24,  56 
si  triuTftphum  non  cupiebas,  cuius 
tandem  rei  te  cupiditate  arsisse  de- 
f endest 

8.  commentariis  'den  Papieren'. 
Die  Notizen,  Tagebücher,  Registran- 
den und  Akten  über  Vorgänge  wäh- 
rend seiner  Regierung,  die  er  für 
seinen  speciellen  Gebrauch  gemacht 
oder  halte  führen  lassen.  So  wer- 
den vielfach  schon  die  commentarii 
Caesaris  nach  seinem  Tode  und 
ebenso  die  späterer  Kaiser  erwähnt; 
in  einer  ähnlichen  Angelegenheit 
wie  hier  H.  IV.  40  die  commentarii 
principales, 

9.  coactewi 'erzwungen'.  Beispiele 
zu  IV.  51. 
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(üam  filio  et  nepti  pars  concedebatur,  eximebanturque  etiam, 
quae  testamento  matris  aut  aviae  acceperanl)  in  insulas  Baleares 
pellitur,  non  in  ipso  discrimine,  non  post  damnationem  fractus 
animo;  ferebaturque  copiosa  et  moUi  vita  secretum  illud  tolera- 
visse.  Filium  eins  NeruUinum  aggressis  accusatoribus  per  invi-  5 
diam  patris  et  cnmina  repelundarum,  intercessit  princeps  tam- 
quam  satis  expleta  ultione. 

44  Per  idem  tempus  Octavius  Sagitta,  plebei  tribunus,  Pontiac, 
mulieris  nuptae,  amore  vecors,  ingentibus  donis  adulterium  et 
mox,  ut  oinitteret  maritum,  emercatur,  suum  matrimonium  pro-  lö 
mittens  ac  nuptias  eiuspactus.  Sed  ubi  raulier  vacua  fuit,  nectere 
moras,  adversam  patris  voluntatem  causari  repertaque  spe  ditioris 
coniugis  promissa  exuere.  Octavius  contra  modo  conqueri,  modo 
minitari,  famam  perditam,  pecuniam  exhanstam  obtestans,  deni- 

.  que  salutem,  quae  sola  reliqua  esset,  arbitrio  eius  permittens.  15 
Ac  postquam  spernebatur,  noctem  unam  ad  solacium  poscit,  qua 
delenitus  modum  in  posterum  adhiberet.  Statuitur  nox,  et  Pon- 
tia  consciae  ancillae  custodiam  cubiculi  mandat.  Die  uno  cum 
liberto  ferrum  veste  occultum  infert.  Tum,  ut  adsolet  in  amore 
et  ira,  iurgia  preces,  exprobrado  satisfactio ;  et  pars  tenebrarum  20 
libidini  seposita :  ex  qua  incensus  nihil  metuentem  ferro  trans- 


1.  fiHoy  dem  hernach  genannten 
Nerullinus,  Der  andere,  Caesoninus 
(s.  zu  XL  2),  war  entweder  tot 
oder  wurde  als  Verbannter  über- 
gangen. Die  Enkelin  des  Suillius 
ist  wohl  seine  Tochter. 

2.  matris  aut  aviae  bezeichnet 
dieselbe  Person,  die  für  den  Sohn 
Ttiater,  für  die  Enkelin  avia  war. 

h.  NeruUinum,  von  dem  zu  Xll.  25. 

aggressis  accusatoribus.  Das  part. 
perf.  eines  mit  einem  Objektsaccu- 
sativ  verbundenen  Deponens  im  Abi. 
abs.  noch  XII.  32  non  ausis  aciem 
hostibus,  H.  n.  11  transgresso 
iam  Alpes  Caecina. 

6.  crimina  repetundarum,  deren 
er  sich  wohl  als  consul arischer  lega- 
tus  pro  praetore  einer  kaiserlichen 
Provinz  oder  Legat  seines  Vaters  in 
Asien  (zu  IV.  56)  schuldig  gemacht 
haben  sollte.  Denn  er  war,  wie  zu 
XIL  25  bemerkt,  erst  unter  Ve- 
spasian  Proconsul  von  Asien. 

Über  tamquam  zu  III.  72. 


44*  8.  Octavius  Sagitta,  Eine 
Inschr.,  un gewiss,  ob  von  ihm  oder 
einem  andern  derselben  Familie,  ge- 
funden zu  Gastel  vecchio  subego 
im  alten  Pälignerlande,  Henzen 
5177  a  Q,  Octavio,  L,  f.,  Sagittae, 
quinq(txmzW)  IT,  pagus  Boedinus, 

Pontia  Postumia,  wie  sie  H.  IV. 
44  mit  vollem  Namen  heisst. 

14.  obtestans  'anrufend',  damit  sie 
durch  die  Erinnerung  einen  Ein- 
druck zu  seinen  Gunsten  machen, 
wie  man  sagt  deos,  caelum,  fidem 
obtestari.  Hier  wäre  das  gewöhn- 
liche gewesen  per  famam  —  ob- 
testans, 

21.  «0?  qua  'infolge  deren',  wie 
n.  34  Isque  finis  rei;  ex  qua  ne- 
que  Piso  inglorius  et  Caesar  maiore 
fama  /t^tY,  und  öfter.  Anstatt  durch 
den  Genuss  besänftigt  zu  sein,  war 
das  Gefühl  der  ihm  bevorstehenden 
Trennung  um  so  lebhafter  hervor- 
getreten und  äusserte  sich  in  einem 
plötzlichen   Wutausbruch. 
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verberat  et  accurrentem  ancillam  vulnere  absterret  cubiculoque 
prorumpit.  Postera  die  manifesta  caedes,  haud  ambiguus  per- 
cussor;  quippe  mansitasse  una  convincebatur.  Sed  libertus  suum 
illud  facinus  profiteri,  se  patroni  iniurias  iiltum  esse;  commo* 
veratque  quosdam  magnitudine  exempli,  donec  ancilla  ex  vulnere 
refecta  verum  aperuit.  Postulatusque  apud  consules  a  patre  in- 
terfectae,  postquam  tribunatu  abierat,  sententia  patrum  et  lege 
de  sicariis  condemnatur. 

Non  minus  insignis  eo  anno  inpudicitia  magnorum  rei  pu-  45 
blicae  malorum  initium  fecit.  Erat  in  civitate  Sabina  Poppaea, 
T.  Ollio  patre  genita,  sed  nomen  avi  materni  sumpserat,  illustri 
memoria  Poppaei  Sabini,  consulari  et  triumphali  decore  prae- 
fulgentis:  nam  Ollium  honoribus  nondum  functum  amicitia  Seiani 
pervertit.  Huic  mulieri  cuncta  alia  fuere  praeter  honestum  ani- 
mum.  Quippe  mater  eius,  aetatis  suae  feminas  pulchritudine 
supergressa,  gloriam  pariter  et  formam  dederat;  opes  claritudini 
generis  sufüciebant;  sermo  comis,  nee  absurdum  ingenium.  Mo- 
destiam  praeferre  et  lascivia  uti:   rarus  in  publicum  egressus, 


1.  cubiculoque  prorumpit  Der 
blosse  Abi.  bei  prorumpere  auch 
XV.  40  praediis  TigelUni  AenUlia- 
nU  proruperat  H.  IV.  34  omnilnu 
portis  porumpunt,  nach  Virgils  Vor- 
gänge Aen.  VII.  459  toto  prorup- 
tu9  corpore  sudor, 

3.  mansitasse  una  convinceba- 
tur.  Über  die  Gonstruction  zu  c.  23. 

5.  magnitudine  exempH,  Man 
glaubte  seiner  Aussage,  weil  man 
80  grosse  Aufopferung  nicht  für 
möglich  hielt.  Exemplum  ist  eine 
That,  die  andern  zum  Vorbild  dienen 
kann. 

6.  apud  consules,  als  den  Vor- 
sitzenden des  Senats,  der  ihn  als 
Senator  richtete.    S.  zu  I.  73. 

7.  postquam  tribunatu  abierat. 
Gegen  die  consularisch-senatorische 
und  die  kaiserliche  Kriroinaljustiz 
schützte  das  Amt  im  allgemeinen 
nicht  (Suet.  Dom.  8);  nur  die  Be- 
freiung des  Volkstribunen  ist  auch 
in  dieser  Zeit  wenigstens  im  Prin- 
cip  anerkannt  worden.  Mommsen, 
Staatsr.  I.  6S2. 

lege  de  sicariis,  Dig.  XLVIIL 
8,  3  §  5  Legis  Corneliae  de  sica- 

Cornel.  Tacit.  IL  4.  Aafl. 


riis  et  veneficis  poena  insulae  de- 
portatio  est  et  omnium  bonorum 
ademptio.  Über  die  Verbindung 
dieser  W^orte  mit  sententia  patrum 
durch  et  zu  L  55.  Über  Octavius 
vgl.  H.  IV.  44.  Der  Dichter  Lucan 
hatte  gegen  und  für  ihn  Übungs- 
reden geschrieben :  prosa  oraUone 
in  Octavium  Sagittam  et  pro  eo, 
nach  der  vita  vor  den  Schollen. 

45«  10.  Sabina  Povpaea.  Ihr 
Portrat  Visconti  und  Mongez  Ico- 
nogr.  rom.  IL  248.  Cohen  m^d. 
imp.  I  pl.  XII. 

11.  patre  genita.  Über  den  Zu- 
satz paire  XIII.  12.  Über  Foppaeus 
Sabinus  l,  60  mit  den  Anm. 

15.  mater  eius,  die  Poppaea  Sa- 
bina, von  der  XI.  1  E 

17.  nee  absurdum  ingenium,  Sal- 
lust  in  der  Schilderung  der  Sempro- 
nia  Gat.  25  Forum  ingenium  eius 
haud  absurdum:  posse  versus  fa- 
cere,  iocum  movere ,  sermone  uti 
vel  modesto  velmolli  vel  procaci; 
prorsus  multae  facetiae  multusque 
lepos  inerat,  Tac.  H.  III.  62  vom 
Fabius  Ydlena  procax  moribus  ne- 
que  absurdus  ingenio, 

10 
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idque  velata  parte  oris,  ne  satiaret  aspectum,  vel  quia  sie  decebat. 
Famae  numquam  pepercit  maritos  et  adulteros  non  distinguens ; 
neque  affectui  suo  aut  alieno  obnoxia,  unde  utilitas  ostenderetur, 
illuc  libidinem  transferebat.  Igitur  agentem  eam  in  matrimonio 
Rufri  Crispini,  equitis  Romani,  ex  quo  filium  genuerat,  Otho  pel-  5 
lexit  iuventa  ac  luxu,  et  qnia  flagrantissimus  in  amicitia  Neronis 
habebatur.  Nee  mora,  quin  adulterio  matrimonium  iungeretur. 
46  Otho  sive  amore  incautus  laudare  formam  elegantiamque  uxoris 
apud  principem,  sive  ut  accenderet  ac,  si  eadem  femina  potiren- 
tur,  id  quoque  vinculum  potentiam  ei  adiceret.  Saepe  auditos  est  10 
consurgens  e  convivio  Caesaris,  sese  ire  ad  illam,  sibi  concessam 
dictitans  nobilitatem  pulchritudinem,  yotaomnium  et  gaudia  feli- 
cium.  His  atque  talibus  irritamentis  non  longa  cunctatio  inter- 
ponitur ,  sed  accepto  aditu  Poppaea  primum  per  blandimenta  et 
artes  valescere ,  imparem  cupidini  se  et  forma  Neronis  captam  15 
simulans;  mox  acri  iam  principis  amore  ad  superbiam  vertens,  si 
ultra  unam  alteramque  noctem  attineretur,  nuptam  esse  se  dicti- 
tans, nee  posse  matrimonium  amittere,  devinctam  Othoni  per 
genus  vitae,  quod  nemo  adaequaret.  lUum  animo  et  cultu  magni- 
ficum;  ibi  se  summa  fortuna  digna  visere:  at  Neronem,  paelice  20 
ancilla  et  adsuetudine  Actes  devinctum,  nihil  e  contubernio  ser- 

1.  decebat  *ihr  gut  stand'. 

2.  non  distinguens.    Sie  behan- 


delte ihre  Buhlen  ganz  ebenso,  als 
wären  sie  ihre  Ehemänner. 

5.  Rufri  Crispini,  des  frühern 
praefectus  praetorio,  von  dem  zu 
XI.  1.  Über  den  Sohn  Suet.  Ner. 
35  (Nero)  privignum  Rufrium  CH- 
spinum,  Poppaea  natum,  impube- 
rem  adhuc,  quia  ferebatur  ducatus 
et  imperia  ludere,  mergendum  mari, 
dum  piscaretur,  servis  ipsius  de- 
mandavit  Ober  Olho  c.  12.  Das 
Folgende  hat  Tac.  hier  infolge  spä- 
terer genauerer  Durchforschung  der 
Quellen  anders  erzählt  als  H.  1. 13. 

6.  flagrantissimus  in  amicitia 
Neronis  ist  sehr  ungewöhnlich,  da 
das  Adjektiv  eigentlich  nicht  vom 
Otho,  sondern  von  der  amicitia  aus- 
gesagt s^in  sollte,  wie  I.  22  fla- 
grantior  vis,  XI.  29  flagrantissima 
gratia,  XIY.  51  flagrantissima  flu- 
gitia,  H.  n.  31  flagrantissimae  li- 
bidines.  Wir:  *für  den  begünstigt- 
sten. 


46.  lt.  consurgens  ist  dem  die- 
titans  untergeordnet :  'man  horte  ihn 
beim  Aufstehn  sagen'.  Sese  mit  be- 
sonderer Betonung,  dass  ihm  allein 
dieses  Glück  geschenkt  sei. 

12.  Vota  omnium  et  gaudia  feli- 
cium.  Derselbe  Gedanke  in  einer 
Inschr.  b.  Grut.  637,  5  quod  omnes 
rogant,  sed  felices  impetrant, 

13.  His  —  irritamentis  Ablativ 
fnach',  eigentlich  *bei',  cum  haec 
atque  talia  irritamenta  essent).  In- 
terponitur  als  Ruhepunkt  zwischen 
die  Zeiten  des  Handelns,  der  Ver- 
anlassung und  deren  Folgen. 

15.  imparem  cupidini,  unvermö- 
gend ihrer  Leidenschaft  zum  Kaiser 
zu  widerstehn. 

21.  Jctes,  von  der  c.  12.  Durch 
paelice  ancilla  et  adsuetudine  Ac- 
tes wird  dasselbe  zweimal  ausge- 
druckt, um  alle  Seiten  dieses  Ver- 
hältnisses schärfer  hervorzuheben, 
worüber  zu  c.  42.  Contubemium 
ist  hier  um  so  bitterer,  da  man  so 
die  Art  von  Ehe  nannte,  welche  der 
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Tili  Disi  abiectum  et  sordidum  traxisse.  Deicitur  familiaritate 
sueta,  post  congressu  et  comitatu  Otho,  et  ad  postremum,  ne  in 
urbe  aemulatus  ageret,  provinciae  Lusitaniae  praeficitur;  ubi 
usque  ad  civilia  armanonexprioreinfamia,  sed  integre  sancteque 
5  egit,  procax  otii  et  potestatis  temperantior. 

Hactenus  Nero  flagitiis  et  sceleribus  velamenta  quaesivit.  47 
Suspectabat  maxime  Comelium  SuUam,  socors  ingenium  eins 
in  contrarium  trahens  callidumque  et  simulatorem  interpretando. 
Quem  metum  Graptus,  ex  libertis  Caesaris,  usu  et  senecta  Ti- 

10  berio  ab  usque  domum  principum  edoctus,  tali  inendacio,intendit. 
Pons  Hulvius  in  eo  tempore  celebris  nocturnis  inlecebris  erat; 
ventitabatque  illuc  Nero,  quo  solutius  urbem  extra  lasciviret. 
Igitur  regredienti  per  viam  Flaminiam  compositas  insidias  fato- 
que  evitatas,  quoniam  diverso  itinere  Sallustianos  in  hortos  re- 

15  meaverit,  auctoremque  eins  doli  SuUam  ementitur,  quia  forte 
redeuntibus  ministris  principis  quidam  per  iuvenilem  licentiam, 
quae  tunc  passim  exercebatur,  inanem  metum  fecerant.  Neque 
servorum  quisquam  neque  clientium  Sullae  adgnitus ;  maximeque 
despecta  et  nullius  ausLcapax  natura  eins  a  crimine  abhorrebat: 


Herr  seinen  Sklaven  verschiedenen 
Geschlechts  öfter  gestattete,  da 
Sklaven  einer  wirklichen  Ehe  nicht 
fähig  waren. 

3.  aemulatus  ageret.  S.  zu  c.  14, 
Lusitaniae  praeficitur,   obwohl 

er  erst  die  Quästur  bekleidet  hatte, 
während  sonst  nur  prätorische  le- 
gati  pro  praetore  diese  Provinz 
verwalteten.    Suet.  Otho  3. 

4.  civilia  arma,  der  Erhebung 
Galbas,  68  n.  Gh.    H.  I.  13. 

47»  7.  Comelium  Sullam,  von 
dem  zu  XII.  52. 

9.  ex  libertis  Caesaris,  Er  war 
wahrscheinlich  schon  vom  Tiberius 
freigelassen.    Vgl.  zu  XIII.  12. 

Tiberio  ab  usque,  XV.  37  Oceano 
ab  usque,  XIV.  58  ad  usque  bel- 
lum. Dies  ist  von  den  Dichtern 
entlehnt.  Virg.  Aen.  VII.  289  Dar- 
daniam  Siculo  prospeant  ab  usque 
Pachyno»  XI.  262  Atrides  Protei 
Menelaus  ad  usqtie  columnas  Exu- 
tat.  Hör.  Sat.  I.  1, 97  ad  usque  Su- 
premum  tempus,  5, 96  via  peior  ad 
usque  Bari  moenia,  Ovid  ex  P.  H. 
3,  4  supremum  vitae  tempus  ad 


us^ue  meae,  Stat.  Theb.  I.  439  ne- 
que enim  metis  audeat  istas  Civis 
in  usque  manus, 

11.  Der  pons  Muhius  führte  im 
Norden  der  Stadt  die  via  Flaminia 
über  die  Tiber.  Die  horti  Sallu- 
sUani  angelegt  vom  Geschicht- 
schreiber und  seinem  Adoptivsohn 
(in.  30),  später  kaiserlich,  lagen 
östlich  von  der  genannten  Strasse 
auf  dem  Collis  hortorum,  nahe  der 
via  Salaria,    S.  H.  UI.  82. 

celebris  nocturnis  inlecebris, 
Uber^den  gleichen  Ausgang  zu  I. 
24.  Über  das  Masculinum  celebris 
zu  n.  88. 

13.  regredienti  'wenn  er  zurück- 
ginge' :  per  Flaminiam  viam  gehört 
zum  folgenden;  nach  der  Aussage 
des  Graptus  sollte  man  vorausge- 
setzt haben,  dass  Nero  diesen  Weg 
nehmen  werde. 

16.  redeuntibus  auf  der'vta  Fla- 
minia, 

19.  ausum  und  ausa  die  Dichter 
seit  Virgil  und  Ovid,  letzteres  Tac 
ni.  66  impudentibus  ausis.  Vgl.  IH^ 
67  ausis  ad  Caesarem  codidllis. 
10* 
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proinde  tarnen,  quasi  convictus  esset,  cedere  patria  et  Massilien- 
sium  moenibus  co6rceri  iubetur. 

48  Isdem  consulibus  auditae  Puteolanorum  legationes,  quas  di- 
versas  ordo  plebs  ad  senatum  miserant,  illi  vim  multitudinis,  hi 
magistratuum  et  primi  cuiusque  avaritiam  increpantes.  Eaque  5 
seditio  ad  saxa  et  minas  ignium  progressa  ne  caedem  et  arma  pro- 
liceret,  C.  Cassius  adhibendo  remedio  delectus.  Quia  severitatem 
eius  non  tolerabant,  precante  ipso  ad  Scribonios  fratres  ea  cura 
transfertur,  data  cohorte  praetoria,  cuius  terrore  et  paucorum 
supplicio  rediit  oppidanis  concordia.  10 

49  Non  referrem  vulgarissimum  senatus  consultum,  quo  civitati 
Syracusanorum  egredi  nuroerum  edendis  gladiatoribus  finitum 
permittebatur,  nisi  Paetus  Thrasea  contra  dixisset  praebuissetque 
materiem  obtrectatoribus  arguendae  sententiae.  Cur  enim,  si  rem 
publicam  egere  libertate  senatoria  crederet,  tarn  levia  consectare-  15 
tur?  Quin  de  bello  aut  pace,  de  vectigalibus  et  legibus,  quibus- 
que  aliis  i'es  Romana  contineretur,  suaderet  dissuaderetve?  Licere 
patribus,  quotiens  ius  dicendae  sententiae  accepissent,  quae  vel- 
lent,  expromere  relationemque  in  ea  postulare.  An  solum  emen- 
datione  dignum^  ne  Syracusis  spectacula  largius  ederentur :  cetera  20 
per  omnes  imperii  partes  perinde  egregia,  quam  si  non  Nero,  sed 


1.  proinde  wie  XIL  60. 

48»  3.  Futeoli,  jetzt  Puzzoli,  in 
Campanien.    Vgl.  XIV.  27. 

4.  ordo,  der  städtische  Senat, 
die  Decurionen.  Bas  Asyndeton  ist 
enumerativ  (zu  IV.  43),  drückt  aber 
zugleich  den  Gegensatz  beider  Teile 
schärfer  aus  (zu  XII.  19). 

7.  C,  Cassim,  von  dem  zu  XII.  1 1. 

8.  Scribonios  fratres.  Der  eine 
führte  den  Beinamen  Rufut,  der 
andere  Proculus.  Nachdem  sie  län- 
gere Zeit  l^ati  pro  praetore  der 
beiden  Germanien  gewesen,  rief  sie 
Nero  67  n.  Gh.  nach  Griechenland 
und  zwang  sie  zum  Selbstmord. 
H.  IV.  41.  Dio  LXm.  17. 

49.  11.  vulgarissimum,  XVI.  22 
vulgaribus  patrum  consulHs, 

1 2.  numerum  —  finitum.  Für  die 
römischen  Spiele  halte  Augustus 
22  T.  Ob.  bestimmt  firjy  onlofta- 
Xiav  pifyt '  aXXats,  ei  firj  ^  ßovXh  \pri* 
fiifavtOt  fi^T*  av  nXeovaxie  ij  8is 
^  Sxaanp  iretf  fjtrfte  nXeiovtov  et- 


Hooi  oeal  itcarov  avSqciv  noiaiv. 
Über  Tiberius  Suet.  Tib.  34  Ludo- 
rum  ac  munerum  impensas  corri- 
puit  mercedibus  scaenicorum  reci- 
sis  paribusque  gladiaiorum  ad  cer- 
tum  numerum  redactis, 

13.  P.  Clodius  Thrasea  Paetus, 
Gons.  suff.  mit  Duvius  Avitus  (zu 
XIII.  54)  in  den  letzten  Monaten 
des  J.  56.  Herm.XlI.  128.  Ober  das 
fernere  Leben  und  den  Tod  dieses 
hoch  angesehenen  Mannes  XIV.  12. 
48.  XV.  20.  23.  XVI.  21  ff.  H.  II. 
91.  IV.  5.  7.  A.  2. 

1 5.  Über  consectaretur  u.  ( 1 7)  sua- 
derei dissuaderetoe  zu  c.  42.  Über 
den  Wechsel  der  Verbindung  durch 
aut  und  et  (de  bello  aut  pace,  de 
vectigalibus  et  legibus)  zu  I.  11. 

18.  quae  veüent,  expromere;  was 
egredi  relaUonem  hiess ;  s.  za  U.  33. 

21.  imperii  partes,  nicht 'Teilen 
des  Reichs',  sondern  in  umfassen- 
derer Bedeutung,  die  pars  oft  hat, 
'Beziehungen  ,  'Verhältnissen  des 
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Thrasea  rogimen  eorum  tenerel?  Quod  si  summa  dissimulatione 
transmitterentur,  quanto  magis  inanibus  abstinenduml  Thrasea 
contra,  rationem  poscentibus  amicis,  non  praesentium  ignarum 
respondebat  eiusmodi  consulta  corrigere,  sed  patrum  honori  dare, 

5  ut  manifestum  fieret  magnarum  rerum  curam  non  dissimulaturos, 
qui  animum  etiam  levissirois  adverterent. 

Eodem  ahno  crebris  populi  flagitationibus,  inmodestiam  pu-  50 
blicanorum  arguentis,  dubitavit  Nero ,  an  cuncta  vectigalia  omitti 
iuberet  idque  pulcherrimum  donum  generi  mortalium  daret.   Sed 

10  impetum  eius,  multum  prius  laudata  magnitudine  animi,  attinuere 
seniores,  dissolutionem  imperii  docendo,  si  fructus,  quibus  res 
publica  sustineretur,  deminuerentur:  quippe  sublatis  portoriis 
sequens,  ut  tributorum  abolitio  expostularetur.  Plerasque  vecti- 
galium  societates  a  consulibus  et  tribunis  plebei  constitutas  acri 

15  etiam  tum  populi  Romani  libertate;  reliqua  mox  ita  provisa,  ut 
ratio  quaestuum  et  necessitas  erogationum  inter  se  congrueret. 
Temperandas  plane  publicanorum  cupidines ,  ne  per  tot  annos 


Reich8\  So  gehören  eben  die  vorher 
genannten  Dinge  bellum,  pax,  vecti- 
galia, leges  zu  ^tVL  partes  imperii. 

4.  corrigere  hier  das  blosse  An- 
geben der  Verbesserung. 

5.  curam  non  dissimulaturos, 
würden  ihre  Meinung  ofifen  darüber 
sagen,  nicht  thun,  als  gingen  jene 
Dinge  unbemerkt  an  ihnen  vorüber, 
wenn  die  Äusserungen  missliebig 
sein  könnten. 

50«  7.  publicanorum.  Von  den 
Staatspächtern  lY.  6  mit  d.  Anm. 

8.  vectigalia  sind  hier  die  indirek- 
ten Abgaben,  vom  Verbrauch  und 
Handel,  besonders  die  Zölle,  das- 
selbe was  hernach  portoria  heisst, 
im  Gegensatz  zu  tributa,  den  di- 
rekten Steuern.  Vgl.  1. 1 1  tributa 
aut  vectigalia.  Diese  portoria  wur- 
den nicht  etwa  bloss  an  den  Gren- 
zen des  Reichs  erhoben,  sondern 
dasselbe  war  in  Steuerkreise  ge- 
teilt, die  gewöhnlich  mehrere  Pro- 
vinzen umfassten;  aber  auch  inner- 
halb dieser  gab  es  noch  Binnenzölle. 

10.  impetum  'Anlauf,  d.  h.  *Nei- 
gung\ 

11.  seniores.  Die  Hds.  senatores. 
Es  müssen  hier  Leute  bezeichnet 


werden,  deren  Rat  wegen  ihrer  Er- 
fahrung und  Umsicht  von  Gewicht 
war.  Senator  wurde  man  aber  schon 
mit  dem  26sten  Jahr. 

13.  tributa  bezeichnet  hier  alle 
direkten  Abgaben,  nicht  bloss  die 
eigentlich  so  genannten,  wie  die 
von  Augustus  allen  Provinzialen  auf- 
gelegte Kriegssteuer  und  die  übri- 
gen Geldabgaben,  die  nach  dem 
Vermögen  verteilt  wurden,  und  die 
Kopfsteuer,  sondern  auch  die  Na- 
turalabgaben, gewöhnlich  der  Zehn- 
te, welche  IV.  6  frumenta  heissen. 

plerasque  vectigalium  societa- 
tes. Man  erwartet  pleraque  vecti- 
galia. Denn  es  ist  nur  gemeint, 
dass  die  Festsetzung  der  einzelnen 
vectigalia  in  den  Provinzen  die- 
jenige der  dazu  gehörigen  Pacht- 
gesellschaft zur  Folge  hatte.  Aber 
Tacitus'  Ausdruck  entspricht  inso- 
fern dem  Sachverhalt,  als  dieselben 
vectigalia  für  jeden  Steuerkreis  be- 
sonders festgesetzt  und  in  den  Hän- 
den verschiedener  Gompagnien  wa- 
ren. 

1 6.  quaestuum'Einndhmen  y  sonst 
reditus. 

17.  plane  ^ie  c.  6. 
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sine  querela  tolerata  novis  acerbitatibus  ad  invidiam  verterent. 

51  Ergo  edixit  princeps,  ut  leges  cuiusque  public! ,  occultae  ad  id 
tempus,  proscriberentur;  omissas  petitiones  non  ultra  annum 
resumerent;  Romae  praetor,  per  provincias,  qui  pro  praetore  aut 
consule  essent,  iura  adversus  publicanos  extra  ordinem  redde-  5 
rent;  militibus  immunitas  servaretur,  nisi  in  iis,  quae  veno  exer- 
cerent;  aliaque  admpdum  aequa,  quae  brevi  servata,  dein  frustra 
habita  sunt.  Hauet  tarnen  abolitio  quadragesimae  quinquagesi- 
maeque,  et  quae  alia  exactionibus  illicitis  nomina  publicani  in- 
venerant.  Temperata  apud  transmarinas  provincias  frumenti  10 
subvectio ;  et  ne  censibus  negotiatorum  naves  ascriberentur  tri- 
butumque  pro  Ulis  penderent,  constitutum. 

52  Reos  ex  provincia  Africa ,  qui  proconsulare  imperium  iUic 


61.  2.  edixit  princeps.  Hier  zeigt 
sich  eine  ausgedehntere  Atiwen- 
dung  der  kaiserlichen  Edikte,  als 
sie  unter  Augustus  und  Tiberius 
üblich,  wenn  auch  damals  schon  zu- 
lässig war.  Damals  wären  diese 
Din^e  durch  einen  Senatsbeschluss 
festgesetzt  worden. 

publicum^  *Staatssteuer'.  Die  le- 
ges, die  Vorschriften  für  die  pu- 
blicani, wie  sie  die  Steuer  erheben 
durften,  waren  bisher  nur  in  den 
Händen  dieser  gewesen. 

3.  non  ultra  annum,  d.  h.  wenn 
sie  ein  Jahr  nach  dem  Termin  ohne 
Einforderung  hätten  vergehen  las- 
sen, sollte  die  Abgabe  erloschen 
sein.    Über  non  zu  c.  40. 

4.  praetor  'ein  Prätor'. 

qui  pro  praetore  —  essent,  die 
Verwalter  der  grössern  kaiserlichen 
und  der  Senatsprovinzen,  legati 
pro  praetore  und  proconsules, 
von  denen  zu  I.  74.  —  Ursprüng- 
lich fielen  die  Streitigkeiten  zwi- 
schen den  Zollerhebern  und  den 
Zollpflichtigen  unter  die  censorische 
Judikation. 

5.  extra  ordinem,  d.  h.  gleich: 
während  die  übrigen  Prozesse  in 
der  Reihenfolge  verhandelt  wurden, 
in  der  sie  anhängig  gemacht  waren, 
sollten  diese  allen  übrigen  vorgehn. 
Sen.  ep.  106,  2  dubitavi,  utrum 
differrem  te,  donec  suus  Uti  rei 
veniret  locus,   an  ius  tibi  extra 


ordinem  dicerem, 

6.  veno,  Dativ  wie  in  veno  dare 
und  ponere,  wovon  zu  IV.  1. 

7.  frustra  habita»    S.  zu  c.  37. 

8.  quadragesimae  quinquagesi- 
maeque.  Wovon  diese  Abgaben 
(2V2  und  2  Procent)  erhoben  wur- 
den, istnicht  bekannt.  Vielleicht  sind 
indessen  gewisse  von  Cicero  in  Verr. 
in.  78,  181  aufgezählte  Sportein 
gemeint,  die  sich  die  publicani  bei 
jedem  mit  dem  Lieferanten  abge- 
schlossenen Geschäft  berechneten. 
Diese  ilUcitae  exactiones  sind  nicht 
zu  verwechseln  mit  andern  gleich- 
namigen, die  vom  Staat  eingesetzt 
waren,  besonders  dem  Einfuhrzoll 
der  quadragesima,  welcher  an  allen 
Zollstätten  des  Reichs  von  den  Wa- 
ren erhoben  wurde. 

10.  rcwiperato 'geregeltVgeord- 
net' ;  jedenfalls  so,  dass  die  Lasten, 
welche  die  Zufuhr  aus  den  Provin- 
zen nach  Rom  drückten,  verringert 
wurden.    Jpud  *in'  (zu  I.  5), 

IX,  negotiatorum.  Hierunter  sind 
nur  Provinzialen  (peregrini)  zu  vcr- 
stehn:  denn  die  römischen  Bürger 
zahlten  keine  Vermögenssteuer.  Da- 
gegen war  das  von  Augustus  ein- 
geführte tributum  und  die  alten 
Geldabgaben  einzelner  Provinzen 
nach  dem  census  verteilt  (vgl.  zu 
L  31). 

52.  13.  proconsulare  imperium, 
von  dem  zu  I.  74.  lU.  32. 
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habuerant,  Sulpicium  Camerinum  et  Pompeium  Silvanum  absol- 
vit  Caesar,  Camerinum  ad?ersus  privatos  et  paucos,  saevitiae  ma- 
gis  quam  captarum  pecuniarum  crimina  obicientes:  Silvanum 
magna  vis  accusatorum  circumsteterat  poscebatque  tempus  evo- 
eandorum  testium;  reus  ilico  defendi  postulabat,  valuitque  pecu- 
niosa  orbitate  et  senecta,  quam  ultra  vitam  eorum  produxit,  quo- 
rum  ambitu  evaserat. 

Quietae  ad  id  tempus  res  in  Germania  fuerant,  ingenio  du- 53 
cum,  qui  per?ulgatis  triumphi  insignibus  maius  ex  eo  decus  spe- 
rabant,  si  pacem  continuayissent.  Paulinus  Pompeius  et  L.  Vetus 


t.  Sulpicizis  Camerinus,  Gon- 
8ul  sufifectus  46  n.  Gh.  (G.  L  L.  V. 
1.  5050  M.  lunio  Silano  Q.  SuU 
picio  Camerino  cos,  idilnu  Mortis) 
und  Arvale  (C.  I.  L.  VL  l.  2039 
bis  204t).  Er  wurde  67  n.  Gh.  mit 
seinem  Sohn  getötet.  Dio  LXIII.  18. 
Statt  Pompeium  hat  die  Hds.  Pom^ 
ponium.  Aber  es  kann  nicht  zwei- 
felhaft sein,  dass  dies  Pompeius 
Sih>anus  ist,  Gonsul  suffectus  45 
n.  Gh.  (Jos.  Ant.  XX.  t,  2)  und  noch 
einmal  nicht  vor  74  (Bull.  arch.  1862, 
217  v(7tttto>v)  Tafiniov  ^Xaovtavov 
IIo/iTtsiov  JStkovavov  /?),  69  u.  70 
von  Tac.  H.  IL  86.  DI.  50.  IV.  47 
als  Legat  von  Dalmatien  (vgl.  die 
dalmatische  Inschrift  eph.  epigr.  II. 
p.  349,  in  der  sein  Vorname  M, 
angegeben  ist)  und  sonst  erwähnt, 
71->73  Gurator  aquarum  (Frontin 
aq.  102). 

absolvit  Caesar  durch  seine  Für- 
sprache im  Senat :  denn  dieser  war 
ihr  ordentlicher  Richter  (s.  zu  1. 73), 
und  es  ist  nicht  glaublich,  dass 
der  Kaiser  ihm  solche  Sachen  ent- 
zogen hätte. 

4.  tempus  evocanäorum  testium. 
S.  zu  c.  43.  ^ 

7.  ambitu  'Bemfihung\  *Vcrwen- 
dung',  wie  XVI.  4,  beim  Kaiser  und 
Senat,   um  ihn  später  zu  beerben. 

58.  8.  ad  id  tempus,  seit  50  n. 
Gh.,  in  welchem  Jahr  Tac.  zuletzt 
von  Germanien  geredet  hat  (XII. 
28),  bis  nicht  genau  in  dieses,  son- 
dern wahrscheinlich  das  vorherge- 
hende Jahr,  in  welches  die  c.  54 


berichtete  Ankunft  des  Dubius  Avi- 
tus  zu  setzen  sein  wird.  S.  die 
Bemerkungen  üSer  die  Zeit  zu  die- 
sem und  dem  558ten  Gap. 

9.  penjulgatis  triumphi  insif^ni- 
bus,  durch  Glaudiu3.  ouet  Glaud. 
24  Triumphalia  omamenia  Sila- 
no^ fUiae  suae  sponso,  nondum 
puberi  dedit,  maioribus  vero  natu 
tarn  mulOs  tamque  facile,  ut  epi- 
sttda  communis  legtonum  nomine 
extiterii,  petentium,  ut  legatis  con- 
sularibus  simul  cum  exercitu  et 
triumphalia  darentur,  ne  causam 
beüL  quoquo  modo  quaererent; 
welches  letztere  nach  Tac  XI.  20 
zu  berichtigen  ist. 

10.  PauHnus  Pompeius  yira^t 
Gonsul  suffectus  in  einem  unbe- 
kannten Jahr,  Schwiegervater  des 
Seneca,  war  Befehlshaber  des  un- 
tern Heeres.  XV.  18.  60.  Plin.  h. 
n.  XXXni.  1 1, 143  Pompeium  Pau- 
Unumy  JIrelatensis,  equitis  Romani, 
fiüum  paiemaque  gente  pelUtumy 
XII  miUa  pondo  argenti  habuisse 
apud  exereitum  feroeissimis  gen- 
tibus  (den  Deutschen)  oppositum 
seimus.  Ob  der  PauHnus,  an  wel- 
chen Seneca  die  Schrift  de  brevi- 
tate  vitae  gerichtet  hat,  die  wegen 
des  c.  13,  8  über  das  pomerium 
Gesagten  vor  der  Erweiterung  durch 
Glaudius  49  n.  Gh.  (Tac  XU.  23) 
geschrieben  sein  muss  und  wahr- 
scheinlich in  demselben  Jahre  ge- 
schrieben ist,  und  welcher  nach  c. 
18,  3  damals  praefeetus  annonae 
war,  der  von  Plinius  erwähnte  Va- 
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54 


ea  tempestate  exercitui  praeerant.  Ne  tarnen  segnem  militem  at- 
tinerent,  ille  inchoatum  ante  tres  et  sexaginta  annos  a  Druso  ag- 
gerem  coärcendo  Rheno  absolvit,  Vetus  Mosellam  atque  Ararim 
facta  inter  utrumque  fossa  conectere  parabat,  ut  copiae  per  mare, 
dein  Rhodano  et  Arare  subvectae,  per  eam  fossam,  mox  fluvio  5 
Hosella  in  Rhenum,  exim  Oceanum  decurrerent,  sublatisque  iti- 
neris  difficultatibus  navigabilia  inter  se  Occidentis  Septentrionis- 
que  litora  fierent.  Invidit  operi  Aelius  Gracilis,  Belgicae  legatus, 
deterrendo  Veterem,  ne  legiones  alienae  provinciae  inferret  stu- 
diaque  Galliarum  affectaret,  formidolosum  id  imperatori  dictitans,  10 
quo  plerumque  prohibentur  conatus  honesti. 

Ceterum  continuo  exercituum  otio  fama  incessit  ereptum 
ins  legatis  ducendi  in  hostem.   Eoque  Frisii  iuventutem  saltibus 
aut  paludibus,  inbellem  aetatem  per  lacus  admovere  ripae,  agros- 
que  vacuos  et  militum  usui  sepositos  insedere,  auctore  Verrito  et  15 
Malorige,  qui  nationem  eam  regebant,  in  quantum  Germani  reg- 


ter  UDsers  Pompeius  PauUrms  ge- 
wesen ist  (weniger  wahrscheinlich 
wurde  man  an  einen  altern  Bruder 
denken)  oder  einer  andern  Familie 
angehört  hat,  ist  nicht  zu  bestim- 
men. Der  hier  genannte  kann  es 
nicht  gewesen  sein,  da  man  von 
einem  so  hohen  Amt  der  ritter- 
lichen Garriere  nicht  zur  senatori- 
schen überging  und  der  Legat  von 
Untergermanien  spätestens  55  n.  Gh. 
Gonsul  gewesen  sein  muss,  wie  die 
nächste  Anm.  zeigt.  Über  L,  Fe- 
tuSf  den  Legaten  des  obern  Heers, 
zu  Xin.  11. 

2.  ante  tres  et  texaginta  annos. 
Hieraus  sehn  wir,  dass  Tac.  hier 
bis  ins  Jahr  55  n.  Gh.  zurückgeht, 
in  welchem  L,  Fetus  Gonsul  war 
und  noch  in  demselben  Jahr  (nach- 
dem die  consules  suffecti  angetre- 
ten) nach  Germania  superior  ge- 
sandt sein  muss.  Denn  Drums 
starb  9  y.  Gh.  (L  3).  Im  Jahr  56 
finden  wir  schon  den  CurtiUus  Mann 
eia  als  seinen  Nachfolger  (zu  c.  56). 
über  den  Damm  H.  V.  1». 

3.  AraHm^  die  Sa6ne.  Auch 
Gäsar  und  Hirtius  haben  Ararim 
(b.  G.  L  12,  2.  Vn.  89,  7),  im  Ab- 
lativ Arare  (b.  G.  L  13,  1.  16,  3. 
Vffl.  4,  3). 


4.  copiae  *die  Vorräte',  der  Über- 
fluss  der  westlichen  Länder  an  Wa- 
ren und  Produkten.  Denn  Trup- 
pensendungen waren  in  grösserer 
Menge  nur  äusserst  selten,  bei  gros- 
sen Gefahren  nötig,  da  fär  gewöhn- 
lich die  am  Rhein  ständigen  Heere 
ausreichten  und  sich  an  Ort  und 
Stelle  ergänzten. 

mare,  das  Mittelländische. 

6.  Oceanum.  Über  das  nicht  wie- 
derholte in  s.  zu  IL  68. 

7.  navigabilis  wird  sonst  von 
den  Gewässern,  auch  ron  der  Jah- 
reszeit gesagt. 

8.  Belgica  hatte  einen  prä tori- 
schen legatus  Caesaris  pro  prae- 
tore.  Dieser  Provinz  gehörten  beide 
Flüsse  mit  ihren  Quellen  (auf  den 
Yogesen)  und  ihrem  zu  vereinigen- 
den Laufe  {alienae  provinciae)  an. 

54.  13.  Frisii.   Vgl.  XL  19. 

saltibus  aut  paludibus,  Ablativ 
des  Weges  «-  per  mit  dem  Acc; 
s.  zu  L  60  finibus  Frisiorum, 

14.  per  lacus,  die  jetzige  Zuy- 
dersee,  wie  L  60.  Ripa,  das  rö- 
mische Rheinufer. 

15.  militum  usui  sepositos.  Vgl. 
c.  55. 

16.  in  quantum  Germani  regnan- 
tur,  woröber  G.  tl.  43.   Regnariy 


Digitized  by  VjOOQIC 


p.  Ch.  58) 


AB  EXCESSU  DIVI  AUGUSTI  Xffl.  53-55. 


153 


nantur.  lamque  fixerant  domos,  semina  arvis  intulerant  utque 
patrium  solum  exercebant,  cum  Dubius  Avitus,  accepta  a  Paulino 
proTincia,  minitando  vim  Romanam,  nisiabscederentFrisii  veteres 
in  locos  aut  novam  sedem  a  Caesare  inpetrarent,  perpulit  Verritum 
5  et  Halorigem  preces  suscipere.  Profectique  Romain,  dum  aliis 
curis  intentum  Neronem  opperiuntur,  inter  ea,  quae  barbaris 
ostentantur,  intravere  Pompei  theatrum,  quo  magnitudinem  po- 
puli  viserent.  Illic  per  otium  (neque  enim  ludicris  ignari  oblec-v 
tabantur)  dum  consessum  caveae,  discrimina  ordinum,  quis  eques, 

10  ubi  senatus,  percontantur,  advertere  quosdam  cultu  externo  in 
sedibus  senatorum;  et  quinam  forent,  rogitantes,  postquam  audi- 
Yerant  earum  gentium  legatis  id  bonoris  datum ,  quae  virtute  et  ^ 
amicitia  Romana  praecellerent,  nuUos  mortalium  armis  aut  fide 
ante  Germanos  esse  exclamant,  degrediunturque  et  inter  patres 

15  considunt.  Quod  comiter  a  visentibus  exceptum,  quasi  impetus 
antiqui  et  bona  aemulatio.  Nero  civitate  Romana  ambos  donavit, 
Frisios  decedere  agris  iussit.  Atque  illis  aspernantibus  auxiliaris 
eques  repente  immissus  necessitatem  attulit ,  captis  caesisve ,  qui 
pervicacius  restiterant. 

20  Eosdem  agros  Ampsivarii  occupavere,  validior  gens  non  modo  55 

sua  copia ,  sed  adiacentium  populorum  miseratione ,  quia  pulsi  a 
Cbaucis  et  sedis  inopes  tutum  exilium  orabant.  Aderatque  iis  cla- 
rus  per  illas  gentes  et  nobis  quoque  fidus  nomine  Boiocalus, 


wovon  wie  von  triumphari  zu  XU. 
19,  in  Prosa  auch  Mela  II.  2,  6 
Rheso  regnata  quondampars  Thra- 
ciae, 

2.  L,  Dtibitu  (oder  vielmehr 
Duvius)  Avitus  war  früher  präto- 
rischer  legatus  pro  praeiore  von 
Aquitanien  gewesen.  Plin.  h.  n. 
XXXIV.  1,  AI  (Zenodorus)  statuam 
Arvemorum  cum  faceret  provin- 
ciae  Dubio  Avito  pra'esidente,  duo 
pocula    Calanudis   manu   caelata, 

Suae  Ccutio  Salano  (s.  Ovid  ex  P. 
.  5),  avunculo  eitts  (des  Avitus), 
praeceptori  suo,  Germanicus  Cae- 
sar adamata  donaverat,  aemulatus 
est.  Er  war  Gonsul  suff.  in  den 
letzten  Monaten  des  J.  56  zusam- 
men mit  Thrasea  (zu  XIII.  49). 
Herm.  XU.  128. 

7.   Pompei  theatrum,  auf  dem 
Campus  Martins.    Vgl.  ÜI.  23.  72. 
VI.  45.  XIV.  20. 
9.  quis  eques,  ubi  senatus.    Die 


Senatoren  sassen  in  der  Orchestra, 
auf  den  14  nächsten  Sitzreihen  die 
Ritter.     ' 

ip,  advertere  für  animadvertere^ 
s.  zu  II.  32. 

14.  ante  Germanos.  Sali.  Gat.  53 
facundia  Graecos,  gloria  belli  Gal- 
los ante  Romanos  fuisse;  öfter  spä- 
tere, Tac.  ante  alios,  wovon  zu  I. 
27,  se  numerare  ante  Ciceronem 
D.  6.   Ebenso  post. 

15.  impetus  antiqui  'altbiedere 
Aufwallung^',  wie  sie  den  alten  un- 
verderbten Menschen  eigen  war. 

17.  aspernantibus  den  Befehl  des 
Kaisers. 

55«  20.  Ampsivarii,  Sie  hatten 
früher  westlich  an  der  Ems  gewohnt. 
Vgl.  zu  II.  8.  Ober  die  Chauci  zu 
XI.  16.  19. 

22.  Aderat  iis  'es  vertrat  sie'. 

clarus  —  fidtu.  Das  Fehlen  von 
homo,  vir  oder  eines  andern  Sub- 
stantivs ist    hier   selbst  in  dieser 
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vinctum  se  rebellione  Cherusca  iussu  Arminii  referens,  mox  Ti- 
berio ,  Germanico  ducibus  stipendia  meruisse ,  et  quinquagiota 
annorum  obsequio  id  quoque  adiungere,  quod  gentem  suam  dici- 
oni  nostrae  subiceret.  Quotam  partem  campi  [iacere] ,  in  quam 
pecora  et  armenta  militum  aliquando  transmitterenturl  Servarent  5 
sane  receptus  gregibus  inter  hominum  famem,  modo  ne  vastitatem 
et  solitudinem  mallent  quam  amicos  populos.  Chamavorum  quon- 
dam  ea  arva,  mox  Tubantum  et  post  Usiporum  fuisse.  Sicuti  cae- 
lum  deis,  ita  terras  geueri  mortalium  datas;  quaeque  vacuae,  eas 
publicas  esse.  Solem  inde  suspiciens  et  cetera  sidera  vocans,  quasi  10 
coram  interrogabat,  Teilentne  contueri  inane  solum:  potius  mare 
56  superfunderent  adversus  terrarum  erepfcores.  Et  commotus  bis 
Avitus,  patienda  meliorum  imperia :  id  dis,  quos  inpiorarent,  pla- 
citum,  ut  arbitrium  penes  Romanos  maueret,  quid  darent,  quid 
adimerent,  neque  alios  iudices  quam  se  ipsos  paterentur.  Haec  ia  15 
publicum  Ampsivariis  respondit;  ipsi  Boiocalo  ob  memoriam  ami- 


Zeit  auffallig  und  wohl  nur  so  zu 
erklären,  dass  diese  Worte  ur- 
sprünglich als  Apposition  und  Boio- 
calut  als  das  eigentliche  Subjekt 
gedacht  ist,  wiewohl  das  dann  hin- 
zugefugte nomine  dies  streng  gram- 
matisch  nicht  zulässt.  Yergl.  zu  II.  74. 
1.  rebellione  Chenisca,  9  n.  Ch.' 
I.  3.  55.  Tiberius  hatte  9—11  n. 
Gh.  (s.  zu  I.  34),  Germanicus  12—16 
in  Deutschland  den  Oberbefehl  ge- 
führt. Aus  den  Worten  quinqua- 
ginta  annorum  obsequio  sehn  wir, 
dass  diese  Ereignisse  ins  J.  58  n. 
Gh.  fallen.  Über  das  Asyndeton 
Tiberio,  Germanico  zu  XI.  6. 

4.  Quotam  partem  campi,  näm- 
lich esse,  *ein  wie  geringer  Teil 
des  (reservierten)  Feldes  sei  es'; 
iacere  ist  interpoliert  aus  Missver- 
ständnis von  quotam  und  der  El- 
lipse von  esse.  Man  hat  geändert 
Quo  tantam  und  Quantam  —  iace- 
re. Bei  der  ersten  Änderung  folgt 
unpassend  auf  quo  die  Angabe  des 
Zwecks,  bei  der  andern  ist  der  Über- 
gang in  quotam  nicht  überzeugend. 

5.  aliquando  wie  c^  4. 

7.  Chamavorum  —  fuisse.  Dies 
erwähnt  er,  um  zu  zeigen,  dass  der 
Landstrich  schon  früher  beliebig  von 
dem  heranziehenden  Volk  besetzt 
sei.    Über  die  Ghamaven,  einen 


Teil  der  Marser,  s.  zu  I.  50;  über 
die  Tubanten  und  Usiperzul. 
51:  die  Usiper  wohnten  nordwest- 
lich von  Hessen  am  Rhein,  die  Tu- 
banten nordöstlich  von  ihnen.  Die 
Form  Vsipi  (nicht  Usipii),  wofür 
Tac.  nur  I.  51  Usipetes  hat,  ist  auch 
am  besten  beglaubigt  bei  Martial 
YII.  60,  3  Sic  leve  flavoimm  valeat 
genus  Usiporum, 

10.  publicas  esse  ^gehören  jedem', 
so  dass  sie  jeder  in  Besitz  nehmen 
könne.  Sonst  wird  pubUcus  von 
herrenlosen  Dingen  nur  in  dem  Sinn 
gebraucht,  dass  sie  Gemeingut  sind, 
von  jedem  benutzt,  aber  von  nie- 
mandem in  Besitz  genommen  wer- 
den können. 

solem  suspiciens  wie  G.  10  cae- 
lum  suspiciens, 

56«  12.  commotus.  Seine  Rüh- 
rung zeigt  sich  darin,  dass  er  sie 
durch  Gründe  zu  bewegen  sucht, 
sich  in^  das  Unvermeidliche  zu  fü- 
gen. Über  das  fehlende  Yerbum 
dicendi  zu  I.  9. 

13.  meliorum,  d.  h.  der  Starkem. 

16.  Ampsivariis  respondit  durch 
den  Boiocalus,  der  in  ihrem  Namen 
verhandelte;  deshalb  kann  im  fol- 
genden bloss  respondit  gedacht  und 
ipsi  Boiocalo  mit  daiurum  ver- 
bunden werden,  da  sich  von  selbst 
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citiae  daturum  agros.  Quod  ille  ut  proditionis  pretium  aspema- 
tus,  addidit  Deesse  nobis  terra  in  vitam;  io  qua  moriamur,  non 
potest.  Atque  ita  infensis  utrimque  animis  discessmn.  Illi  Bruc- 
teros,  Tencteros,  ulteriores  etiam  nationes  socias  hello  vocabant. 

5  Avitus  scripto  ad  Curtilium  Manciam ,  superioris  exercitus  lega- 
tum,  ut  Rhenum  transgressus  anna  a  tergo  ostenderet,  ipse  legi- 
ones  in  agrum  Tencterum  induxit,  excidium  minitans,  ni  causam 
suam  dissociarent.  Igitur  absistentibus  bis  pari  metu  exterriti 
Bnicteri;  et  ceteris  quoque  aliena  pericula  deserentibus  sola  Amp- 

10  sivariorüm  gens  retro  ad  Usipos  et  Tubantes  concessit.  Quorum 
terris  exacti  cum  Chattos,  dein  Cheruscos  petissent,  errore  longo 
hospites,  egeni,  hostes,  in  alieno,  quod  iuventutis  erat,  caeduntur; 
inbellis  aetas  in  praedam  divisa  est. 

Eadem  aesLate  inter  Hermunduros  Chattosque  certatum57 


yerstehtjdass  dies  dem  Boiocalus  spe- 
ciell  (privatim)  geantwortet  ward. 
In  publicum  'im  allgemeinen',  als 
Volk.    Amicitiae  mit  den  Römern. 

2.  Deesse  u.  s.  w.  Wie  hier  aus 
non  potest  zam  ersten  Gliede  potest 
ergänzt  wird,  ebenso  XII.  64  quae 
filio  dare  Imperium,  tolerare  im- 
peritantem  nequihat  aas  dem  letz- 
ten Wort  quibat.  Vgl.  Cic.  Acad.  11. 
4t,  126  a7t  Stoicis  ipsis  inter  se  dis- 
eeptare,  mihi  cum  his  non  licebit? 

3.  Bructeros  zwischen  Lippe  und 
der  obern  Ems,  Tencteros  im  We- 
sten derselben,  im  Norden  der  Usi- 
per  am  Rhein,  Köln  gegenüber.  S. 
zu  I.  51.  60. 

4.  socias  bello  sind  zu  verbinden 
und  stehn  appositionell  in  näherer 
Beziehung  zum  Verbum:  'als  Ge- 
nossen*,  zur  Teilnahme  am  Krieg'. 

5.  T,  CurHHus  Mancia,  Gonsul 
sufif.  im  Dezember  wahrscheinlich 
55  nach  den  Arvalakten  G.  I.  L.  VI. 
1. 2037 ;  vgl.  Herm.  XU.  127.  Nach 
Phlegon  de  reb.  adm.  c.  27  kom- 
mandierte er  schon  56  n.  Gh.  in 
Germania  superior:  iv'  Fe^fMiviq 
iv  T^J  OTQaT€[  tav  ^P(Ofjiai(oVf  os 
rjv  vTio  Tixig  Kov^iXitp  Mayak^ 
—  vnat8v(nn(Ov  iv  'Ptofii]  Kovvrov 
OvoXovalov  JSavoQvivov  xal  Uo^ 
TiXiov  Ko^vTjXiov  JSxinicovos.  Auch 
Plin.  ep.  Vin.  18,  4  erwähnt  ihn. 


9.  sola  'vereinsamt'. 

1 1.  Chattos,  in  beiden  Hessen  und 
Nassau  auf  dem  rechten  Rheinufer. 
Über  die  Gherusker  zu  XI.  16. 

12.  hospites  bei  den  einen,  hostes 
bei  andern,  egeni  und  in  aUeno 
überall.  In  alieno  wird  hinzuge- 
fügt, obwohl  es  schon  aus  dem 
Vorigen  hervorgeht,  um  das  Un- 
glück der  Ampsivarier  in  allen  sei- 
nen Momenten  mehr  zu  vergegen- 
wärtigen. Die  Ampsivarier  gingen 
übrigens  nicht  zu  Grunde,  sondern 
erscheinen  später  wieder  unter  den 
Franken. 

57«  14.  Hermunduros  in  Thü- 
ringen jand  Franken.  Der  im  fol- 
genden genannte  Fluss  ist  entwe- 
der die  Werra,  noch  heute  der 
Grenzfluss  zwischen  Thüringen  und 
Hessen  (den  Ghatten),  an  dem  jetzt 
Salinen  in  Salzungen  sind,  oder  die 
fränkische  Saale,  ebenfalls  nahe  der 
hessischen  Grenze,  wo  jetzt  in  Kis- 
singen Salinen  sind.  Übrigens  ist 
nicht  an  Bereitung  von  Salz  aus 
dem  Flusse  selbst  zu  denken,  son- 
dern nur  aus  Quellen  und  Brunnen 
in  der  Nähe  desselben.  Daher  auch 
hernach  der  Zusatz  illisque  silvis. 
Kein  deutscher  Fluss  ist  so  reich 
an  Kochsalz,  dass  es  sich  selbst 
bei  unsem  vortrefflichen  Mitteln 
aus  ihm  darstellen  liesse. 
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magno  proelio ,  dum  flumen  gignendo  sale  fecundum  et  conter- 
minum  vi  trahunt,  super  libidinem  cuncta  armis  agendi  religione, 
insita,  eos  maxime  locos  propiuquare  caelo  precesque  mortalium 
a  deis  nusquam  propius  audiri.  lüde  indulgentia  numinum  illo  in 
amne  illisque  silvis  salemprovenire,  non  ut  alias  apudgentes  eluvie 
maris  arescente  unda,  sed  super  ardentem  arborum  struem  fusa, 
ex  contrariis  inter  se  elementis,  igne  atque  aquis,  concretum. 
Sed  bellum  Hermunduris  prosperum  Chattis  exitiosius  fuit,  quia 
victores  diversam  aciem  Marti  ac  Mercurio  sacravere,  quo  voto 

auf  den  Kohlen  zurück.  Freilich 
ist  diese  Bereitung  so  mühselig 
und  wenig  ausgiehig,  dass  man 
vermuten  könnte,  die  wenigen  Rö- 
mer, die  in  die  deutschen  Salinen 
kamen,  haben  die  über  oder  in  den 
Scheiterhaufen  befindlichen  Siede- 
pfannen übersehn,  wenn  nicht  Pli- 
nius  a.  a.  0.  aus  dem  ihnen  so  be- 
kannten Hispanien  dieselbe  Berei- 
tung berichtete,  und  das  Salzsieden 
ihnen  nicht  schon  aus  Ghaonien  be- 
kannt gewesen  wäre  (Plin.  a.  a.  0. 
§  82). 

9.  victores,  d.  h.  beide  Teile 
für  den  Fall  des  Siegs,  wie  HI.  45 
quam  decora  victoribus  liöertas, 
quanto  intoleranttor  servitus  ite- 
mim  victis,  VI.  34  plus  decoris 
victores,  aut  si  terga  darent,  fla- 
gitii  atque  periculi  laturos,  XII. 
20  modicam  victoribus  laudem  ac 
multum  infamiaCf  si  pellerentur, 
29  subsidio  victis  et  terrorem  ad- 
versus  victores,  H.  II.  1  offensam 
haud  dubiam  victoris,  set^incerta 
adhuc  Victoria  u.  s.  w.  Über  die 
Sache  vgl.  Gas.  b.  G.  VI.  17,  3  von 
den  Galliern  Huic  (Marti),  cum 
proelio  dimicare  constituerunt,  ea, 
quae  bello  ceperint,  plerumque  de- 
vovent;  cum  superaverunt ,  ani- 
malia  capta  immolant  reUquasque 
res  in  unum  locum  conferunt.  Mut- 
tis in  civitatibus  karum  rerum  ex- 
structos  tumulos  lods  consecratis 
conspicari  licet;  neque  saepe  ae- 
cidit,  ut  neglecta  quispiam  reU- 
gione  aut  capta  apud  se  occuUare 
aut  posita  tollere  änderet,  gravis- 
simumque  ei  rei  supplicium  cum 


1.  gignendo  sale.  Über  den  sel- 
tenen Ablativ  des  Masculinums  mit 
dem  Gerundivum  zu  VI.  23. 

4.  propius  'mehr  aus  der  Nähe' ; 
s.  zu  II.  70.  An  eine  Erhöhung  des 
Bodens,  wie  Berge,  ist  hier  nicht 
zu  denken. 

5.  non  ut  alias  —  concretum. 
Diese  Worte  gehören  nicht  mehr 
zur  Oratio  obliqua,  sondern  sind 
ein  Zusatz  des  Schriftstellers. 

eluvie  maris  *in  folge  desAnspü- 
lens  des  Meers'.  Plin.  h.  n.  XXXI. 
7,  74  Aliud  genus  (salis)  ex  aquis 
maris  'sponte  gignitur,  spuma  in 
extremis  litoribus  ac  scopulis  re- 
Ucta;  hie  omnis  sole  densatur. 

6.  super  ardentem  arborum  stru- 
em fusa,  von  denen,  welche  das 
Salz  bereiten,  vermittelst  Röhren 
und  Kanäle.  Plin  h.n.XXXI.7,  82 
Galliae  Germaniaeqtie  ardentibus 
lignis  aquam  salsam  infundunt. 
Bei  Varro  de  re  rast.  I.  7,  S  In 
GalKa  transalpina  intus  ad  Rke- 
num  cum  exercitum  ducerem,  ali- 
quot regiones  accessi,  ubi  salem 
nee  fossidum  ncc  maritimum  ha- 
berent,  sed  ex  quibusdam  lignis 
combustis  carbonibus  salsis  pro  eo 
uterentur,  scheint  von  einer  Ge- 
winnung des  Salzes  aus  Holz  die 
Rede  zu  sein,  die  Plinus  a.  a.  0. 
§  83  auch  aus  Hispanien  berichtet, 
wobei  aber  ebenfalls  salzhaltiges 
Wasser  in  Anwendung  kam.  Die 
von  Tac.  angegebene  Theorie  über 
die  Entstehung  des  Salzes  wird  jetzt 
keinen  irre  führen.  Das  Salz  blieb, 
wie  beim  Kochen  in  unsern  Sali- 
nen, nach  Verdampfung  des  Wassers 
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equi  yiri,  cuncta  viva  occidioni  dantur.  Et  minae  quidem  hostiles 
in  ipsos  vertebant.  Sed  civitas  Ubiorum  socia  nobis  malo  inpro- 
viso  afilicta  est.  Nam  ignes  terra  editi  villas  arva  vicos  passim 
corripiebaDt,  ferebanturque  in  ipsa  conditae  nuper  coloniae  moe- 
5  nia.  Neque  extingui  poterant,  non  si  imbres  caderent,  non  flu- 
vialibus  aquis  aut  quo  alio  umore ,  donec  inopia  remedii  et  ira 
cladis  agrestes  quidam  eminus  saxa  iacere,  dein  resistentibus 
flammis  propius  suggressi  ictu  fustium  aliisque  verberibus  ut 
feras  absterrebant.  Postremo  tegmina  corpori  derepta  iniciunt, 
10  quanto  magis  profana  et  usu  poUuta,  tanto  magis  oppressura  ignes. 

Eodem  anno  Ruminalem  arborem  in  comitio,  quae  octingen-  58 
tos  et  triginta  ante  annos  Remi  Romulique  infantiam  texerat,  mor- 
tuis  ramalibus  et  arescente  trunco  deminutam  prodigii  loco  habi- 
tum  est,  donec  in  novos  fetus  revivisceret. 

crueiatueonttitutumett.  Über  den      erlosch. 


Mars  und  M  e  r c  u  r  der  Deutschen, 
Tiu  und  Wuotan,  G.  9. 

1.  Viva,  Die  Hds.  victa;  aber 
solches  giebt  es  ausser  den  schon 
erifirähnten  viri  nicht,  und  nur  auf 
lebende  Wesen  (animalia  bei  Cäsar) 
passt  occidioni  dantur, 

hosHlei  'unserer  Feinde',  wie  der 
folgende  Gegensatz  civitas  Ubiorum 
socia  nobis  zeigt 

2.  Ubiorum^  deren  Hauptstadt 
Köln. 

3.  ignes  terra  editi.  An  Tulka- 
nisches  Feuer  oder  Gasaushauchun- 
gen  verbietet  die  Beschaffenheit  des 
Bodens  zu  denken;  wohl  aber  kann 
es,  da  um  Köln  viele  Torfmoore 
sind,  ein  durch  Menschenhand  her- 
beigeführter Moorbrand  gewesen 
sein,  welcher  sich  dann  zu  einem 
Grasbrand  ausdehnte.  Denn  dass 
der  letztere  jedenfalls  anzunehmen 
ist,  zeigt  die  Erwähnung  der  villae 
arva  vici, 

4.  conditae  nuper,    XII.  27. 

7.  resistentibus i  flammis  'da  die 
Flammen  stillstanden*.  Steinhaufen 
könnten  das  Feuer  wohl  aufgehal- 
ten haben,  wenn  man  sie  nur  schnell 
genug  in  genügender  Ausdehnung 
hätte  aufführen  können.  Den  übri- 
gen Mitteln  schrieb  nur  der  Aber- 
glaube eine  Wirkung  zu,  während 
das  Feuer  aus  Mangel  an  Nahrung 


58«  tl.  in  comitio f  am  Forum, 
wohin  der  Baum  auf  Geheiss  des 
Augurs  Attus  Navius  vom  Germa- 
lus am  Palatin  (Varro  de  1.  l.  V. 
§  54)  versetzt  sein  sollte.  Plin.  h. 
n.  XV.  18,  77  Colitur  ficus  arbor 
in  foro  ipso  ac  comitio,  ante  Ro- 
mam  nata,  sacra  fulguribus  ibi 
conditis  magisque  ob  memoriam 
eins,  quae  nutrix  MomuU  acRemi 
conditores  imperii  in  LupercaU 
(am  Palatin)  prima  protexit;  ru- 
minalis  appellata^  quoniam  sub  ea 
inventa  est  lupa  infantibus  prae- 
bens  rumim  {ita  vocabant  mam- 
mam),  miraculo  ex  aere  iuxta  di- 
cato  (das  Bild  der  die  Kinder  säu- 
genden Wölfin);  iVöma  (nämlich 
appellata),  tamquam  in  comilium 
sponte  iransisset  Atto  Navio  au- 
gurantcf  nee  sine  praesagio  aUquo 
arescit  rursusque  cura  sacerdotum 
seritur.    Vgl.  Fest.  168.  270  Müll. 

12.  triginta.  Die  Hds.  quadra- 
ginta,  wonach  Romulus  und  Remus 
bei  der  Gründung  Roms  30  Jahre 
alt  gewesen  sein  müssten.  Die  all- 
gemeine Sage  aber  setzte  dieselbe 
in  ihre  erste  Jagend,  um  das  18te 
Lebensjahr;  und  dass  Tac.  hiervon 
abgewichen  wäre,  ist  durchaus  un- 
wahrscheinlich. Dionys.  I.  79.  Liv. 
I.  4. 

13.  deminutam  'verstümmelt'. 
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Gaio  Vipstano  C.  Fonteio  consulibus  diu  meditatum  scelus 
Don  ultra  Nero  distulit,  vetustate  imperii  coalita  audacia  et  fla- 
grantier in  dies  amore  Poppaeae,  quae  sibi  matrimonium  et  disci- 
dium  Octaviae  incolumi  Agrippina  haud  sperans,  crebris  crimi- 
nationibus,  aliquando  per  facetias  incusaret  principem  et  pupil-  5 
lum  Yocaret,  qui  iussis  alienis  obnoxius  non  modo  imperii,  sed 
libertatis  etiam  indigeret.  Curenim  differri  nuptias  suas?  Formam 
scilicet  displicere  et  triumphales  avos.  An  fecunditatem  et  verum 
animum?  Timeri,  ne  uxor  saltem  iniurias  patrum,  iram  populi 
adversus  superbiam  avaritiamque  matris  aperiat.  Quod  si  nurum  10 
Agrippina  non  nisi  filio  infestam  ferre  posset,  redderetur  ipsa 
Othonis  coniugio.  Ituram  quoquo  terrarum ,  ubi  audiret  potius 
contumelias  imperatoris  quam  viseret  periculis  eins  inmixta. 
Haec  atque  talia  lacrimis  et  arte  adulterae  penetrantia  nemo 


1.  Die  Arvalakten  C.  I.  L.  VI.  1. 
2041  C.  f^ipstano  Aproniano  C, 
Fonteio  Capitone  cot.,  1.  R.  N.  3067 
inl  vTvdratv  F.  Oveiyrravov  ^itQO}- 
VMvov  xal  r.  0oineiov  Kanlx^cO' 
vag).  Der  erstere  wird  als  sehr  ei- 
friger Arvale  bis  zu  seinem  Tode 
86  n.  Ch.  erwähnt.  C.  I.  L.  VI.  l. 
2039—2064.  Er  war  69  n.  Ch.  Pro- 
consul  Ton  Africa.  H.  I.  76.  Vgl.  zu 
XI.  23.  l}h&:  Fonteius  Capito,  Sohn 
des  IV.  36  genannten,  vgl.  H.  I.  7. 
35.  52.  58.  U.  62.  IV.  13. 

2.  coalescere  in  der  Bedeutung 
'erstarken^  hat  auch  Livius  XXVI. 
40,  18  in  insula  tum  primum  nova 
pace  coalescente,  XXIX.  31,  4  coa- 
letcens  regnum.  Das  Participium 
coalitus  kommt  aber  zuerst  bei  Tac. 
vor,  ausser  hier  noch  XIII.  26.  H. 
IV.  55. 


4.  incolumi  'bei  Lebzeiten'.  Nur 
dies  bezeichnet  incohmas»  6.  Afr. 
70, 5  omnes  suos  ad  unum  in  ceuira 
incolumes,  sauciis  decem  factiSj  re- 
duxit.  Ebenso  111.56.  IV.  7.  71.  V. 
3.  VI.  51.  XIV.  8.  64.  XV.  24.  H. 
III.  66.  Snet.  Oth.  12  incolumem  — 
mortuum;  incolumitat  XI.  33.  Xu. 
68.  XV.  60.  61. 73.  XVI.  14.  22. 

8.  triumphales  avos,  der  Plural 
oratorisch  von  einem,  dem  Poppäus 
Sabinus  (XIII.  45),  wie  c.  11  clas- 
ses,  A.  5  incensae  coloniae,  XV.  14 
Lucullos  Pompeios  und  öfter. 

9.  iixor  'sie  als  Gattin*. 
iniurias  patrum,  indem  Agrippina 

ihren  Einfluss  beim  Kaiser  zum  Ver- 
derben von  Senatoren  anwende.  Vgl. 
c.  ilperictda  viris  illustribus  stru- 
xisset.    Ober  avaritiam  matris  zu 

xn.  7. 
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prohibebat,  cupientibus  cunctis  infringi  potentiam  matris  et  cre- 
dente  nuUo  asque  ad  caedem  eius  duratura  filii  odia.  Tradit  Clu-  2 
vius  ardore  retinendae  Agrippinam  potentiae  eo  usque  provectam, 
ut  medio  diei,  cum  id  temporis  Nero  per  vinum  et  epulas  inca- 
5  iesceret,  offerret  se  saepius  temulento  comptam  et  incesto  para- 
tam ;  iamque  lasciva  oscula  et  praenuntias  flagitii  blanditias  ad- 
notantibus  proximis,  Senecam  contra  muliebres  inlecebras  sub- 
sidium  a  femina  petivisse,  inmissamque  Acten  libertam,  quae 
simul  suo  periculo  et  infamia  Neronis  anxia  deferret  pervulgatum 

10  esse  incestum  gloriante  matre,  nee  toleraluros  milites  profani 
principis  imperium.  Fabius  Rusticus  non  Agrippinae,  sed  Neroni 
cupitum  id  memorat  eiusdemque  libertae  astu  disiectum.  Sed 
quae  Ouvius,  eadem  ceteri  quoque  auctores  prodidere,  et  fama 
huc  inclinat,  seu  concepit  animo  tanturn  inmanitatis  Agrippina, 

15  seu  credibilior  novae  libidinis  meditatio  in  ea  visa  est ,  quae 
puellaribus  annis  stuprum  cum  M.  Lepido  spe  dominationis  ad- 
miserat,  pari  cupidine  usque  ad  libita  Pallantis  provoluta  et  exer- 
cita  ad  omne  flagitium  patrui  nuptiis. 

Igitur  Nero  vitare  secretos  eius  congressus,  abscedentem  3 

20  in  hortos  aut  Tusculanum  vel  Antiatem  in  agrum  laudare,  quod 


2.  duratura  'sich  verhärten  wer- 
de' ;  s.  zu  I.  6. 

2.  Über  Ciuvius  die  Einl.  S.  26. 

3.  retinendae  Agrippinam  poten- 
tiae. Beispiele  ähnlicher  Wortver- 
schiebung  zu  I.  67. 

8.  Acten,  von  der  XIII.  12. 

10.  pro/am 'eines  ruchlosen',  der 
gegen  die  heiligen  Gesetze  der  Bluts- 
verwandtschaft gefrevelt.  II.  85  pro- 
fanot  riius,  H.  Y.  5  profanos,  qui 
deum  imagines  mortalihus  materiis 
inspeciexhominum  effinganL  Ovid. 
Met.  VIII.  840  Erysichthonis  ora 
profani,  XL  ^\^  ^am  templa  pro^ 
fanus  Invia  cum  Phlegyis  fadebat 
Delphica  Phqrbas, 

11.  Fabius  Rusticus ,  über  den 
die  Einl.  S.  27. 

13.  fama  huc  inclinat.  Diesel- 
ben Worte  H.  L  42. 

16.  M.  Lepido.  Der  Vorname  fehlt 
gegen  die  Gewohnheit  des  Tac.  in 
der  Hds.  wegen  des  vorhergehen- 
den m,  M.  Aemilius  Lepidus,  ein 
Sohn,  wie  es  scheint,  des  gleich- 
namigen Gonsuls  6  n.  Gh.,  von  dem 


zu  ni.  72,  wo  auch  seine  nahe  Ver- 
wandtschaft mit  dem  Kaiserhause , 
gezeigt  ist,  der  Geliebte  des  Gali- 
gnla,  hatte  sich  mit  Lentnlus  Gae- 
tulicus  (s.  zu  VI.  30)  gegen  Galigula 
verschworen  und  wurde  40  n.  Ch. 
getötet ;  Agrippina  wegen  ihres  Ver- 
hältnisses zu  ihm  verbannt.  Suet. 
Cal.  24.  36.  Claud.  9.  Dio  UX.  U. 
22.  Sen.  ep.  4,  7.  Über  ihr  Verhält- 
nis zu  Pallas  XII.  25 ;  über  exercita 
ad  omne  flagitium  patrui  nuptiis 
die  Einl.  S.  32. 

admittere*%\c\i  zu  Schulden  kom- 
men lassen',  wie  XI.  4  admissa 
Poppaeae,  XFV.  40  scelera  admissa 
sunt  ('begangen'),  Gic.  de  off.  lU. 
25,  91  taetrum  facinus  admittere 
u.  oft. 

8.  20.  aut  —  vel,  weil  nur  zwei 
Glieder  sind,  das  zweite  wieder 
zweiteilig  wie  H.  IL  76  ne  contra 
Gai  quidem  aut  Claudii  vel  Ne- 
ronis, und  XIV.  33  inbellis  sexus 
aut  fessa  aetas  vel  loci  dulcedo, 
XV.  38  domus  munimenOs  saep- 
tae  vel  templa  muris  cincta  aut 
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otium  capesseret;  postremo,  ubicumque  haberetur,  praegravem 
ratus,  interficere  constiluit,  hactenus  consultans,  veneno  an  ferro 
vel  qua  alia  vi.    Placuitque  primo  venenum.    Sed  inter  epulas 
principis  si  daretur,  referri  ad  casum  non  poterat  tali  iam  Bri- 
tannici  exitio ;  et  ministros  temptare  arduum  videbatur  mulieris  5 
usu  scelerum  adversus  insidias  intentae;  atque  ipsa  praesumendo 
remedia  munierat  corpus.     Ferrum  et  caedes  quonam  modo 
occultaretur,  nemo  reperiebat;  et  ne  quis  illi  tanto  facinori  de- 
lectus  iussa  sperneret,  metuebant.   Obtulit  ingeüium  Anicetus 
libertus,  classi  apud  Misenum  praefectus  et  pueritiae  Neronis  10 
educator  ac  mutuis  odiis  Agrippmae  invisus.    Ergo  navem  posse  . 
componi  docet,  cuius  pars  ipso  in  mari  per  artem  soluta  effun- 
deret  ignaram.    Nihil  tam  capax  fortuitorum  quam  mare ;  et  si 
naufragio  intercepta  sit,  quem  adeo  iniquum,  ut  sceleri  adsignet, 
quod  venti  et  fluctus  deliquerint?  Additurum  principem  defunctae  15 
templum  et  aras  et  cetera  ostentandae  pietati. 


quid  aliud,  D.  28  nee  aut  tibi  ipst 
aut  huic  Secundo  vel  htäc  Apro, 
in  welchen  beiden  Stellen  das  erste 
Glied  zweiteilig  ist,  gleich  her- 
nach veneno  an  ferro  vel  qua  alia 
vi,  H.  II.  41  insidias  an  prodztio- 
nem  vel  aliquod  honestum  consi- 
Hum,  Vgl.  zu  I.  13.  Ebenso  sive 
—  sive  —  an,  von  dem  zu  XL  26. 
Auch  XIV.  7  sive  serviUa  armaret 
vel  militem  accenderet,  sive  ad 
senatum  et  populum  pervaderet 
Mehr  über  Wechsel  in  der  Verbin- 
dung der  Glieder  zu  L  11. 

Tusculum,  beim  jetzigen  Fras- 
cati  nahe  bei  Rom,  über  Antium 
zu  c.  4. 

2.  hactenus  'nur  darüber ,  wie 
c.  51.    XV.  60.    XVI.  15  und  oft. 

5.  ministros  temptare,  um  ihr  das 
Crift  in  ihrem  Hause  zu  geben. 

mulieris  steht  am  Ende  wegen 
des  folgenden  Zusatzes. 

7.  Ferrum  et  caedes.  Nach  dem 
speciellen  Wort  wird  das  allge- 
meine hinzugefügt,  um  die  übrigen 
Arten  gewaltsamen  Todes  zu  be- 
zeichnen (oben  ferro  vel  qua  alia 
vi);  s.  zu  XIII. ^42  testamenta  et 
arbos, 

9.  metuebant,  Nero  und  die, 
welche  er  zu  Rat  gezogen.    Denn 


dass  dies  geschah,  zeigt  schon  das 
vorhergehende  nemo  reperiebat  und 
dann  das  folgende. 

Obtulit  'da  bot  an.  Dieselbe 
Wirkung  hat  die  Voranstellung 
des  Verbums  H.  IV.  25  conseen- 
dit  tribunal  Focula  und  sonst  oft 
Vgl.  auch  A.  8  habuerunt  vir- 
tutes  spatium  exemplorum  (jetzt 
hatten ).  H.  IV.  76  diremit  consi- 
liorum  diversitatem  —  Classicus 
('endlich  schlichtete').  Sehr  häu- 
fig dient  die  Voranstellung  des  Ver- 
bums dem  Bedürfnis  des  Gegen- 
satzes, z.  6.  H.  I.  89  fuere  qui 
proficiscenti  Othoni  moras  —  ad- 
ferrent:  aspematus  est  omnem 
cunctationem  ut  Neroni  quoque 
exiüosam. 

inffenium  wie  XII.  66. 

10.  classi  apud  Misenum,  von  der 
IV.  5.   Apud  'zu   (zu  I.  5). 

11.  ac  mutuis  odiis  Agrippinae 
invisus  mm  et  Agrippinae  invisus,  ita 
tamen  ut  mutua  essent  odia. 

13.  ignaram  'die  Ahnungslose', 
wie  XI.  35. 

15.  Additurum  mit  dem  Gedanken 
'nach  dem  vorher  Berichteten :  de- 
functae hängt  nicht  davon  ab,  ob- 
wohl es  dazu  gehört  als  Dativ  der 
Bestimmung  'für  die  Verblichene'. 
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Placuit  soUertia,  tempore  etiam  iuta,  quanda  Quinquatnium  4 
festos  dies  apud  Baias  frequentabat.  iUuc  matrem  elicit,  ferendas 
parentium  iracundias  et  placandum  animum  dictitans,  quo  ru- 
morem  reconcUiationis  efficeret  acciperetque  Agrippina  facili  fe- 
5  mkiaruin  credulitate  ad  gaudia.  Venientem  dehinc  obvius  in 
litora  (nam  Antio  adventabat)  excepit  manu  et  complexu  ducitque 
Baulos.  Id  villae  nomen  est,  quae  promunturium  Misenum  inter 
et  Baianum  lacum.  flexo  mari  alluitur.  Stabat  inter  alias  navis 
ornatior,  tamquam  id  quoque  honori  matris  daretur:  quippe 
10  sueyerat  triremi  et  classiariorum  remigio  vebi.  Ac  tum  invitata 
ad  epulas  erat,  ut  occultando  facinori  nox  adhiberetur.  Satis 
coDstitit  extitisse  proditorem ,  et  Agrippinam  auditis  insidiis ,  an 


Ebenso  II.  65  sanciendo  foederi 
convivium  adicit,  XII.  41  Additum 
danativum  miUti,  eongiarium  ple- 
bei,  XV.  23  additae  supplicationet 
templumque  Fecundilati.  44  petita 
du  piacuta.  H.  IV.  4  Adduntur 
Primo  Antonio  conmlaria,  Cor" 
nelio  Fuseo  et  Arrio  Varo  prae^ 
toria  inngnia,  Liv.  I.  20,  2  huie 
ilovis  flamini,  direkter  Dativ)  duos 
ßamines  adieeit,  Marti  unum,  al- 
terum  Quirino,  Dagegen  gehört 
ostentandae  pietaü  unmittelbar  zu 
cetera  'das  Übrige  zum  Beweis  der 
Liebe  Geeignete',  wie  H.  III.  20 
cetera  expugnandis  urbibtu  und 
cetera  tuuiy  70  fratris  domutn  im- 
minentem  fbro  et  inritandis  ho- 
minum  oculis,  IV.  48  legio  in 
Africa  auxiliaque  tutandis  impe- 
rii  finibus, 

4*  1.  QuinqtMtruum,  Fest  der  Mi- 
nerva, am  19tenJMärz  und  den  fol- 
genden 4  Tagen.  Über  Baiae  zu  XI.  1. 

2.  frequentare,  'begehn ,  auch 
von  einer  Person,  die  bei  einer 
Gelegenheit  in  grösserer  Gesell- 
schaft erscheint.  XV.  35  muntu 
frequentanti  Neroni  ('besuchen'). 
Ovid  Met.  III.  581  morisque  novi 
cur  Sacra  frequentes,  Plin.  ep.  I. 
9,  2  tponsaUa  aut  nuptias  fre^ 
queritavi,  Suet  Tib.  32  quorun- 
dam  ilhutrium  exequias  usque  ad 
rogum  frequentavit 

3.  placandum  änimum,  seinen 
eignen. 

Cornel.  Tacit  n.  4.  Aufl. 


4.  acciperetque  u.  s.  w.  *und 
Agrippina  es  (das  Gerächt)  aufnähme 
mit  der  für  Freudiges  leicht  erreg- 
ten Gläubigkeit  der  Frauen'.  Fa- 
cili credulitate  auch  XV.  11. 

6.  AnHum  in  Latium  am  Meer, 
jetzt  Porto  d'  Anzo.  Sie  kam  von 
ihrem  dortigen  Landgut  (c.  3). 

manu  'Händedruck . 

ducitque  Baulos,  In  Bauli  wohn- 
te sie,  der  Kaiser  in  Bajä,  und 
hierhin  war  sie  zur  Tafel  geladen. 
In  Bauli  fand  sie  das  zum  Schiff- 
bruch vorbereitete  Schiff  (stabat 
inter  alias  navis  omatior),  wel- 
ches ihr  für  die  Zeit  ihres  Besuchs 
zur  Disposition  gestellt  wurde.  Sie 
benutzte  es,  weil  sie  gewarnt  wurde, 
nicht- auf  dem  Wege  zur  Tafel  nach 
Bajä  {gestamine  sellae  Baias  per^ 
vectam),  wohin  es  ihr  folgte,  wohl 
aber  für  die  Rückkehr,  für  die  auch 
erst  die  Ausführung  des  Verbrechens 
bestimmt  war. 

8.  Baianum  lacum»  Derselbe, 
welcher  c.  5  mit  seinem  häufigem 
Namen  Lucrinus  genannt  wird,  jetzt 
Golf  von  Puzzuöli.  Flexo  mari  ins 
Land,  'von  einer  Bucht  des  Meers'. 

1 0.  sueverai  triremi  —  vehi,  was 
seit  ihrer  Entfremdung  mit  dem 
Kaiser  abgekommen  war.  Ange- 
kommen war  sie  auf  einer  liburni-^ 
ca,  Suet.  Ner.  34.  Über  suescere 
zu  II.  52. 

11.  Satis  consHtit  wie  XIU.  35. 

12.  auditis  insidiis  'nachdem  sie 

11 
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crederet,  ambiguam,  gesUmine  sellae  Baias  pervectam.  Ibi  blan- 
dimeDtum  sublevavit  metum,  comiter  excepta  superque  ipsum 
eoUocata.  lam  pluribus  sermonibus  modo  familiaritate  menili 
Nero  et  rursus  adductuB,  quasi  seria  consociaret,  iracto  in  longum 
eoDTictu,  prosequitur  abeuntem,  artius  oculis  et  pectori  haerens,  5 
sive  expleoda  siinulatione,  seu  perituraematrissupremus  aspectus 
quamvis  ferum  animum  retinebat. 
\  Noctem  sideribus  illustrem  et  pLacido  mari  quietam,  quasi 
conviucendum  ad  scelus,  dii  praebuere.  Nee  miütum  erat  pro- 
gressa  navis,  duobus  e  numero  familiarium  Agrippinam  comitan-  10 
tibus,  ex  quis  Crepereius  Gallus  haud  procul  gubernaculis  astabat, 
Acerronia  sup^  pedes  cubitantis  reclinis  paenitentiam  filii  et 
recuperatam  matris  gratiam  per  gaudium  memoxabat,  cum  dato 
sigDo  ruere  tectum  loci  multo  plumbo  grave;  pressusque  Cre- 
pereius et  statim  exanimatus  est:  Agrippiua  et  Acerronia  eminen- 
tibus  lecti  parietibus  ac  forte  validioribus,  quam  ut  oneri  cede- 
reut,  protectae  sunt.  Nee  dissolutio  navigii  sequebatur,  turbatis 
Omnibus,  et  quod  plerique  ignari  etiam  conscios  impediebant. 
Visum  dehinc  remigibus  unum  in  latus  inclinare  atque  ita  navem 
submergere.  Sed  neque  ipsis  promptus  in  rem  subitam  consen- 
sus,  et  alii  contra  nitentes  dedere  facultatem  leniorisin  mare 


U 


20 


von   dem  Attentat  gehört';  s.  zd  . 
IV.  23. 

1.  gestafnen  sellae  ist  hier  wegen 
pervectam  wohl  als  Fahrstuhl  zu 
denken,  wie  gestamen  XI.  33  ein 
Wagen  ist ;  zum  Tragen  H.  2  leeli- 
eae  gestamine :  unbestimmt  XV.  57, 
wie  hier,  gestamine  sellae, 

2.  comiter  —  colloeata.  Diese 
Nominative  sind  Apposition  zu  blan- 
dimentum:  'dass  sie'  u.  s.  w.,  über 
welche  Redeweise  zu  HI.  9.  Da 
also  sie  schon  blandimentum  er- 
klären, so  kann  nicht  fortgefahren 
werden  Nam  pluribus  u.  s.  w.,  wie 
die  Hds.  hat,  sondern  es  muss  lam 
heissen:  'dann\  'weiter'. 

4.  ai/^uc^z/i 'gehalten' (zu *Xn.  7). 
6.  explenda  simulatione  'indem 

er  die  Heuchelei  durchffihrte',  wenn 
Tac.  nicht  den  Dativ  gesetzt  hat; 
s.  zu  III.  19. 

5.  12.  Acerronia,  wahrscheinlich 
die  Tochter  des  VI.  45  genannten 
Gonsuls   des  Jahrs  37  n.  Gh.  Cn. 


Jcerronius,  Sie  sass  auf  einem 
niedrigen  Sessel  am  Fussende  des 
Sopha  und  hatte  sich  mit  ihrem 
Oberkörper  fiber  die  Fasse  der  Agrip- 
piua gelehnt. 

14.  loci,  des  Platzes,  wo  sie  sich 
befanden.  Es  war  eine  Ki^jüte  auf 
dem  Verdeck. 

pressus  'niedergedrückt',  wie  c. 
64  u.  XV.  64  premunt  sangui- 
nem  ('drängen  zurück'),  XVI.  9  pre- 
mi  a  militibus  iubet,  H.  III.  77  (na- 
ves)  nimio  ruentium  onere  pressas, 
IV.  2  paucos  erumpere  ausos  eir- 
eumiecti  pressere,  und  öfters  über- 
tragen 'zurückdrängen',  'niederhal- 
tetf,  I.  4.  ni.  6.  11.  VL  50.  XII. 
32.  Xffl.  Ib.  H.  IV.  72. 

1 5.  eminentibus  leoti  parietibus^ 
den  Lehnen  des  Sopha. 

18.  plerique  'sehr  viele'  (zu  III. 
1.) 

19.  inclinare  'sich  legen. 

21.  alii  contra  nitentes,  eben  die 
nicht  Eingeweihten  (ignari),. 
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iactus.  Verum  Acerronia ,  inprudentia  dum  se  Agrippinam  esse, 
utque  subveniretur  matri  principis,  clamitat,  contis  et  remis  et, 
quae  fors  obtulerat,  navalibus  telis  conficitur.  Agrippina  silens, 
eoque  minus  agnita,  unum  tarnen  vuLaus  umero  excepit:  nando, 

5  deinde  occursu  lenunculorum  Lucrinum  in  lacum  vecta,  villae 
suae  infertur.    Ulic  reputans  ideo  se  fallacibus  litteris  accitam  et  6 
honore  praecipuo  babitam,  quodque  litus  iuxta  non  Tentis  acta, 
non  saxis  inpulsa  navis  summa  sui  parte  yeluti  terrestre  machi- 
namentum  concidisset;  observans  etiam  Acerroniae  necem,  simul 

10  suum  Yulnus  aspiciens,  solum  insidiarum  remedium  esse,  si  non 
intellegerentur;  misitque  libertum  Agerinum,  qui  nuntiaret  filio 
benignitate  deum  et  fortuna  eins  evasisse  gravem  casum ;  orare, 
ut  quamvis  periculo  matris  exterritus  visendi  curam  differret;  sibi 
ad  praesens  quiete  opus.    Atque  interim  securitate  simulata  me* 

15  dicamina  vulneri  et  fomenta  corpori  adhibet;  testamentum  Acer- 
roniae requiri  bonaque  obsignari  iubet,  id  tantum  non  per  si* 
mulationem. 

At  Neroni    nuntios   patrati   facinoris  opperienti  affertur  7 
evasisse  ictu  levi  sauciam  et  bactenus  adito  discrimine,  ne  auctor 

20  dubitaretur.  Tum  pavore  exanimis  et  iam  iamque  affore  obtestans 


X.inprtidenticu  Sie  durchschaute 
nicht,  dass  es  auf  ,den  Mord  der 
Agrippina  abgesehen  sei,  sondern 
glaubte  grade  eher  gerettet  zu  wer- 
den, wenn  man  sie  für  die  Mutter 
des  Kaisers  hielte.  Über  die  Stel- 
lung von  dum  zu  XII.  51. 

5.  villae  suae,  dem  oben  ge- 
nannten BaulL 

6.  7.  iuoita  ist  die,  wie  oft,  nach- 
gestellte Präposition.  Über  summa 
sui  parte  zu  XII.  37. 

8.  terrestre  *auf  dem  Lande',  was 
auf  fester  Grundlage  steht. 

10.  solum  —  remedium  esse.  Zu 
diesem  Gedanken  der  Agrippina  ist 
das  Verbum  finitum  in  der  Lebhaf- 
tigkeit der  Darstellung  ausgelassen, 
wie  das  Verbum  dicendi  c.  7  bei 
quod  contra  suhsidium  sibi?  und 
c.  8  bei  ac  si  ad  visendum  u.  s.  w. 
Vgl.  zu  I.  9. 

si  non  intellegerentur  für 'wenn 
man  sich  stellte  als  verstehe  man 
sie  nicht,  als  sehe  man  nicht,  dass 
es   auf  Mord  abgesehn  gewesen . 


Ahnliche  Stellen  zu  I.  U  si  intel- 
legere viderentur, 

16.  non  per  simulationem,  son- 
dern aus  angeborener  Habsucht,  von 
der  zu  XII.  7. 

7.  19.  ne  bezeichnet  die  Bestim- 
mung des  Schicksals,  wie  nach  den 
Verben,  welche  ein  Geschehn  be- 
zeichnen, auf  die  auch  ut  non  folgen 
kann,  wie  wir  immer  und  auch  hier 
'dass  nicht'  setzen. 

auctor  dubitaretMr  statt  de  auc- 
tore  dubitaretur  ist  ausser  mit 
dem  Neutrum  eines  I^onomens  oder 
zählenden  Adjektivs  (MadTig§229) 
dichterischer  und  späterer  Sprach- 
gebrauch. Ovid  Met  VL  208  An 
dea  sim  dubitor;  ex  PontoII.  4,  2 
Attice^  iudicio  non  dubitante  meo, 
Stat.  Sily.  L  4, 3  dubitataque  sidera 
cemit. 

20.  obtestans  wie  XIL  5.  Die  Wor- 
te sive  —  obiciendo  gehören  zu 
quod  contra  subsidium  sibi?  Über 
das  dort  ausgelassene  Verbum  fini- 
tum zu  c.  6. 

11* 
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viDdictae  properam,  sive  servitia  armaret  vel  militem  accenderet, 
sive  ad  senatum  et  populum  pervaderet ,  naufragium  et  vulnus 
et  interfectos  amicos  obiciendo,  quod  contra  subsidium  sibi? 
nisi  quid  Burrus  et  Seneca;  quos  statim  acciverat,  incertum,  an 
aperiens,  et  ante  ignaros.  Igitur  longum  utriusque  silentium,  ne  5 
irriti  dissuaderent;  an  eo  descensum  credebant,  ut,  nisi  prae- 
veniretur  Agrippina,  pereundum  Neroni  esset?  Post  Seneca 
hactenus  promptius,  ut  respiceret  Burrum  ac  sciscitaretur,  an 
militi  imperanda  caedes  esset.  Ille  praetorianos  toti  Caesarum 
domui  obstrictos  memoresque'  Germanici  nihil  adversus  pro-  10 
geniem  eius  atrox  ausuros  respondit:  perpetraret  Anicetus  pro- 
missa.  Qui  nihil  cunctatus  poscit  summam  sceleris.  Ad  eam 
vocem  Nero  illo  sibi  die  dari  imperium  auctoremque  tanti  mu- 
neris  libertum  profitetur;  iret  propere  duceretque  promptissimos 
ad  iussa.  Ipse  audito  venisse  missu  Agrippinae  nuntium  Agerinum,  15 
scaenam  idtro  criminis  parat,  gladiumque,  dum  mandata  perfert, 
abicit  inter  pedes  eius,  tum  quasi  deprehenso  vincla  inici  iubet, 

3  Bemerkte  gehört  dahin),  und  hier     | 
konnte  es  um  so  eher  geschehn,  da 
ineertum  an  öfter  affirmativ  ist,  wie 
XI.  18.  XV.  64.    Übersetze:    man 
weiss  nicht  ob   sich  entdeckend; 


""  4.  nisi  quid  —  Seneca.  DasVer- 
bum  (wie  invenirent,  exeogitarent) 
wird  leicht  aus  dem  Zusammenhang 
ergänzt,  wie  gleich  o^ere  bei  promp- 
tiu9  u.  c.  8  veniret  bei  quod  nemo 
a  filio.  Vgl.  zu  IV.  57.  Die  Hds. 
fügt  nach  diesen  Worten  expergens 
hinzu  und  hat  hernach  incertum 
an  et  ante  ignaros^  unsinnig,  als 
ob  sie  vorher  etwas  von  der  Sache 
gewusst  haben  und  jetzt  doch  nichts 
davon  wissen  könnten.  Wir  haben 
also  expergens  in  aperiens  geän- 
dert und  umgestellt.  Aperiens  steht 
absolut  ('Entdeckung  machend"), 
und  es  wird  das  gedacht,  was  allein 
verborgen  sein  konnte,  dass  das 
Unglück  der  Agrippina  Folge  eines 
von  Nero  angestifteten  Mordver- 
suchs sei:  ähnlich  scisdtata  XV. 
51.  Er  konnte  sehr  gut  die  Sache 
so  darstellen,  dass  der  Unfall  ein 
zufälliger  sei,  Agrippina  ihn  aber 
als  absichtlich  betrachten  und  sich 
zu  rächen  suchen  werde.  In  der 
weitern  Erzählung  folgt  Tac.  der 
Meinung,  dass  dem  Seneca  und  Bur- 
rus alles  eröffnet  wurde,  wie  die 
Worte  perpetraret  Anicetus  pro- 
missa  zeigen.  Ein  ähnlicher  Fall 
ist  I.  13  (auch  das  zu  XV.  23.  XVI. 


vorher  waren  sie  nicht  eingeweiht. 
5.  Igitur^  weil  sie  vorher  nicht 
eingeweiht,   also  jetzt  überrascht 
waren. 

9.  militi  von  den  Prätorianern. 
Ein  Teil  derselben  begleitete  den 
Kaiser,  auch  kaiserliche  Prinzen, 
ausserhalb  Rom.  U.  16.  XIV.  10. 
11.  H.  I.  23. 

10.  domui.  Denn  der  militärische 
Eid  gilt  nicht  bloss  dem  Kaiser  selbst, 
sondern  dem  ganzen  Kaiserhause. 

1 2.  summam  'die  Oberleitung',  wie 
H.  I.  87  Summa  expeditionis  An- 
tonio Novello  —  permissa.  TL,  33 
summae  rerum  et  imperii  se  ip- 
sum  reservaret  IV.  25  consensu 
ducem  Foculam  poscentiÖus  Flac^ 
eus  summam  rerum  ei  permisit, 

16.  mandata  per ferre,  hier  nicht 
'seinen  Auftrag  überbringen  (denn 
er  war  ja  schon  da),  sondern  '^aus- 
richten' ;  ebenso  1. 26  mandata  Cie- 
menti  centurioni,  quae  perferret, 

17.  deprehenso  und  deprehensi. 
Ober  die  Wiederholung  zu  I.  81. 
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ut  exitium  principis  molitam  matrem  et  pudore  deprehensi  sce- 
leris sponte  mortem  sumpsisse  confingeret. 

Interim  vulgato  Agrippinae  periculo,  quasi  casu  evenisset,  8 
ut  quisque  acceperat ,  decurrere  ad  litus.  Hi  molium  obiectus, 
5  hi  proximas  scaphas  scandere;  alii,  quantum  corpus  sinebat, 
vadere  in  mare;  quidam  manus  protendere;  questibus  votis, 
clamore  diversa  rogitantium  aut  incerta  respondentium  omnis 
oracompleri;  adfluere  ingens  multitudo  cum  luminibus,  atque 
ubi  incolumem  esse  pernotuit,  ut  ad  gratandum  sese  expedire, 

10  donec  aspectu  armati  et  minitantis  agminis  disiecti  sunt.  Ani- 
cetus  villam  statione  circumdat  refractaque  ianua  obvios  servo- 
rum  abripit,  donec  ad  fores  cubiculi  veniret;  cui  pauci  adstabant, 
ceteris  terrore  inrumpentium  exterritis.  Cubiculomodicumlumen 
inerat  et  ancillarum  una,  magis  ac  magis  anxia  Agrippina,  quod 

15  nemo  a  filio  ac  ne  Agerinus  quidem:  aliam  fore  laetae  rei  faciem, 
nunc  solitudinem  ac  repentinos  strepitus  et  extremi  mali  indicia. 
Abeunte  dehinc  ancilla  Tu  quoque  me  deseris?  prolocuta,  re- 
spicit  Anicetum  trierarcho  Herculeio  et  Obarito,  centurione  clas- 
siario,  comitatum:  ac,  si  ad  visendumvenisset,  refotam  nuntiaret, 

20  sin  facinus  patraturus,  nihil  se  de  filio  credere;  non  impera'tum 
parricidium.  Circumsistunt  lectum  percussores,  et  prior  trierar- 
chus  fusti  Caput  eins  adflixit.  lam  in  mortem  centurioni  Ferrum 
destringenti  protendens  uterum,  Ventrem  feri  exclamayit;  mul- 


8«  3.  Die  Darstellung  kehrt  zum 
Ende  von  c.  5  zurück. 

4.  molium  obiectus  'die  Torlie- 
genden  Dämme'.  Diese  befanden 
sich  zwischen  dem  Lucriner  See 
und  dem  Meer.  Strabo  Y.  4,  6  o 
Aox^Xvoi  xolnos  nhtrovetai  ui^ 
XQt  Ba'üjVj,  xtofuxri  et^S/iapos  ano 
tfie  iStJ  d'aXaTTfis  OKiaoxaBUp  %o 
fi^oSy  nXaros  oi  aftaiirdv  nXa- 
rßias, 

9.  ut,  weil  der  Schriftsteller, 
da  sie  nicht  zum  Glückwünschen 
kamen,  nicht  gewiss  wissen,  son- 
dern nur  vermuten  konnte,  dass  sie 
sich  in  dieser  Absicht  aufmachten 
{se  expedire)  (wenn  nicht  ut  als 
Wiederholung  des  Schlusses  von 
pernotuit  zu  streichen  ist). 

12.  abripit,  lässt  sie  fortschlep- 
pen, damit  sie  keine  Meldung  über 
ihn  machen  können. 

13.  terrore  —  exterritis  wie  A.  22 


Qua  formidine  ierriti  hostes,   H.  L 
63  subitus  pavor  terruit, 
.14.   quod  nemo  a  filio  u.  s.  w. 
Über  das  fehlende  Verbum  zu  c.  7. 

17.  respioit  'erblickt  sie  hinter 
sich',  wie  H.  lY.  82  respexit  pone 
tergum  —  Basiliden,  Yirg.  Aen.  Y. 
167  Cloanthum  Respieit  instantem 
tergo  et  propiora  tenentem.  Ge- 
wöhnlicher ist  die  Bedeutung  von 
respieere  aliquid  'sich  nach  etwas 
umschauen'. 

1 8.  trierarehi  oder  nauarchi  Mes- 
sen auf  der  römischen  Flotte  die  Be- 
fehlshaber des  ganzen  Schiffs;  die 
Genturionen  waren  Officiere  der 
Seesoldaten,  der  miUtes  clasnei, 
der  eigen  tUchen  Gombattanten,  die 
zu  unterscheiden  sind  von  den  re- 
miges  und  nautae,  den  Matrosen. 

19.  refotam  nuntiaret.  Über  das 
ausgelassene  Yerbum  finitum  zttc.6. 

22.  in  mortem,  'zum  Tode^stoss'. 
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9  tisque  vulneribus  confecta  est.  Haec  consensu  produntur.  As- 
pexeritne  matrem  exanimem  Nero  et  formam  corporis  eius  lau- 
daTerit,  sunt,  qui  tradiderint,  sunt,  qui  abnuant  Cremata  est 
nocte  eadem,  convivali  lecto  et  exequiis  vilibus;  neque,  dum 
Nero  rerum  potiebatur,  congesta  aut  clausa  humus.  Mox  do-  5 
mesticorum  cura  levem  tumulum  accepit,  viam  Miseni.propter 
et  Yillam  Caesaris  dictatoris,  quae  subiectos  sinus  editissima 
prospectat.  Accenso  rogo  libertus  eius  cognomento  Mnester  se 
ipse  ferro  transegit,  incertum  caritate  in  patronam  an  metu  exitü. 
Hunc  suifinem  multos  ante  annos  crediderat  Agrippina  contemp-  10 
seratque.  Nam  consulenti  super  Nerone  responderunt  Chaldaei 
fore,  ut  imperaret  matremque  occideret;  atque  illa  Occidat,  in- 
quit,  dum  imperet 

10         Sed  a  Caesare  perfecto  demum  scelere  magnitudo  eius  in- 
tellecta  est.    Reliquo  noctis  modo  per  silentium  defixus,  saepius  15 
pavore  exsurgens  et  mentis  inops,  lucem  opperiebatur  tamquam 


9*  1.  Aspexeritne  —  Nero  et 
—  laudaverit  hat  Tae.  statt  des 
Acc  c.  Inf.  geschrieben,  indem  ihm 
der  Begriff  des  Ungewissen  {incer- 
tum oder  dubium  est)  vorschwebte, 
der  in  den  Worten  sunt  qui  tradi- 
derint,  sunt  qui  abnuant  liegt. 
Ahnlich  XII.  52  morte  fortuita  an 
per  venenum  extinctus  esset,  ut 
quisque  eredtdit,  vulgavere.  Die 
verschiedenen  Tempora  tradiderint 
und  abnuant  bloss  der  Abwechs- 
lang wegen,  da  beides  von  Schrift- 
stellern gemeint  sein  mnss. 

5.  congesta  humus  bezeichnet 
den  Erdhugel  des  Grabes;  clausa 
durch  einen  Leichenstein  oder  ein 
Monument.  Tumulus  umfasst  bei- 
des. So  tumulus  AugusÜ,  Caesa- 
rum,  luUorum  vom  Mausoleum, 
über  das  zu  I.  8,  und  lY.  44  tu- 
mulus Octaviorum  ebenfalls  von 
einem  Grabgebäude. 

domestieorum,  ihrer  Dienerschaft, 
Freigelassenen  und  Sklaven. 

8.  cognomento  wie  XI.  4. 

se  ipse,  nicht  ipse  se,  wie  man 
gesetzt  hat,  da  «e  in  der  Hds.  fehlt : 
denn  Tac.  hat  immer  jene  Stellung. 
IV.  30.  VI.  18.  XIV.  37.  H.  ffl.  51. 
IV.  11.  70. 


10.  sui  finem.  Über  sui  zu  XD.  37. 
contempserat  ""hatte  sich  nichts 

daraus  gemacht'.  Gic.  p.  Mil.  16, 43 
ita  iudicia  poenamque  contemp- 
serat, ut  eum  nihil  delectaret,  quod 
aut  per  naturam  fas  esset  aut  per 
leges  HcereL  Sen.  ep.  4,  8  quis- 
quis  vitam  suam  contempsit,  tuae 
dominus  est.  Ähnlich  XV.  57  Sic 
primus  quaestionis  dies  contemptus, 
wo  m.  s. 

1 1.  Chaldaei  u.  s.  w.  Auf  diese 
Stelle  deutet  Tac.  VI.  22  Quippe 
a  filio  eiusdem  ThrasuiU  praedic- 
tum  Neronis  imperium  in  tempore 
memorabitur. 

10.  14.  perfecto  scelere.  Auf  die 
Abi.  abs.  folgt  ein  auf  scelere  be- 
zfigliches  eius  wie  XV.  30  rogitante 
rege  causas  —  admiratione  prisci 
moris  affedt,  51  cunctantibus  pro- 
latanäbusque  spem  ac  metum  — 
accendere  et  arguere  coniuraios, 
XVI.  14  hattsto  veneno  tarditatem 
eiusperosus,  17  quo  interfecto  dum 
rem  famiUarem  eius  acriter  requi- 
rit,  H.  I.  7  et  inviso  semel  prin- 
cipe seu  bene  seu  male  facta  pre- 
muntf  besonders  häufig  Gäsar,  aber 
auch  Gic.  Br.  51,  191  cum  convo- 
catis  auditoribus  leeret  eis  mag- 
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exitium  allaturam.  Atque  eum  auctore  Burro  prima  centuiionnm 
tribuDorumque  adulatio  ad  spem  firmavit^  prensantium  manum 
gratantiumque,  quod  discrimen  inprovisüm  et  matris  facinus 
evasisset.  Amki  dehinc  adire  templa,  et  coepto  exempto  proxifaia 

5  Campaniae  municipia  Tictimis  et  legattonibus  laetHiam  testari. 
Ipse  diversa  simulatione  maestns  et  quasi  incolumitati  suae  in- 
fensus  ac  morti  parentis  illacrimans.  Quia  tarnen  non ,  ut  ho^ 
minum  vultnS)  ita  locorum  facies  mutantur,  obversabaturque 
maris  iltius  et  litorum  gravis  aspectus  (et  erant,  qui  crederefiit 

10  sonitum  tubae  collibus  circum  editis  planctttsqae  tumnlo  matris 
audiri),  Neapolim  concessit,  litterasque  ad  senatmn  misit,  quarum 
summa  erat  repertum  cum  ferro  percussorem  Agerinum,  ex  in- 
timis  Agrippinae  libertis,  et  luisse  eam  poenas  conscientia,  quasi 
scelus  paravisset.    Adiciebat  crimina  longius  repetita,  quod  con«  11 

16  sortium  imperii  iuraturasque  in  feminae  verba  praetorias  cohortes 
idemque  dedecus  senatus  et  populi  sperafvisset,  ac  postquam 
frustra  habita  sit,  infensa  militi  patribusque  et  plebi  dissuasisset 
donativum  et  congiarium  periculaque  viris  illustribus  struxisset. 
Quanto  suo  labore  perpetratum,  ne  irrumperet  curiam,  ne  gen- 

20  tibus  externis' responsa  daretl  Temporum  quoque  Claudianorum 
obliqua  insectatione  cuncta  eius  dominationis  flagitia  in  matrem 


num  Volumen,  sah  JA  i,  11  fratre 
meo  interfecto  regnum  eius  scele- 
ris sui  praedam  und  andere. 

1.  eenturUmutn  tribunorumque 
der  ihn  begleitenden  prätorischen 
Gohorten. 

5.  municipia  für  alle  Städte  rö- 
mischer Bürger,  wie  fll.  2  coloniae, 
wo  m.  8. 

6.  diversa  'entgegengesetzt'  der 
Heuchelei  der  andern ,  wie  XVI.  2 
diversa  fama. 

incolumitati  suae  in  fensus,  Quint. 
VIIL  5, 15  Insigniter  Africanus  (der 
berühmte  Redner  lulius  Africanus 
aus  Gallien,  s.  zu  VI.  7)  apud  Ne- 
ranem  de  motzte  matris  Rogant  te, 
Caesar,  Oalliae  tuae,  ut  feUeita- 
tem  tuam  fortiter  f^as. 

10.  tumulo  'auf  dem  Grabe*.  Über 
den  blossen  Ablativ  zu  III.  61. 

12.  percussorem  'als  Mörder*,  *auf 
einem  Attentat',  repertum  'ertappt'. 

13.  poenas  consdentia  u.  s.  w. 
Sie  habe  sich  aus  Schuldbewusst- 


sein  selbst  getötet,  da  sie  die  That 
angestiftet  habe.    S.  c.  7  extr. 

Quasi  giebt  die  Begründung  im 
Sinne  des  Nero,  wie  häufiger  tarn- 
quam,     S.  zu  VI.  11. 

II»  16.  in  feminae  verba.  Ober 
den  Eid  in  verba  zu  I.  7. 

17.  frustra  habita  wie  XIII.  37. 

18.  donativum  für  die  Soldaten, 
congiarium  für  das  Volk  (XII.  41. 
69.  Xni.  3t);  auf  die  Senatoren  be- 
ziehn  sich  die  Worte  periculaque 
viris  illustribus  strumsset 

19.  ne  irrumperet  curiam,  ne  — 
daret  beziehn  sich  auf  das  XIII.  6 
Berichtete. 

20.  Temporum  quoque  Claudia- 
norum statt  Claudianorum  quoque 
temporum.  H.  V.  4  septimo  die 
otium  placuisse  ferunt  — ;  dein 
—  sepUmum  quoque  annum  igna- 
viae  datum»  A.  7  quippe  legatls 
quoque  consularilms  ninka  ac  for- 
midolosa  erat,  nee  legatus  prae- 
torius  ad  cohibendum  potens. 
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trafistulit,  publica  fortuna  extinctam  referens.  Namque  et  nau- 
fragium  narrabat:  quod  fortuitum  fuisse,  quis  adeo  bebes  in- 
veniretur,  ut  crederet?  aut  a  muliere  naufraga  missum  cum  telo 
unum,  qui  cobortes  et  classes  imperatoris  perfringeret?  Ergo 
noniamNero,  cuius  iomanitas  omnium  questus  anteibat,  sed  5 
Seneca  adverso  rumore  erat,  quod  oratione  tali  confessionem 
l2scripsisset.  Miro  tameo  certamiae  procerum  decernuntur  suppli* 
cationes  apud  omnia  pulyinaria,  utque  Quinquatrus,  quibus 
apertae  insidiae  essent,  ludis  annuis  celebrarentur ;  aureum  Mi* 
nervae  simulacrum  in  curia  et  iuxta  principis  imago  statuerentur ;  lo 
dies  natalis  Agrippinae  inter  nefastos  esset.  Thrasea  Paetus  si- 
leotio  Tel  brevi  adsensu  priores  adulatioues  transmittere  solitus 
exiit  tum  senatu  ac  sibi  causam  periculi  fecit,  ceteris  libertatis 
iuitium  non  praebuit.  Prodigia  quoque  crebra  et  irrita  inter- 
cessere :  anguem  enixa  mulier  et  alia  in  concubitu  mariti  fulmine  15 
exanimata ;  iam  sol  repente  obscuratus  et  tactae  de  caelo  quat- 


1.  publica  fortuna.  Der  Abi, 
moii  enthält  das  Prädikat,  wie  le- 
viore  fiagitio  I.  18. 

referens  'berichtend'.  Der  Aus- 
druck wird  eigentlich  nur  gebraucht, 
wenn  man  Unkenntnis  einer  Sache 
voraussetzen  muss,  ^und  ist  hier 
gewählt,  um  diese  Äusserung  im 
Munde  Neros  als  etwas  Unerhör- 
tes zu  bezeichnen,  ähnlich  wie  das 
folgende  narrabat. 

Namque f  weil  der  Gedanke  ist: 
Darüber  durfte  man  sich  indes  nicht 
wundern:  denn  u.  s.  w. 

4*  eohortes  et  cUuses,  Er  hatte 
einen  Teil  der  prätorischen  Gohor- 
ten  und  die  clauis  praetoria  MUe- 
nemis  bei  sich.  Der  Plural  classes 
wie  triumphales  avos  c.  1. 

6.  Seneca,  Man  wusste,  dass 
er  die  kaiserlichen  Reden  verfasste. 
Xm.  3.  Quint.  Yin.  5,  18  Facit 
quasdam  sententias  sola  geminatio, 
quaUs  est  Seneeae  in  eo  seripto, 
quod  Nero  ad  senatum  misit  o<s 
dsa  matre,  cum  se  pertcUtatum 
videri  vell^  Salvum  me  esse  ad- 
huc  nee  credo  nee  gaudeo, 

adverso  rumore  wie  H.  II.  26, 
elaro  rumore  XV.  48,  adversa  fa^ 
ma  H.  I.  73. 


12*  7.  suppHeationes,  Die  Ar> 
valakten  C.  I.  L.  VI.  1. 2042  nonis 
Aprilib(\ys)  [L.  Galpurnius  L.  f.]  Pi- 
so,  magister  collegii,  fratrumAr- 
Valium  nomine  immolavit  [in  Ca- 
pitolio  ex]  s.  c.  ob  suppUcaUones 
indictas  pro  salute  Neronis  Claudi 
Caesar{iB)  u.  s.  w. 

9.  Minervae,  Warum,  zeigt  die 
Anmerkung  über  Quinquatrus  zu 
c.  4. 

11.  dies  natalis  Agrippinae,  der 
6te  November  (FIHidusNov.)  nach 
den  Arvalakten  C.  I.  L.  VL  1.  2039. 
2041  und  dem  Kalender  von  Antinm 
(G.  I.  L.  I  p.  329). 

Thrasea  Paetus,  von  dem  zu 
xm.  49  und  über  den  von  Tac.  hier 
jüber  ihn  ausgesprochenen  Tadel  die 
Einl.  S.  22. 

12.  priores  adulaOones  nicht  die 
hier  genannten,  sondern  die  in  frü- 
herer Zeit  vorgekommenen,  wi^ie 
Sache,  das  folgende  solitus  uftd 
XVI.  21  zeigen.  ^  ^ 

14.  »mte  'erfolglose',   die  alsoV^ 
eigentlich  keine  prodigia  waren. 

16.  sol  repente  obscuratus.  Über 
diese  Finsternis  berichtet  der  ältere 
Plinius  in  der  zu  XIQ.  41  angeführ- 
ten Stelle. 
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tuordecim  urbis  regiones.  Quae  adeo  sine  cura  deum  evenkbant, 
ut  multos  post  annos  Nero  imperium  et  scelera  continuaverit 
Ceterum  quo  grayaret  invidiam  matris  eaque  demota  auctam  le- 
nitatem  suam  testificaretur,  feminas  illustres  luniam  et  Calpur- 

5  niam,  praetura  functos  Valerium  Capitonem  etLicmiumGabolum 
sedibus  patriis  reddidit,  ab  Agrippina  olim  pulsos.  Etiam  Lolliae 
Paulinaecineres  reportari  sepulcrumque  extrui  permisit;  quosque 
ipse  nuper  relegaverat,  Iturium  et  Calvisium  poena  exsolvit.  Nam 
Silana  fato  functa  erat,  longinquo  ab  exilio  Tarentum  regressa 

10  labante  iam  Agrippina,  cuiua  inimicitiis  conciderat,  vel  mitigata. 
Tarnen  cunctari  in  oppidis  Campaniae,  quonam  modo  urbem  in-*  13 
grederetur,  an  obsequium  senatus,  an  studia  plebis  reperiret, 
anxius.    Contra  deterrimus  quisque,  quorum  non  alia  regia  fe- 
cundior  extitit,  invisum  Agrippinae  nomen  et  morte  eius  accen- 

15  sum  populi  favorem  disserunt:  iret  intrepidus  et  venerationem 
sui  coram  experiretur.  Simul  praegredi  exposcunt.  Et  promp- 
tiora,  quam  promiserant ,  inveniunt,  obvias  tribus,  festo  cultu 
senatum ,  coniugum  ac  liberorum  agmina  per  sexum  et  aetatem 
disposita,  extructos,  qua  incederet,  spectaculorum  gradus,  quo- 

20  modo  triumphi  visuntur.  Hinc  superbus  ac  public!  servitii  victor 
Capitolium  adiit,  grates  exsolvit  seque  in  omues  libidines  effudit, 
quas  male  co^rcitas  qualiscumque  matris  reverentia  tardaverat. 

Vetus  illi  cupido  erat  curriculo  quadrigarum  insistere  nee  14 
minus  foedum  Studium  cithara  ludicrum  in  modum  canere.  Con- 


quattuordeeim  urbis  regiones, 
nach  der  Einteilung  des  Augusius. 

1.  $ine  cura  deum,  Tac.  sah 
in  ihnen  also  keine  Vorbedeutun- 
gen; 8.  die  Einl.  S.  18. 

4.  luniam,  von  der  XU.  4  u.  8 ; 
über  Calpumia  XII.  22.  Über  die 
beiden  folgenden  hat  Tac.  vorher 
nicht  berichtet. 

6.  LolUae  PauUnae,  von  der 
XII.  22;  cineres  reportari:  sie  war 
also  nicht  in  Rom,  sondern  erst  an 
ihrem  Verbannungsort  getötet.  Über 
permittere  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  zu 
I.  74. 

8.  liurium  et  Cahiiium,  von 
denen  Xni.  19ff.  Ebenda  über  .St  tono. 

18»  11.  quonam  —  ingrederetur 
gehört  auch  zu  anasius, 

19.  «/>ectocu/a/ Schauplätze',  wie 
häufig;  spectaculorum  gradus  'Tri- 
bünen'. 


20.  Hinc  superbus  u.  s.  w.  Die 
Arvalakten  dieses  Jahrs  G.  I.  L.  VI. 
1. 2042  haben  am  23sten  Juni  {FIIII 
k,  Julias)  und  Uten  Sept.  {Illidus 
Septembr.)  Opfer  pro  salute  et  re- 
ditu  des  Kaisers.  Das  erstere  Datum 
muss  das  seiner  hier  berichteten 
Rückkehr  sein,  das  zweite  die  Rück- 
kehr nach  einer  erneuten  Abwesen- 
heit bezeichnen,  da  letzteres  vom 
Tode  der  Mutter  zu  weit  entfernt 
ist,  um  anzunehmen,  dass  er  erst 
damals  wirklich  zurückgekehrt,  am 
2Bsten  Juni  seine  Rückkehr  nur  er- 
wartet sei. 

21.  CapitoUum  adiit ,  wie  die 
Triumphatoren;  s.  zu  II.  26. 

/söi'ätne« 'Leidenschaften'  (zu  XIII. 
31). 

14»  24.  ludicrum  in  modum,  wie 
es  bei  öffentlichen  Spielen  geschah, 
'als  Bühnenkünstler  ,  nicht  als  Di- 
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certare  equis  regium  et  antiquis  ducibus  fadtitatum  memorabat, 
idque  vatum  laudibus  celebre  et  deorum  honori  datum.  Eoimyero 
cantus  ApoUini  sacros,  talique  oraatu  astare  Don  modo  Gtaecis 
in  urbibus,  sed  Romana  apud  templa  numen  praecipuum  et  prae- 
scium.  Nee  iam  sisti  poterat ,  cum  Senecae  ac  Burro  visum ,  ne  5 
utraque  pervinceret,  alterum  coneedere;  clausumque  valle  Vati- 
cana  spatium,  in  quo  equos  regeret,  haud  promisco  spectacttlo : 
mox  ultro  vocari  populus  Romanus  laudibusque  estollere,  ut  est 
Yolgus  cupiens  voluptatum  et,  si  eodem  princeps  trahat,  laetum. 
Ceterum  evulgatus  pudor  non  satietatem,  ut  rebantur,  sed  inci-  10 
tamenturo  attulit.  Ratusque  dedecus  moUiri,  si  plures  foedasset, 
nobilium  familiarum  posteros  egestate  venales  in  scaenam  dedn- 
:iLit;  quos  fato  perfunctos  ne  nominatim  tradam,  maioribus  eorum 
tribuendum  puto.  Nam  et  cius  flagitium  est,  qui  pecuniam  ob 
delicta  potius  dedit,  quam  ne  delinquerent.  Notos  quoque  equites  15 
Romanos  operas  arenae  promittere  subegit  donis  ingentibus,  nisi 
15quod  merces  ab  eo,  qui  iubere  potest,  yim  necessitatis  affert*  Ne 
tamen  adhuc  publico  theatro  dehonestaretur,  instituit  ludos  IiiTe* 
nalium  vocabulo,  in  quos  passim  nomina'data.  Non  nobilitas  cui* 


lettant  zu  seinem  Privatvergnügen. 
XVI.  4  ludicra  deformitas. 

Coneertare  equis  ii.  8.  w.  Er' 
meint  die  olympischen,  nemeischen, 
isthmischen  und  pythischen  Spiele, 
wo  die  griechischen  Könige  und 
Feldherrn,  wie  Hieron,  Theron,  The- 
mistocles,  Aleibiades,  Wagen  rennen 
Hessen,  aber  doch  nicht  selbst  fahren. 
Ihre  Siege  worden  von  den  berühm- 
ten griechischen  Lyrikern  besungen, 
von  deren  Siegesgesangen  wir  noch 
die  des  Pindar  haben. 

4.  apud  der  Abwechselung  we- 
gen für  in  (I.  5). 

5.  süä  poterat,  Nero,  personell, 
wie  XV.  39.  H.  fl.  11.  ffl.  7t.  V.  21  ; 
impersonell  III.  52,  wie  häufig  Livius. 

6.  utraque,  Accasativ. 

valle  FaHcana  im  Osten  des 
mons  Faticanus,  in  seinen  Gärten, 
wo  schon  Giiligala  gefahren  war. 
Plin.  h.  n.  XXXVI.  11.  74  TerUus 
(obeliseus)  est  Ramae  in  Fatieano 
Gai  et  Neronis  principum  ciroo. 
Vgl.  XV.  39.  44.  Ober  den  blossen 
Ablattv  zu  m.  61. 

7.  haud  promiseo,  ohne  dass  je- 


dermann zuschauen  durfte,  nur  für 
ein  gewähltes  Publikum. 

10.  evulffatus  pudor  'das  preisge- 
gebene Schamgeführ,  eigentlich  Mas 
an  die  Öffentlichkeit  getretene  und 
dadurch  aufgegebene'. 

14.  iVam  fügt  eisen  neuen  Orund 
der  Schonung  hinzu. 

1 6.  operas  arenae  als  Gladiatoren 
und  Tierkämpfer.  Suet.  Ner.  12. 
Dio  LXI.  17.  ^ 

nisi  quod  'nur  dass',  'aber'; 
eigentlich:  wenn  dies  nicht  ent- 
schuldbarer wäre  dadurch,  dass 
u.  s.  w.    Andere  Stellen  zu  VI.  24. 

15*  18.  pubHeo  theatro.  XV.  33 
I^am  adhuc  per  domum  aut  hortos 
oeeinerat  luvenaHbus  htdis,  Plin. 
h.  n.  XXXVII.  2, 19  theatrum  peeu- 
liare  trans  Tiberim  in  hortis  (den- 
selben, in  welchen  der  Gircus  war), 
quod  a  populo  impleiri  eanente  se, 
dum  Pompeiano  präeludit,  etiam 
JNeroni  saHs  erat. 

19.  vocabulo  'Namen  ;  s«  tuXIL 
66. 

passim  'in  Menge' ,  wie  sicher  nosh 
XV.  46  triremium  plerasque  0t  mi" 
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quam,  non  aetas  aut  äcti  honores  impedimento,  quo  minus  Graeci 
Latinive  histrionis  artem  exercerent  usque  ad  gestus  modosque 
haud  viriles.  Quin  et  feminae  illustres  deformia  meditari;  extruc* 
taque  apud  nemus ,  quod  navali  stagno  circumposuit  Augustns, 

5  conventicula  et  cauponae  et  posita  veno  irritamenta  luxui.  Da- 
banturque  stipes,  quas  boni  necessitate,  intemperantes  gloria  con- 
sumerent.  Inde  gliscere  flagitia  et  infamia;  nee  ulla  moribus 
olim  corruptis  plus  libidinum  circumdedit  quam  illa  colluvies. 
Vix  artibus  honestis  pudor  retinetar;  nedum  inter  certamina  vi- 

10  tiorum  pudicitia  aut  modestia  aut  quicquam  probi  moris  reser- 
varetur.  Postremus  ipse  scaeoam  incedit,  multa  cura  temptans 
citbaram  et  praemeditans  assistenübus  phonascis.    Adeesserat 


nora  navigiapassim  amiseruni,  57 
non  onätUbant  passim  edere  com" 
scios,  H.  IV.  53  Pasrimque  iniectae 
fundamentis  argentique  et  auri 
stipes  et  metallorum  primitiae; 
wahrscheinlich  auch  II.  17  Ceteri 
passim  trucidati,  H.  IV.  1  passim 
trucidatiSf  ut  quemque  fbrs  obiu- 
lerat  G.  41  Passim  sine  custode 
transeunt,  46  passim  conätantur, 
2.  modos  'Weiseif,  Melodieen. 

4.  nemus  —  Attgustus,  von  dem 
ZUXIL56.  Apud^'m. 

5.  conventicula  'Gesellschafts- 
räume";  veno  wie  XIII.  51. 

6.  sUpes,  Geld)  um  von  den  aus- 
gestellten Sachen  zu  kaufen. 

gloria  'ruhmredig^  'sich  damit 
brüstend'.  Über  gloria  in  dieser 
Bedeutung  zu  L  43. 

7.  nee  uUa  'und  nichts'  infolge 
einer  im  Lateinischen  in  vielen  Arten 
erscheinenden  Attraktion,  von  der 
auch  zu  IV.  56.  Wie  hier  Quint 
X.  1 ,  65  nam  et  grandis  et  eUgans 
et  venusta  (nämlich  die  antiqua  co- 
moedia  Atticorum),  etnesoio  an  ulla 
—  aut  simzUor  sit  oratoribus  aut 
ad  oratores  faciendos  aptior.  Vgl. 
Gic.  de  off.  III.  10,  44  Nam  ti  omnia 
facienda  sint,  quae  amici  veHnt, 
non  amicitiae  tales,  sed  coniura- 
tiones  putandae  sint  Sen.  ben. 
II.  1,  2  cum  in  beneficio  iucundis- 
sima  Sit  tribuentis  vohintas,  Cir- 
cumdedit ist  so  viel  als'^fügte  hinzu'. 


9.  artibiu  honestis  'bei  ehren- 
werten Beschäftigungen'. 

11.  Postremus,  zum  Schluss  der 
Juvenalien:  er  war  der  letzte  der 
dabei  Auftretenden. 

incedere  mit  dem  Accusativ  zu- 
erst bei  Tac;  s.  zu  I.  61. 

1 2.  praemeditans  Vorabend',  'vor- 
her probierend',  bezieht  sich  auf 
den  Gesang. 

phonascis.  Die  Hds.  facies^  eni- 
standen  aus  fbnascis,  indem  ö  aus- 
gefallen ist.  Über  die  Sache  Suet. 
Ner.  25  neque  quicquamserio  iocove 
egerit  nisi  adstante  phonasco,  qui 
moneret  parceret  arterüs  ac  su- 
darium  ad  os  appUcaret.  Die 
phonasd  hatten  die  Aufgabe  die 
Stimme  zu  bilden  und  zu  conser- 
vieren,  bei  seinem  Öffentlichen  Auf- 
treten also  ausser  dem  von  Sueton 
Bemerkten  ihm  die  Starke  und  Höhe 
des  Tons  und  die  Art  des  Vortrags 
anzugeben.  Bei  dieser  wichtigen 
Gelegenheit  hatte  er  mehrere  bei 
sich,  um  guten  Rats  um  so  siche- 
rer zu  sein,  wie  man  jn  schweren 
Krankheiten  mehrere  Ärzte  nimmt 
Tac.  vermeidet  zwar  griechische 
Wörter  (s.  die  Einr.  S.  4t),  aber 
ohne  pedantischen  Purismus.  So 
hat  er  tropaea  II.  18.  XV.  18,  asy- 
la  m.  60. 63,  seeptuchi  VI.  33,  ty- 
ranni  VI.  6,  ^adema  VI.  37.  43. 
XV.  29,  Chorus  XI.  31,  pharetra 
Xn.  13,  spatha  XU  35,  ehlamys, 
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cohors  militum,  centuriones  tribuqique  et  maerens  Burrus  ac 
laudans.  Tuncque  primum  conscripti  sunt  equites  Romani  cog- 
nomento  Augustianorum,  aetate  ac  robore  conspicui  et  pars  in* 
genio  procaces,  alii  in  spem  potentiae.  li  dies  ac  noctes  plausibus 
personare,  formam  principis  vocemque.deumyocabulisappeUan* 
16  tes;  quasi  per  virtutem  clari  honoratique  agere.  Ne  tarnen  ludi- 
crae  tantum  imperatoris  artes  notescerent,  carminum  quoque 
Studium  adfectavit,  contractis,  quibus  aiiqua  pangendi  facultas  nee- 
dum  insignis  claritas.   Hi  considere  simul  et  adlatos  vel  ibidem 


eaUmulia  und  baUUta  XU.  56.  XY. 
9.  H.  IV.  23,  thorax  H.  I.  35,  cata- 
phractae  H.  I.  79,  gymnatium  XIV. 

20.  47.  XV.  22,  oft  theatrum,  tra- 
goedia  VI.  29,  tragicmXW. 65.  XVI. 

21 .  cithara  XIV.  14.  15.  XVI.  4, 
tympanum  fl.  V.  5,    cometes  XIV. 

22.  XV.  47,  trierarchusXiV.S.  H. 
II.  16.  III.  12,  nauarehus  XV.  5!, 
megutanes\y.Tl,  philagophiXm, 
42,  philosophia  H.  DI.  8 1 .  A.  4,  archi" 
tecttis  H.  1. 27.  diphmata  H.  11.  54. 
65,  und  was  den /»Aondwci  am  ähn- 
lichsten ist,  pantomimi  I.  77.  XIV. 
21  und  mathemaHei  II.  32.  XII.  52. 
H.  1.22.  11.62. 

1.  militum,  Prätorianer. 

maerens  Burrus  ac  laudans.  Die 
Verbindung  der  Gegensätze  durch 
eine  Gopula  statt  einer  Adversativ- 
Partikel;  s.  zu  c.  65. 

3.  Augustianorum,  Hierauffährt 
der  Fehler  der  Hds.  atigusttanorum^ 
und  so  hat  Suet  Ner.  25.  Über- 
haupt ist  die  Form  Jugustianus 
ebenso  häufig,  vielleicht  häufiger 
als  Augustantis,  So  in  Inschr.  do- 
mus  JugusHanae  b.  Grut.  599,  7. 
Fabr.  440,  47 ;  Augustianus  Grut. 
526,  6.  613,  8.  780,  7.  Fabr.  440, 
48;  Augustianorum  Fabr.  440,  V. 
Über  cognomento  zu  I.  23. 

4.  in  spem  potentiae,  dem  ingenio 
entgegengesetzt,  und  auch  zu  aUi 
wird  proeaces  gedacht.  Die  Hds. 
unrichtig  m  jrpe,  obwohl  esseinspe 
häufig  ist.  Dagegen  ist  in  spem, 
worüber  zu  XIV.  63,  ein  seit  Livius 
beliebter  Ausdrucke 

dies  ac  noctes,    Accusativ  der 


Zeit;  personare  absolut:  durch- 
dringendes Getöse  machen,  'lärmen, 
wie  XVI.  4.  Cic.  p.  Cael.  20, 47  illae 
Vera  non  loquuntur  solum,  verum 
etiam  personant :  huc  unius  mu- 
lieris  libidinem  esse  prolapsam,  ut 
u.  s.  w.  Liv.  ni.  10,  10  tribuni 
eoram  in  fbro  personare,  Virg. 
Aen.  I.  740  cithara  criniius  Jopas 
personat  auraia. 

5.  deum  vocabuHs  'mit  Götter- 
namen, indem  sie  sagten,  seine  Ge- 
stalt und  Stimme  glichen  denen  die- 
ser und ^ jener  Gottheit.  Dio  LXL 
20  aal  mf  cMovBtv  nate  avrtav  ke- 
yovxtov  O  9caXo£  KaXoa^y  6  ^noX- 
Xa}p,  6  Avyovazos,  eh  me  JJvd'ios, 
Nach  demselben  LXUI.  20  wurde 
ihm  nach  seiner  Rückkehr  aus  Grie- 
chenland zugerufen  Nd^covi  rq 
'H^axXetf  Näqa>vi  r^  ^noXXtüVi' 
isqawatvri.  Seine  caelestis vox^^l, 
22.  Suet.  Ner.  21.  Focabula  wie 
XII.  66. 

16»  8.  adfectavit  Versuchte  er  es 
mit'.  Adfectare  heisst  ursprünglich 
'anfassen,  wie  mit  viam,  iter  'be- 
treten', spem  'sich  tragen  mif  (Liv. 
XXVffl.  18, 10.  Ov.  Met.V.  377),  res 
Africae  '  sich  befassen  mit'  (Liv. 
XXVffl.  17,  10),  dmtates  'zu  ge- 
wmnen  suchen  (Sali.  J.  66, 1.^  Tac. 
H.  rv.  66) ;  dann  gewöhnlich  'nach 
etwas  streben. 

9.  Hi  considere  u.  s.  w.  Unge- 
nügend sind  die  Beweise,  die  Sueton 
für  seine  abweichende  Meinung  an- 
führt Ner.  52:  Carmina  libenter 
ac  sine  Labore  composuit,  nee,  ut 
quidam  putant,   aliena  pro   suis 
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repertos  versus  conectere  atque  ipsius  verba  quoquo  modo  pro- 
lata  supplere.  Quod  species  ipsa  Garminum  docet,  non  impetu 
et  instinctu  nee  ore  uno  fluens.  Etiam  sapientiae  doctoribus  tem- 
pus  impertiebat  post  epulas,  ut  contraria  adseverantium  discordia 

5  frueretur.  Nee  deerant,  qui  ore  yultuque  tristi  inter  oblectamenta 
regia  spectari  cuperent. 

Sub  idem  tempus  levi  initio  atrox  caedes  orta  inter  colonoslT 
Nucerinos  Pompeianosque  gladiatorio  spectaculo,  quod  Livineius 
Regulus,  quem  motum  senatu  rettuli,  edebat.   Quippe  oppidana 

10  lascivia  in  vicem  incessentes,  probra,  dein  saxa,  postremo  ferrum 


edidit.  Feuere  in  manus  meas 
pugillares  Hbellique  cum  quibusdam 
notusimis  versibtu  ipsius  ehiro- 
grapho  scripHs,  ut  facile  appareret 
non  translatos  out  dictante  aliquo 
exceptos,  sedplane  quasi  a  cogitante 
atque  generante  exaratos:  ita  muU 
ta  et  deleta  et  inducta  et  supra- 
scripta  ineranU 

2.  non  impetu  et  instinctu  nee 
ore  uno  *nicht  mit  Schwung  und 
Begeisterung  noch  aus  einem  Gusse'. 
Statt  fluens  sollte  es  fluentium  heis- 
sen.  Aher  das  Subjekt  übt  als  das 
grammatisch,  d.  h.  formell,  bedeu- 
tendste Substantiv  eine  Anziehungs- 
kraft, der  die  logische  Bichtigkeit, 
der  Gedanke  weicht  Ebenso  G.  5 
terra  pecorum  feeunda,  sedplerum- 
que  improcera.  Hör.  Od.  ID.  1, 42 
Necpurpurarum  sidere  clarior  De- 
Unit  usus.  Cic.  Verr.  V.  9, 23  in- 
cbtsum  supplicium,  a  conspectu 
parentum  et  liberum  —  seclusum, 

5.  ore  vultuque,  das  Speciellere 
dem  Allgemeinen  hinzugefügt  wie 
Xin.  42  testamenta  et  orbos.  Tristi 
*emst'  wie  oft. 

17.  8.  Nucerinos  Pompeianosque, 
beide  in  Gampanien.  Die  Stadt  der 
erstem  heisst  jetzt  Mocera.  Auf 
den  hier  berichteten  Streit  scheinen 
sich  folgende  in  Pompeji  gefundene 
Inschriften  zu  beziehn  G.  I.  L.  IV. 
1293  Campani  victoria  una  cum 
Nueerinis  peristis,  1329  Nucerinis 
infdicia,  2183  Puteolanis  feUei- 
ter,  omnUms  Nucherinis  feUcia  et 
uneu(m)  Pompeianis,   Petecusanis 


(für  Pithecusanis).  Zugleich  lehren 
die  in  Pompeji  neuerdings  gefun- 
denen Wachstafeln,  dass  infolge 
dieser  Unruhen  ein  ausserordent- 
licher Wechsel  der  Oberbeamten  in 
Pompeji  in  der  Art  stattfand,  dass 
neben  zwei  neuen  Duovirn  iure 
dicundo  ein  praefectus  iure  dt- 
cundo  eingesetzt  wurde.  Herrn. 
Xn.  125. 

Livineius  Regulus,  über  sei- 
nen Vater  zu  lU.  11.  Seine  Aus- 
stossung  aus  dem  Senat  hatte  Tac. 
vor  den  Besten. des  Uten  Buchs 
berichtet. 

9.  oppidana,  wie  sie  sich  bei 
Landstadtem  findet,  hier  im  Gegen- 
satz zu  den  ernstern  Bauern.  Gic. 
p.  Plane.  12,  30  Quod  dicitur  AU- 
nae  factum  a  iuventute,  vetere 
quodum  in  scaenicos  iure  maxi- 
meque  oppidano.  Im  Gegensatz  zu 
Bom  VI.  15,  wo  m.  s. 

1 0.  in  vicem  incessentes  'einander 
neckend\  Inter  se  und  invicem, 
das  seit  Livius  ebenso  gebraucht 
wird,  dienen  sowohl  im  Sinne  eines 
Accusativs  als  eines  Dativs  zur  Be- 
zeichnung des  Objekts  ohne  den 
Zusatz  von  se  oder  sibi,  Beispiele 
bei  Tac.  sind  noch  I.  28  commotis 
mentibus  et  inter  se  suspectis.  II. 
30  nee  ipsi  inter  se  concederent, 
HI.  1  rogitantium  inter  se.  XHI. 
2  iuvantes  in  vicem,  H.  I.  74  stu- 
pra  et  flagitia  in  vicem  obiectavere. 
75  ofnmbus  in  vicem  gnaris.  II.  42 
noseentes  inter  se.  47  Experti  in 
vicem  sumus,  ego  ac  foriuna,   UL 


Digitized  by  VjOOQIC 


174 


CORNEU  TAail 


(».  u.  812 


sumpsere,  validiore  Pompeianorum  plebe,  apud  quo6  spectaculum 
edebatur.  Ergo  deportati  sunt  in  urbem  multi  e  Nucerinis  trunco 
per  Tulnera  corpore,  ac  plerique  liberorum  aut  pareotum  mortes 
deflebant.  Cuius  rei  iudiciuin  princeps  seuatui,  senatus  consulibus 
permisit.  Et  rursus  re  ad  patres  relata,  prohibiti  publice  in  decem 
annos  eiusmodi  coetu  Pompeiani,  collegiaque,  quae  contra  leges 
instituerant,  dissoluta;  Livineiüs,  et  qui  alii  seditionem  concive- 
rant^  exilio  multati  sunt. 
18  Motus  senatu  et  Pedius  Blaesus,  accusantibus  Cyrenensibus 
violatum  ab  eo  thesaurum  Aesculapii  dilectumque  militarem  pretio 
et  ambitione  corruptum.  Idem  Cyrenenses  reum  agebant  Acilium 
Strabonem,  praetoria  potestate  usum  et  missum  disceptatorem  a 
Claudio  agrorum,  quos  regi  Apioni  quondam  babitos  et  populo 
Romano  cum  regno  relictos  proximus  quisque  possessor  invase- 
rant,  diutinaque  licentia  et  iniuria  quasi  iure  et  aequo  nitebantur. 
Igitur  abiudicatis  agris  orta  adversus  iudicem  invidia;  et  senatus 
ignota  sibi  esse  mandata  Claudii  et  consulendum  principem  re- 
spondit.  Nero  probata  Strabonis  sententia,  se  nihilo  minus  sub- 
venire  sociis  et  usurpata  concedere  scripsit. 


25  exerdtus  in  vicem  salutasse, 
G.  22  de  reeonciliandis  in  vicem 
inimicis.  D.  20  traduntque  in  m- 
com,  während  25  in  vicem  se  ob^ 
trectaverunt  das  se  interpoliert  ist. 
Besonderer  Art  ist  die  Stelle  A.  6 
in  vicem  se  anteponendo. 

probra  ist  mit  sumpsere  durch 
ein  Zeugma  Terbunden. 

2.  in  urbem,  nach  Rom,  um  als 
Beweis  der  Gewaltthätigkeit  gezeigt 
zu  werden. 

5.  ad  patres  relata.  Die  Gon- 
suln  hatten  bloss  die  Untersuchung 
gefährt  und  wollten  das  Urteil  dem 
Senat  überlassen. 

publice,  für  ihre  Gemeinde,  'ins* 
gesamt';  s.  zu  IV.  36. 

6.  collegia,  Verbindungen  unter 
Privatpersonen. 

18.  9.  Pedius  Blaesus  war  prä- 
torischer  Proconsul  der  Senatspro- 
vinz Greta  und  Cyrene  gewesen  (zu 
1. 74).  Seine  Rehabilitation  H.  I.  77. 

aectisare  mit  dem  Acc.  c.  Inf., 
Mie  Anklage  erheben,  dass'  u.  s.  w., 
ist  neu.  Der  Nominativ  c.  Inf.  wie 
ba  deferri  (zu  XDI.  23),  IV.  22. 


10 


15 


10.  pretio  et  ambitione^  durch  An- 
nahme von  Geld  und  das  Streben 
sich  gewisse  Personen  geneigt  zu 
machen:  'fSr  Geld  und  Gunst'. 

12.  praetoria  potestate  usum  in 
Rom,  fär  das  gewöhnliche  praetura 
ftinetum  (zu  XIU.  29)  wie  XI.  21 
epnsulare  Imperium  für  consulatus. 
Ähnliche  Sendungen  von  Praloriern 
n.  47,  wo  m.  s.,  und  IV.  56. 

13.  agrorum  ist  ans  Ende  gestellt 
wegen  des  folgenden  Relativsatzes, 
wie  c.  19  elegantia  vitae. 

regt  Apioni.  Ptolemaus  Apion 
hatte  Gyrene  den  Römern  96  v.  Gh. 
vermacht. 

populo  Romano,  als  ager  pu- 
blicus  populi  Romani. 

19.  usurpata  'das  Angemasste^ 
welche  Bedeutung  erst  in  dieser 
Zeit  auftritt.  Suet.  Glaud.  25  Civi- 
tatem  Romanam  usurpantes  securi 
percussit.  Plin.  pan.  81,3  Usur- 
pabant  gloriam  istam  Uli  quoque 
principes,  qui  obire  non  poterant. 

scripsit,  an  den  Senat,  wie 
XDI.  27  seripsitque  Caesar  se- 
natui. 
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Sequuntur  vironun  illustrium  mortes,  Domitii  Afri  et  M.  Ser- 19 
villi,  qul  summis  honoribtis  et  multa  eloquentia  viguerant,  ille 
orando  causas,  Servllius  diu  foro,  mox  tradendis  rebus  Romanis 
celebrls  et^elegantia  vitae;  quam  ciarlorem  effecit,  ut  par  ingenio, 
5  Ita  morum  diversus. 

Nerone  quartum  Cornelio  Cosso  consulibus  quinquennale  20 
ludicrum  Romae  institutum  est  ad  morem  Graeci  certaminis,  varia 
fama,  ut  cuucta  ferme  nova.  Quippe  erant,  qul  Cd.  quoquePom- 
peium  incusatum  a  senioribus  ferrent,  quod  mansuram  theatri  se- 
10  dem  posuisseL  Nam  antea  subitariis  gradibus  et  scaena  in  tem- 
pus  structa  ludos  edi  solitos;  ybI  si  vetustiora  repetas,  stantem 


19»  1.  Sequuntur.  Dieselbe  An- 
knüpfung XV.  38.  60. 

Domitii  Afri^  von  dem  zu  IV. 
52.  Über  Servilius  zu  VI.  31  und 
d.  Einl.  S.  25.  Qoint.  X.  1,  102 
Servilius  Nonianus  et  ip$e  a  no- 
bis  auditus  ejit^  elati  vir  ingenii 
et  tentenÜis  ereber,  sed  minus 
pressus  quam  kistoriae  auctoritas 
pastulaL 

4.  celebris.  Über  diese  Form 
des  Masculinum  zu  IL  88. 

eleeantia  vitae  'als  feiner  Lebe- 
mann ,  der  feine  geseilige  Bildung 
und  die  geistigen  Genüsse  mit  dem 
rechten  Mass  der  sinnlichen  ver- 
einte, wie  Nep.  Att.  19,  2;  morum 
elegantia  V.  8.    H.  III.  39. 

ut  par  u.  8.  w.,  indem  er  bei 
gleicher  geistiger  Auszeichnung  ein 
besserer  Mensch  war  als  Bomitius 
Afer.  Biese  Worte  geben  den  Grund 
an  für  quam  elariorem  effecit 

20.  1.  Arvalakten  C.  1.  L.  VI.  1. 
2042  Nerone  Claudio^  divi  Claudt 
f,y  Germanici  Caesaris  n(epote),  Ti, 
CaesaHs  Aug,  pro  n.,  divi  Jug, 
ah  nep»y  Caesare  Aug.  Germanieo^ 
pont,max,f  trib,  pot,  vJl,  imp.  vR, 
cos,  IV,  Cosso  LentulOy  Cossi  fiUo, 
cos.  Vgl.  ebenda  396.  Cossus  ist 
der  Sohn  des  IV.  34  erwähnten. 
Vgl.  zu  XV.  22. 

7.  Graeci  certaminis,  Suet.  Ner. 
12  Jnstituit  et  quinquennale  eer- 
tarnen  primus  omnium  Romae  more 
Graeeo  triplex,  musieum  (für  Mu^ 
sik,  Gesang,  Poesie  und  Beredsam- 


l^cit),  gymnicum,  equestre,  quod 
appellavit  Neronia,  Das  primus 
omnium  Romae  bezieht  sich  auf 
die  Vereinigung  der  drei  angege- 
benen Arten  des  Wettkampfs.  Bas 
nächste  Spiel  wurde  65  n.  Gh.  ge- 
feiert, XVI.  2.  4,  worin  Tac.  sich 
unmöglich  irren  konnte.  Nero  folgte 
dtrin  dem  alten  römischen  lustrum 
(daher  XVI.  4  lustrale  certam^en), 
während  die  berühmten  pentaeteri- 
schen  griechischen  Spiele,  die  olvm- 
pischen  und  pythischen,  alle  5  Jahre, 
d.  h.  immer  nach  4  Jahren,  gefeiert 
wurden.  Es  war  die  5jährige  Feier 
seiner  Regierung,  welche  er  54  n. 
Gh.  angetreten;  auch  die  früheren 
und  späteren  Kaiser  feierten  ihren 
Regierungsantritt,  aber  nach  10  Jah- 
ren. Dio  Uli.  16.  Wir  haben  Mün- 
zen Neros  mit  der  Aufschrift :  cer^ 
tam{en)  ^^»^(ennale)  Aom(ae)  con- 
(stitutum).    Eckhel  d.  n.  VL  264. 

9.  mansuram  theatri  sedem^  das 
Theatrum  Pompeii  auf  dem  Gampus 
Martins,  erbaut  55  v.  Gh.,  von  dem 
zu  XUI.  54. 

1 0.  gradibus  zum  Sitzen,  wie  c.  1 3. 

1 1 .  stantem  populum  speetavisse^ 
noch  das  6te  Jahrhundert  der  Stadt 
hindurch,  indem  bloss  ein  eingeheg- 
ter Platz  für  die  Zuschauer  bestand 
ohne  Stufen,  auf  den  sich  manche 
Sessel  mitbrachten.  Auch  dies  wur- 
de aber  noch  154  v.  Gh.  (600  d.  St.) 
untersagt,  als  der  Versuch  ein  ste- 
hendes Theater  zu  errichten  vom 
Senat  vereitelt  war  (Liv.  ep.  XLVIU. 
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populum  spectaviss^,  ne,  si  consideret,  theatro  dies  totos  igoavia 
contiüuaret.  Spectaculorum  quidem  antiquitas  servaretur,  quo-- 
tieos  praetores  ederent,  nuUa  culquamciviam  necessitate  certandi. 
Ceterum  aboiitos  paulatim  patrios  mores  funditus  everti  per  ac- 
citam  lasciviam,  ut,  quod  usquam  corrumpi  et  corrumpere  queat, 
in  urbe  visatur,  degeneretque  studiis  externis  iuventus,  gymnasia 
et  otia  et  turpes  amores  exercendo,  principe  et  senatu  auctoribus, 
qui  non  modo  licentiam  vitiis  permiserinti,  sed  vim  adhibeaat,  ut 
proceres  Romani  speeie  orationum  et  carminum  scaena  polluan- 
tur.  Quid  superesse,  nisi  ut  corpora  quoque  nudent  et  caestus 
adsumant  easque  pugoas  pro  militia  et  armis  meditentur?  An 
iustitiam  auctum  iri  et  decurias  equitum  egregium  iudicandi  mu- 
nus  expleturos,  si  fractos  sonos  et  dulcedinem  Yocum  perite  audis- 


Val.  Max.  U.  4,  2).  Vielleicht  seit 
den  Spielen  deB  Mummius  (c.  21) 
geschah  das,  was  Tac.  vorher  be- 
richtet, dass  nach  griechischer  Weise 
für  jedes  Spiel  zeitweilig  amphi thea- 
tralische Sitzreihen  erbaut  wurden. 

1.  theairo.  Über  den  Abi.  ohne 
in  zu  in.  61.  Dies  wird  am  besten 
mit  coTi/tncmr«^  verbunden ;  conn-' 
deret  steht  passender  ohne  diesen 
Zusatz,  da  ihn  sein  Gegensatz 
stantem  nicht  hat 

2,  Spectaculorum  —  ederent,  d. 
h.  die  althergebrachten  Spiele,  wel- 
che die  Prätoren  gäben ,  möchten 
immerhin  bleiben,  wie  sie  wären. 
Spectaculorum  antiquitas  'der  alte 
Brauch  der  Schauspiele'  steht  für 
spectacula  antiqua.  Die  Prätoren 
hatten  seit  Augustus  die  Spiele  zu 
geben,  welche  früher  die  Ädilen 
gaben.   Vgl.  I.  15. 

4.  accitam,  aus  Griechenland.  Ut 
'damit',  nicht  'so  dass':  denn  man 
konnte  das  folgende  nicht  aL  eine 
schon  eingetretene,  sondern  erst  als 
eine  beabsichtigte  Folge  bezeich- 
nen, da  die  Spiele  erst  zu  wirken 
begannen. 

6.  gymnasia.  Hierzu  wird  aus 
exercendo  der  allgemeine  Begriff 
'sich  häufig  widmen   gedacht. 

10.  nisi  ut  —  meditentur.  Die 
Neroneen  waren,  wie  die  oben  an- 
geführte Stelle  des  Sueton  zeigt, 


auch  gymnisch;  aber  die  proceres 
Romani,  von  denen  hier  die  Rede 
ist,  beteiligten  sich  nur  am  mu- 
sischen Kampf.  Suet.  I.  c.  et  ora- 
Uonis  quidem  earminisque  Latini 
eoronam,  de  qua  honestissimus 
quisque  contenderat,  ipsorum  con- 
sensu  coneessam  sibi  recepit 

11.  miHUa  et  armis.  Dem  All- 
gemeinen ist  des  grösseren  Nach- 
drucks wegen  noch  ein  specieller 
Teil  hinzugefügt;  s.  zu  XIK.  42 
testamenta  et  orbos.  Denn  ausser 
dem  Militärdienst  hatten  die  Römer 
keine  Waffenübungen:  Fechtübun- 
gen stellte  man  nur  für  Gladiato- 
ren an. 

12.  decurias  equitum^  die  haupt- 
sächlich das  Richteramt  übten;  s. 
zu  III.  30.  Egregium  ironisch;  s. 
zu  I.  42.  Nach  munus  scheint  me- 
Uus  ausgefallen  zu  sein. 

13.  expleturos.  Es  wäre  leicht  ex- 
pleturas  zu  schreiben;  aber  es  giebt 
weit  kühnere  Verbindungen  nach 
dem  Sinn,  wie  b.  Gic.  Acad.  pr.  32, 
103  ab  Aoademia,  a  quibus  num- 
quam  dictum  sit,  Liv.  II.  53,  1 
Peiens  bellum  exortum,  quibus 
Sabini  arma  coniunxerant  XXIII. 
17,  4  Aeerras  primum  ad  vohm- 
tariam  deditionem  conatus  pelU- 
cere,  postquam  obstinatos  vidit. 
Unserer  Stelle  am  ähnlichsten,  in 
der  sich  das  Verbum  nach  dem  Ge- 
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sent?  Noctes  quoque  dedecori  adiectas,  ae  quod  tempus  pudori 
relinquatur,  sed  coetu  promisco ,  quod  perditissimus  quisque  per 
diem  concupiyerit ,  per  tenebras  audeat.   Pluribus  ipsa  iicentia2i 
placebat,  ac  tarnen  honesta  nomina  praetendebant.  Maiores  quo- 

5  que  non  abhorruisse  spectaculorum  oblectamentis  pro  fortuna, 
quae  tum  erat,  eoque  a  Tuscis  accitos  histriones,  a  Thuriis  equo- 
rum  certamina,  et  possessa  Achaia  Asiaque  ludos  curatius  editos, 
nee  quemquam  Romac  honesto  loco  ortum  ad  theatrales  artes 
degeneravisse ,  ducentis  iam  annis  a  L.  M ummii  triumpho ,  qui 

10  primus  id  genus  spectaculi  in  urbe  praebuerit.  Sed  et  consultum 


netiv  richtet,  der  die  Bestandteile 
des  Ganzen  angiebt:  11.52  legionem, 
et  quod  suh  signis  sociorum,  in 
unum  conductos,  IV.  29  vulgi  ru- 
jnore  territtu,  parricidarum  poe- 
nas  minitantium,  48  Threcum  attr 
xilia  repentino  incursu  territa, 
cum  pars  rßuniUonibus  adiacerent, 
plures  extra  palarentiir,  tanto  in- 
fensius  caesi.  62  immensam  vim 
martalium  spectaculo  intentos,  Liv. 
XXm.  16,  11  partem  miliium  in 
casira  remittit,  iussos  apparatum 
oppugnandae  urbis  afferre,  und 
viele  andere.  Vgl.  auch  zu  I.  62. 
XIV.  61. 

fractos  für  weibisch  weichliche. 

1.  Noctes  quoque  u.  s.  w.  Wie 
auch  c.  21  zeigt,  dauerte  das  Fest 
auch  Während  der  Nacht  fort. 

21.  3.  pluribus  'der  Mehrzahl' 
(zu  I.  32). 

4.  nomina  *  Vor  wände',  wie  IL  33 
sub  nominibus  honestis.  Gewöhn- 
lich nur  im  Abi.  mit  einem  Prono- 
men oder  Gen.  'unter  dem  Vor- 
wande'  {eo  nomine,  amicitiae  no- 
mine), 

maiores  quoque  non  statt  ne  ma- 
iores quidem;  s.  zu  IIL  54. 

5.  abhorruisse  —  oblectamentis. 
Hier  und  an  den  übrigen  Stellen  des 
Tac.  (L  54.  H.  V.  24)  wie  öfter  bei 
andern  Schriftstellern  (Gurt.  VI.  2, 
5.  Vn.  8,  1 1.  Vlll.  6,  2.  Flor.  I.  7, 3) 
ist  es  zweifelhaft  ob  der  Dativ  oder 
Ablativ  anzunehmen  ist :  jenen  hat 
Liv.  IL  14,  1  tam  pacatae  profec- 
tioni  abhorrens  mos,  dieser  steht 

Cornel.  Tacit.  II.  4.  Aufl. 


bei  Gurt.  VI.  7,  11  animum  tanto 
fadnore  procul  abhorrentem.  Die 
Älteren  setzen  a  mit  dem  Ablativ. 
pro  fortuna,  quae  tum  era^'nach 
dem  Mass  des  damals  herrschenden 
Wohlstandes'.  Über  den  Indikativ 
erat  zu  I.  10. 

6.  a  Tuscis  accitos  histriones, 
364  V.  Gh.  Liv.  VD.  2.  ThuHi,  im 
Lande  der  Bruttier,  gegründet,  um 
das  zerstörte  und  durch  seine  Pfer- 
dezucht berühmte  Sybaris  wieder- 
herzustellen,  nicht  weit  von  der 
alten  Stadt  und  dem  heutigen  Ter- 
ranuova.  Das  Entlehnen  der  Pfer- 
derennen von  da  wird  sonst  nicht 
erwähnt. 

7.  possessa  Achaia,  146  v.  Gh. 
nach  der  Zerstörung  Korinths  durch 
den  gleich  genannten  L.  Mummius; 
j4sia,  130  V.  Gh.  nach  Besiegung 
des  Aristonicus.  Das  Perfekt  pos- 
sedi,  und  was  davon  abgeleitet  ist, 
findet  sich  öfter  in  dem  Sinne  Hn 
Besitz  nehmen  ,  bei  Gic.  Phil.  XI. 
6,  15  auch  bona  eensuit  publice 
possidenda,  bei  Tac.  das  Part.  Perf. 
noch  H.  II.  12.  m.  8.  59:  das  Prä- 
sens possidojkher  nur  bei  Lucrez. 

curatius.  Über  den  Gebrauch  die- 
ses Wortes  zu  I.  13.  Hier  ist  es 
'mit  mehr  Aufwand'. 

8.  ad  theatrales  artes  degenera- 
visse, d.  h.  sei  zum  Schauspieler  von 
Beruf  geworden.  Einzelne  Male  tra- 
ten manche  auf,  wie  der  Mimen- 
dichter Laberius. 

10.  id  genus  spectaculi,  griechi- 
sche Spiele. 

12 
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parsimoaiae,  quod  perpetua  sedes  theatro  locata  sit,  potius  quam 
imaaieiiso  sumptu  singulos  per  annos  consurgeret  ac  destrueretur. 
Nee  Periode  naagistratus  rem  familiärem  exhausturos,  aut  populo 
efflagitaikdi  Graeca  certamina  a  magistratibus  causam  fore,  cuw 
eo  sumptu  res  publica  fungatur.   Oratotam  ac  vatum  victorias  5 
incitamentum  ingeniis  aUaturas;  nee  cuiquam  iitdici  grave  aures 
studüs  honestis  et  voluptatäus  c^ncessis  impertire.    Laetkiae 
magis  quam  lasciviae  dari  paucas  totius  quinquennü  noctes,  qui- 
bus  tanta  luce  ignium  nihil  illicitum  occultari  queat.   Sane  nullo 
iusigni  dehonestamento  id  spectaculum  transiit;  ac  ne  modica  lo 
quidem  studia  plebis  exarsere ,  quia  redditi  quamquam  scaenae 
pantomimi   certaminibus    sacris    prohibebantur.     Eloquentiae 
primas  nemo  tulit,  sed  victorem  esse  Caesarem  pronuntiatum. 
Graeci  amictus,  quis  per  eos  dies  plerique  incesserant,  tum  exole- 
verunt.  15 

22  Inter  quae  et  sidus  cometes  effulsit;  de  quo  vulgi  opinio  est, 
tamquam  mutationem  regis  portendat.  Igitur  quasi  iam  depulso 
Nerone,  quisnam  deligeretur,  anquirebant;  et  omnium  ore  Rubel- 
lius  Plautus  celebratur,  cui  nobilitas  per  matrem  ex  lulia  familia. 


3.  magittratus  u.  s.  w.  Die  Prä- 
toren (s.  zu  c.  20)  gaben  die  Spiele 
auf  ihre  Kosten. 

6.  grave  'drückend',  hier  so  viel 
als  'erniedrigend'. 

11.  redditi  —  pantomimi ,  dieje- 
nigen, deren  Vertreibung  XDI.  25 
berichtet  ist,  wo  m.  s.  Über  die  Stel- 
lung von  quamquam  zu  Y.  9. 

1 2.  certaminibtu sacris.  Die  Nero- 
neen  waren  heilige  Spiele  wie  die 
ähnlichen  griechischen.  Pollux  III. 
153  Tovs  xalovfMvove  U^ov£  ayco' 
vas,  tovia ad'Xa  hf  <txeq>avcf  fwvc^, 

13.  primas  nemo  tulit.  'Den  ersten 
Preis  gewann  niemand',  d.  h.  er 
wurde  keinem  der  Wettkämpfenden 
zu  Teil,  sondern. dem  Nero,  der  we- 
der mit  einer  Rede  noch  mit  einem 
Gedicht  (beides  umfasst  eloquentia, 
wie  XVI.  4  facundia)  aufgetreten 
war.  S.  die  Stelle  des  Sueton  zu 
c.  20  nisi  ut  corpora, 

14.  tum  exoleverunty  kamen  da- 
mals durch  den  häufigen  Gebrauch 
aus  der  Mode. 

22«  16.  sidus  cometes,   Sen.  qu. 


nat.  VII.  21,  2  Sex  mensibus  hiCy 
quem  nos  Neronis  principatu  lae- 
tissimo  vidimtiSy  spectandum.  se 
praebuit,  in  diversum  ilU  Claudz- 
ano  (vom  J.  54)  circumactus,  Ille 
enim  a  septemirione  in  verticem 
surgens  orientem  petiit,  semper  ob- 
scurior:  hie  ab  eadem  parte  eoe- 
pii,  sed  in  occidentem  tendens  ad 
meridiem  flexit  et  ibi  se  subduxit 
ocuHs, 

i  7.  mutationem  regis  'den  Wech- 
sel eines  Königs',  wie  IL  64  muta- 
tione  prineipis.  Es  konnte  einen 
von  allen  Königen,  die  es  danuils 
gab,  treffen :  unter  dieser  allgemei- 
nen Bezeichnung  ist  auch  der  Kaiser 
begriffen.  Suet.  Ner.  ZQ  Stella  cri- 
nita,  quae  summis potestatibus  exi- 
tium  portendere  vulgo  putatur, 
per  oontinuas  noctes  oriri  ooeperat, 
Anxius  ea  re,  ut  ex  Babilo  astro- 
logo  didicit  solere  reges  talia  os- 
tenta  eaede  aHqua  ühutri  expiare 
u.  s.  w. 

18.  RubelUus  Plautus,  von  dem 
zu  Xm.  19. 
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Ipse  placita  maiorum  colebat,  habitu  severo,  casta  et  secreta 
domo,  quantoque  metu  occultior,  tanto  plus  famae  adeptüs.  Auxil 
rumorem  pari  vanitate  orta  interpretatio  fulguris.  Nam  quia  dis- 
cumbentis  Neronis  apud  Simbniina  stagna  in  villa,  cui  Subla- 
queum  nomen  est,  ictae  dapes  mensaque  disiecta  erat,  idque  fini- 
bus  Tiburtum  acciderat,  unde  patema  Plauto  origo,  hunc  illum 
numine  deum  destinari  credebant,  fovebantque  multi,  quibusnova 
et  ancipitia  praecolere  avida  et  plerumque  fallax  ambitio  est.  Ergo 
penüotus  bis  Nero  coraponit  ad  Plantum  litteras,  consuleret  quieti 
urbis  seque  prava  diffamantibus  subtraheret :  esse  Uli  per  Asiain 
avitos  agros,  in  quibus  tuta  et  inturbida  iuventa  frueretur.  Ita 
illuc  cum  coniuge  Antistia  et  paucis  familiarium  concessit. 

Isdem  diebus  nimia  luxus  cupido  infamiam  et  periculum 
Neroni  tulit,  quia  fontem  aquae  Marciae  ad  urbem  deductae  nan- 
do  incesserat;  videbaturque  potus  sacros  et  caerimoniam  loci 
corpore  loto  poUuisse.  Secutaque  anceps  valitudo  iram  deuiii 
affifmavit. 

At  Corbulo  post  deleta  Artaxata  utendum  recenti  terrore23 


1.  secreta  'abgeschlossen' :  er  sah 
wenig  Leute  bei  sich. 

4.  Simbruina  stagna  u.  s.  w. 
Vgl.  XI.  13.  Plin.  h.  n.  ffl.  12,  109 
Anio  lacus  tres  amoenitate  nobiles, 
qtd  nomen  dedere  Sublaqueo,  de- 
fert  in  Tiberim.  Frontin  de  aq.  93 
eac  lacu  qui  est  super  villam  Nero- 
nianam  Sublacensem.  Sublaaueum 
ist  das  heutige  Subiaco,  THbur  Tivoli. 

6.  unäe  patema  Plauto  origo, 
wovon  VI.  27. 

hunc  illum  destinari  für  kunc 
illum  esse,  qui  destinaretur ,  wie 
I.  42  quidqtäd  istud  sceleris  im- 
minet,  XII.  36  quis  ille  tot  per 
anitos  opes  nosiras  sprevisset,  XIV, 
43  quidquid  hoc  in  nobis  auctoris 
tatis  est,  55  quidquid  ilbid  et  qua- 
lecunique  tribuisset.  Gic.  p.  Sest. 
24,  53  quaenam  illa  in  re  publica 
monstra  vidistis. 

8.  praecolere  *mit  verfrühter  Hul- 
digung zu  umgeben',  kommt  nur 
hier  vor. 

10.  prava  diffamare  'üble  Ge- 
rüchte verbreiten ,  wie  Ovid  Met. 
IV.  236  vulgat  adulterium  diffa- 
matumque  parenti  Indicat.  Appul. 


Met.  IV.  10  diffamat  incendio  re- 
pentino  domum  suam  possideri. 
Sonst  diffamare  aUquem  'jeman- 
den ins  Gerede  bringen',  wie  I.  72. 
XV.  49.  Vor  Ovid  findet  sich  das 
Wort  nicht. 

12.  Antistia  PolHtta  (XVI.  10), 
Tochter  des  L,  JtftisHus  Fetus, 
von  dem  zu  XIII.  11. 

14.  ad  urbem  deductae,  149  v. 
Ch.  von  Q.  Marcius  Rex.  Sie  gab 
das  beste  Trinkwasser.  Frontin  aq. 
91  Marciam  splendore  et  frigore 
gratissimam.  Dies  eben  war  der 
Grund,  weshalb  sich  Nero  in  ihrer 
Quelle  badete  {nimia  luxus  cupido). 
Incedere  wie  c.  15. 

23.  18.  post  deleta  Artaxata, 
S.  Xni.  41.  Es  sind  hier  bis  c.  26, 
wie  es  scheint,  die  Ereignisse  der 
Jahre  59  und  60,  XV.  1—17  die 
der  beiden  folgenden  beriditet.  S. 
zu  XV.  6  hibemavisse.  Über  die 
Lage  von  Artaxata  und  Tigrano- 
certa  zu  XII.  50.  Corbulo  zog  von 
Artaxata  nach  Süden,  etwa  bis  Ba- 
jazed,  und  ging  dann  nach  Süd- 
westen, wahrscheinliiih  nördlich  und 
westlich  um  den  Vansee  durch  das 
12* 
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ratus  ad  occupanda  Tigranocerta ,  quibus  excisis  metum  hostium 
intenderet  yel,  si  pepercisset,  clementiae  famam  adipisceretur, 
illuc  pergit,  non  infenso  exercitu,  ne  spem  veniae  auferret,  neque 
tarnen  remissa  cura,  gnarus  facileai  mutatu  gentem,  ut  segnem 
ad  pericula,  ita  infidam  ad  occasiones.  Barbari,  pro  ingenio  quis-  5 
que,  alii  preces  offerre,  quidam  deserere  vicos  et  in  avia  digredi; 
ac  fuere ,  qui  se  speluncis  et  carissima  secum  abclerent.  Igitur 
dux  Romanus  diversis  artibus ,  misericordia  adversus  suppUces, 
celeritate  adyersus  profugos,  inmitis  iis,  qui  latebras  insederant, 
ora  et  exitns  specunm  sarmentis  virgultisque  completos  igni  ex-  10 
urit.  Atque  illum  fines  suos  praegredientem  incursavere  Mardi, 
latrociniis  exerciti  contraque  irrumpentem  montibus  defensi; 
quos  Corbulo  inmissis  Hiberis  vastavit  hostilemque  audaciam  ex- 
24terno  sanguine  ultus  est.  Ipse  exercitusque,  ut  nullis  ex  proelio 
damnis,  ita  per  inopiam  et  labores  fatiscebant,  carne  pecudum  15 
propulsare  famem  adacti ;  ad  hoc  penuria  aquae ,  fervida  aestas, 
longinqua  itinera  sola  ducis  patientia  mitigabantur,  eadem  plura- 
que  gregario  milite  tolerantis.  Ventum  dehinc  in  locos  cultos 
demessaeque  segetes,  et  ex  duobus  casteliis,  in  quae  confugerant 
Armenii ,  alterum  impetu  captum ;  qui  primam  vim  depulerant,  20 
obsidione  coguntur.  Unde  in  regionem  Tauraunitium  transgressus 


Muradtbal  unÜ  den  Bitlispass,  dann 
in  südlicher  Richtung  über  den  Tig- 
ris nach  Tigranocerta.  Die  ganze 
Entfernung  betsagt  in  gerader  Rich- 
tung 275  Millien. 

2.  vel,  si  pepercisset  —  adipis- 
4ieretur,  Hierzu  passt  nicht  das 
Relativum  (quibus  excisis),  es  ist 
Tieimehr  bloss  der  im  Relativsatz 
liegende  BegriflF  der  Absicht  {ut) 
zu  denken. 

5.  ad  occasiones  'bei  sich  bie- 
tenden Gelegenheiten ,  den  Römern 
Schaden  zuzufügen. 

8.  diversis  artibus,  ein  selbst 
für  Tac.  ungewöhnlicher  Abi.  der 
Eigenschaft,  besonders  wegen  der 
folgenden  appositionellen  Ablative, 
die  mit  der  dritten  Teilbestimmung, 
dem  Adjektiv  inmitis  y  auf  einer 
Linie  stehen. 

11.  Mardi,  Sie  wohnten  in  ver- 
schiedenen Gegenden  Mediens  und 
Armeniens,  die  hier  genf  einten  wahr- 
scheinlich im  Nordosten  des  Van- 


sees.  Die  Hiberer  waren  als  Bun- 
desgenossen im  Heere  des  Gorbulo 
(Xni.  37). 

13.  vastare  mit  dem  Acc.  des 
Volks  statt  des  Landes  ist  neuerer 
Sprachgebrauch.  Ebenso  c.  38.  XV. 
1.  H.  U.  87.  A.  22.  Liv.  XXffl.  42,5 
ita  sumus  aliquoties  hac  aestate 
devastati.  Sen.  ben.  L  13,  3  latro 
gentiumque  vastator. 

24«  14.  nullis  —  damnis  gehö- 
ren nicht  zu  fatiscebant,  sondern 
sind  Abi.  abs.:  'ohne  Nachteile  in- 
folge eines  Kampfes'. 

15.  fatiscere  bei  Tac.  noch  HL 
38.  VI.  7.  XVI.  5.  H.  ffl.  10,  findet 
sich  seit  Virgil,  in  der  vorcicero- 
nischen  Latinitat  und  bei  den  Anti- 
quariern fatisci, 

carne  pecudum.  Der  Mangel  des 
Getreides  war  den  Römern  überaus 
empfindlich. 

21.  Die  Tauraunit es  werden  soüBi 
nicht  erwähnt,  wohnten  aber  wahr- 
scheinlich in  der  heutigen  an  ihren 
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inprovisum  periculum  vitavit.  Nam  haud  procul  tentorio  eius  non 
ignobilis  barbanis  cum  telo  repertus  ordinem  insidiarum  seque 
auctorem  et  socios  per  tormenta  edidit;  convictique  et  puniti 
sunt,  qui  specie  amicitiae  dolum  parabant.  Nee  multo  post  legati 

5  Tigranocerta  missi  patere  moenia  afferunt,  intentos  popularis  ad 
iussa;  simul  hospitale  donum,  coronam  auream,  tradebant.   Ac- 
cepitque  cum  honore;  nee  quicquam  urbi  detractum,  quo  promp- 
tius  obsequium  integri  retinerent.   At  praesidium  Legerda,  quod  25 
ferox  iuventus  clauserat,  non  sine  certamine  expugnatum  est; 

10  nam  et  proelium  pro  muris  ausi  erant,  et  pulsi  intra  munimenta 
aggeri  demum  et  irrumpentium  armis  cessere.  Quae  facilius  pro- 
veniebant,  quia  Parthi  Hyrcano  belle  distinebantur;  miserantque 
Hyrcani  ad  principem  Romanum  societatem  oratum,  attineri  a  se 
Vologaesen  pro  pignore  amicitiae  ostentantes.   Eos  regredientes 

15  Corbulo,  ne  Euphraten  transgressi  hostium  custodiis  circumveni- 
rentur,  dato  praesidio  ad  litora  maris  rubri  deduxit,  unde  yitatis 
Parthorum  finibus  patrias  in  sedes  remeavere.  Quin  et  Tiridaten  26 
per  Medos  extrema  Armeniae  intrantem  praemisso  cum  auxiliis 
Verulano  legato  atque  ipsclegionibus  citis  abire  procul  ac  spem 

20  belli  amittere  subegit;  quosque  nobis  adversantis  cognoverat,  cae- 


Namen  erinnernden  armenischen 
Landschaft  Tar6d  westlich  vom 
Vansee. 

5.  Tigranocerta  hier  n.  XV.  5 
im  Abi.  ebenso  nach  der  ersten,  wie 
Artaxatay  worüber  zu  II.  56.  Dage- 
gen TigranoeertU  XV.  6.  8.  Tigra- 
noeertam  steht  durch  ein  leichtes 
Versehen  in  der  Hds.  XV.  4. 5,  Ti- 
granocerta im  Ace.  XIV.  23,  im 
Nom.  mit  Artaxata  XU.  50. 

patere  moenia  für  das  gewöhn- 
liche patere  portas,  wie  Lucan  DI. 
273  moenia  clausa, 

25«  8.  Legerda  (Hds.  legerat), 
wie  es  scheint,  etwas  westlich  von 
Tigranocerta,  erwähnt  von  Ptolem. 
V.  13  §  19  (p.  359  Wüb.),  wo  die 
Hdss.  auch  ^HXfyeqSa  und  Kleya^da 
und  BXiye^Sa  haben. 

12.  Hyrcano  6e//o,  über  den  schon 
XIII.  37. 

dUtineri,  so  vielseitig  beschäf- 
tigt sein,  dass  ein  freies  Handeln 
unmöglich  ist,  wie  XI.  12  und  oft. 

16.  maris  rubri,  des  persischen 
Meerbusens,  wie  n.  61. 


26«  17.  Quin  et  geht  zurück  auf 
Quae  facilius  proveniebant 

18.  Medos,  das  Atropatenische 
Medien,  über  welches  zu  XH.  14. 

19.  Ferulano,  Noch  in  derselben 
Stellung  XV.  3  erwähnt.  Er  war 
später  in  einem  unbekannten  Jahr, 
aber  noch  unter  Nero  Gonsul  suf- 
fectus.  Mur.  317,  4  Appio  Annio 
Ga\}\6\  L,  Ferulano  Sever[o  cos.] 
X  k,  Septembres, 

atque  ipse  kurz  für  'und  durch 
sein  eignes  Erscheinen ,  wie  VI. 
44  simul  fama  atque  ipso  Arta- 
bano  perculsus.  Legionibus  citis 
'mit  den  Legionen  im  Eilmarsch', 
wie  eito  agmine  I.  63.  FV.  25  (ex- 
peditae  cohortes  alaeque  cito  ag- 
mine rapiuntur),'  citis  cum  rnÜi- 
tibus  XI.  1;  citas  cohortes  XIL 
31. 

20.  amittere  'verlieren ,  nicht 
'aufgeben'.  Er  zwang  ihn  in  solche 
Lage  zu  kommen,  dass  keine  Hoff- 
nung mehr  da  war.  * 

adversantis,  l,  2  nullo  adver- 
sante,    H.  IV.  66  proximas  eivi- 
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dibus  et  incendü^  perpopulatus  possessionem  Armeniae  usur- 
pabat,  cum  adyenit  Tigranes  a  Nerone  ad  capessendum  imperium 
delectus,  Cappadocum  ex  nobilitate,  regig  Archelai  pronepos,  sed 
quod  diu  obses  apud  urbem  fuerat,  usque  ad  servilem  patientiam 
demissus.  Nee  consensu  acceptus,  durante  apud  quosdam  favore  5 
Arsacidarum:  at  plerique  superbiam  Parthorum  perosi,  datum  a 
Romanis  regem  malebant.  Additum  et  praesidium,  mille  legiona- 
rii,  tres  sociorum  cohortes  duaeque  equitum  alae;  et  quo  facilius 
novum  regaum  tueretur,  pars  Armeniae,  ut  cuique  finitima,  Pha- 
rasmaui  Polemonique  et  Aristobulo  atque  Antiocho  parere  iussae  10 
sunt.  Corbulo  in  Surlam  abscessit,  morte  Ummidii  legati  vacuam 
ac  sibi  permissam. 

Eodem  auno  ex  inlustribus  Aßiae  urbibus  Laodicea  tremore 
terrae  proiapsa,  nuUo  a  nobis  remedio  propriis  opibus  revaluit. 
At  in  Italia  yetus  oppidum  Puteoli  ius  coloniae  et  cognomentum  15 


tates  adfectare  aut  adversantibus 
bellum  inferre,  84  Tninis  adver- 
sßntU  populi  terreri. 

2.  Tigranes.  Vgl  XV.  1-6. 
Sein  Grossvater  war  Alexander, 
Sohn  des  Königs  von  Judäa  Hero- 
4e^  des  Grossen,  seine  Grossmutter 
eine  Tochter  des  II.  42  erwähnten 
Königs  Jrckelaus  von  Gappadocien ; 
sein  Vater  hiess  ebenfalls  Alexan- 
dßr  und  war  der  Bruder  des  VI.  40 
er\f  ahnten  Tigranes,  Joseph.  Ant. 
XVill.  5,  4.  Er  stammte  also  nur 
von  mütterlicher  Seite  aus  cappa- 
dodschem  Königsgeschlecht  (über 
nolfilitate  s.  zu  XU.  20);  aber  die 
Bezeichnung  des  Tac.  rechtfertigt 
sich  dadurch,  dass  schon  sein  Vater, 
wie  Joseph,  a.  a.  0.  bemerkt,  die  jü- 
dische Religion  mit  der  griechischen 
vertauschte  und  jedenfafis  Gappado- 
cien  als  seine  Heimat  ansah.  Die 
Hds.  hat  nepos  statt  pronepos. 

5.  apud  für  in  (L  5). 
,  9.  pars  Armeniae  —  iussae  sunt 
Der  Plural  im  Prädikat,  weil  pars 
Armeniae  zu  jedem  Dativ  wieder- 
holt gedacht  wird,  wie  commemo- 
fi^tio  zu  jedem  Genetiv  bei  Gic. 
a/l  fam.  X.  5,  1  itaque  commemo- 
ratio  tua  patemae  necessitudinis 
bexj^ffoolenMaeque  eius,  quam  erga 
tue  a  pueriUa  contulisses,  cetera- 


rumque  rerum,  quae  ad  eam  sen- 
tenUam  pertinebant,  ineredibilem 
mihi  laetitiam  attulertmt, 

Pharasnfani,  von  dem  zu  XIII. 
37.  Über  Arisiobuhis  und  Antt- 
echtes  zu  XIII.  7.  Polemo  war  Kö- 
nig von  Pontus,  von  dem  zu  II.  67. 
Vgl.  H.  m.  47. 

11.  Ummidii,  von  dem  zu  XII. 
45.  Seine  Provinz  war  schön  im 
J.  55  dem  P.  Aüteius  bestimmt, 
aber  von  diesem  nicht  angetreten. 
Xni.  22. 

27«  13.  Laodicea  in  Phrygien 
am  Gebirge  Gadmus,  auch  lY.  55 
erwähnt,  wo  m.  s. 

15.  Puteoli  (s.  zu  XIU.  48),  wie 
es  die  Bömer  nannten,  ursprüng- 
lich Dicaearchia,  war  der  alle  Ha- 
fenort von  Cumoß,  von  diesem  oder 
den  Samiem  gegründet  Hierher 
sandten  die  Römer  194  v.  Gh.  eine 
Kolonie  römischer  Bürger  von  300 
Familien,  welche  Augustus  erneu- 
erte (Liv.  XXXIV.  45.  Or.  3697. 
Gromat.  p.  236  ed.  Lachm.).  Neben 
dieser  kleinen  Kolonie  bestand  aber 
fortwährend  die  alte  Gemeinde  ur- 
sprünglich als  Peregrinenstädt,  seit 
dem  Bundesgenossenkrieg  aU  Muni- 
dpium.  .Diese  altß  Gemeinde  {vetu^ 
oppidum)  wurde  nun  von  Nero 
ebenfalls  zur  Kolonie  erhoben,*  was 
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a  NeroDe  apiscuntur.  Veterani  Tarentüm  et  Antium  adscripti  non 
tameii  infrequentiae  locorum  subven^e,  düapsis  pluribus  in  pro- 
vmcias ,  in  quibiis  stipendia  «xpleverant ;  neque  coniugiis  i^nsoi- 
piendis  neque  alendis  iiberis  sweti  orbas  sine  poBteris  domos  re- 
linqueliant  Non  enim,  vt  olim,  uoiversae  legiones  deducebantur 
cum  iribumis  et  centttionibus  et  sui  cuiusque  ordinis  militibus, 
ut  consensu  et  caritate  rem  pubHcam  efßcerent,  sed  ignoti  inter 
se,  diversis  manipulis,  sine  reclmre^  sine  affectibus  mutuis,  qua»i 
ex  alio  genere  mortalium  repente  in  unum  coilecti,  ntimerus  ma- 
gis  quam  colonia. 

Comitia  praetorum  arbitrio  senatus  hdben  solita,  quod  acri-  28 


wesentlich  nur  eine  Ehre  war,  so 
dass  die  ganze  Stadt  jetzt  eine 
Yerfassang  und  nach  G.  I.  L.  IV. 
2162  (vgl.  I.  R.  N.  707*)  den  Na- 
men Colonia  Claudia  Neron^nsis 
Puieolana  erhielt.  Über  cognomen- 
tum  'Name'  zu  I.  23. 

1.  apiscuntur.  Dagegen  XY.  22 
motu  terrae  eeletre  Campaniae  op- 
pidum  Pompeii  magna  ex  parle 
proruU,  Letzteres  ist  gewöhnlicher. 
Madvig  §  217. 

adseripiiy  als  Kalonisten.  Üb^ 
Antium  zu  c.  4. 

2.  />/«r«f 'die  Mehrzahl',  wie  c.  21. 

3.  eoniugia  suscipere  'sich  Hei- 
raten untereiehn',  den  Pflichten  und 
Lasten  derselben. 

4.  orbas  sine  posteris.  Der  all- 
gemeine Befkifl*  orba  domus,  der 
sowohl  das  Fehlen  der  Eltern  als 
der  Kinder  bezeichnen  kann,  wird 
durch  sine  posieris  näher  bestimmt, 
obwohl  das  Vorhergehende  diesen 
Zusatz  überflüssig  macht.  Dies  ist 
eine  alte  Redefigur  (Prolepsis).  Soph. 
Phil.  3  t  o^m  xetnjv  oixr^iv  avd'^a:- 
natv  9ixa,  Tac.  noch  H.  V.  9  nulla 
intus  deum  effigie  vaeuam  sedem 
et  inania  arcana»  Zur  Sache  vergl. 
Suet.  Ner.  9  Antium  eoloniam  de- 
äuatit  adseriptis  veteranis  e  prae- 
torio  additisque per  domicilii  trans- 
lationem  ditissimis  primipilarium. 
Eine  Inschrift  BuU.  arch.  1878  p.  124 
enthalt  die  Grabschrift  eines  L.  Fe- 
ratius  Afer  aus  Forum  luli,  Vete- 
ran, Decurio  und  Quftstor  in  Antium. 


Seine  vier  Erben  sind  anderer  Her- 
kunft als  er  selbst,  ausgenommen  den 
vierten,  L.  FeraUfus  Certus,  der  viel- 
leicht sein  Bruder  war.  Afer  scheint 
also  in  Antium  keine  Familie  be- 
gründet zu  haben.  Dieser  vierte  Erbe 
ist  auch  der  einzige  eenturio  legio- 
narius;  die  andern  drei  sind  aus 
der  hauptstädtischen  Garnison. 

5.  ol^,  von  Sidla  bis  Augostus. 

6.  sui  cuiusque  ordinis  'ihrer  ein- 
zelnen' oder  'ihrer  jedesmaligen  od. 
'ihrer  betrefieiiden  Manipeln'.  So 
wird  suus  quisqwe  öfter  gesetzt.  Cie. 
Acad.  pr.  7,  19  in  sensibus  sui 
cuiusque  generis,'  de  orat.  HI.  57, 
216  (vox)  acuta  gravis,  eita  tarda, 
magna  parva;  quas  tarnen  inter 
omnes  est  suo  quoque  in  gewßre 
mediocris.  Gas.  b.  civ.  L  83  kms 
(cohortes)  subsidiariae  temae  et 
rursus  aUae  iotidem  suae  cuiuMfue 
legionis  subsequebantur.  Liv.  XXV. 
17,  5  motibus  armoram  et  eorpo- 
rum  suae  cuique  genti  adstteüs. 
Ebenso  von  zweien  suus  uterque 
Varro  de  1.  Lat  IX.  $  29  nwi  ho- 
rum  ita  inter  se  omniasimiUa  mem- 
bra,  ut  separaüm  in  suo  utroque 
genere  simiHtudine  sint  ea  paria. 

8.  diversis  manipulis,  Abi.  der 
Eigenschaft.  Auch  zu  dem  Satzteil 
von  sed  an  ist  deducebantur  Ver- 
bum ;  coilecti  ist  Particip,  nicht  Ver- 
bum  finitum  {coilecti  sunt). 

28«  11.  arbitrio  senatus,  der  seit 
Tiberius  die  alten  republikanischen 
Beamten  wählte.    I.  15. 
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ore  ambitu  exarserant,  princeps  composuit,  tris,  qui  supra  nume- 
rum  peiebant,  legioni  praeficiendo.  Auxitque  patrum  hoiiorem 
statuendo,  ut,  qui  a  priyatis  iudicibus  ad  senatum  proYocavissent, 
eiusdem  pecuniae  periculum  facerent,  cuius  ii,  qui  imperatorem 
appellavere :  nam  antea  vacuum  id  solutumque  poena  fuerat.  Piue 
anni  Vibius  Secundus,  eques  Romanus,  ao0usantibus  Mauris  repe- 
tundarum  damnatur  atque  Italia  exigitur,  ne  graviore  poena  affi- 
ceretur ,  Vibii  Crispi  fratris  opibus  enisus. 
29         Caesennio  Paeto  et  Petronio  Turpiliano  consulibus  gravis 


aoriore  ambitu  'beftigerm  Wahl- 
kampf. Die  einzelnen  Kandidaten 
mit  ihrem  Anhang  sachten  mit 
besonderer  Heftigkeit  einander  die 
Stimmen  der  Senatoren  abzujagen. 
Der  Wahlkampf  musste  aufhören, 
als  der  Kaiser  die  drei  überzähli- 
gen Kandidaten  zu  legaü  legionum 
machte  und  nur  so  viel  blieben, 
als  Stellen  zu  besetzen  waren.  Die 
Stelle  als  legatus  legionis  wurde 
entweder  vor  oder  nach  der  Prätur 
bekleidet  (s.  zu  II.  36),  so  dass  jene 
drei  dadurch,  dass  ihre  Prätur  auf 
die  Zeit  nach  der  legatio  legionis 
verlegt  wurde,  gegen  die  übrigen 
Kandidaten  nicht  im  Nachteil  wa- 
ren, welche  nach  der  Prätur  legati 
legionis  sein  mussten. 

3.  privaUs  iudicibus,  Richtern  in 
Givilsachen.  Der  Appellierende  muss- 
te für  ein  Drittel  des  Prozessobjekts 
Kaution  stellen  und  verlor  dies,  wenn 
seine  Appellation  abgewiesen  wur- 
de.   Paul  rec.  sent.  V.  33,  7. 

6.  accusantibus  Mauris.  Maure- 
tanien hatte  Galigula  41  n.  Gh.  zur 
Provinz  gemacht,  Glaudius  teilte  es 
in  zwei  Teile,  deren  jeder  von  ei- 
nem Prokurator  verwaltet  wurde. 
Ein  solcher  war  Fibius  Secundus. 

8.  Fibil  Crispi,  berühmt  als  Red- 
ner und  Angeber,  Gonsul  suffectus 
57  n.  Gh.  oder  in  einem  der  näch- 
sten Jahre,  Gurator  aquarum  68 — 71 
n.  Gh.  (Front,  aq.  102,  wo  fälsch- 
lich Albius  Crispus  steht)  und 
wahrscheinlich  in  dem  letztgenann- 
ten Proconsul  von  Afrika  (Plin.  h. 
n.  XIX.  1,  4).    Sein  Vorname  war 


Q,  G.  I.  Att.  IIL  1.  619.  Er  wurde 
80  Jahre  alt  (luv.  4,  92).  Quinti- 
lian  in  sieinem  93  n.  Ghr.  vollen- 
deten Werk  (X.  1,  119)  erwähnt 
ihn  als  einen  unlängst  Verstorbe- 
nen. Borghesi  Oeuvres  IV.  529.  Vgl. 
H.  U.  10.  IV.  41.  D.  8.  13.  Sta- 
tins Rhein.  Mus.  IX.  627,  5.    ~ 

29«  9.  Caesennio  Paeto.  Die  Hds. 
Caesonio.  Da  aber  XV.  e*ff.  im  J. 
62  n.  Gh.  ein  Gonsular  Caesennius 
Paetus  vorkommt,  welchen  auch 
Dio  LXII.  20  udovxiov  Katodvriot^ 
ITaiTov  nennt,  so  muss  man  schon 
deshalb  glauben,  dass  hier  dasselbe 
genannt  sei,  da  eine  so  grosse  Ähn- 
lichkeit des  Namens  bei  zwei  ver- 
schiedenen Männern  derselben  Zeit 
und  Stellung  zu  unwahrscheinlich 
ist.  Dies  wird  zur  Gewissheit  durch 
die  Angabe  des  Phlegon  de  Mir.  c. 
.  20  vTtarsvovnav  iv'Pcaftfj  ÜOTtUov 
üer^afviov  TovqTttXiavov  xai  Kai- 
aswiov  Ilairov  und  eine  Inschr.  G. 
I.  L.  VI.  1.  597  kal.  Mortis  P,  Cal- 
visio  Rusone  (damals  suffectus  des 
Petronius  Turpilianus,  s.  c.  39)  L. 
Caesennio  Paeto  cos.  Gegen  diese 
Inschr.  lässt  sich  nur  wegen  ihrer 
Herkunft  aus  den  Papieren  Ursinis 
ein  Verdacht  erheben,  den  aber  alle 
übrigen  Umstände  zurückweisen, 
während  eine  andere  b.  Grat.  62, 7 
mit  der  Angabe  m  idus  August. 
Petronio  Turpiliano  et  Caesonio 
Paeto  COS.,  sich  schon  durch  die 
lange  Dauer,  welche  sie  dem  Gon- 
sulat  dieser  Männer  giebt,  als  ge- 
fälscht erweist.  Wahrscheinlich  ein 
Sohn  dieses  war  der   Caesennius 
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clades  in  Britannia  accepta;  in  qua  neque  Didius  legatus,  ut  me- 
moravi,  nisi  parta  retinuerat,  et  successor  Veranius  modicis  ex- 
cursibus  Siluras  populatus,  quin  ultra  bellum  proferret,  morte 
prohibitus  est,  magna,  dum  yixit,  severitatis  fama,  supremis  testa- 
5  menti  verbis  ambitionis  manifestus :  quippe  multa  in  Neronem 
adulatione  addidit  subiecturum  ei  provinciam  fuisse,  si  biennio 
proximo  vixisset.  Sed  tum  Paulinus  Suetonius  obtinebat  Bri- 
tannos,  scientia  militiae  et  rumore  populi,  qui  neminem  sine 
aemulo  sinit,  Corbulonis  concertatorreceptaequeArmeniaedecus 
10  aequare  domitis  perduellibus  cupiens.  Igitur  Monam  insulam, 
incolis  validam  et  receptaculum  perfiigarum ,  adgredi  parat ,  na- 
vesque  fabricatur  piano  alveo  adversus  breve  et  incertum.  Sic 
pedes;  equites  vadosa  secuti  aut  altiores  inter  undas  adnantes 


Paetus,  welcher  72  n.  Gh.  Legat 
von  Syrien  und  unter  Domitian  Pro- 
consul  von  Asien  war  nach  Joseph, 
b.  Jud.  Vn.  3,  4.  7,  1.  Eckh.  d.  n. 
II.  619.  557.  —  P.  Petronius  Tut- 
piUanus,  von  dessen  Vater  und  Fa- 
milie zu  III.  49,  war  Curator  aqua- 
rum  63  u.  64  n.  Gh.  Front,  de  aq. 
102.  Das  Übrige  über  ihn  XIV.  39. 
XV.  72.  H.  I.  6.  37.  A.  16.  Über 
et  zu  IV.  68. 

1.  Didius,  Ton  dem  zu  XII.  t5. 
ul  memoravi,    XH.  40. 

2.  Feranius,  über  den  zu  11.56. 
A.  14  heisst  es  Didium  Q.  Fera- 
nius exeepit,  isque  intra  annum 
exHnctus  est  Suetomus  kinc  Pau- 
linus biennio  prosperas  res  ha- 
buit,  subaetis  naUonibus  firma- 
tisque  praesidiis;  quorum  fiducia 
Monam  insulam,  ut  vires  rebelli- 
bus  ministrantem,  aggressus  terga 
oceasioni  patefecit.  Da  nun  unsere 
Stelle  zeigt,  dass  die  Expedition 
gegen  Mona  und  der  Aufstand  der 
Provinz  6  t  n.  Gh.  stattfand,  so  hat 
Veranius  58,  Suetonius  von  59  an 
in  Britannien  befehligt.  Die  zwei 
ersten  Jahre  seiner  Verwaltung  hat 
Tac.  hier  als  zu  wenig  Interesse 
bietend  übergangen. 

3.  Siluras.  Über  sie  zu  XII.  32; 
über  quin  nach  prohibitus  est  zu 
I.  21. 

4.  supremis   testamenti  verbis. 


nicht  'in  den  Schlussworten  seines 
Testaments',  sondern  'in  den  Äusse- 
rungen vor  seinem  Ende  im  Testa- 
ment'. 

5.  ambitionis  manifestus  u.  s.  w. 
Er  wollte  durch  seine  folgende  Be- 
hauptung die  Leute  eine  sehr  zwei- 
felhafte Sache  glauben  machen  und 
dadurch  seine  Nachfolger,  die  Bri- 
tannien nicht  in  2  Jahren  unter- 
werfen würden,  ungerecht  gegen 
sich  herabsetzen. 

7.  Suetonius  Paulinus  zeichnete 
sich  41  n.  Gh.  als  prätorischer  Legat 
bei  der  Unterwerfung  des  aufstän- 
dischen Mauretaniens  aus,  wo  er  bis 
über  den  Atlas  vordrang  (Dio  LX. 
9.  Plin.  h.  n.V.  1,  14,  die  Einl.S. 
25),  war  Gonsul  Ordinarius  66,  im 
Kriege  Othos  gegen  Vitellius  Feld- 
herr des  erstem.  XVI.  14.  H.  I. 
87.  90.    n.  23  ff.  60.    A.  5.  14. 

9.  eoncertator  nur  hier,  wie  viele 
Wörter  dieser  Art  nur  einmal  vor- 
kommen. 

10.  Monam,  jetzt  Anglesea. 

12.  breve  et  incertum,  substan- 
tivisch wie  in  barbarum  VI.  42. 
H.  V.  2 :  breve  'das  Flache',  'Seichte', 
wie  I.  TO.  VI.  33  brevia  'die  Un- 
tiefen'. 

13.  vadosa  secuti  'den  Untiefen 
nachgehend'.  Die  Hds.  vados,  die 
Vulgate  v€Ldo,  was  zum  Folgenden 
nicht  passt. 
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SOequis  tramisere.  Stabat  pro  litore  diversa  acies,  densa  ars^is 
virisque  intercursantibus  feminis;  in  modum  furiamin  veste 
ferali,  crinibus  deiectis  faces  praeferebant;  druidaeqae  oircum, 
preces,  diras  sublatis  ad  caelum  manibus  fundentes,  noFitate 
aspectus  perculere  militem,  ut  quasi  haerentibus  membris  im-  5 
mobile  corpus  vulueribus  praeberent.  Dem  cohortationibus  ducis 
et  se  ipsi  stimulantes,  ne  mulid^re  ei  fanaticum  agmen  paves- 
cerent,  inferunt  signa  steruufitque  obvios  et  igni  suo  involyunt. 
Praesidium  postbac  inpositum  victis,  excisique  lud  saevis  sii^^r- 
stitionibus  sacri:  nam  cruore  captivo  adolere  aras  et  bominum  10 
fibris  consulere  deos  fas  habebant  Haec  agenti  Suetonio  repen- 
tina  defectio  provinciae  nuntiatur. 

31  Rex  Icenorum  Prasut^gus,  longa  opulentia  clarus,  Caesarem 
heredem  duasque  filias  scripserat,  tali  obsequio  ratus  regnumque 
et  domum  suam  procul  iniuria  fore.  Quod  contra  vertit,  adeo  ut  15 
regnum  per  centuriones,  domus  per  servos  velut  capta  vasta- 
rentur.  lam  primum  uxor  eins  Boudicca  verberibus  affecta  et 
filiae  stupro  yiolatae  sunt.  Praecipui  quique  Icenorum  [quasi 
cunctam  regionem  muneri  accepissent]  avitis  bonis  exuuntur, 


80«  2.  in  modum  —  praefere- 
bant Dass  hierzu  feminae  als  Sub- 
jekt zu  denken  ist,  ergiebt  der  In- 
halt. Ebenso  denkt  man  zu  novi- 
täte  aspectus  perculere  militem 
ausser  dem  grammatischen  Subjekt 
druidae  von  selbst  auch  das  vorher 
Erwähnte. 

6.  cohortationibus.  Der  Abi.  »» 
'auf,  infolge' ;  s.  zu  lU.  24. 

8.  igni  suo^^^ex  vorher  erwähn- 
ten Fackeln.  Über  involvere  zu  I. 
70.  Sie  hüllen  sie  in  ihr  eigenes 
Feuer,  indem  sie  die  Fackeltrage- 
rinnen mit  den  übrigen  zu  einer 
verwirrten  Masse  zusammentreiben. 

10.  nam  cruore  captivo  u.  s.  w. 
Menschenopfer  gehörten  zur  celti- 
schen  Religion.  In  Gallien,  wo  sie 
Gas.  b.  G.  VI.  16  beschreibt,  und 
jedenfalls  in  Britannien,  so  weit 
es  römisch  war,  hob  sie  Claudius 
oder  in  ersterem  schon  Tiberius 
auf.  Suet.  Glaud.  25.  Plin.  h.  n. 
XXX.  1,  13. 

8U  13.  Icenorum.  von  denen  zu 
XU.  31. 

16.  per  servos,  publicos,  Sklaven 


des  römischen  Staats,  die  dem  Pro- 
kurator von  Britannien  beigegeben 
wtfen.  A.  15  binos  (reges)  imponi, 
e  quibus  legatus  in  saTiguinem, 
vroourator  in  bona  saeviret.  Al- 
terius  manus  centuriones,  alterius 
servos  vim  et  emUumeUas  miscere. 
Übrigens  ist  die  Barstellung  im  Agri- 
cola  unrichtig,  da  dort  die  eigent- 
liche und  hauptsächliche  Ursache 
des  Aufstandes  fehlt. 

17.  Boudicca  hat  die  Hds.  c  37, 
hier  boodida^  c.  35  boudueca;  A. 
16  hat  die  eine  Hds.  voaducA,  die 
die  andere  voadicca ;  bei  Bio  LXn. 
2.  6.  7.  8  u.  12  heisst  sie  Bow- 
Sovlxet  oder  BovSovixa,  Boudicca 
ist  der  richtige  Name,  wie  die  For- 
men Bodicca  in  Inschnften  (Benzen 
7420  a  »,  Bramb.  G.  I.  R.  745),  Bo- 
dicus,  Budic  (Glück  kelt.  Nam.  bei 
Gas.  54)  zeigen. 

18.  Bie  eingeklammerten  Worte 
sind  Randbemerkung  eines  Frem- 
den. Als  solche  verraten  sie  sich 
dadurch,  dass  der  Form  d»  Rede 
nach  praecipui  quique  Icenorum 
als  Subjekt  zu  accepissent  gedacht 


Digitized  by  VjOOQIC 


p.  Ck.  U) 


AB  EXCESSÜ  DIVI  AÜGÜSTI  XIV.  30-32. 


187 


et  propinqui  regis  inter  mancipia  habebaatur.  Qua  contumelia 
et  metu  graviorum,  quando  in  formam  provinciae  cesserant,  ra- 
piuDt  arma,  comiuotis  ad  rebellationem  Trinobantibus,  et  qui 
alii  nondum  servitio  fracti  resumere  libertatem  occultis  coniura- 
5  tionibus  pepigerant,  acerrimo  in  veteranos  odio.  Quippe  in  co- 
loniam  Camulodunum  recens  deducti  pellebant  domibus,  extur- 
babant  agris,  captivos,  servos  appeliando,  foventibus  inpotentiam 
veteranorum  militibus  similitudine  vitae  et  spe  eiusdem  licenttae. 
Ad  hoc  templum  divo  Qaudio  constitutum  quasi  arx  aeternae 

10  dominationis  aspiciebatur;  deiectique  sacerdotes  specie  religionis 
omnis  fortunas  effundebant.  Nee  arduum  videbatur  excindere 
coloniam  nuUis  munimentis  saeptam;  quod  ducibus  nostris  panim 
provisum  erat,  dum  amoenitati  prius  quam  usui  consulitur. 
Inter  quae  nuUa  palam  causa  delapsum  Camuloduni  simulacrum  32 

15  Victoriae  ac  retro  conversum,  quasi  cederet  hostibus;  etfeminae 
in  furorem  turbatae  adesse  exitium  canebant:  externosque  fre- 
mitus  in  curia  eorum  auditos,  consonuisse  uiuiatibus  theatrum 
visamque  speciem  in  aestuario  Tamesae  subversae  coloniae ;  iam 
Oceanus  cruento  aspectu,  dilabe&te  aestu  humanorum  corporum 

20  effigies  relictae,  ut  Britannis  ad  spem,  ita  veteranis  ad  metum 


werden  müssten,  was  der  Sinn  nicht 
zulässt.  Tac.  hätte  nur  Caesar  als 
Subjekt  setzen  können  und  würde 
überdies  von  einer  Erbschaft  nicht 
muneri  aceipere  gesagt  haben. 

1.  Qua  contumelia  wie  c.  30  co- 
horiaUonibus, 

2.  in  formam  provinciae  ist  hier 
im  engsten  Sinn  des  Worts  von  den 
den  Bömern  fast  ganz  unterthUni- 
gen  gesagt,  den  stipendiarti ,  die 
ausser  schweren  Abgaben  auch  der 
Jurisdiktion  der  Statthalter  und  fort- 
währenden Eingriffen  in  ihre  Ver- 
waltung unterworfen  waren.  Vgl. 
zu  XV.  45, 

3.  rebellatio  noch  bei  Val.  Max. 
VII.  3,  9,  sonst  und  auch  bei  Tac. 
rebeUio.  Über  die  Trinobanten 
(in  Essex  und  dem  südlichen  Suffolk) 
und  Camulodunum  zu  XII. 32. 

S.  similitudine  vitae,  weil  sie 
demselben  Stande  angehörten.  Die 
Ablative  wie  e.  30  cohortationibus, 

9.  divo  Claudio  comtilutum, 
schon   bei  seinen    Lebzeiten,  wo 


er  bis  zu  seinem  Tode  nur  von  Pro- 
vinzialen  als  Gott  verehrt  wurde. 
Vgl.  zu  I.  10.  Sen.  lud.  8  Parum 
est,  quod  tempktm  in  Brüannia 
habet?  quod  hunc  barbari  eohml 
et  ut  deum  orant  fuu^ov  eviXatov 
Tvxslv?  Die  im  folgenden  erwähn- 
ten Priester  sind  Provinzialen,  wel- 
che ihren  Landsleuten  übertriebene 
Beiträge  für  die  Bestreitung  der 
Kultuskosten  aufzwangen. 

82.  14.  palam  wird  am  einfach- 
sten adjektivisch  gefasst  wie  XI. 
22,  wo  m.  s.,  obwoihl  es  sich  aller- 
dings adverbiell  fassen  lässt  C er- 
sichtlich ohne  Ursache')  wie  ähn- 
lich Ter.  Phorm.  L  3,  17  sine  mala 
fama  palam, 

16.  extemos  'ausländische^  bar- 
barische. 

VI,  eorum,  Gamulodunensium,  was 
aus  Camuloduni  zu  verstehn  ist. 

IS.  Tamesae,  jetzt  Themse. 

20.  effigies  Bilder' ;  es  sah  aus, 
als  lägen  dort  Tote,  was  sich  aber 
als  Trugbild  erwies. 
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trahebantur.    Sed  quia  procul  Suetonius  aberat,  petivere  a  Cato 
Deciano  procuratore  auxilium.  llle  haud  amplius  quam  ducentos 
sine  iustis  armis  misit;  et  inerat  modica  miUtum  manus.  Tutela 
templi  freti,  et  impedientibus,  qui  occulti  rebellionis  codscü 
consilia  turbabant,  neque  fossam  aut  yallum  praeduxerunt,  neque  5 
motis  senibus  et  feminis  inventus  sola  restitit :  quasi  media  pace 
incauti  multitudine  barbarorum  circumveniuiitur.  Et  cetera  qui- 
dem  impetu  direpta  aut  incensa  sunt:  templum,  in  quo  se  miles 
conglobaverat,  biduo  obsessum  expugnatumque.    Et  victor  Bri- 
tannus  Petilio  Ceriali,  legato  legionis  nonae,  in  subsidium  ad-  10 
ventanti  obvjus  fudit  legionem,  et  quod  peditum,  interfecit :  Ce- 
rialis  cum  equitibus  evasit  in  castra  et  munimentis  defensus  est. 
Qua  clade  et  odiis  provinciae,  quam  avaritia  eins  in  bellum  egerat, 
trepidus  procurator  Catus  in  Galliam  transiit. 
33         At  Suetonius  mira  constantia  medios  inter  hostes  Londinium  15 
perrexit,  cognomento  quidem  coloniae  non  insigne,  sed  copia 
negotiatorum  et  commeatuum  maxime  celebre.    Ibi  ambiguus, 
an  illam  sedem  bello  deligeret,  circumspeeta  infrequentia  militis, 
satisque  magnis  documentis  temeritatem  Petilii  cofircitam,  unius 
oppidi  damno  servare  universa  statuit.    Neque  fletu  et  lacrimis  20 

3.  tuteta  tempH,  der  Schutz,  den      H.  III.  59.  78.  IV.  68.  71—79.  86. 


der  Tempel  gewährte,  welcher  al8 
Burg  benutzt  werden  konate. 

6.  motis,  indem  der  Ort,  von 
wo,  aus  dem  Zusammenhang  ge- 
dacht wird,  wie  c.  60  movetur  ci- 
vilis discidii  specie,  Gic.  de  off. 
JH.  19,  76  veros  heredes  moveat^ 
^in  eorum  locum  ipse  succedat.  Die 
Negation  gehört  auch  zu  motis  se- 
nibus et  feminis.  Die  Greise  und 
Frauen  hätten  entfernt  werden  und 
die  junge  Mannschaft  allein  zurück- 
bleiben sollen,  aber  man  behielt 
auch  jene  dort. 

10.  Peiilio  CeriaU,  Später  als 
Feldherr  berühmt,  Gonsul  suffectus 
zuerst  70  n.  Gh.  vor  seinem  Kom- 
mando in  Germanien  (Joseph,  b. 
Jud.  Vn.  4,  2,  im  übrigen  unrich- 
tig. Borghesi  Oeuvres  VI.  474),  zum 
zweiten  Mal  74  n.  Gh.  nach  einem 
Militärdiplom  G.  I.  L.  IH.  2  p.  852, 
welches  auch  seinen  vollen  Namen 
giebt:  a,  d.  xÜ  k.  lunias  Q,  Petillio 
(so)  Ceriale  Caesio  Rufo  Jf  T,  Clo- 
dio  Eprio  Marcello  u  cos.     Vgl. 


V.  14  ff.     A.  8.  17. 

legionis  nonae,  mit  dem  Beina- 
men Hispana. 

11.  quod  peditum.  Es  war  nicht 
die  ganze  Legion  anwesend,  da  es 
c.  38  heisst  quorum  adventu  no- 
nani  legionario  militesuppletisunt, 

13.  Qua  clade  et  odiis  provinciae 
hängen  von  trepidus  ab. 

3S.  15.  Londinium,  London. 
Cognomentum  wie  c.  27. 

18.  circumspicere ,  hier  ^etwas 
allseitig  betrachten^  'genau  erwä- 
gen', wie  H.  II.  6  vires  suas  cir- 
cumspicere,  74  bellum  armaque 
et  procul  vel  iuxta  sitas  vires 
circmnspectabat ;  in  äusserlichem 
Sinne  auch  XIH.  39  circumspectis 
munimentis.  Die  Worte  satisque 
—  coäreitam  hängen  grammatisch 
ab  von  dem  aus  circumspeeta  ent- 
nommenen circumspecto:  es  wird 
aber  hier  nur  der  einfache  und  all- 
gemeine Begriff  des  Erwägens  dar- 
aus entlehnt  (Zeugma). 

20.  fletu  et  lacrimis,  eine  nicht 
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auxilium  eius  orantium  flexus  est,  quin  daret  profectionis  Signum 
et  comitantes  in'partem  agminis  acciperet:  si  quos  inbellissexus 
aut  fessa  aetas  Tel  loci  dulcedo  attinuerat,  ab  hoste  oppressi 
sunt.     Eadem  clades  municipio  Verulamio  fuit,   quia  barbari 

5  omissis  castelUs  praesidiisque  militarium,  quod  uberrimum  spo- 
lianti  et  defendentibus  intutum ,  laeti  praeda  et  aliorum  segnes 
petebant.  Ad  septuaginta  milia  civium  et  sociorum  iis,  quae 
memoravi,  locis  cecidisse  constitit.  Neque  enim  capere  aut  ye- 
nundare,  aliudve  quod  belli  commercium;  sed  caedes  patibula, 

10  ignes  cruces,  tamquam  reddituri  supplicium,  at  praerepta  Interim 
ultione,  festinabant. 

lam  Suetonio  quarta  decuma  legio  cum  vexillariis  vicesi-  34 
manis  et  e  proximis  auxiliares,  decem  ferme  milia  armatorum, 


seltene  Verbindung,  welche  zu  den 
Xm.  42  bemerkten  gehört,  da  flettis 
ausser  den  Thränen  auch  den  Ton 
des  Schmerzes  bezeichnet.  Gic.  p. 
Plane.  31,  76  lacrinuu  et  ßetum 
cum  singuUu,  Ovid.  Met.  II.  340 
fletus  et  inania  morti  munera  dant 
lacrimas. 

2.  et  comitantes  u.  s.  w.  'und 
nur'  u.  8.  w.  Die  Beschränkung 
ist  nicht  ausdrücklich^  bezeichnet, 
worüber  zu  XIII.  4.  Über  das  im 
folgenden  wechselnde  aut  und  vel 
zu  XIV.  3. 

4.  Ferulamio  nahe  dem  jetzigen 
S.  Albans  in  der  Grafschaft  Hertford. 

5.  omisns  —  militarium,  A.  16 
heisst  es  unrichtig  grade  umgekehrt 
sparsos  per  casteUa  milites  coruee- 
tati,  expugnatis  praesidiis  u.  s.  w. 

näUiarium  für  hominum  milita- 
rium, wie  III.  1.  Curt.  VIU.  17,  4 
militares  auro  et  ebore  fulgere. 
Quint.  XI.  1,  33  simpliciora  miU- 
tares  decent.  Ebenso  equestres; 
8.  zu  XU.  60. 

7.  sociorum  f  Provinzialen  aus 
andern  Gegenden  des  romischen 
Reichs,  namentlich  wohl  Gallier, 
die  sich  besonders  des  Handels  und 
andern  Erwerbs  wegen  dort  nieder- 
gelassen hatten. 

8.  constitit  wie  XIII.  35. 
capere  aut  venundare  sind  histo- 
rische Infinitive;   zu  aliudve  quod 


belli  commercium  (Austausch  der 
Gefangenen  oder  Freilassung  gegen 
Lösegeld)  wird  erat  gedacht. 

9.  patibula  neben  cruces,  wor- 
über zu  I.  61. 

10.  tamquam  reddituri  u.  s.  w. 
'als  werde  sie  das  vergeltende  Ge- 
richt ereilen,  aber  nachdem  sie  doch 
inzwischen  (bis  zur  Vergeltung)  die 
Rache  (für  die  frühern  Unbilden 
der  Römer)  vorweggeraflPt',  d.  h.  ge- 
übt hätten,  ehe  sie  die  Vergeltung 
hindern  konnte.  Ihre  Eile  schien 
zu  zeigen,  dass  sie  keinen  dauer- 
haften Sieg  ho£ften,  aber  doch  die 
ihnen  gewährte  Frist  so  viel  als 
möglich  zur  Kühlung  ihrer  Rache 
benutzen  wollten.  Supplicium  red- 
dere  heisst  die  höchste  Strafe  zur 
Vergeltung  leiden,  wie  dare  sup- 
plicium dieselbe  leiden.  Nep.  Ag. 
5,  2  supplicium  Persas  dare  po- 
tuisse.  Ebenso  poenas  dare  und 
reddere.  Über  das  transitive  festi- 
nare  zu  XIII.  17. 

84*  12.  quarta  deeuma  legio, 
mit  dem  Beinamen  Gemina,  Die 
vexiUarii  vicesimani  sind  ein  De- 
tachement  (zu  I.  17)  der  l^o  vi- 
cesima  Valeria  Fictrix, 

13.  c  proximis  'von  den  näch- 
sten\  welche  er  aus  den  nächsten 
Standquartieren  an  sich  gezogen 
hatte.  H.  IV.  18  legionarios  eprac' 
sentibus,  Ubios  e  proximis. 
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erant,  cum  omittere  cUnctationem  et  congredi  acie  parat.  Deli- 
gitque  locum  artis  faucibus  et  a  tergo  silva  clausuni,  satis  coguito 
nihil  hostium  nisi  in  fronte  et  apertam  planitiem  esse,  sine  metu 
insidiarum.  Igitur  legionarius  frequens  ordinibus,  levis  circum 
armatura,  conglobatus  pro  cornibus  eques  astitit.  At  Britan-  5 
norum  copiae  passim  per  catervas  et  turmas  exsultabant,  quanta 
non  alias  multitudo,  et  animo  adeo  feroci,  ut  coniuges  quoque 
testes  victoriae  secum  traherent  plaustrisque  inponerent,  quae 
35  super  extremum  ambitum  campi  posuerant  Boudicca  curru  filias 
prae  se  vehens,  ut  quamque  nationem  accesserat,  solitum  quidem  10 
Britannis  feminarum  ductu  bellare  testabatur;  sed  tunc  non  ut 
tantis  maioribus  ortam  regnum  et  opes,  verum  ut  unam  e  vulgo 
libertatem  amissam,  confectum  verberibus  corpus,  contrectatam 
filiarum  pudicitiam  ulcisci.  Eo  provectas  Romanorum  cupidines, 
ut  non  Corpora,  ne  senectam  quidem  aut  virginitatem  inpoUutam  15 
relinquant.  Adiesse  tamfen  deos  iustae  vindictae :  cecidisse  legio- 
nem,  quae  proelium  ausa  sit;  ceteros  castris  occultari  aut  fugam 
circumspicere.  Ne  strepitum  quidem  et  clamorem  tot  milium, 
nedum  impetus  et  manus  perlaturos.  Si  copias  armatorum,  si 
causas  belli  secum  expenderent,  vincendum  illa  acie  vel  cadendum  20 
Id  mulieri  destinatum :  viverent  viri  et  servirent. 

eiset  aliquid  oft  gesagt  wird  für 
Vegen  des  Verfahrens  gegen  eine 
Sache  Rache  übeD\  so  dass  hier 
der  prägnante  Ausdruck  mit  dem 
gewöhnlichen  {libertatem  amissam 
u.  s.  w.)  verbunden  ist  wie  XL  34. 

16.  iustae  vindictae,  Dativ. 

17.  castris  occultari  geht  wohl 
nicht  auf  die  Reste  der  neunten 
Legion  (c.  32),  welche  Boudicca 
als  nicht  vorhanden  betrachtet,  son- 
dern auf  die  zweite  (c.  37  zu 
Ende). 

20.  vel  steht  hier  für  aut,  wie 
c.  61  Ubens  quam  coactus  acciret 
dominam ;  vel  consuleret .  securi' 
tati  iusta  ultione,  62  occulta,  sed 
Tnagna  ei  praemia  promittit,  vel, 
si  negOvisset,  necem  intentat  H. 
I.  21  MorU^  oumtbus  ex  natura 
aequalem  odlivione  apud  posteros 
vel  gloria  distingui,  und'  wie  Tac. 
öfter  bei  parallelen  Gliederpaaren 
eins  durch  aut,  das  andere  durch 
vel  verbindet,  wovon  zu  L  28 ;  auch 
vel  si  Xm.  41  gehört  hierher. 


3.  apertam  planitiem  esse  'dass 
die  Ebene  ofifen  sei'.  Die  Ebene 
ist  nicht  die  zwischen  dem  Wald 
und  Engpass,  sondern  auf  der  an- 
dern Seite,  des  Engpasses,  dieselbe 
die  zu  Ende  des  Kap.  campus  heisst. 

4.  circum  'auf  beiden  Seiten , 
wie  IV.  74. 

5.  pro  cornibus  'an  der  Spitze 
der  Flügel*,  wie  XIII.  38. 

6.  ^exsultabant  'bewegten  sich 
voll  Übermut*. 

85«  10.  Über  accedere  mit  dem 
Aoc.  s.  zu  XII.  31. 

11.  tunc^  'jetzt':  die  Lateiner  be- 
zeichnen in  der  Oratio  obliqua  die 
Zeit  nicht  vom  Standpunkt  des  Re- 
denden, sondern  des  Schriftstellers 
aus,  wie  auch  Tac.  noch  HL  61. 
VL  21.  XVI.  3.  Doch  findet  sich 
auch  nunc  XI.  30  nee  nunc  adul- 
teria  obiecturum  ait. 

12.  ope* 'Reichtum'.  Zxi  regnum 
et  opes  könnte  man  aus  dem  Fol- 
genden amissa  ergänzen,  aber  rich- 
tiger ergänzt  man  nichts,  da  uU 
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Ne  Suetonius  quidem  in  taeto  discrimine  silebat:  quam- 36 
quasQ  confideret  virtuti,  tarnen  exhortationes  et  preces  miseebat, 
ut  spernerent  sonores  bariDarorum  et  inanes  minas.    Plus  iUic 
femiBarum  quam  iuventulis  aspici.    Inbelles,  inermes  ces6uros 

5  statim,  ubi  ferrum  virtutemque  vincentium  totiens  fusi  agnovis- 
sent.  Etiam  in  multis  legionibus  paucos,  quiproelia  profligarent; 
gloriaeque  eorum  accessurum,  quod  modica  manus  universi 
excrcitus  famam  adipiscerentur.  Conferti  tantum  et  pilis  emissis 
post  umbonibus  et  gladiis   stragem  caedemque   contmuarent, 

10  praedae  inmemores:  parta  Victoria  cuncta  ipsis  cessura.  Is  ardor 
verba  ducis  sequebatur,  ita  se  ad  intorquenda  pila  expedierat 
vetus  miles  et  multa  proeliorum  experientia,  ut  certus  eventus 
Suetonius  daret  pugnae  signum.   Ac  primum  legio  gradu  inmota  37 
et  angustias  loci  pro  muniraento  retinens,  postquam  propius 

15  suggressis  hostibus  certo  iactu  tela  exhauserat^  velut  cuneo  erupit. 
Idem  auxitiarium  impetus;  et  eques  protentis  hastis  perfringit, 
quod  obvium  et  validum  erat.  Ceteri  terga  praebuere ,  difücili 
effugio,  quia  circumiecta  vehicuk  saepserant  abitus.  Et  miles  ne 
mulierum  quidem  neci  temperabat;  confixaque  telis etiam  iumenta 

20  corporum  cumulum  auxerant.  Clara  et  antiquis  victoriis  par  ea 
die  laus  parta:  quippe  sunt,  qui  paulo  minus  quam  octoginta 
milia  Britannorum  cecidisse  tradant,  militum  quadringentis  ferme 
interfectis  nee  multo  amplius  vulneratis.  Boudicca  vitam  veneno 


86*  3.  sonores.  Ober  dieses  poe- 
tische Wort  zu  I.  65. 

5.  mncentium,  deren  Eigenschaft 
das  Siegen  ist.  'der  Sieggewohnten . 

6.  paucos   seien  es  wenige'. 

8.  et  verbindet  nicht  bloss  piUs 
emissis,  sondern  auch  das  Folgende 
bi«  gladiis  mit  eonferU,'  post  be- 
zieht sich  auf  pilis  emissis.  Stra- 
ffem caedemque  c<mtinuare  'ohne 
Aufenthalt  niederwerfen  und  mor- 
den'. 

^  t2.  certus  eventu*  Suetonius, 
Über  den  gleichen  Ausgang  zu 
1.  24. 

87«  13.  primum.  Über  die  Stel- 
lung dieses  Worts,  welches  bloss 
zu  gradu  inmota  —  reUnmis  ge- 
hört, s.  zu  XII.  36.'  Über  gradu 
'Stellung',  'Stand'  zu  I.  64. 

14.  angusUas  loci,  die  c.  34  er- 
wähnten artae  fauces, 

17.  Ceteri,  die  ganze  Schlacht- 


reibe ausser  den  von  der  Reiterei 
durchbrochenen. 

18.  abitus  'die  Ausgange',  lokal 
wie  Virg.  Aen.  IX.  379  Obicmnt 
efuites  sese  ad  divorüa  nota  Hine 
atque  hinc  omnemque  abifum  ew- 
stode  coronant, 

20.  eorpwum  »>■  humanorum^ 
corporum,  was  c  32  steht. 

auxerant.  Auch  dies  war  ein 
Hindernis  der  Flucht,  aber  ein  spä- 
ter eingetretenes :  weshalb  die  Worte 
cimfixtaqu^  —  auxerant  nicht  mit 
den  frühern  quia  —  abitus  verbun- 
den sind.  Das  Plusquampf.  steht, 
weil  dahinter  als  in  der  Vergangen- 
heit gegenwärtig  das  auf  die  Flucht 
gerichtete  Bemühen  derer  gedacht 
wird,  die  durch  die  Leichenhaufen 
aufgehalten  wurden. 

21.  octoginta  miUa,  Diese  Zahl 
ist  jedenfalls  viel  zu  hoch  und  viel- 
leicht verschrieben  für  oeto  miUa, 
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finivit.  Et  Poenius  Postumus,  praefectus  castrorum  secundae 
legionis,  cognitis  qaartadecumanorum  yicesimanorumque  pro- 
speris  rebus,  quia  pari  gloria  legionem  suam  fraudaverat  abnue- 
ratque  contra  ritum  militiae  iussa  ducis ,  se  ipse  gladio  transegit. 

38  Contractus  deinde  omnis  exercitus  sub  pelUbus  babitus  est  5 
ad  reliqua  belli  perpetranda.  Auxitque  copias  Caesar  missis  ex 
Germania  duobus  legionariorum  milibus,  octo  auxiliariuin  cohor- 
tibus  ac  mille  equitibus;  quorum  adventu  nonani  legionario  mi- 
lite  suppleti  sunt,  cohortes  alaeque  novis  bibernaculis  locatae, 
quodqae  nationum  ambiguum  aut  adversum  fuerat,  igni  atque  l< 
ferro  vastatum.  Sed  nihü  aeque  quam  fames  affligebat  serendis 
frugibus  incuriosos,  et  omni  aetate  ad  bellum  versa,  dum  nostros 

commeatus  sibi  destinant gentesque  praeferoces  tardias  ad 

pacem  inclinabant,  quia  lulius  Classicianus,  successor  Cato  mis- 
sus  et  Suetonio  discors ,  bonum  publicum  privatis  simultatibus  U 
impediebat  disperseratque  novum  legatum  opperiendum  esse, 
sine  hostili  ira  et  superbia  victoris  clementer  deditis  consulturum. 
Simul  in  urbem  mandabat,  nullum  proeliorum  finem  expectarent, 
nisi  succederetur  Suetonio ,  cuius  adversa  pravitati  ipsius ,  pro- 

39  spera  ad  fortunam  referebat.    Igitur  ad  spectandum  Britanniae  20 


I.  secundae  legionis,  mit  dem 
Beinamen  Augusta» 

3.  legionem  suam.  Er  führte  in- 
terimistisch die  zweite  Legion,  weil 
diese  augenblicklich  keinen  legatus 
legionis  hatte. 

88«  7.  octo  auxiliarium  cohor- 
Mbus,  genauer  H.  I.  59  u.  öfter  be- 
zeichnet als  octo  Batavorum  co- 
hortes, H.  IV.  12  heisst  es  von  den 
Batavern:  diu  Germanicis  belHs 
exerciti,  mox  aucta  per  Britan- 
niam  gloria,  transmissis  illuc  co- 
horUbus,  quas  vetere  insUtuto  no- 
biHssitni  popularium  regebant» 

9.  cohortes  alaeque  die  eben  an- 
gekommenen; novis  hibemacuUs, 
welche  Suetonius  mit  seinem  bis- 
herigen Heer  nicht  hatte  besetzen 
können,  über  das  Fehlen  von  in 
zu  III.  61. 

II.  vastatum.  Die  Hds.  vastatur, 
was  zu  den  vorhergehenden  Verben 
nicht  passt.  Über  vastare  von  Völ- 
kern zu  c.  23. 

12.   incuriosus    auch    bei   Tac. 


immer  mit  dem  Genetiv  (IL  88.  IV. 
32.  XV.  31.  H.  L  49.  ffl.  56.  A.  1) 
ausser  hier  und  H.  IL  17  melioribus 
incuriosos.  Der  Dativ  bezeichnet 
das  Ziel:  'in  Betreff.  Über  die  Hin- 
zufügung des  folgenden  et  zu  I.  55. 

13.  gentesque  u.  s.  w.  Diese 
Worte  stehn  im  Widerspruch  mit 
den  vorhergehenden,  nach  denen 
man  eine  Geneigtheit  zur  Unter- 
werfung erwarten  musste.  Es  ist 
also  etwas  ausgefallen,  was  diesen 
Widerspruch  ausglich,  etwa  Obfir- 
mabat  tarnen  animos  adversus  haec 
odium  erga  Romanos, 

19.  pravitati  hängt  ebenso  von 
referebat  f  schrieb  zu)  ab  wie  ad 
fortunam.  Die  Gonstruction  ist 
nach  der  Gewohnheit  des  Tac.  ge- 
wechselt. Die  Verbindung  von  re- 
ferre  in  dieser  Bedeutung  mit  dem 
Dativ  ist  neu.  Ähnlich  XV.  48  exer- 
cebat  largitionem  adversum  ami- 
cos  et  ignotis  quoque,  w.  m.  s.  Ad 
fortunam  'dem  Geschick',  nach  un- 
serer Vorstellung  'der  Vorsehung'. 
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statum  missus  est  e  libertis  Polyclitus,  magna  Neronis  spe  posse 
auctoritate  eius  non  modo  inter  legatum  procuratoremque  con- 
cordiam  gigni,  sed  et  rebelles  barbarorum  animos  pace  conponi. 
Nee  defuit  Polyclitus,  quo  minus  ingenti  agmine  Italiae  GaUiaeque 

o  gravis,  postquam  Oceanum  transmiserat,  militibus  quoque  nostris , 
lerribilis  incederet.  Sed  hostibus  irrisui  fuit;  apud  quos  flagrante 
etiam  tum  libertate  nondum  cognita  libertinorum  potentia  erat, 
mirabanturquey  quod  dux  et  exercitus  tanti  belli  confector  ser- 
vitiis  oboedirent.    Cuneta  tamen  ad  imperatorem  in  moUius  re- 

10  lata;  detentusque  rebus  gerundis  Suetoniu3,  quod  postea  paucas 
naves  in  litore  remigiumque  in  iis  amiserat,  tamquam  durante 
hello  tradere  exercitura  Petronio  Turpiliano,  qui  iam  consulatu 
abierat,  iubetur.  Is  non  irritato  hoste  neque  lacessitus  honestum 
pacis  nomen  segni  otio  imposuit. 

15  Eodem  anno  Romae  insignia  scelera,  alterum  senatoris,  ser-40 


89«  1.  Polyclitus,  einer  der  ein- 
flussreichsten und  sehr  verderblich 
wirkenden  Freigelassenen  Neros. 
H.  I.  37.  II.  95. 

3.  pace  'durch  Frieden',  d.  h. 
'durch  Erweckung  des  Friedens^, 
ahnlich  wie  I.  53  contumacia  et 
odiis  in  maritum  accendebat;  nicht 
'auf  friedliche  Weise',  da  dies  schon 
in  auctoritate  liegt. 

4.  quo  minus  statt  quin;  8.  zu 
I.  21. 

Italiae  GaUiaeque y  Dativ,  von 
gravis  abhängig. 

6.  terribilis,  nicht  als  ob  er  ihnen 
etv^as  zugefügt,  sondern  sie  kann- 
ten seine  Macht  und  fürchteten  ihn. 

8.  tanti  belli  confector  kann  nur 
auf  eins  von  beiden  Subjekten  be- 
zogen werden,  während  es  doch  von 
beiden  verstanden  werden  muss,  und 
dies  kann  weder  verteidigt  werden 
durch  I.  70  antequam  Caesar em 
exercitumque  reducem  videre,  wo 
Caesar  als  die  Hauptperson  vor- 
zugsweise berücksichtigt  ist,  noch 
durch  H.  IV.  64  ut  amicitia  socie- 
tasque  nostra  in  aeternum  rata 
sint,  da,  was  für  Attribut  und  Prä- 
dikat, nicht  für  die  Apposition  zu- 
lässig ist.  Tac.  wird  also  confec- 
tores  geschrieben  haben. 

9.  in  moÜius  (wie   in  deterius 

Cornel.  Tacit.  II.  4.  Aufl. 


Xin.  14),  als  es  vom  Julius  Glas- 
sicianus  geschehn  war.  Tarnen,  weil 
die  Missachtung,  die  er  bei  den  Bri- 
tannern  gefunden,  ihn  hätte  bewegen 
können  die  Schuld  am  Misslingen 
seiner  Vermittelung  frühern  Feh- 
lern des  Suetonius  zuzuschreiben. 

10.  i/eten^t^j^t^e 'beibehalten',  wie 
A.  9  minus  triennium  in  ea  lega- 
tione  detentus  'belassen . 

postea  wie  XV.  64  cui  addidit 
paucos  postea  annos.  Die  Hds.  post, 
was  jeder  verleitet  sein  würde  als 
Präposition  zu  fassen. 

11.  tamquam  durante  beÜo,  Je- 
ner Verlust  der  Schiffe  wurde  als 
Zeichen  des  Kriegs  angenommen, 
während  dieser  in  der  Hauptsache 
beendet  war. 

12.  Petronio  Turpiliano,  S.  zu  c. 
29.  Es  war  ihm,  wie  dort  bemerkt, 
am  ersten  März  P,  Calvisius  Ruso 
gefolgt. 

40«  15.  senatoris  ist  nicht  ganz 
genau  und  nur  der  Kürze  wegen 
statt  hominis  senatorii  ordinis  ge- 
sagt. Denn  der  hier  gemeinte  Fa- 
lerius  Fabianus  war,  wie  es  her- 
nach heisst,  erst  capessendis  hono- 
ribus  destinatusy  er  sollte  die  6e- 
amtencarriere  machen  und  befand 
sich  also  in  derselben  Stellung  wie 
lulius  Montanus  Xlll.  25. 
13 
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YiHalterumaudacia,  admissa  sunt.  Domitius  Baibus  eratpraetorius, 
simul  longa  senecta,  siniul  orbitale  et  pecunia  insidiis  obnoxius. 
Ei  propinquus  Valerius  Fabianus,  capessendis  honoribus  destina- 
tus,  subdidit  testamentum  ascitis  Vinicio  Rufino  et  Terentio  Len- 
tino,  equitibus  Romanis:  illi  Antonium  Primum  et  Asinium  Mar- 
cellum  sociaverant.  Antonius  audacia  promptus,  Marcellus  Asinio 
PoUione  proavo  clarus  neque  morum  spernendus  habebatur,  nisi 
quod  paupertatem  praecipuum  malorum  credebat.  Igitur  Fabianus 
tabulas  sociis,  quos  memoravi,  et  aliis  minus  illustribus  obsignat. 
Quod  apud  patres  convictum;  et  Fabianus  Antoniusque  cum  Ru- 
fino  et  Terentio  lege  Cornelia  damnantur :  Marcellum  memoria 
maiorum  et  precesCaesaris  poenae  magis  quam  infamiae  exemere. 
41  Perculit  is  dies  Pompeium  quoque  Aelianum ,  iuvenem  quaesto- 
rium,   tamquam  flagitiorum  Fabiani   gnarum;   eique  Italia   et 
Hispania,  in  qua  ortus  erat,  interdictum  est.  Pari  ignominia  Va-  I 
lerius  Ponticus  afficitur,  quod  reos,  ne  apud  praefectum  urbis 


1.  erat 'wie  XII.  44  EraiPharas- 
manis  filius  nomine  RadamUtus, 
wo  pa.  8. 

5.  Antonium  Primum^  der  sich 
später  als  Parteigänger  Yespasians 
auszeichnete.  H.  II.  86.  Über  Asi- 
nim  Marcellus  vgl.  XII.  t>4.  Er 
hat  seinen  Beinamen  von  dem  HI. 
11  erwähnten  Aeserninus  Marcel- 
lus nnd  war  entweder  ein  Sohn  die- 
ses oder,  was  wegen  seines  Gentil- 
und  Vornamens  wahrscheinlicher 
ist,  des  M.  Asinius  Agrippa,  von 
dem  zu  IV.  34. 

7.  clarus.  Hierzu  ergänze  erat 
aus  dem  folgenden  habebatur,  wie 
esse  aus  haberi  H.  IV.  14  neque 
enim  sodetatem,  ut  olim,  sed  tam- 
quam mancipia  haberi,  Vergl.  H. 
V.  \^quisvelex  longa pace proeUi 
cupido  vel  fessis  hello  pacis  amor, 
praemiaque  et  quies  in  posterum 
sperabantur.  Der  Auffassung,  dass 
habebatur  ebenso  für  clarus  wie 
für  spernendus  gelte,  nach  A.  18 
clarus  ac  magnus  haberi  Agricola 
und  den  ähnlichen  Stellen  Sali.  Gat. 
53,  1.  Jug.  92,  1,  widerspricht  der 
begründende  Zusatz  Asinio  PolH- 
one  proavo, 

9.  aliis,  noch  3.  Denn  das  Te- 
stament musste  von  7    römischen 


Bürgern  als  Zeugen  besiegelt  sein. 

11.  lege  Cornelia  dit  i^\&\^.  Dig. 
XLVm.  10,  1  §  13  Poena  falsi  vel 
quasi  falsi  deportatio  est  et  om- 
nium  bonorum  publicatio, 

41.  13.  perculit  is  dies  wieLiv. 
XLII.  67,  1  Hie  dies  et  Romanis 
refecit  animos  et  Persea  perculit. 

16.  reos,  d.  h.  die,  weiche  nicht 
aus  dem  Senatorenstand  waren. 
Denn  die  letztern  gehörten  vor  den 
Senat  (s.  zu  1. 73),  der  hernach  die 
ganze  Sache  in  die  Hand  nahm,  wie 
sich  aus  der  Verurteilung  auch  der 
römischen  Ritter  Rufinus  und  Te- 
rentius  durch  ihn  ergiebt  (c.  40). 

apud  praefectum  urbis.  Ein  Bei- 
spiel der  allmählichen  Ausdehnung 
der  Jurisdiktion  der  Stadtpräfekten 
über  die  VI.  1 1  angegebenen  Gren- 
zen, welche  ihm  zuletzt  alle  Ver- 
brechen innerhalb  des  Stadtbezirks 
unterwarf  (Dig.  1. 12).  Valerius  Pon- 
ticus war  durch  seine  Anklage  vor 
dem  Prätor,  der  die  betreffende 
Quästion  hatte,  andern  zuvorge- 
kommen, die  an  den  praefeetus 
urbi  gehn  wollten,  und  hatte  dfi- 
durch  die  Anklage  bei  dem  letztern 
unmöglich  gemacht,  da  dieselbe 
Sache  nicht  vor  2  Gerichtshöfen 
verhandelt  werden  konnte.  Er  be- 
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arguerentur,  ad  praetorem  detulisset,  interim  specie  legum,  mos 
praevaricando  ultionem  elusurus.  Additur  senatus  consulto,  qui 
talem  operam  emptitasset  vendidissetve,  perinde  poena  teneretur 
ac  publico  iudicio  calumniae  condemnatus. 

Haud  multo  post  praefectum  urbis  Pedanium  Secundum  ser-  42 
vus  ipsius  interfecit,  seu  negata  libertate,  cui  pretium  pepigerat^ 
sive  amore  exoleti  incensus  et  dominum  aemulum  non  tolerans. 
Ceterum  cum  vetere  ex  more  familiam  omnem ,  quae  sub  eodem 
tecto  mansitaverat,  ad  supplicium  agi  oporteret,  concursu  plebis, 
quae  tot  innoxios  protegebat,  usque  ad  seditionem  ventum  est; 
senatuque  in  ipso  erant  studia  nimiam  severitatem  aspernantium, 
pluribus  nihil  mutandum  censentibus.   Ex  quis  C.  Cassius  sen- 


hauptete  zu  seiner  Rechtfertigung, 
dass  sie  nur  vor  den  Prätor  gehöre 
{specie  legum).  Das  Verfahren  beim 
praef,urbiyf2ii  wahrscheinlich  sum- 
marischer, und  deshalb  wurde  Pon- 
ticus  ausser  der  ihm  untergescho- 
benen Absicht  der  Pravarication  (s. 
zu  XI.  5)  beschuldiget,  dass  er  durch 
die  Delation  beim  Prätor  selbst  die 
Bestrafung  habe  vereiteln  wollen. 
Über  interim  *  einstweilen'  zu  1. 4. 

2.  senatus  consulto,  welches  das 
Urteil  in  diesem  Prozess  enthielt. 

3.  talem  operam,  wenn  der  An- 
kläger dem  Schuldigen  durchzuhel- 
fen  sucht.  Das  SC.  hiess  von  dem 
damals  noch  im  Amt  befindlichen 
und  Vorsitzenden  Gonsul  Turpilia- 
num  (c.  39).    Dig.  XLVm.  16. 

4.  publico  iudicio  calumniae 
condemnatus,  'in  einem  Kriminal- 
prozess  wissentlich  falscher  Anklage 
wegen  verurteilt',  ist  der  Sache 
nach  dasselbe  als  'verurteilt,  dass  er 
jemand  wissentlich  falsch  eines  Kh- 
minalverbrechens  angeklagt'.  Denn 
wenn  der  Angeklagte  freiges^ocfaen 
war,  erkannten  ^eselben  Richter 
über  den  Ankläger»  ob  er  sich  im 
Irrtum  befunden,  mit  der  Formel  non 
probasti,  oder  wissentlich  falsch  an- 
geklagt, mit  cakimniatus  es,  Dig. 
XLVDL  16,  1  §  3.  Die  Strafe  der 
calumnia  im  Givilprozess  war  der 
zehnte  oder  vierte  Teil  des  Klag- 
objekts (Gai.  IV.  §  175.  Inst.  IV.  16 
§  t),  im  Kriminalprozess  je  nach 


den  Umständen  Relegation,  Exil 
oder  Verlust  des  Standes  (Paulus 
Dig.  XLVffl.  16,  3;  rec.  sent.  V. 
4  §  11). 

42«  5.  L.  Pedanius  Secundus, 
Gonsul  suffectus  43  n.  Gh.  mit  Päl- 
peüius  HUter;  s.  zu  XII.  29.  Ein 
Freigelassener  von  ihm  vielleicht 
b.  Grut.  448,  7  L,  Pedanio,  L,  li- 
fe(erto),  Euphroni. 

6.  cui  pretium  pepigerat.  Der 
Herr  gestattete  öfter  dem  Sklaven 
sich  von  seinem  Erwerb  {pecutium) 
freizukaufen,  obwohl  aller  Erwerb 
des  Sklaven  nach  strengem  Recht 
dem  Herrn  gehört  und  dieser  dar- 
über jeden  Augenblick  disponieren 
kann. 

7.  incensus.  Die  Hds.  infensus, 
was  dasselbe  mit  dem  Folgenden 
wäre.    Über  et  —  non  zu  I.  38. 

8.  vetere  ex  more,  von  dessen 
Verschärfung  Xffl.  32. 

11.  senatuque  in  ipso.  Über  die 
Wortstellung  zu  HI.  10. 

12.  pluribtu  'die  Mehrzahl'  (zu 
L  32). 

C,  Cassius,  von  dem  zu  XII.  11. 

sententiae  loco  'in  der  Reihe  der 
Abstinamang',  als  die  Umfrage  an 
ihn  kam.  H.  33.  37.  H.  IV.  4. 
Man  konnte  auch  eastra  ordinem 
zum  Reden  kommen,  wie  XII.  5 
zeigt.  Und  so  sagt  bei  Plin.  ep. 
IX.  13,  nachdem  Plinius  gleich  zu 
Anfang  des  Senats  das  Wort  ver- 
langt und  erhalten  und  dies  miss- 
13* 
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43  tentiae  loco  in  hunc  modum  disseruit.  Saepenumero,  patres  con- 
scripti,  in  hoc  ordine  interfui,  cum  contra  instituta  et  leges  ma- 
iorum  nova  senatus  decreta  postularentur;  neque  sum  adversatus, 
non  quia  dubitarem  super  omnibus  negotiis  melius  atque  rectius 
olim  provisum  et,  quaö  converterentur ,  in  deterius  mutari,  sed 
ne  nimio  jxmore  antiqui  moris  Studium  meum  extollere  viderer. 
Simul  quidquid  hoc  in  nobis  auctoritatis  est,  crebris  contradic- 
tiouibus  destruendum  non  existimabam,  ut  maneret  integrum,  si 
quando  res  publica  consiliis  eguisset.  Quod  hodie  venit  consulari 
viro  domi  suae  interfecto  per  insidias  serviles,  quas  nemo  prohi- 
buit  aut  prodidit,  quamvis  nondum  concusso  senatus  consulto, 
quod  supplicium  toti  familiae  minitabatur.  Decernite  Hercule  in- 
punitatem,  ut  quem  dignitas  sua  defendat,  cum  praefectura  urbis 
non  profuerit?  quem  numerus  servorum  tueatur,  cum  Pedanium 
Secundum  quadringenti  non  protexerint?  cui  familia  opem  ferat, 
quae  ne  in  metu  quidem  pericula  nostra  advertit?  An,  ut  quidam 
fingere  non  erubescunt,  iniurias  suas  ultus  est  interfector,  quia 
de  paterna  pecunia  transegerat  aut  avitum  mancipium  detrahe- 

44batur?  Pronuntiemus  nitro  dominum  iure  caesum  videri.  Libet 
argumenta conquirere  in  eo,  quod  sapientioribus  deliberatum  est? 
Sed  et  si  nunc  primum  statuendum  haberemus,  creditisne  servum 


fällt,  der  Gonsul  §  9  Seeunde,  sen- 
tentiae  loco  dtces,  st  quid  volueris, 

48«  6.  Studium  meum  extoüere 
'meine  Beschäftigung,  die  Jurispru- 
denz, bedeutender  erscheinen  las- 
sen, welche  die  Kunde  der  alten 
Einrichtungen  umfasst. 

7.  in  nobis  für  in  me, 

9.  res  publica  consiliis  eguisset. 
Die  Dinge,  bei  deren  Verhandlung 
er  früher  schwieg,  hielt  er  nicht 
für  sehr  erheblich. 

venit  'eingetreten  ist'.  XU.  32 
id  quo  promptius  veniret.  Gic. 
p.  Balb.  21,  48  cum  paucis  annis 
post  hane  civitatis  donationem 
acerrima  de  civitate  quaestio  ve- 
nisset,  Sen.  ep.  66,  40  Mors  qui- 
dem omnium  par  est.  Per  quae 
venit,  diversa  sunt,  76,  25  tor- 
menta,  et  quae  casu  veniunt  et 
quae  potenUoris  iniuria, 

consulari  viro.  Die  Stadtprä- 
fekten  wurden  aus  den  Gonsularen 
genommen.   VI.  11, 


10 


15 


20 


tl.  senatus  consulto,  vom  Jahre 
57.    S.  Xffl.  32.^ 

13.  ut  quem  'damit  wen?',  d.  h. 
damit  niemanden.  Das,  was  die 
notwendige  Folge  ist,  wird  als  Ab- 
sicht untergeschoben.  Gic.  p.  Font. 
10, 22  vos  tatnen  cum  GalUs  iurare 
malitis?  quid  ut  secuti  essevidea- 
mini?  Liv.  XLIV.  39,  5  Sine  tdla 
sede  Vagi  dimicassemus ;  ut  quo 
Victor  es  nos  reciperenms?  Auch 
tueatur  und  ferat  hängen  von  die- 
sem ut  ab. 

16.  in  metu,  indem  ihnen,  wenn 
der  Herr  ermordet  wird,  der  Tod 
droht.  Über  advertit  für  animad- 
verüt  zu  n.  32. 

1 8.  de  paterna  pecunia  und  avi- 
tum mancipium  mit  bitterer  Ironie 
wegen  der  für  den  Mord  vorge^ 
brachten  Gründe  (s.  c.  42  zu  Anf.). 
Ausserdem,  dass  der  Sklave  gar 
nichts  eigentümlich  erwerben  kann, 
hat  er  auch  rechtlich  weder  Eitern 
noch  Familie. 
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interficieüdi  domini  animum  sumpsisse,  ut  non  vox  minax  exci- 
deret,  nihil  per  temeritatem  proloqueretur?  Sane  consilium  oc- 
cultavit,  teluminterignarosparavit:  num  excubias  transire,  cubi- 
culi  fores  recludere,  lumen  inferre,  caedem  patrare  j^o^ero^  omnibus 

5  nesciis  ?  Multa  sceleris  indicia  praeveniunt :  servis  si  pereundum 
sit,  ni  prodant,  possumus  singuli  inter  plures,  tuti  inter  anxios, 
postremo  non  inulti  inter  nocentes  agere.  Suspecta  maioribus 
nostris  fuerunt  ingenia  servorum,  etiam  cum  in  agris  aut  domibus 
isdem  nascerentur  caritatemque  dominorum  statim  acciperent. 

10  Postquam  vero  nationes  in  familiis  habemus,  quibus  diversi  ritus, 
externa  sacra  aut  nuUa  sunt,  colluviem  istam  non  nisi  metu  co6r- 
cueris.  At  quidam  insontes  peribunt.  Nam  et  ex  fuso  exercitu 
cum  decimus  quisquefusti  feritur^  etiam  strenuisortiuntur.  Habet 
aliquid  ex  iniquo  omne  magnum  exemplum,  quod  contra  singu- 


44«  2.  Sane  mit  dem  Indikativ 
concessiv,  'immerhin  hat  er'  u.  s.  w., 
ist  ungewöhnlich,  das  Regelmässige 
der  Go^junctiv:  'er  mag  immerhin' 
u.  s.  w. 

occultavit.  Die  Hds.  hat  occul  uit 
mit  einer  Lücke:  occulere  kommt 
bei  Tac.  nur  im  Präsens  und  Imper- 
fectum  vor,  I.  11.  ffl.  16.  H.  II.  13. 
in.  11.  IV.  64. 

3.  excubias,  nicht  die  Wache 
des  Stadtpräfekten  aus  den  eohortes 
urbanae,  welche  jedenfalls  nicht 
vor  seinem  Schlafgemach  stand,  son- 
dern Wache  haltende  Sklaven. 

5.  Die  Hds.  hat  servi  si  pro- 
dant, possumus  Singuli  inter  plu- 
res, Uiti  inter  anxios,  postremo, 
si  pereundum  sit,  non  inulti  inter 
nocentes  agere,  wo  si  pereundum 
Sit  nur  auf  die  Herrn  gehn  kann. 
Aber  wenn  der  Mordplan  verraten 
wird,  stirbt  der  Herr  nicht,  und 
wenn  er  stirbt,  kann  nicht  von  ihm 
gesagt  werden,  dass  er  nicht  unge- 
rächt  unter  Schuldigen  lehe  (agere), 
da  die  Rache  für  den  Tod  erst  nach 
demselben  erfolgen  kann;  endlich 
ist  nicht  die  Nützlichkeit  davon  zu 
beweisen,  dass  die  Sklaven  den 
Mordplan  verraten  (denn  dies  ver- 
steht sich  von  selbst),  sondern  dass 
sie,  wenn  sie  ihn  nicht  verraten, 
sterben  müssen.  Natürlich  sind  nach 


der  von  uns  vorgenommenen  Ände- 
rung nocentes  nicht  solche,  die  den 
Mord  vollführt,  sondern  solche,  die 
den  Entschluß  dazu  gefasst  und 
sich  durch  die  Indicien  verraten  ha- 
ben, welche  Gassius  in  allen  Fällen 
voraussetzt  und  deren  Entdeckung 
er  stets  bei  genügender  Achtsamkeit 
der  Sklaven  für  möglich  hält  (multa 
sceleris  indicia  praeveniunt), 

8.  etiam  cum  in  agris  u.  s.  w. 
Bei  den  altern  Römern  bestand  der 
grösste  Teil  des  Gesindes  aus  den 
Nachkommen  früher  gekaufter  Skla- 
ven. Noch  vom  Atticus  heisst  es  bei 
Nep.  Att.  13,  4  Neque  tarnen  he- 
rum quemquam  nisi  domi  natum 
habuit 

10.  nafe'onef  bezeichnet  die  grosse 
Zahl  und  verschiedene  Abkunft.  An-, 
dere  Äusserungen  darüber  zu  lU. 
53  familiarum  numerum  et  na- 
tiones? 

diversi  von  den  unsrigen. 

12.  Nam  et.  Dies  df  bezieht  sich 
auf  den  Gedanken  'nicht  bloss  von 
den  Sklaven  eines  gemordeten 
Herrn' ;  das  folgende  etiam  auf  den 
Gedanken  'nicht  bloss  Feige'. 

1 3.  fusti  feritur.  Über  diese  Strafe 
zu  ffl.  21. 

14.  contra  singulos  Men  einzel- 
nen gegenüber',  zum  Gegengewicht 
gegen  den  Schaden  einzelner. 
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eximeret.  Et  cum  Ostorius  nihil  audivisse  pro  testimonio  dixisset, 
adversis  testibus  creditum;  censuitque  lunius  MaruUus,  consul 
designatus,  adimendam  reo  praeturam  necandumque  more  ma- 
iorum.  Ceteris  inde  assentientibus ,  Paetus  Tbrasea,  multo  cum 
honore  Caesaris  et  acerrime  increpito  Antistio,  non  quidquid  5 
nocens  reus  pati  mereretur,  id  egregio  sub  principe  et  nuUa  ne~ 
cessitate  obstricto  senatui  statuendum  disseruit.  Carnificem  et 
laqueum  pridcm  abolita;  et  esse  poenas  legibus  constitutas,  qui- 
bus  sine  iudicutn  saevitia  et  temporum  infamia  supplicia  decer- 
nerentur.  Quin  in  insula  publicatis  bonis  quo  longius  sontem  10 
vitam  traxisset,  eo  privatim  miseriorem  et  publicae  clementiae 
49  maximum  exemplum  futurum.  Libertas  Thraseae  servitium  alio- 
rum  rupit,  et  postquam  discessionem  consul  permiserat,  pedibus 
in  sententiam  eius  iere,  paucis  exemptis;  in  quibus  adulatione 
promptissimus  fuitA.  Vitellius,  Optimum  quemque  iurgio  lacessens  15 
et  respondenti  reticens,  ut  pavida  ingenia  solent.  At  consules 
perficere  decretum  senatus  non  ausi,  de  consensu  scripsere  Cae- 
sari.  nie  inter  pudorem  et  iram  cunctatus,  postr^mo  rescripsit 
nulla  iniuria  provocatum  Antistium  gravissimas  in  principem  con- 
tumelias  dixisse;  earum  ultionem  a  patribus  postulatam,  et  pro  2d 

11.  pWva^m  persönlich';  publica 
dementia  Mie  Gnade  des  Staats'. 
49«  13.  eoruul.   Gewöhnlich  re- 


2.  consul  derignatus  zum  suf- 
feetus  für  dieses  Jahr.  Henzen  5725 
FI  kal.  Novemhris  Q,  lunio  Ma- 
rullo  cos.  Die  designierten  Con- 
suln  stimmten  zuerst;  s.  zu  III. 
17. 

3.  more  matorum,  nachdem  der 
Verurteilte  mit  Ruten  zu  Tode  ge- 
peitscht war,  Enthauptung  mit  dem 
Beil,  II.  32  more  prisco, 

4.  Paetus  Thrasea,  von  dem  zu 
XIII.  49. 

6.  et  nulla  —  senatui.  Die  An- 
knüpfung mit  et  wie  c.  47;  über 
et  nulla  zu  I.  38. 

S,pridem  abolita  'längst  abge- 
schaffte Dinge'.  Über  dieses  sub- 
stantivische Neutrum  zu  1. 46.  Über 
die  Sache  zu  III.  50. 

quibus  'nach  welchen',  näml.  le- 
gibus,   Supplicia  Kapitalstrafen. 

10.  in  insula.  Die  Deportation  od. 
das  Exil  mit  Güterkonnskation  war 
die  eigentliche  gesetzliche  Strafe 
für  Maj  estäts verbrechen ;  s.  in.  50 
zu  Ende.  Gewöhnlich  wurde  jedoch 
auf  Tod  erkannt. 


ferierte  ein  Consul,  und  jedenfalls 
konnte  nur  einer  die  Abstimmung 
leiten.  Hernach  (consules  per ficere 
decretum  u.  s.  w.  und  non  ideo 
consules  mutavere  relationem)  wer- 
den beide  genannt,  weil  sich  an  den 
dort  erwähnten  Dingen  auch  der 
andere  beteiligen  konnte. 

15.  A,  Fitellius,  der  schon  XL 
23  erwähnte  spätere  Kaiser. 

16.  respondenti  reticens,  seitLi- 
vius  gebräuchliche  Gonstruction.  Liv. 
III.  41,  3  negantem  se  private  re- 
tieere.  XXlfi.  12,  9  interroganti 
senatori  si  reticeam,  Ovid.  Met.  III. 
357  nee  reticere  loquenti  Nee  prior 
ipsa  loqui  didicit, 

17.  perficere  decretum  senatus. 
Dies  geschah  durch  Verkündigung 
(pronuntiare)  des  Resultats  und 
schriftliche  Abfassung  des  Beschlus- 
ses. 

18.  inter  'im  Streite  von  ;  s.  zu 
XI.  10. 
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magnitudine  delicti  poenam  statui  par  fuisse.  Ceterum  se,  qui 
severitatem  decernentium  impediturus  fuerit,  moderationem  non 
prohibere:  statuerent,  ut  vellent;  datam  et  absolvendi  licentiam. 
His  atque  talibus  recitatis  et  offensione  manifesta,  non  ideo  aut 
5  consules  mutavere  relationem  aut  Thrasea  decessit  sententia  ce- 
terive,  quae  probaverant,  deseruere,  pars,  ne  principem  obiecisse 
invidiae  viderentur,  plures  numero  tuti,  Thrasea  sueta  flrmitudine 
animi,  et  ne  gloria  intercideret. 

Haut  dispari  crimine  Fabricius  Veiento  conflictatus  est,  quod  50 

10  multa  et  probrosa  in  patres  et  sacerdotes  composuisset  iis  libris, 
quibus  nomen  codicillorum  dederat.  Adiciebat  Tullius  Geminus 
accusator  venditata  ab  eo  munera  principis  et  adipiscendorum 
bonorum  ius.  Quae  causa  Neroni  fuit  suscipiendi  iudicii,  convic- 
tumque  Veientonem  Italia  depulit  et  libros  exuri  iussit,  conqui- 

16  sitos  lectitatosque,  donec  cum  periculo  parabantur:  mox  licentia 
habendi  oblivionem  attulit. 

Sed  gravescentibus  in  dies  publicis  maus  subsidia  minue-51 
bantur,  concessitque  vita  Burrus,  incertum  valetudine  an  veneno. 
Valetudo  ex  eo  coniectabatur,  quod  in  se  tumescentibus  paulatim 


7.  /?ZMre* 'die  Mehrzahl*  (zuL32). 

8.  ne  gloria  intercideret  Über 
dies  Urteil  die  Einl.  S.  22. 

50«  9.  A,  Fabricius  f^eiento  WUT 
Prätor  gewesen.  Dio  LXI.  6.  Unter 
Domitian  Gonsular  und  als  Angeber 
berüchtigt,  stand  er  noch  bei  Nerva 
in  Gunst.  Statins  Rhein.  Mus.  IX. 
627,  5.  luv.  IV.  113  ff.  Plin.  ep. 
IV.  22,  4.    IX.  13,  13.  19. 

11.  codicillorum'TesiSimeni^ ,  Es 
kam  in  der  Kaiserzeit  öfter  vor, 
dass  man  in  seinem  Testamente  sei- 
nem lang  verborgenen  Unwillen  ge- 
gen den  Kaiser  und  andere  hohe 
Personen  Luft  machte.  Aus  solchen 
fingierten  Testamenten  bestanden 
diese  Bücher. 

Tullius  Geminus»  Die  Hds.  Ta- 
Uus,  was  kein  römischer  Name  ist. 
Tullius  Geminus  war  später  unter 
Nero  Gonsul  suffectus  nach  einer 
Inschr.  (Annali  dell'  instituto  XXI. 
62  «  Borghesi  Oeuvres  V.  221)  Fil 
idus  Decembres  M.  lunio  Silano, 
Terentio  TulHo  Gemino  cos.  Es 
stehn  Gedichte  von  ihm  in  der  grie- 
chischen Anthologie. 


12.  venditata.  Er  habe  sich  Geld 
von  Leuten  geben  lassen,  dönen  er 
durch  seine  Fürbitte  beim  Kaiser 
Beförderungen  oder  andere  Bewilli- 
gungen auswirkte.  Fenditare  in 
der  ursprünglichen  Bedeutung  'ver- 
kaufen auch  H.  I.  66  und  schon  Gic. 
Verr.  II.  54, 135  omnia  decreta  peri- 
tissime  et  callidissime  venditabat 

13.  suscipiendi  iudicii.  Dafür  eo;- 
cipere  cog^itionem  DI.  10.  Über 
die  richterliche  Gewalt  der  Kaiser 
und  ihre  Ausübung  ebenda. 

14.  Italia  depulit  Derselbe  Aus- 
druck XVL  33  für  die  Relegation 
aus  Italien,  was  gewöhnlicher  heisst 
interdicere  Italia  (11.  50.  XIV.  41); 
XV.  71  Italia  prohibere,  XVL  35 
Italia  arceri,  Al.  24  urbe  depulit, 
XV.  20  provincia  Creta  depellen- 
dum.  Etwas  anderes  ist  deportare 
Italia  oben  c.  45. 

51«  19.  f'n  «e 'gegen  sich  zu'.  Das 
Innere  der  Kehle  verengerte  sich 
durch  die  Anschwellung.  Meatus 
des  Athems,  spiriius,  was  aus  der 
Sache  und  dem  Folgenden  zu  ver- 
stehn  ist. 
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faucibus  et  impedito  meatu  spiritum  fmiebat :  plures  iussu  Nero- 
nis,  quasi  remediura  adhiberetur,  inlitum  palatum  eius  noxio  me- 
dicamine  adseverabant ,   et  Burrum  intellecto  scelere,   cum  ad 
visendum  eum  princeps  venisset,  aspectum  eius  aversatum  scisci- 
tanti  bactenus  respoodisse :  Ego  me  bene  habeo.   Civitati  grande  5 
desiderium  eius  mansit  per  memoriam  virtutis  et  successorum 
alterius   segnem   innocentiam,    alterius  flagrantissima  flagitia. 
Quippe  Caesar  duos  praetoriis  cohortibus  imposuerat,  Faenium 
Rufum  exYulgi  favore,  quia  rem  frumentariam  sine  quaestutracta- 
bat,  Sofonium  Tigellinum ,  veterem  inpudicitiam  atque  infamiam  10 
in  eo  secutus.    Atque  illi  pro  cognitis  moribus  fuere,  validior 
Tigellinus  in  animo  prineipis  et  intimis  libidinibus  adsumptus, 
prospera  populi  et  militum  fama  Rufus;  quod  apud  Neronem  ad- 
versum  experiebatur. 
52        Mors  Burri  infregit  Senecae  potentiam,  quia  nee  bonis  artibus  15 
idem  virium  erat  altero  velut  duce  amoto,  et  Nero  ad  deteriores 
inclinabat.   Hi  variis  criminationibus  Senecam  adoriuntur,  tam- 
quam  ingentes  et  privatum  modum  evectas  opes  adhuc  augeret, 
quodque  studia  civium  in  se  verteret,  hortorum  quoque  amoeni- 
tate  et  villarum  magnificentia  quasi  principem  supergrederetur.  20 
Obiciebant  etiam  eloquentiae  laudem  uni  sibi  asciscere  et  carmina 


coniectabatur  und  adseverabant^ 
gleich  nach  dem  Tode  des  Burrus 
wie  Xni.  35  constitit. 

1.  plures  'die  Mehrzahl'  (L  32). 

5.  hactemis  'nur  dies',  wie  c.  3. 
Im  folgenden  liegt  der  Ton  auf  ego. 
Mit  dem  me  bene  habeo  ist  die 
Ruhe  des  Gewissens  gemeint. 

8.  imposuerat  Das  Plusqiiampf. 
nicht  in  Bezug  auf  die  Zeit,  wo 
Burrus  starb,  sondern  wo  die  vor- 
her geschilderte  Stimmung  der  Leute 
herrschte. 

Faenium  Rufum,  von  dem  zu 
XIII.  22. 

10.  Sofonium  Tigellinum,  Eine 
kurze  Charakteristik  von  ihm  H.  I. 
72.  Schol.  Juv.  1. 155  C,  Soforäus 
Tigellinus,  patreJgrigentino  Scyl- 
laceum  relegato,  iuvenis  egens,  ve- 
rwm  admodum  pulcher,  in  coneu- 
binatu  M.  Finido  et  Cn,  Domitio, 
maritis  Jgrippinae  et  luHae^  soro- 
rum  C.  Caesaris  (IV.  75.  VI.  15),  at- 
que in  utriusque  uxoribtis  suspec- 


tus, ob  hoc  urbe  summotus  pisea- 
toriam  in  Achaia  exercuit,  quoad 
acceptahereditate  reditum  sub  ean- 
dicione  impetravit,  ut  conspectu 
Claudii  abstinereL  Quare  saltibus 
in  Apulia  et  Calabria  comparatis, 
cum  studiose  equos  aleret  qtmdri- 
garios,  amicitiam  Neronis  nactus 
primus  illum  ad  Studium  cireen- 
sium  movit  Er  wurde  nach  Neros 
Tode  von  seinem  Kollegen  Nym- 
phidius  abgesetzt  (Flut.  Galb.  8) 
und  tötete  sich  auf  Othos  Befehl. 
Übrigens  vgl.  XIV.  48.  57. 60.  XV. 
37.  50  ff.  72.  XVI.  14.  17.  19.  H. 
I-  24. 

52«  18.  opes.  Über  Senecas  Reich- 
tum  zu  Xm.  42. 

20.  qttasi  bezieht  sich  auf  den 
ganzen  Satz  wie  vorher  tamquam. 
Über  das  Zurückziehn  der  Partikel 
zu  Xn.  51. 

21.  eloquentiae  laudem  u.  s.  w. 
Quint.  X.  I,  128  von  Seneca  Trac- 
tavit  omnem  fere  studiorum  ma- 
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crebrius  factitalre ,  postquam  Neroni  amor  eorum  venisset.  Nam 
oblectamentis  principis  palam  iniquum  detrectare  vim  eius  equos 
regentis ,  illudere  voces ,  quotiens  caneret.  Quem  ad  finem  nihil 
in  re  publica  darum  fore,  quod  non  ab  illoreperiri  credalur? 

5  Gerte  finitam  Neronis  pueritiam  et  robur  iuventae  adesse.   Exu- 
eret  magistrum,  satis  amplis  doctoribus  instructus  maioribus  suis. 
At  Seneca  criminantium  non  ignarus,  prodentibus  iis,  quibus53 
aliqua  honesti  cura,  et  familiaritatem  eius  magis  aspernante  Cae- 
sare,  tempus  sermoni  orat  et  accepto  ita  incipit.  Quartus  decimus 

10*annus  est,  Caesar,  ex  quo  spei  tuae  admotussum;  octavus,  utim- 
perium  obtines:  medio  temporis  tantum  bonorum  atque  opum  in 
me  cumulasti ,  ut  nihil  felicitati  meae  desit  nisi  moderatio  eius. 


tertam.  Nam  et  orationes  eius  et 
poSmata  et  epütulae  et  dialogi 
(philosophische  Abhandlungen)  fe- 
runtur, 

1.  Nam  bezeichnet,  wie  oft,  das 
Folgende  als  etwas  allgemein  Be- 
kanntes und  darum  kaum  der  Er- 
wähnung Bedürftiges.  Über  das 
Folgende  XIV.  14  ff.  ^ 

3.  voces  *die  Töne*,  wenn  Tac 
nicht  vocem  geschrieben  hat. 

quem  ad  finem  *wie  lange'. 

5.  exueret  magistrum^  er  solle 
sich  des  Einflusses  des  Lehrers  ent- 
ledigen. Ebenso  Silius  VII.  495  iam 
moniia  et  Fabium  bellique  equi- 
tumque  magister  Exuerat,  aber 
gemildert  durch  die  Verbindung  mit 
monita.  Sonst  heisst  exuere  mit 
dem  Acc.  eines  Worts,  welches  eine 
Person  bezeichnet,  sich  der  Eigen- 
schaft dieser  Person  entledigen,  wie 
exuere  hominem,  patrem  u.  dgl. 
Von  Sachen  hat  es  Tac. ,  wie  d^e 
Dichter  und  Spätem  überhaupt,  sehr 
häufig  und  ohne  dass  ihr  Wesen 
einen  Unterschied  machte. 

6.  amplis,  für  alles  ausreichend, 
vielseitig. 

53«  8.  et  famiUaritatem  —  Cae- 
sare  wird  besser  mit  criminantium 
non  ignarus  als  mit  dem  Näcbst- 
vorhergehenden  verbunden.  Denn 
so  kommt  ein  neuer  Grund  fürSe- 
necas  Erklärung  gegen  Nero  hinzu 
(da  er  den  Eindruck  jener  Beschul- 


digungen auf  den  Kaiser  sah),  wäh- 
rend, wenn  ihm  andere  jene  Be- 
schuldigungen hinterbrachten,  es  zu 
ihrer  Bestätigung  nicht  seiner  eig- 
nen Beobachtung  bedurfte. 

10.  spei  tuae,  eig.  der  Hoffnung, 
die  du  erregtest  (wie  man  sagt  iu- 
venis  magnae  spei),  d.  i.  dir,  so 
hoffnungsvoll  du  damals  warst. 
Übersetze  Meiner  hoffnungsvollen 
Jugend  an  die  Seite  gestellt  bin'. 
Über  die  Sache  Xn.  8. 

ut  'seit',  bei  den  einzelnen  selt- 
ner, aber  in  jeder  Zeit  üblicher 
Gebrauch.  Gic.  ad  Att.  I.  15,  2  ut 
Brundisio  profectus  e*,  nullae  mihi 
abs  te  sunt  redditae  litterae,  Brut. 
b,\9  nt  illos  de  re  publica  libros 
edidisti,  nihil  a  te  sane  postea  ac- 
cepimus»  Ovid  ex  Ponto  I.  9,  5 
Nee  quicquam  ad  nosiras  pervenit 
acerbius  aures,  Ut  sumus  in  Ponto, 
perveniatque  precor, 

11.  tantum  honorum,  besonders 
das  Gonsulat,  das  er  mit  TrebelUus 
Maximus  bekleidete ;  s.  oben  zu  c. 
46.  Über  die  Verbindung  von  ho- 
nores  und  opes  zu  I.  2.  XI.  12. 

in  me  cumulasti.  Diese  Gonstruc- 
tion  hat  Tac.  noch  I.  21.  Xm.  2. 
Gurt.  IV.  16,  10  Propemodum  sae- 
culi  res  in  unum  illum  diem,  pro, 
fortuna  cumulavit  Das  gewöhn- 
liche ist  cumulare  aliquem  (oder 
aliquid)  aliqua  re,  und  so  TaC.  II. 
82.    H.  ni.  37.  IV.  20.  D.  36. 
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Utar  magnis  exemplis,  nee  meae  fortunae,  sed  tuae.  Abavus  tuus 
Augustus  Marco  Agrippae  Mytilenense  secretum,  C.  Haecenati 
urbe  in  ipsa  velut  peregrinum  otium  permisit;  quorum  alter  bei- 
lorum  soüius,  alter  Romae  pluribus  laboribus  iactatus  ampla  qui- 
dem ,  sed  pro  ingentibus  meritis  praemia  acceperant.  Ego  quid  5 
aliud  munificentiae  tuae  adhibere  potui  quam  studia,  ut  sie  dixe- 
rim,  in  umbra  educata,  et  quibus  claritudo  venit,  quod  iuventae 
tuae  rudimentis  affuisse  videor,  grande  buius  rei  pretium.  At  tu 
gratiam  inmensam,  innumeram  pecuniam  circumdedisti,  adeo  ut 
plerumque  intra  me  ipse  volvam  Egone ,  equestri  et  provinciali  10 
loco  ortus,  proceribus  civitatis  adnumeror  ?  inter  nobiles  et  longa 
decora  praeferentes  novitas  mea  enituit?  ubi  est  animus  ille  mo- 
dicis  contentus?  talis  hortos  exstruit  et  per  haec  suburbana  in- 
cedit  et  tantis  agrorum  spatiis,  tam  lato  faenore  exuberat?  Una 
54defensio  occurrit,  quod  muneribus  tuis  obniti  non  debui.  Sed  15 
uterque  mensuram  inplevimus,  et  tu,  quantum  princeps  tribuere 


1.  fortunae'Sie\\un%\  wie  c.  55 
(XI.  30). 

Abavus  tuus  Augustus,  Er  war 
es  auf  zweierlei  Weise,  einmal 
in  vollständiger  Blutverwandtschaft 
(Atsgustus,  luUa,  die  ältere  Agrip- 
pina,  die  jüngere  Agrippina,  Nero) 
oder  teilweise  durch  Adoption  (Au- 
gustus,  Tiberius,  Germantcus,  die 
jüngere  Agrippina,  Nero), 

2.  Mytilenense  secretum.  Um 
der  Eifersucht  des  Marcellus  (s.  I.  3) 
aus  dem  Wege  zu  gehn,  übernahm 
Agrippa  23  v.  Gh.  scheinbar  die 
Oberleitung  der  orientalischen  Pro- 
vinzen und  zog  sich  nach  Mytilene 
auf  Lesbos  zurück.  YelLU.  93.  Dio 
LIU.  32.    Über  Maecenas  s.  III.  30. 

3.  urbe  in  ipsa.  Über  die  Wort- 
stellung zu  III.  10. 

velut  peregrinum  'wie  in  der 
Fremde',  als  wäre  er  gar  nicht  in 
Rom. 

6.  munificentiae  tuae  adhibere 
eig.'an  deine  Freig^ebigkeit  bringen', 
'auf  sie  anwenden ,  d.  i.  'womit  auf 
sie  einwirken . 

ut  sie  dixerim.  Der  Gonjunctiv 
des  Perfekts  wird  in  Präsensbedeu- 
tung sonst  nur  absolut  gebraucht. 
Das  bei  Schriftstellern  des  silbernen 


Zeitalters  häufige  ut  sie  oder  ita 
dixerim  ist  entstanden  aus  einer 
Verwirrung  von  ut  sie  oder  ita  tU- 
cam,  wie  die  Älteren  immer  sagen, 
und  ut  dixerim  'wie  ich  sagen 
möchte'  (A.  3).  Ein  Paar  andere 
Ausnahmen  zu  VI.  22  zu  Ende. 

9.  gratiam,  'Einfluss',  geht  auf 
seine  hohe  Stellung  im  Staat  und 
seine  Teilnahme  an  allen  Staats- 
geschäften. 

10.  plerumque  'sehr  oft'  (ID.  1). 
equestri  et  provinciali  loco.  Er 

war  aus  Gorduba  (Gordova)  in  His- 
panien;  sein  Vater  ein  römischer 
Ritter,  der  Rhetor  Seneca. 

1 1.  longa  decora,  'lange  Reihen 
ruhmvoller  Ahnen'.  DI.  22  Aemili- 
orum  decus  ('Adel').  H.  I.  15  Sul- 
piciae  ac  Ltäaiiae  decora, 

12.  praeferre  'aufzeigen';  s.  zu 
IV.  75. 

13.  exstruit  wegen  der  darin  be- 
findlichen Gebäude  und  Terrainver- 
änderungen. 

14.  latum  faenus  'ausgedehntes', 
'weit  verbreitetes  Kapital',  das  we- 
gen seiner  Grösse  in  vielen  Teilen 
des  Reichs  angelegt  ist.  Xm.  42 
ItaUam  et  provincias  inmenso  fae- 
nore exhauriri. 
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amico  posset,  et  ego,  quantum  amicus  a  principe  accipere.  Cetera 
invidiam  augent.  Quae  quidem,  ut  omnia  mortalia,  infra  tuam 
magnitudinem  iacet;  sed  mihi  incumbit,  mihi  subveniendum  est. 
Quomodo  in  militia  aut  via  fessus  adminiculum  orarem,  ita  in  hoc 
5  itinere  vitae,  senex  et  levissimis  quoque  curis  inpar,  cum  opes  meas 
ultra  sustinere  non  possim,  praesidium  peto,  lube  rem  per  pro- 
curatores  tuos  administrari,  in  tuam  fortunam  recipi.  Nee  me  in 
paupertatem  ipse  detrudam,  sed  traditis,  quorum  fulgore  prae- 
stringor,  quod  temporis  hortorum  aut  villarum  curae  seponitur,  in 

10  animum  revocabo.  Superest  tibi  robur ,  et  tot  per  annos  visum 
summi  fastigii  regimen :  possumus  seniores  amici  quietem  re- 
poscere.  Hoc  quoque  in  tuam  gloriam  cedet,  eos  ad  summa  vexisse, 
qui  et  modica  tolerarent. 

Ad  quae  Nero  sie  ferme  respgndit.  Quod  meditatae  orationi55 

15  tuae  statim  occurram,  id  primum  tui  muneris  habeo,  qui  me  non 
tantum  praevisa,  sed  subita  expedire  docuisti.  Abavus  mens  Au- 
gustus  Agrippae  et  Maecenati  usurpare  otium  post  labores  con- 
cessit,  sed  in  ea  ipse  aetate,  cuius  auctoritas  tueretur,  quidquid 
illud  et  qualecumque  tribuisset;  ac  tamen  neutrum  datis  a  se 

20  praemiis  exuit.  Bello  et  periculis  meruerant:  in  iis  enim  iuventa 
Augusti  versata  est :  nee  mihi  tela  et  manus  tuae  defuissent  in 


54.  1.  Cetera  ausser  dem  bis- 
herigen Geben  und  Annehmen:  zu 
diesem  Übrigen  rechnet  er  auch 
das  längere  Behalten  des  Empfan- 
genen. 

2.  mortaUa  wie  res  mortales 
Xni.  19,  wo  m.  s. 

infra  tuam  magnitiidmem.  Der 
Neid  der  Menschen  gegen  mich 
macht  keinen  Eindruck  auf  dich, 
er  macht  dich  nicht  unwillig  und 
lässt  dich  nicht  bereuen,  dass  du 
mich  erhoben  hast. 

6.  procuratores  tuos  der  res  pri- 
vata  (in  tuam  fortunam),  von  de- 
nen zu  IV.  6.   Xn.  60. 

9.  in  animum  revocabo  'werde 
ich  auf  meinen  Geist  zurückwen- 
den,  zu  seiner  Veredlung. 

10.  Superest  tibi  'du  hast  in  Ober- 
fluss',  wie  H.  I.  5 1  viri  arma  equi 
ad  usum  et  ad  decus  supererant, 
83  utraque  enim  egr^ie  supersunt, 
A.  45  omnia  sine  dubio  superfuere 
konori  tuo.    G.  6  ne  ferrum  qui- 


dem superest,  26  superest  ager. 
Zu  Visum  ist  est  aus  superest  zm 
entnehmen.  Quietem  reposcere,  die 
wir  deinem  Dienst  geopfert  haben. 

12.  vexisse  statt  evexisse  oder 
provexisse  (wie  XI.  6),  was  wegen 
ad  summa  nicht  nötig  war.  Andere 
Beispiele  zu  XL  14. 

55«  15.  occMrrawi,  Futurum.  Sta- 
tim s=  ex  tempore  im  Gegensatze 
zu  meditatae.  Das  Folgende  heisst 
*ist  das  erste,  was  ich  als  dein  Ge- 
schenk besitze'. 

16.  exvedire,  wie  gewöhnlich, 
'erledigen . 

18.  cuitu auctoritas u.s.yv/Ae8' 
sen  Ansehn  rechtfertigte,  was  und 
wie  beschaffen  das  war,  was  er 
ihnen  zu  Teil  werden  liess':  ob  er 
sie  seine  Gunst  oder  Ungunst  er- 
fahren liess,  von  einem  so  lang  er- 
probten Manne  nahm  man  ohne  wei- 
teres an,  dass  er  recht  handle.  Ober 
quidquid  illud  et  qualecumque  zu 
XIV.  22. 
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armis  agenti;  sed  quod  praesens  condicio  poscebat,  ratione  con- 
silio  praeceptis  pueritiam,  dein  iuventam  meam  fovlsti.  Et  tuä 
quidem  erga  me  munera,  dum  vita  suppetet,  aeterna  erunt:  quae 
a  me  habes,  horti  et  faenus  et  villae,  casibus  obnoxia  sunt.  Ac 
licet  multa  videantur,  plerique  baudquaquam  arlibus  pares  plura  5 
tenuerunt.  Pudet  referre  libertinos,  qui  ditiores  spectantur.  Unde 
etiam  rubori  mihi  est,  quod  praecipuus  caritate  nondum  onmes 
56fortuna  antecellis,  nisi  forte  aut  te  Vitellio  ter  consuli  aut  me 
Claudio  postponis,  et  quantum  Volusio  longa  parsimonia  quaesi- 
vit,  tantum  in  te  mea  liberalitas  explere  non  potest.  Verum  et  10 
tibi  valida  aetas  rebusque  et  fructuirerum  suMciens,  et  nos  prima 
inperii  spatia  ingredimur.  Quin,  si  qua  in  parte  lubricum  adu- 
lescentiae  nostrae  declinat,  revocas  ornatumque  robur  subsidio 
inpensius  regis?  Non  tua  moderatio,  si  reddideris  pecuniam,  nee 
quies,  si  reliqueris  principem,  sed  mea  avaritia,  meae  crudelitatis  15 


1.   ratione  'Methode',  'Schale'. 

3.  munera  'Leistungen',  'Ver- 
dienste', was  dem  Begriff  'Ge- 
schenke' nahe  steht.  Über  den 
Unterschied  von  munera  und  mu- 
nia  bei  Tac.  zu  III.  2. 

dum  vita  suppetet  ('mein  Leben'), 
weil  aeteima  hier  nur  ohne  Unter- 
brechung, nicht  endlos  dauernd  ist. 
So  Öfter  bei  Spätem,  die  deshalb 
auch  den  Gomparativ  gebrauchen. 
Plin.  h.  n.  XIV.  1,  9  nee  est  äffno 
ulU  aetemior  natura. 

5.  plerique  'sehr  viele'  (zu  III.  1). 

8.  fortuna  umfasst,  wie  das  Fol- 
gende zeigt,  sowohl  Auszeichnung 
im  Staat  als  Vermögen,  wie  oben 
c.  53. 

56.  8.  nisi  forte  —  non  potest. 
Diese  Worte  stehn  in  der  Hds.  nach 
Ferum  —  ingredimur,  zu  denen 
sie  nicht  passen. 

Fitellio,  über  den  zu  XI.  2. 

9.  Folusio,  dessen  Tod  XIII.  30 
berichtet  ist. 

10.  explere^oW.  machen  ,  'errei- 
chen'. Der  Besitz  des  Volusius  wird 
als  ein  Mass  gedacht,  wie  man  sagt 
Tvumerum  explere. 

Verum  y  weil  das  Folgende  den 
Nero  über  seine  Scham  trösten  und 
die  Unrichtigkeit  der,  wenn  auch 
als  unwahrscheinlich,  angenomme- 


nen Dinge  {nisi  forte  u.  s.  w.)  be- 
weisen soll.  £s  lässt  sich  das  Vei^ 
säumte  noch  reichlich  einholen. 

11.  rebus  et  fructui  rerum  'für 
die  Geschäfte  und  den  Lohn  der  Ge- 
schäfte*, die  mancherlei  Gelegenhei- 
,  ten  sich  zu  bereichern,  welche  die 
Teilnahme  an  der  Regierung  auch 
auf  gesetzmässige  Weise  bietet»  so 
wie  die  Belohnungen,  zu  denen  dann 
der  Kaiser  Veranlassung  hat.  Auch 
für  diesen  Lohn  reicht  sein  Alter 
aus,  indem  er  noch  im  Stande  ist 
den- Reichtum  zu  gemessen. 

13.  declinat,  weil  lubricum  nicht 
bloss  das  ist,  auf  dem  man  leicht 
ausgleitet,  sondern  was  selbst  leicht 
gleitet:^  'die  Unsicherheit  meiner 
Jugend'  (für  'ich  in  der  Unsicher- 
heit meiner  Jugend';  s.  zu  III.  20) 
'die  Bahn  verlässt',  wie  XOD.  2  lur- 
bricam  principis  aetatem  reiinere. 
VI.  49  lubricum  iuveniae  exiret. 

subsidio,  näml.  tuo,  gehört  zu 
omatum:  'wafihest  meine  Kraft 
durch  deinen  Rückhalt'  (indem  hin- 
ter meiner  jugendlichen  Kraft  deine 
Einsicht  gleichsam  als  Reserve  steht) 
*und  lenkst  sie  strenger'? 

15.  quies.  Zurücktreten  aus  dem 
Staatsleben,  'stilles  Leben',  wie  c. 
47.  Nep.  Att.  7,  3  JttiH  autem 
quies  ('Nichtbeteiligung',  'Neutrali- 
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metus  in  ore  omnium  versabitur.  Quod  si  maxime  continentia 
tua  laudetur,  non  tarnen  sapienti  viro  decorum  fuerit,  unde  amico 
infaraiam  paret,  inde  gloriam  sibi  r^cipere.  His  adicit  complexum 
et  oscula,  factus  natura  et  consuetudine  exercitus  velare  odium 
5  fallacibus  blanditiis.  Seneca ,  qui  finis  omnium  cum  dominante 
sermonum,  grates  agit;  sed  instituta  prioris  potentiae  commutat, 
prohibet  coetus  salutantium,  vitat  comitantis,  rarus  per  urbem, 
quasi  valetudine  infensa  aut  sapientiae  studiis  domi  adtineretur. 
Perculso  Seneca  promptum  fuit  Rufum  Faenium  inminuere  57 

10  Agrippinae  amicitiam  in  eo  criminantibus.  Validiorque  in  dies 
TigeUinus  et  malas  artes,  quibus  solis  pollebat,  gratiores  ratus, 
si  principem  societate  scelerum  obstringeret,  metus  eius  rimatur; 
conpertoque  Plautum  et  Sullam  maxime  timeri,  Plautum  in  Asiam, 
SuUam  in  Galliam  Narbonensem  nuper  amotos,  nobilitatem  eorum 

15  et  propinquos  huic  Orientis,  illi  Germaniae  exercitus  commemo- 
rat.  Non  se,  ut  Burrum,  diversas  spes,  sed  solam  incolumitatem 
Neronis  spectare;  cui  caveri  utcumque  ab  urbanis  insidiis  prae- 
senti  opera :  longinquos  motus  quonam  modo  comprimi  posse  ? 


tat')  tantopere  Caesari  fuit  grata, 
mea  avarilia  u.  s.  w.,  dass  ich 
habsüchtig  gewesen  sei,  dass  du 
meine  Grausamkeit  gefürchtet  ha- 
best. 

7.  comitantis.  Die  römischen 
Grossen  waren  bei  ihrem  Erschei- 
nen in  der  Öffentlichkeit  stets  von 
einem  grossen  Gefolge  von  Perso- 
nen umgeben,  die  ihnen  verpflich- 
tet waren  und  ihnen  ihre  Anhäng- 
lichkeit und  Ehrerbietung  beweisen 
wollten. 

57.  9.  inminuere  'herabsetzen', 
wie  IL  34  'herabwürdigen . 

10.  Agrippinae  amicitiam,  XIII. 
21.  22. 

criminantibus.  Dieser  Abi.  abs. 
giebt  die  Ausführung  zu  promptum 
fuit  —  inminuere,*: 

13.  Plautum  et  Sullam,  von  de- 
nen Xffl.  47  u.  XIV.  22. 

15.  huic  —  illi  in  derselben  Ord- 
nung wie  Liv.  XXX.  30,  19  me- 
Hör  tutiorque  est  certa  pax  quam 
sperata  victoria ;  haec  in  tua,  illa 
in  deorum  manu  est.  Bei  Tac.  IL 
77  Pisonem,  non  Sentium  Suriae 
praepositum;   huic   fasces  et  ius 


praetoriSj  huic  legiones  datas  wird 
Piso  als  der  mehr  betonte  mit  hie 
bezeichnet;  H.  IL  77  acriore  ho- 
die  disdpUna  vidi  quam  victores 
agunt:  hos  ira  —  ad  virtutem 
accendit,  illi  per  fasUdium  et  con- 
tumacia  hebescunt  sind  die  Besieg- 
ten die  dem  Mucian  (dem  Redenden) 
näher  stehenden;  H.  IV.  27  Redit  in 
Hordeonium  invidia :  illum  aucto- 
rem  sceleris,  hunc  (den  vorher  ge- 
nannten Herennius  Gallus)  rnini- 
strum  vocant  ist  ille  der  abwe- 
sende, hie  der  gegenwärtige. 

16.  diversas  spes,  indem  er  sich 
zugleich  bei  Nero  in  Gunst  zu  er- 
halten und  es  doch  nicht  mit  dem 
zu  verderben  suchte,  der  etwa  an 
seine  Stelle  treten  könnte.  TigeUi- 
nus meint  hiermit,  dass  Burrus  sich 
nicht  zum  bereitwilligen  Werkzeug 
hergab  die  Agrippina  zu  morden. 
XUl.  19  ff.    XIV.  7. 

17.  t/^cum^t/e 'einigermassen' ;  s. 
zu  II.  14.  Praesens  opera  'unmit- 
telbare Thätigkeit',  die  weder  durch 
Raum  noch  Zeit  in  ihrer  Wirkung 
aufgehalten  ist.  DL  34  Fiwpraesenti 
custodia  manere  inlaesa  coniugia. 
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Erectas  Gallias  ad  nomen  dictatorium,  nee  minus  suspensos  Asiae 
populos  elaritudine  avi  Drusi.  Sullam  inopem,  unde  praeeipuam 
audaeiam,  et  simulatorem  segnitiae,  dum  temeritati  locum  reperi- 
ret.  Plautum  magnis  opibus  ne  fingere  quidem  cupidinem  otii, 
sed  veterum  Romanorum  imitamenta  praeferre,  assumpta  etiam 
Stoicorum  arrogantia  sectaque ,  quae  turbidos  et  negotiorum  ad- 
petentes  faciat.  Nee  ultra  mora.  Sulla  sexto  die  pervectis  Massi- 
liam  percussoribus,  ante  metum  et  rumoreminterficitur,  cum  epu- 
landi  causa  discumberet.  Relatum  caput  eins  illusit  Nero  tamquam 
praematura  canitie  deforme. 
58  Plauto  parari  necem  non  perinde  occultum  fuit,  quia  plu- 
ribus  Salus  eins  curabatur;  et  spatium  itineris  ac  maris  tempus- 
que  interiectum  moverat  famam;  vulgoque  fingebant  petitum  ab 
eo  Corbulonem,  magnis  tum  exercitibus  praesidentem  et,  clari 
atque  insontes  si  interficerentur,  praecipuum  ad  pericula.  Quin 
et  Asiam  favore  iuvenis  arma  cepisse ,  nee  milites  ad  scelus  mis- 
SOS  aut  numero  validos  aut  animo  promptos,  postquam  iussa 
efficere  nequiverint,  ad  spes  novas  transisse.  Vana  haec  more 
famae  credentium  otio  augebantur;  ceterum  libertus  Plauti  ce- 


1.  ad  'wie  sie  vernommen ,  'beim 
Klange\ 

nomen  dictatorium^  d.  h.  weil 
ein  Sulla  Diktator  gewesen. 

2.  avi  Drusi,  des  Tiberius  Sohn, 
dessen  Tochter  lulia  seine  Mutter 
war.  YI.  27.  Claritudine  'erlauch- 
ter Name';  s.  zu  XL  25. 

3.  simulatorem  segnitiae.  XIII. 
47  socors  ingenium  eins  in  contra- 
rium  trahens  callidumque  et  si- 
mulatorem interpretando, 

5.  praeferre  'zur  Schau  tragen . 
XIV.  22  Jpse  placita  maiorum  co- 
lebat.    Über  imitamenta  zu  III.  5. 

6.  negotiorum  'Gefahren',^  'Wi- 
derwärtigkeiten'. Die  Stoiker  unter 
den  damaligen  römischen  Grossen 
zeichneten  sich  durch  oppositionelle 
Haltung  aus  und  strebten  ipitunter 
ehrgeizig  nach  einem  politischen 
Märtyrertum,  wie  Thrasea  Paetus 
und  Helvidius  Priscus,  S.  dieEinl. 
S.  22. 

9.  tamquam  Jiezeichnei  bloss  das 
Folgende  als  Äusserung  Neros;  s. 
zu  III.  72. 

58«  12.  spatium  itineris  ac  ma- 


ris tempusque  interiectum.  Diese 
drei  Ausdrücke,  obwohl  sie  mehr- 
fach dasselbe  bezeichnen,  fügen 
doch  jeder  ein  neues  Moment  hin- 
zu :  maris  die  Verzögerungen,  wel- 
che eine  Seefahrt  verursachen  kann, 
tempus  interiectum  die  Zeit,  bis 
Nachricht ..  aus  Asien  zurück  sein 
konnte.  Ähnlich  II.  69  carmina  et 
devotiones  et  nomen  Germanici  und 
das  dort  Angeführte,  auch  XIII.  42 
testamenia  et  orbos.  Moverat  fa- 
mam in  Rom. 

13.  petitum  ab  eo  Corbulonem 
'dass  er  zum  Gorbulo  gegangen  sei'. 
Corbulo  war  legatus  pro  praetore 
von  Syrien.    XIV.  26. 

14.  exercitibus.  Der  Plural  be- 
zeichnet die  Heeresabteilungen;  s. 
zu  I.  52. 

15.  praecipuum  ad  pericula  wie 
XVI.  14  praedpuas  ad  eUciendam 
cupidinem.  , 

16.  nee.  Die  Negation  gehört 
bloss  zu  den  W^orten  aut  numero 
validos  aut  animo  promptos;  s.  zu 
II.  40. 

19.   credentium  otio  'durch  die 
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leritate  ventorum  praevenit  centurionem  et  mandata  L.  Antistii 
soceri  attulit:  Effugeret  segnem  mortem ,  dum  suffugium  esset: 
magni  nominis  miseratione  reperturum  bonos,  consociaturum 
audaces.    Nullum  interim  subsidium  aspernandum.    Si  sexaginta 

5  milites  (tot  enim  adveniebant)  propulisset,  dum  refertur  nuntius 
Neroni,  dum  manus  alia  permeat,  multa  secutura,  quae  ad  usque 
bellum  evalescerent.    Denique  aut  salutem  tali  consilio  quaeri, 
aut  nihil  gravius  audenti  quam  ignavo  patiendum  esse.  Sed  Plau-59 
tum  ea  non  movere ,  sive  nullam  opem  providebat  inermis  atque 

10  exul,  seu  taedio  ambiguae  spei ,  an  amore  coniugis  et  liberorum, 
quibus  placabiliorem  fore  principem  rebatur  nulla  soUicitudine 
turbatum.  Sunt,  qui  alios  a  socero  nuntios  venisse  ferant,  tam- 
quam  nihil  atrox  immineret;  doctoresque  sapientiae,  Coeranum 
Graeci,  Musonium  Tusci  generis,  constantiam  opperiendae  mortis 

15  pro  incerta  et  trepida  vita  suasisse.  Repertus  est  certe  per  me- 
dium diei  nudus  exercitando  corpori.  Talem  eum  centurio  truci- 
davit,  coram  Pelagone  spadone,  quem  Nero  centurioni  et  manipulo 


Müsse  Leichtg;läubiger\  Die,  welche 
das  vorher  Berichtete  glaubten, 
wussten  ihre  unbeschäftigte  Zeit  zu 
nichts  Besserin  als  neuen  Erfindun- 
gen anzuwenden.  Hierzu  gehört 
more  famae.  Denn  wenn  auch  das 
Gerächt  sehr  häufig  ganz  Unwahres 
berichtet,  so  ist  es  doch  noch  cha- 
rakteristischer für  dasselbe,  dass  es 
das  einmal  in  Umlauf  Gesetzte  ver- 
grössert.  Auch  sind  wir  schon  ge- 
nügend davon  unterrichtet,  dass  das 
vorher  Angegebene  der  fama  zu 
verdanken  war.  III.  44  cuncta,  ut 
mos  famae,  in  maius  credita.  H. 
IV.  50  veraque  et  falsa  more  fa- 
mae in  maius  innotuere.  Sali.  H. 
II.  88  Kr. ,  70  D.  Haec  postquam 
Farro  in  maius  more  rumorum 
audinit, 

ceterum  setzt  dem  Erdichteten 
die  Wahrheit  gegenüber ;  s.  zu  I.  44. 

1.  L,  Antistii y  von  dem  zu  XIII. 

5.  refertur  —  permeat.  Über 
den  Indikativ  zu  I.^  10. 

6.  ad  usque.  Über  diese  Ver- 
bindung zu  XIII.  47. 

69«  9.  ea  non  movere  wie  XV. 
59  immotus  his,  H.  IV.  49  nihil 

CorneL  Tacit.  II.  4.  Aufl. 


ad  ea  moto  Pisone.   Über  sive  — 
seu  —  an  zu  XI.  26. 

10.  coniugis,  über  die  zu  XIV.  22. 

12.  alios  nunlios  nach  dem  oben 
erwähnten  Freigelassenen,  welche 
dessen  Angaben  widerriefen. 

13.  nihil  atrox  wie  XVI.  30  an 
cognitio  senatus  nihil  atrox  ad- 
ferret  H.  lU.  59  nihil  in  Domi- 
tianum  atrox  parabat, 

Coeranus  wird  bei  Plinius  im 
Index  des  zweiten  B.  der  Hist. 
nat.  erwähnt  (Coerano  philosöpho). 
C,  Musonius  Rufus  (Plin.  ep.  III. 
tl,  5.  7)  aus  Volsinii  (Suidas  s.  v. 
C.  I.  L,  VI.  1.  537)  war  ein  be- 
rühmter stoischer  Philosoph«  Lehrer 
des  Epictet,  der  ihn  in  den  von 
Arrian  aufgezeichneten  Btaroißal 
oft  erwähnt.  Vgl.  XV.  71.  H.  IIL 
81.  IV.  10.  40. 

14.  constantiam  —  mortis  'die 
Festigkeit,  in  der  Erwartung  des 
Todes',  indem  ihn  nichts  von  der 
einmal  für  Recht  erkannten  Bahn 
abbringen  und  aus  seiner  philoso- 
phischen Ruhe  rücken  sollte. 

16.  exercitando  corpori  gehört 
zu  nudus, 

17.  Pelagone  spadone.  Über  den 

14 
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quasi  satellitibus  ministrum  regium  praeposuerat.  Caput  inter- 
fecti  relatum ;  cuius  aspectu  (ipsa  principis  verba  referam)  Cur, 
inquit  Nero  ....  et  posito  metu  nuptias  Poppaeae  ob  eiusmodi 
terrores  dilatas  maturare  parat  Octaviamque  coniugem  amoliri, 
quamvis  modeste  ageret,  nomine  patris  et  studiis  populi  gravem. 
Sed  ad  senatum  litteras  misit  de  caede  SuUae  Plautique  haud 
confessus,  verum  utriusque  turbidum  ingenium  esse,  et  sibi  in- 
columitatem  rei  publicae  magna  cura  haberi.  Decretae  eo  nomine 
supplicationes,  utque  Sulla  et  Plautus  senatu  moverentur ,  gra- 
vioribus  iam  ludibriis  quam  malis. 
60  Igitur  accepto  patrum  consulto,  postquam  cuncta  scelerum 
suorum  pro  egregiis  accipi  videt,  exturbat  Octaviam,  sterilem 


gleichen  Ausgang  zu  I.  59.  Über 
die  Verwendung  des  Freigelassenen 
zu  XI:  37. 

manipulus  bezeichnet  hier  ein 
kleines  Detachement  (Varro  1.  L.  V 
§  88  manipulos  exercitus  minimas 
mannt,  quae  unum  sequuntur  Si- 
gnum), nicht  einen  solchen  Mani- 
pel,  in  den  die  Gohorten  geteilt 
waren.  Die  Legion  zerfiel  in  .30 
Manipel,  3  auf  die  Gohorte.  Hygin 
de  castramet.  l  rechnet  den  vol- 
len Legionarmanipel  zu  160  Mann; 
aber  die  Effektivstärke  war  oft  weit 
geringer  und  an  und  für  sich  wäre 
die  Zahl  60,  wie  gross  dieses  De- 
tachement war  (c.  58),  für  einen 
Legionarmanipel  nicht  zu  gering. 
Aber  die  prätorischen  Gohorten,  aus 
denen  diese  60  waren,  waren  jeden- 
falls stärker.  Überdies  hatte  der 
Gohortenmanipel  zwei  Genturionen, 
während  hier  nur  einer  erwähnt 
wird.  Höchst  wahrscheinlich  war 
auch  dies  Detachement  gar  nicht 
aus  einem  Gohortenmanipel  genom- 
men, sondern  aus  mehreren  60  zu- 
verlässige Leute  ausgesucht. 

3.  Die  Worte  Neros  sind  ver- 
stümmelt. Dio  LXII.  14  berichtet 
Tov  yovv  nXavTOP  anoxTeivag,  ä'Ttei- 
Ttt  TTjv  xe^aXrjv  avrov  nqoasvex- 
d'elaav  oi  iScav,  Ovx  fj8etVj  ä'^Tj, 
OTi  fieyaXrjv  Qiva  el^Bv.  Ob  aber 
die  Worte,  die  Tacitus  berichtet 
hat,  diesen  Sinn  hatten,  ist  unge- 


ob  eiusmodi  terrores  y  ironische 
Bezeichnung  der  Furchtsamkeit  Ne- 
ros. 

5.  modeste  'anspruchslos'.  Sie 
Hess  alle  Unbilden  ruhig  über  sich 
ergehn. 

nomine ,  wie  of t , ' '  wegen  .  Sie 
erinnerte  ihn  daran,  dass  er  nur 
dem  Betrüge  und  dem  Verbrechen 
gegen  den  Claudius  den  Thron  ver- 
dankte. XVI.  10  invisi  principt, 
tamquam  vivendo  exprohrarent  in- 
terfectum  esse  Rubellium  Plautum. 

8.  magna  cura  hxiberi  *er  be- 
handle sie\  'beschäftige  sich  mit 
ihr  auf  das  sorgsamste^  wie  das 
Gegenteil  XL  8  minora,  H.  L  79 
externa  sine  cura  haberi,  Magnae 
curae  haberi  wäre  *sie  liege  ihm 
sehr  am  Herzen'. 

9.  gravioribus  iam  u.  s.  w. 
'Der  Schimpf  überwog  schon  das 
Unglück'.  Die  Erniedrigung  des  die 
Gesamtheit  der  Bürger  repräsentie- 
renden Senats  war  schon  so  gross, 
dass  sie  mehr  Unwillen  erregen 
musste  als  die  Grausamkeit  des 
Kaisers. 

60.  1 1.  cuncta  scelerum  suorum, 
nicht  'die  Gesamtheit  seiner  Ver- 
brechen', wie  sich  H.  V.  10  cuncta 
camporum  erklären  lässt,  sondern 
für  cuncta  scelera,  von  welchem 
Sprachgebrauch  zu  III.  35  cuncta 
curarum  und  XI.  22. 

12.  exturbat — coniungitur*  Dies 
wird  nur  vorläufig  angegeben  und 
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dictitans;  exim  Poppaeae  coniungitur.  Ea  diu  paelex  et  adul- 
teri  NeroDis,  mox  mariti  potens,  quendam  ex  ministris  Octaviae 
impulit  servilem  ei  amorem  obicere.  Destinaturque  reus  cogno- 
mento  Eucaerus,  natione  Alexandrinus,  canere  tibiis  doctus. 
5  Actae  ob  id  de  ancillis  quaestiones,  et  vi  tormentorum  victis 
quibusdam,  ut  falsa  annuerent,  plures  perstitere  sanctitatem 
dominae  tueri;  ex  quibus  una  instanti  Tigellino  castiora  esse 
muliebria  Octaviae  respondit  quam  os  eius.  Movetur  tarnen  pri-' 
.   mo  civilis  discidii  specie;  domumque  Burri,  praedia  Plauti,  in- 

10  fausta  dona,  accipit.  Mox  in  Campaniam  pulsa  est  addita  militari 
custodia.  Inde  crebri  questus  nee  occulti  per  vulgum,  cui  minor 
sapientia  et  ex  mediocritate  fortunae  pauciora  pericula  sunt. 

His tamquam  Nero  paenitentia  flagitii  coniugem  revo- 

carit  Octaviam.  Exim  laeti  Capitolium  scandunt  deosque  tandem61 

15  veneranlur.  Eflfigies  Poppaeae  proruunt,  Octaviae  imagines 
gestaut  umeris,  spargunt  floribus  foroque  ac  templis  statuunt. 
Itur  etiam  in  priucipis  laudes  [repetitum  venerantium];  iamque 
et  Palatium  multitudine  et  clamoribus  complebant,  cum  emissi 
militum  globi  verberibus  et  intento  ferro  turbatos   disiecere. 

20  Mutataque,  quae  per  seditionem  verterant,  et  Poppaeae  bonos 
repositus  est.    Quae  semper  odio,  tum  et  metu  atrox,  ne  aut 


durcli  Movetur  tarnen  primo  civilis 
discidii  specie  wieder  s  aufgenom- 
men. Was  dazwischen  berichtet 
wird,  ging  der  Verstossung  der  Oc- 
tavia  vorher. 

3.  cognomento  'mit  Namen* ;  s. 
zu  I.  23. 

6.  plures  'die  Mehrzahl'  (zu  I.  32). 

8.  Movetur,  wie  c.  32,  aus  dem 
kaiserlichen  Hause. 

9.  domum  Burri.  Dies  war  durch 
Erbschaft  oder  Kauf,  die  Güter  des 
Plautus  durch  Konfiskation  in  kaiser- 
lichen Besitz  gelangt. 

11.  per  vulgum  j^tYkbvi  ZM  que- 
stus ('im  Volk).  Über  den  Acc. 
vulgum  zvih\l,  Minor  sapientia^ 
indem  die  Äusserungen  der  Zunei- 
gung im  Volk  der  Octavia  nur  scha- 
den konnten.  Fortunae  wie  c.  53. 

13.  Die  Hds.  his  quamquam  und 
revocavit  ohne  Lücke.  Aus  dem  Fol- 
genden sehn  wir,  dass  sich  das  Ge- 
rücht verbreitet  hatte,  als  habe  Nero 
die  Octavia  zurückberufen.    Denn 


dass  er  sie  nicht  wirklich  zurück- 
berufen hatte,  zeigt  die  Rede  der 
Poppäa  und  überhaupt  das  ganze 
c.  61.  Was  sonst  nach  his  ausge- 
fallen, ist  nicht  zu  ermitteln. 

61«  14.  tandem,  nach  so  vielem 
Unglück,  welches  sie  zur  Verach- 
tung der  Götter,  bei  denen  keine 
Hülfe  sei,  bewogen  hatte. 

1 5.  Octaviae  imagines  u.  s.  w.  V.  4 
Simul  populus  effigies  Jgrippinae 
ac  Neronis  gerens  circumsistit  cu- 
riam  faustisque  in  Caesarem  omi- 
nibus  u.  s.  w. 

16.  foroque  ac  iemplis.  Über 
die  Ablative  ohne  in  zu  111.  61. 

17.  repetitum  venerantium  ist 
Glosse  zu  laudes  y  um  zu  bezeich- 
nen, worin  diese  bestanden.  Es 
soll  heissen  'Lob  von  denen,  die  ihre 
Freude  oder  Verehrung  für  die  Zu- 
rückberufung bezeugten'. 

20.  verterant  'verkehrt  hatten', 
indem  sie  der  Poppäa  Statuen  ent- 
fernten, die  der  Octavia  aufstellten. 
14* 
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vulgi  acrior  vis  ingrueret  aut  Nero  inclinatione  populi  mutaretur, 
provoluta  genibus  eius,  non  eo  loci  res  suas  agi,  ut  de  matri- 
monio  certet,  quamquam  id  sibi  vita  potius,  sed  Titam  ipsam  in 
extremum  adductam  a  clientelis  et  servitiis  Octaviae,  quae  plebis 
sibi  nomen  indiderint,  ea  in  pace'ausi,  quae  yix  bello  evenireot.  5 
Arma  illa  adversus  principem  sumpta ;  ducem  tantum  defuisse, 
qui  motis  rebus  facile  reperiretur:  omitteret  modo  Campaniam 
et  in  iu*bem  ipsa  pergeret,  ad  cuius  nutum  absentis  tumultus 
cierentur.  Quod  alioquin  suum  delictum?  quam  cuiusquam  of- 
fensionem?  An  quia  veram  progeniem  penatibus  Caesarum  da-  10 
tura  sit?  Malle  populum  Romanum  tibicinis  Aegyptii  subolem 
imperatorio  fastigio  induci?  Denique,  si  id  rebus  conducat, 
libens  quam  coactus  acciret  dominam;  vel  consuleret  securitati 
iusta  ultione.  Et  modicis  remediis  primos  motus  consedisse :  at 
si  desperent  uxorem  Neronis  fore  Octaviam,  illi  maritum  daturos.  15 
62  Varius  sermo  et  ad  metum  atque  iram  accommodatus  ter- 
ruit  simul  audientem  et  accendit.  Sed  parum  valebat  suspicio  in 
servo  et  quaestionibus  ancillarum  elusa  erat.  Ergo  confessionem 
alicuius  quaeri  placet,  cui  rerum  quoque  novarum  crimen  affin- 
geretur.  Et  visus  idoneus  maternae  necis  patrator  Anicetus,  20 
classi  apud  Misenum,  ut  memoravi,  praefectus,  levi  post  admis- 
sum  scelus  gratia,  dein  graviore  odio,  quia  malorum  facinorum 
ministri  quasi  exprobrantes  aspiciuntur.  Igitur  accitum  eum 
Caesar  operae  prioris  admonet:  solum  incolumitati  principis  ad- 
versus insidiantem  matrem  subvenisse;  locum  band  minoris  gra-  25 
tiae  instare,  si  coniugem  infensam  depelleret.  Nee  manu  aut  telo 

2.  provoluta genibtis.  Über  diese  sei,  müsste  ein  Vergehn  der  Pop- 

Construction  zu  XI.  30.    Über  eo  päa  vorliegen.  Was  sei  aber  dieses? 
/oci  zu  IV.  4.    Das  Verbum  (2icen(2£  11.    Malle    ohne   Fragepartikel; 

ist  ausgdassen  wie  I.  9.    Vgl.  zu  s.  zu  II.  15. 
XIV.  6.  12.  rebus  conducat' Alt  ZMSihiAt 

4.  a  clientelis  et  servttiis,  quae  Terbessre\ 
—  ausL  Gewöhnliche  Construction  13.    Hbens  'freiwillig';    s.  zu  IV. 

nach   dem  Sinn  mit   allmählichem  12. 

Übergang  ins  Masculinum  wie  IV.  dominam,  'seine  Herrin',  nennt 

48;  s.  zu  c.  20.   H.  I.  31    Germa-  sie  die  Octavia,  um  ihn,  falls  er 

nica  vexilla  diu  nutavere,  inva-  dem  Wunsche  des  Volks  nachgiebt, 

lidis  adhue  eorporibus  et  placatis  als  unfrei  zu  bezeichnen. 
animiSj  quod  eos  a  Nerone  Alex-  vel  für  aut;   s.  zu  c.  35. 

ändriam,  praemissos    atque    inde  62.   16.  ad  metum  atque  iram, 

rursus  longa  navigatione  aegros  um  Furcht  und  Zorn   zu   erregen. 
impensiore  cura  Galba  refovebat,  20.   patrator   kommt   vor   Tac. 

9.    Quod  alioquin  suum  delic-  nicht  vor. 
tum?   ist  kurz  gesagt  für;    Denn  21.  ut  memoravi.   Oben  c.  3. 

sonst,   wenn  jenes  nicht  ein  von  26.  manM  *Faust' für 'Gewaltthä- 

Octavia  selbst  angestifteter  Tumult  tigkeit'.    Tela  et  manus  c.  55.    H. 
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opus :  fateretur  Octaviae  adulterium.  Occulta  quidem  ad^  prae- 
sens, sed  magna  ei  praemia  et  secessus  amoenos  promiltit,  vel, 
si  negavisset ,  necem  intentat.  lile  insita  vecordia  et  facilitate 
priorum  flagitiorum  plura  etiam ,  quam  iussum  erat ,  fingit  fa- 

5  teturque  apud  amicos,  quos  velut  consilio  adhibuerat  princeps. 
Tum  in  Sardiniam  pelütur ,  ubi  non  inops  exilium  toleravit  et 
fato  obiit. 

At  Nero  praefectum  in  spem  sociandae  classis  corruptum,  63 
et  incusatae  paulo  ante  sterilit^tis  oblitus  abactos  partus  con- 

10  scientia  libidinum,  eaque  sibi  conperta  edicto  memorat  insulaque 
Pandateria  Octaviam  claudit.  Non  alia  exul  visentium  ociüos 
maiore  misericordia  aifecit.  Meminerant  adhuc  quidam  Agrip- 
pinae  a  Tiberio,  recentior  luliae  memoria  obversabatur  a  Claudio 
pulsae.    Sed  Ulis  robur  aetatis  affuerat;  laeta  aliqua  viderant  et 

15  praesentem  saevitiam  melioris  olim  fortunae  recordatione  alle- 
vabant.  Huic  primus  nuptiarum  dies  loco  funeris  fuit,  deductae 
in  domum,  in  qua  nihil  nisi  luctuosum  haberet,  erepto  per  ve- 
nenum  patre  et  statim  fratre;  tum  ancilla  domina  validior  et 


III.  10;  manus  et  arma  A.  25.33; 
tnamis  ao  mucrones  A.  36. 

2.  vel  für  aut  .wie  c.  61. 

3.  facilitate.  Über  den  Ablativ 
»  'infolge   zu  m.  24. 

4.  iussum  erat  statt  des  ge- 
wöhnlichen iussus  ist  aus  der  Gon- 
struction  iubeo  ut  oder  mit  dem 
blossen  Gonjunctiv  zu  erklären,  die 
schon  Gicero  hat,  Tac.  XIII.  15  u. 
40  mit  einem  von  iubeo  abhängigen 
Dativ.  Wie  hier,  IL  40  Exsequun- 
tur,  ut  iussum  erat.  H.  IV.  35 
plures^  quam  iussum  erat,  pro- 
fecti.  V.  21  Ne  tum  quidem  Ro- 
mana classis  pugnae  adfuit.  Et 
iussum  erat,  sed  obsiitit  fbrmido, 

5.  velut  consilio adhibuerat^wkh- 
rend  er  über  Octavia  zu  Gericht 
sass.  Ein  ähnliches  consiHum  III. 
10  paucis   familiarium  adhibitis, 

63.  8.^  in  spem  'auf  die^  Hoff- 
nung hin',  'im  Hinblick  auf',  'um 
die  Hoffnung  zu  verwirklichen',  der 
Sache  nach  dasselbe  wie  spe.  So 
zuerst  Liv.  I.  8,  4  cum  in  spem 
magis  futurae  multitudinis  quam 
ad  id,  quod  tum  hominum  erat, 
munirent  XXI.  45,  4  praemia  pro- 


nuntiat,  in  quorum  spem  pugna- 
rent  Gurlius  IV.  6,  38  belli,  quod 
in  spem  totius  orbis  occupandi  ge- 
rebatur.  52,  1  emensis  tot  terris 
in  spem  victoriae,  Tac.  noch  oben 
c.  15  und  H.  IV.  42  in  spem  po- 
tentiaey  III.  47  in  spem  rapinarum, 
A.  24  in  spem  magis  quam  ob 
formidinem.  Ähnlich  in  saevitiam 
unius  XV.  44,  in  T.  Vini  odium 
H.  I.  12,  was  sich  auch  bei  an- 
dern findet. 

9.  conscientia  libidinum,  infolge 
deren  sie  nicht  gewagt  die. Kinder 
für  eheliche  auszugeben. 

10.  eaque  sibi  conperta,  durch 
das  Geständnis  des  Anicetus. 

11.  Pandateria,  Vandotena  im 
Golf  von  Neapel,  ehemals  Verban- 
nungsort der  Julia,  Tochter  des 
Augustus.   I.  53. 

12.  Jgrippinae,  der  Gemahlin, 
luliae,  der  Tochter  des  Germani- 
cus,  von  denen  zu  V.  5.   XII.  8. 

18.  ancilla,  Acte.  XUI.  12.  Zu 
diesem  und  den  folgenden  Sub- 
jekten ist  aus  huie  fuit  ein  ähn- 
licher Begriff,  wie  patienda  fue- 
runt,  zu  ergänzen. 
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Poppaea  non  nisi  in  perniciem  uxoris  nupta ,  postremo  crimen 
64  omni  exitio  gravius.  Ac  puella  vicesimo  aetatis  anno,  inter  cen- 
turiones  et  milites,  praesagio  malorum  iam  yitae  exempta,  non- 
dum  tamen  morte  acquiescebat.  Paucis  dehinc  interiectis  diebus 
mori  iubetur,  cum  iam  viduam  se  et  tan  tum  sororem  testaretur  5 
communesque  Germanicos  et  postremo  Agrippinae  nomen  eieret, 
qua  incolumi  infelix  quidem  matrimonium ,  sed  sine  exitio  per- 
tulisset.  Restringitur  vinclis,  venaeque  eius  per  omnes  artus 
exolvuntur;  et  quia  pressus  pavore  sanguis  tardius  labebatur, 
praefervidi  balnei  vapore  enecatur.  Additurque  atrocior  saevitia,  10 
quod  Caput  amputatum  latumque  in  urbem  Poppaea  vidit.  Dona 
ob  haec  templis  decreta  quem  ad  finem  men^orabimus  ?  quicum- 
que  casus  temporum  illorum  nobis  yel  aliis  auctoribus  noscent, 
praesumptum  habeant,  quotiens  fugas  et  caedes  iussit  princeps, 
totiens  grates  deis  actas,  quaeque  rerum  secundarum  olim,  tum  15 
publicae  cladis  insignia  fuisse.  Neque  tamen  silebimus,  si  quod 
senatus  consultum  adulatione  novum  aut  patientia  postremum  fuit. 


64.  2.  vicesimo.  Wir  kennen 
zwar  nicht  das  Geburtsjahr  der  Oc- 
tavia,  aber  Suet.  Glaud.  27  u.  Bio 
LX.  5  zeigen,  dass  sie  älter  war 
als  Britanniens.  Dieser  wäre  jetzt 
nach  dem  zu  XII.  25  Bemerkten 
21  Jahre  gewesen.  Es  kann  aber 
hier  auch  keine  runde  Zahl  gesetzt 
sein,  da  angegeben  wird,  in  wei- 
chem Jahr  Octavia  stände  nicht  wel- 
ches sie  zurückgelegt  hatte.  Wahr- 
scheinlich war  sie  ein  Jahr  älter 
als  ihr  Bruder,  und  Tac.  schrieb 
duoeivicesimo ,  was  Iletvicesimo 
geschrieben  seinen  Anfang  wegen 
der  Ähnlichkeit  der  drei  letzten 
Buchstaben  von />2/e/^  verlor.  Auch 
wurde  Octavia  nach  Bio  LX.  5  im  J. 
41  dem  L.  Silanus  (XII.  3)  verlobt, 
war  also  im  J.  62  älter  als  20  Jahre. 

3.  praesagio  —  exempta.  Was 
sie  jetzt  litt,  verkündete  ihren  na- 
hen gewaltsamen  Tod. 

vitae  exempta.  Bie  Hds.  vita. 
Zwar  verbindet  Livins  eximere  öf- 
ter mit  dem  Ablativ,  aber  Tac. 
ausser  A.  3  exemptis  e  media  vita 
tot  annis  immer  mit  dem  Bativ  (I. 
48.  64.  II.  11.  55.  III.  18.22.  IV. 
35.  VI.  9.  Xn.  27.  56.  XIV.  40.  48. 


H.  m.   4.  10.   45.  81.   84.  G.  29), 
über  welche  Gonstruction  zu  I.  48. 

5.  iam  gehört  zu  viduam,  'le- 
dig. 

6.  communesque  Germanieos. 
Brusus,  der  Vater  des  Claudius  und 
Germanicus,  hatte  für  sich  und 
seine  Nachkommen  den  Beinamen 
Germanicus  erhalten  (zu  1. 31).  Clau- 
dius war  Vater  der  Octavia  und 
Adoptivvater  des  Nero,  Germanicus 
Oheim  der  Octavia  und  Grossvater 
des  Nero.  Bie  Nachkommenschaft 
des  Claudius  und  Germanicus  um- 
fasste  den  grössten  Teil  des  bis- 
herigen kaiserlichen  Hauses. 

9.  pressus  'zurückgedrängt';  s. 
zu  XIV.  5. 

10.  additur,  es  wird  ausserdem 
ausgeübt,  wie  adlcitur  XIII.  41. 

12.  quem  ad  finem  wie  c.  52. 

13.  aliis  auctoriöusj  nachdem  sie 
mich  gelesen  haben. 

14.  fugas  'Verbannungen';  s.  zu 
lU.  24. 

1 6.  Neque  tamen  silebimusn.  s.  w. 
Bies  fügt  er  hinzu,  weil  die  vor- 
hergehende Bemerkung  es  über- 
flüssig macht,  dass  gewöhnliche  Be- 
schlüsse der  Art  berichtet  werden. 
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Eodem  anno  libertorum  potissimos  veneno  interfecisse  cre-  65 
ditus  est,  Doryphorum  quasi  adyersatum  nuptiis  Poppaeae,  Pal- 
lantem ,  quod  inmensam  pecuniam  longa  senecta  detineret.  Ro- 
manus secretis  criminationibus  incusaverat  Senecam  ut  C.  Pisonis 
5  amicum;  sed  Talidius  a  Seneca  eodem  crimine  perculsus  est. 
Unde  Pisoni  timor,  et  orta  insidiarum  in  Neronem  magna  moles 
et  inprospera. 


65«  1.  crediiut  est.  Über  den 
Nora.  c.  Inf.  zu  VI.  50. 

2.  DoryphoruSf  Nachfolger  des 
Callistus  in  dem  Amte  a  libellU 
(Dio  LXI.  5),  von  dem  zu  XI.  29 
und  ebenda  über  Pallas, 

3.  detineret  wie  XII.  44.  Der 
Patron  hatte  bedeutenden  Anteil 
an  der  Erbschaft  des  Freigelasse- 
nen.  Gai.  III  §  42. 

Romanus  muss  auch  ein  kaiser- 
licher Freigelassener  sein,  da  er,  ob- 
wohl sonst  völlig  unbekannt,  ohne 
nähere  Bezeichnung  mit  einem  Na- 
men genannt  wird.  In  den  Fasten 
von  Antium  eines  GoUegiums  von 
Sklaven  und  Freigelassenen  wird 
ein  Ti.  Claudius  Romanus  erwähnt, 
der  vielleicht  dieser  ist. 

5.  amicum.  Die  Hds.  socium^ 
wodurch  Romanus  die  Verschwö- 
rung als  schon  bestehend  bezeich- 
nen würde.  Dann  hätte  aber  der 
Schriftsteller  wenigstens  den  Leser 
von  ihrem  Bestehn  unterrichten 
müssen:  er  sagt  aber  im  Gegen- 
teil unmittelbar  darauf  ausdrück- 
lich, dass  sie  erst  auf  diese  Ver- 
anlassung entstand;  und  dass  Nero 
noch  lange  nichts  von  ihr  ahnte, 
zeigt  der  Bericht  XV.  48  ff.    Aber 


schon  sich  zu  eng  als  Freund  an 
einen  hochgestellten  und  beliebten 
Mann  anzuschliessen,  konnte  in  Ne- 
ros Augen  den  Verdacht  erregen, 
dass  Seneca  auf  dessen  Erhebung 
denke,  ohne  dass  sich  er  und  Piso 
darum  zu  etwas  verbunden  zu  ha- 
ben brauchten,  was  wenigstens  ge- 
nannt sein  müsste. 

6.  magna  —  et  inprospera.  Da 
beides  von  dem  Unternehmen  gilt, 
konnten  die  Adjektive  durch  et  ver- 
bunden werden,  und  dies  liebt  Tac. 
als  das  Ungewöhnliche,  während 
es  natürlicher  ist,  den  Gegensatz, 
der  in  den  Worten  liegt,  auch  durch 
die  Verbindung  mit  einer  Adversa- 
tivpartikel zu  bezeichnen.  So  I.  13 
Gallum  Asiniam  avidum  et  minO' 
rem,  38  turbidos  et  nihil  ausos, 
III.  24  Fuit  posthac  in  urbe  ne- 
que  honores  adeptus  est,  VI.  37 
initia  conatus  secunda  neque  diu- 
turna,  XII.  52  factum  senatus 
consultum  atrox  et  irritum.  XIV. 
15  maerens  Burrus  ac  laudans, 
H.  III.  20  speciosis  et  irriti^  no- 
minibus,  A.  8  extra  invidiam 
nee  extra  gloriam  erat,  über 
einen  andern  ähnlichen  Fall  zu  IV. 
43. 
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Interea  rex  Parthorum  Vologaeses  cognitis  Corbulonis  re- 
bus regemque  alienigenam  Tigranen  Armeniae  impositum,  simul 
fratre  Tiridate  pulso  spretum  Arsacidarum  fastigium  ire  ultum 
volens,  magnitudine  rursum  Romana  et  continui  foederis  reve- 
rentia  diversas  ad  curas  trahebatur,  cunctalor  ingenio  et  defec-  5 
tione  Hyrcanorum,  gentis  validae,  multisque  ex  eo  bellis  illigatus. 
Atque  illum  ambiguum  novus  insuper  nuntius  contumeliae  ex- 
tünulat:  quippe  egressus  Armenia  Tigranes  Adiabenos ,  conter- 
minam  nationem,  latius  ac  diutius  quam  per  latrocinia  vastaverat; 
idque  primores  gentium  aegre  tolerabant,  eo  contemptionis  de-  10 
scensum,  ut  ne  duce  quidem  Romano  incursarentur,  sed  temeri- 
tate  obsidis  tot  per  annos  inter  maneipia  habiti.  Accendebat 
dolorem  eorum  Monobazus,  quem  penes  Adiabenum  regimen, 
quod  praesidium  aut  unde  peteret,  rogitans:  iam  de  Armenia 
concessum,  proxima  trahi;  et  nisi  defendant  Parthi,  levius  ser-  15 


L  Die  Erzählung  knüpft  an  XIV. 
26  und  beginnt  mit  61  n.  Gh.  S. 
zu  XIV.  23  zu  Anfang. 

4.  foederis,  von  dem  zu  XII.  1 0. 
Vologäses  selbst  hatte  es  54  n.  Gh. 
erneuert.  XIII.  9.  37.  Ein  offner 
Krieg  zwischen  Römern  und  Par- 
tliern  hatte  seit  Augustus nicht  statt- 
gefunden, obwohl  jene  mehrere  Prä- 
tendenten unterstützt  und  Tiridates 
mit  parthischer  Hülfe,  aber  schein- 
bar auf  eigne  Hand,  den  Krieg  ge- 
führt hatte. 

5.  defecUone  Hyrcanorum,  XUI. 
37.  XIV.  25.  Hierauf  bezieht  sich 
ex  eo,  wie  die  Lateiner  bei  einem 
folgenden  Demonstrativ  oder  Relativ 
öfter  das  grammatische  Genus  leb- 
loser Dinge  vernachlässigen  und 
sich  nach  dem  wirklichen  richten. 


Wir  ebenso  'infolge  dessen . 

7«  novus  —  nunÜus  contumeliae. 
Zu  der  uns  fremdartigen  Beziehung 
des  Adjektivs  vergl.  Gas.  b.  c.  IL 
28,  2  ne  primam  sacramentt  — 
memoriam  deponerent.  Liv.  I.  1, 
4  ad  maiora  initia  rerum, 

8.  AdiabenoSy  von  denen  zu  XH. 
13.  Sie  hatten  eigne,  aber  von^den 
Parthern  abhängige  Könige.  Über 
vastaverat  mit  dem  Objekt  eines 
Volks  zu  XIV.  23. 

10.  gentium^  die  das  parthische 
Reich  bildeten,  wie  proceres  gen- 
tium n.  58. 

1 3.  Monobazus,  Bruder  und  Nach- 
folger des  Izates.  XII.  13.  Joseph. 
Ant.  XX.  4,  3.    Unten  c.  14. 

1 5.  trahV  werde  nachgezogen',wie 
H.  IL  86  Dalmaticum  militem  tra- 
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Vitium  apud  Romanos  deditis  quam  captis  esse.  Tiridates  quoque 
regni  profugus  per  silentium  aut  modice  querendo  gravior  erat: 
non  enim  ignavia  magna  imperia  contineri;  virorum  armorum- 
que  faciendum  certamen;  id  in  summa  fortuna  aequius,  quod  va- 

5  lidius;  et  sua  retinere  privatae  domus,  de  alienis  certare  regiam 
laudem  esse.  Igitur  commotus  bis  Vologaeses  conciiium  vocat  et  2 
proximum  sibi  Tiridaten  constituit  atque  ita  orditur.    Hunc  ego 
eodem  mecum  patre  genitum,  cum  mihi  per  aetatem  summo 
nomine  concessisset ,   in  possessionem  Armeniae  deduxi,   qui 

10  tertius  potentiae  gradus  habetur :  nam  Medos  Pacorus  ante  ce- 
perat.  Videbarque  contra  vetera  fratrum  odia  et  certamina  fami- 
liae  nostrae  penates  rite  composuisse.  Prohibent  Romani  et  pa- 
cem  numquam  ipsis  prospere  lacessitam  nunc  quoque  in  exitium 
suum  abrumpunt.    Non  ibo  infitias:  aequitate  quam  sanguine, 

15  causa  quam  armis  retinere  parta  maioribus  malueram.  Si  cunc- 
tatione  deliqui ,  virtute  corrigam.  Vestra  quidem  vis  et  gloria  in 
integro  est,  addita  modestiae  fama,  quae  neque  summis  mortalium 
spernenda  est  et  a  dis  aestimatur.    Simul  diademate  caput  Tiri- 

Armenien  ebenso  als  ihre  Sekundo- 
genitur  ansahn  wie  das  atropate- 
nische  Medien  (Medos) ,  von  dem  zu 
XII.  14;  über/>acorM*vgl.XV.  14.31. 
11.  contra  *im  Gegensatz  zu .  H, 
n.  69  et  vires  luxu  corrumpeban- 
tur  contra  veterem  dUciplinam  et 
instituta  maiorum  und  adoersus 
c.  19. 


a?crc,  G.  36  tracti  neina  Cherus- 
corum  et  Fosi  und  öfter. 

2.  gravior  erat,  als  wenn  er  sei- 
nem Unwillen  freien  Lauf  gelassen 
hätte. 

4.  certamen  'Wettkampf,  um  zu 
ermitteln,  wessen  Macht  die  grös- 
sere sei. 

aequitis,  quod  validius,  d.  h.  der 
Stärkere  gelte  zugleich  für  den  Bil- 
ligern. G.  36  ubi  manu  agitur,  mo- 
destia  ac  probitas  nomina  supe- 
noris  sunt, 

2«  6.  conciiium,  wohl  des  Adels 
oder  der  Freien,  welche  im  parthi- 
schen  Reich  wenig  zahlreich  waren^ 
wo  die  Masse  der  Bevölkerung  aus 
Leibeignen  bestand.  Justin  XLI.  2, 
welche  Stelle  zu  XU.  14  angeführt 
ist.  Denn  schwerlich  ist  hier  an 
den  parthischen  Senat  zu  denken, 
der  jedenfalls  consilium  genannt 
wäre,  von  dem  Strabo  XL  9, 3  tav 
IIaQd^aCo)v  owsSqiov  yrja&v  etvai 
Iloaeidcovioe  Sirror,  rb  ftev  avyyz- 
v&Vf  ro  8e  oofpmv  xal  uaycov,  iS 
av  afifoXv  rovs  ßaaUeZg  xad'^ 
iffraad'at. 

9.  deduxi.  XH.  50.  Die  folgen- 
den Worte  zeigen,  dass  die  Parther 


15.  causa  'durch  die  Sache',  das 
Recht,  wie  XlII.  37  gut  causa  quam 
vi  agere  mallent. 

malueram.  Wir  'ich  hätte  lie- 
ber gewollt'.  Cic.  ad.  Att.  IL  19,  3 
equidem  malueram  silentio  trans- 
ire.  ad  fam.  VII.  3,  6  haec  tecum 
coram  malueram :  sed  quia  longius 
fiebat,  volui  per  littefas  eadem, 
Lucan  VIIL  522  Feriam  tua  viscera, 
Magne:  malueram  soceri,  (Nach 
unserer  Weise  Suet.  Vesp.  8  ma- 
luissem  allium  oboluisses,)  Ebenso 
steht  ausser  von  den  Verben,  die 
Pflicht  und  Möglichkeit  bezeichnen, 
auch  von  denen,  die  Meinen  und 
Glauben  ausdrücken,  der  Indikativ. 
Gic.  de  off.  L  23,  81  ut  aliquando 
dicendum  sitNonj^utaram,  und  oft. 

18.  aestimatur  gewogen  /in  An- 
schlag gebracht  wird',  wie  XIÜ.  17. 
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datis  evinxit,  promptam  equitum  manum,  quae  regem  ex  more 
sectatur,  Monaesi,  nobili  yiro,  tradidit  adiectis  Adiabenorum 
auxiliis,  mandavitque  Tigranen  Armenia  exturbarc,  dum  ipse  po- 
sitis  adversus  Hyrcanos  discordiis  vires  intimas  molemque  belli 
ciet,  provinciis  Romanis  minitans.  5 

Quae  ubi  Corbuloni  certis  nuntiis  audita  sunt,  legiones  duas 
cum  Verulano  Severo  et  Vettio  Bolano  subsidium  Tigrani  mittit, 
occulto  praecepto,  compositius  cuncta  quam  festinantius  agerent : 
quippe  bellum  habere  quam  gerere  malebat,  scripseratque  Cae- 
sari  proprio  duce  opus  esse,  qui  Armeniam  defenderet:  Syriam  10 
ingruente  Vologaese  acriore  in  discrimine  esse.  Atque  Interim 
reliquas  legiones  pro  ripa  Euphratis  locat,  tumultuariam  provin- 
cialium  manum  armat,  bostiles  ingressus  praesidiis  intercipit.  Et 
quia  egena  aquarum  regio  est,  castella  fontibus  inposita;  quosdam 
rivos  congestu  arenae  abdidit.  15 

Ea  dum  a  Corbulone  tuendae  Syriae  parantur,  acto  raptim 
agmine  Monaeses,  ut  famam  sui  praeiret,  non  ideo  nescium  aut 
incautum  Tigranen  oifendit.  Occupaverat  Tigranocerta ,  urbem 
copia  defensorum  et  magnitudine  moenium  validam.  Ad  hoc 
Nicephorius  amnis  haud  spernenda  latitudine  partem  murorum  20 

1.  ^rompjam 'schlagfertig%  d.h.      Stellung  belassen  werde;   aber  er 

wollte  nicht  thätig  eingreifen,  um 


aus  erprobten  und  tüchtigen  Leuten 
bestehend. 

4.  molemque  belli  ciet.  Dieselbe 
Verbindung  H.  in.  1. 

8.  7.  Ferulano  Severo y  von  dem 
zu  XIV.  26. 

Fetäus  ßolanus,  später  in  einem 
unbekannten  Jahr,  aber  noch  unter 
Nero  Gonsul  suffectus.  Dann  69  u. 
70  n.  Ch.  legaius  pro  praetore  von 
Britannien.  H.  IL  65.  97.  A.  8.  16. 
Zuletzt  Proconsul  von  Asien  unter 
Vespasian.  (Münzen  von  Smyrna 
mit  der  Aufschrift  dnl  BcoXapov), 
Waddington  Fastes  des  prov.  Asiat. 
L  145.  Einen  Abriss  seines  Lebens 
giebt  Stat.  Silv.  V.  2,  30—67,  wel- 
ches Gedicht  an  seinen  Sohn  Cri- 
spinus  gerichtet  ist,  vielleicht  den 
Gonsul  des  J.  113  n.  Gh.,  während 
der  andere  Sohn,  den  Statins  ebend. 
65.  75  erwähnt,  der  Gonsul  Bola- 
nus  des  J.  111  war. 

9.  habere  quam  gerere.  Er  woll- 
te, dass  der  Kriegszusland  bleibe, 
damit  er  nötig  sei  und  in  seiner 


seinen  Ruhm  nicht  aufs  Spiel  zu 
setzen  (c.  6),  oder  damit  der  Krieg 
nicht  zu  Ende  komme  und  er  über- 
flüssig werde.  H.  IV.  34  corrupta 
totiens  victoria  non  falso  suspec- 
tus bellum  malle, 

12. pro r/pa  wie XIL  29.  Erstell- 
te sich  vorwärts  des  Euphratüber- 
ganges  bei  Zeugma  auf  der  Strasse 
nach  Edessa  auf. 

tumultuariam  provincialium  ma- 
num, den  Landsturm,  von  dem  zu 
XII.  29. 

13.  hosiiles  ingressus  für  hostes 
ingredientes,  Dass  die  Parther  Ein- 
fälle in  Syrien  machten,  zeigt  c.  5 
vim  provinciae  (d.  L  Syriae)  in- 
latam, 

4t.  17.  famam  sui.  Weshalb  hier- 
für nicht  famam  suam  stehn  konnte, 
ist  zu  XIL  37  bemerkt. 

praeiret  mit  dem  Acc.  S.  zu  II.  83. 

18.  Tigranocerta.  Ober  seine 
Lage  zu  XII.  50. 

20.  JSicephorius.  Dies  scheint  ein 
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ambit;  et  ducta  ingens  fossa,  qua  fluvio  difßdebatur.  Inerantque 
milites  et  provisi  ante  commeatus;  quorum  subvectu  pauci  avi- 
dius  progressi  et  repentinis  hostibus  circumventi  ira  magis  quam 
metu  ceteros  accenderant.  Sed  Partho  ad  exsequendas  obsidiones 

5  nuUa  comminus  audacia:  raris  sagittis  neque  clausos  exterret  et 
semet  frustratur.  Adiabeni  cum  promover^  scalas  et  machi- 
namenta  inciperent,  facile  detnisi,  mox  erumpentibus  nostris 
caeduntur. 

Corbulo  tarnen,  quamvis  secundis  rebus  suis,  moderandum  5 

10  fortunae  ratus  misit  ad  Vologaesen ,  qui  expostularent  vim  pro- 
Yinciae  illatam;  socium  amicumcpie  regem,  cohortes  Romanas 
circumsideri :  omitteret  potius  obsidionera,  aut  se  quoque  in  agro 
hostili  castra  positurum.  Casperius  centurio  in  eam  legationem 
delectus  apud  oppidum  Nisibin,  Septem  et  triginla  milibus  pas- 

15  suum  a  Tigranocerta  distantem ,  adit  regem  et  mandata  ferociter 
edidit.  Vologaesi  vetus  et  penitus  infixum  erat  arma  Romana 
vitandi;  nee  praesentia  prospere  fluebant.  Irritum  obsidium; 
tutus  manu  et  copiis  Tigraiies ;  fugati,  qui  expugnationem  sump- 
serant;  missae  in  Armeniam  legiones,  et  aliae  pro  Suria  paratae 

20  ultro  irrumpere;  sibi  inbecillum  equitem  pabuli  inopia;  nam 


von  Süden  nach  Norden  fliessender 
Zufluss  des  Tigris  auf  dessen  rech- 
tem Ufer  zu  sein. 

1.  Inerantque  milites,  römische. 
Denn  60  n.  Gh.  waren  von  Corbulo 
bei  ihm  gelassen  mille  legionariiy 
tres  sodorum  cohortes  duaeque 
equitum  alae,  XIV.  26.  Die  c.  3 
erwähnten  zwei  Legionen  näherten 
sich  erst  der  Stadt  (c.  5  u.  6). 

3.  repentinis  hostibus  circumven- 
ti ohne  a,  weil  der  Ablativ  bezeich- 
net 'durch  das  plötzliche  Erschei- 
nen'; s.  zu  VI.  44. 

4.  ad  exsequendas  obsidiones. 
Justin  XLI.  2, 7  obsessas  expugnare 
urbes  neseiunt 

6.  semet  frustratur,  indem  er 
sich  glauben  macht,  er  richte  etwas 
ans. 

5«  13.  Casperius,  von  dem  zu 
XII.  45. 

14.  iVm^in  Mesopotamien,  noch 
jetzt  Nisibin  oder  Nes$abin.  Über 
den  Ablativ  Tigranocerta  zu  XIV. 
24. 


16.  arma  Romana  vitandt  Über 
den  Genetiv  zu  XIII.  26. 

17.  prospere  fluebant.  D.  5  re- 
bus prospere  fluenUbus.  H.  III.  48 
cunctis  super  vota  fluentibus.  Sali. 
H,  i.  70  Kr.,  101  ü.  rebus  supra 
(vielmehr  super)  vota  fluentibus, 
Cic.  de  ofF.  I.  26,  90  in  rebus  pro- 
speris  et  ad  voluntatem  nostram 
fluentibus. 

18.  manu,  erklärt  durch  milites 
c.  4 ;  copiis  durch  provisi  ante  com- 
meatus (c.  16  Parthos  inopes  co- 
piarum):  so  dass  die  Stadt  weder 
mit  Sturm  noch  durch  Aushungern 
bezwungen  werden  könne. 

19.  legiones,  et  aliae.  Für  aliae 
legiones,  aliae;  s.  zu  I.  17  und 
unten  c.  13  pars  —  [et  alii  für 
pars  —  alii, 

pro  Suria  'an  der  Grenze  Sy- 
riens', ähnlich  wie  c.  3  pro  ripa. 

20.  sibi  inbecillum  equitem  u.  s.  w. 
Der  Übergang  in  die  Oratio  obll- 
qua  ist  leicht,  da  man  schon  das 
Vorhergehende,  wenn  auch  dort  der 
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exorta  vis  locustarum  ambederat,  quidquid  herbidum  aut  fron- 
dosum.  Igitur  metu  abstruso  mitiora  obtendens,  missurum  ad 
imperatorem  Romanum  legatos  super  petenda  Armenia  et  fir- 
mandja  pace  respondet:  Monaesen  omittere  Tigranocerta  iubet; 
ipse  retro  concedit. 
6  Haec  plures  ut  formidine  regis  et  Corbulonis  minis  patrata 

ac  magnifica  extoUebant.  Alii  occulte  pepigisse  interpretabantur, 
ut  omisso  utrimque  bello  et  abeunte  Vologaese  Tigranes  quoque 
Armenia  abscederet.  Cur  enim  exercitum  Romanum  a  Tigraac- 
certis  deductum  ?  Cur  deserta  per  otium,  quae  bello  defenderant? 
An  melius  hibernavisse  in  extrema  Cappadocia,  raptim  erectis 
tuguriis,  quam  in  sede  regni  modo  retenti?  Dilata  prorsusarma, 
ut  Vologaeses  cum  alio  quam  cum  Corbulone  certaret,  Corbulo 
meritae  tot  per  annos  gloriae  non  ultra  periculum  faceret.  Nam, 
ut  retuli,  proprium  ducem  tuendae  Armeniae  poposcerat,  et  ad- 
ventare  Caesennius  Paetus  audiebatur.  lamque  aderat,  copiis  ita 
divisis,  ut  quarta  et  duodecima  legiones  addita  quinta ,  quae  re- 
cens  e  Moesis  excita  erat,  simul  Pontica  et  Galatarum  Cappado- 


Schriftsteller  seine  Schilderung  der 
Lage  giebt,  zugleich  als  Gedanken 
des  Vologäses  fasst.    Vgl.  zu  I.  36. 

1.  ambederat.  Das  Participium 
ambesus  hat  Virgil,  das  Perfectum 
ein  Jurist  aus  der  Zeit  des  Auga- 
stus,  Alfenus  Varus  Dig.XLI.  1,  3S 
ftumen  agrum  ambedit  Aber  es 
ist  ein  altes  Wort,  da  Paulus  p.  4 
Müll,  ambesi  anführt  und  Plautus 
Merc.  239.  241  davon  ambadedere 
gebildet  hat. 

6.  6.  plures 'die  Mehrzahl'  (1. 32). 

8.  Tigranes  quoqtie  Armenia 
abscederet.  Er  erhielt  das  König- 
reich nicht  wieder  und  wird  über- 
haupt nicht  mehr  erwähnt.  Viel- 
leicht starb  er  in  der  nächsten  Zeit. 
Er  hinterliess  einen  Sohn  Alexan- 
der y  von  dem  Joseph.  Ant.  XVIII. 
5,  4  yafiei  8^  ovros  '4vti6xov,  rot 
Kofifiayrjvwv  ßaaiXe'cDS  (s.  zu  XII. 
55),  d^atßQa  ^Icotantiv,  vrjalSoi 
TS  Tfjs  ip  Kiktyciq  OveairaaMVOs 
otvrbv  taxajat  ßaatXea,  Aus  den 
folgenden  Reden  bei  Tac.  erfahren 
wir  zugleich,  was  Gorbulo  nach 
dem  Abzug  des  Vologäses  wirklich 
that.  Über  abscedere  mit  dem  blos- 


10 


15 


sen  Abi.  Armenia  zu  XIII.  7. 

10,  defenderant  Über  den  Indi- 
kativ in  der  Oratio  obliqua  zu  1. 10. 

1 1 .  hibernavisse.  Hiermit  beginnt 
das  Jahr  62  n.  Gh. 

14.  meritae  'erworben',  ohne  dass 
hier  daran  gedacht  wird,  ob  er  des 
Ruhmes  würdig  gewesen.  Ebenso 
H.  II.  37  quod  glariam  nomenque 
Britannicis  easpeditionibus  merUis- 
set.  G.  14  vulnera  mereri.  A.  4 
iisque  ipsis  virtutibus  iram  Gai 
Caesaris  meriius  *er  hatte  sich  zu- 
gezogen,  wie  schon  Gasar  b.  G.  VI. 
5 ,  2  eüß  eOy  quod  meruerat,  odio 
civitatis.  Quint.  IV.  2,  39  ne  minus 
gratiae  praecipiendo  reeta  quam 
offensae  reprekendendo  prava  me- 
reamur  und  oft  Spätere. 

non  für  ne;  s.  zu  XUI.  40. 

16.  Caesennius  PaetuSf  Von  dem 
zu  XIV.  29.  Über  den  Nom.  c  Inf. 
bei  audiebatur  zu  III.  8. 

17.  quarta  Scythica,  duodecima 
Fulminata  (s.  ^zu  XIII.  35) ,  quinta 
Macedonica.  Über  Gorbulos  Legio- 
nen zu  XIII.  38  u.  40. 

18.  e  Moesis.  Inschrift  aus  Moesia 
inferior  G.  I.  L.  III.  1. 1698  TV.  Cae- 
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cumque  auxilia  Paeto  oboedirent,  lertia  et  sexla  et  decuma  le- 
giones  priorque  Syriae  miles  apud  Corbulonem  manerent;  cetera 
ex  rerum  usu  sociarent  partirenturve.  Sed  neque  Corbulo  aemuli 
patiens;  et  Paetus,  cui  satis  ad  gloriam  erat,  si  proximus  habe- 
retur,  despiciebat  gesta,  nihil  caedis  aut  praedae,  usurpatas  no- 
mine tenus  urbium  expugnationes  dictitans:  se  tributa  ac  leges 
et  pro  umbra  regis  Romanum  ins  victis  impositurum.  Sub  idem  ' 
tempus  legati  Votogaesis,  quos  ad  principem  missos  memoravi, 
revertere  inriti,  bellumque  propalam  sumptum  a  Parthis.  Nee 
Paetus  detreetavit,  sed  duabus  legionibus,  quarum  quartam 
Funisulanus  Vettonianus  eo  in  tempore ,  duodecumam  Calavius 
Sabinus  regebant,  Armeniam  intrat,  tristt  omine.   Nam  in  trans- 


sare  Aug,  /*.  Augusto  Imperator, 
ponU  max,  tr,  pot,  XXXf^  (==  p. 
Chr.  33/34)  leg.  IUI  Scyt  leg.  V 
Maced.  Die  Bezeichnung  der  Pro- 
vinz mit  dem  Volksnamen  wie  XIV. 
29  Paulinus^  Suetonius  obtinebat 
Britannos.  Über  den  Wechsel  des 
Adjektivs  Pontica  mit  den  folgen- 
den Genetiven  zu  II.  3. 

2.  priorqu^  Syriae  miles,  die 
Hilfstruppen,  die  früher  in  der  Pro- 
vinz gelegen  hatten. 

5.  usurpatas,  eigentlich  'ausge- 
übt', wie  XIV  .26  possessionem  Ar- 
meniae  usurpabat,  d.  h.  hier  Voll- 
führt'.  Pätus  will  sagen,  jene  Er- 
oberungen der  Städte  seien  es  nur 
dem  Schein  nach  gewesen,  da  man 
sie  nicht  behauptet  und  dauernd 
unterworfen  habe.  Über  nomine 
tenus  zu  c.  45. 

7.  pro  umbra  regis,  anstatt  dass 
die  Römer  bisher  den  Armeniern 
entweder  einen  König  gegeben,  der 
nicht  in  den  festen  Besitz  gekom- 
men, oder  bei  dem  die  Verleihung 
der  Königswürde  blosse  Formalität 
gewesen,  indem  er  wider  ihren 
Willen  auf  den  Thron  gekommen. 
Vgl.  c.  14  u.  zu  Xffl.  34. 

7.  8.  memoravi.  Er  hat  oben 
c.  5  berichtet,  dass  Vologäses  Ge- 
sandte zu  schicken  versprochen 
habe. 

11.  Funisulanus  Fettonianus. 
Von  ihm  haben  wir  eine  Inschrift 
mit  seiner  Carriere,  in  der  auch  des 


hier  erwähnten  Kommandos  gedacht 
ist.  C.  I.  L.  III.  1.  4013  L.  Funisu- 
lano^  L.  f.,  Ani(tikS\,  näml.  tribu), 
Vettoniano,  trib{xiLX\o)  mil(ii\im)  le- 
g-(ionis)  FI  vict(v\ch),  quaestoH 
provineiae  Sidliae,  trib(\x\io)  ple- 
6(is),  praet{on),  leg(diio)  /eg*(ioni8) 
IUI  Scythic{die),  praef{ecio)  aerari 
Satumi,  curatori  viae  Aemiliae, 
COS.,  Fllvirio)  epulonum,  /egr(ato) 
pro  ;?r(aetore)  provinc{\ae)  Delma- 
tiae,  item  provinc.  Pannoniae,  item 
Moesiae  superioris,  donato  [ab.imp« 
Bomitiano  Aug.  Germanico]  hello 
Dacico  coronis  IUI,  muraU,  val- 
lari,  classica,  aurea,  hasfis  puris 
IUI,  vexillü  IUI,  patrono  ditcreio) 
(f(ecurionum).  Eine  andere  nach  die- 
ser gesetzte  fügt  noch  mehrere  spä- 
ter erlangte  Ehren  hinzu.  Benzen 
5432  L.  Funisulanu]*,  L.  f.,  Ani., 
Fet[iom]anus,  cos,,  [VII  vir  epulo- 
num, 8]odalis  Augiüsiaiiis),  pro[cos. 
pr]  ovinc.  Africae,  [leg.  Aug.  pr. 
pr.  pro  vi] /IC.  Delmatiae,  ite[m  pro- 
vijnc.  Pannoniae,  [item  Moesiae 
sup]<?r.,  curator  aquar[um,  cura]f or 
viae  Aemil.,  praet,  [tr.  pl.,  praef. 
aer.  Saturn]i,  quMes{iox,  trib.  mil. 
leg.]  FI  victr.,  III  [vir  a(uro)  a(r- 
gento)    a(ere)    f(lando)    f(eriundo) 

Seine  Verwaltung   Panno- 

niens  fällt  in  das  J.  85  n.  Gh.,  wie 
ein  Militärdiplom  zeigt  G.  I.  L.  III. 
2.  p.  855. 

12.  tristi  omine.  Hier  ist  nur  das 
erste  der  gleich  berichteten  gemeint; 
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gressu  Euphratis,  quem  ponte  tramittebant,  nuUa  palam  causa 
turbatus  equus,  qui  consularia  insignia  gestabat,  retro  evasit; 
hostiaque,  quae  muniebantur,  hibernaculis  adsistens  semifacta 
opera  fuga  perrupit  seque  vallo  extulit;  et  pila  militum  arsere, 
magis  insigni  prodigio ,  quia  Parthus  hostis  missilibus  lelis  de-  5 

8  certat.  Ceterum  Paetus  spretis  ominibus  uecdum  satis  firmaiis 
hibernaculis,  nullo  rei  frumentariae  pro  visu,  rapit  exereitum 
trans  moutem  Taurum  reciperandis,  ut  ferebat,  Tigranocertis 
vastandisque  regionibus,  quas  Corbuio  integres  omisisset.  Et 
capta  quaedam  castella  gloriaeque  et  praedae  nonnihil  partum,  10 
si  aut  gloriam  cum  modo  aut  praedam  cum  cura  habuisset.  Lon- 
ginquis  itineribus  percursando,  quae  obtineri  nequibant,  cor- 
rupto,  qui  captus  erat,  commealu  et  instante  iam  hieme,  reduxit 
exereitum  conposuitque  ad  Caesarem  litteras  quasi  confecto  hello, 
verbis  magnificis,  rerum  vacuas.  15 

9  Interim  Corbuio  numquam  neglectam  Euphratis  ripam  cre- 
brioribus  praesidiis  insedit;  et  ne  ponti  iniciendo  impedimentum 
hostiles  turmae  afTerrent  (iam  enim  subiectis  campis   magna 


die  beiden  andern  traten  ein,  als  er 
schon  in  Armenien  war.  Daher  hier 
der  Singular  u.  c.  8  zu  Anf.  der 
Plural. 

in  transgressu  Euphratis.  Er 
überschritt  den  Euphrat  wahrscliein- 
lich  bei  Melitene  in  Gappadocien  (s. 
c.  26)  oder  noch  nördlicher.  Jeden- 
falls ging  er  von  Norden  nach  Sü- 
den über  den  Taurus,  indem  er  sich 
nach  Tigranocerta  wandte  (c.  8). 

1.  nulia  palam  causa  wie XIV.  32. 

2.  consularia  insignia,  die  fasces 
der  Lictoren,  welche  das  Pferd  wäh- 
rend des  Marsches  trug;  denn  Pferde- 
schmuck, der  nur  dem  Gonsul  zu- 
käme, giebt  es  nicht.  Mommsen, 
Staatsr.  I  p.  418  A.  1. 

3.  quae  muniebantur,  hiberna- 
culis. Der  Relativsatz  ist  hier  auf- 
fällig vorausgestellt. 

hibernaculis  für  den  folgenden 
Winter.  Unten  c.  8  instante  iam 
hieme.  Man  sieht  hieraus,  dass  Pä- 
tus  den  Feldzug  ziemlich  spät  be- 
gann. 

4.  pila  militum  arsere  wie  XII.  64. 
8.  6.  satis  firmatis.    Über  den 

gleichen  Ausgang  zu  I.  59. 
7.  rapit  'führt  im  Eilmarsch'.  Bei- 


spiele zu  I.  56.  „ 

8.  ferebat.  Über  ferre  'sagen 
zu  VI.  49. 

1 1 .  cum  cura,  so  dass  er  für  ihre 
Erhaltung  Sorge  getragen.  Es  be- 
zieht sich  hierauf  corrupto,  qui  cap- 
tus erat,  commeatu  im  folgenden. 

1 2.  percursando.  Das  Gerundium, 
weil  er  bei  diesem  Durcheilen  zu- 
letzt auch  das  Heer  zurückführte, 
beim  Rückweg  nicht  denselben  Weg 
wie  hinwärts  ging,  sondern  neue 
Gegenden  durchzog.  Übersetze  *In- 
dem  er  auf  weiten  Märschen  durch- 
eilte, was  nicht  behauptet  werden 
konnte,  führte  er,  nachdem  die  er- 
oberten Vorräte  zu  Grunde  gegan- 

§en  und  der  Winter  nahe  war,  das 
eer  zurück'.  Die  Erwähnung  des 
Winters  weist  dies  ins  Ende  des 
Jahres  62  n.  Gh.,  in  welchem  dann 
auch  die  folgenden  Ereignisse  statt- 
fanden, so  dass  c.  17  Eann  Paetus 
per  Cappadociam  hibernavit  noch 
derselbe  Winter  von  62  auf  63  ge- 
meint ist.    S.  c.  24. 

15.  verbis  magnificis.   Über  die- 
sen Ausdruck  zu  XIIL  8. 
^9.   18.    subiectis   —    volitabant. 
Über  den  Hexameter  zu  I.  1. 
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specie  volitabant),  naves  magnitudine  praestantes  et  conexas 
trabibus  ac  turribus  auctas  agit  per  amnem  catapultisque  et  bal- 
listis  proturbat  barbaros;  in  quos  saxa  et  hastae  longius  per- 
meabant,  quam  ut  contrario  sagittarum  iactu  adaequarentur. 

5  Dein  pons  continuatus,  coUesque  adversi  per  socias  cohorles, 
post  legionum  castris  occupantur,  tanta  celeritate  et  ostentatione 
virium,  ut  Parthi  omisso  paratu  invadendae  Syriae  spem  omnem 
in  Armeniam  verterent;  ubi  Paetus  imminentium  nescius,  quin- 10 
tarn  legionem  procul  in  Ponto  habebat,  reliquas  promiscuis  mi- 

10  litum  commeatibus  infirmaverat,  donec  adventare  Vologaesen 

magno  et  infenso  agmine  auditum.    Accitur  legio  duodecima,  et 

unde  famam  aucti  exercitus  speraverat,  prodita  infrequentia.  Qua 

,  tamen  retineri  castra  et  eludi  Parthus  traclu  belli  poterat,  si 

Paeto  aut  in  suis  aut  in  alienis  consiliis  constantia  fuisset.    Ve- 

15  rum  ubi  a  viris  militaribus  adversus  urgentes  casus  firmatus  erat, 
rursus,  ne  alienae  sententiae  indigens  videretur,  in  diversa  ac 
deteriora  transibat.  Et  tunc  relictis  hibernis,  non  fossam  neque 
Valium  sibi,  sed  corpora  et  arma  in  hostem  data  clamitans,  duxit 
legiones  quasi  proelio  certaturus.    Deinde  amisso  centurione  et 

20  paucis  militibus,  quos  visendis  hostium  copiis  praemiserat,  tre- 
pidus  remeavit.  Et  quia  minus  acriter  Vologaeses  institerat,  vana 
rursus  fiducia  tria  milia  delecti  peditis  proximo  Tauri  iugo  im- 
posuit,  quo  transitum  regis  arcerent;  alares  quoque  Pannonios, 


1.  naves  u.  s.  w.  Diese  gingen 
als  Schutzwehr  vor  dem  allmählich 
fortschreitenden  Bau  der  Brücke 
her.  Agit  per  amnem,  'er  rückt 
sie  von  dam  Ufer  aus  über  den 
Fluss  Tor'.  Die  Brücke  war  wahr- 
scheinlich bei  Zeugma  südlich  von 
Gommagenle,  wo  der  gewöhnliche 
Übergang  war  (XII.  12). 

3.  hastae  aus  den  Wurfmaschinen, 
wie  die  <a^a.  Ebenso  II.  20.  XIII.  39. 

5.  adversi  *die  gegenüber  lie- 
genden. 

6.  ostentatione  virium,  indem 
er  ihnen  seine  Macht  so  anschau- 
lich machte :  'mit  solcher  Entfaltung 
seiner  Streitkräfte'. 

10.  11.  Accitur  legio  duodecima 
in  das  Lager,  wo  Pätus  mit  der 
vierten  überwinterte.  Wir  sehn 
hieraus,  dass  anfangs  jede  Legion 
besondere  Winterquartiere  bezog. 
Das  Lager  des  Pätus  war  bei  Ran- 


deia  am  Arsanias  (c.\h.  Dio  LXIL 
21),  im  Norden  und  nicht  weit  von 
den  Übergängen  über  das  westliche 
Ende  des  Taurus  (unten  proximo 
Tauri  iugo),  etwa  10  geographische 
Meilen  vom  Euphrat  und  der  Grenze 
Gappadociens  (c.  16).  Die  Parther 
kamen  von  der  syrischen  Grenze 
durch  Mesopotamien  herauf. 

12.  unde  famam  u.  s.  w.  Da  jetzt 
alle  Streitkräfte,  die  für  den  Augen- 
blick vereinigt  werden  konnten, 
beisammen  waren,  zeigte  sich  deut- 
lich, wie  gering  und  durch  die  Be- 
urlaubungen zusammengeschmolzen 
sie  waren. 

15.  firmatus  'ermutigt',  wie  I.  6 
firmatus  animo. 

22.  tria  milia  delecti  peditis  aus 
den  Legionen,  dieselben,  von  denen 
es  c.  11  heisst  legionarios  obtrivit. 

23.  quo  bezieht  sich  auf  Tauri 
iugo,  —  alares,  dasselbe  wie  unten 
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robur  equitatus ,  in  parte  campi  locat.  Coniux  ac  filius  castello, 
cui  Arsamosata  nomen  est,  abditi ,  data  in  praesidium  cohorte  ac 
disperso  milite,  qui  in  uno  habitus  vagum  hostem  promptius 
sustentavisset.  Aegre  compulsum  ferunt,  ut  instantem  Corbuloni 
fateretur.  Nee  a  Corbulone  properatum,  quo  gliscentibus  peri-  5 
culis  etiam  subsidii  laus  augeretur.  Expediri  tarnen  itineri  sin- 
gula  milia  ex  tribus  legionibus  et  alaiios  oetingentos,  parem  nu- 
merum  e  cohortibus  iussit. 
11  At  Vologaeses,  quamvis  obsessa  a  Paeto  itinera  hinc  pedi- 

tatu,  inde  equite  accepisset,  nibil  mutato  consilio,  sed  vi  ac  minis  ID 
alares  exterruit,  legionarios  obtrivit,  uno  tantum  centurione  Tar- 
quitio  Crescente  turrim,  in  qua  praesidium  agitabat,  defendere 
auso  factaque  saepius  eruptione  et  caesis ,  qui  barbarorum  pro- 
pius  suggrediebantur,  donec  ignium  lactu  cirCumveniretur.  Pe- 
ditam  si  quis  integer,  longinqua  et  avia,  vulnerati  castra  repe-  15 
tivere,  virtulem  regis,  saevitiam  et  copias  gentium,  cuncta  metu 
extoUentes,  facili  credulitate  eorum,  qui  eadem  pavebant.  Ne 
dux  quidem  obniti  adversis,  sed  cuncta  militiae  munia  deseruerat, 
missis  iterum  ad  Corbulonem  precibus,  veniret  propere,  signa  et 


alarü,  die  Reiterei  ausser  den  equi- 
tes  legionariiy  worüber  zu  IV.  73. 

2.  Arsamosata  lag  in  der  Nähe 
des  Lagers. 

cohorte  der  Bundesgenossen,  wie 
das  alleinstehende  cohors,  wenn 
nicht  aus  dem  Zusammenhang  sich 
etwas  Anderes  ergiebt,  immer  zu 
verstehn  ist.  Ac  disperso  milite, 
«ben  durch  Entsendung  dieser  Co- 
horte, wie  vorher  schon  durch  die 
4er  300  Legionäre  und  der  Reiter. 

4.  instantem.  Hierzu  ist  hostem 
aus  dem  nächst  Vorhergehenden 
zu  ergänzen. 

7.  parem  numerum  e  cohorU- 
busy  entweder  3000  (da  die  Bundes- 
genossen gleiche  Stärke  mit  den 
Legionssoldaten  zu  haben  pflegten) 
oder  4000.  Auf  oetingentos  diese 
Worte  zu  beziehn,  verbietet  die 
geringe  Zahl;  ebensowenig  ist  die 
nicht  runde  Zahl  von  3800  wahr- 
;scheinlich. 

11.  9.  hinc  —  inde.  Hierüber 
zu  XIU.  38. 

10.  sed  setzt  nicht  den  ganzen 
Satz,  sondern  nur  die  Worte  vi  ac 


minis  dem  nihil  mutato  consilio 
entgegen,  welches  gesetzt  ist,  als 
sollte  hernach  ein  Ausdruck  folgen 
wie  inceptum  iter  perreant,  dem 
dann  das  Speciellere,  was  auf  die- 
sem Marsch  geschah,  substituiert 
ist.  Deshalb  bezieht  sich  auch  vi 
ac  minis  nicht  auf  die  einzelnen 
Glieder  alares  exterruit,  legiona- 
rios obtrivit,  sondern  auf  beide 
zusammen:  vi  gilt  von  dem  letz- 
tern, minis  vom  ersten.  S.  zu 
L  69. 

13.  Zn  facta  und  caem  wird  leicht 
ab  eo  gedacht. 

15.  longinqua  et  avia.  Hierzu 
wird  petivere  aus  repetivere  ge- 
dacht. 

16.  saevitiam  ohne  Tadel,  'Wild- 
heit* (Kampf wut);  s.  zu  U.  11.    » 

gentium,  aus  denen  das  par- 
thische  Heer  genommen  war,  wie 
c.  1.  Der  ganzen  Stelle  ist  ähnlich 
H.  UL  61  Quidam  in  eastra  re- 
fugi  cuncta  formidine  implebant, 
augendo  rumoribus  virtutem  co- 
piasque  hosüum, 

17.  facili  credulitate  meXlS,  4, 
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aquilas  et  nomen  reliquum  ioMicis  exercitus  tueretur:  se  fidem 
interim,  donec  vita  subpeditet,  retenturos. 

nie  interrilus  et  parte  copiarum  apud  Suriam  relicta,  utl2 
munimenta  Euphrati  inposita  retinerentur,  qua  proximum  ei 

5  commeatibus  non  egenum,  regionem  CommageDam,  exim  Cappa- 
dociam/inde  Anneaios  petivit.  Comitabantur  exercitum  praeter 
alia  sueta  beUo  magna  vis  camelorum  onusta  frumeati ,  ut  simul 
hostem  famenoique  depelleret.  Primum  e  perculsis  Paccium, 
primi  pili  centurionem,  obvium  habuit,  dein  plerosque  militum; 
XO  quos  diversas  fugae  causas  obtendentes  redire  ad  signa  et  cle- 
mentiam  Paeti  experiri  monebat :  se  nisi  victoribus  immitem  esse. 
Simul  suas  legiones  adire,  hortari;  priorum  admonere,  novam 
gloriam  ostendere.  Non  vicos  aut  oppida  Armeniorum,  sed  castra 
Romana  duasque  in  iis  legiones  pretium  laboris  peti.  Si  singulis 

15  manipularibus  praecipua  servati  civis  Corona  imperatoria  manu 
tribueretur,  quod  illud  et  quantum  decus,  ubi  per  eorum  nu- 


12,  3.^  interriius  et  parte  — 
relicla.  Über  die  Ankaäpfung  durch 
et  zu  I.  55. 

apud  *in   (I.  5). 

4.  qua  proadmum,  näml.  peiere, 
wie  H.  111.  16  ut,  qua  cuique  pro- 
ximumy  proelio  occurreret,  IV.  28 
ut  cuique  proximum,  vastari  Ubios 
Trevirosque,  Liv.  III.  27,  5  sump- 
sere,  unde  cuique  proximum  fuit, 
V.  46,  9  inde,  qua  proximum  fuit 
a  ripa,  in  Capitolium  evadit,  X. 
17,  7  qua  cuique  proximum  fuit, 
in  moenia  evasere.  Hieran  ist  mit 
einem  kühnen  Ausdruck  et  commea- 
tilmf  non  egreTzi^m^geschlossen,  da 
dies  nicht  von  der  Handlung  des 
Marschierens,  sondern-  nur  von  der 
Gegend,  durch  die  der  Marsch  geht, 
gesagt  werden  kann. 

5.  Commagenam  ist  Adjektiv. 

6.  inde  Armenios,  Er  kam  aber 
nur  bis  an  die  Grenze  Gappadociens^ 
da  er  dem  Pätus  am  Euphrat  be- 
gegnete (c.  16). 

8.  Paccium,  über  den  zu  XIII. 
36.   Plerosque  'sehr  viele'  (III.  1). 

11.  experiri,  'erproben',  d.  h. 
'sich  anheimgeben',  wie  H.  II.  31 
fortunam  experiri.  Gas.  b.  G.  I. 
31  fortunamque,  quaecumque  acci- 
dat,  experiantur.    Plaut.  Gapt.  349 

Cornel.  Tacit,  IL  4.  Anil. 


meo  periclo  ego  huius  experiar 
fidem.  Virg.  Aen.  IV.  534  rursusne 
procos  inrisa  priores  experiar? 
Georg.  IV.  156  hiemis  memores 
aestate  laborem  experiuntur. 

14.  peti  'sei  das  Ziel'. 

15.  praecipua  'als  etwas  Ausge- 
zeichnetes'. Die  Auszeichnung,  wel- 
che die  Corona  civica  verlieh,  bei 
Plin.  h.  n.  XVI.  4, 1 3  Accepta  licet  uti 
perpeluo,-  ludis  ineunti semper  ad- 
surgi  etiam  ab  senatu  in  more  est, 
sedendi  ius  in  proximo  senatui; 
vacatio  munerum  omnium  ipsi  pa- 
trique  et  ovo  patemo. 

imperatoria  manu.  Das  Recht 
die  Corona  civica  zu  erteilen,  hatte 
jeder,  der  mit  eignen  Auspicien 
Krieg  fährte  (III.  2t);  seit  Galigula 
aber,  welcher  dem  Proconsul  von 
Africa  das  Heer  nahm,  wurden  alle 
Heere  unter  den  Auspicien  des  Kai- 
sers gefuhrt. 

16.  ubi  per  eorum  num.erum 
obrueretur:  wenn*  die  Bürgerkrone 
ihren  bisherigen  Glanz  durch  die 
Zahl  der  Retter  und  Geretteten 
verliere ;  wenn  sie  das,  was  bisher 
durch  seine  Seltenheit  auagezeich- 
net  gewesen,  auf  einmal  zu  etwas 
Häufigem  und  deshalb  nicht  m%\it 
Ausgezeichnetem  machten.  Corona 

15 
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merum  obrueretur,  qui  adtulissent  salutera  et  qui  accepissenti 
His  atque  talibus  in  commune  alacres  (et  erant,  quos  pericula 
fratrum  aut  propinquorum  propriis  stimulis  incenderent)  con- 
tinuum  diu  noctuque  iter  properabant. 
13         Eoque  intentius  Vologaeses  premere  obsessos,  modo  vallum  5 
legionum,  modo  castellum,  quo  inbellis  aetas  defendebatur,  ad- 
pugnare,  propius  incedens,  quam  mos  Parthis,  si  ea  temeritate 
hostem  in  proelium  eliceret.  At  illi  vix  contuberniis  extrabi,  nee 
aliud  quam  munimenta  propugnabant,  pars  iussu  ducis,  etalii 
propria  ignavia,  ut  Corbulonem  opperientes,  ac  vis  si  ingrueret,  10 
provisis  exemplis  cladis  Caudinae  Numantinaeque.   Neque  ean- 
dem  vim  Samnitibus,  Italico  populo,  ut  Parthis,  Romani  imperii 
aemulis.  Validam  quoque  et  laudatam  antiquitatem,  quotiens  for- 
tuna  contra  daret,  saluti  consuluisse.  Qua  desperatione  exercitus 
dux  subactus  primas  tamen  litteras  ad  Vologaesen  non  supplices,  15 
sed  in  modum  querentis  composuit,  quod  pro  Armeniis  semper 
Romanae  dicionis  aut  subiectis  regi,  quem  imperator  delegisset, 


obruitur  wie  curam  famamque 
obruere  A.  17,  causae  centumvi- 
rales  splendore  aliorum  iudicio- 
rum  obruebantur  D.  38.  Die  Hds. 
ubi  par  eorum  numerus  apiscere- 
iur.  Aber  auch  wenn  einer  einen 
rettet,  ist  die  Zahl  gleich.  Es  war 
oprueretur  geschrieben. 

4.  diu  in  Verbindung  mit  noctu 
auch  H.  II.  5  nach  dem  Beispiel  des 
Sallust  (Jug.  38,  3.  44,  5.  Ghar.  p. 
185  P.)  und  älterer  (Non.  p.  98  M.). 
H.  III.  76  noctu  dieque. 

iter  properabant.  Über  das  tran- 
sitive properare  zu  XIII.  17. 

13«  6.  castellum,  das  c.  10  ge- 
nannte Arsamosata. 

7.  propius  incedens  'näher  her- 
angehend ,  wie  I.  35.  Si  'ob  viel- 
leicht', wie  XIII.  40. 

8.  extrahi.  Die  Hds.  extracti; 
aber  das  PerfekJ  steht  unpassend 
von  wiederholter  Handlung.  Der 
blosse  Ablativ  ohne  ex  wie  I.  39 
extractum  cubili  Caesarem,  wo 
m.  s. 

9.  munimenta  propugnabant  wie 
XÜI.  31  quae  libidine  delique- 
ranty  ambitu  propugnanL  Stat. 
Theb.  II.  584  propugnans  pectora 


parma,  Suet.  Caes.  23  projmgna- 
turos  absentiam  suam.  Die  Älteren 
setzen  es  nur  absolut  oder  mit 
pro  und  dem  Abi.  Über  pars  — 
et  aUi  zu  c.  5. 

12.  Italico  populo.  Dies  setzen 
sie  hinzu,  um  schon  dadurch,  dass 
die  Samniter  nur  einen  Teil  Italiens 
besassen,  ihre  Geringfügigkeit  zu 
bezeichnen.  Sie  vergessen  aber  da- 
bei, dass  auch  die  Römer  damals 
nur  einen  Teil  Italiens  besassen. 
Die  Numantiner  erwähnen  sie  hier 
nicht,  da  ihre  Unbedeutendheit 
selbstverständlich  ist. 

13.  fortuna  contra  daret,  noch 
H.  I.  65,  nicht  bei  andern,  nachge- 
bildet dem  vom  Richter  üblichen 
Ausdruck  secundum  aliquem  dare 
'zu  Gunsten  jemandes  entscheiden'. 

16.  pro,  zu  Gunsten.  Denn  die 
Armenier  waren  damals  auf  Seite 
der  Parther,  wie  c.  15  zeigt  und 
schon  daraus  zu  entnehmen  war, 
dass  Pätus  in  ihr  Land  wie  in  ein 
feindliches  einfiel  mit  der  ausge- 
sprochenen Absicht,  es  zur  Provinz 
zu  machen  (c.  6  extr.).  Vgl.  c.  27 
megistanas  Armenios,  qui  primi 
a  nobis  defecerant. 
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hostilia  faceret:  pacem  ex  aequo  utilem;  ne  praesentia  tan  tum 
spectaret:  ipsum  adversus  duas  legiones  totis  regni  viribus  adve- 
nisse;  at  Romanis  orbem  terrarum  reliquujn,  quo  bellum  iuvarent. 
Ad  ea  Vologaeses  nihil  pro  causa,  sed  opperiendos  sibi  fratres  Pa- 14 
5  corum  ac  Tiridaten  rescripsit;  illum  locum  tempusque  consilio 
destinatum,  quid  de  Armenia  cernerent;  adiecisse  deos  dignum 
Arsacidarum,  simul  ut  de  legionibus  Romanis  statuerent.  Missi 
posthac  a  Paeto  nuntii  et  regis  coUoquium  petitum,  qui  Vasacen, 
praefectum  equitatus,  ire  iussit.  Tum  Paetus  LucuUos  Pompeios, 
10  et  si  qua  Caesares  obtinendae  donandaeve  Armeniae  egerant,  Va- 
saces  imaginem  retinendi  largiendive  penes  nos,  vim  penes  Par- 
thos memorat.  Et  multum  in  yicem  disceptato,  Monobazus  Adia- 
benus  in  diem  posterum  testis  iis,  quae  pepigissent,  adhibetur. 
Placuitque  liberari  obsidio  legiones,  et  decedere  omnem  militem 
fmibus  Armeniorum,  castellaqne  et  commeatus  Parthis  tradi; 
quibus  perpetratis  copia  Vologaesi  fieret  mittendi  ad  Neronem 


15 


Interim  flumini  Arsaniae  (is  castra  praefluebat)  pontem  im- 15 
posuit,  specie  sibiillud  iter  expedientis;  sedParthi  quasi  documen- 
20  tum  victoriae  iusserant.   Namque  iis  usui  fuit;  nostri  per  diver- 


t.  ex  aequo  f  gleich  auf  beiden 
Seiten,  sowohl  den  Parthern  als 
den  Römern. 

14.  5.  iÜum  loeum,  wo  er 
jetzt  sei. 

6.  cernerent  für  decernerent 
nach  älterem  und  dichterischem 
Sprachgebrauch.  Sen.  ep.  58,  2 
Quaedam  nmpUeia  in  usu  erant, 
sie  ut  cemere  ferro  inter  te  diee- 
bantur.  Idem  FergiUus  hoc  pro- 
babit  tibi  (Aen.  XIL  708):  IngenUs 
genitos  diversis  partibus  orbit  In- 
ter se  coiisse  viros  et  cemere  ferro, 
Quod  nunc  decemere  didmus: 
simpUcis  illius  verbi  usus  amis- 
sus  est, 

7.  Arsacidarum,  Den  Genitiv  bei 
dignus  haben  noch  Baibus  bei  Gic. 
ad  Att.  YIII.  15  A,  1  cogitationem 
dignissimam  tuae  virtutis,  Yirgil 
Aen.  XII.  649  magnorum  kaut  um- 
quam  indignus  avorum,  Silius  YIII. 
383  nee  dextra  indignus  avorum. 
Dignum  'etwas  Würdiges';  über 
solche  Neutra  .zu  YI.  24.  Simul: 
zugleich  mit  der  Entscheidung  über' , 


Armenien. 

9.  Lucullus  besiegte  69  und  68 
V.  Gh.  den  Tigranes  von  Armenien. 
Pompeius  zwang  ihn  66  v.  Gh.  zur 
Unterwerfung  und  gab  ihm  sein 
Reich  zurück.  Über  die  Kaiser  n. 
3.  56.  YI.  31  ff.  XI.  8.  Xn.  44.  Xffl. 
34.  XIY.  23. 

10.  obtinendae  —  Armeniae,  Es 
ist  zweifelhaft,  ob  dies  Dativ  ist 
oder  Genitiv,  abhängig  von  qua 
('geeignet  zu):  jenes  scheint  ein- 
facher und  bezeichnender. 

16.  quibus  perpetratis.  Dieser 
Ausdruck  (Vollbracht')  ist  absicht- 
lich gewählt,  um  das  Schmachvolle 
des  Abkommens  zu  bezeichnen.  Ei- 
nen ironischen  Gegensatz  bildet  da- 
zu das  Folgende,  was  man  sonst  als 
eine  Gnade  zu  bewilligen  pflegte 
und  was  dem  Ausdruck  nach  als 
solche  bezeichnet  ist.  Ygl.  c.  25 
Tum  intellecto  barbarorum  inrisUy 
qui  peterent,  quod  eripuerant. 

1&.  18.  ^r*flntae,jetzt  Arsen  oder 
Ardjis,  der  etwas  südlich  von  Me- 
litene  in  den  Euphrat  fällt. 
15* 
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sum  iere.  Addidit  rumor  sub  iugum  missas  legiones  et  alia  ex 
rebus  infaustis,  quorum  simulacriim  ab  Armeniis  usurpatum  est. 
Namque  et  munimenta  ingressi  sunt,  antequam  agmen  Romanum 
excederet ,  et  circumstetere  vias ,  captiva  olim  mancipia  aut  iu- 
menta  adgnoscentes  abstrahentesque;raptae  etiam  vestes,  reten-  5 
ta  arma,  pavido  milite  et  concedente,  ne  qua  proelii  causa  existe- 
ret.  Vologaeses  armis  et  corporibus  caesorum  aggeratis,  quo 
Gladem  nostram  testaretur,  visu  fugientium  legionum  abstinuit. 
Fama  moderationis  quaerebatur,  postquam  superbiam  expleverat. 
Flumen  Arsaniam  elepbanto  insidens,  proximus  quisque  regem  10 
vi  equorum  perrupere ,  quia  rumor  incesserat  pontem  cessurum 
oneri  dolo  fabricantium.  Sed  qui  ingredi  ausi  sunt,  validum  et 
16fidum  intellexere.  Ceterum  obsessis  adeo  suppeditavisse  rem 
frumentariam  constitit,  ut  horreis  ignem  inicerent,  contraque 
prodiderit  Corbulo  Parthos  inopes  copiarum  et  pabulo  attrito  re-  15 
licturos  oppugnationem,  neque  se  plus  tridui  itinere  afuisse.  Adi- 
cit«iure  iurando  Paeti  cautum  apud  signa,  astantibus  iis,  quos 
testificando  rex  misisset,  neminem  Romanum  Armeniam  ingres- 
surum,  donec  referrentur  litterae  Neronis,  an  paci  annueret. 
Quae  ut  augendae  infamiae  composita,  sie  reüqua  non  in  obscuro  20 
habentur,  una  die  quadraginta  milium  spatium  emensum  esse 


1.  Addidit  wie  constitit  XIII.  35. 
alia  ex  rebm  infaustis,  anderes, 

was  zu  der  Klasse  der  unheil- 
vollen Dinpe  gehört,  'anderes  aus 
dem  Reiche  des  Unheils',  wie  I.  9 
aUa  honorum, 

2.  quorum  simulacrum  u.  s.  w. 
'denen  ähnliches  Ton  den  Armeniern 
ausgeübt  ist'.  Worin  dies  bestand, 
zeigt  das  Folgende. 

4.  captioa  olim,  welche  die  Rö- 
mer den  Armeniern  früher  abge- 
nommen. Adgnoscere  hat  hier  of- 
fenbar eine  stärkere  Bedeutung  als 
gewöhnlich:  *für  das  Seine  erklä- 
ren, der  sich  die  nicht  ungewöhn- 
liche nähert  'sich  zu  etwas  beken- 
nen  {crimina,  factum,  Uberos). 

10.  regem.  Den  Accusativ  bei 
proximus  hat  Tac.  nur  hier.  Der- 
selbe ist  Oberhaupt  sowohl  hierbei 
als  bei  propior  selten ;  gewöhnlich 
der  Dativ.  Umgekehrt  bei  den  Ad- 
verbien prope,  propius,  proxime. 
Madvig  §  230  zu  Ende. 


16.  14.  consHtit  wie  XIII.  35. 
15.  prodiderit  Corbulo,  in  seinen 

Memoiren,  von  denen  Einl.  S.  26. 
relicturos.     Hierzu   wird   leicht 
fuisse  ergänzt  wegen  des  folgenden 
afuisse.    Vgl.  zu  H.  31. 

17.  apud  Signa.  Diese,  um  einen 
Altar  auf  den  principia  aufgestellt, 
bildeten  das  Heiligtum  des  Lagers. 
Vgl.  I.  39,  unten  c.  24.  29. 

20.  in  obscuro  habentur  eher 
'ist  ungewiss',  wie  c.  17  in  incerto, 
wovon  zu  I.  73,  als  'gilt  für  unge- 
wiss'. 

21.  quadraginta  milium.  Der 
regelmässige  Tagemarsch  war  20 
Millien,  4  geographische  Meilen,  wie 
ihn  Vegetius  1.  9  für  das  Ende  der 
Kaiserzeit  angiebt,  und  er  sich  für 
das  Ende  der  Republik  aus  Gäsars 
Marsch  von  Dyrrachium  bis  zum 
Fluss  Genusus  ergiebt,  den  er  b.  c. 
HI.  76,  1  als  ein  iustum  iter  be- 
zeichnet. (Ebenda  ist  in  den  Wor- 
ten dupUcatoque  eius  ditfi  itinere 
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Paetum,  desertis  passim  sauciis,  neque  minus  defonnem  illam 
fugientium  trepidationem,  quam  si  terga  in  acie  vertissent. 

Corbulo  cum  suis  copiis  apud  ripam  Euphratis  obvius  non 
eam  speciem  insignium  et  armorum  praetulit,  ut  diversitatem  ex- 

5  probraret :  maesti  manipuli  ac  vicem  commilitonum  miserantes 
ne  lacrimis  quidem  temperare;  vix  prae  fletu  usurpata  consalu- 
tatio.  Decesserat  certamen  virtutis  et  ambitio  gloriae ,  felicium 
hominum  affectus:  solamisericordia  valebat,  et  apud  minores  ma- 
gis.   Ducum  inter  se  brevis  sermo  secutus  est:  boc  conquerentel? 

10  inritum  laborem^  potuisse  bellum  fuga  Parthorum  finiri,  ille  ijQte- 
gra  utrique  cuncta  respondit:  cohverterent  aquilas  et  iuncti  in- 
vaderent  Armeniam  abscessu  Vologaesis  infirmatam.  Non  ea  im- 
peratoris  habere  mandata  Corbulo :  periculo  legionum  commotum 
e  provincia  egressum;  quando  in  incerto  habeantur  Parthorum 

15  conatus,  Suriam  repetiturum.  Sic  quoque  optimam  fortunam 
orandam,  ut  pedes,  confectus  spatiis  itinerum  alacrem  et  facilitate 
camporum  praevenientem  equitem  adsequeretur.  Exin  Paetus  per 
Cappadociam  hibernavit.  At  Vologaesis  ad  Corbulonem  missi 
nuntii,  detraheret  castella  trans  Euphraten  amnemque,  ut  olim, 

20  medium  faceret:  ille  Armeniam  quoque  diversis  praesidiis  vacuam 


FIII  milia  passuum  ex  eo  loco 
prccedit  die  lächerlich  geringe  Zahl, 
welche  überdies  In  offenbarem  Wi- 
derspruch mit  dem  Vorhergehenden 
steht,  in  XFIII  zu  ändern.) 

1.  deformem.  Auch  hier  ist  fuüse 
zu  ergänzen. 

4.  insiffnium,  jeder  militärische 
Schmuck,  wie  I.  24. 

6.  Lacrimü.  Der  Dativ  im  Sinne 
des  Abi.  mit  a,  wie  XlII.  3  nemo 
risui  temperare,  H.  I.  69  ne  Fi- 
tellius  quidem  verbü  ac  minie  tem- 
perabat;  und  öfter. 

eonsalutatio  wie  H.  IV.  72.  Sie 
scheint  in  einem  gegenseitigen  Zu- 
ruf bestanden  zu  haben,  da  we- 
nigstens b.  Afr.  85,  6  armie  de^ 
missis  ealutationem  more  militari 
faciunt  die  Senkung  der  Waffen 
Zeichen  der  Ergebung  ist.^ 

8.  minores  *die  Untern'  im  Ge- 
gensatz zu  den  Officieren.  Ovid  ex 
Ponto  IV.  7,  49  Pugnat  ad  exemr 
plumprimi  minor  ordine  piU,  'Un- 
tergeben*   G.   36.   39;   'Geringere', 


'Niedere  XV.  20.  fl.  IV.  48. 

17.  13.  Corbulo.  Der  Wegfall  des 
Verbums  dicendi  ist  hier  weniger 
hart  wegen  des  vorhergehenden  re- 
spondit.    S.  zu  I.  9. 

14.  in  incerto  habeantur,'  s.zu  c.  1 6. 

15.  opümam  fortunam  orandam 
*müsse  man  um  das  beste  Glück  bit- 
ten', wie  IV.  7  precandam  mode- 
stiam. 

16.  alacrem  —  equitem,  die  Par- 
ther, von  denen  er  vermutete,  dass 
sie  sich  gegen  Syrien  gewendet  hät- 
ten. Alacrem  infolge  der  längern 
Ruhe  bei  der  Belagerung  des  Pätus 
und  des  Siegs.  Fadlitat  camporum 
bezeichnet  die  Abwesenheit  der  Hin- 
dernisse, wie  man  vom  Gegenteil 
ganz  gewöhnlich  difficultas  loco- 
rum  safft,  gleichsam  die  Bereitwil- 
ligkeit,  die  Gunst  der  Ebenen. 

19.  castella  trans  Euphraten, 
von  denen  c.  9.  12. 

20.  diversis  'feindlichen',  wie  oft 
bei  Spätem.  Über  expostulare  zu 
I.  19. 
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fieri  expostulabat.  Et  postremo  concessit  rex;  dirutaque,  quae 
Euphraten  ultra  communiverat  Corbulo ,  et  Armenii  sine  arbitro 
relicti  sunt. 

18  At  Romae  tropaea  de  Parthis  arcusque  medio  Capitolini  mon- 
tis  sistebantur,  decreta  ab  senatu  integro  adhuc  hello  neque  tum  5 
omissa,  dum  aspectui  consulitur  spreta  conscientia.  Quin  et  dis- 
simulandis  rerum  externarum  curis  Nero  frumentum  plebis  vetus- 
tate  corruptum  in  Tiberim  iecit,  quo  securitatem  annonae  osten- 
taret;  cuius  pretio  nihil  additum  est,  quamTis  ducentas  fenne 
naves  portu  in  ipso  violentia  tempestatis  et  centum  alias  Tiberi  10 
subvectas  fortuitus  ignis  absumpsisset.  Tris  dein  consulares ,  L. 
Pisonem,  Ducenium  Geminum,  Pompeium  Paulinum,  vectigalibus 
publicis  praeposuit,  cum  insectatione  priorum  principum,  qui 
gravitate  sumptuum  iustos  reditus  anteissent :  se  annuum  sexcen- 
lies  sestertium  rei  publicae  largiri.  15 

19  Percrebuerat  ea  tempestate  pravissimus  mos,  cumpropin- 
quis  comitiis  aut  sorte  provinciarum  plerique  orbi  fictis  adop- 
tionihus  adsciscerent  filios,  praeturasque  etprovincias  inter  patres 
sortiti  statim  emitterent  manu,  quos  adoptaverant ....  magna 


2.  sine  arbitro  'ohne  Einmi- 
schung', wie  XVI.  1 1  mors  sine  ar- 
bitro, 

18.  4.  arcus  wie  Xm.  41. 

7.  frumentum  plebis,  das  dazu 
bestimmt  war,  den  Armen  für  nie- 
drigen Preis  gegeben  zu  werden. 
Auf  dieses  Getreide  beziehn  sich 
auch  die  Worte  cuius  pretio  u.  s.  w. 
Denn  in  der  Kaiserzeit  wurde  es 
nur  ausnahmsweise  umsonst  gege- 
ben; s.  zu  I.  2.  XV.  39. 

tO.  portu  in  ipso,  zu  Ostia.  Über 
die  Wortstellung  zu  III.  10. 

1 1.  X.  Pisonem,  von  dem  zu  XIII. 
28.  Ducenius  Geminus  war  prae- 
fectus  urbi  unter  Galba.  H.  I.  14. 
Vielleicht  ein  Freigelassener  von 
ihm  Grut.  32,  5  (Marini  Iscr.  Alb. 
7)  C.  Ducenius,  C,  &*6(ertu8),  Phoe- 
bus.  Er  war  Gonsul  suffectus  in 
einem  unbekannten  Jahr.  Wenn  G. 
I.  L.  in.  1.  2883  der  Name  M.  Du- 
ceni  Gemini  richtig  hergestellt  ist, 
so  war  Ducenius  Geminus  früher 
Legat  der  11.  Legion  in  Dalmatien. 
Über  Pompeius  Paulinus  zu  XIII. 
53.   Fectigalia  publica  bezeichnet 


hier  ganz  allgemein  die  Abgaben 
an  den  alten  Staatsschatz  (aerarium 
Satumi),  d.  h.  die  Abgaben  der  Se- 
natsprovinzen, die  auch  XDI.  4  pu- 
blicae provinciae  genannt  werden, 
wie  der  in  alter  republikanischer 
Weise  verwaltete  Teil  des  Staats 
hier  gleich  darauf  und  öfter  res 
publica.  Das  Wesentlichste  dieser 
Abgaben  waren  die  Naturalabgaben 
vom  Getreide.  Vgl.  zu  IV.  6.  X1IL50. 

13.  qui  gravitate  u.s.w.:  welche 
durch  ihre  Verschwendung  die  noch 
nicht  falligen  Einnahmen  bereits  an- 
gegriffen hätten.  Er  dagegen  gebe 
aus  seinem  Privatfiskus  jährlich  60 
Millionen  mehr  für  den  Staat  aus, 
als  er  von  ihm  einnehme. 

19.  16.  percrebuerat  wie  H.  82, 
wo  m.  s. 

17.  plerique  /sehr  viele*,  IIL  1) 
orbi  u.  8.  w.  über  die  Beschran- 
kungen, welche  den  Unverheirate- 
ten und  Kinderlosen  durch  die  lex 
Papia  Poppaea  in  Bezug  auf  die 
Ämter  und  Provinzen  auferlegt  wa- 
ren, zu  II.  51. 

19.  sortiti.   Also  nicht  bloss  bei 
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cum  invidia  senfatum  adeunt;  ius  naturae,  labores  educandi  ad- 
versus  fraudem  et  artes  et  brevitatem  adoptionis  enumerant.  Sa* 
tis  pretii  esse  orbis,  quod  multa  securitate,  nullis  oneribus  gratiam 
honores,  cuncta  prompta  et  obvia  haberent.  Sibi  promissa  legum 
diu  expectata  in  ludibrium  verti,  quando  quis  sine  sollicitudine 
parens ,  sine  luctu  orbus  longa  patrum  vota  repente  adaequaret. 
Factum  ex  eo  senatus  consultum,  ne  simulata  adoptio  in  ulla  parte 
muneris  publici  iuvaret  ac  ne  usurpandis  quidem  hereditatibus 
prodesset. 

Exim  Claudius  Timarchus  Cretensis  reus  agitur,  ceteris  cri-  20 


der  Bewerbung  selbst  kam  das  Kin- 
derrecht zur  Geltung,  sondern  auch 
bei  der  Verteilung  der  prätorischen 
Jurisdiktionen  und  Provinzen.  Die- 
ses Vorrecht  bestand  darin,  dass 
die  also  Bevorzugten  die  Jurisdik- 
tion oder  Provinz,  statt  sie  zu  er« 
losen,  wählen  durften.  Propin- 
quis  eqmitiü  ist  ganz  allgemein  von 
allen  Ämtern  gesagt:  Adoptionen 
fanden  auch  zur  Erlangung  der  nie- 
dern  statt. 

emitterent  manu,  wie  Liv.  XXIV. 
18, 12.   Gewöhnlich  manu  mitter e. 

Vor  den  Worten  magna  cum  in» 
vidia  senatum  adeunt  muss  etwas 
ausgefallen  sein,  wodurch  die,  wel- 
che Kinder  erzeugt  hatten  {patres), 
als  das  Subjekt  des  Satzes  bezeich- 
net wurden,  den  man  sonst  von  den 
orbi  verstehn  müsste,  bis  man  durch 
das  Folgende  eines  Bessern  belehrt 
würde.  Magna  cum  invidia  'in  sehr 
gehässiger  Weise',  indem  sie  gegen 
jene  das  eigne  Gewissen  und  die  öf- 
fentliche Meinung  aufregten,  wovon 
zu  ffl.  67. 

1.  iiis  naturae,  das  ihnen  gewis- 
sermassen  von  der  Vorsehung  ver- 
liehene Recht,  steht  besonders  den 
artes  im  folgenden  entgegen,  der 
künstlichen  Schaffung  eines  solchen 
durch  den  Ausweg  der  Adoption. 
Fraus  und  artes  unterscheiden  sich 
also  hier  so,  dass  dieses  die  Eigen- 
schaft jeder  Adoption,  jenes  die 
Scheinadoptipn  bezeichnet.^ 

adversus  'gegenüber',  'im  Ge- 
gensatz zu  ,  wie  D.  33  differen- 


tiamque  nostrae  desidiae  et  in- 
scientiae  adversus  acerrima  etfe- 
cundissima  eorum  studia  demon- 
strasti,  Liv.  VII.  32,  8  quid  esse  duo 
prospera  bella  Samnitium  adversus 
tot  deeora  populi  Romani  und  eon- 
tra  c.  2. 

3.  securitate,  da  sie  die  Sorgen 
nicht  kennen,  welche  die  Kinder 
den  Vätern  verursachen. 

gratiam,  indem  viele  Senatoren 
ihre  Neigung  zu  gewinnen  such- 
ten, um  in  ihrem  Testament  bedacht 
zu  werden.  Ebendeshalb  erhielten 
sie  die  Ämter,  sobald  es  die  Ge- 
setze gestatteten.  Nur  insofern  kön- 
nen von  ihnen  die  Worte  honores, 
cuncta  prompta  et  obvia  haberent 
gelten. 

5.  diu  expectata,  von  dem  Au- 
genblick an,  wo  sie  das  gesetzliche 
Alter  zu  den  Ämtern  hatten.  Sie 
mussten  aber  wegen  der  Zahl  der 
Bewerber  und  ausnahmsweiser  Be- 
günstigung anderer  noch  lange 
warten. 

in  ludibrium  verti;  als  hätte  man 
sie  mit  den  Versprechungen  foppen 
wollen. 

7.  in  ulla  parte  publici  mune- 
ris, eigentlich  'in  irgend  einer  Be- 
ziehung eines  öffentlichen  Amts'; 
wir  'irgend  wie  zu  einem  öffentr 
liehen  Amte'.  Über  die  Benachtei- 
ligungen der  caeUbes  und  orbi  bei 
Erbschaften  zu  III.  28. 

20,  10.  Claudius  Timarchus  Cre- 
tensis, Seine  Sache  wurde  vor  dem 
Senat     verhandelt    wegen    seines 
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grossen  Einflnsses  in  der  Provinz. 
Der  Senat,  als  die  höchste  Behörde 
über  Italien  und  die  Senatsprovin- 
zen, zu  denen  das  mit  Cyrene  ver- 
einte Greta  gehörte,  konnte  alles 
diese  Betreffende,  was  ihm  wichtig 

genüg  schien,  vor  sein  Forum  ziehn. 
I.  60.  XIII.  4. 

1.  ut  ist  zugleich  auf  reus  agi- 
iur  bezogen,  während  in  Bezug  auf 
criminibui  allein  genau  qualibus 
stehn  sollte.  Ebenso  Cic.  de  prov. 
cons.  10,  25  C.  Caesari  supplica- 
tionex  decrevistis,  numero,  ut  ne- 
mini  uno  ex  hello,  honore,  ut 
<minino  neminu  Aber  auch  ui  mm 
steht  öfter  für  qualis  sum  und  selbst 
nach  vorhergehendem  tantus  und 
talis  ut  und  ac  für  quantus  und 
qualis  wie  A.  20  tanta  raUone 
curaque,  ut  nuUa  ante  Britanniae 
nova  pars,  Cic.  Verr.  2,  3  num- 
qiiam  fieque  tanium  periculum 
mihi  adire  visus  sum  neque  tanto 
opere  pertimui,  ut  nunc,  Vat.  4, 
10  honos  tali  popuK  Romani  vo- 
hintate  paueis  est  delatus  ae  mihi, 
Liv.  XLII.  42,  7  haec  talia  esse 
seio,  ut  aures,  ut  animi  audien- 
tium  sint, 

3.  penetraveraty  'war  gegangen^ 
hatte  eine  solche  Tragweite  gehabt. 
Der  Gonjunctiv  dictitasset,  weilTac. 
die  Wahrheit  der  Anklage  nicht  ver- 
bürgen will. 

proconsulibus ,  den  pratorischen 
Piföcönsuln  von  Greta  und  Cyrene 
(XIV.  18). 


minibus,  ut  solent  praevalidi  provincialium  et  opibus  nimiis  ad 
iniurias  minorum  elati :  una  vox  eius  usque  ad  contümeliam  sena- 
tws  penetraverat,  quod  dictitasset  in  sua  potestate  situm,  an  pro- 
consulibus, qni  Cretam  obtinuissent,  grates  agerentur.  Quam 
oecasionem  Paetus  Thrasea  ad  bonum  publicum  vertens,  postquam  5 
de  reo  censnerat  provincia  Creta  depellendum,  haec  addidit.  Usu 
probatum  est,  patres  conscripti,  leges  egregias,  exempla  honesta 
a|yad  bonos  ex  delictis  aliorum  gigni.  Sic  oratorum  licentia  Cin- 
ciam  rogationem,  candidatorum  ambitus  lulias  leges,  magistratu- 
um  avaritia  Calpurnia  scita  pepererunt.  Nam  culpa  quam  poena  l<k 
tempore  prior,  emendari  quam  peccare  posterius  est.   Ergo  ad- 


4.  grates  agerentur  für  ihre  Ver- 
waltung durch  eine  auf  Bescbluss 
der  Provinzialen  nach  Rom  abge- 
ordnete Gesandtschaft. 

5.  Paetus  Thrasea,  von  dem  zu 
Xffl.  49. 

6.  provincia  Creta  depellendum 
von  der  Relegation  wie  XIV.  50. 

7.  exempla  honesta  'lobenswerte 
Vorgänge',  durch  die  ein  Beispiel 
statuiert  wird,  daher  geradezu  *  Stra- 
fen ,  wie  XII.  20.  j4pud  bonos  gigni, 
d.  h.  von  ihnen  ausgehn. 

8.  licentia  'die  Ausschreitungen , 
aber  nicht  im  Gebrauch  des  Worts, 
sondern  in  der  Habsucht,  wie  libido 
Xn.  46. 

Cindam  rogationem,  von  der  XI. 
5.  Xni.  42.  Eine  lex  lulia  de  am- 
bitu  war  von  Augustus  (Suet.  Aug. 
34):  der  Plural  eher  wegen  der 
mehreren  Abschnitte  (capitä)  des 
Gesetzes  (s.  III.  33),  als  weil  ihm 
eine  andere  lex  lulia  des  Diktator 
Cäsar  vorherging.  Die  lex  Calpur- 
nia repetundarum  wurde  149  v.  Gh. 
auf  Antrag  des  Volkstribunen  L, 
Calpumius  Piso  gegeben.  Die  Ab- 
wechselung im  Ausdruck  rogatio- 
nem, leges,  scita  bezeichnet  kein 
verschiedenes  ^esen  jener  Gesetze, 
sondern  ist  bloss  rhetorisch.  Vgl. 
c.  41. 

11.  emendari  quam  peceare  po- 
sterius est  ist  keine  blosse  Wieder- 
holung des  vorhergehenden  Satzes 
in  anderer  Form ;  es  liegt  hier  der 
Accent  auf  der  Besserung,  während 
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versus  novam  provincialium  superbiam  dignutn  fide  conslantiaque 
Romana  capiamus  consilium,  quo  tutelae  sociorum  nihil  deroge- 
tur,  nobis  opinio  decedat,  qualis  quisque  habeatur,  alibi  quam  in 
civium  iudicio  esse.  Olim  quidem  non  modo  praetor  aut  consul,21 
5  sed  privati  etiam  mittebantur,  qui  provincias  viserent,  et  quid  de 
cuiusque  obsequio  videretur,  referrent;  trepidabantque  gentes  de 
existimatione  singulorum.  At  nunc  colimus  externos  et  adulamur; 
et  quomodo  ad  nutum  alicuius  grates,  ita  promptius  accusatio  de- 
cernitur.    Decernaturque ,   et  maneat  provincialibus  potentiam 

10  suam  tali  modo  ostentandi :  sed  laus  falsa  et  precibus  expressa 
perinde  cohibeatur  quam  malitia,  quam  crudelitas.  Plura  saepe 
peccantur,  dum  demeremur  quam  dum  offendimus.  Quaedam 
immo  yirtutes  odio  sunt,  severitas  obstinata,  invictus  adversum 
gratiam   animus.    Inde  initia  magistratuum  nostrorum  meliora 

15  ferme,  et  finis  inclinat,  dum  in  modum  candidatorum  suOragia 
conquirimus;  quae  si  arceantur,  aequabilius  atque  constantius 
provinciae  regentur.  Nam  ut  metu  repetundarum  infracta  avari- 
tia  est ,  ita  vetita  gratiarum  actione  ambitio  cohibebitur.  Magno 
adsensu  celebrata  sententia.   Non  tamen  senatus  consultum  per-  22 

20  fici  potuit,  abnuentibus  consulibus  ea  de  re  relatum.  Mox  auctore 


vorher  nur  von  der  Strafe  gespro- 
chen wurde. 

3.  nobis  opinio  decedat  'von 
uns  die  Meinung  weicht',  uns  nicht 
mehr  befangen  hält. 

4.  civium  im  Gegensatz  zu  so- 
cii,  römischer  Bürger. 

21.  8.  iäicuiusy  eines  Provin- 
zialen;  decemitur,  von  den  Pro- 
vinzialen.  Vgl.  zu  XIII.  3  t  extr. 
Ita  promptius  kurz  für  ita  atque 
etiam  promptius, 

9.  decernaturque  *und  «e  (die 
Anklage)  mag  beschlossen  werden . 
Falls  im  folgenden  nicht  ius  oder 
ein  ähnliches  Wort  hinter  provin- 
cialibus ausgefallen  ist,  so  muss 
man  das  deeernere  aceusationem 
als  Subjekt  zu  maneat  auffassen, 
und  zu  diesem  Subjekt  giebt  dann 
der  Genetiv  potenOam  suam  «- 
ostentandi  die  epexegetische  Be- 
sUmmutig.    S.  zu  XIII.  26. 

1».  inelinat  'neigt  sich%  'sinkt', 
'geht  abwärt«'.  Liv.  III.  6t,  5  si 
fortuna  belli  incUnet. 


16.  Sali.  Gat.  2  aequabilius  atque 
constantius  sese  res  humanae  ha- 
berent, 

17.  repetundarum  kurz  für  quae- 
stionis  repetundarum,  wie  H.  I.  77 
maiestatem  für  crimen  maiestatis, 

18.  ambitio  'Liebedienerei',  un- 
gerechte Begünstigung  und  verderb- 
liche Nachsicht,  um  sich  Anhang  zu 
erwerben. 

22.  20.  relatum^  näml.  esse,  wie 
IB.  34  plures  obturbabant,  neque 
relatum  de  negotio  neque  Caeci- 
nam  dignum  tantae  rei  censorem. 
Abnuere,  wie  öfter,  für  negare.  Ein 
Beschluss  konnte  nur  über  einen 
Gegenstand  gefasst  werden,  den  ein 
zur  Relation  befugter  Beamter  (s. 
zu  HI.  17)  dem  Senat  vorlegte.  Die- 
ses hätten  die  Gonsuln  oder  ein  an- 
derer befugter  Beamter  in  derselben 
Sitzung  thun  können ;  jene  verwei- 
gerten es  aber  indirekt  dadurch, 
dass  sie  den  Senat  auf  den  verlie- 
genden Gegenstand  verwiesen.  Die 
Ursache  der  Weigerung  war,  wie 
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principe  saniere,  ne  quis  ad  concilium  sociorum  referret  agendas 
apud  senatum  propraetoribus  prove  consulibus  grates,  neu  quis    I 
ea  legatione  fungeretur. 

Isdem  consulibus  gymnasium  ictu  fulminis  conflagravit,  elB- 
giesque  in  eo  Nerönis  ad  informe  aes  liquefacta;  et  motu  terrae  5 
celebre  Campaniae  oppidum  Pompeii  magna  ex  parte  proruit;  de- 
functaque  virgo  Vestalis  Laelia,  in  cuius  locum  Cornelia  ex  familia 
Cossorum  capta  est. 
23         Memmio  Regulo  et  Verginio  Rufo  consulibus  natam  sibi  ex 
Poppaea  filiam  Nero  ultra  mortale  gaudium  accepit  appellaTitque  10 
Augustam  dato  et  Poppaeae  eodem  cognomento.   Locus  puerpe- 
rio  colonia  Antium  fuit ,  ubi  ipse  generatus  erat.   lam  senatus 
Uterum  Poppaeae  commendaverat  dis  votaque  publice  susceperat; 
quae  multipUcata  exsolutaque.  Et  additae  supplicationestemplum- 


das  Folgende  zeigt,  weil  sie  erst 
die  Meinung  des  Kaisers  einholen 
wollten.    Vgl.  zu  XDI.  26. 

2.  propraetores  sind  die  Ver- 
walter der  kaiserlichen  Provinzen, 
eigentlich  les^atipro  praetor e:  die 
Verwalter  der  Senatsprovinzen  Wes- 
sen alle  proconsules  (zu  L  74).  Fe 
ist  an  pro  angehängt,  weil  die  La- 
teiner Gomposita  wie  procofuul, 
pronepos  (s.  die  zu  XIV.  20  ange- 
führte Inschrift)  auch  in  zwei  Wor- 
ten schrieben. 

4.  gymnasium^  dessen  Einwei- 
hung XIV.  47  berichtet  ist. 

6.  proruit  Cber  den  Singular 
zu  XIV.  27.  Bei  Seneca  in  den 
Quaestiones  naturales,  die  späte- 
stens im  Anfang  des  J.  65  n.  Gh.  ge- 
schrieben sein  können,  wird  dieses 
Erdbeben  ein  Jahr  später  gesetzt 
VI.  1  Pompeios,  celebrem  Campa- 
niae urbeniy  eonsedisse  terrae  motu 
audivimus,  Noras  Februariis  hie 
fuit  motus  Regulo  et  Firginio  con- 
sulibus» 

7.  Laelia,  eine  Tochter,  wie  es 
scheint,  des  VI.  47  erwähnten  Lae- 
lius  Baibus,  Es  gab  eine  Rede  des 
Domitius  Afer  (IV.  52)  für  sie.  Quint. 
IX.  4,  31.  Über  die  Familie  der 
Cossi  zu  IV.  42.  XIV.  20:  der  an 
letzterer  Stelle  erwähnte  war  viel- 
leicht der  Vater  dieser  Vestalin. 


23.  9.  Or.  1683  L.  Ferginio  Rufo 
C.  Memmio  Regulo  cos.  Vgl.  G.  I. 
L.  VI.  1.  2002.  Über  Regulus  zu  V. 
1 1.  Fergifdus,  später  einer  der  er- 
sten Männer,  wider  seinen  Willen 
Besieger  des  gegen  Nero  aufgestan- 
denen Vindex  (zu  c.  74)  und  vom 
Heere  zum  Kaiser  gewählt,  was  er 
aber  ausschlug,  war  noch  69  und 
97  Gonsul,  in  welchem  Jahr  er  83 
Jahre  alt  starb.  Plin.ep.IL  1.  Vgl. 
H.  L  8.  9.  52.  77.  E  49.  51.  68. 
in.  62.  IV.  17.  Auf  der  Grenze  der 
Stadtgebiete  von  Mailand  und  Gomo, 
wo  Ferginius  seine  Besitzungen 
hatte,  ist  folgende  Inschrift  eines 
seiner  Forstverwalter  gefunden,  aus 
der  Zeit,  als  ihm  der  Thron  ange- 
tragen war,  G.  I.  L.  V.  2.  5702: 
lovi  o(ptimo)  m(aximo)  pro  salute 
et  Victoria  L.  Fergini  Ruft  Pyla- 
des  saltuar{mB)  v(otum)  «(olvit). 
Über  et  zu  IV.  68. 

11.  Augustam,  Ihr  Name  war 
Claudia.  G.  I.  L.  VI.  1.  2043,  D. 
Über  Antium  zu  XIV.  4. 

12.  lam,  'ferner ,  schliesst  sich  an 
die  von  Nero  der  Mutter  und  dem 
Kinde  erteilten  Ehren. 

14.  exsolutaque.  Wie  vom  Sen^. 
geschah  dies  auch  von  den  Prie- 
sterschaften; von  dea  Arvalen  ist 
noch  ein  Rest  ihrer  Akten  darüber 
vorhanden.    G.  I.  L.  VI.  1.  2043,  I 
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que  Fecunditati,  et  certamen  ad  exemplar  Actiacae  religionis 
decretum,  utque  Fortunarum  effigies  aureae  in  solio  Capitolini 
lovis  locarentur ;  ludicrum  circense,  ut  luliae  genti  äpud  Bovillas, 
ita  Claudiae  Domitiaeque  apud  Antium  ederetur.  Quae  fluxa  fuere, 
5  quartum  intra  mensem  defuncta  infante.  Rursusque  exortae 
adulationes  censentium  honorem  divae  et  puMnar  aedemque  et 
sacerdotem.  Atque  ipse  ut  laetitiae ,  ita  maeroris  inmodicus  egit. 
Adnotatum  est,  omni  senatu  Antium  sub  recentem  partum  effuso, 
Thraseam  prohibitum  inmoto  animo  praenuntiam  imminentis 

10  caedis  contumeliam  excepisse.  Secutam  dehinc  vocem  Caesafis 
ferunt,  qua  reconciliatum  se  Thraseae  apud  Senecam  iactaverit, 
ac  Senecam  Caesari  gratulatum.  Unde  gloria  egregiis  viris  et  peri- 
Gula  gliscebant. 

Inter  quae  veris  principio  legati  Parthorum  mandata  regis  24 

15  Vologaesis  litterasque  in  eandem  formam  attulere:  se  priora  et 


XII  k.  Februar»  [In  Capi] toUo  vota 
soluta,  quae  suscepe[TaLnt  pr]o  par- 
tu  et  incolumiiate  Pöppaeae  [Au- 
gustae]. 

supplicaUones  bei  allen  Göttern, 
nicht  bloss  der  Fecunditas,  Dass 
deren  Tempel  und  das  certamen  in 
Rom  gestiftet  wurden,  nicht  in  An- 
tium, zeigt  die  spätere  Erwähnung 
besonderer  Spiele  für  Antium.  Über 
den  Dativ  der  Bestimmung  Fecun- 
ditaU  zu  XIV.  3. 

1.  ad  exemplar  Actiacae  religi- 
onUy  weil  die  in  Nicopolis  von  Ai^- 
gustus  zur  Feier  des  Siegs  bei  Ac- 
tium  gesendeten  Spiele,  von  de- 
nen zu  n.  53,  heilige  waren  (XIV. 
2  t).  Übersetze  Von  gleicher  Hei- 
ligkeit wie  das  Actische'.  Es  gab 
noch  an  vielen  anderen  Orten  Ac- 
tische Spiele  und  auch  in  Rom  wur- 
de 30  V.  Gh.  ein  solches  beschlossen 
und  mehrmals  abgehalten,  aber  von 
Galigula  aufgehoben  (Bio  LI.  19. 
LHI.  l.  UV.  19.  Sueton  Gal.  23). 
Dass  es  in  Rom  damals  nicht  be- 
stand, kann  grade  dieses  neue  ad 
exemplar  Actiacae  religionis  be- 
weisen, da  zwei  gleiche  in  Rom 
kaum  denkbar  sind. 

2.  Fortunarum,  der  zwei,  wel- 
che als  Schwestern  grosse  Vereh- 
rung in  Antium  genossen  und  durch 


Lose  Orakel  erteilten. 

3.  apud  Bovillas  am  Fuss  des 
Albanergebirges.  Über  den  dortigen 
Kult  der  gens  luUa  U,  41.  Apud 
Hrf  (I.  5).    Über  AnUum  zu  XIV.  4. 

6.  censentium^  Über  die  folgen- 
den Accusative  zu  XIII.  8. 

divae,  Mänzen  mit  diva  Clau- 
d{ia)  Nerionis)  f\ih^)  bei  Cohen 
m^dailles  imp.  I.  214,  pl.  XII. 

9.  prohibitum  'zurückgewiesen' 
von  der  in  Antium  stattfindenden 
Gratulationscour,  wie  XVI.  24. 

U.  iactaverit  Er  wollte  mit 
seiner  Milde  prahlen;  Seneca  be- 
zeichnete dies  als  eine  Ehre  für  ihn. 
Die  Kühnheit  dieser  Antwort  und 
der  hohe  Wert,  welcher  dadurch 
dem  Thrasea  beigelegt  wurde,  reizte 
den  Kaiser  gegen  beide  (pericula 
gliscebant).  Tac.  zeigt  durch  die 
hinzugefügte  Bemerkung  {Unde  — 
gUscebant),  dass  er  dies  Gerficht 
für  wahr  hielt  Ähnliches  zu  XVI.  3. 

12.  gloria.  Der  Begriff  dieses 
Wortes  wird  durch  das  nachfolgende 
pericula  in  die  Sphäre  des  Gefahr- 
drohenden gerückt,  wie  der  Begriff 
von  fama  durch  das  nachfolgende 
fatum  A.  42  famam  fatumque  pro- 
voeabat. 

24»  14.  legati  Parthorum,  von 
deren  Absendung  c.  14. 
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totiens  iactata  super  obtineada  Armenia  nunc  omittere,  quoniam 
dii ,  quamvis  potentium  populorum  arbitri ,  possessionem  Partbis 
non  sine  ignominia  Romana  tradidissent.  Nuper  clausuni  Tigra- 
nen,  post  Pactum  legionesque,  cum  opprimere  posset,  incolumes 
dimisisse.  Satis  adprobatam  yim ;  datum  et  lenitatis  experimen-  5 
tum.  Nee  recusaturum  Tiridaten  accipiendo  diademati  in  urbem 
venire,  nisi  sacerdotii  religione  attineretur:  iturum  ad  signa  et 
efßgies  principis,  ubi  legionibus  coram  regnum  auspicaretur. 
25  Talibus  Vologaesis  litteris,  quia  Paetus  diversa  tamquam  rebus 
integris  scribebat,  interrogatus  centurio,  qui  cum  legatis  advene-  U) 
rat,  quo  in  statu  Armenia  esset ,  omnes  inde  Romanos  excessisse 
respondit.  Tum  intellecto  barbarorum  inrisu,  qui  peterent,  quod 
eripuerant,  consuluit  inter  primores  civitatis  Nero,  bellum  anceps 
an  pax  inhonesta  placeret.  Nee  dubitatum  de  bello.  Et  Corbulo 
militum  alque  hostium  tot  per  annos  gnarus  gerendac  rei  prae-  15 
ficitur,  ne  cuius  alterius  inscitia  rursum  peccaretur,  quia  Paeti 
piguerat.  Igitur  inriti  remittuntur,  cum  donis  tamen,  unde  spes 
fieret  non  frustra  eadem  oraturum  Tiridaten,  si  preces  ipse  attu- 
lisset.   Syriaeque  executio  C.  Gestio,  copiae  militares  Corbuloni 


2.  quamvis  gehört  bloss  zu  po- 
tentium. 

4.  iticohimes^Xebtfi^  (zuXIY.  1). 

7.  sacerdotii  religione  'darch  die 
heilige  Verpflichtung  seiner  Prie- 
sterwürde'. Plin.  h.  n.  XXX.  2,  16 
berichtet,  dass  Tiridates  Magier  war. 
Das  hier  erwähnte  Priestertum  ist 
aber  ein  besonderes. 

ad  Signa  —  principis,  in  eine 
nahe  römische  Provinz,  Syrien  oder 
Gappadocien.  Über  die  Verehrung 
der  Signa  zu  c.  16.  Bilder  der  Kai- 
ser befanden  sich  an  den  Feldzei- 
chen, wurden  aber  auch  ausserdem 
bei  ihnen  im  Lager  aufgestellt.  S. 
c.  29  mit  der  Anmerkung. 

25.  16.  ne  cuius  alterius,  nicht 
alius,  indem  nicht  an  die  verschie- 
dene Beschafienheit  der  Personen, 
sondern  nur  daran  gedacht  wird, 
dass  es  zwei  Personen  sind.  B.  D. 
90  tamquam  apud  alterius  civita- 
tis senatum  populumque.  A.  5  con- 
siUo  due^que  alterius.  6  ne  cuius 
alterius  sacrilegium  res  publica 
quam  NerQnis  sensisset  Gic.  p. 
Rose.  Am.  2,  5  quo  minus  pro  ea- 


pite  et  fbrtunis  alterius  causam 
veUnt  (kcere.  Matius  b.  Gic.  ad 
fam.  XI.  28,  3  suo  poHus  quam  al- 
terius arbitrio.  Suet  Ner.  24  ne 
cuius  alterius  hienmicarum  me- 
moria aut  vestigium  extarei  us- 
quam  und  öfter. 

19.  Syriae  executio  *die  Vollzie- 
hung,  'die  Yollziehende  Gewalt  Sy- 
riens oder  *in  Syrien',  d,  h.  die  Ju- 
risdiktion und  Verwaltung,  wie  m. 
31  exeeutionem  eius  negotii  'die 
Gerichtsbarkeit  in  dieser  Sache'  ist. 
Der  Genetiv  bezeichnet  ganz  allge- 
mein, wozu  etwas  in  einem  Ver- 
hältnis steht ,  wie  Syriaca  execu- 
tio. Ähnlich  Gic  or.  31,  111  oratio 
falsae  legatianis  für  de  falsa  lega- 
Hcnef  p.  Sest.  5,  13  quaestura  Ma- 
cedoniae;  p.  Flacc.  2,  5  Hispaniae, 
GalHae,  OUeiae,  Cretae  vitia  et 
flagitia,  d.  h.  deren  er  sich  dort 
schuldig  gemacht,  Tac.  D.  34  fori 
auditor,  seetator  tudidorum  auf 
dem  Forum',  'in  den  Gerichten'  und 
anderes  oft. 

C.  CesHus  Galkis  war  nach  den 
Fasten  der  feriae  Latinae  Gonsul 
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permissae ;  et  quiota  decuma  legio  ducente  Mario  Celso  e  Pan- 
nonia  adiecta  est.  Scribitur  tetrarchis  ac  regibus  praefectisque 
et  procuratoribus,  et  qui  praetorum  finitimas  provincias  regebant, 
iussisCorbulonis  obsequi,  in  tantum  ferme  modumaucta  potestate, 

5  quem  populus  Romanus  Cn.  Pompeio  bellum  piraticum  gesturo 

dederat.   Regressum  Paetum,  cum  graviora  metueret,  facetiis  in- 

$ectari  satis  habuit  Caesar,  bis  ferme  verbis,  ignoscere  se  statim, 

ne  tarn  promptus  in  pavorem  longiore  soUicitudine  aegresceret. 

At  Gorbulo  quarta  et  duodecuma  legionibus,  quae  fortissimo  26 

10  quoque  amisso  et  ceteris  exterritis  parum  habiles  proelio  vide- 
bantur,  in  Syriam  translatis,  sextam  inde  ac  tertiam  legiones,  in- 
tegrum militem  et  crebris  ac  prosperis  laboribus  exercitum,  in 
Armeniam  ducit;  addiditque  legionem  quintam,  quae  per  Pontum 
agens  expers  cladis  fuerat,  simul  quintadecumanos  recens  ad- 

15  dectos  et  vexilla  delectorum  ex  lUyrico  et  Aegypto,  quodqne  ala- 
rum  cohortiumque ,  et  auxilia  regum  in  unum  conducta  apud 

besonders  der  von  Gappadocien  in 
Betracht. 

3.  praetorum^  d.  h.  der  Ver- 
walter der  Provinzen,  in  die  ge- 
wesene Präloren  gesandt  wurden, 
also  die  legati  pro  praetare  von 
Gilicien,  Lycien  und  Pamphylien, 
Gaiatien   und   der  Proconsul   von 


sufTectus  im  ersten  Semester  42  n. 
Gh.,  G.  I.  L.  VI.  I.  2015  G.  C]egtio 
Gallo  C[aecina]  Largo  cos.  [tat 
f . . . .  K^r.j  jedenfalls  ein  Sohn  des 
Gonsuls  des  Jahrs  35  n.  Gh.  (VI.  3 1). 
Die  Hds.  ciüo.  Aber  wir  wissen 
durch  eine  Münze  von  Antiochia 
(Eckhel  d.  n.  UL  282),  dass  CesHus 
sicher  im  Herbst  65,  aus  Joseph,  b. 
lud.  II.  14, 3,  dass  er  im  Mai  66  und 
früher  Syrien  verwaltete,  während 
Gorbulo  frühestens  Ende  66  von 
seinem  Posten  abgerufen  und  von 
Nero  getötet  würde  (Dio  LXU.  1 7). 
Bei  der  Ähnlichkeit  des  Namens  ist 
es  also  das  wahrscheinlichste,  dass 
Cestiui  jetzt  schon  Syrien  erhielt, 
über  sein  Missgeschick  und  seinen 
Tod  beim  Beginn  des  jüdischen  Auf- 
standes 66  n.  Gh.  H.  V.  10. 

1.  quinta  decuma  Apollinaris, 
von  der  zu  L  16.„ 

Mario  Celso,  Über  seinen  Vater 
zu  XIV.  48 ;  er  war  ein  treuer  An- 
hänger Galbas  und  dann  als  Feld- 
herr Othos  thätig.  H.  1. 14.  31.  39. 
45. 7 1.77. 87. 90.  U.  23. 33. 40. 44. 60. 

2.  praefßctis,  den  Befehlshabern 
der  cohortes  und  alae  der  Bundes- 
genossen in  den  kleinern  Provinzen, 
sowie  der  classis  Pontiea  (H.  II.  83). 
Von  den  Prokuratoren  kommt  hier 


Pontus  und  Bithynien  (zu  I.  74). 

6.  dederat,  durch  die  lex  Gabi- 
nia  67  v.  Gh. 

^  26.  9.  quarta  et  duodecuma. 
Über  die  hier  und  im  folgenden 
erwähnten  Legionen  s.  zu  c.  6. 

15.  vewilla  delectorum,  die  De- 
tachements  aus  den  dortigen  Legi- 
onen; s.  zu  L  17.  Illyricum  be- 
greift die  Provinzen  Dalmatien, 
Pannonien  und  Mösien  mit  Nori- 
cum  und  Rätien. 

quodqne  —  cohortiumque,  näml. 
erat,  'vorhanden  war'. 

16.  regum,  der  XIII. 7  Qf wähnten: 
denn  der  XIV.  26  genannte  Polemo 
starb  in  diesem  Jahr,  und  sein  Reich 
ward  prokuratorische  Provinz  (H. 
III.  47).  Nur  zu  diesen  gehören  die 
Worte  in  unum  conducta  apud  Me- 
litenen:  Gorbulo  fand  diese  Hülfs- 
völker  schon  auf  seinen  Befehl  bei 
Melitene  vereinigt,  als  er  mit  sei- 
nem Heere  dort  erschien. 
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Melitenen,  qua  tramittere  Euphraten  parabat.  Tum  lustratum 
rite  exercitum  ad  contionem  vocat  orditurque  magnifica  de  auspi- 
ciis  imperatoris  rebusque  a  se  gestis,  adversa  in  inscitiam  Paeti 
declinans,  multa  auetoritate,  quae  viro  militari  pro  facundia  erat. 

27  Mox  iter  L.  LucuUo  quondam  penetratum,  apertis,  quae  vetustas 
obsaepserat,  pergit.  Et  venientes  Tiridatis  Vologaesisque  de  pace 
legatos  haud  aspernatus,  adiungit  iis  centuriones  cum  mandatis 
non  inmitibus:  nee  enim  adhuc  eo  ventum,  ut  certamine  extremo 
opus  esset.  Multa  Romanis  secunda,  quaedam  Parthis  evenisse, 
documento  adversus  superbiam.  Proinde  et  Tiridati  conducere  : 
intactum  yastationibus  regnum  dono  aeeipere,  et  Vologaesen  me- 
lius societate  Romana  quam  damnis  mutuis  genti  Parthorum 
consulturum.  Scire,  quantum  intus  discordiarum,  quamque  in- 
domitas  et  praeferoces  nationes  regeret.  Contra  imperatori  suo 
immotam  ubique  pacem  et  unum  id  bellum  esse.  Simul  consilio  j 
terrorem  adicere,  et  megistanas  Armenios,  qui  primi  a  nobis  de- 
fecerant,  pellit  sedibus,  castella  eorum  excindit,  plana  edita,  vali- 
dos  invalidosque  pari  metu  complet. 

28  Non  infensum  nee  cum  hostili  odio  Corbulonis  nomen  etiam 
barbaris  habebatur,  eoque  consilium  eius  fidum  credebant.  Ergo  ! 
Vologaeses  neque  atrox  in  summam,  et  quibusdam  praefecturis 

Wege  vordringen'  ist  nach  der  Ana- 
logie von  pergere  iter  gesagt. 

6.  Et  —  haud  iupematus,  die 
regelmässige  Form,  statt  welcher 
Tac.  öfter  die  zum  Yerbum  gehö- 
rende Gopula  mit  der  znm  Particip 
gehörenden  Negation  zu  neque  ver- 
bindet;  s.  zu  U.  40. 

8.  extremo,  'bis  aufs  Äusserste'. 

10.  documento  adversus  super- 
biam bezieht  sich  auf  beide  vor- 
hergehende Glieder:  der  Wechsel 
des  Glücks  ist  eine  Warnung  vor 
Stolz. 

15.  immota  pax  auch  c.  46.  IV. 
32. 

16.  qui  primi  —  de  fecerant,  von 
denen  zu  c.  13. 

28.  19.  Non  ^habebatur.  'Nicht 
mit  Erbitterung  oder  feindUchem 
Hass  wurde  betrachtet'.  XU.  48 
omne  seelus  extermum  cum  laeti- 
Ua  habendum.  II.  44  Maroboduum 
regit  nomen  invitum  aput  popu- 
läres habebat, 

21.  atrox  (erat)  in  summam  'für 


1.  Mehtenen,  Stadt  in  Gappa- 
docien  am  Euphrat,  jetzt  Malatia. 

2.  auspiciis  imperatoris^  von 
denen  zu  XIII.  6. 

3.  in  inscitiam  Paeti  declinans 
'auf  das  Ungeschick  des  Pätus  ab- 
lenkte'. Ebenso  Sali.  H.  II.  36  Kr., 
30  D.  Ad  haec  rumoribus  adversa 
in  pravitatem,  secunda  in  casum, 
fortuita  (so  muss  es  heissen  statt 
fortunam)  in  temeritatem  decli- 
nando  corrumpebant. 

4.  multa  auetoritate  'mit  grosser 
Wirkung  seiner  Persönlichkeit':  er 
imponierte  den  Zuhörern  durch  das 
Bewusstsein,  das  sie  von  seiner 
Tüchtigkeit  hatten. 

27«  5.  X.  Lucullo,  von  dem  zu 
c.  14.  Lucullus  zog  durch  Sophene 
nach  Tigranocerta.  Plut.  Luc.  24. 25. 

penetratum.  Tac.  hat  penetrare 
mit  dem  blossen  Acc.  nach  dem 
Vorgange  der  Dichter  und  Pro- 
saiker seit  Vellejus  in  der  Bedeu- 
tung 'in  etwas  eindringen'  I.  69.  III. 
4.    Penetrare  iter  aber  'auf  einem 
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indutias  petit:  Tiridates  locum  diemque  colloquio  poscit.  Tem- 
pus propinquuni,  locus,  in  quo  nuper  obsessae  cum  Paeto  le* 
giones  erant,  barbaris  delectus  est  ob  memoriam  laetioris  sibi 
rei,  Corbuloni  non  vitatus,  ul  dissimilitudo  fortunae  gloriam 
augeret.  Neque  infamia  Paeti  augebatur;  quod  eo  maxime  patuit, 
quia  filio  eius  tribuno  ducere  manipulos  atque  operire  reUquias 
malae  pugnae  imperavit.  Die  pacta  Tiberius  Alexander,  inlustris 
eques  Romanus,  minister  bello  datus,  et  Vinicianus  Annius, 
gener  Corbulonis,  nondum  senatoria  aetate,  set  pro  legato  quin- 


das  6anze\  'überhaupt',  d.  h.  in 
Betreff  der  ganzen  Streitsache. 

qtnbusdam  praefecturis,  für  ei- 
nige seiner  Provinzen.  Über  prae- 
fecturae  zu  XI.  8. 

1.  Tempus  propinquum.  Hierzu 
wird  aus  dem  folgenden  bloss  de- 
lectum  est  gedacht. 

5.  Neque  infamia  Paeti  ange- 
batur,  Sie  erregte  ihm  keine  aber- 
gläubische Furcht,  so  dass  er  yon 
dem  Ort  derselben  eine  schlimme 
Wirkung  für  sich  besorgt  hätte. 

6.  fiUo,  Dieser  scheint  von  dem 
c.  10  erwähnten  verschieden  und 
älter  als  jener  gewesen  zu  sein. 

7.  Tiberius  luHus Alexander,  ^t 
er  sich  selbst  in  seinem^Edikt  nennt 
C.  I.  Gr.  4957,  war  in  Ägypten  aus 
jüdischem  Geschlecht  geboren,  des- 
sen Glauben  er  aber  verliess ,- seit 
46  Prokurator  von  Judäa,  seit  67 
Präfekt  von  Ägypten,  70  als  prae- 
fectus  praetorio  {navrafvtm^  otQa- 
xevfiofnov  kjiaq%<av)  bei  Titus  in 
Judäa.  H.  I.  11.  II.  74.  79.  Joseph, 
ant.  Jud.  XX.  5,  2.  b.  Jud.  H.  11, 
6.  15,  1.  V.  1,  6.  VI.  4,  3.  Wahr- 
scheinlich ein  Sohn  von  ihm  war 
der  gleichnamige  LegatJ*rajans.  Dio 
LXVlü.  30. 

inlustris  eques  Romanus,  mit  S.e- 
natorencensus,  von  denen  zu  II.  59. 

8.  minister  bello  datus  für  die 
Finanzen  und  die  Verpflegung,  als 
Kriegskommissär.  H.  I.  88  parti- 
cipes  aut  ministros  bello, 

Vinicianus  Annius.  Die  Hds.  hat 
Vinianus  Annius;  aber  bei  der 
sonstigen  Ähnlichkeit  des  Namens 


kann  es  nicht  zweifelhaft  sein,  dass 
dies  ein  Sohn  des  VI.  9  erwähnten 
Finicianus,  wahrscheinlich  ein  Bru- 
der des  XV.  56  u.  öfter  genannten 
Annius  PolUo  war,  von  denen  zu 
VI.  9.  Ob  seine  Frau  die  spätere 
Gemahlin  des  Kaisers  Domitian  (s. 
zuXJ.  18)  oder  eine  andere  Tochter 
Corbulos  war,  ist  ungewiss.  Die 
senatoria  aetas  (H.  IV.  42,  gleich- 
bedeutend ist  quaestoria  aetas 
Quint.  Xn.  6,  1)  waren  25  Jahr. 
Legatus  legionis  wurde  man  frühe- 
stens nach  der  Qua  stur,  d.  h.  dem 
Eintritt  in  den  Senat,  oft  erst  nach 
der  Prätur.  Über  die  spätem  Er- 
lebnisse des  Annius  Finicianus  be- 
richtet Dio  LXU.  23  (Ko^ßovhov) 
TOP  yafißQov  "äwiov,  imoar^aTT^- 
yövvra  ol,  is  rfjv  *P[6fii]v,  n^owa- 
aiv  fiev  tag  rov  Tq^iBarriv  ava^ov- 
T«,  xo  S^akrid-h  if  Ofit^eiq  t^ 
Ne'Qcovi  exaw  &teft\pev,  Ovto)^  yäq 
nov  ^miarevro  firjBev  vsoxfitooeiv, 
SoTs  xai  rov  yafißj^ov,  xal  uqIv 
OT^arijyTJaai ,  rrjv  vnarov  Xaßsiv, 
Da  Tiridates  66  n.  Ch.  nach  Rom 
kam  (c.  29.  XVI.  23),  wurde  er  da- 
mals Consul  suffectus.  Vielleicht  war 
er  nach  dem  Tode  seines  Schwie- 
gervaters (s.  zu  c.  25)  66  oder  67 
n.  Ch.  der  Anstifter  der  Viniciani- 
schen  Verschwörung  gegen  Nero, 
von  der  Sueton  Ner.  36  posterior 
(nach  der  Pisonianischen,  XV.  48) 
Finiciana,  ßeneventi  conflata  at- 
que detecta  est, 

9.  pro  legato.  Er  versah  die 
Geschäfte  des  Legaten,  ohne  den 
dafür  erforderiichen  senatorischen 
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täte  legioni  inpositus,  in  castra  Tiridatis  yenere,  honori  eius,  ac 
ne  metueret  insidias  tali  pignore.  Viceni  dehinc  equites  adsumpti. 
Et  viso  Corbulone  rex  prior  equo  desiluit;  nee  cunctatus  Cor- 
bulo,  sed  pedes  uterque  dexteras  miscuere.  Exin  Romanus  laudat 
iuvenem  omissis  praecipilibus  tuta  et  salutaria  capessentem :  ille  5 
de  nobilitate  generis  multum  praefatus,  cetera  temperanter  adiun- 
git;  iturum  quippe  Romam  laturumque  novum  Gaesari  decus, 
non  adversis  Parthorum  rebus  supplicem  Arsaciden.  Tum  pla- 
cuit  Tiridaten  ponere  apud  effigiem  Gaesaris  insigne  regium  nee 
nisi  manu  Neronis  resumere ;  et  colloquium  osculo  finitum.  10 

29  Dein  paucis  diebus  interiectis  magna  utrimque  specie  inde 
eques  compositus  per  turmas  et  insignibus  patriis,  hinc  agmina 
legionum  stetere  fulgentibus  aquilis  signisque  et  simulacns  deum 
in  modum  templi :  medio  tribunal  sedem  curulem  et  sedes  ef- 
figiem Neronis  sustinebat.  Ad  quam  progressus  Tiridates,  caesis  15 
ex  more  victimis,  sublatum  capiti  diadema  imagini  subiecit, 
magnis  apud  cunctos  animorum  motibus,  quos  augebat  insita 
adhuc  oculis  exercituum  Romanorum  caedes  aut  obsidio:  at 
nunc  versos  casus;  iturum  Tiridaten  ostentui  gentibus,  quanto 


Rang  zu  besitzen.  Yergl.  H.  III.  52 
Plotium  Gripkum  nuper  a  Fespa- 
siano  in  senatormm  ordinem  ad- 
scitiim  ac  legioni  praepositum,  G. 
I.  L.  III.  1 ,  605  berichtet  von  einem 
Mann  aus  dem  Ritterstande,  der 
pro  legato  eine  Legion  befehligte. 

1.  honori  eins  wie  H.  I.  44  Ho- 
nori Galbae, 

2.  tali  pignore  Abi.  abs.:  'im 
Besitze  eines  solchen  Pfandes'. 

4.  uterque  mit  dem  Plural  bei 
Tac.  noch  H.  II.  97  uterque  am- 
bigui,  lU.  35  uterque  FitelHani 
fuerant,  IV.  34  dux  uterque  pari 
culpa  meritus  adversa  prosperis 
defuere,  wie  schon  Cäsar  u.  Sallust. 

10.  osculo.  Die  Sitte  des  Kusses 
unter  Männern  war  in  Rom  eine 
sehr  verbreitete  und  häufige,  unter 
Gleichstehenden  bei  jeder  Begeg- 
nung üblich.  Auch  die  Kaiser  pfleg- 
ten die  Senatoren  und  Hochgestell- 
ten des  Ritterstandes  zu  küssen. 
Ebenso  c.  31  complexu,^ 

29.  11.  inde — hinc.  Über  diese 
Worte  zu  XIII.  38.  Ebenso  steht 
utrimque. 


1 2.  insignibus  patriis,  unge  wohn- 
licher Abi.  der  Eigenschaft:  'mit*, 
^in  seinen  heimatlichen  Abzeichen' ; 
s.  zu  III.  43.  Insignia  wie  oben 
c.  16. 

13.  simulaeris  deum.  Auch  hier- 
zu gehört  fiilgentibus.  Die  Adler 
und  Feldzeichen  waren  mit  den 
Götterbildern  zusammen  aufgestellt, 
und  dies  Ganze  bildete  gleichsam 
einen  Tempel.  Sueton  Gal.  14  sagt 
vom  Partherkönig  Artabanus  aqui- 
las  et  Signa  Romana  Caesarumque 
imagines  adoravit 

16.  sublatum  capiti.  Der  Dativ 
findet  sich  sonst  nicht,  ist  aber 
ebenso  gerechtfertigt  wie  bei  de- 
trahere,  abstrahere,  extrakere,  de- 
ripere  u.  a.  (zu  I.  20.  39.  U.  5).  Den 
Ablativ,  wie  er  auch  bei  mehreren 
jener  Verben  vorkommt,  hat  Silius 
V.  55  flamxriiferum  toUentes  ae- 
quore  currum  SoKs  equi.  VII.  477 
dum  sol  Jndo  se  Utore  tollet. 

18.  exercituum  von  zwei  Legio- 
nen (c.  14);  s.  zu  I.  52. 

19.  ostentui,  'zum  Schauspiel  für 
die  Völker^,  gehört  zu  iturum. 
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minus  quam  captivum?  Addidit  gloriae  Corbulo  comitatem  30 
epulasque;  et  rogitante  rege  causas,  quotiens  novum  aliquid 
adverterat,  ut  initia  vigiliarum  per  centurionem  nuntiari,  convi- 
vium  bucina  dimitti  et  structam  ante  augurale  aram  subdita  face 
accendi,  cuncla  in  maius  attollens  admiratione  prisci  moris 
aifecit.  Postero  die  spatium  oravit,  quo  tantum  itineris  aditurus 
fratres  ante  matremque  viseret:  obsidem  interea  filiam  tradit 
litterasque  supplices  ad  Neronem.  Et  digressus  Pacorum  apudSl 
Medos,  Vologaesen  Ecbatanis  repperit,  non  incuriosum  fratris : 
quippe  et  propriis  nuntiis  a  Gorbulone  petierat,  ne  quam  ima- 
ginem  servitii  Tiridates  perferret  neu  ferrum  traderet  aut  com- 
pFexu  provincias  obtinentium  arceretur  foribusve  eorum  ad- 
sisteret,  tantusque  eiRomae,  quantus  consulibus,  hon or  esset. 
Scilicet  externae  superbiae  sueto  non  inerat  notitia  nostri,  apud 
quos  vis  imperii  yalet,  inania  tramittuntur. 

Eodem  anno  Caesar  nationes  Alpium  maritimarum  in  ins  32 


30«  2.  rogitante  rege.  Die  Abi. 
abs.,  obwohl  Tiridates  Objekt  zum 
Hauptyerbum  (affedt)  ist;  s. zu XIV. 
10.  über  adver terat  für  animad- 
verterat  zu  II.  32. 

3.  vigiliarum,  der  Nachtwachen ; 
nuntiariy  dem  Oberbefehlshaber. 

convivium  bucina  dimitti.  Dies 
ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem 
classicum,  dem  Blasen  aller  Spiel- 
leute während  der  Mahlzeit  der 
Soldaten,  vor  Beginn  der  Nacht- 
wachen, wovon  Polyb.  XIV.  3  und 
diesem  nachschreibend  Liv.  XXX.  5, 
3.  Jenes  hatte  seine  bestimmte  Zeit, 
das  hier  Berichtete  geschah  zu  der 
vom  Feldherrn  nach  Belieben  ange- 
ordneten, in  diesem  Falle  sicher 
ziemlich  spät,  und  nach  dem  Be- 
ginn der  Nachtwachen. 

4.  structam — accendi.  Dies  kann 
nicht  anders  verstanden  werden,  als 
dass  jedesmal  ein  Altar  aus  brenn- 
baren Stoffen  aufgebaut  und  nie- 
dergebrannt wurde.  Ober  das  augu- 
rale, das  Feldherrnzelt,  j^raeton'wwi, 
zu  IL  13. 

31.  8.  apud  Medos,  in  seinem 
Königreich,  dem  Atropatenischen 
Medien,  von  dem  zu  XII.  14  (XV. 
2):  Ecbatana,  in  der  parthischen 
Provinz  Grossmedien,  Sommerresi- 

Cornel.  Tacit.  II.  4.  Anti. 


denz  der  parthischen  Könige,  jetzt 
Hamadan. 

10.  imaginem^  servitii  'Zeichen 
der  Knechtschaft'. 

11.  complexu  —  arceretur,  bei 
seiner  Durchreise  durch  die  Pro- 
vinzen nach  und  von  Rom.  Dio  LXII. 
7  JävBxofiiad'ri  8i  {6  Djqidairjg) 
ovx,  fjTts^  ^Xd'e.  Sia  tov  iXlv^ueov 
xai  vneQ  rov  Iovmv  ,  aXX*  is  ro 
Jv^QOLXiov  ix  Tov  B^svreaiov  nXsv- 
aaSt  ^olI  el8e  xai  ras  iv  tri  ^4<r£q 
noXeie.  Plin.  h.  n.  XXX.  2,  17  iWa- 
vigare  noluerat,  quoniam  exspuere 
in  maria  aUisque  mortalium  ne- 
cessitatibus  violare  naturam  eam 
fas  non  putant  (mögt),  Complexum 
ist  dasselbe  wie  c.  29  oscuhim, 
Dio  LXXII.  14  ov  xai  Srjfioaiq  ne^i- 
eXaußare  te  xai  xaxstplXei  (6  Kofi- 
fioooe). 

12.  foribusve  eorum  adsisteret, 
dass  man  ihn  nicht  warten  lasse, 
wenn  er  ihnen  seinen  Besuch  mache. 

15.  inania  tramittuntur  'über 
das  Unwesentliche  hinweggegangen 
wird'.  Man  unterlässt  es  den  Un- 
tergebenen unnütze  Demütigungen 
aufzulegen,  die  in  blossen  Äus- 
serlichkeiten  bestehn. 

32.  16.  Alpium  maritimarum 
zwischen  Italien  und  Frankreich, 
16 
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Latii  transtulit.  Equitum  Romanorum  locos  sedilibus  plebis  ante- 
posuit  apud  circum:  namqae  ad  eam  diem  indiscreti  inibant, 
quia  lex  Roscia  nihil  nisi  de  quattuordecim  ordinibus  sanxit. 
Spectacula  gladiatorum  idem  annus  habuit  pari  magnificentia  ac 
priora;  sed  feminarum  illustrium  senatorumque  plures  per  5 
arenam  foedati  sunt. 
33  C.  Laecanio  M.  Licinio  consulibus  acriore  in  dies  cupidine 
adigebatur  Nero  promiscuas  scaenas  frequentandi :  nam  adhuc 
per  domum  aut  hortos  cecinerat  luvenalibus  ludis,  quos  ut  parum 


noch  jetzt  Seealpen,  seit  Augustos 

grokaratorische  Provinz.  H.  II.  1 2. 
I.  42.  Übrigens  erhielt  nur  ein 
Teil  der  Nationen  dieser  Provinz 
jetzt  das  itu  Latii;  denn  ein  an- 
derer Teil  besass  es  schon  früher, 
wie  es  scheint,  seit  Augustus.  Piin. 
h.  n.  m.  20,  135.  Das  ius  LaUi 
war  die  günstigste  Stellung  der  Pro- 
vinzialen,  verbunden  mit  grosser 
Leichtigkeit  für  die  einzelnen  ins 
römische  Bürgerrecht  zu  gelangen, 
wie  z.  B.  durch  Bekleidung  einer 
Magistratur  in  ihrer  Heimat. 

2.  apud  für  in  (I.  5). 

inibant.  Hierzu  ist  aus  dem  Vor- 
hergehenden locos  oder  sedilia  zu 
denken. 

3.  lex  Roscia,  67  v.  Gh.,  des 
Volkstribunen  L.  Roscius  Otho.  Die 
quattuordecim  ordines  waren  im 
Theater  gleich  hinter  den  Plätzen 
der  Senatoren,  die  in  der  Orchestra 
Sassen.  Im  Girkus  erhielten  die  Se- 
natoren besondere  Sitze  erst  durch 
Claudius  (Dio  LX.  7.  Suet.  Glaud. 
2t),  wie  jetzt  die  Ritter  durch  Nero. 

5.  per  arenam,  'durch  ihr  Auf- 
treten in  der  Arena',  vgl.  XIV.  14. 
Dlo  LXI.  17  avS^eg  xal  yvvaXxeSf 
ovx  oncDS  Tov  iTtTtMOv,  aXXä  icai 
rov  ßovXevTixov  a^KojuMTog  is  rrjv 
o^XV^f^G^*^  xai  is  TOV  innoBQOfiov 
r '  re  d'iarQOv  rb  iewr^yeriiebv  eis- 
rjX&ov, 

88.  7.  G.  I.  L.  m.  2.  p.  846  a.  d. 
XFII  k.  Julias  C,  Laecanio  Basso 
M.  Licinio  Crasso  Frugi  cos.  Vgl. 
VI.  1.  2002.  Mar.  Arv.  p.  61».  Lae- 
canius  starb  unter  Vespasian.  Plin. 


h.  n.  XXVI.  1,  5  (carbunculo)  duo 
consulares  obiere  condentibus  haee 
nobis  eodem  anno,  Julius  Rufus 
atque  Laecanius  Bassus,  ille  nie- 
dicorum  tnscitia  sectus,  hie  vero 
polUd  laevae  manus  evulso  aeu  a 
semet  ipso  tarn  parvo,  ut  vix  cemi 
posset  Eine  bei  Triest  gefundene 
Inschrift  G.  I.  L.  V.  l.  698  erwähnt 
unter  Claudius  fines  C,  Laecani 
Bassi,  Wahrscheinlich  sein  Vater 
war  der  praetor  urbanus  32  n.  Gh. 
a  Laecanius  Bull.  arch.  1869,  123. 
Crassus  Frugi  ist  der  zweite  Sohn 
des  gleichnamigen  Gonsuls  27  n.  Ch. 
(IV.  62).  Sein  älterer  Bruder  war 
Cn,  Pompeius  Magnus,  seine  jün- 
geren Brüder  Crassus  Scribonianus, 
von  Nero  getötet,  und  L.  Piso  Frugi 
Licinianus,  Hierzu  kommt  als  Toch- 
ter Licinia  Magna,  von  der  zu  XID. 
28.  Vgl.  Eph.  epigr.  I.  147.  H.  I. 
48.  IV.  42.  Ihm  oder  seinem  Vater 
gehört  die  Base  einer  Statue  auf 
der  Akropolis  zu  Athen  C.  I.  Att. 
HI.  1.  609  'O  Srj/ioe  Molquov  Ai- 
xivviov  KQaOaov  0Qovyi  evaeßelas 
TS  Trje  TtQos  TOV  2sßaoTOv  ivexa 
nai  T§g  TiQOi  TOV.  Sijfwv  svvoias 
9cai  sveQysotas, 

9.  JuvenaUbus  hidis.  Dass  diese 
nicht  öffentlich,  sondern  nur  vor 
einem  gewählten  Publikum  gefeiert 
wurden  und  zwar  in  den  Gärten 
Neros,  zeigt  XIV.  15  und  die  dort 
angeführte  Stelle  des  Plinius.  Auch 
aus  XVI.  4  und  Suet.  Ner.  21  er- 
giebt  sich,  dass  Nero  vor  den  zwei- 
ten Neroneen  zu  Rom  nur  in  seinem 
Palast    oder   seinen   Gärten   sang. 
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celebres  et  tantae  voci  angustos  spernebat.  Non  tarnen  Romae 
incipere  ausus  Neapolim  quasi  Graecam  urbem  delegit:  inde 
initium  fore,  ut  transgressus  in  Achaiam  insignesque  et  anti- 
quitus  sacras  Coronas  adeptus  maiore  fama  studia  ciyium  eliceret. 

5  Ergo  contractum  oppidanorum  yulgus ,  et  quos  e  proximis  colo- 
nüs  et  municipiis  eins  rei  fama  acciverat,  quique  Caesarem  per 
honorem  aut  vanos  usus  sectantur,  etiam  militum  manipuli, 
theatrum  Neapolitanorum  complent.     Illic ,  plerique  ut  arbitra-  34 
bantur,  triste,  ut  ipse,  providum  potius  et  secundis  numinibus 

10  evenit:  nam  egresso,  qui  affuerat,  populo  vacuum  et  sine  ullius 
noxa  theatrum  coUapsum  est.  Ergo  per  conpositos  cantus  grates 
dis  atque  ipsam  recentis  casus  fortunam  celebrans  petiturusque 
maris  Hadriae  traiectus  apud  Beneventum  Interim  consedit ;  ubi 
gladiatorium  munus  a  Vatinio  celebre  edebatur.   Vatinius  inter 

15  foedissima  eius  aulae  ostenta  fuit,  sutrinae  tabernae  alumnus, 
corpore  detorto,  facetiis  scurrilibus,  primo  in  contumeUas  as- 


Dass  es  hier  auch  ausser  den  Ju- 
venaliea  in  noch  kleinerer  Gesell- 
schaft geschah,  erwähnt  Tac.  als 
das  Geringere  nicht 

t.  tantae  voci  bezeichnet  iro- 
nisdi  die  Meinung  Neros  über  seine 
Stinune.  Suet.  Ner.  20  exiguae  vo- 
cis  et  fiucae,  Dio  LXI.  20  xai  ß^a-^ 
XV  xal  fuXav,  Se  ya  Tta^aS^Sorai, 
^cavtj/JM  äxatv. 

2«  quasi  giebt  bloss  den  Grund 
und  die  Auffassung  Neros  an;  s.  zu 
VI.  11. 

3.  insignesque  —  Coronas,  in  den 
olympischen,  nemeischen  und  py- 
thischen  Spielen. 

4.  civium  wie  c.  20. 

5.  oppidanorum,  der  Bewohner 
Neapels. 

6.  per  honcrem  'zu  seiner  Aus- 
zeichnung', hochgestellte  Personen, 
die  sich  ihm  anschlössen:  varios 
usus,  der  eigentliche  Hofstaat  und 
die  Dienerschaft. 

7.  militum,  der  Prätorianer. 
84»  9.  triste  und  providum  *eir 

was  Trauriges'  und  'etwas  Vorsorg- 
liches'; über  solche  Neutra  zu  yl, 
24.  Et  secundis  numinibus  ist  ge- 
setzt in  Bezug  auf  den  allgemeinen 
in   den   Neutris   liegenden   Begriff 


(*etwas'). 

10.  vacuum  appositioneil  mit 
näherer  Beziehung  zum  Verbum: 
'stürzte  das  Theater  leer  und  ohne 
jemandes  Schaden  zusammen'. 

11.  conpositos  'sorgsam  ausge- 
arbeitet' im  Gegensatz  zu  impro- 
visierten. 

grates.  Hierzu  muss  aus  cele- 
brans ein  passendes  Verbum  ge- 
dacht werden. 

13.  maris  Hadriae  traiectus, 
Brundisium.  Auch  H.  HI.  42  hat 
Tac.  das  poetische  Hadria;  über 
sonstige  Bezeichnungen  dieses  Meers 
zu  ni.  9.  Beneventum,  in  Samnium, 
Vaterstadt  des  Vatinius.  Juv.  5,  46. 
Mart.  XIV.  96.  Über  FaHnius  vgl. 
H.  I.  37.   D.  11. 

14.  celebre  'viel  besucht'. 

15.  ostenta  wie  sonst  die  gleich- 
bedeutenden prodigium,  porten- 
tum,  moTistrum  und  mit  Hinweis 
auf  die  ursprüngliche  Bedeutung  H. 
HI.  56  Sed  praecipuum  ipse  Fitel- 
lius  ostentum  erat 

16.  facetiis  scurriHbus,  Ablativ 
der  Eigenschaft,  wie  corpore  de- 
tarto.    S.  zu  HI.  43. 

in  contumeUas,  damit  Spott  mit 
ihm  getrieben  werde. 
16* 
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sumptus;  dehinc  optimi  cuiusque  criminatioDe  eo  usque  valuit, 

35  ut  gratia  pecunia  yi  nocendi  etiam  malos  praemineret.  Eius  mu- 
nus  frequentanti  Neroni  ne  inter  voluptates  quidem  a  sceleribus 
cessabatur.  Isdem  quippe  iUis  diebus  Torquatus  Silanus  mori 
adigitur,  quia  super  luniae  familiae  claritudinem  divuin  Augustum 
abavum  ferebat.  lussi  accusatores  obicere  prodigum  largitioni- 
bus,  neque  aliam  spem  quam  in  rebus  novis  esse:  quin  eum  in- 
ter libertos  habere,  quos  ab  epistulis  et  libeUis  et  rationibus 
appellet,  nomina  summae  curae  et  meditamenta.  Tum  intimus 
quisque  libertorum  vincti  abreptique;  et  cum  damnatio  instaret, 
brachiorum  venas  Torquatus  interscidit;  secutaque  Neronis  oratio 
ex  more,  quamvis  sontem  et  defensioni  merito  diffisum  victurum 
tamen  fuisse,  si  clementiam  iudicis  expectasset 

36  Nee  multo  post,  omissa  in  praesens  Achaia  (causae  in  in- 
certo  fuere),  urbem  revisit,  provincias  Orientis,  maxime  Aegyp- 
tum,  secretis  imaginationibus  agitans.  Dehinc  edicto  testificatus 
non  longam  sui  absentiam  et  cuncta  in  re  publica  perinde  im- 
mota  ac  prospera  fore,  super  ea  profectione  adiit  Capitolium. 
Illic  veneratus  deos,  cum  Vestae  quoque  tcmplum  inisset,  repente 


2«  etiam  malos  'selbst  die 
Schlechten'.  Da  der  Leser  weiss, 
dass  damals  an  Neros  Hof  nur 
schlechte  Menschen  Einfluss  hatten, 
so  liegt  hierin  nicht,  dass  Yatinias 
nicht  schlecht,  sondern  dass  er  der 
schlechteste  war. 

85*  4.  Torquatus  Silanus^  mit 
vollem  Namen  D.  lunius  Silanus 
Torquatus  y  Gonsul  53  n.  Gh.,  von 
dem  zu  XII.  58. 

5.  claritudinem  'Adef  (zu  XI. 
25). 

6.  ferebat  *aufwie8'.  II.  43  avum 
M.  Antonium,  avuncuhtm  Augu- 
stum ferens.  H.  II.  t  causam  pro- 
fectionis  officium,  erga  principem 
ferebat.  D.  25  eandem  sanitatem 
eloquentiae  ferunt.  Ahnliches  zu 
I.  2.   IV.  75.   VI.  47. 

7.  neque  aliam  u.  s.  w.,  weil  ihn 
seine  Verschwendung  ruiniert  habe. 

quin  eum  inter  libertos.  XVI.  8 
ipsum  dehinc  Silanum  increpuit 
isdem,  quibus  patruum  eius  Tor- 
qtuttum,  tamquam  disponeret  iam 
imperii  curas  praefieeretque  ratio- 
nibus et  libelUs  et  epistulis  libertos. 


9.  summae  curae  'der  höchsten 
(d.  i.  kaiserlichen)  'Beschäftigung'. 

meditamenta  'Vorübungen',  noch 
H.  IV.  26,  nicht  vor  Tac.  Über  die 
drei  vorhergenannten  von  kaiser- 
lichen Freigelassenen  bekleideten 
Ämter  zu  XI.  29.  Ebenso  sollte  Tor- 
quatus seinen  Freigelassenen  diese 
Titel  gegeben  haben. 

II.  interscidit.  XVI.  14  interdsis 
veniSy  aber  XV.  69  abseinduntur 
venae,  XVI.  1 1  abscindunt  venas. 
'Zerreissen'  der  Adern  ist  ebenso 
zulässig  wie  abrumpere  und  inter- 
rumpere  venas  VI.  29.  XV.  59.  XVI. 
9.  15. 

13.  iudicis.  Über  die  richterliche 
Gewalt  des  Kaisers  zu  XIII.2t.  Der 
Kaiser  konnte  gegen  jedes  Urteil  des 
Senats  vermöge  seiner  tribunieia 
potestas  intercedieren.    XIV.  48. 

S6»  16.  imaginatio  wie  imagi- 
nari  erst  seit  dem  altem  Plinius. 

17.  mi  absentiam.  Über  den  Ge- 
netiv sui  zu  Xn.  37. 

18.  super  ea  profectione ,  um 
Schutz  für  dieselbe  zu  erbitten  und 
daför  Gelübde  zu  thun. 
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cunctos  per  artus  tremens,  seu  numineexterrente,  seufacino« 
rum  recordatione  numquam  timore  vacuus,  deseruit  inceptum, 
cunctas  sibi  curas  amore  patriae  leviores  dictitans.  Vidisse  mae^ 
stos  civium  vultus,  audire  secretas  querimonias,  quod  tantum 
6  itineris  aditurus  esset,  cuius  ne  modicos  quidem  egressus  tolera- 
rent,  sueti  adversum  fortuita  aspectu  principis  refoveri.  Ergo  ut 
in  privatis  necessitudinibus  proxima  pignora  praevalerent,  ita 
afud  se  populum  Romanum  yim  plurimam  habere  parendumque 
retinenti.   Haec  atque  talia  plebi  volentia  fuere,  voluptatum  cu- 

10  pidine,  et  quae  praecipua  cura  est,  rei  frumentariae  angustias,  si 
abesset,  metuenti.   Senatus  et  primores  in  incerto  erant,  procul    ' 
an  coram  atrocior  haberetur;  dehinc,  qaae  natura  magnis  timo- 
ribus,  deterius  credebant,  quod  evenerat.   Ipse  quo  fidem  acqui-  37 
reret  nihil  usquam  perinde  laetum  sibi,  publicis  locis  struere 

15  convivia  totaque  urbe  quasi  domo  juti.  Et  celeberrimae  luxu  fa* 
maque  epulae  fuere,  quas  a  Tigellino  paratas  ut  exemplum  refe- 
ram,  ne  saepius  eadem  prodigentia  narranda  sit.  Igitur  in  stagno 
Agrippae  fabricatus  est  ratem,  cui  superpositum  convivium  na- 
vium  aliarum  tractu  moveretur.    Naves  auro  et  ebore  distinctae ; 

ao  remigesque  exoleti  per  aetates  et  scientiam  libidinum  compone- 
bantur.  Volucres  et  feras  diversis  e  terris  et  animalia  maris 
Oceano  ab  usque  petiverat.    Grepidinibus  stagni  lupanaria  asta- 


3.  curae^  hier  'Wünsche*. 

5.  itineris,  was  in  der  Hds.  fehlt, 
ist  an  dieser  Stelle  eingesetzt  nach 
c.  30.  A.  33  superasse  tantum 
itineris, 

9.  volentia  'erwünscht'.  Ebenso 
H.  ni.  52  Muciano  volentia  rescrip- 
sere,  nach  dem  Vorgänge  Sallusts 
H.  IV.  56  Kr.,  31  D.  multisque 
suspicionibus  volentia  plebi  factum 
ms  habebatur, 

voluptatum  eupidine  u.  s.  w.: 
denn  bei  seiner  Anwesenheit  waren 
Spiele  und  andere  Festlichkeiten 
zu  erwarten.  Auch  wurde  dann  die 
Verprpviantierung  der  Stadt  um  je- 
den Freis  hergestellt,  damit  er  nicht 
durch  die  Unzufriedenheit  des  Volks 
Unannehmlichkeiten  habe.  ^ 

12.  haberetur.  eigentlich  'man  ihn 
hätte',  *er  wäre  ;  s.  zu  I.  73. 

87»  15.  celeberrimae  luxu  fa- 
maque,  'am  berühmtesten  durch 
Üppigkeit  und  das  Gerede',  wie  c. 


50  vita  famaque  laudatum,  indem 
das  Gerede  und  der  Ruf,  den  je- 
mand geniesst^  wieder  ein  Grund 
der  Berühmtheit  und  des  Lobes  bei 
andern  sind. 

17.  stagno  Agrippae,  wahr- 
scheinlich auf  dem  campus  Agrip- 
pae, östlich  vom  campus  Martius, 
Strabo  XIII.  1 ,  19  dvrev&ev  (aus 
Lampsacus)  usr^syMsp  ^y^imnai 
rov  TteTtrcoMora  Xeovra,  ^valatTtov 
iqyoV  ip^&Tjxe  8e  iv  rq  ahsei 
fisra^v  TTJs  Ufivfis  9cai  rov  evqinov, 

18.  navium  aliarum,  indem  Floss 
und  Schiff  unter  einen  gem^sa- 
men  Begriff  fallen. 

2t.  diversis  'entlegnen,  in  ver- 
schiedenen Himmelsgegenden  gele- 
genen.   Zahlreiche  Beispiele  zu  I. 

22.  Oceano  ab  usque.  Über  diese 
Verbindung  zu  XIII.  47. 

crepidinibus.  Für  in  crepidini- 
buss  s.  zu  m.  61. 
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bant  illustribtts  feminis  completa,  et  contra  seorta  visebantur 
nudis  corporibus.  Jam  gestus  motusque  obsceni;  et  postquam  te- 
nebrae  incedebant,  quantum  iuxta  nemoris,  et  circumiecta  tecta 
Gonsonare  cantu  et  luminibus  clarescere.  Ipse  per  licita  atque 
inlicita  foedatus  nihil  flagitii  reliquerat,  quo  corruptior  ageret,  5 
nisi  paucos  post  dies  uni  ex  illo  contaminatorum  grege  (nomen 
Pythagorae  fuit)  in  modum  soUemnium  coniugiorum  denupsisset. 
Inditum  imperatori  flammeum,  missi  auspices;  dos  et  genialis  to- 
rus  et  faces  nuptiales,  cuncta  denique  spectata,  quae  etiam  in 
femina  nox  operit.  10 

38  Sequitur  clades,  forte  an  dolo  principis  incertum  (nam  utrtim- 
que  auctores  prodidere),  sed  omnibus,  quae  huic  urbi  per  violen- 
-  tiam  ignium  accidenint,  gravior  atque  atrocior.  Initium  in  ea 
parte  circi  ortum,  quae  Palatino  Caelioque  montibus  contigua 
est;  ubi per tabernas,  quibus  id  mereimonium  inerat,  quo  flamma  15 
alitur,  simul  cöeptus  ignis  et  statim  yalidus  ac  vento  citus  longi- 
tudinem  circi  corripuit.  Neque  enim  domus  munimentis  saeptae 
vel  templa  muris  cincta  aut  quid  aliud  morae  interiacebat.  Im- 
petu  pervagatum  incendium  plana  primum,  deinde  in  edita  as- 
surgens  et  rursus  inferiora  populando  anteiit  remedia  ydocitate  20 
mali  et  obnoxia  urbe  artis  itineribus  bucque  et  illuc  flexis  atque 
4.    licita,  was  an  und  für  sich      nen  kaum  etwas  sein  als  'Brand- 


nicht  unerlaubt  ist,  der  Verkehr 
mit  Frauen,  und  ihn  hier  nur  durch 
die  Ausschweifung  entehrte.  Ähn- 
lich fas  nefasque  H.  II.  56.  III.  51 
und  öfter  bei  ando'n. 

7.  Pythagorae,  Genetiv,  s.  zu  11. 
16.   Ober  d&nubere  zu  VI.  27. 

8.  missi  auspices  vom  Pythago- 
ras,  wie  sonst  vom  Verlobten.  S. 
zu  XI.  27.  luv.  10,  333  Dudum 
sedet  illa  parato  Flammeolo ,  — 
veniet  cum  signatarihus  auspex. 

88«  15.  per  tabernas  an  der 
äusseren  Seite  des  €irku8,  von  der 
Dionys.  HI.  68  sagt  ^axi,  8e  xai 
■nsQl  rbv  inrco^^ofiov  i^afd'ev  ha^a 
OToa  /lovoorsyos,  i^yaarfiQia  ^xcvaa 
ir  avrfj  xai  otx^oete  vne^  ceura. 

mercimcmum  von  Tac.  der  alter- 
tumlichen Sprache  entlehnt. 

17.  domus  'Paläste',  im  Ge- 
gensatz zu  insulae  ('Mietshäuser'), 
wie  VI.  45  und  unten  c.  41  und 
43. 

mvmmento, 'Schutz  wehren',  kon- 


mauern . 

18.  vel  ^  aut.  Über  das  Verhält- 
nis der  Glieder  zu  XIV.  3. 

Impetu  'mit  Ungestüm' .  Die  Wort- 
stellung sollte  eigentlich  sein  Incen- 
dium impetu  pritnum  plana  per- 
vagatum;  aber  sie  ist  absichtlich 
so  gewählt,  dass  man  glauben  muss, 
auch  das  Folgende  werde  von  per- 
vagatum  abhängen,  und  dann  durch 
den  Wechsel  der  Gonstruction  über- 
rascht wird. 

21.  obnoxia,  ^ausffesetzf,  d.  h. 
'der  Gefahr  ausgesetzt .  Ebenso  Se- 
neca  ep.  65 ,  21  in  hoc  obnoxia 
('abhängig^)  domicilio  animus  Über 
haHtat,  Plinius  h.  n.  XIV.  2,  27 
Faecenia  et  cum  ea  florens  Biiu- 
rigiaca,  numquam  floris  obnowii, 
XXXI.  6,  60  non  alibi  corporibus 
magis^  obnoxiis,  häufiger  von  Men- 
schen'abhängig', 'unterwürfig^  wie 
H.  I.  l  inter  infensos  vel  obnoxios, 
II.  56  obnoxiis  ducibus,  Sallust 
und  Livius. 
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enormibus  vicis,  qualis  vetus  Roma  fuit.  Ad  hoc  lamenta  paven* 
tium  feminarum,  fessa  aetate  aut  rudis  piieritiae,  quique  sibi  qui^ 
que  aliis  consulebaDt,  dum  trabunt  invalidos  aut  opperiuntur, 
pars  mora,  pars  festinans,  cuncta  impediebant.  Et«aepe,  dum  in 

5  t43rgum  respectant,  lateribus  aut  fronte  circumveuiebantur;  vel 
si  in  proxima  evaserant,  Ulis  quoque  igni  correptis,  etiam,  quae 
lofiginqua  crediderant,  in  eodem  casu  reperiebant.  Postremo, 
quid  yitarent,  quid  peterent,  ambigui,  compiere  vias,  sterni  per 
agros;  quidam  amissis  omnibus  fortuuis,  diurni  quoque  victus 

10  copta^  alii  caritate  suorum,  quos  eripere  nequiverant,  quamvb  pa- 
tente effugio  interiere.  Nee  quisquam  defendere  audebat,  crebris 
multorum  minis  restinguere  probibentium,  et  quia  alii  palam  fa- 
ces  iaciebant  atque  esse  sibi  auctorem  yociferabantur,  sive  ut 
raptus  licentius  exercerent,  seu  iussu. 

15  Eo  in  tempore  Nero  Antii  agens  non  ante  in  urbem  regres-  39 

sus  est,  quam  domui  eins,  qua  Palatium  et  Maecenatis  hortos  con- 
tinuayerat,  ignis  propinquaret.  Neque  tamen  sisti  potuit,  quin  et 
Palatium  et  domus  et  cuncta  circum  haurirentur.  Sed  solacium 
populo   exturbato  ac  profugo  campum  Martis  ac  monumenta 

20  Agrippae,  hortos  quin  etiam  suos  patefecit,  et  subitaria  aedificia 
extruxit,  quae  multitudinem  inopem  acciperent;  subyectaque 
utensilia  ab  Ostia  et  propinquis  municipiis,  pretiumque  frumenti 


1.  vicus  sind  die  Häuserreihen 
zu  beiden  Selten  der  Strassen. 

2.  fessa  aetate  aut  rudis  pueri- 
tiae  ^Menschen  von'  u.  s.  w.  Fessa 
aetas  noch  I.  46.  m.  59.  XIV.  33. 
H.  I.  12.   ffl.  67. 

3.  dum  —  opperiuntur  gehört 
bloss  zu  qui  aliis  consulebant 

5.  lateribus  ay>t  fronte.  Über 
den  blossen  Ablativ  zu  III.  61. 

6.  quae  longinqua  crediderant, 
als  sie  zuerst  flohen,  und  wohin 
sie  daher  damals  zu  fliehn  für  über- 
flüssig gehalten  hatten. 

10.  copia  oder  ein  ähnliches  Wort 
muss  ausgefallen  sein,  da  diurni 
quoque  victus  nicht  von  dem  aus 
dem  Vorhergehenden  zu  denkenden 
fortuna  abhängen  kann.  Diurni 
'für  einen  Tag'. 

11.  defendere  'abwehren  ,  'Ein- 
halt thun'. 

89.     15.   Antii,    von    dem    zu 

xrv.  4. 

16.    Maecenatis  hortos  auf  dem 


Esquilin :  sie  waren  durch  Erbschaft 
kaiserlich.  Suet.  Ner.  31  Domum 
a  Palatio  Esquilias  usque  feeit, 
quam  primo  transitoriam ,  mox 
incendio  absumptam  restitutamque 
auream  (s.  c.  42)  nominavit. 

17.  sisti  potuit,  ignis,  persön- 
lich; s.  zu  XIV.  14. 

19.  monumenta  Agrippae,  ausser 
dem  schon  zu  c.  37  erwähnten 
campus  Agrippae  mit  der  porticus 
Fipsania,  auf  dem  Marsfelde  selbst 
die  saepta  lulia,  das  diribitorium, 
die  thermae  Agrippae  mit  dem 
Pantheon  und  die  basiliea  Nep- 
tuni  oder  porticus  Argommtarum. 
Neros  Gärten  lagen  am  Vatican  jen- 
seit  des  Flusses  (zu  XIV.  14). 

20.  quin  etiam  nachgestellt  wie 
H.  IL  17.  64.  A.  26;  G.  3. 8. 13.  34. 
45.  Virgil  Aen.  11.  768;  ebenso 
quin  immo  G.  14.  D.  6.  34.  39  u. 
quamquam,  wovon  zu  V.  9. 

^  22.  utensilia  'die  Bedürfnisse'. 
Über  die  Bedeutung  zu  L  70. 
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minutum  usque  ad  ternos  nummos.  Quae,  quamquam  popularia, 
in  irritum  cadebant,  quia  pervaserat  rumor  ipso  tempore  flagran- 
tis  urbis  inisse  eum  domesticam  scaenam  et  cecinisse  Troianum 
excidium,  praesentia  mala  vefustis  cladibus  adsimulantem. 
40  Sexto  demum  die  apud  imas  Esquilias  finis  incendio  factus,  i 
prorutis  per  inmensum  aedificiis,  ut  continuae  violentiae  campus 
et  velut  vacuum  caelum  occurreret.  Necdam  positus  metus,  et 
rediit  baut  levius  rursum  grassatus  ignis,  patulis  magis  urbis  lo- 
eis;  eoque  strages  hominum  minor,  delubra  deum  et  porticus 
amoenitati  dicatae  latius  procidere.  Plusque  infamiae  id  incen- 
dium  habuit/quia  praediis  Tigellini  Aemilianis  proruperat  vide- 
baturque  Nero  condendae  urbis  novae  et  cognomento  suo  appel- 
landae  gloriam  qüaerere.  Quippe  in  regiones  quattuordecim  Roma 
dividitur,  quarum  quattuor  integrae  manebant;  tres  solo  tenus 


frumenii,  das  der  Staat  an  die 
Armen  verkaufte;  s. zuc.  18.  Ter- 
nos nummos  für  das  Mass,  nach 
dem  gewöhnlich  gerechnet  wurde, 
den  modius, 

2.  in  irritum  cadebant  wie  c.  51. 
H.  III.  53.  Liv.  n.  6,  1  ad  irritum 
cadenUs  spei, 

4.  praesentia  mala  vetu4(is  cla- 
dibus adsimulantem,  schwerlich, 
indem  er  einen  ausdrücklichen  Ver- 
gleich zwischen  dem  Brande  Roms 
und  Trojas  anstellte,  sondern  indem 
er  die  jetzige  Feuersbrunst  als  die 
von  Troja  schilderte ;  und  so  müs- 
sen wir  übersetzen. 

40.  5.  Sexto  die,  Suet.  Ner.  38 
per  sex  dies  septemque  noctes.  In 
der  Inschrift  G.  L  L.  VI.  1.  826 
quando  urbs  per  novem  dies  arsit 
Neronianis  temporibus  ist  die  Feu- 
ersbrunst, von  der  Tac.  sogleich 
berichtet,  mitgezählt. 

imiu  Esquilias,  zwischen  dem 
Esqyilin  und  Yiminal. 

7.  velut  vacuum»  Es  war  nicht 
wirklich  leer,  weil  nach  dem  freien 
Raum  doch  noch  wieder  Häuser 
kamen. 

et  rediit,  wo  auch  cum  steha 
könnte,  eine  bei  den  Griechen  alte 
und  häufige  Satzverbindung,  im  La- 
teinischen bei  den  Dichtern,  Livius 
XUII.  4,  10  vixdum  ad  consulem 


se  pervenisse,  et  audisse  oppidum 
expugnatum,  bei  Tac.  noch  lY.  23 
iamque  tres  laureatae  in  urbe  sta- 
tuae,  et  adhuc  raptabat  Africam 
Tacfarinas^  H.  IL  95  Nondum  quar- 
tus  a  Victoria  mensis,  et  Ubertus 
Fitellii  Asiaticus  PolycUtos  Patro- 
bios  et  vetera  odiorum  nomina 
aequabat,  A.  29  Iamque  super  tri- 
ginta  milia  armatorum  aspicie- 
bantur,  et  adhuc  afßuebat  omnis 
iuventus.  Verschieden  ist  simul  mit 
folgendem  et,  L  65.  lY.  25. 

8.  iffiis,  patulis  magis  urbis  lo- 
eis.  Über  die  gleichen  Endungen 
zu  I.  24. 

11.  praedia  AemiUana,  Grund- 
stücke auf  dem  AemiUana,  einem 
Stadtteil  nahe-  dem  Campus  Mar- 
iius  zwischen  Gapitol  und  Quirinal. 
Über  TigelUnus  zu  XIY.  51.  Über 
prorumpere  mit  dem  blossen  Ab- 
lativ s.  zu  Xin.  44. 

12.  cognomento  'Namen*;  s.  zu 
L  23. 

1 3.  regiones  quattuerdecim,schou 
XIY.  12  erwähnt.  Zu  deiectae  ist 
erant  zu  denken,  was  durch  das  fol- 
gende supererant  erleichtert  wird. 
Unter  den  drei  ganz  abgebrannten 
waren  sicher  die  Ute  und  die  lOte 
(Circus  Maximus  und  PalaÜum), 
unter  den  vier  ganz  verschonten 
die  14te  (trans  'Fiberim). 
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deiectae,  septem  reliquis  pauca  tectorum  vestigia  supererant,  la- 
cera  et  semüsta.     Domuum  et  insularum  et  templorum,  quae41 
amissa  sunt,  numerum  inire  haud  promptum  fuerit;  sed  vetustis- 
sima  religione,  quod  Servius  TuUius  Lunae,  et  magna  ara  fanum- 

5  que,  quae  praesenti  Herculi  Areas  Euander  sacraverat,  aedesque 
Statoris  lovis  vota  Romulo  Numaeque  regia  et  delubrum  Vestae 
cum  penatibus  populi  Romani  exusta;  iam  opes  tot  yictoriis  quae- 
sitae  et  Graecarum  artium  decora,  exin  monumenta  ingeniorum 
antiqua  et  incorrupta,  ut,  quamvis  in  tanta  resurgentis  urbis  pul- 

10  chritudine,  mulfa  seniores  meminerint,  quae  reparari  nequibant.  < 
Fuere,  qui  adnotarent  quartum  decimum  kal.  Sextiles  principium 
incendii  huius  ortum,  quo  et  Senones  captam  urbem  inflamma- 
verint.   Alii  eo  usque  cura  progressi  sunt,  ut  totidem  annos  men- 
sesque  et  dies  inter  utraque  incendia  numerent. 

15  Geterum  Nero  usus  est  patriae  ruinis  extruxitque  domum,  42 

in  qua  haud  proinde  gemmae  et  aurum  miraculo  essent,  solita 
pridem  et  luxu  vulgata,  quam  arva  et  stagna  et  in  modum  soiitu- 
dinum  hinc  silvae,  inde  aperta  spatia  et  prospectus,  magistris  et 


41.  2.  Domuum  et  insularum. 
Von  der  Bedeutung  dieser  Wörter 
zu  c.  38. 

4.  Lunae  auf  dem  Aventin.  Es 
wird  sonst  nicht  berichtet,  dass  Ser- 
vius TulHus  diesen  Tempel  baute, 
wohl  aber  einen  sehr  berühmten 
der  Diana,  ebenfalls  auf  dem  Aven- 
tin.  Die  magna  ara  und  der  Tem- 
pel des  Hercules  lagen  am  forum 
boarium  (XII.  24) ;  der  Tempel  des 
Jupiter  Stator,  die  regia  und  der 
Yestatempel  an  der  Nordseite  des 
Palatin.  Biesen  beiden  letztern  ge- 

fenüber  lag  ein  eigner  Tempel  der 
*enaten,  und  man  könnte  glauben, 
dass  er  mit  den  Worten  cum  pena- 
tibus popuU  Romani  gemeint  sei. 
Indes  ist  es  dem  Wortlaut  unserer 
Stelle  angemessener  anzunehmen, 
dass  sich  auch  im,  Yestatempel  Pe- 
naten befanden.  Übrigens  bemerke 
man  den  Wechsel  der  Ausdrücke 
templum,  fanum,  aedes,  delubrum, 
wie  c.  20. 

5.  praesenti  Herculi,  als  Herku- 
les der  Sage  nach  auf  seiner  Rück- 
kehr aus  Hispanien  mit  den  Rindern 


des  6er von  durch  Rom  kam.  Liv. 
I.  7.  Über  den  Singular  sacrave- 
,rat  den  Anhang  zu  XII.  12. 

7.  opes  ^Reichtum",  Gegenstände 
von  materiellem  Wert,  welche  man 
besonders  den  Tempeln  verehrt  hat- 
te, wovon  c.  45.  Zu  den  Subjek- 
ten opes,  decora,  monumenta  ist 
exusta  ebenfalls  noch  Prädikat. 

8.  monumenta  —  ineorrupta, 
alte  und  unverfälschte  Exemplare 
von  Büchern  grosser  Schriftsteller. 

12.  Senones,  im  J.  364  d.  St., 
390  V.  Gh. 

13.  totidem  annos  mehsesque  et 
dies.  Sie  zählten  418  Jahre,  418 
Monate  and  418  Tage,  wobei  eine 
Differenz  von  wenigen  Tagen  bleibt. 

14.  numerent,  weil  hier  von 
Schriftstellern  die  Rede  ist,  deren 
Bücher  vorliegen. 

42.  15.  usus  est  'machte  sich  zu 
Nutzen ,  indem  er  den  frei  gewor- 
denen Raum  für  sich  verwandte. 
Der  neue  Palast  hiess  domus  aurea. 
Suet.  Ner.  31. 

16.  proinde  wie  XU.  60. 

18.  hinc  —  inde  wie  XIII.  38. 


Digitized  by  VjOOQIC 


250 


CORNEU  TACITI 


(a.  u.  S17 


machinatoribus  Severo  et  Ceiere,  quibus  ingeuium  et  audacia  erat 
etiam,  quae  natura  denegavisset,  per  artem  temptare  et  viribus 
priocipis  illudere.  Namque  ab  lacu  Averno  navigabilem  fossam 
usque  ad  ostia  Tiberina  depressuros  promiserant  squalenti  litore 
aut  per  montes  adversos.  Neque  enim  aliud  umidum  gignendis 
aquis  occurrit  quamPomptinaepaludes:  cetera  abrupta  aut  aren* 
tia,  ac  si  perrumpi  possent,  intolerandus  labor  nee  Balis  causae. 
Nero  tarnen,  ut  erat  incredibilium  cupitor,  «ffodere  proxima 
Averno  iuga  conisus  est;  manentque  vestigia  irritae  spei. 
43  Ceterum  urbis,  quae  domui  supererant,  non,  ut  post  Galllca 
incendia,  nuUa  distinctione  nee  passim  erecta,  sed  dimensis  vico- 
rum  ordinibus  et  latis  viarum  spatiis  cohibitaque  aedificiorum 
altitudine  ac  patefactis  areis  additisque  porticibus,  quae  frontem 
insularum  protegerent.  Eas  porticus  Nero  sua  pecunia  extructu- 
rum  purgatasque  areas  dominis  traditurum  pollicitus  est.  Addi- 
dit  praemia  pro  cuiusque  ordine  et  rei  familiaris  copiis  finivitque 
teinpus,  intra  quod  effectis  domibus  aut  insulis  apiscerentur. 
Ruderi  accipiendo  Ostienses  paludes  destinabat,  utique  naves, 
quae  frumentum  Tiberi  subvectassent,  onustae  rudere  decurre- 
rent;  aedificiaque  ipsa  certa  sui  parte  sine  trabibus  saxo  Gabino  20 


I.  ingeninm  wie  XII.  66. 

^3.  illudere  'Gespött  damit  zu 
treiben ,  'sie  zu  vergeuden',  wie  H. 
n.  94  tamquam  in  summa  abun- 
dantia  pecuniae  illudere.  Sali.  Gat. 
13,  2  Quibus  mihi  videntur  ludi- 
brio  fuisse  divitiae, 

lacu  Averno  bei  Gumä  in  Gam- 
panien,  noch  jetzt  Laffo  Averno. 

4.  squalens  'staubig. 

48«  10.  urbis,  quae  domui  su- 
pererant  'was  sein  Palast  von  der 
Stadt  übrig  liess'.  £inen  ähnlichen 
Gedanken  drückte  schon  zu  Neros 
Zeit  ein  Epig^ramm  aus  Suet.  Ner. 
39  Roma  domus  fiel:  Feios  mi- 
grate,  Quirites,  Si  non  et  Feios 
occupat  ista  domus.  Mit  urbis  ist 
natürlich  nur  die  abgebrannte  Stadt 
gemeint,  was  ja  aber  auch  fast  die 
ganze  war.  Domui  superesse  wie 
H.  L  79.  IV.  60  proelio  sup^esse, 

II.  vicorum  wie  c.  38. 

13.  patefactis  areis,  indem  man 
dafür  sorgte,  dass  ein  Teil  des  Bau- 
platzes als  Hofraum  frei  blieb. 

17.  intra  quod  gehört  zu  effectis 


10 


ih 


—  iTisuHs,  Wir:  'innerhalb  der  sie 
die  Paläste  oder  Miethäuser  voll- 
endet haben  müssten,  um  sie  zu 
erlangen'.  Im  Lat.  ist  es  sehr  ge- 
wöhnlich, dass  sich  das  Relativum 
nur  auf  einen  untergeordneten  Teil 
des  Satzes  bezieht,  bei  Tac.  noch 

IV.  67  quam  Seianus  augere  etiam 
in  urbe  suetus  acrius  turbabat, 
VI.  45  quanto  modicus  privatis 
aedificationibus.  ne  publice  quidem 
nisi  duo  opera  struxit,  XI,  38 
quod  frustra  iugulo  aut  pectori 
admovens  ictu  tribuni  transigttur, 
H.  V.  7  circa  cuius  os  lectae  arenae 
in  vitrum  excoquuntur,  A.  38  unde 
proximo  Britanniae  latere  lecto 
omni  redieraL 

20.  certu  sui  parte.  Über  sui  zu 
XII.  37. 

Gabino  aus  Gabii,  das  nicht 
weit  von  Rom  bei  Gastiglione  auf 
einem  Tuifhügel  lag,  von  Strabo 

V.  3,  10  erwähnt  als  Xarofuov 
ixovaa  vnovQyov  r^  'P^p^  fiaXtara 
rtüv  aXkcov.  'bzsAlbanum  saxum 
ans  dem  Albanergebirge  (Monte  Ga- 
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Albanove  «olidarentur,  quod  is  lapis  ignibus  impervius  est,  nee 
communione  parietum,  sed  propriis  quaeque  muris  ambirentur : 
iam  aqua  privatorum  licentia  intercepta  quo  largior  et  pluribus 
locis  in  publicum  flueret,  custodes;  et  subsidia  reprimendis  igni- 

5  bus  in  propatulo  quisque  baberet.  Ea  ex  utilitate  accepta  deco- 
rem  quoque  novae  urbi  attulere.  Erant  tarnen,  qui  crederenl 
veterem  iUarn  formam  salubritati  magis  conduxisse,  quoniam  an- 
gustiae  itinerum  et  altitudo  tectorum  non  perinde  solis  vapore 
perrumperentur:  at  nunc  patulam  latitudinem  et  nuUa  umbra 

10  defensam  graviore  aestu  ard<»cere.  Et  haec  quidem  humanis  con- 
siliis  providebantur.  Mox  petita  dis  piacula  aditique  SibyUae  libri,  44 
ex  quibus  supplicatum  Vulcano  et  Gereri  Proserpinaeque,  ac  pro* 
pitiata  Inno  per  matronas,  primum  in  Capitolio,  deinde  apud 
proximum  mare,  unde  hausta  aqua  templum  et  simulacrum  deae 

15  perspersum  est;  et  sellisternia  ac  pervigilia  celebravere  feminae^ 
quibus  mariti  erant 

Sed  non  ope  humana,  non  largitionibus  principis  aut  deum 
placamentis  decedebat  infamia,  quin  iussum  incendium  credere* 
tur.   Ergo  abolendo  rumori  Nero  subdidit  reos  et  quaesitissimis 

20  poenis  afiecit,  quos  per  flagitia  invisos  yulgus  Christianos  appel- 


vo  oder  Albano),  ebenfalls  Tuff, 
wird  von  Yltmv  II.  7  neben  andern 
Steinarten  in  der  Nähe  Roms  als 
weich  und  der  Verwitterung  aus- 
gesetzt bezeichnet,  aber  nicht  so 
leicht  durch  Feuer  springend  als 
andere  härtere. 

I .  nee  eommunione  —  ambiren- 
tur. Diese  Worte  stehn  in  der  Hds. 
nach  haheret  (Z.  5) ,  wodurch  ein- 
mal das  Zusammengehörige  zerris- 
sen, dann  aber  auch  der  Ausdruck 
fehlerhaft  wird:  denn  aedifieia  aus 
so  weiter  Entfernung  zu  ergänzen 
ist  unmöglich,  und  sehr  künstlich 
und  unnatürlich  quaeque  'alles'  für 
sich  als  jedes  Gebäude'  zu  fassen. 
Nee  für  neve  wie  XL  18. 

3.  aqua,  welches  durch  die 
Wasserleitungen  nach  Rom  geführt 
wuide. 

4.  eustodes  hängt  wie  die  vor- 
hergehenden und  der  folgende  Satz 
Yon  de$Unabat  ab.  Dass  der  Leser 
hierzu  quisque  haberet  aus  dem 
Fönenden  dachte,  war  durch  die 
Sache  selbst  verboten.  Denn  Wäch- 


ter des  Wassers  des  Staats  gegen 
Privatdiebstahl  konnte  man  natür- 
lich nicht  von  Privaten  stellen  las- 
sen. 

44.  11.  dis  'für  die  GöUer ,  um 
sie  zu  gewinnen. 

13.  luno  stand  in  der  einen  der 
drei  Zellen  desGapitoliniscben  Tem- 
pels; derselbe  Tempel  und  dasselbe 
Götterbild  ist  auch  im  folgenden 
gemeint 

15.  selHstemiä  sind  das  für  die 
Göttinnen,  was  lecUstemia  für  die 
Götter,  obwohl  auch  leetistemia 
von  beiden  gebraucht  werden.  Val. 
Max.  II.  1,  2  Feminae  cum  viris 
eubanWfUs  sedentee  cenitabant; 
quae  eonsuetudo  ex  hominum  eartr- 
victu  ad  divina  penetravit,  Nam 
lovis  epuh  ipse  in  leetuluMy  luno 
et  Minerva  in  sellas  ad  eenam  in- 
vitantur, 

20.  perßagiUa  invisos.  Tadtus 
folgt  in  seiner  Beurteilung  der  Chri- 
sten ohne  Kenntnis  von  ihrem  Glau- 
ben und  Leben  der  durch  böswillige 
Verleumdung  herrschend  geworde- 


Digitized  by  VjOOQLC 


252 


GORNEU  TACITI 


(a.  u.  817 


läbat.  Auetor  Hominis  eius  Christus  Tiberio  imperitante  per  pro- 
curatorem  Pontium  Pilatum  supplicio  affectus  erat;  repressaque 
in  praesens  exitiabilis  superstitio  rursum  ernmpebat,  non  modo 
per  ludaeam,  originem  eius  mali,  sed  per  urbem  etiam,  quo 
cuncta  undique  atrocia  aut  pudenda  confluunt  celebranturque.  5 
Igitur  primum  correpti,  qui  fatebantur,  deinde  indicio  eonimmul- 
titudo  ingens,  haud  proinde  in  erimine  incendii  quam  odio  hu- 
mani  generis  convicti  sunt.  Et  pereuntibus  addita  iudibria,  ut 
ferarum  tergis  contecti  laniatu  canum  interirent  [aut  crucibus 
afüxi  aut  fiammati],  atqne  ubi  defecisset  dies,  in  usum  nocturni  10 

.  luminis  urerentur.  Hortos  suös  ei  spectaculo  Nero  obtulerat  et 
circense  ludicrum  edebat,  habitu  aurigae  permixtus  plebi  vel 
curriculo  insistens.  Unde,  quamquam  adversus  sontes  et  novis- 
sima  exempla  meritos,  miseratio  oriebatur,  tamquam  non  utilitate 
publica,  sed  in  saevitiam  unius  absumerentur.  U 

45         Interea  conferendis  pecuniis  pervastata  Italia,  provinciae 


neu  Ansicht   der  Heiden.     S.  die 
Einl.  S.  31. 

6.  qui  fatebantur,  die  sich  öf- 
fentlich dazu  bekannten,  aus  ihrer 
Überzeugung  kein  Hehl  machten, 
freiwillig,  nicht  infolge  einer  Unter*' 
suchnng,  wie  correpti  zeigt.  Ebenso 
XL  1  fateri  gloriamque  faeinari» 
uUro  petere, 

7.  proinde  wie  XII.  60.  Vor 
odio  ist  in  wiederholt  zu  denken. 
Des  Hasses  gegen  die  übrige  Mensch- 
heit hielt  man  die  Christen  für 
überwiesen,  weil  sie  den  Umgang 
der  Heiden  mieden  und  ihre  Lehre 
die  Andersgläubigen  mit  ewiger  Yei^ 
dammnis  bedrohte.  Dieselbe  Gon^ 
struction  schon  bei  Gic.  p.  Süll.  30, 
83  quoties  quisquam  est  in  hoc 
seelere  eonvietus. 

humani  generis.  Sonst  sagt  Tac. 
stets  in  der  gewöhnliehen  Ordnung 
genus  kumanum. 

9.  tergis  'Häute' ;  s.  zu  lY.  72. 

aut  crucibus  afßoei  aut  fiam- 
mati. Diese  Worte  (die  Hds.  hat 
ganz  Terkehrt  fiammandi)  sind  ein 
fremder,  ziemlich  alter  Zusatz,  da 
ihn  schon  Sulpicius  Severus  (4tes 
Jh.)  hier  las,  von  jemand,  der  diese 
häufigsten  Strafen  der  Christen  hier 


yermisste.  Die  Worte  sind  aber 
hier  unpassend,  da  diese  Todesarten 
kein  ludibrium  enthalten^  und  un- 
terbrechen die  Rede  in  ungeeigne- 
ter Weise.  Flammati  soll  wahr- 
scheinlich bezeichnen,  wovon  ge- 
redet wird  bei  Sen.  ep.  14, 4  iüam 
iunicama  Umentis  ignium  et  inUr 
tam  et  teoßtam,  luv.  8,  235  at»t, 

Siod  lieeat  tumea  punire  molestOy 
art.  X.  24,  5  Nam  cum  dicatur 
tuniea  praesente  molesta  Vre  m^- 
num,  pbis  est  dicere  Non^  facta. 
Von  denen,  welche  zur  Beleuchtung 
dienten,  luv.  t,  155  taeda  husebis 
in  iüa,  qua  stantes  ardenty  qui 
fixo  pectore  fumant,  et  latum  me- 
dia sulcum  deduds  arena  (indem 
das  schmelzende  Pech,  Harz  und 
Talg  herabfliesst).  Der  Gonjunetiv 
defecisset,  weil  dies  ein  Zwischen- 
satz der  Oratio  obliqua  ist 

lU  Hortos  suos,  von  denen  XIY. 
14.  XV.  33.  39. 

13.  novissima  exempla  meritos 
wie  Xn.  20. 

\b.in  saevitiam  unius,  eines  Grau- 
samkeit zu  befriedigen.  Ähnliches 
zu  XIV.  63. 

45«  16.  conferendis  pecuniis  foT 
die  öffentlichen  Bauten  nach  dem 
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cversae  sociique  populi,  et  quae  civitatium  liberae  vocantur.  In- 
que  eam  praedam  etiam  dii  cessere,  spoliatis  in  urbe  templis 
egestoque  auro,  quod  triumphis,  quod  votis  omnis  populi  Romani 
aetas  prospere  aut  in  metu  sacraverat.  Enimvero  per  Asiam  at- 
que  Achaiam  non  dona  tanlum,  sed  simulacra  numinum  abripie- 
bantur,  missis  in  eas  provincias  Acrato  ac  Secundo  Carrinate. 
Ille  libertus  cuicumque  fiagitio  promptas;  hie  Graeca  doctrina 
ore  tenus  exercitus  animum  bonis  artibus  non  induerat.  Fere- 
batur  Seneca,  quo  invidiam  sacrilegii  a  semet  averteret,  longin- 
qui  ruris  secessum  oravisse,  et  postquam  non  concedebatur,  ficta 
vaietudine,  quasi  aeger  nervis,  cubiculum  non  egressus.  Tradi- 
dere  quidam  venenum  ei  per  libertum  ipsios,  cui  nomen  Cleoni- 
cus,  paratum  iussu  Neronis  vitatumque  a  Seneca  proditione  liberti 
seu  propria  formidine,  dum  per  simplicem  victum  et  agrestibus 
pomis  ac,  si  sitis  admoneret,  profluente  aqua  vitam  tolerat. 


Brande,  besonders  für  seinen  neuen 
Palast. 

provineiae  bezeichnet  hier  die  am 
schlechtesten  gestellte  Klasse  der 
römischen  Unter thanen,  die  stf'pen- 
diarii,'  die  socii,  sonst  auch  alle 
Nichtbürger,  hier  die  civitates  foe~ 
deratae^  die  bevorzugteste  Klasse, 
eigentlich  unabhängig  bis  auf  Stel- 
lung von  Soldaten.  Mit  den  Wor- 
ten quae  civitatium  liberae  vocan- 
tur  endlich  werden  sowohl  die  U- 
beräe  im  engeren  Sinne,  mit  eigner 
Regierung  und  Gerichtsbarkeit,  als 
die  liberae  et  immunes  bezeichnet, 
die  zu  jenen  Privilegien  nach  dem 
Wortlaut  noch  Abgabenfreiheit  hat- 
ten: diese  pflegte  aber  weder  bei 
ihnen  noch  bei  den  foederatae  voll- 
ständig zu  sein. 

1.  in  eam  praedam  cessere  'sie 
wurden  ein  Teil  dieser  Beute',  Ver- 
fielen dieser  Plünderung' .  Ähnliches 
zu  fl.  23. 

3.  iriumphis.  votis  'bei  Trium- 
phen, Gelübden ,  wo  die  Älteren  oer 
frtttmpAoj,&oto  gesetzt  hätten.  Über 
diesen  Ablativ  der  Art  und  Weise 
zu  IV.  51.       ^ 

4.  prospere  'im  Glück',  per  pro- 
spera,  wie  das  angefügte  in  metu 
zeigt.  Ebenso  H.  I.  10  pat/im  ('in 
seinem  öffentlichen  Auftreten ;  tau- 


dares:  secreta  male,  audiebant, 

5.  dona,  Weihgeschenke. 

6.  Secundo  Carrinate,  Her  von 
Galigula  verbannte  Rhetor  Carrinas 
Seeundus  war  wahrscheinlich  der 
Vater  dieses.  Dio  LIX.  20.  luv.  7, 
204.  über  die  Schreibung  Carri- 
nas zu  Xm.  10. 

7.  Ille  {erat)  ßbertus  (desL  Kaii 
sers)  n.  s.  w.  Über  die  Form  der 
Rede  zu  I.  55. 

8.  ore  tenus  'nur  mit  dem  Mun- 
de', 'bis  zur  Zungenfertigkeit',  wie 
bei  den  Alten  verbo  tenus,  oben 
c.  6  nomine  tenus,  H.  I.  33  ianua 
ac  limine  tenus  ('nur  mit  Thür  und 
Schwelle')  domum  cludit,  Suet. 
Glaud.  25  militiae  genus,  quo  ab- 
sentes  et  titulo  tenus  fungerenJtur, 

1 1 .  aeger  nervis  'an  Neuralgie  lei- 
dend'. Nervi,  die  Muskeln.  Suet. 
Vcsp.  7  propter  nervorum  valitur- 
dinem  vix  ingredi,  Fronto  ad  am. 
I.  15  p.  184  Nab.  nervorum  dolor 
me  invasit. 

14.  agrestibus  pomis  'Feldobst', 
im  Gegensatz  zu  veredeltem  Gar- 
tenobst, wie  G.  23  eibi  simpliees, 
agrestia  poma,  Virgil  Aen.  VII.  1 1 1 
Et  Cereale  solum  pomis  agrestibus 
augent 

15.  tolerat.  Über  den  Indikativ 
zu  I.  10. 
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46  Per  idem  tempus  gladiatores  apud  oppidum  Praeneste  temp- 
tata  eruptione  praesidio  miütis,  qui  custos  adest,  co^rciti  sunt, 
iam  Spartacum  et  vetera  mala  nimoribus  ferente  populo ,  ut  est 
Doyarum  rerum  cupiens  pavidusque.  Nee  muho  post  clades  rei 
navalis  accipitur,  non  hello  (quippe  haud  alias  tarn  immota  pax);  5 
sed  certum  ad  diem  in  Campaniam  redire  classem  Nero  iusserat, 
non  exceptis  maris  casibus.  Ergo  gubernatores,  quamvis  sae- 
viente  pelago,  a  Formiis  movere ;  et  gravi  Africo,  dum  promun- 
turimn  Miseni  superare  contendunt,  Cumanis  litoribns  inpacti 
triremium  plerasque  et  minora  navigia  passim  amiserunt.  10 

47  Fine  anni  vulgantur  prodigia  imminentium  malorum  nuntia: 
vis  fulgurum  non  alias  crebrior  et  sidus  cometes,  sanguine  illu- 
stri  semper  Neroni  expiatum;  bicipites  hominum  aliorumve  ani- 
malium  partus  abiecti  in  publicum  aut  in  sacrificiis,  quibus  gra- 
vidas  hostias  inmolare  mos  est,  reperti.  Et  in  agro  Placentino  15 
viam  propter  natus  vitulus,  cui  caput  in  crure  esset :  secutaque 
haruspicum  interpretatio,  parari  rerum  humanarum  aliud  caput, 
sed  non  fore  validum  neque  occultum ,  quia  in  utero  repressum 
et  iter  iuxta  editum  sit. 

48  Ineunt  deinde  consulatum  Silius  Nerva  et  Atticus  Vestinus,  20 


46.  1.  Praenestey  nahe  bei  Rom, 
das  heutige  Palestrina.  Apud  'in' 
(L6). 

2.  adest,  weil  dort  ein  bleiben- 
der, jedenfalls  kaiserlicher  ludus 
gladiatoriiu  mit  stehender  Be- 
satzung war. 

3.  über  ferente  zu  XVI.  2. 

8.  Formiae,  Stadt  in  Latium, 
jetzt  Ruinen  bei  Mola  di  GaSta.  Ober 
promunturium  Miseni  in  Gampa- 
nien,  jetzt  Punta  di  Miseno,  statt 
Misenum  zu  VI.  50.  Cumae  lag 
nördlich,  der  sinus  Cumanus  oder 
Pttteolanus  südlich  davon.  In  Mi- 
senum war  die  Station  der  classis 
praetoria  Misenensis;  s.  zu  IV.  5. 

10.  plerasque  *sehr  viele'  (HI.  1>; 
passim  'in  Menge' ;  s.  zn  XIV.  15. 

47.  13.  semper  ist  hier  zweimal ; 
s.  zu  Xm.  6.  Denn  ausser  diesem 
Kometen  erschien  unter  Nero  nur 
noch  einer,  von  dem  XIV.  22.  Wenn 
auch  dBmttls  RubelUusPlautus  gleich 
nach  dem  Erscheinen  des  Kometen 
bloss  nach  Asien  verwiesen  und  erst 
zwei  Jahre  hernach  mit  Cornelius 


Sulla  getötet  wurde  (XIV.  57),  so 
widerspricht  doch  diese  Verspätung 
nicht  dem  sanguine  illustri  ex- 
piatum, 

15.  IHacentia,  das  heutige  Pia- 
cenza.  Der  Kopf  des  Kalbes  war 
an  das  Hinterbein  gewachsen.  Des- 
halb hernach  in  utero  repressum. 
Der  Gonjunctiv  esset,  weil  der  Re- 
lativsatz die  Beschaffenheit  an- 
giebt. 

4S.  20.  Phleg.  Mir.  23  vTtarevov- 
T<ov  iv  *P(0firj  AvXov  ^Mxtwlov 
Ns'^ova  2iXiavov  Mai  Moiqxov  Ove- 
(TTivov  *4TrCitov.  Der  erstere  heisst 
entweder  A,  Licinius  Nerva  Silia- 
nus  oder  A.  Licinius  SiUus  Nerva, 
da  die  Römer  der  Kaiserzeit,  wenn 
sie  durch  Adoption  oder  aus  ihrer 
mütterlichen  Familie  einen  andern 
Namen  annahmen,  den  frfihem  Gen- 
tilnamen  entweder  nach  alter  Weise 
zum  Gognomen  umgestaHeten  oder 
dem  neuen  unverändert  beifflgten. 
Der  Grossvater  dieses  ist  der  gleich- 
namige Gonsul  7  n.  Gh„  sein  Vater 
vielleicht  der  IV.  68  genannte.  Über 
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coepta  simul  et  aucta  coniuratione,  in  quam  certatim  nomina  de- 
dcrant  senatores  eques  miles,  feminae  etiam,  cum  odio  Neronis, 
tum  favore  in  C.  Pisonem.  Is  Calpurnio  genere  ortus  ac  multas 
insignesque  familias  paterna  nobilitate  complexus,  claro  apud 
5  Tulgum  rumore  erat  per  virtutem  aut  species  virtutibus  similes. 
Namqne  facundiam  tuendis  civibus  exercebat,  largitionem  adver- 
sum  amicos  et  ignotis  quocpie,  comi  sermone  et  congressu; 
aderant  etiam  fortuita,  corpus  procerum,  decora  facies:  sed  pro- 
cul  gravitas  morum  aut  voluptatum  parsimonia ;  levitati  ac  magni- 

10  ficentiae  et  aliquando  luxu  indulgebat,  idque  pluribus  probabatur, 
qui  in  tanta  vitiorum  dulcedine  summum  imperium  non  restric- 
tum  nee  perseverum  volunt. 

Initium  coniurationi  non  a  cupidine  ipsius  fuit;  nee  tamen49 
facile  memoraverim,  quis  primus  auctor,  cuius  instinctu  conci- 

15  tum  sit,  quod  tam  multi  sumpserunt.  Promptissimos  Subrium 
Flavura,  tribunum  praetoriae  cohortis,  et  Sulpicium  Asprum  cen- 
turionem  extitisse  constantia  exitus  docuit.    Et  Lucanus  Annaeus 


dqn  Vater  des  Fßstinus  Attictu  zur 
Rede  des  Claudius  II.  11. 

1.  coepta  simul  et  aucta.  Die 
Participia  stehn  in  der  eigentlichen 
Bedeutung  von  der  Vergangenheit, 
wie  auch  dederant  zeigt:  simul  be- 
zieht sich  auf  aucta.  Schon  XIV. 
65  im  J.  62  wird  auf  den  Beginn 
der  Verschwörung  hingedeutet:  dass 
sie  64  bestand,  zeigt  c.  50  {ardente 
domo)  und  der  Umstand,  dass  un- 
möglich alles  hier  bis  c.  53  Be- 
richtete in  den  ersten  drei  Monaten 
dieses  Jahres  geschehn  sein  kann, 
während  doch  aus  c.  53  (circensium 
ludorum  die,  qui  Cereri  celebratur) 
und  dem  Todestage  des  Lucan  (s. 
zu  c.  70)  hervorgeht,  dass  die  Ver- 
schwörung in  der  zweiten  Hälfte 
des  April  entdeckt  und  bestraft 
wurde.  Wahrscheinlich  begann  sie 
63  n.  Gh. 

3.  C.  Calpumius  Piso,  derselbe, 
welchem  Galigula  37  n.  Gh.  am  Hoch- 
zeitstage seine  Frau  Livia  Orestilla 
entführte,  39  von  demselben  ver- 
wiesen, unter  Glaudius  zurückberu- 
fen und  Gonsul  suffectus,  seit  38 
n.  Ghr.  Arvale.  Schol.  luv.  5,  109. 
Suet.  Gal.  25.  Dio  LIX.  8.  paneg. 
in  Pis.  68.    G.  I.  L.  VI.  1.  2028— 


2048.  Sein  Vater  ist  nicht  bekannt. 
Der  panegyricus  in  Pisonem,  verfasst 
von  einem,  der  sich  um  seine  Freund- 
schaft bewarb,  wahrscheinlich  dem 
bukolischen  Dichter  Calpumius,  der 
vielleicht  als  sein  Glient  seinen  Na- 
men annahm,  lobt  ihn  wegen  der- 
selben Eigenschaften  wie  Tac. 

6.  tuendis  civibus  wie  XHI.  42. 

7.  ignotis.  Der  Dativ  ungewöhn- 
lich bei  exercebat,  mit  dem  gleich- 
bedeutenden adversum  wechselnd. 
Nicht  ungewöhnlich  XII.  55  vim 
cultoribus  et  oppidanis  ac  plerum- 
que  in  mercaiores  et  navicularios 
audebant,  XIII.  21  ultionem  in  de- 
latores  et  praemia  amicis  obtinuit; 
aber  ebenso  ungewöhnlich  wie  hier 
XIV.  38  cuius  adversa  pravitati 
ipsius,  prospera  ad  fortunam  re- 
jerebdt,  während  IV.  9  Memoriae 
Drusi  eadem,  quae  in  Germanicum, 
deeemuntur  umgekehrt  in  Germa- 
nicum ungewöhnlich  ist.  Vielleicht 
schrieb  indes  Tacitus  ignotos, 

9.  voluptatum  parsimonia  'Spar- 
samkeit im  Genuss',  ungewöhnlich 
für  temperantia  'Beschränkung'. 

10.  pluribus  'der  Mehrzahl* ,  wie 
I.  32. 

49.    17.  Annaeus  Lucanm,  der 
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Plautiusque  Lateranus  vivida  odia  intulere.  Lucanum  propriae 
causae  accendebant,  quod  famam  carmiDum  eius  premebat  Nero 
prohibueratque  ostentare,  vanus  a^nulatione:  Lateran  um,  con- 
sulem  designatum,  nuUa  iniuria,  sed  amor  rei  publicae  sociaTit. 
At  Flavius  Scaevinus  et  Afranius  Quintianus,  uterque  senatorii  5 
ordinis,  contra  famam  sui  principium  tanti  facinoris  capessivere: 
nam  Scaevino  dissoluta  luxu  mens  et  proinde  vita  somno  lan- 
guida;  Quintianus  mollitia  corporis  infamis  et  a  Nerone  probroso 

50carmine  diffamatus  contumelias  ultum  ibat.  Ergo  dum  scelera 
principis,  et  finem  adesse  imperio  deligendumque,  qui  fessis  re-  10 
bus  succurreret,  inter  se  aut  inter  amicos  iaciunt,  adgregavere 
Claudium  Senecionem,  Cervarium  Proculum,  Vulcatium  Arari- 
cum,  lulium  Augurinum,  Munatium  Gratum,  Antonium  Natalem, 
Marcium  Festum,  equites  Romanos;  ex  quibus  Senecio,  e  prae- 
cipua  familiaritate  Neronis,  speciem  amicitiae  etiam  tum  retinens  15 
>  eo  pluribus  periculis  conflictabatur :  Natalis  particeps  ad  omne 

-    secretum  Pisoni  erat;  ceteris  spes  ex  novis  rebus  petebatur.   Ad- 
scitae  sunt  super  Subrium  et  Sulpicium,  de  quibus  rettuli,  mili- 
tares  manus  Gavius  Silvanus  et  Statius  Proximus,  tribuni  cohor- 
tium  praetoriarum,  Maximus  Scaurus  et  Venetus  Paulus  centu-  20 
riones.   Sed  summum  robur  in  Faenio  Rufo  praefecto  videbatur, 


Dichter  der  Pharsalia,  Neffe  Sene- 
cas  (XVI.  17).  Ober  Plauiius  La- 
terarms  zu  XI.  36. 

3.  vanus  aemulatione  'thöricht 
aus  Eifersucht'.  Weil  Lucanus  ihn 
als  Dichter  übertraf,  glaubte  er  sei- 
nen Ruhm  durch  kleinliche  Ghicanen 
unterdrucken  zu  können.  Suet.  vit. 
Luc.  aegre  ferens  recitante  se  su- 
bito ac  nulla  nist  refrigerandi  sui 
causa  indicio  senaiu  Neronem  re- 
cessisse.  Übertrieben  scheint  die 
Angabe  der  vita  vor  den  Schollen 
und  Dios  LXII.  29,  ihm  sei  das 
Dichten  untersagt. 

6.  famam  sui.  Über  sui  zu  XIL  37. 

principium  cavtsscfe  das  Begin- 
nen unternehmen  ist  gesagt,  um  das 
Auffallige  stärker  zu  iiezeichnen, 
vielleicht  auch,  well  sie  sich  zu- 
letzt schwach  zeigten  (c.  56). 

8.  molHUa  corporis  wie  XI.  2. 
Über  diffamatus  zu  XIV.  22. 

50.  U.  tVicrt^?!^  druckt  aus,  dass 
sie  sich  zu  Anfang,  bevor  sie  ein- 


ander sicher  waren,  poch  nicht 
offen  und  ausführlich  zu  äussern 
wagten. 

12.  Claudium  Senecionem^  über 
den  zu  Xm.  12. 

17.  spes  ex  novis  rebtis  petebutur, 
hofften  für  sich  aus  einer  Umwäl- 
zung. 

19.  Gavius  Silvanus.  Wir  haben 
von  ihm  eine  Inschrift  zu  Turin 
{Augusta  Taurinorum),  woher  er 
wahrscheinlich  gebürtig  war,  G.  I. 
L.  V.  2.  7003  a  Gavio,  L.  /l,  Stel- 
(latina  tribu),  Silvano,  primipilari 
leg(\OTAs)  FlII  y#Mß-(u8tae),  tribuno 
coh{OTii8)  II  vigilum,  tribuno  co- 
A(ortis)  XIII  urban{9t)y  tribuno  co- 
A(ortis)  XII  /?rflcfor(iae) ,  donis 
donato  a  divo  Claud{io)  hello  Bri- 
tannico,  torquibus,  armiUis,  pha- 
leris,  Corona  aurea,  patrono  co- 
/on(iae),  </(ecurionum)  ^(ecreto),  wo 
XII  sicher  falsch  ist,  da  es  nur  neun 
prätorische  Cohorten  gab  (lY.  5). 

21.   Faenio  Rufo,  von  dem  zu 
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quem  vita  famaque  laudatum  per  saevitiam  inpudicitiamque  Ti- 
gellinus  in  animo  principis  anteibat  fatigabatque  criminatioDibus 
ac  saepe  in  metum  adduxerat  quasi  adulterum  Agrippinae  et  de- 
siderio  eins  ultioni  intentum.  Igitur  ubi  coniuralis  praefectum 

5  quoque  praetorii  in  partes  descendisse  crebro  ipsius  sermone 
facta  fides,  promptius  iam  de  tempore  ac  loco  caedis  agitabant. 
Et  cepisse  impelwn  Subrius  Flavus  ferebatur  in  scaena  canen- 
tem  Neronem  adgrediendi ,  aut  cum  ardente  domo  per  noctem 
huc  illuc  cursaret  incustoditus.   Hie  occasio  solitudinis,  ibt  ipsa 

tO  frec^uentia  tanti  decoris  testis  pulcherrima  animum  extimula- 
verant,  nisi  inpunitatis  cupido  retinuisset,  magnis  semper  cona- 
tibus  adversa. 

Interim  cunctantibus  prolatantibusque  spem  ac  metum,  Epi*  51 
charis  quaedam,  incertum  quonam  modo  sciscitata  (neque  Uli 

15  ante  ulla  rerum  honestarum  cura  fuerat),  accendere  et  arguere 
coniuratos;  ac  postremum  lentitudinis  eorum  pertaesa  et  in  Cam- 
pania  agens  primores  classiariorum  Misenensium  labefacere  et 
conscientia  illigare  conisa  est  tali  initio.  Erat  nauarchus  in  ea 
classe  Volusius  Proculus,  occidendae  matris  Neroni  inter  mini- 

20  stros,  non  ex  magnitudine  sceleris  provectus,  ut  rebatur.  Is  mu- 


XIII.  22;  über  vita  famaque  zu  c. 
37,  Tigellinus  zu  XIV.  51.^ 

2.  in  animo  principis  *in  der 
Gunst  des  Fürsten',  wie  XIV.  51 
validior  in  animo  principis,  IV. 
12  Prisca  in  animo  Augustae  va- 
lida,  XII.  3  nihil  arduum  videba- 
tur  in  animo  principis., 

7.  in  scaena  canentem  an  den 
Juveoalien,  wie  die  Erwähnung  der 
frequentia  im  folgenden  zeigt,  von 
denen  XIV.  15.  XV.  33. 

8.  ardente  domo,  im  vorherge- 
henden Jahr  (c.  39),  woraus  wir 
sehn,  dass  damals  die  Verschwörung 
schon  bestand,  worüber  zu  c.  48. 

9.  ffic  —  ibi  im  Gegensatz,  wie 
A.  32  hie  duäCy  hie  exerciitiSy  ibi 
metalla  u.  s.  w. 

1 1 .  inpunitatis  cupido  u.  s.  w.  H. 
V.  26  spe  vitae,  quae  plerumque 
magnos  animos  infringit. 

51.  13.  cunctantibus  prolatanti- 
busque. Die  Abi.  abs.  ohne  Pro- 
nomen in  der  zu  I.  29  bemerkten 
Weise.    Hier  ist  noch  das  bemer- 

Cornel.  Tacit  II.  4.  Aufl. 


kenswert,  dass  hernach  diejenigen, 
welche  sie  bezeichnen^  in  einem 
andern  Casus  folgen  (coniuratos), 
worüber  zu  XIV.  10.  Dies  ist  hier 
wohl  durch  ein  Anakoluth  ge- 
schehe. 

prolatantibus  —  metum.  Durch 
das  Zaudern  verlängerten  sie  den 
Zustand,  in  welchem  sie  zugleich 
auf  eine  günstige  Gelegenheit  hoff- 
ten und  Entdeckung  fürchteten,  wäh- 
rend die  That  ihnen  Entscheidung, 
günstige  oder  ungünstige,  gebracht 
hätte. 

16.  et  in  Campania  agens.  Dies  ist 
als  getrenntes  Moment  dem  Vor- 
hergehenden gleichgestellt ,  nach 
der  Weise  des  Tac,  von  der  zu 
I.  55. 

17.  primores  classiariorum  für 
die  Officiere  wie  H.  III.  31  primores 
castrorum.  Über  die  Flotte  zu  Mi- 
senum  IV.  5. 

18.  ?iauarchus.  Über  dies  Wort 
zu  XIV.  8.  Über  die  Ermordung 
seiner  Mutler  XIV.  3  ff. 

17 
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lieri  olim  cognitus,  seu  recens  orta  amicitia,  dum  merita  erga 
Neronem  sua,  et  quam  in  irritom  cecidissent,  aperit  adicitque 
qnestus  et  destinationem  vindictae,  si  facultas  oreretur,  spexn  de- 
dit  posse  inpelii  et  plures  conciliare :  nee  leve  auiüium  in  classe, 
crebras  occasiones,  quia  Nero  m^dto  apud  Puteolos  et  Misenum  \ 
maris  usu  laetabatvr.    Ergo  Epicharis  plura;  et  (minia  scelera 
principis  orditur:  neque  sancti  quid  manere.  Sed  provisum,  quo- 
nam  modo  poeoas  eversae  rei  publicae  daret :  accingeretur  modo 
navare  operam  et  militum  acerrimos  duceret  in  partes,  ac  digna 
pretia  expectaret.   Nomina  tarnen  coniuratorum  reticuit.   ünde  \ 
Proculi  indicium  inritum  fuit,  quamvis  ea,  quae  audierat,  ad  Ne- 
ronem detulisset.   Accita  quippe  Epicharis  et  cum  indice  com- 
posita  nuliis  testibus  innisum  facile  confutavit  Sed  ipsa  in  custo- 
dia retenta  est,  suspectante  Nerone  haud  falsa  ess&,  etiam  quae 
Vera  non  probabantur.  I 

52  Goniuratis  tamen  motu  proditionis  permotls  placitum  matu- 
rare  caedem  apud  Baias  in  villa  Pisonis,  cuius  amoenitate  captus 
Caesar  crebro  ventitabat  balneasque  et  epulas  inibat  omissis  ex- 
cubiis  et  fortunae  suae  mole.  Sed  abnuit  Piso  invidiam  praeten- 
dens,  si  sacra  mensae  diique  ho«pitales  caede  qualiscumque  prin-  ^ 
cipis  cruentarentur:  melius  apud  urbem  in  illa  invisa  et  spoliis 
civium  extructa  domo  vel  in  publico  patraturos,  quod  pro  re 
publica  suscepissent.  Haec  in  commune,  ceterum  timore  occulto. 


5.  Puteolos  et  Misenum,  Über 
jenes  zu  XIII.  48,  über  dieses  zu  IV.  5. 

6.  plura.  Hierzu  ist  ein  allge- 
meines Verbum  dieendi,  wie  pro- 
«nt'^^  zu  denken.  Neque  sancti  quid 
manere  ist  statt  der  Lesart  der  Hds. 
neque  senatui  quid  manere  gesetzt, 
um  die  Stelle^  einigermassen  lesbar 
zu  machen.  Übrigens  ist  der  Aus- 
druck auch  im  Vorhergehenden  so 
armselig,  dass  hier  ein  tieferes  Ver- 
derbnis zu  liegen  scheint. 

13.  confutavit  'wies  ihn  ab',  be- 
wirkte, dass  er  unverrichteter  Sache 
abgehn  musste.  Dies  oder  'zurecht- 
weisen', nicht  'widerlegen  ist  die 
eigentliche  Bedeutung  des  Worts. 
Cic.  de  prov.  cons,  13,  32  illas  na- 
tiones  nostri  imperatores  refutan- 
das  potius  bello  quam  laeessendas 
putaverunt  Ter.  Heaut.  V.  1,  76 
hie  ittty  ut  liberos  est  aequum,  dte- 
iis  confutabitur,   Cic.  Tusc.  V.  31, 


88  maximis  dolaribus  affeetus  eos 
ipsos  inventorunt\SUorum  memo- 
ria et  recordationeyfonfuiaL  part. 
or.  38, 134  audaciam\fonfuteteius, 
qui,  cum  ^alam  oont^fi  feeerit  id- 
que  fateatur,  adsit  tapen  faetutn- 
que  defendat.  Tiro  b.  CfeU.  VI  ( VII}. 
3,  13  iudices  imuriis  atff»e  impe- 
riosis  minationibus  con^^f*^^^ 

&2.  17.  Baias;  s.  zuXfs^.  ^fwrf 
eher  'zu'  (I.  5)  als  'bei'.    \ 

18.  ventitabat.  Hierzu  wiiVeicht 
eo  gedacht.  \ 

20.  Sacra  mensae  wie  XIIl^ '• 

21.  apud  'in   (I.  5).  x" 

22.  domo.  Zu  der  Stellung  dp. 
Substantivs  und  der  zu  ihm  gehö- 
renden Participien  vergl.  H.  I.  f 
laudata  olim  et  militari  fama  ct" 
lebrata  severitas»  XOI.  53  inchoto 
tum  ante  tres  et  seasaginta  annbi 
a  Druso  aggerem,  ^  ^    c  V 

23.  in  commune  'vor  allen  ,  'öl'. 
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ne  L.  Silanus  eximia  nobilitate  disciplinaque  C.  Cassii,  apud  quem 
educatus  erat,  ad  omnem  claritudinetn  sublatus  imperium  inva- 
deret,  prompte  daturis,  qui  a  conittratione  integri  essent,  quique 
miserareatiir  Neronem  tamqoam  per  sceius  interfectum.  Pleri- 

5  que  Vestini  quoque  consulis  aere  in^enimn  vitavisse  Pisonem 
crediderunt,  ne  ad  libertatem  oreretur  vel  delecto  imperatore  aho 
sui  muneris  rem  publicam  faceret.  Etenim  expers  coniurationis 
erat,  quamvis  super  eo  crimin«  Nero  vetus  adversum  insontem 
odium  expleverit. 

.0  Tandem  statuere  circensium  ludorum  die,  qui  Cereri  cele-  53 

bratur,  exequi  destinata,  quia  Caesar  rarus  egressu  domoque  aut 
hortis  clausus  ad  ludicra  circi  yentitabat  promptioresque  aditus 
erant  laetitia  spectacidi.^  Ordinem  insidiis  composuerant,  ut  La- 
teranus,  quasi  subsidium  rei  familiari  oraret,  deprecabundus  et 

LS  genibus  principis  accidens  prestemeret  incautum  premeretque, 
animi  vaUdus  et  corpore  iagens;  tum  iacentem  et  impeditum  tri- 
buni  et  centuriones  et  celerorum,  ut  quisque  audentiae  habuis-* 
set,  adourrereut  trucidarentque,  primas  sibi  partes  expostulante 


fenÜich',  wie  c.  63  velui  in  com- 
mune: ceterum  wie  XIV.  58.  Ti- 
more  occulto  gehört  zu  dem  bei 
haec  in  commune  gedachten  Ver- 
bum  dicendi.  Den  Silanus  und  Ve- 
stinus  fürchtete  er  bei  diesem  Ver- 
fahren, weil  er  dann  nicht  in  Rom 
und  bei  der  Nachricht  von  Neros 
Tode  dort  nicht  hätte  thätig  sein 
können. 

1.  L,  lunius  Silanus  Torqua' 
tus,  der  Sohn  des.  XIII.  1  erwähn- 
ten M,  Silanus,  Über  seinen  Tod 
XVI.  7.  Über  C.Cassius  zu  XII.  11. 

6.  oreretur  'sich  erhebe',  ein 
in  dieser  Verbindung  ungewöhn- 
licher Gebrauch  dieses  Worts. 

7.  sui  muneris  'zu  seinem  Ge- 
schenk'. Dass  er  selbst  einen  wählen 
werde,  dem  er  die  höchste  Gewalt 
einhändige.  Über  ähnliche  Genetive 
-iu  ffl.  20. 

8.  super  eo  crimine  eigentlich 
^in  Betreff',  d.  h.  hier  'wegen  dieser 
^-Beschuldigung',  wie  VI.  49  inbeeH- 
d-um  tali  super  casu  animnm,  XV. 
»•*6  super  ea  profeeHone  adüt  Ca- 

MoUum.  Sali.  Jug.  71,  5  ne  super 
}ili  seelere  suspectum  sese  haberet 


Liv.  XLII.  24,  2  super  qua  re  Ro- 
mam  venisset, 

53»  10.  circensium  ludorum  fUef 
qui  Cereri  celebratur,  oder,  wie  es 
c.  74  heisst,  circensium  CeriaUum 
ludierum.  Die  ludi  Ceriales  began- 
nen den  12ten  April  und  währten 
8  Tage,  am  letzten,  dem  19ten, 
XIII  calendas  Maias,  waren  sie 
circensisch,  wie  die  alten  Kalender, 
besonders  der  Maffeanische,  zeigen. 

13.  eomponere  'verabreden';  s.  zu 
III.  40. 

17.  ut —  audentiae  habuisset  'je 
nach  ihrem  Mute'.  Der  Ausdruck 
ist  dem  griechischen  Sprachgebrauch 
nachgebildet,  so  dass  höhere  in  der 
Bedeutung  'beschaffen  sein'  steht. 
Matth.  §  337,  1.  Herodot  Vffl.  107 
m  raxso£  stxe  Soeaaros.  Thuc.  I. 
22  Se  Tte  evvoias  ^  /M^fi^je  ixoi* 

18.  adcurrere  mit  dem  Acc.  wie 
VI.  44  adventare  und  andere  dort  an- 
geführte Verba.  Hier  ist  diese  Gon- 
struction  jedoch  durch  das  folgende 
trucidarent  gemildert,  das  mit  ad- 
currerent  gleichsam  in  eins  ver- 
bunden ist.  Über  expostulare  zu 
I.  19. 

17* 
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Scaevino,  qui  pugionem  templo  Salutis  [in  Etruria]  sive,  ut  alii 
tradidere,  Fortuoae  Ferentino  in  oppido  detraxerat  gestabatque 
yelut  magno  operi  sacrum.   Interim  Piso  apud  aedem  Cereris  op- 
periretur,  unde  eum  praefectus  Faenius  et  ceteri  accitum  ferrent 
in  castra,  comitante  Antonia,  Clandii  Caesaris  filia,  adeliciendum  5 
▼ulgi  favorem;  quod  C.  Plinius  memorat.  Nobis  quoquo  modo 
traditum  non  occultare  in  animo  fuit,  quamvis  absurdum  videre- 
tur  aut  inanem  ad  spem  Antoniam  nomen  et  periculum  commo- 
davisse,  aut  Pisonem  notum  amore  uxoris  alii  matrimonio  se 
.  obstrinxisse,  nisi  si  cupido  dominandi  cunctis  affectibus  flagran-  lü 
tior  est 
54         Sed  mirum,  quam  inter  diversi  generis  ordinis,  aetatis  sexus, 
dites  pauperes  taciturnitate  omnia  cohibita  sint,  donec  proditio 
coepit  e  domo  Scaevini;  qui  pridie  insidiarum  multo  sermone 
cum  Antonio  Natale,  dein  regressus  domum  testamentum  obsig-  1^ 
navit,  promptum  vagina  pugionem,  de  quo  supra  rettuli,  vetustate 
obtusum  increpans  asperari  saxo  et  in  mucronem  ardescere  iussit 
eamque  curam  liberto  Milicho  mandavit.    Simul  affluentius  sollte 
convivium  initum,  servorum  carissimi  libertate  et  alii  pecunia  do- 

damit  einverstanden,  und  fugt 'dann 
die  Widerlegung  hinzu.  Vgl.  zu  XVI. 
3.  Ober  Pliniug  die  Ein].  S.  27.  28. 
quoquo  modo,  richtig  oder  un- 
richtig, m.  19  quoquo  modo  au- 
dita. 

8.  inanem  ad  spem,  auf  die  blosse 
Hoffnung  hin,  dass  sie  Kaiserin  wer- 
den würde,  ohne  eine  sichere  Burg- 
schaft von  Piso  dafür  zu  haben. 

9.  uxoris,  von  der  c.  69. 
&4.  12.  generü  'Herkunft'. 
14.  multo  sermone,  Ablativ  der 

Eigenschaft  zu  qui,  wie  XVI.  31 
longo  fletu  et  silenlio.  S.  zu  IH.  43. 

16.  promptum  vagina.  Über  den 
blossen  Abi.  zu  VI.  40. 

1 7.  in  mucronem  ardescere,  durch 
das  Schleifen  erhitzt  werden,  bis 
eine  Spitze  da  ist,  'bis  zur  Schärfe 
erhitzt  werden',  über  in  zu  D.  13. 
Lncan  VII.  139  nisi  eoUhus  asper 
Exarsit  mucro.  Hör.  Od.  U.  8,  15 
Semper  ardentes  acuens  sagittas 
Cote  eruenia. 

\9,  servorum  carissimi  libertate 
et  aUi  pecunia  för  aUi  libertate, 
aUi  pecunia;  s.  zu  I.  17. 


1.  in  Etruria  ist  falsches,  durch 
eine  Verwechslung  veranlasstes 
Glossem  zu  Ferentino.  Denn  Fe- 
rentinum  lag  in  Latium,  jetzt  Fe- 
rentino bei  Anagni  (Liv.  IV.  5t,  7 
und  oft  Hör.  ep.  I.  17,  8.  Strab. 
V.  3,  9.  Ptol.  DI.  1,  63.  Or.  784: 
Ferentinas  Liv.  IX.  43,  23.  Piin. 
h.  n.  ffl.  5,  64.  Or.  lOll,  Feren- 
fim'Sil.Vm.  394),  dagegen  inEtru- 
rien  Ferentium,  jetzt  Ferento  zwi- 
schen Viterbo  und  Bomarzo  (Vitruv. 
n.  7,  4.  Tac.  H.  H.  50.  Suet.  Oth. 
1.  Vesp.  3,  0eq8VTia  Ptol.  DI.  1, 
50,Fcre«fe*c7tmOr.  3507  [falsch  Fc- 
rentinensium].  Henzen  6634 ;  falsch 
OsQSPxtvov  Strab.  V.  2,  9,  Feren- 
tinum  Plin.  h.  n.  HI.  5,  52  und  ein 
Teil  der  Hdss.  Suet.  Oth.  1).  Übri- 
gens hat  die  Hds.  verkehrt /r^n^ano. 

3.  aedem  Cereris  am  Gircus  Maxi- 
mus. Apud  Hn  • 

5.  eastra,  die  Kaserne  der  Prä- 
torianer  (IV.  2). 

Antonia,  von  der  zu  XIL  2. 

6.  quod  C,  PHnius  memorat» 
Auch  H.  V.  6  berichtet  Tac.  eine 
Nachricht  scheinbar,  als  wäre  er 
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nati;  atque  ipse  maestus  et  magnae  cogitationis  manifestus  erat, 
quamvis  laetitispn  vagis  sennonibus  simularet.  Postremo  vulne- 
ribus  ligamenta,  quibusque  sistitur  sanguis,  parare  eundem  Mili* 
chum  monet,  sive  gnamm  coniurationis  et  illac  usque  fidum,  seu 

5  nescium  et  tunc  primum  arreptis  suspicionibus,  ut  plerique  tra- 
didere  [de  consequentibus].  Nam  cum  secum  servilis  animus 
praemia  perfidiae  reputavit,  simulque  imnensa  peeunia  et  poten- 
tia  obversabantur,  cessit  fas  et  salus  patroni  et  acceptae  libertatis 
memoria.    Etenim  uxoris  quoque  consilium  adsumpserat,  muli- 

10  ebre  ac  deterius:  quippe  ultro  metum  intentabat,  multosque  asti- 
tisse  libertos  ac  servos,  qui  eadem  viderint;  nihil  profutunim  uni- 
us  Silentium;  at  praemia  penes  unum  fore,  qui  indicio  praeve- 
nisset. 

Igitur  coepta  luce  Milichus  in  hortos  Servilianos  pergit;  et  55 

15  cum  foribus  arceretur,  magna  et  atrocia  adferre  dictitans  deduc- 
tusqne  ab  ianitoribus  ad  libertum  Neronis  Epaphroditum,  mox  ab 
60  ad  Neronem,  urgens  periculum,  graves  coniuratos  et  cetera, 
quae  audierat,  coniectaverat,  docet:  telum  quoque  in  necem  eins 
paratum  ostendit  accirique  reum  iussit.    Is  raptus  per  milites  et 

20  defensionem  orsus,  ferrum,  cuius  argueretur,  olim  religione  pa- 


2.  vagis  sermontbut  'in  unstaten 
Reden ,  die  von  einem  Gegenstande 
zum  andern  sprangen,  so  dass  man 
sah,  es  sei  ihm  nicht  um  die  Sache, 
sondern  ums  Reden  zu  thun. 

6.  de  consequentibus  lässt  kei- 
ne befriedigende  Erklärung  zu  und 
scheint  fremder  Zusatz. 

9.  muUebre  ac  deterius,  welches 
{consilium)  war,  wie  das  eines  Wei- 
bes zu  sein  pflegt,  tückisch  und 
raffiniert  zum  Bösen  treibend,  und 
schlechter  als  das  seine. 

10.  multosque  asHtisse  u.  s.  w. 
Dies  wird  mit  que  angefügt,  weil 
das  Vorhergehende  nicht  den  Ge- 
danken enthält,  dass  Entdeckung^ 
zu  fürchten  sei,  sondern  dass  Mili- 
chus im  Fall  einer  Entdeckung  als 
vermeintlicher  Teilhaber  Strafe  zu 
fürchten  habe,  und  diese  Worte  die 
Wahrscheinlichkeit  einer  solchen 
Entdeckung  hinzufügen. 

11.  viderint.  Hiernach  scheint 
audierisit  ausgefallen  zu  sein,  da 
es  wesentlich  auch  auf  die  Reden,  den 
Befehl  den  Dolch  zu  schleifen,  ankam. 


55*  14.  hortos  SermUanos,  Ihre 
Lage  ist  unbekannt;  aber  was  Sue- 
ton  Ner.  47  berichtet,  macht  es 
wahrscheinlich,  dass  sie  südlich  Ton 
der  Stadt  an  der  Tiber  und  dem 
Weg  nach  Ostia  lagen. 

16.  Epaphroditum,  den  Nachfol- 
ger des  Doryphortu  (XIV.  65)  in 
dem  Amt  a  libelKs,  von  Domitian 
getötet,  weil  er  dem  Nero  behülf- 
lieh  gewesen  war  sich  zu  töten. 
Suet.  Ner.49.  Dom.  14.  Josephus 
erwähnt  ihn  öfter,  Ant.  I.  pr.  2, 
Vit.  76,  c.  Ap.  I,  1.  II.  41. 

17.  graves  coniuratos,  wie  man 
sagt  gravis  adversarius,  hostis^ 
'arg',   gefährlich'. 

18.  audierat,  coniectaverat.  Über 
das  Asyndeton  zu  IV.  43. 

20.  cuius  argueretur,  mit  dgen- 
tümlicher  Kürze  gesagt  für  die  Be- 
schuldigung wegen  dessen,  was  er 
mit  dem  Dolche  vorgenommen  ha- 
ben sollte.  Gewöhnlich  wäre  quod 
sibi  crimini  verieretur.  Wir  *aus 
dem  ihm  ein  Verbrechen  gemacht 
werde'. 
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tria  cultum  et  in  cubiculo  habitom  ac  fraude  liberti  subreptum 
respondit.     Tabulas  testamenti  saepius  a  se  et  incustodita  dierum 
observatione  signatas.    Peeimias  etübertates  serv»  et  ante  dono 
datas,  sed  idea  tnoe  lai^uss  quia  üenui  iam  re  fannliari  et  instan- 
tibus  crediioribus  testameote  diffideret.  EDunvero  liberales  sem-  5 
per  epulas  struxisse;  vitam  amoenam  et  duris  iodicibus  paniin 
probatam.     Fomenta  vulneribus  nulla  iussu  suo,  sed  quia  cetera 
palam  vana  obiecisset,  adiungere  criEn^,  cunis  se  pariter  indicem 
et  testem  faceret.    Adicit  dictis  constantiam ;  incusat  ultro  inte- 
stabilem  et  consceleratum,  tanta  vocis  ac  yultus  securitate,  ut  la-  id 
baret  indicium,  nisi  Milichum  uxor  admonuisset  Antonium  Nata- 
lem  multa  cum  Scaevino  ac  secreta  coUocutum  et  esse  utrosque 
C.  Pisonis  intimos. 
56         Ergo  accitur  Natalis,  et  diversi  interrogantur,  quisnam  is  ser- 
mo,  qua  de  re  fuisset.   Tum  exorta  suspicio,  quia  non  congruen-  U 
tia  responderant;  inditaque  vincla.   Et  tonmentorum  aspectum  ac 
minas  non  tulere.   Prior  tarnen  Natalis,  totius  conspirationis  ma- 
gis  gnarus,  simul  arguendi  perkior ,  de  Pisone  primum  fatetiir, 
deinde  adicit  Annaeum  Senecam,  sive  intemuntios  inter  enm  Pi- 
son^nque  fuit,  sive  ut  Neronis  gratiam  pararet,  qui  iofensus  Se-  20 
necae  omnes  ad  eum  opprimendum  artes  conquirebat.    Tum  co- 
gnito  Natalis  indicio  Scaevinus  quoque  pari  inbecillitate,  an  cunc-    | 
ta  iam  patefacta  credens  nee  uUum  silentii  emolumentum,  edidit 
ceteros.  Ex  quibus  Lucanus  Quintianusque  et  Senecio  diu  abnu- 
ere :  post  promissa  inpunitate  corrupti,  quo  tarditatemexcusarent,  25 
Lucanus  Aciliam,  matrem  suam,  Quintianus  Glitium  Gallum,  Se- 


reügione  patria.  Er  war  also 
ans  Ferentinum  (c.  53). 

2.  incustadita  für  non  eustodi- 
ta:  'mit  sorgloser'  für  *ohne  sorg- 
liche Beachtung  des  Tages^.  Ähn- 
lich incelebrata  Munt  in  der  za  VI. 
7  angeführten  Stelle  des  Sallust. 

5.  testamento  diffideret,  weil 
von  der  vorhandenen  Masse  erst  die 
Gläubiger  befriedigt  werden  muss- 
ten,  bevor  die  im  Testament  be- 
stimmten Schenkungen  ausgezahlt 
werden  konnten. 

6.  vilam  —  probatam.  Hierzu 
erganze  fuisse.  Ebenso  zum  fol- 
genden Fomenta  vulneribus  nulla 
iussu  suo  ein  Yerbum  wie  parata. 

8.  palam  gehört  zu  vana* 
cuius  —  faceret,  und  das  dar- 


um nicht  widerlegt  werden  könne, 
weil  niemand  ausser  ihnen  dabei 
gewesen  wäre. 

9.  intestabilem  et  eonseelerahtm, 
wegen  des  Undanks  gegen  seinen 
Freilasser. 

tl.  Animuum  fatalem  —  eoüo- 
cutum.  MißelHis  hatte  also  damals 
^nen  Herrn  begleitet.     S.  c  54. 

&^  16.  tormeniorum.  Bei  deige- 
nigen  Majestatsverbrechen,  die  sich 
gegen  die  Person  des  Kaisers  rich- 
teten, wurden  in  der  tyrannischen 
Praxis  alle  Angeschuldigte  als 
Sklaven  behandelt. 

18.  arguendi  peritior,  geschick- 
ter seine  Angaben  glaubhaft  zu 
machen* 

26.  Aeiliam,     Die  vita  Lncani 
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necio  Annium  PoUionem,  amicorum  praecipuos,  nominavere. 

Atque  Interim  Nero  recordatus  Volusii  Proculi  indicio  Epi-  57 
charin  attineri  ratusque  muliebre  corpus  impar  dolori  tormeiitis 
dilacerari  iubet.  At  illam  non  verbera,  non  ignes,  non  ira  eo 
5  acrius  torquentium,  ne  a  femina  spernerentur,  pervicere,  quin 
obiecta  denegaret.  Sic  primus  quaestionis  die^  contemptus.  Fo- 
stero  cum  ad  eosdem  cruciatus  retraheretur  gestamine  sellae  (nam 
dissolutis  membris  insistere  nequibat),  vinclo  fasciae,  quam  pec- 
tori  detraxerat,  in  mcNium  laquei  ad  arcum  sellae  restricto  indidit 

10  cervicem  et  corporis  pondere  conisa  tenuem  iam  spiritum  expres- 

sit,  clariore  exemplo  libertina  mulier  in  tanta  necessitate  alienos 

ac  prope  ignotos  protegendo,  cum  ingenui  et  viri  et  equites  Ro- 

mani  senatoresque  intacti  tormentis  carissima  suomm  quisc[ue  pi^* 

.gnorum  proderent. 

15  Non  enim  omktebant  Lucanus  quoque  et  Senecio  et  Quin-  5S 

tianus  passim  conscios  edere,  magis  magisque  pavido  Nerone, 
quamquam  multiplicatis  excubüs  semet  saepsisset.  Quin  et  urbem 
per  manipulos  occupatis  moenibus,  insesso  etiam  mari  et  amne, 
velut  in  custodiam  dedit.   Volitabantque  per  fora,  per  domos,  rura 

20  quoque  et  proxima  municipiorum ,  pedites  equitesque,  permixti 
Germaais,  quibus  fidebat  princeps  quasi  exterais.   Continua  hinc 


vor  den  Schollen  Matrem  habuit 
(Lucanus)  et  regionU  eitisdem  et 
urbis  (aus  Gorduba),  Aciliam  no- 
Tnine,  AeiUi  Lucani  fiUam,  orato- 
ris  &perae  apud  proconsules  fre- 
quentis  — ;  cttius  cognomen  knie 
inditum  apparet, 

1.  Annium  PoUionem,  wahr- 
scheinlich den  Bruder  des  Annita 
Finiciantu,  von  dem  zu  XV.  28. 

67.  5.  ne  a  femina  spemerentur 
'dass  ihnen  nicht  eine  Frau  Trotz 
biete',  wie  XII.  5.  Ebenso  gleich 
darauf  contemptus:  'blieb  unwirk- 
sam'. Virg.  Georg,  n.  360  contem- 
nere  ventos  Adsuescant  (vites). 
Quaestionis  'des  peinlichen  Ver- 
hörs'. 

7.  gestamine  sellae,  ungewiss, 
ob  ein  Rollstuhl  oder  Tragsessel; 
8.  ZU  XIV.  4. 

8.  dissohais  membris  Abi.  abs. 
Insistere  steht  absolut. 

faseiae,  welche  cüe  Frauen  um 
die  Brust  trugen,  gewöhnlich  fcuda 


pectoralis  (Martial  XIV.  134)  oder 
mammülare  (ders.  XIV.  66)  oder 
strophium  genannt.  Nonius  p.  538 
M.  Strophium  est  fasda  brevis, 
quae  virginalem  horrorem  cohihet 
papillarum, 

9.  arcum  sellae,  die  Lehne. 

11.  clariore,  wie  1. 38  bono  exem- 
plo, gehört  ZU  protegendo.  Der 
Gomparatiy  steht  in  Beziehung  auf 
das  folgende  cum  für  eo  clariore, 

in  tanta  necessitate  bezieht  sich 
auf  sie,  nicht  auf  das  Objekt:  trotz 
der  Folter. 

&8. 15.  ßfon  —  quoque  hier,  weil 
non  omittebant  einen  Begriff  bildet 
Andere  Fälle  zu  lU.  54. 

Lueanus  quoque  ei  —  Quintia- 
nus,  nicht  bloss  die  unbedeutenderen 
der  Verschworncn. 

16.  passim  wie  XIV.  15. 

21.  Germanis,  welche  die  ei- 
gentliche Leibwache  bildeten,  die 
corpore  custodes,  zu  Pferde,  in  de- 
curiae  geteilt.    Von  Augustus  er- 
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et  yincta  agmina  trahi  ac  foribus  hortorum  adiacere.  Atque  ubi 
~  dicendam  ad  causam  introissent,  laetatum  erga  coniuratos,  fortui- 
tus  sermo  et  subiti  occursus,  si  convivium,  si  spectaculum  simul 
ioJssent,  pro  crimine  accipi,  cum  super  Neronis  ac  Tigellini  sae- 
vas  percontationes  Faenius  quoque  Kufus  violenter  urgeret,  non-  5 
dum  ab  indicibus  nominatuä,  et  quo  fidem  inscitiae  pararet,  atrox 
adversus  socios.  Idem  Subrio  Flavo  adsistenti  adnuentique,  an 
inter  ipsam  cognilionem  destringeret  gladium  caederoque  patra- 
ret,  rennuit  infregitque  impetum  iam  manum  ad  capulum  re- 
ferentis.  10 

59  Euere,  qui  prodita  coniuratione,  dum  auditur  Milichus,  dum 
dubitat  Scaevinus,  hortarentur  Pisonem  pergere  io  castra  aut  ro- 
stra  escendere  studiaque  militum  et  populi  temptare.  Si  conatibus 
eius  conscii  aggregarentur,  secuturos  etiam  integros;  magnamque 
,  motae  rei  famam,  quae  plurimum  in  novis  consiliis  yaleret.  Nihii  i5 
adversum  haec  Neroni  provisum.  Etiam  fortes  Yiros  subitis  ter- 
reri;  nedum  ille  scaenicus,  Tigellino  scilicet  cum  paelicibus  suis 
comitante,  arma  contra  eieret.    Multa  experiendo  confleri,  quae 


richtet,  aber  nach  der  Niederlage 
des  Yarus  entlassen  (Suet.  Aug.  49), 
musg  diese  Leihwache  in  seiner 
letzten  Zeit  von  neuem  gebildet 
sein,  da  wir  sie  beim  Antritt  des 
Tiberius  wiederfinden  (Tac.  I.  24), 
und  sie  bestand  fort  (bei  Tac.  noch 
XIII.  18)  bis  Galba  (Suet.  Galb.  12, 
der  sie  ungewöhnlich  cohors  nennt). 
Es  waren  Leute  aus  verschiedenen 
den  Römern  unterworfenen  oder  be- 
freundeten Völkern,  wie  Friesen, 
Ubier,  Bätasier,  meist  wohl  Bata- 
ver, da  das  Corps  auch  diesen  Na- 
men führte  (Bio  LV.  24.  Suet.  Gal. 
43  numerus  Batavorum);  sie  tru- 
gen lateinische  und  griechische  Na- 
men und  bildeten  für  ihre  Privat- 
zwecke eine  Genossenschaft  (col- 
legium)  wie  andere  Berufsgenossen 
in  Rom.  Öfter  in  Inschriften,  Or. 
353S.  Henzen  p.  520.  Bull.  arch. 
1856, 107  Nobilis,  miles  imperaito- 
ris)  Neronis  Aug(mii)  corp{ovt) 
cust(o^),  de<^\xn9)  Rabuti,  nat{ione) 
Bataus,  MiUt{ai\ii)  an{no8)  II,  vi- 
x(\i)  an(nos)  XX;  A(ic)  ^itus)  «(st). 
Posuit  Baebius  <^(ecuria)  Rabuti, 
Iieres,    Besonders  waren  wohl  und 


bloss  im  persönlichen  Dienst  die 
Germani  {Germaniciani)  des  Kai- 
sers Tiberius  und  einzelner  Prin- 
zen ,  die  in  der  Zeit  jenes  Kaisers 
in  Inschriften  vorkommen. 

quasi  bezeichnet  die  Ansicht  Ne- 
ros; s.  zu  VI.  11. 

Continua  et  vineta  agmina  ^wit 
multi  et  clari  viri  und  häufig  Ähn- 
liches ,  wo  wir  die  Partikel  weg- 
lassen.   Hinc  'darauf. 

1.  hortorum^  wahrscheinlich  der 
ServiHaniy  in  denen  Nero  damals 
residierte  (c.  55). 

2.  laetatum,  nämlich  esse,  'dass 
man  den  Verschwomen  gegenüber 
Freude  geäussert,  .bei  einem  frü- 
hern Zusammensein. 

9.  impetum  *^sein  Beginnen ,  den 
zur  That  übergehenden  fintschloss. 
69.  12.  eastra  wie  c.  53. 

13.  studia  Mie  Teilname'  für 
sich^  und  den  Sturz  Neros. 

14.  magnamque  motae  rei  fa- 
mam^ jede  Bewegung  werde  vom 
Gerücht  als  gross  dargestellt 

18.  arma  contra  4!ieret  Gewöhn- 
lich ist  pugnam,  proelium,  bellum 
eiere. 
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segnibus  ardua  videantur.  Frustra  silentium  et  fidem  in  tot  con- 
sciorum  animis  et  corporibus  sperare :  cruciatui  aut  praemio  cuncta 
pervia  esse.  Ventaros,  qui  ipsum  quoque  vincirent,  postremo  in-^ 
digna  nece  afficerent.  Quantolaudabilius  periturum,  dum  amplec- 

5  titur  rem  publicam,  dum  auxilia  libertati  invocat  I  Miles  potiu& 
deesset  et  plebes  desereret,  dum  ipse  maioribus,  dum  posteris,  si 
vita  praeriperetur,  mortem  adprobaret.  Immotns  bis  et  paululum 
in  publico  versatus,  post  domi  secretus  animum  adversum  supre- 
ma  firmabat,  donec  manus  militum  adveniret,  quos  Nero  tirones 

10  aut  stipendiis  recentes  delegerat:  nam  vetus  miles  timebatur  tarn- 
quam  favorc  inbutus.  Obiit  abruptis  brachiorum  venis.  Testamen- 
tum  foedis  adversus  Neronem  adulationibus  amori  uxoris  dedit, 
quam  degenerem  et  sola  corporis  forma  commendatam  amici  ma- 
trimonio  abstulerat.    Nomen  mulieris  Atria  Galla ,  priori  marito 

]5  Domitius  Silus :  hic  patientia,  illa  inpudicilia  Pisonis  infamiam  pro- 
pagavere. 

Proximam  necem  Plautii  Laterani,  consulis  designati,  Nero  60 
adiungit,  adeo  propere,  ut  non  complecti  liberos,  non  illud  breve 
mortis  arbitrium  permitteret.   Raptus  in  locum  semlibus  poenis 

20  sepositum  manu  Statu  tribuni  trucidatur,  plenus  constantis  silentii 
nee  tribuno  obiciens  eandem  conscientiam. 


I.  in  tot  cotuciorum  ammis  et 
corporibus^  während  auf  diesp  durch 
Versprechungen ,  Drohungen  und 
Folter  gewirkt  werde. 

4.  amplectitur  rem  pübUeam 
übertragen  für  *sich  des  Staats  an- 
nehme', hj.er  thatsächlich.  Ähnlich 
XIII.  18.  Über  den  Indikativ  in  der 
Oratio  obliqua  zu  L  10. 

7.  Immotus  his  wie  XIV.  59 
Plautum  ea  non  movere, 

II.  favore  zum  Piso  (c.  48). 

12.  foedis  —  adulationibus,  Ab- 
lativ der  Eigenschaft  zu  testamen- 
tum:   *voll  von'  — .  S.  zu  III.  43. 

13.  degenerem,  auf  die  Herkunft 
zu  beziehen,  wie  es  Xn.  5t.  G2 
steht,  da  Unsittlichkeit  einer  Frau 
in  dieser  Zeit  nicht  als  eine  Ent- 
artung bezeichnet  werden  konnte, 
dieselbe  auch  durch  die  nächsten 
Worte  hinlänglich   angegeben  ist. 

15.  hic  patientia.  Das  konnte 
er  nur,  wenn  er  sie  nach  Pisos 
Tode  wieder  heiratete  und  als  ihr 


Mann  ihre  Ausschweifungen  duldete. 
Denn,  wenn  er  von  ihr  geschieden 
war,  ging  sie  ihn  nichts  an.  Das 
überlassen  aber  seiner  Frau  an 
einen  andern  kann  nicht  als  pa- 
tientia bezeichnet  werden,  da  er 
hierin  den  Cato  UUcensis  zum  Vor- 
gänger hatte. 

60.  17.  consulis  designati  wird 
hier  der  Erinnerung  halber  nach  c. 
49  wiederholt,  wie  unten  Gavius 
Silvanus,  c.  66.  67.  68  Cervarius 
Proculus,  Subrius  Flavus,  Sulpi- 
eitis  Asper  dieselben  Bezeichnungen 
wie  c.  49.  50  erhalten,  auch  c.  61 
von  Gavius  Silvanus  wiederholt 
bemerkt  wird,  dass  er  zu  den  Ver- 
schwornen  gehörte. 

18.  illud  —  arbitrium  jene  kurze 
Wahl  des  Todes',  d.  i.  jene  weni- 
gen Augenblicke,  die  nötig  waren, 
damit  er  sich  selbst  seine  Todesart 
wähle. 

19.  servilibus  poenit  sepositum^ 
das  sogenannte  Sessorium  auf  dem 
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Sequitur  caedes  Annaei  Senecae,  laetissima  principi,  non 
quiaconiurationis  manifestum  c&mpererat,  sedut  ferro  grassaretur, 
quando  venenum  non  processerat.  Sdus  quippe  Natalis  ac  hacte- 
nus  prompsit,  missum  se  ad  aegrotum  Senecam ,  uti  yiseret  coo- 
querereturque,  curPisonemadituarceret:  melius  fore,  siamicitiam 
familiari  congressu  exercuissent ;  et  respondisse  Senecam  sermo- 
nes  mutuos  et  crebra  colloqnia  neutri  conducere ;  cetenim  salu- 
tem  suam  incolumitate  Pisonis  inniti.  Haec  ferre  Gavius  Sifranus, 
tribunus  praetoriae  cohortis,  et  an  dteta  Natalis  suaque  responsa 
nosceret,  percontari  Senecam  iubetur.  Is  forte  an  prudens  ad  eum 
diem  ex  Campania  remeaverat  quartumque  apud  lapidem  subur- 
bano  rure  substiterat.  IQo  propinqua  vespera  tribunus  venit  et 
Tiliamglobis  militum  saepsit;  tum  ipsicumPompeia  Paulina  nxore 
61  et  amicis  duobus  epulanti  mandata  imperatoris  edidit.  Seneca 
missum  ad  se  Natalem  conquestumque  nomine  Pisonis,  quod  a  vi- 
sendoeo  prohiberetur,  seque  rationem  valetudinis  et  amorem  qui- 
etis  excusavisse  fespondit.  Cur  salutem  privati  hominis  ineolumi- 
tati  suae  anteferret,  causam  non  habuisse ;  nee  sibi  promptum  in 
adulationes  ingenium.  Idque  nulii  magis  gnarum  quam  Neroni, 
qui  saepius  libertatem  Senecae  quam  servitium  expertus  esset.  20 
Übi  haec  a  tribuno  relata  sunt  Pöppaea  et  TigeUino  coram,  quod 
erat  saevienti  principi  intimum  consiliorum,  interrogat,  an  Seneca 
voluntariam  mortem  pararet.  Tum  tribunus  nulla  pavoris  signa, 
nihil  triste  in  verbis  eins  aut  vultu  deprensum  confirmavit.  Ergo 
regredi  et  indicere  mortem  iubetur.   Tradit  Fabiuß  Rusticus  non 

dem  zu 


Campus  Esquilinus,  von 
n.  32.  : 

2.  compererat  Über  den  Indika- 
tiv zu  xni.  t. 

3.  venenum  non  processerat,  Tac. 
zeigt  durch  diese  Bemerkung,  dass 
er,  was  c.  45  als  von  einem  Teil 
der  Geschichtschreiber  berichtet  an- 
geführt ist,  für  glaubwürdig  hält. 
Mehr  zu  XVI.  3. 

hactenus  *nur  dies'  wie  XIV.  3. 

6.  sermones  mutuos  bezeichnen 
im  Gegensatz  zu  colloquia  das,  was 
sie  durch  Mittelspersonen  mit  ein- 
ander verhandelten. 

7.  Salus  und  incolumitas  (zu  XIV. 
1)  sind  dasselbe  wie  Senecas  Ant- 
wort c.  61  zeigt  cur  salutem  pri- 
vati hominis  incolumitati  suae  an- 
teferret 

10.   nosceret,   ob   er  das,   was 


Natalis  damals  zu  ihm  gesprochen 
{dicta  Natalis),  und  seine  damaUge 
Antwort  'einräume'  wie  II.  28. 

13.  Pompeia  Paulina,  Tochter 
des  Pompeius  Paulinus,  von  dem 
zu  Xffl.  53. 

61*  16.  rationem  'die  Rücksicht'. 

17.  excusavisse  'habe  als  Ent- 
schuldigung angegeben' ,  'vorge- 
schützt,  wie  III.  11.  V.  2  und  öfter 
bei  andern. 

privati  hominis  im  Gegensatz  zum 
Kaiser.  Ante  ferre  'höher  stellen'. 
Mit  diesen  und  den  folgenden  Wor- 
ten antwortete  er  auf  die  ihm  vor- 
geworfene Äusserung  salutem  suam 
incolumitate  Pisonis  inniti. 

19.  gnarum,  in  passivem  Sinne; 
s.  zu  XI.  32. 

25.  Fabius  Rusticus.  Über  ihn  die 
Einl.  S.  26.  27. 


10 


15 


25 
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eo,  quo  venerat,  itinere  redisse  tribunmn,  sed  flexisse  ad  Faenium 
praefectum  et  expositis  Caesaris  iussis,  an  obtemperarel,  interro- 
gavisse,  monitumque  ab  eo,  ut  exequeretur,  fatali  omnium  igna- 
via.  Nam  ^t  Silvanus  inter  coniuratos  erat  augebatque  scelera^  in 

5  quonim  ultionem  consenserat.  Voci  tarnen  et  aspectui  pepercit 
intromisitque  ad  Senecam  unum  ex  centurionibus,  qui  necessita- 
tem  ultimam  denuntiaret. 

Ille  interritus  poscit  testamenti  tabulas;  ac  denegante  cen-62 
turione  conversus  ad  amieos,  qiiando  meritis  eorum  referre  gi*a- 

10  tiam  prohiberetur,  quod  unum  iam  et  tarnen  pukhernmnm  habeat, 
imaginem  vitae  suae  relinquere  testatur,  cnius  si  memores  essent, 
bonarum  artium  famam  tarn  constantis  amicitiae  pretium  laturos. 
Simul  tacrimas  eorum  modo  sermone,  modo  intentior  in  modum 
co6rcentis  ad  firmitudinem  revocat,  rogitans,  ubi  praecepta  sapi-  ' 

15  entiae ,  ubi  tot  per  annos  meditata  ratio  adversum  imminentia  ? 
Gui  enim  ignaram  fuisse  saevitiam  Neronis?   Neque  aliud  super-  . 
esse  post  matrem  fratresque  interfectos,  quam  ut  educatoris  prae- 
ceptorisque  necem  adiceret. 

Ubi  haec  atque  talia  velut  in  commune  disseruit,  complecti-  63 

20  tnr  Hxorem  et  paulnlum  adversus  praesentem  formidinem  moHi- 


1.  venerat.  Über  den  Indikativ 
zu  I.  tO. 

5.  f^Qd  ^tarnen  et  aspectui  pe* 
percit  wie  XIL  47  vUui  tarnen  con- 
suluit, 

<$2.  8.  testamenti  tabulas,  um 
jetzt  sein  Testament  zu  machen 
oder  wahrscheinlicher  demselben 
Bestimmungen  hinzuzufügen,  wie 
ans  e.  64  Jta  eodicilUs  praescripse^ 
rat  u.  s.  w.  zu  entnehmen  ist.  Der 
Gentnrio  verweigert  es,  weil  seine 
Güter  konfisciert  werden  sollen. 

12.  preiium  fehlt  in  der  Hds. 
Der  Ausfall  dieses  oder  eines  ähn- 
lichen Worts  ist  wahrscheinlicher 
als  euius  si  memores  essent  bono- 
rum artium,  fiimam  eonstantis 
amicitiae  laturos,  wobei  bonarum 
artium  und  der  Nachsatz  matt  sind. 
tFber  den  Gedanken  vgL  A.  46  nos- 
que,  domum  tuam,  ab  infirmo  de- 
sideno  et  muHebribus  lamentis  ad 
contemplationem  virtutum  tuarum 
voecif  quas  nee  luf^eri  nee  plangi 
fas  est  Jdmiratione  te  poUus, 
immortaUbus  laudUnts,  et  si  na- 


tura suppeditet,  aemulatu  decore- 
Tnus.  Is  verus  konos,  ea  coniunc- 
tissimi  ouiusque  pietas, 

13.  Sermone,  ds^urch,  dass  er  an- 
dere Dinge  mit  ihnen  besprach,  über 
die  Mitteilung  zu.  machen  oder  Aus- 
kunft zu  erhalten  ihm  vor  seinem 
Tode  erwünscht  war.  Intentior, 
'heftiger . 

15.  ratio  ^Überlegung',  'Beson- 
nenheif .  Über  das  passive  igna- 
rum  zu  XI.  32. 

17.  fratresque  'Geschwister';  s. 
zu  XI.  38.  Die  Hds.  fratremque. 
Aber  es  ist  nicht  abzusehn,  wes- 
halb Seneca  den  Mord  der  Octavia 
(XIY.  64)  unerwähnt  lassen  sollte. 
Eher  konnte  er  dies,  wie  vielleicht 
Subrtus  Flavus  c.  67,  mit  der  Er- 
mordung des  Britannicus  thun,  die 
entschuldbar  gefunden  wurde  (XIII. 
17). 

68.  19.  in  commune  'öffentlich', 
für  alle ,  nicht  bloss  die  Anwesen- 
den, wie  c.  52. 

20.  adversus  praesentem  formidi" 
nem  'der  augenblicklichen  Furcht 
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tus  rpgat  oratque,  temperaret  dolorem  aeternum  suscipere,  sed 
in  contemplatione  vitae  per  virtutem  actae  desiderium  mariti  so- 
laciis  honestis  toleraret.  lila  contra  sibi  quoque  destinatam  mor- 
tem adseverat  manumque  percussoris  exposcit.     Tarn  Seneca 
gloriae  eius  non  adversus,  simul  amore,  ne  sibi  unice  dilectam  5 
ad  iniurias  relinqueret,  Vitae,  inquit,  delenimenta  moDstraveram 
tibi ,  tu  mortis  decus  mavis.  Non  invidebo  exemplo.    Sit  huius 
tarn  fortis  exitus  constantia  penes  utrosque  par,  claritudiuis  plus 
in  tuo  fine.    Post  quae  eodem  ictu  brachia  ferro  exsolvunt.   Se- 
neca, quoniam  senile  corpus  et  parco  victu  tenuatum  lenta  effugia  10 
saAguini  praebebat,  crurum  quoque  et  poplitum  venas  abrumpit ; 
saevisque  cruciatibus  defessus,  ne  dolore  suo  animum  uxoris  in- 
fringeret  atque  ipse  visendo  eius  tormenta  ad  impatientiam  dela- 
beretur,  suadet  in  aliud  cubiculum  abscedere.    Et  novissiaio 
quoque  momento  suppeditante  eloquentia,  advocatis  scriptoribus  15 
pleraque  tradidil,  quae  in  vulgus  edita  eius  verbis  invertere  su- 
persedeo. 
64         At  Nero  nuUo  in  Paulinam  proprio  odio,  ac  ne  glisceret  ia- 
vidia  crudelitatis,  iubet  inhiberi  mortem.   Hortantibus  militibus 
servi  libertique  obligant  brachia,  premunt  sanguinem,  incertam  20 
an  ignarae.  Nam  ut  est  vulgus  ad  deteriora  promptum,  non  de- 
fuere,  qui  crederent,  donec  inplacabilem  Neronem  timuerit,  fa- 
mam  sociatae  cum  marito  mortis  petivisse,  deinde  oblsita  mitiore 
spe  blandimentis  vitae  evictam;  cui  addidit  paucos  postea  annos, 
laudabili  in  maritum  memoria  et  ore  ac  membris  in  eum  pallo-  25 
rem  albentibus,  ut  ostentui  esset  multum  vitalis  spiritus  egestum. 


gegenüber',  nämlich  wegen  des 
bchicksals  seiner  Frau,  über  ad- 
vertut  zu  XII.  54. 

2.  vitae  'seines  Lebens',  wie 
c.  62. 

3.  toleraret  wird  hier  durch  den 
hinzuffefugten  Ablativ  dem  Sinne 
nach  sich  erträglich  machen ,  *lin- 
dertf. 

4.  manum  percussoris  exposcit 
wie  II.  31  vocare  percussorem. 

7.  exemplo,  eher  Dativ  als  Ab- 
lativ; 8.  zu  I.  22. 

9.  brachia  exsolvunt  durch  Auf- 
schneiden der  Adern. 

10.  parco  victu,  von  dem  c.  43. 
13.  inpaiientiam  ^  Seh  wachet  s. 

zu  Xm.  21. 

1 6.  pleraque  'sehr  vieles'  (zu  III. 


1).  Eius  verbis  gehört  zu  edita, 
Invertere  'umgestalten',  indem  ich 
seine  Gedanken  mit  meinen  Wor- 
ten wiedergebe,  wie  die  alten  Hi- 
storiker verfuhren,  wenn  sie  andere 
Personen  redend  einführten;  s.  zu 
VI.  6. 

64.  20.  premunt  'drängen  zo- 
rück';  s.  zu  XIV.  6. 

ineertum  an  ignarae  'der  wahr- 
scheinlich bewusstlosen'.  Dass  in- 
certum  an  gewöhnlieh  affirmativ 
ist,  zu  XIV.  7. 

24.  etä  addidit  u.  s.  w.  Wir :  'aber 
sie  fügte  ihm'  —  'hinzu .  Ebenso 
Hör.  Sat.  I.  1,  36  Quae,  simul  in- 
versum  contristat  aquarius  annuwi, 
Non  usquam  prorepit 

26.  esset,  nämlich  pallor  ilU, 
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Seneca  interim,  durante  tractu  et  lentitudine  mortis,  Statium 
Annaeum,  diu  sibi  amicitiae  fide  et  arte  medicinae  probatunr, 

'  orat,  provisum  pridem  venenum,  quo  damnati  publico  Athenien- 
sium  iudicio  extinguereDtur,  promeret;  adlatumque  hausit  frustra, 

5  frigidus  iam  artus  et  cluso  corpore  adversum  viin  veneni.  Po- 
stremo  stagnum  calidae  aquae  introiit,  respergens  proximos  ser- 
Yorum,  addita  voce,  libare  se  liquorem  illum  lovi  liberatori.  Exim 
balneo  inlatus  et  vapore  eius  exanimatus  sine  ullo  funeris  sol- 
lemni  crematur.    Ita  codiciliis  praescripserat,  cum  etiam  tum 

10  praedives  et  praepotens  supremis  suis  consuleret. 

Fama  fuit  Subrium  Flavum  cum  centurionibus  occulto  con-  65 
silio,  neque  tarnen  ignorante  Seneca,  deslinavisse,  ut  post  occi- 
sum  opera  Pisonis  Neronem  Piso  quoque  interficeretur,  tradere- 
turque  imperium  Senecae,  quasi  insontibus  claritudine  virtutum 

15  ad  summum  fastigium  delecto.  Quin  et  verba  Flavi  vulgabantur, 
non  referre  dedecori,  si  citbaroedus  demoveretur  et  tragoedus 
succederet,  quia  ut  Nero  cithara,  ita  Piso  tragico  ornatu  canebat. 


1.  Statins  war  sein  eigentlicher 
Gentilname,  den  zweiten  Gentilna- 
men  Annaetis  hatte  er  wahrschein- 
lich vom  Seoeca  als  dessen  Klient 
angenommen. 

2.  arte  medicinae  'durch  seine 
Kunst',  Geschicklichkeit  in  der  Heil- 
kunde: denn  'die  Heilkunst'  heisst 
ars  medicina  oder  medicina  allein. 

3.  publico  iudicio,  'in  einem  Kri- 
minalgericht', g^ehört  zu  damnati. 
Das  Gift  war  der  Saft  des  Schier- 
lings, x(6v8tov,  Seneca  hatte  es 
offenbar  nicht  ohne  eine  gewisse 
Koketterie  gewählt,  weil  Sokrates 
damit  hingerichtet  war. 

6.  stagnum  'ein  Bassin'. 

7.  libare  se  liquorem  illum  lovi 
liberatori,  wie  Thrasea  XVI.  35 
sein  Blut. 

8.  balneum  'Dampfbad',  wie  XIV. 
64. 

65*  14.  insontibus ,  der  Dativ, 
wie  oft,  statt  ab  mit  dem  Abi.  In- 
sontes  sind  nicht  solche,  welche 
unbeteiligt  an  der  Verschwörung 
waren  (diese  erschien  dem  Tac. 
selbst  nicht  als  Schuld),  sondern 
in  ihrem  Leben  'Unbescholtene'  im 
Gegensatz  zu  dem  grossen  Teil  der 


Verschwornen,  die  selbst  in  Laster 
versunken  waren.   S.  c.  49.  67.  70. 

claritudine  virtutum.  Der  Abla> 
tiv  =s  'wegen ,  'infolge';  s.  zu  IlL  24. 

16.  non  referre  dedecori  'die 
Schande  bleibe  dieselbe'.  Wahr- 
scheinlich i6t  dedeeoris  zu  verbes- 
sern (wie  Quint.  IX.  4,  44  plurimum 
refert  compositionis  und  ebenso 
öfter  spätere,  Tac.  H.  I.  1  pacis 
interfuit,  wie  auch  Cicero);  indess 
findet  sich  der  Dativ  (commodi) 
noch  Plaut.  Truc.  H.  4,  40  cui  rei 
id  te  assimulare  reftulit.  Hör.  Sat. 
I.  1,  49  die,  quid  referat  intra 
Naturae  fines  viventi.  ' 

citharoedusuiid  tragoedus  würde 
Tacitus  schwerlich  gesetzt  haben, 
wenn  er  nicht  die  Worte  eines  an- 
dern in  dem  charakteristischen  Aus- 
druck referierte;  s.  zu  XIV.  15. 

\1.  tragico  ornatu,  Schol.  luv. 
5;  109  scaenico  habiiu  tragoedias 
actitavit,  wonach  man  an  wirkliche 
Tragödien  denken  könnte.  Aber  da 
hier  nur  vom  Singen  die  Rede  ist, 
waren  es  wohl  lyrische  Tragödien, 
in  denen  eine  Person  sang  und 
spielte,  unterstätzt  von  nur  gesti- 
kulierenden stummen  Personen  (hy- 
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66  '  Cetemm  militaris  quoque  conspiralio  non  ultra  fefellit,  ac- 
censis  indicibus  ad  prodeDdum  Faenium  Rufum,  quem  eundem 
conscium  et  inquisitorem  non  tolerabant.  Ergo  instant!  minitan- 
tique  renidens  Scaevinus  neminem  ait  plura  scire  quam  ipsum, 
hortaturque  ultro,  redderet  tam  bono  principi  vicem.  Non  vox  5 
adversum  ea  Faenio,  non  silentium,  sed  verba  sua  praepediens 
et  pavoris  manifestus,  ceterisque  ac  maxime  Cervario  Proculo, 
equite  Romano,  ad  convincendum  eum  conisis,  iussu  imperatoiis 
a  Cassio  milite,  qui  ob  insigne  corporis  robur  adstabat,  corripi- 

67tur  vinciturque.    Mox  eorundem  indicio  Subrius  Flavus  tribu-  10 
nus  pervertitur,  primo  dissimilitudinem  morum  ad  defensionem 
trahens,  neque  se  armatum  cum  inermibus  et  elOfeminatis  tan  tum 
facinus  consociaturum;  dein,  postquam  urgebatur,  confessionis 
gloriam  amplexus.    Interrogatusque  a  Nerone,  quibus  causis  ad 
oblivionem  sacramenti  processisset,  Oderam  te,  inquit  Nee  qui&-  15 
quam  tibi  fidelior  militum  fuit,  dum  amari  meruisti:  odisse  coepi, 
postquam  parricida  matris  et  uxoris,  auriga  et  bistrio  et  incen- 
diarius  extitisti.  Ipsa  rettuli  verba,  quia  non,  ut  Senecae,  vulgata 
erant,  nee  minus  nosci  decebat  militaris  viri  sensus  incomptos  et 
validos.   Nibil  in  iUa  coniuratione  gravius  auribus  Neronis  acci-  20 
disse  constitit,  qui  ut  faciendis  sceleribus  promptus,  ita  audiendi, 
quae  faceret,  insolens  erat.  Poena  Flavi  Veianio  Nigro  tribuno 
mandatur.   Is  proximo  in  agro  scrobem  effödi  iussit,  quam  Fla- 
vus ut  humilem  et  angustam  increpans,  circumstantibus  militi- 


pocritae)  und  wahrscheinlich  einem 
Chor,  solche  Tragödien,  wie  sie 
auch  Nero  mitunter  sang.  Suet. 
Ner.  21.  24.  46. 

66.  1.  quoque  —  non  für  ne  — 
quidem;  s.  zu  III.  54. 

2.  indicibus,  diejenigen  der  Ver- 
schworenen, welche  sich  zum  An- 
geben herbeigelassen  hatten,  s.  zu 
V.  8. 

4.  renidere  drückt  bei  Tac.  im- 
mer feindlichen  Hohn  aus:  'grinsen ; 
s.  zu  IV.  60.  ' 

6.  verba  sua  praepediens  'stam- 
melnd', er  in  seinem  Zustande:  ge- 
wöhnlich heisst  es,  dass  der  Zu- 
stand die  Worte  hemmt^  wie  H.  III. 
68  fletu  praepediente, 

67*  13.  consociaturum,  nämlich 
fuisse:  s.  zu  II.  31.  Chnsodare 
'teilen ,  'sich  zu  etwas  vereinigen  , 


wie  Cic.  de  fin.  111.21,  71  nee  vero 
rectum  est  cum  amicis  aut  bene 
meritis  consoeiare  aut  coniungere 
iniuriam. 

16»  fidelis  bei  Tac  nur  hier 
und  D.  34,  beidemal  im  Gompa- 
rativ. 

17.  matris.  Hiernach  ist  wahr- 
scheinlich et  fratris  ausgefallen; 
s.  zu  c.  62  fratresque, 

18.  non  —  vulgata  erant,  Tac. 
muss  sie  also  aus  der  mündlichen 
Tradition  empfangen  haben. 

21.  consUtit  wie  XOI.  35. 

23.  scrobem,  in  welche  die  Leiche 
des  Gerichteten  geworfen  werden 
sollte. 

24.  circumstantibus  militibus, 
Dativ,  von  inquit  abhängig.  Ne  hoc 
quidem,  die  Grube.  Ex  disciplina 
dienstmässig'. 
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bus,  Ne  hoc  quidem,  inquit,  ex  disciplina.  Admonitusque  fortiter 
protendere  cervicem,  Utinam,  ait,  tu  tarn  forliter  feriasl  Etille 
multum  tremens  cum  vix  duobus  ictibus  caput  amputavisset, 
saevitiam  apud  Meronem  iactavit,  sesquiplaga  interfectum  a  se  di- 
5 '  ceudo.  Proximum  constantiae  eiemplum  Sulpicius  Asper  cen-  68 
turio  praebuit,  percontanti  Neroni,  cur  in  caedem  suam  conspira- 
visset,  breviter  respondens  non  aliter  tot  flagitiis  eins  subveniri 
potuisse :  tum  iussam  poenam  subiit.  Nee  ceteri  centuriones  in 
perpetiendis  suppliciis  degeneravere.    At  non  Faenio  Rufo  par 

10  animus,  sed  lamentationes  suas  etiam  in  testamentum  contulit. 

Opperiebatur  Nero ,  ut  Vestinus  quoque  consul  in  crimen 

traheretur,  violentum  et  infensum  ratus:  sed  ex  coniuratis  con- 

silia  cum  Vestino  non  miscuerant  quidam  vetustis  in  eum  si- 

multatibus,  plures,  quia  praecipitem  et  insociabilem  credebant. 

1$  Ceterum  Neroni  odium  adversus  Vestinum  ex  intima  sodalitate 
coeperat,  dum  hie  ignaviam  «principis  penilus  cognitam  despicit, 
ille  ferociam  amici  metuit,  saepe  asperis  facetiis  inlusus,  quae  ubi 
multum  ex  vero  traxere,  acrem  sui  memoriam  relinquunt.  Ac- 
cesserat  repens  causa ,  quod  Vestinus  Statiiiam  Messalinam  ma- 

20  trimonio  sibi  iunxerat,  haut  nescius  inter  adulteros  eins  et  Cae- 
sarem  esse.  Igitur  non  crimine,  non  accnsatore  existente,  quia  69 
speciem  iudicis  induere  non  poterat,  ad  vim  dominationis  con- 
versus  Gerellanum  tribunum  cum  cohorte  militum  inmittit  iubet- 
que  praevenire  conatus  consulis,  occupare  velut  arcem  eius, 
7.    Uit  flasitiis    eius    sub-  Statiiiam  Messalinam.  Nero  hei- 


veniri,  eig.  'seinen  Schandthaten  ge-  ratete   sie   noch   in   diesem  Jahre 

hoifen^  d.  h.  'gegen  seine  Schand-  nach  dem  Tode  der  Poppaea  (XVI. 

thaten   Abhülfe    erlangt    werden/  6).   Suet.  Ner.  35  nennt  sie  Tauri 

Ähnliche  Ausdrücke  sind  im  Latei-  bis  consulis  et  IriumphaHs  abnep- 

nischen  sehr  häufig.  tem.  Dies  ist  der  VI.  11  genannte. 

11.    Opperiebatur  Nero,    H.  II.  Ihr  Vater  war  wahrscheinlich  Sta- 

46  Opperiebatur  Otho.  tilius  Corvinus,   von  dem  zu  XII. 

14-  plures   die  Mehrzahl'  (1. 32).  .  59.    Schol.  luv.   6,  434  StaHliam 

17.  asperis  facetiis  u.  s.  w.  V.  2  Messalinam ,  quae  post  quattuor 
dicax  idem  et  Tiberium  acerbis  matrimonia  tUverso  exitu  soluta 
facetiis  inridere  soUtus,  quarum  postremo  Neroni  nupsit  Post  quem 
apud  praepotentes  in  longum  me-  interemptum  et  opibtis  et  forma 
moria  est,  et  ingenio  plurimum  viffuit:  eon- 

18.  traxere  y  'aufgenommen  ha-  sectata  est  usum  eloquentiae  usque 
ben\  'mit  viel  Wahrem  versetzt  ad  Studium  declamandi,Oihoyro\\ie 
sind'.  H.  ni.  71  sustinentes  fasti-  sie  heiraten.  Suet.  Oth.  10.  IhrPor- 
gium  aquilae  vetere  Ugno  traxe-  trat  auf .  einer  Münze  Cohen  med. 
runt  flammam.  G.  46  Fenetimul-  imp.  I  pl.  XII. 

tum  ex  moribus  traxere  und  oft  69.  21.  existente  'auftrat', 

bei  andern.  24.  velut  gehört  zu  arcem.    Die 

X9*  repens  für  recens;  8.  zuy  1,1,  Lateiner    können   das,    dem   eine 
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opprimere  delectam  iuventutem,  quia  Vestious  immineiites  foro 
aedes  decoraque  servitia  et  pari  aetate  habebat.  Cuocta  eo  die 
munia  consulis  impleverat  conviviumque  celebrabat,  nihil  me- 
tuens  an  dissimulando  metu,  cum  ingressi  miUtes  vocari  cum  a 
tribuno  dixere.  lUe  nihil  demoratus  exsurgit,  et  omnia  simul  5 
properantur:  claaditur  eubiculo,  praesto  est  medicus,  'abscindun- 
tur  venae,  vigens  adhuc  balneo  infeitur,  calida  aqua  mersatur, 
nuUa  edita  voce,  qua  semet  miseraretur.  Circumdati  Interim 
custodia,  qui  simul  discubuerant,  nee  nisi  provecta  nocte  omissi 
sunt,  postquam  pavorem  eorum,  ex  mensa  exitium  opperientium,  10 
et  imaginatus  et  inridens  Nero  satis  supplicii  luisse  ait  pro  epulis 
consularibus. 

70  Exim  Annaei  Lucani  caedem  imperat.  Is  profluente  san- 
guine  ubi  fngescere  pedes  roanusque  et  paulatim  ab  extremis 
cedere  spiritum  fervido  adhuc  et  compote  mentis  pectore  intelle-  15 
git,  recordatus  Carmen  a  se  compositum,  quo  vulneratum  mili- 
tem  per  eiusmodi  mortis  imaginem  obisse  tradiderat,  versus  ipsos 
rettulit,  eaque  illi  suprema  vox  fuit.  Senecio  posthac  et  Quin- 
tianus  et  Scaevinus  non  ex  priore  vitae  moUitia,  mox  reliqui 
coniuratorum  periere,  nuUo  föcto  dictove  memorando.  20 

71  Sed  compleri  interim  urbs  funeribus,  Capitolium  victimis ; 
alius  filio,  fratre  alius  aut  propinquo  aut  amico  iuterfectis,  agere 
grates  deis,  ornare  lauru  domum,  genua  ipsius  advolvi  et  dextrani 


vergleichsweise  Bezeichnung  gege- 
ben wird,  weglassen.  Unsere  Sprache 
gestattet  das  nicht  und  nötigl  ve- 
tut  uuübersetzt  zu  lassen  oder  'sein 
borgähnliches  Haus'  zu  abersetzen. 

4.  dissimulando  metu  wie  XI.  32. 

6.  properantur.  Ober  das  tran- 
sitive properare  zu  XIII.  17. 

10.  ex  mensa  'nach  der  Tafel*. 

11.  imaginatus  'sich  ausgemalt 
hatte*.  Das  Wort  kommt  vor  dem 
altern  Plinius  und  Quintilian  nicht 
vor. 

70«  16.  Carmen  bezeichnet  jedes 
Metrische,  auch  den  Teil  eines  Ge- 
dichts, wie  hier:  'Gesangstuck'. 

1 7.  imaginem^  weil  er  jenen  Fall 
erdichtet  halte:  'durch  einen  er- 
dichteten Tod  dieser  Art*. 

versus  ipsos  rettulit,  Phars. 
HI.  H35  Ferrea  dum,  puppi  rapi- 
dos  manus  inserit  uneos^  Adfixit 
Lyeidan,    Mersus  foret  ille  pro^ 


fundo;  Sed  prohibent  socii  sus- 
pensaque  crura  retentant.  Sein- 
ditur  avulsuSy  nee  sicut  vulnere 
sanguis  Emicuit  lentus:  ruptis 
cadit  undique  venis,  Discursusque 
animae  diversa  in  membra  mean- 
tis  Interceptus  aquis.  Nullius  oita 
perempti  Est  tanta  dimissa  via. 
Pars  ultima  trunci  Tradidit  in 
latum  vacuos  vitalibus  artus,  AI 
tumidus  qua  pulmo  iacet,  qua  vis- 
eera  fervent,  Uaeserunt  ibi  fata 
diu,  Uictataque  muUum  ffac  cum 
parte  viri  vix  omnia  membra  tu- 
lerunt.  Es  sind  wohl  nur  die  letz- 
ten 4  Verse  mit  dem  dazu  gehörigen 
Teil  des  5ten  gemeint.  Ober  seinen 
Todestag  die  vita  Lucani  vor  den 
Scholien  Fenas  sibi  praeeidit  pe- 
rii/que  pridie  kal.  Maias  AtHeo 
Festino  et  Nerva  Siliano  consu- 
Ubus. 
71«   23.    ornare  lauru  domum. 
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osculis  fatigare.  Atque  ille  gaudium  id  credens  Antonii  Natalis 
et  Gervarii  Proculi  festinata  indicia  inpunitate  remuneratur.  Mi- 
iichus  praemiis  ditatus  conservatoris  sibi  nomen  Graeco  eius  rei 
Yocabulo  adsumpsit.   E  tribunis  Gavius  Silvanus,  quamvis  abso- 

5  lutus,  sua  manu  cecidit;  Statius  Proxumus  yeniam,  quam  ab  im- 
peratore  acceperat,  vanitate  exitus  corrupit.  Exati  dehinc  tiibu- 
nata  .  .  Pompeius,  Cornelius  Martialis,  Flavius  Nepos,  Statius 
Domitius,  quasi  principem  non  quidem  odissent,  sed  tarnen  exi- 
stimarentur.    Novio  Prisco  per  amicitiam  Senecae  et  Glitio  Gallo 

10  atque  Annio  PoUioni  infamalis  magis  quam  convictis  data  exilia. 
Priscum  Artoria  FlacciUa  coniux  comitata  est,  Gallum  Egnatia 
Maximilla,  magnis  primum  et  integris  opibus,  post  ademptis; 
quae  utraque  gloriam  eius  auxere.   Pellitur  et  Rufrius  Crispinus 


Dies  geschah  bei  freudigen  Ereig- 
nissen im  Staat  und  Hause.  Juv. 
6,  79  Omentur  postes  et  grandi 
ianua  lauro  bei  Geburt  eines  Kin- 
des. 10, 65  Pone  domi  laurus,  duc 
in  CapitoUa  magnum  Cretatumque 
bovem:  Seianus  duciturunco.  Über 
genua  advohi  zu  I.  13. 

et  dextram.  Das  Asyndeton  ist 
aufgegeben  zwischen  denjenigen 
beiden  Gliedern,  in  denen  das  Ver- 
bum  den  Schluss  bildet.  Über  die 
Stellung  des  Yerbums  in  solchen 
Sätzen  zu  I.  47. 

2.  festinata  indicia.  Über  das 
transitive  festinare  zu  XIIL  17. 

3.  Graeco  —  vocabulo,  Soter. 
Weshalb  Tac.  dieses  Wort  vermie- 
den, s.  d.  Einl.  S.  41  und  zu  XIV.  15. 

6.  vanitate  exitus  corrupit  Er 
kam  kurz  darauf  wegen  einer  Thor- 
heit  durch  eigne  Schuld  um. 

7.  .  .  Pompeius,  Es  ist  der  Vor- 
name oder  Beiname  des  Pompejus 
ausgefallen;  von  dem  hier  erwähn- 
ten Cornelius  Martialis  ist  der  H. 
IIL  70.  73  genannte  verschieden. 
Da  drei  Tribunen  der  prätorischen 
Gohorten  an  der  Verschwörung  be- 
teiligt waren  (49.  50.  67),  vier 
abgesetzt  wurden,  so  blieben  von 
den  alten  nur  zwei,  Feianius  Niger 
und  Gerellanus  (67.  69). 

9.  Novius  Priscus,  der  Gonsul 
des  Jahrs  78  n.  Gh.    G.  I.  L.  VI.  1. 

Conuel.  Tnclt.  II.  4.  Aufl. 


2056  L,  Ceionio  Commodo  D,  Novio 
Prisco  cos, 

per  amicitiam  Senecae  gehört  zu 
data  exilia,  nicht  zu  infamaiis  ma- 
gis quam  convictis,  da  dies  dann 
auch  für  GHtius  Gallus  und  Annius 
PolHo  einen  Zusatz  haben  müsste. 

GUtio  Gallo  atque  Annio  Pol- 
lioni,  von  denen  c.  56.  GHtius 
Gallus  und  seine  Frau  Egnatia 
Maximilla  verlebten  ihr  Exil  in 
Andros,  wo  sie  durch  Bilder  und 
Inschriften  geehrt  wurden.  G.  I.  Gr. 
2349  i  (II.  1068)  6  S^fwg  'E^vmiav 
Ma^i/iiXXaVy  tr^v  eavrov  eve^yeriv, 
opeTfjs  irexa,  und  6  S^/wg  Ilov- 
TtXiov  rXehtov  FaXkov,  tov  savrov 
TtaTQOJva  xai  eve^ydrrjv,  a^erijs 
k'vßoca,  Inschrift  aus  Gomo  G.  I.  L. 
V.  2.  5345  D.  M.  L,  GHtius  [g]&Yi 
GalH  [lib].  Ihr  Sohn  war  Q,  GH- 
tius Atilius  Agricola,  zum  zweiten 
Mal  Gonsul  104  n.  Gh.,  ein  Alters- 
genosse des  Tacitus,  von  dem  sich 
mehrere  Inscliriften  in  Turin  ge- 
funden haben,  woher  die  Familie 
stammte.  Maffei  Mus.  Ver.  GGXin. 
G.  I.  Gr.  6763.   Henzen  5442.  5449. 

13.  quae  utraque,  sowohl  dass  sie 
die  Aussichten,  welche  das  grosse 
Vermögen  ihr  in  Rom  bot,  des 
Mannes  wegen  aufgab,  als  dass  sie 
seinetwegen  ihr  Vermögen  verlor. 

Rufrius  Crispinus^  von  dem  zu 
XI.  1. 

18 
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occasione  coniurationis ,  sed  Neroni  invisus,  quod  Poppaeam 
quondam  matrimonio  tenuerat.  Verginium  Flavum  et  Musonium 
Rufum  claritudo  nominis  expulit:  nam  Verginius  studia  iuvenuio 
eloqueiitia,  MusoDius  praeceptis  .sapieotiae  fovebat.  Cluvidieno 
Quieto,  lulio  Agrippae,  Blitio  Catulino,  Petronio  Prisco,  luUo 
Akino  velut  in  agmen  et  numerum  Aegaei  maris  insulae  permit- 
tuntar.  At  Caedicia,  uxor  Scaevini,  et  Caesennkis  Maximus  lialia 
prohibentur,  reos  fuisse  se  tantum  poena  experti.  Acilia,  mater 
Annaei  Lucani,  sine  absolutione,  sine  supplicio  dissimulata. 
72  Quibus  perpetraüs  Nero  et  contione  militum  habita  bina 
nummum  müia  viritim  manipularibus  divisit  addiditque  sine  pre- 
tio  frumentum,  quo  ante  ex  modo  annonae  utebantur.  Tum, 
quasi  gesta  bello  expositurus,  vocat  senatum  et  triumphale  decus 
Petronio  Turpiliano  consulari,  Cocceio  Nervae,  praetori  desi- 
gnato,  Tigellino,  praefecto  praetorii,  tribuit,  Tigellinum  et  Ner- 
v^m  ita  extollens,  ut  super  triumphales  in  foro  imagines  apud 
Palatium  efügies  eorum  sisteret.     Consularia  insignia  Nymphi- 


2.  Ferginius  Flavus  war  Lehrer 
des  Persius  (vit.  Persii).  Er  schrieb 
eine  Rhetorik,  die  Quintilian  be- 
nutzt hat  (lll.  1,  21.  YIl.  4,40  und 
öfter).    Über  Mmonius  zu  XIV.  59. 

5.  Petronio  Prisco,  Inschrift  aus 
Traismaur  C.  I.  L.  ffl.  2.  5657  Ära- 
eyntho  Petroni  Prisci  trib*  lati- 
clavi  servo, 

6.  in  agmen  et  numerum  'um 
die  Schar  und  Zahl  voll  zu  ma- 
chen', eig.  ut  agmen  et  numerus 
efficeretur  (zu  11.  13).  Lucan.  II. 
Wi  In  numerum  pars  mxtgna  pe- 
rit,  Sen.  de  dem.  I.  5  princeps 
alios  ex  civibus  suis  Hbens  videat, 
aUos  in  numerum  relinquat 

permittuntur  für  'wird  der  Auf- 
enthalt auf  ihnen  gestattet^  idas 
Exil  als  eine  Gnade.  Tac.  giebt  den 
officiellen  Ausdruck  wieder. 

7.  Caesennius  Maanmus  heisst 
Caesonius  bei  Martial  VII.  44,  wel- 
cher dort  und  45  zeigt,  dass  er 
Gonsular  und  Freund  Senecas  war. 
Welche  von  beiden  Formen  des  Na- 
mens, die  auch  XIV.  29  verwechselt 
waren,  die  richtige  ist,  lässt  sich 
nicht  entscheiden.  Seneca  selbst 
ep.  87, 2  nennt  ihn  Maximus  meus 
Über  Jtalia  prohiberi  zu  XIV.  50. 


72«  10.  mi&'ft<97{,  der  Prätorianer. 

12.  ex  modo  annonae,  Sie  be- 
zahlten einen  nach  Verhältnis  der 
Getreidepreise  wechselnden  gerin- 
gern Preis,  der  ihnen  von  der  Löh- 
nung abgezogen  wurde,  höchst 
wahrscheinlich  denselben,  wie  die 
Getreideempfanger  (XV.  18.  eH9). 
Übrigens  ist  hier  nur  von  den  Prä- 
torianern  die  Rede:  die  übrigen 
hatten  schon  freie  Verpflegung  (zu 
1.17).  Suet.  Ner.  10  praetorianis 
cohortibus  frumentum  menstruum 
gratuitum  (constituit). 

14.  Petronio  Turpiliano,  von  dem 
zu  XIV.  29.  Cocceius  Nervo,  der 
spätere  Kaiser.  Die  ihm  bei  dieser 
Gelegenheit  erteilten  omamenta 
triumpkalia  werden  erwähnt  in  der 
Inschrift  Henzen  5435  M,  Cocceius, 
[M.  f — Nerva,  cos.],  augur,sodal[is 
Augu8t(alis)  ....  quaest(or)  «r6(a- 
nus),  FI  vir  turma[e  eq.]  Ä(omano- 
rum), . . .  Salius]  Palat{mus),  trium- 
phahb[vL8  ornamentis]  honoratus, 

\Q,  apud  Palatium  effigies,  Suet. 
Oth.  1  vom  Vater  des  Otho  sena- 
tus  honore  rarissimo,  statua  in  Pa- 
latio  posita,  prosecutus  est,  Apud 
also  wieder   in   (I.  5). 

17.  Nymphidiv^  Sabinus  wurde 


15 
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dio  .  .  .  quia  nunc  primum  oblatus  est,  pauca  repetam:  nam  et 
ipse  pars  Romanarum  cladium  erit.  Igitur  matre  libertina  ortus, 
quae  corpus  decorum  inter  servos  libertosque  principum  vulga- 
verat,  ex  C.  Caesare  se  geDitum  ferebat,  quoniam  forte  qua^im 

5  habku  procenis  et  torvo  vultu  erat,  sive  G.  Caesar,  scortorum 
quoque  cupieQS,  etiam  matri  eius  illusit ....  Sed  Nero  [yocato73 
senatu]  oratione  inter  patres  habita  edictum  apud  populum  et 
collata  in  Ubros  indicia  confessionesque  damnatorüm  adiunxit. 
Etenim  crebro  vulgi  rumore  lacerabatur ,  tamquam  viros  claros 

LO  et  insontes  ob  invidiam  aut  metum  exstinxisset.  Ceterum  coeptam 
adultamque  et  revictam  coniurationem  neque  tunc  dubitavere, 
quibus  verum  noscendi  cura  erat,  et  fatentur,  qui  post  interitum 
Neronis  in  urbem  regressi  sunt.  At  in  senatu  cunctis,  ut  cuique 
plurimum  maeroris,  in  adulationem  demissis,  lunium  Gallionem, 

15  Senecae  fratris  morte  pavidum  et  pro  sua  incolumitate  supplicem, 
increpuit  Salienus  Clemens,  hostem  et  parricidam  vocans,  donec 

praefectus  praeiorio  an  des  Fae- 
nuis  Ruftu  Stelle;  er  verliess  68 
n.  Ch.  Nero  und  wurde  dann  bei 
einem  Versuch,  sich  selbst  zum 
Kaiser  zu  machen,  von  den  Solda- 


ten getötet.  Plut.Galb.8. 13.  Vri. 
H.  I.  5.  25.  37.  In  der  Lücke  ist 
vielleicht  auch  das  Verbum  zu  con- 
sularia  insignia  ausgefallen,  da  die 
Verbindung  mit  tribuit  nach  dem 
dazwischen  Stehenden  schleppend 
wäre;  ferner  seine  Ernennung  zum 
praefecttis  praetorio.  Das  Folgende 
geht  ebenfalls  auf  ihn. 

6.  Mach  illunt  muss  eine  Lücke 
angenommen  werden,  da  das  Berich- 
tete zu  wenig  ist  für  die  Ankün- 
digung quia  nunc  primum  oblatus 
est,  pauca  repetam.  Es  war  hier 
noch  über  sein  früheres  Leben  vor 
der  Erhebung  zum  praefectus  prae- 
torio gesprochen.  Vgl.  die  ähnliche 
Stelle  über  Petronius  XVL  18. 

73.  6.  vocato  senatu  ist  Rand- 
bemerkung. Die  Berufung  des  Se- 
nats ist  schon  c.  72  berichtet  und 
die  wiederholte  Erwähnung  hier 
unmöglich,  da  eben  die  c.  72  be- 
richteten Auszeichnungen  im  Senat 
erteilt  wurden.  In  der  ersten  Kai- 
serzeit würde  die  ganze  Untersu- 
chung, welche  Nero  geführt  hatte, 


vor  den  Senat  gekommen  sein. 

9.  claros  et  insontes  wie  XIV.  58 
clari  atque  insontes. 

14.  L.  lunius  Gallio,  wie  ihn  Dio 
LX.  35  nennt,  oder  genauer  L,  An- 
naeus  lunius  Gallio,  hiess  so  durch 
die  zu  VI.  3  bemerkte  Adoption: 
sein  früherer  Name  war  Jnnaeus 
Novatus.  Er  zeichnete  sich  als 
Redner  aus.  Nero  Hess  ihn  später 
töten.  Dio  LXII.  25.  Er  ist  der- 
selbe^  der  Apostelgesch.  18,  12  als 
Proconsul  genannt  wird  (Sen.  ep. 
104,  1).  Dass  er  Gonsul  suffectus 
gewesen  war,  zeigt  Plin.  h.n.  XXXI. 
6,  62  principaUs  vero  navigandi 
(usus)  pfiMsi  affectis  aut  sanguine 
egesto,  sicut  proxime  Annaeum 
Gallionem  fedsse  post  consulatum 
meminimus :  neque  enim  Aegyptus 
propter  se  petitur,  sed  propter 
longinquitatem  navigandi.  Viel- 
leicht ist  er  derjenige  L.  lunius,  der 
auf  einer  pompejanischen  Wachs- 
tafel als  cons.  suif.  unter  Nero  zu- 
gleich mit  einem  A. Marcellus^he- 
zeichnet  wird.  Herm.  XII.  130.  über 
incolumitas  zu  XIV.  1. 

16.  hostem  et  parricidam  des 
pater  patriae  Nero.  Er  wollte 
ihn  als  Mitverschwornen  bezeich- 
nen. 

18* 
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dio  tpatio  et  effigies  de  fastigio 
aedU  emicat, 

7.  mensis  JpriHs,  in  welchem 
die  Verschwörung  entdeckt  war  (zu 
c.  53).  Cognomentum  *Name'  (I.  23). 
Er  erhielt  den  Namen  Neroneiu 
nach  XVI.  12. 

8.  eo  loci.  Über  diese  Verbin- 
dung zu  IV.  4.  In  der  Hds.  ist 
keine  Lücke.  Aber  ex  quo  könnte 
dann  nur  auf  eo  loci  gehn,  was 
verkehrt  ist,  da  Scaevinus  diesen 
Dolch  aus  einem  schon  vorhande- 
nen Tempel  genommen  hatte  (c.  53). 
Wahrscheinlich  folgte  die  Angabe, 
wo  in  Rom  ein  neuer  Tempel  der 
Salus  gebaut,  und  was  geschehn 
sollte,  um  den  Tempel  der  Salus 
-in  Ferentinum  zu  ehren,  aus  dem 
der  Dolch  genommen  war. 

10.  apud  'auf  (I.  5). 

11,  C.  Julius  Findex,  legatus  pro 
praetore  von  Gallia  Lugdunensis 
(nicht  Aquitanien,  Suet.  Galb.  9), 
stand  68  n.  Gh.  gegen  Nero  auf 
und  bewog  den  Galba  zur  Annahme 
der  Kaiserwürde,  und  obwohl  er 


selbst  besiegt  wurde,  hatte  doch 
sein  Aufstand  den  Sturz  Neros  zur 
Folge.  H.  L  6.  8.  51.  IV.  17.  57. 
Dio  LXffl.  22. 

12.  commentariis  senatus^  Atn^t- 
natsprotokoUen ,  von  denen  zu  V.4. 

13.  Cerialem  Aniciumy  von  dem 
noch  XVI.  17. 

pro  sententia  ss  loco  tentenüae; 
s.  zu  XIV.  42. 

15.  tomgt^am  gehört  bloss  zu  mor- 
tale  fcLstigium  egresso.  Das  Fol- 
gende ist  Bemerkung  des  Tacitus. 
Nero,  sagt  er,  hatte  allerdings  die 
Verehrung  solcher  Menschen  ver- 
dient, durch  deren  Erinnerung  er 
auf  den  Wunsch  seines  Todes  ge- 
lenkt wurde.  Diesen  Wunsch  wur- 
de er  durch  Annahme  des  Senats- 
beschlusses ausgesprochen  haben, 
die  er  jedoch  verweigerte,  und  des- 
halb blieb  die  Verhandlung  nur  in 
den  Protokollen.  Der  Gonjunctiv 
verteretur  wie  c.  47  e^^e^  Übri- 
gens ist  hier  nur  von  der  göttlichen 
Verehrung  durch  römische  Bürger 
die  Rede:  denn  die  Vergötterung 
der  Kaiser  bei  ihren  Lebzeiten  durch 
Provinzialen  war  allgemein.  S.  L 
10.  IV.  15.  37.  XIV.  31. 


consensu  patrum  deterritus  est,  ne  publicis  maus  abuti  ad  occa- 
sionem  privati  odii  videretur,  neu  composita  aut  oblitterata  man- 
74  suetudine  principis  novam  ad  saevitiam  retraheret.  Tum  dona  et 
grates  deis  decernuntur  propriusque  bonos  Soli  (cui  est  vetus 
aedes  apud  circum,  in  quo  facinus  parabatur),  qui  occulta  coniu- 
rationis  numine  retexisset;  utque  circensium  Cerialiom  ludicrum 
pluribus  equorum  cursibus  celebraretur ,  mensisque  Aprilis  Ne- 
ronis  cognomentum  acciperet;  templum  Saluti  extrueretur  eo 

loci ex  quo  Scaevinus  ferrum  prompserat   Ipse  eum  pugio- 

nem  apud  Capitolium  sacravit  inscripsitque  lovi  vindici.  In  prae-  16 
sens  haud  animadversum;  post  arma  lulii  Vindicis  ad  auspicium 
et  praesagium  futurae  ultionis  trahebatur.  Reperio  in  commen- 
tariis  senatus  Cerialem  Anicium,  consulem  designatum,  pro  sen- 
tentia  dixisse,  ut  templum  divo  Neroni  quam  maturrime  publica 
pecunia  poneretur.  Quod  quidem  ille  decernebat  tamquam  mor- 
tale fastigium  egresso,  at  venerationem  hominum  merito,  quorum 
admonitu  ad  votum  sui  exitus  verteretur.  Nam  deum  honor  prin- 
cipi  non  ante  habetur,  quam  agere  inter  homines  desierit. 

74.  5.  apud  'in  (I.  5).  Tertull. 
de  spect.  8  Circus  SoU  principa- 
liter  consecratur,  cuius  aedes  me- 
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Inlusit  dehinc  Neroni  fortuna  per  yanitatem  ipsius  et  pro- 
missa  Caeselli  Bassi,  qui  origine  Poenus,  mente  turbida,  noctur- 
nae  quietis  imagiDem  ad  spem  haud  dubiae  rei  traxit,  vectasque 
Romam,  principis  aditum  emercatus,  expromit  repertum  in  agro 

5  suo  specum  altitudine  inmensa,  quo  magna  vis  auri  contineretur, 
non  in  formam  pecuniae,  sed  rudi  et  antiquo  pondere.  Lateres 
quippe  praegraves  iacere,  astantibus  parte  alia  columnis;  quae 
per  tantum  aevi  occultata  augendis  praesentibus  bonis.  Ceterum, 
ut  coniectura  demonstrabat,   Dido  Phoenissam  Tyro  profugam 

10  condita  Carthagine  illas  opes  abdidisse,  ne  novus  populus  nimia 
pecunia  lasciviret  aut  reges  Numidarum,  et  alias  infensi,  cupidine 
auri  ad  bellum  accenderentur.    Igitur  Nero ,  non  auctoris ,  non  2 
ipsius  negotii  fide  satis  spectata,  nee  missis,  per  quos  nosceret, 
an  Vera  adferrentur,  äuget  ultro  rumorem  mittitque,  qui  velut 

15  paratam  praedam  adveherent.  Dantur  triremes  et  delectum  re- 
migium  iuvandae  festinationi.    Nee  aliud  per  illos  dies  populus 


6.  in  formam.  Über  diesen  Aus- 
druck zu  XIII.  38.  PondiLs  kollek- 
tiv, 'Gewicht'  für  'Gewichtstücke'. 

7.  columnis.  Auch  diese,  wie  die 
Ziegel,  von  Gold. 

8.  occultata,  DieHds.  occulta,  was 
weder  Perfectum  von  oeculere  sein 
kann  (s.  zu  XIY.  44),  noch  Adjektiv, 
da  die  Ergänzung  von  fuisse  (s.  zu 
n.  31)  hier  dem  Leser  zu  fem  lie- 
gen würde. 

9.  ut  coniectura  demonstrabat, 
' —  80  wies  er  vermutungsweise 
nach  — '.  Der  folgende  Ace.  c.  Inf. 
hängt  noch  von  expromit  ab. 

Dido,  Der  griechische  Accus, 
wurde  bei  Namen  dieser  Art  von 
den  spätem  Römern  vorgezogen. 


Quint.  I.  5,  63  Mihi  autem  placet 
latinam  rationem  sequi,  quausque 
patitur  decor,  Neque  enim  iam 
Calypsonem  dixerim,  ut  lunonem, 
quamquam  secutus  antiquos  C,  Cae- 
sar utitur  hac  raUone  decHnandi, 
Sed  auctoritaiem  eonsuetudo  su^ 
peravit, 

2.  12.  non  auctoris  —  fide  spec- 
tata. Dies  bezieht  sich  auf  das 
UrteU,  das  sich  durch  eigne  Über- 
legung aus  dem  Wesen  der  Person 
und  der  Beschaffenheit  seiner  Erzäh- 
lung an  und  für  sich  gewinnen  liess. 

13.  missis — mittitque.  Über  die 
Wiederholung  s.  zu  I.  81. 

16.  iuvandae  festinationi  gehört 
nur  zum  zweiten  GMede. 
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credulitate,  prudentes  diversa  fama  tulere.  Ac  forte  quinquennale 
ludicrum  secundo  lustro  celebrabatur,  ab  oratoribusque  praecipua 
materia  in  laudem  principis  adsumpta  est.  Non  eoim  solitas  tan- 
tum  fniges  nee  eonfusum  metallis  aliis  aurum  gigni ,  sed  nova 
ubertate  provenire  terram  et  obvias  opes  deferre  deos,  quaeque  I 
alia  summa  facundia  nee  minore  adulatione  servilia  fingebant, 
3  securi  de  facilitate  credentis.  Gliscebat  interkn  luxuria  spe  inani, 
consumebanturque  veteres  opes  quasi  oblatis,  quas  multos  per 
annos  prodigeret.    Quin  et  inde  iam  largiebatur;  et  divitiarum   | 
expectatio  inter  causas  paupertatis  publicae  erat.    Nam  Bassus  1^ 
effosso  agro  suo  latisque  circum  arvis,  dum  hunc  vel  illum  locum 
promissi  specus  adseverat,  sequunturque  non  modo  milites^  sed 
populiis  agrestium  efficiendo  eperi  adsumptus,  tandem  posita  ye- 
cordia,  non  falsa  antea  somnia  sua  seque  tunc  primum  elusum 
affirmans,  pudorem  et  metum  morte  voluntaria  effugit.   Quidam  15 


1.  diversa  fama  "m  entgegenge- 
setzten Reden',  d.  h.  zweifelnden, 
wie  XIV.  10.  Ferre  'besprechen  ; 
8.  zu  VI.  49,  besonders  wie  XV.  46 
Cetera  mala  rumoribvs  ferente  po- 
pulo, 

quinquennale  ludicrum,  von  dem 

2.  ab  oratoribusque.  Die  Hds. 
avaratoribus  oratoribusque.  Die 
Vermutung  a  vaübus  oratoribus- 
que ist  unzulässig,  weil  Tac.  mit 
diesem  erhabenen  Wort  nicht  jene 
Dichter,  die  dort  auftraten,  bezeich- 
nen konnte,  die  Freunde  dieser 
Spiele  lässt  er  es  XIV.  21  thun. 
Die  Dichter  werden  nicht  erwähnt, 
wahrscheinlich  weil  neben  Nero 
(8.  c.  4)  niemand  als  solcher  auf- 
trat. Im  folgenden  ist  haec,  'es', 
die  Entdeckung  des  Schatzes,  aus 
dem  vorhergehenden  nee  aliud  zu 
ergänzen. 

4.  aliis  fehlt  in  der  Hds.,  wo- 
bei man  kfinstlich  metallis  'in  Berg- 
werken' erkläret!  und  bei  eonfusum 
'mit  andern  Substanzen  ergänzen 
müsste.  A.  12  aurum  et  argen- 
tum  et  aUa  metalla, 

6.  provenire'^td&he ,  Gewöhn- 
lich wird  dies  nur  von  den  Erzeug- 
nissen der  Erde  gesagt  Ähnlich 
Plautus  von  Personen  Truc.  II.  6, 


S5  Cum  tu  recte  provenisti  cum- 
quo  es  aueta  Uberis,  Crratulor, 
Rud.  837  Edepol  proveni  nequiter 
multis  modis.  Stich.  39S  prove- 
nisti futtUe,  Obvias  'entgegen- 
kommende', d.  h.  zu  ihrer  Be- 
natzung auffordernde,  ungesucfate. 

7.  ae  fadlitate  credentis  'über 
das  leichtzubefriedigende  Ohr  des 
Gläubigen'.  Da  der  Kaiser  jede 
Schmeichelei  glaubte,  so  bedurfte 
es  keiner  besonderen  Vorsicht  und 
Feinheit,  um  nicht  Anstoss  zu  er- 
regen. 

8«  10.  publieae  'des  Staats'. 

11.  hunc  vel  illum  u.  s.  w.  'dass 
dieser  oder  jener  der  Ort  der  ver- 
heissenen  Höhle  sei'. 

14.  tunc  wie  XIV.  35. 

1 5.  affirmans.  Die  Hds.  admirans 
{ammirans).  Aber  dann  würde  Tac. 
sich  damit  einverstanden  erklären, 
dass  die  frühern  Träume  des  Bas- 
sus wahr  gewesen,  und  zugleich 
difes  als  die  wirkliche  Meinung  des 
Bassus  bezeichnen,  welches  letztere 
nicht  2u  posita  vecoräia  passt. 

Quidam  vinctum  u.  s.  w.  Da- 
durch, dass  Tac.  vorher  die  Sache 
einfach  als  sicher  berichtet  und  nur 
nachträglich  den  abweichenden  Be- 
richt einiger  anföhrt,  zeigt  er,  dass 
er  letzterm  wenig  Glauben  schenkt, 
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vinctum  ac  mox  dimissum  ti^adidere,  ademptis  bonis  in  locmn 
regiae  gazae. 

Interea  senafus  propinquo  iam  lustrali  certamine,  utdedecus  4 
averteret,  offert  imperatori  yictoriam  cantus  adicitque  facundiae 

5  coronam ,  qua  ludicra  deformitas  yelaretur.  Sed  Nero  nihil  am- 
bitu  nee  potestate  senatus  opus  esse  dietitans,  se  aequum  adver- 
sum  aemulos  et  religione  ludicum  meritam  laudem  adseeutaruni, 
primo  Carmen  in  scaena  recitat;  mox  flagitante  vulgo,  ut  omma 
studia  sua  publicaret  (haec  enim  verba  dixere) ,  ingreditur  tbea- 

10  tnim,  cunctis  citharae  legibus  obtemperans,  ne  fessus  resid^^et, 
Be  sudorem  nisi  ea,  quam  indütui  gerebat, . veste  detergeret ,  ut 
nulla  oris  aut  narium  excrementa  viserentur.  Postremo  flexus 
genu  et  coetum  illum  manu  veneratus,  sententias  iudicum  oppe- 
riebatur  ficto  pavore.    Et  ptebs  quidem  urbis,  histrionum  quo- 

15  que  gestus  iuvare  solita,  personabat  certis  modis  plausuque  com- 
posito.    Crederes  laetari;  ac  fortasse  laetabantnr  per  incurfam 
publici  flagitii.  Sed  qui  remotis  e  municipiis  severaque  adhac  et  5 
antiqui  mofis  retinente  Italia,  quique  per  longinquas  proTincias 
lasciTia  inexperti  officio  legationum  aut  privata  utilitate  adTeii<e- 


wie  er  XV.  23.  60.  H.  I.  7.  14.  lU. 
54  weniger  verbürgte  Nachrichten 
auf  ähnliche  Weise  bestätigt.  Das 
Umgekehrte  XV.  53. 

4*  3.  propinquo  iam  lustrali 
eertamine.  Tacitns  kehrt  za  einer 
frohem  Zeit  zurück,  als  die  ist,  in 
welche  ein  Teil  des  vorher  Berich- 
teten fiel.  IHe  Anzeige  des  Bassus 
fiel  vor  die  Spiele.  Deshalb  ist  der 
ganze  Verlauf  jener  Sache  erst  be- 
richtet, während  dessen  die  Spiele 
eintraten.   S.  c.  2. 

5.  qua  ludicra  deformttas  velä- 
retur  'um  die  schanspielerartige 
Entehrung  zu  verhüllen,  wie XIV. 
14  ludicrum  in  modum  eanere. 
Der  Preis  des  Gesanges  wurde  ihm 
von  vorne  herein  angeboten,  damit 
er  nicht  öffentlich  als  Githaröde 
auftrete  {ut  dedeeus  avertere{),  der 
Preis  der  Beredsamkeit,  worunter 
auch  die  Poesie  begriffen  ist,  wie 
XIV.  21  unter  eloquwiHa  (daher 
hemaeh  Carmen  in  scaenA  reeiiat), 
damit  es  nicht  scheine,  er  sei  Moss 
ein  Bühnenkünstler. 

ambitu  'die  Verwendung  des  Se- 


nats', wie  XIII.  52.  Aequum  ad- 
versum  aemulos  'in  gleicher  Stel- 
lung den  Mitbewerbern  gegenüber'. 
Die  gewöhnliche,  aber  hier  un- 
passende Bedeutung  dieser  Verbin- 
dung wäre  'billig  gegen'.  Das  fol- 
gende et  konnte  wieder  fehlen; 
aber  der  Gedanke  ist  'durch  den 
Wert  seiner  Leistungen  und  die 
Gewissenhaftigkeit  der  Richter'  (zu 
I.  55). 

10.  citharae  legibus,  welche  die 
Githaröden  beobachteten,  in  wel- 
cher Eigenschaft  er  auftrat. 

13.  genu,  Accusativ. 

15.  iuvare,  indem  sie  dieselben 
durch  Beifall  ermutigte.  Über  per- 
sonare  zu  XIV.  15. 

composito  'geregelt'. 

b*  17.  severaque —  ItaUa.  Diese 
Worte  beztehn  sich  auf  dieselben 
wie  remotis  e  municipiis,  womit 
entlegne  italische  Municipien  ge- 
meint sind,  da  Municipien  in  den 
Provinzen  verhältnismässig  nicht 
zahlreich  waren. 

18.  per  longinquas  provindas 
gehört  zu  lascivia  inea^erU, 
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raBt,  neque  aspectum  illam  tolerare  neque  labori  inhonesto  suf- 
ficere,  cum  maDibus  nesciis  fatiscerent,  turbarent  gnaros  ac  saepe 
a  militibus  verberareotur,  qui  per  cuneos  stabant,  ne  quod  tem- 
poris  momentum  inpari  clamore  aut  silentio  segni  praeteriret. 
Constitit  plerosque  equitum,  dum  per  angustias  aditus  et  ingruen-  5 
tem  multitudinem  enituDtur,  obtritos,  et  alios,  dum  diem  noctem- 
que  sedilibus  continuant,  morbo  exitiabili  correptos.  Quippe 
gravier  inerat  metus,  si  spectaculo  defuissent,  multis  palam  et 
pluribus  oecultis,  ut  nomina  ac  vultus,  alacritatem  tristitiainque 
co^untium  scrutarentur«  linde  tenuioribus  statim  inrogata  sup-  U 
plicia,  adversum  illustres  dissimulatum  ad  praesens  et  mox  reddi- 
tum  odium*  Ferebantque  Vespasianum,  tamquam  somno  coni- 
veret,  a  Phoebo  liberto  increpitum,  aegreque  meliorum  precibus 
obtectum  mox  imminentem  perniciem  maiore  fato  effugisse. 

Post  finem  ludicri  Poppaea  mortem  obiit,  fortuita  mariti  ira-  U 
cundia,  a  quo  gravida  ictu  calcis  afflicta  est.  Neque  enim  venenum 
crediderim,  quamvis  quidam  scriptores  tradant,  odio  magis  quam 
ex  fide:  quippe  liberorum  cupiens  et  amori  uxoris  obnoxius  erat. 
Corpus  non  igni  abolitum,  ut  Romanus  mos;  sed  regum  extemo- 
rum  consuetudine  differtum  odoribus  conditur tumuloque  luliorum  2( 
infertur.  Ductae  tarnen  publicae  exequiae,  laudavitque  ipse  apud 


2.  fatiscerent  Über  dies  Wort 
zu  XIV.  24. 

5.  CanstiHt  wie  Xm.  35.  IH&- 
rosque  *8ehr  viele'  (III.  1). 

6.  enüuntur  beim  Eintritt  ins 
Theater  'sich  emporarbeiten  ;  die 
Eingänge  waren  niedriger  als  die 
Sitze. 

7.  sedilibus.  Über  den  blossen 
Abi.  zu  UI.  61. 

8.  palam  ungewöhnlich  als  Prä- 
dikat;  8.  zu  XL  22. 

10.  coeuntium  im  Theater.  Diese 
Aufpasser  bemerkten  leicht  die  Ab- 
wesenheit bedeutenderer  Personen. 

1 1.  redditum^  eigentlich  'wieder 
Ton  sich  gegeben,  d.  h.  'wieder 
hervorgeholt,  zur  Wirksamkeit  ge- 
bracht\ 

13.  Phoebo  liberto.  Auf  einer 
Inschrift  Grut.  610,  6  u.  7  Ti,  Clau- 
dio, ^ti^(usti)  /(iberto),  Phoebo. 

14.  maiore  fato,  durch  seine  hö- 
here Bestimmung,  weil  er  Kaiser 
werden  sollte,  nicht,  weil  er  es 


wurde:  denn  er  hatte  die  Gefahr 
schon  überstanden,  als  ihn  Nero 
zum  Legaten  für  den  judischen 
Krieg  ernannte.  Durch  eine  weni- 
ger scharfe  Auffassung  des  Begriffs 
des  faium  wird  seine  Rettung  im 
ersten  Augenblick  nicht  diesem, 
sondern  menschlicher  Einvrirkung 
zugeschrieben.  Vgl.  die  Einl.  S.  19. 
6.  16.  venenum,  nämlich  fuisse. 
Ahnlich  H.  lY.  23  Quippe  ilHs  hi- 
bemis  obsideri  premique  Germa- 
nias  Augustus  crediderat,  neque 
umquam  id  malorum,  nämL  fore, 
ut  u.  s.  w. 

19.  igni  abolitum  "wit  TL,  49  aedes 
igni  abolitas.  Das  Wort  kommt 
erst  seit  Yirgil  und  Livius  vor. 

20.  conditur  von  condire.  Der 
tumubis  luUorum  ist  das  Mauso- 
leum, von  dem  zu  I.  8. 

21.  tarnen^  obwohl  sie  nicht  ver- 
brannt wurde.  Publicae  exequiae 
a»  puhUeum  funus,  worüber  zu 
m.  5.  —  4^ud  'auf  (L  5). 
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rostra  formam  eins,  et  quod  divinae  infantis  parens  fuisset,  aliaque 
fortunae  muDera  pro  virtutibus. 

Mortem  Poppaeae  ut  palam  tristem,  ita  recordantibus  laetam  7 
ob  inpudicitiam  eius  saevitiamque,  novainsuperinvidia  Nero  com- 
plevit  prohibendo  C.  Cassium  officio  exequiarum;  quod  primum 
indicium  mali.  Neque  in  longum  dilatum  est;  sed  Silanus  additur, 
nullo  crimine,  nisi  quod  Cassius  opibus  vetustis  et  gravitate  mo- 
rum,  Silauus  claritudine  generis  et  modesta  iuventa  praecellebant. 
Igitur  missa  ad  senatum  oratione  removendos  a  re  publica  utros- 
que  disseruit ;  obiectavitque  Cassio ,  quod  inter  imagines  maiorum 
etiam  G.  Gassi  effigiem  coluisset,  ita  inscriptam :  duci  partium: 
quippe  semina  belli  civilis  et  defectionem  a  domo  Gaesarum  quae- 
sitam ;  ac  ne  memoria  tantum  infeusi  uominis  ad  discordias  ute- 
retur,  adsumpsisse  L.  Silanum ,  iuvenem  genere  nobilem ,  animo 
praeruptum,  quem  novis  rebus  ostentaret.  Ipsum  dehinc  Silanum  8 
increpuit  isdem,  quibus  patruum  eius  Torquatum,  tamquam  dis- 
poneret  iam  imperii  curas  praeficeretque  rationibus  et  libellis  et 
epistulis  libertos,  inania  simul  et  falsa :  nam  Silanus  intentior  metu 
et  exitio  patrui  ad  praecavendum  exterritus  erat.  Inducti  posthac 

I.  divinae  infanlis.  der  diva 
Claudia,  XV.  23. 

7«  3.  recordantibus  'für  die  Zu- 
rückdenkenden'. Aus  dem  vorher- 
gehenden Gliede  palam  tristem  er- 
gieht  sieh  von  selbst,  dass  hier  von 
der  verborgenen  und  wirklichen  Ge- 
sinnung die  Rede  ist. 

5.  C,  Cassium  f  von  dem  zu  XII. 
11. 

8.  Silanus,  der  XV.  52  er- 
wähnte. 

9.  removere  a  re  publica  ist 
eigentlich  nur  Von  der  Teilnahme 
am  Staat  entfernen', Mer  politischen 
Rechte  berauben ;  hier  in  stärke- 
rem Sinn,  etwa  'für  den  Staat  un- 
schädlich machen'. 

II.  C,  Cassi,  Mörder  des  Dikta- 
tors Cäsar. 

15.  noyis  rebus  y  Dativ  der  Be- 
stimmung: 'um  ihn  für  die  Um- 
wälzung zur  Schau  zu  stellen',  als 
zukünftigen  Kaiser.  Man  darf  es 
nicht  als  gewöhnlichen  Dativ  fas- 
sen 'der  Umwälzung'  d.  h.  den  Bür- 
gern nach  vollbrachter  Umwälzung^ 
weil  es  vorher  heisst,  Cassius  habe 


Silanus  zur  Erregung  von  Zwie- 
tracht {ad  discordias)  benutzen 
wollen. 

8.  16.  Torquatum,  über  Aen  XV. 
35  und  ebendort  über  rationibus 
et  libellis  et  epistulis.  Über  die 
Bezeichnung  des  Oheims  mit  Tor- 
quatus,  wie  doch  auch  der  Neffe 
hiess,  und  die  unnötige  Hinzufügung 
des  Namens  selbst  zu  IV.  13. 

18.  inania  bezieht  sich  nur  auf 
praeficeret  —  libertos.  Auch  wäre 
dies  wahr  gewesen,  so  war  es  nicht 
strafbar.  Über  den  Accusativ  s.  zu 
I.  27. 

intentior  metu  ist  allgemein  ge- 
sagt: er  fürchtete  sich  mehr  als 
sein  Oheim,  weil  Nero  seitdem  mehr 
Grund  dazu  gegeben  hatte,  und  war 
deshalb  überhaupt  vorsichtiger.  Das 
Folgende  bezeichnet,  dass  er  sich 
gewiss  vor  solchen  Dingen  in  Acht 
nahm,  um  derentwillen  sein  Oheim 
gefallen  war. 

'  19.  inducti  vor  den  Senat,  wie 
VI.  IQ,  Servaeus  posthac  et  Mi- 
nucius  Thermus  inducti  als  An- 
geklagte; vgl.  IV.  28. 
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vocabuio  iodicum,  qui  in  Lepidam,  Cassii  uxorem,  Silani  amitam,  i 
incestum  cum  fratris  fiiio  et  diros  sacrorum  ritus  confingereDt.  1 
Trahebanlur  ut  conscii  Vulcatius  Tullinus  ac  Marcellus  Cornelius 
senator^s  et  Calpurnius  Fabatus,  eques  Romanus;  qui  appellato 
principe  instantem  damnationem  frustrati,  mox  Neronetti  circa  S, 
9  summa  scelera  distentum  quasi  minores  evasere.    Tunc  consuKo 
senatus  Cassio  et  Silano  exUia  dccernuntur :  de  Lepida  Caesar  sta- 
tueret.  Deportatusque  in  insulam  Sardiniam  Cassius,  et  seneetus 
eius  exspectabatur.  Silanus,  tamquam  Naxum  deveheretur,  Ostiam 
amotus,  post  mnnicipio  Apuliae,  cui  nomen  Barium  est,  clauditur.  id 
lUic  indignissimum  casum  sapienter  tolerans  a  centurione  ad  cae- 
dem  misso  corripitur;  suadentique  venas  abrumpere  animum 
quidem  morti  destinatum  ait,  sed  non  remittere  percussori  glo- 
riam  ministerii.  At  centurio,  quamvis  inermem,  praevalidura  tarnen 
et  irae  quam  timori  propiorem  cernens  premi  a  militibus  iubet.  IS 
Nee  omisit  Silanus  obniti  et  intendere  ictus,  quaütum  manibus 


2.  frairU  fiUo,  eben  dem  L.  Si- 
lanus,  Sie  hiess  lunia  Lepida  und 
war  eine  Schwester  der  lunia  Cal- 
vina  (XII.  3.  8).  Eine  Inschrift  zu 
Athen  C.  I.  Att.  DL  1.  872  'l]ovvlav 
yisTtiSav,  2eiXavov  To^xov[a]rav 
dvyare'^a.  Die  diri  sacrorum  ritus 
sollten  jedenfalls  magische  sein, 
bei  denen  Kinder  geopfert  wurden ; 
s.  zu  II.  27. 

3.  Fulcatius  Tullinus.  Wahr- 
scheinlich derselbe,  welcher  H.  IV. 
9  Teftullinus  genannt  wird.  Wel- 
cher Beiname  der  richtige,  ist  nicht 
zu  entscheiden.  Bekannt  ist  aus 
der  letzten  Zeit  der  Republik  die 
Familie  der  Folcatii  Tulli, 

Cornelius  Marcellus,  wahrschein- 
lich der,  welcher  Quästor  und  spä- 
ter Proconsul  von  Sicilien  war 
nach  Inschriften  b.  Gr.  151  Con- 
cordiae  Agrigentinorum  sacrum 
res  publica  Lilyhitanorum  dedi- 
cantihus  M,  Haterio  Candido  pro- 
cos,  et  L.  Cornelio  Marcello  ^(uae- 
store)  pr(o)  pr(aetore).  Mur.  693, 
7  L.  Corn[elius]  Marcellus  [^fnae- 
stor)  pr(o)]  praetore  prov(incia^) 
Sicil{iBe),  l . .  ,pr  (?),  j»r(n;(inciae) 
eiusd{em)  pro[eos.],  ex  multis. 
BoRGHESi.  Er  wurde  68  n.  Gh.  (wahr- 
scheinlich als  pratorischer  Legions- 


legat) von  Galba  in  Hispanien  ge- 
tötet.  H.  I.  37. 

4.  Ca^hnius  Fabatus,  ^erGross- 
vater  der  Frau  des  Jüngern  Plinius, 
von  diesem  oft  in  seinen  Briefen 
erwähnt,  in  hohem  Alter  unter  Tra- 
jan  gestorben.  Aus  der  Inschrift 
C.  I.  L.  V.  2.  5267  ersehen  wir, 
dass  er  unter  anderm  Illlvit  iuri 
dicundo  seiner  Vaterstadt  Gomo, 
pfaefectus  fabrum,  tribunus  {mi- 
litum)  legionis  XXI  Rapacis,  prae- 
fectus  cohortis  FIl  Lusitanorum 
war. 

'  9.  8.  senectus  eius  exspectaba- 
tur, wie  XI.  26  ut  senectam  ptin- 
cipis  opperirentur,  Cassius  kehrte 
unter  Vespasian  zurück.  Pompon. 
Dig.  L  2,  2  §  47. 

10.  Barium,  jetzt  Bari. 

13.  non  remittere  u.  s.  w.  'er  er- 
lasse dem  Mörder'  (dem  Centurio) 
'nicht  den  Ruhm'  (ironisch)  'des 
Dienstes',  d.  h.  selbst  den  von  Nero 
ihm  aufgetragenen  Mord  zu  voll- 
ziehn.  Gewöhnlich  liest  man  per- 
mittere.  Aber  dann  würde  ministe- 
rium  einen  Dienst  aus  Gefälligkeit 
bezeichnen  müssen,  welcher  ofji- 
cium  heisst. 

15.  iiremere 'niederhalten' ;  s.  ia 
XIV.  5. 


Digitized  by  VjOOQIC 


p.  Ch.  65) 


AB  EXCESSU  MVI  AÜGÜSTl  XVI.  8-11. 


283 


nadis  valebat ,  donec  a  centurione  vulneribus  adversis  tamquam 
in  pugna  caderet. 

Haud  minus  prompte  L.  Vetus  socrusque  eins  Sextia  et  Pol- 10 
litta  filia  necem  subiere,  invisi  principi,  tamquam  vivendo  expro- 

5  brarent  interfectum  esse  RubeOium  Plautum,  generum  Luci  Ve- 
teris.  Sed  initium  detegendae  saevitiae  praebuit  interversispatfoni 
rebus  ad  accusandum  transgrediens  Fortunatus  libertus,  adscito 
Claudio  Demiano ,  quem  ob  flagitia  vinctum  a  Vetere  Asiae  pro 
consule  exsolvit  Nero  in  praemium  accusationis.  Quod  ubi  cogni- 

10  tum  reo  seque  et  libertum  pari  sorte  componi,  Formianos  in  agros 
digreditur:  illic  eum  milites  occulta  custodia  circumdant.  Aderat 
filia,  super  ingruens  pericuinm  longo  dolore  atrox,  ex  quo  per- 
cussores  Plauti,  mariti  sui,  viderat;  cruentamque  cervicem  eins 
atnplexa  serrabat  sanguinem  etvestesrespersas,  vidua  inpexa  luctu 

15  bontinuo  necullisalimentis,  nisi  quae  mortem  arcerent.  Tum  bor- 
tante  patre  Neapolim  pergit;  et  quia  aditu  Neronis  probibebatur, 
egressus  obsidens,  audiret  insontem  neve  consulatus  sui  quondam 
C^oll^gam  dederet  liberto,  modo  muliebri  eiulatu,  aliquando  sexum 
egressa  voce  infensa  clamitabat,  donec  princeps  inmobilem  se  pre- 

20  cibus  et  invidiae  iuxta  ostendit.  Ergo  nuntiat  patri  abicere  spem  11 
et  uti  necessitate.    Simul  affertur  parari  cognitionem  senatus  et 


1.  a  centurione,  weil  caderet 
soviel  als  interficeretur.  Suet.  Oth. 
5  ab  koste  in  acte  an  in  foro  sub 
credüoribus  caderet, 

10.  3.  L,  Fetus  y  von  dem  zu 
Xm.  11. 

PolHtta,  Die  Hds.  hat  PoluUa, 
was  eben  so  wenig  als  Poltutia 
oder  Poliucia  ein  römischer  Na- 
itie  ist,  und  wenn  es  einer  wäre, 
nur  ein  Gentilname  sein  könnte. 
Ihr  Gentilname  war  aber  AnUsiia 
(XIY.  22),  und  es  muss  also  hier 
ein  Gognomen  stehn. 

5.  Rubellium  Plautum.  XIV.  57  ff. 

S.  j4$iae  pro  consule.  Da  aus 
unserer  Stelle  hervorgeht,  dass  die- 
ses Proconsulat  kurz  vor  die  An- 
klage fiel,  so  ist  Fetus  der  Pro- 
consul  des  J.  64/65  und  Nachfolger 
des  Titianus  (zu  XII.  52).  Es  ist 
uns  noch  ein  Edikt  seines  Nach- 
folgers (s.  zu  XU.  64)  erhalten  C. 
I.  G.  2222,  vor  seiner  Verurteilung 
verfasst,  da  es  darin  heisst  htitno- 


Xrp^  läintaxiov  Overs^os,  rov  n^o 
ifiov  avdimat\ov\f  av8^os  ini^a- 
reoTOLTOv, 

10.  seque  et  libertum  ja,  s.  w.  Der 
Freigelassene  stand  in  dem  streng- 
sten Pietätsverhältnis  zu  seinem 
Patron.  Klagen  vor  Gericht  gegen 
den  Patron  waren  ihm  nur  in  den 
dringendsten  Fällen,  Kriminalklagen 
eigentlich  gar  nicht  gestattet.  Dig. 
IL  4,  tO  §  12.  XLVffl.  2,  8.  Cod. 
IX.  1,  21. 

Formianos,  Über  die  Lage  von 
Formiae  zu  XV.  46. 

14.  inpexa  für  inculia  wie  über- 
tragen D.  20  tristem  et  impexam 
antiquitatem,  Ullis  alimentis,  Abi. 
der  Eigenschaft. 

17.  insontem,  ihren  Vater. 

19.  precibus  et  invidiae  ffehört 
zu  inmobilem,  Iuxta  'gleich ,  wie 
oft.  Invidia  'Beschämung',  wie  in. 
67,  wo  und  IV.  53  ebenfalls  die 
Verbindung  teit  preces, 

11,  21.  uH  necessitate  'sich  die 
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trucem  sententiam.  Nee  defuere,  qui  monerent  magna  ex  parte 
heredem  Caesarem  nuncupare  atque  ita  nepotibus  de  reliquo  con- 
sulere.  Quod  aspernatus,  ne  vitam  proxime  libertatem  actam  no- 
vissimo  servitio  foedaret,  largitur  in  servos,  quantum  aderat  pecu- 
niae;  etsiquaasportaripossent,  sibi  quemque  deducere,  tris  modo  a 
lectulos  ad  suprema  retineri  iubet.  Tunc  eodem  in  cubiculo,  eo- 
dem  ferro  abscindunt  venas,  properique  et  singulis  vestibus  ad 
verecundiam  velati  balineis  inferuntur,  pater  filiam,  avia  neptem, 
illa  utrosque  intuens,  et  certatim  precantes  labenti  animae  ceierem 
exitum,  ut  relinquerent  suos  superstites  et  morituros.   Servavit-  tf 
que  ordinem  fortuna;  ac  seniores  prius,  tum  cui  prima  aetas,  ex- 
tinguuDtur.  Accusati  post  sepulturam,  decretumque,  ut  more  maio- 
rum  punirentur;  at  Nero  intercessit,  mortem  sine  arbitro  permit- 
12tens:  ea  caedibus  peractis  ludibria  adiciebantur.    Publius  Gallus, 
eques  Romanus,  quod  Faenio  Rufo  intimus  et  Veteri  non  alienus  l^ 
fuerat,  aqua  atque  igni  prohibitus  est.  Liberto  etaccusatori  prae- 
mium  operae  locus  in  theatro  inter  viatores  tribunicios  datur.  Et 
menses,  qui  Apriiem  eundemque  Neroneum  sequebantur,  Malus 


Notwendigkeit  zu  Nutzen  zu  ma- 
chen', indem  er  sich  selbst  töte, 
nicht  das  Unvermeidliche  durch  an- 
dere voUziehn  lasse. 

2.  nepotibus,  den  Kindern  des 
Rubellius  Plautus,  die  auch  XIY. 
59  erwähnt  werden. 

3.  novissimo  servitio  wie  XI.  3 
securitatis  novissimae.  In  bei  lar- 
gitur bezeichnet  die  Verteilung, 
worüber  zu  I.  55. 

10.  superstites  etmorituros  'über- 
lebend und  ihnen  im  Tode  folgend'. 
Der  Tod  musste  erfolgen,  aber  er 
sollte  wenigstens  nicht  vor  dem 
ihrigen  eintreten. 

12.  more  maiorum  wie  XTV.  48. 

13.  intercessit  vermöge  seiner 
potestas  tribunida  wie  XIY.  48. 

mortem  sine  arbitro  'ohne  Ein- 
mischung', wie  XV.  17,  ohne  dass 
ein  Genturio  gesandt  wurde,  der 
den  Tod  vollstreckte  oder  unter 
dessen  Aufsicht  er  von  dem  Ver- 
urteilten vollstreckt  werden  muss- 
te; dasselbe  wie  liberum  mortis 
arbitrium. 

12.  14.  PubHus  Gallus.  Auffallig 
ist  die  Verbindung  des  Pränomens 


mit  demCognomen.  Vielleicht  Au- 
brius  Gallus,  nicht  der  H.  H.  51. 
99  erwähnte,  aber  vielleicht  ein 
Verwandter  desselben. 

15.  Faenio  Rufo,  von  dessen 
Teilnahme  an  der  Pisonischen  Ver- 
schwörung XV.  50  ff. 

16.  Liberto  et  accusatori,  ^eselhe 
Person:  dem,  der  zugleich  Frei- 
gelassener und  Ankläger  war,  wie 
U,  SS  seriptores  senatoresque.  Denn 
Demianus  (c.  10)  hatte  seinen  Lohn 
schon  in  der  Befreiung  von  den 
Fesseln  erhalten  und  er  könnte  vom 
Freigelassenen  nicht  als  Ankläger 
unterschieden  'werden,  was  jener 
noch  mehr  war. 

17.  viatores  tribunicios.  Diese 
bildeten  wahrscheinlich  eine  beson- 
dere Decurie.  Über  die  Decurien 
der  Amtsdiener  zu  XUL  26.  Die 
Stelle  lehrt,  dass,  wie  den  Beam- 
ten, so  auch  ihren  Apparitoren  be- 
stimmte Plätze  im  Theater  und  Gir- 
kus  zukamen. 

18.  menses  —  sequebaniur.  Die 
Hds.  mensis  —  sequebatur;  aber 
dann  wäre  die  Hinzufflgung  von 
Maius  unerträglich. 
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Claudii,  lunius  Germanici  vocabulis  mutantur,  testificante  Corne- 
lio  Orfito,  qui  id  censuerat,  ideo  lunium  mensem  transmissum, 
quia  duo  iam  Torquati  ob  scelera  interfecti  infaustum  nomen 
lunium  fecissent. 

5  Tot  facinoribus  foedum  annum  etiam  dii  tempestatibus  et  13 

morbis  insignivere.  Vastata  Campania  turbine  yentorum,  qui  vil- 
las  arbusta  fruges  passim  disiecit  pertulitque  violentiam  ad  vicina 
urbi;  in  qua  omne  mortalium  genus  vis  pestilentiae  depopulaba- 
tur,  nulla  caeli  intemperie,  quae  occurreret  oculis.  Sed  domus 
10  corporibus  exanimis,  itinera  funeribus  complebantur.  Non  sexus, 
non  aetas  periculo  vacua.  Servitia  perinde  et  ingenua  plebes  rap- 
tim  extingui,  inter  coniugum  et  liberorum  lamenta,  qui,  dum  as- 
sident,  dum  deflent,  saepe  eodem  rogo  cremabantur.  Equitum 
senatorumque  interitus,  quamvis  promiscui,  minus  flebiles  erant, 

15  tamquam  communi  mortalitate  saevitiam  principis  praevenirent. 
Eodem  anno  dilectus  per  Galliam  Narbonensem  Africamque 
et  Asiam  habili  sunt  supplendis  lUyricis  legionibus,  ex  quibus 
aetate  aut  valetudine  fessi  sacramento  solvebantur.  Gladem  Lug- 
dunensem   quadragies  sestertio  solatus  est  princeps,  ut  amis- 


Neroneum,  von  dem  XV.  74. 
Die  beiden  folgenden  Monate  wur- 
den nach  dem  Adoptivvater  Neros 
und  seinem  Grossvater  von  mütter- 
licher Seite  benannt,  oder  auch 
weil  er  selbst  ebenfalls  diese  Na- 
men führte,  worüber  die  zu  XU. 
41  angeführten  Inschriften  und 
Münzen. 

1.  mutantur,  als  wenn  vorher 
nicht  menses,  sondern  nomina  men- 
sium  stände. 

Comelio  Orfito ,  der  XD.  41  ge- 
nannte. TesUfioahte  in  der  Moti- 
vierung seiner  Abstimmung. 

2.  transmigsum,  nämlich  in  no- 
men Germanici,  'umgenannt',  neuer 
Ausdruck. 

3.  duo  Torquati,  von  denen  XV. 
35  und  hier  c.  8. 

18«  12.  dum  assident  u.  s.  w.  Der 
Ausdruck  ist  hyperbolisch,  um  die 
Schnelligkeit  des  Todes  hervorzu- 
heben. Im  Dabeisitzen,  im  Weinen 
starben  sie  und  wurden  sogleich 
mit  verbrannt. 

15.  communi  mortalitate  Murch 
gewöhnliche  Sterblichkeit\ 


16.  dilectus  per  GalHam  Narbo- 
nensem u.  S.V.  der  dort  wohnen- 
den römischen  Bürger.  Unter  le- 
giones  Illyricae  sind  die  in  Panno- 
nien,  Mösien  u.  Dalmatien  gemeint, 
welche  nebst  Rätien  und  Noricum 
der  Name  Ittyricum  umfasst,  wie 
I.  5.  U.  44.  und  öfter.  Das  Adjek- 
tiv wie  1. 52  finem  lllyrici  moius, 
n.  53  per  Ittyricam  oram,  DI.  7 
Illyricos  ad  exereitus,  H.  DI.  2 
Jllyricum  mare, 

18.  Gladem  Lugdunensem,  Lug- 
dunum  in  Gallien,  das  heutige  Lyon, 
brannte  58  n.  Gh.  ab.  Sen.  ep.  91. 
Wahrscheinlich  ist  nicht  dieses  Un- 
glück hier  gemeint,  da  eine  so  lange 
Zeit  seitdem  verflossen  war:  wel- 
cher Art  es  war,  wissen  wir  nicht. 
Tac.  konnte  aber  unmöglich  die  Art 
des  Unglücks  unbestimmt  lassen, 
da  er  ja  gewiss  bei  wenigen  seiner 
Zeitgenossen,  geschweige  denn  bei 
der  Nachwelt  eine  Kenntnis  der 
Dinge  voraussetzen  konnte.  Des- 
halb haben  wir  nach  Lugdunensem 
eine  Lücke  bezeichnet. 

19.  amissa  urbi,  die  öffentlichen 
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sa  urbi  reponerent;  quam  pecuniam  Lugdunensesanteobtulerant 
urbis  casibus. 
14         C.  Suetonio  Luccio  Telesino  consulibus  Antistius  Sosianus, 
factitatis  in  Neronem  carminibus  probrosis  exilio,  ut  dixi,  multa- 
tus,  postquam  id  honoris  indicibus  tamque  proaiptum  ad  caedes  5 
principem  accepit,  inquies  animo  et  occasionum  haud  segnis 
Pammenem,  eiusdem  loci  exulem  et  Ghaldaeorum  arte  famosum 
eoque  multorum  amicitiis  innexum,  similitudine  fortunae  sibi  con- 
ciliat,  ventitare  ad  eum  nuntios  et  consultationes  non  frustra  ra- 
tus;  simul  annuam  pecuniam  a  P.  Anteio  ministrari  cognoscit.  10 1 
Neque  nescium  habebat  Anteium  caritate  Agrippinae  invisum  Ne- 
roni,  opesque  eius  praecipuas  ad  eliciendam  cupidinem,  eamque 
causam  multis  exitio  esse.  Igitur  interceptis  Antei  litteris,  furatus 
etiam  lihellos,  quibus  dies  genitalis  eius  et  eventura  secretis  Pam- 


Gebäude.  H.  III.  34  reposita  fora 
templaque, 

2.  urbis  casibtu.  Hiermit  kann 
wohl  nur  der  vorjährige  Brand  (XY, 
38)  gemeint  sein,  da  seit  der  Grün- 
dung Lugdunums  (43  v.  Gh.)  bis 
auf  diesen  Rom  von  keinem  gros- 
sen Unglück  heimgesucht  war.  Das 
hier  erwähnte  Unglück  Lugdunums 
war  nach  der  Leistung  ihres  Bei- 
trags eingetreten.  Über  die  Wie- 
derholung urbi  —  urbis  s.  zu  I.  81 
und  Gic.  in  Verr.  IV.  54,  120  vic- 
toriae  putabat  esse  multa  Romain 
deportare,  quae  omamento  urbi 
esse  possent,  humardtatis^  non  pla- 
ne exspoliare  urbem  (d.  h.  Sy- 
rakus),  praesertim  quam  conser- 
vare  voluissei, 

14.  3.  Benzen  6767  C,  Luceio 
Telesino  C.  Suetonio  Paulino  cos. 
Der  Vorname  des  erstem  C,  auch 
bei  Dio  LXIU.  1,  und  seine  Tochter 
Grut.  1 148,  5  Lucciae,  C.  /*.,  Tele- 
sinae.  Er  beschäftigte  sich  mit 
Philosophie  und  wurde  unter  Do- 
mitian  verbannt.  Philost.  vit.  Apoll. 
Vn.  11.  Mart.  Xn.  25.  Über  Sue- 
tonius  s.  zu  XIV.  29.  Dies  Gon- 
sulat  war  sein  zweites,  da  er  schon 
vor  seinem  Kommando  in  Britan- 
nien Gonsul  suffectus  gewesen  sein 
muss,  wahrscheinlich  nach  seiner 
Rückkehr  aus  Mauretanien ,  jeden- 


falls vor  45,  in  welchem  Pompeius 
Silvanus  es  war  (zu  Xm.  52),  da 
Suetonius  bei  dieses  Lebzeiten  H. 
n.  37  vetusHssimus  consularium 
heisst  (Borghesi  Oeuvres  V.  324). 
Bei  den  Jahresangaben  werden  aber 
gewöhnlich  nur  die  ordentlichen 
Gonsulate  gezählt. 
4.  ut  dixi.    XIV.  48. 

6.  inquies  animo  ^ein  unruhiger 
Kopf;  occasionum  "m  Auffinden 
von  Gelegenheiten'.  Über  et  — 
haud  zu  L  38. 

7.  Chaldaeorum,  der  Astrologen, 
wie  oft. 

9.  non  frustra  ratus  ^indem  er 
nicht  ohne  Grund'  (über  diese  Be- 
deutung von  frustra  zu  1. 30)  Ver- 
mutete ,  weil  die  Sucht  sein  Schick- 
sal von  den  Astrologen  zu  erfahren 
sehr  verbreitet  war.  Eine  solche 
Befragung  erregte  aber  den  Ver- 
dacht hochverräterischer  Pläne  (II. 
27.  XII.  22.  52),  den  er  zu  Depun- 
tiationen  benutzen  wollte.  Über 
Anteius  XIII.  22. 

11.  caritate  Agrippinae  'Liebe 
zur  Agrippina',  wie  IV.  17. 19  {ca- 
ritate  Agrippinae  invisa  prineipi). 
xn.  4.  51.  XVI.  28. 

12.  praedpuas  'besonders  geeig- 
net'. Ähnlich  XIV.  58  praeeipuum 
ad  pericula  'besonders  ausgesetzt'. 

14.  quibus  kurz  i^v  quibfus  eom- 
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menis  occultabantur,  simul  repertis,  quae  de  ortu  vitaque  Ostorii 
Scapulae  composita  erant,  scribit  ad  principem  magna  se,  et  quae 
incolumitati  eius  conducerent,  adlaturum,  si  brevem  exilii  veniam 
iapetravisset:  quippe  Anteium  et  Ostorium  imminere  rebus  et 

5  sua  Caesarisque  fata  scrutari.  Exim  missae  libumicae,  advehitur- 
que  propere  Sosianus.  Ac  vulgato  eius  indicio  inter  damaatos 
magis  quam  iuter  reos  Anteius  Ostariusque  habebantur,  adeo  ut 
testameatum  Antei  nemo  obsignaret,  nisi  Tigelliaus  auctor  exü- 
tisset  monito  prius  Anteio,  ne  supremas  tabulas  moraretur.  Atque 

jO  ille  bausto  veneno,  tarditatem  eius  perosus  intercisis  venis.mor^ 
tem  adproperavit.  Ostorius  longinquis  in  agris  apud  ünem  Ligu- 15 
rum  id  ten>poris  erat:  eo  missus  ceaturio,  qui  caedem  eius  ma- 
turaret.     Causa  festinandi  ex  eo  oriebatur,  quod  Ostorius  multa 
militari  fama  et  civicam'  coronam  apud  Britanniam  meritus ,  in- 

L5  genti  corporis  robore  armorumque  scientia  metum  Neroni  fecerat, 
ne  invaderet  pavidum  semper  et  reperta  nuper  coniuratione  ma- 
gis exterritum.  Igitur  centurio ,  ubi  effugia  villae  clausit,  iussa 
imperatoris  Ostorio  aperit.  Is  forlltudinem  saepe  adversum  hostes 
spectatam  in  se  vertit ;  et  quia  venae,  quamquam  interruptae,  pa- 

20  rum  sanguinis  effundebant,  bactenus  manu  servi  usus,  ut  inmo- 
tumpugionem  extoUeret,  adpressit  dextram  eius  iuguloque  occurrit. 

Etiam  si  bella  externa  et  obitas  pro  re  publica  mortes  tantal6 
casuum  similitudine  memorarem,  meque  ipsum  satias  cepisset 


prehensa  oder  dgl.  Übersetze  'in 
denen  Pammenes  —  in  heimlicher 
Verborgenheit  bewahrte'.  Genitulis 
dies  ist  die  Konstellation  bei  der 
Geburt,  'das  Horoskop',  wie  VI.  21 
genitalis  hora, 

1.  Ostorii  Scapulae y  des  Jün- 
gern, Marcus,  von  dem  XII.  31  zu 
Ende. 

3.  incolumitati  wie  XFV.  l. 

9.  monito  prius  Anteio  *  da- 
durch, dass  er  —  vorher  erinnerte', 
wie  II.  34  vocata  in  ius  Urgulania, 
unten  c.  21  inter feeto  Thrasea  Pae- 
to  et  Barea  Sorano  und  oft  seit 
Livius  das  Particip.  Perf.  Pass.  vom 
Gleichzeitigen  steht.  Er  forderte 
nicht  direkt  zur  Untersiegelung  auf, 
aber  er  gab  indirekt  die  Erlaubnis 
dazu  durch  die  an  Anteius  gerich- 
tete Erinnerung.  Über  TigelHnus 
zu  XIV.  51. 

10.  eius  nach  hatisto  veneno  wie 


XIV.   10. 

15.  11.  apud  finem  Ligurtt7n,  im 
entferntesten  Teile  des  Landes.  So 
häufig  Livius. 

13.  oriebatur.  Solche  Ausdrücke 
pflegen  des  Verbums  sonst  zu  ent- 
behren. XI.  4  at  causa  necis  ex 
eo  quod,  I.  7  causa  praecipua  ex 
formidine,  ne.  A.  41  causa  peri- 
culi  non  crimen  ullum  aut  que- 
rella  laesi  cuiusquam,  IV.  46.  H. 
III.  78.  82. 

14.  apud  m'  (L  5). 

15.  robore.  XV.  66  ob  insigne 
corporis  robur, 

16.  coniuratione,  die  Pisonische, 
von  der  XV.  48  ff. 

20.  hactenus  wie  XIV.  3. 

16*  23.  meque  beginnt  den  Nach- 
satz. Que  —  que  bei  zwei  Sätzen 
ist  neuerer  Sprachgebrauch,  ausser 
bei  Relativsätzen,  wo  es  schon  Li- 
vius hat.    Vor  Livius  haben  es  Gi- 
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aliorumque  taedium  expectarem,  quamvis  honestos  civium  exitus, 
tristes  tarnen  et  coDtin4ios  aspernantium.  At  nunc  patientia  ser- 
vilis  tantumque  sanguinis  domi  perditum  fatigant  animum  et  mae- 
stitia  restringunt.  Neque  aliam  defensionem  ab  iis,  quibus  ista 
noscentur,  exegerim,  quam  ne  oderim  tarn  segniter  pereuntes.  5 
Ira  illa  numinum  in  res  Romanas  fuit,  quam  non,  ut  in  cladibus 
exercituum  aut  captivitate  urbium,  semel  edito  transire  licet.  De- 
tur  hoc  illustrium  virorum  posteritati,  ut,  quomodo  exequiis  a 
promiscua  sepultura  separantur,  ita  in  traditione  supremorum 
accipiant  habeantque  propriam  memoriam.  lOl 

17         Paucos  quippe  intra  dies  eodem.  agmine  Annaeus  Mela,  Ce- 
rialis  Anicius ,  Rufrius  Crispinus  ac  T.  Petronius  cecidere,  Mela 


cero  und  Cäsar  gar  nicht;  die  üb- 
rigen nur  bei  zwei  Nominibus,  und 
Sallust  nur,  wenn  das  erste  ein 
Pronomen  ist,  wie  Tac.  II.  3. 

5.  ne  öderim  *dass  ich  nicht 
hassen  soll'.  Wenn  sie  mir  gestat» 
ten  jene  Männer  nicht  zu  hassen, 
so  erlauben  sie  mir  damit  ihres 
Todes  ausführlich  zu  gedenken  und 
ihr  Gedächtnis  der  Nachwelt  nicht 
zu  entziehn. 

7.  temel  edito  ^mit  einmaliger 
Angabe',  indem  man  mit  einem  Mal 
die  Zahl  der  Umgekommenen  an- 
giebt.  Eigentlich  nachdem  mit  ei- 
nem Mal  angegeben ,  d.  h.  die  An- 
gabe gemacht  ist.  Es  wird  an  kein 
bestimmtes  Subjekt  gedacht;  des- 
halb das  Neutrum.  Semel  in  der 
Bedeutung  'mit  einem  Mal',  im  Ge- 
gensatz zu  dem,  was  in  mehreren 
Abschnitten  nach  einander  geschieht, 
wie  Liv.  XXV.  6, 16  hosUs  est  da- 
tus,  cum  quo  dindeantes  aut  vitam 
iemelautignominiamfintrent.  Sen. 
benef.  ü.  5, 1  Nihil  confestim,  nihil 
semel  faciunt, 

8.  vosteritati^  ihrer  Zukunft  nach 
dem  Tode,  'ihrem  Nachleben  ,  also 
dasselbe  wie  'es  geschehe  dies  ihres 
Nachruhms  wegen':  ein  eigentüm- 
licher Gebrauch.  Denn  nicht  ihrer 
Nachkommenschaft  wegen  ehrt  man 
ausgezeichnete  Männer  durch  ein 
besonderes  Leichenbegängnis,  son- 
dern um  ihrer  selbst  willen. 


exequiis.  Diese  waren  bei  den 
römischen  nobiles,  d,  h.  deren  Vor- 
fahren die  höhern  Ämter  bekleidet 
hatten,  durch  das  Vortragen  der 
Ahnenbilder  und  die  Leichenreden 
besonders  ausgezeichnet.  Unter  il- 
lustres viri  sind  hier  aber  auch 
Nichtnobiles  gemeint,  und  unter 
der  Auszeichnung  des  Begräbnisses 
wird  die  zahlreiche  Teilnahme  be- 
deutenderer Personen  an  demselben 
verstanden. 

10.  accipiant  habeantque  sind 
nur  grossem  Nachdrucks  wegen  ver- 
bunden. 

17.  12.  T,  Petronius.  Der  Vor- 
name fehlt  in  der  Hds.:  dagegen 
hat  sie  c.  18  de  C.  Petronio.  Da 
Petronius  wenigstens  von  derselben 
Bedeutung  wie  die  übrigen  hier  ge- 
nannten war,  kann  ihn  Tac.  nicht 
mit  einem  Namen  genannt  haben, 
während  c.  18  nach  schon  gesche- 
hener Erwähnung  zwei  Namen  auf- 
fallen. Nun  steht  sein  Vorname 
fest  durch  die  Übereinstimmung 
zweier  Schriftsteller,  Plin.  h.  n. 
XXXVn.  2,  20  T.  Petronius  con- 
sularis  moriturus  invidia  Neronis, 
ut  mensam  eius  exheredaret,  trul- 
lam  murrinam  HS  trecentis  miU- 
bus  emptam  fregit  und  Plut.  de 
discr.  am.  et  adul.  p.  60  E  orav 
Tovs  aocarovg  xai  TtoXvTeXsig  eU 
fjLUtQoXoylav  xal  ^vna^iav  ovsiSl- 
^aiv,  Sane^  Ni^ava  Tirog  Ue^ 
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et  Crispinus  equites  Romani  dignitate  senatoria.  Nam  hie  quon- 
dam  praefectus  praetorii  et  consularibus  insignibus  donatus  ac 
nuper  crimine  coniurationis  in  Sardiniam  exactus  accepto  iussae 
mortis  nuntio  semet  interfecit.    Mela ,  quibus  Gallio  et  Seneca, 

5  parentibus  natus  petitione  bonorum  abstinuerat  per  ambitionen 
praeposteram,  ut  eques  Romanus  consuiari-bus  potentia  aequare^ 
iur;  simul  adquirendae  pecuniae  brevius  iter  credebat  per  pro-  - 
curationes,  administrandi&principis  negotiis.  Idem  Annaeum  Lu- 
canum  genuerat,  grande  adiumentum  claritudinis.  Quo  interfecto 

10  dum  rem  famiUarem  eius  acriter  requirit,  accusatorem  concivit 
Fabium  Romanum,  ex  Intimi^  Lucani  amids.  Mixta  inter  patrem 
filiumque  coniurationis  scientia  fingitur,  adsimilatis  Lucani  litte^ 
ris:  quas  inspectas  Nero  ferri  ad  eum  iussit,  opibus  eius  inhians. 
At  Mela,  quae  tum  promptissima  mortis  via,  exsolvit  yenas,  scrip- 

15  tis  codicillis,  quibus  grandem  pecuniam  in  Tigelliuum  generum- 
que  eius  Cossutianum  Capitonem  erogabat,  quo  cetera  manerent. 
Additur  codiciilis  tamquam  de  iniquitate  exitii  querens  ita  scrip^ 


TQtovios.  Darnach  ist  hier  t  wegen 
der  Ähnlichkeit  des  vorhergehenden 
Buchstaben  ausgefallen,  c.  18  c  aus 
einer  Wiederholung  des  e  entstan- 
den. (Über  einen  gleichzeitigen  C, 
Peironius  Poniüis  Piigrinus  zu  VI. 
45).  Die  vier  Namen  sind  in  zwei 
Gliederpaare  geteilt,  von  denen  das 
erste  asyndetisch,  das  zweite  durch 
eine  Gopala  verbunden  ist.  Dies  ist 
I.  21  invidiam  mUericordiam^  me- 
ius  et  iras,  II.  5  tilvis  paludibus, 
hrevi  aestate  et  praematura  hieme^ 
XI.  H  inimicitias  accusationeg,  odia 
et  iniurias  auch  darch  den  Sinn 
motiviert,  hier  bloss  rhetorisch. 
Ebenso  Livius  IV.  42,  1  Sex.  Tem- 
panium,  A.  SelUum,  Sex,  Antis- 
Hum  et  Sp.  Icilmm,  VII.  21,  6  C. 
DuelHus,  P,  Decius  Mus,  M,  Pa- 
piriusy  Q,  PublUius  et  T,  Aemilius, 
XXIX.  4,  6  XXr  longae  naves, 
sex  milia  peditum,  oetingenti  equi- 
tes ei  Septem  elephanti, 

\ .  dignitate  senatoria  «»  illustres 
XI.  4. 

JVam  geht  auf  cecidere  zurfick, 
wie  XI.  22.  Ober  Rufrius  Crispi- 
nus zu  XI.  t.  Tac.  hat  früher  nicht 
berichtet,  dass  er  die  insignia  con- 

Cornel.  Taoit.  11.  4.  Aufl. 


sularia  erhajten ,  aber  die  praeto- 
ria  XI.  4.  Über  seine  Verbannung 
XV.  71. 

4.  quibus  Gallio  etSenecaparenr- 
Ubus,  von  denen  zu  XIV.  53.  XV.  73. 

8.  administrandis  principis  ne- 
gotiis 'indem  er  —  verwaltete',  ist 
nähere  Bestimmung  der  Worte  per 
proeurationes.  Über  die  kaiser- 
lichen Prokuratoren  zu  XII.  60. 

Annaeum  Lueanum,  von  dem 
XV.  49.  70.  Von  seinem  Reichtum 
Juv.  7,  79  contentus  fama  iaeeat 
Lucanus  in  hortis  Marmoreis. 

10.  eius  nach  quo  interfecto  wie 
oben  c.  14. 

1 1.  Fabius  Romanus  hatte  wahr- 
scheinlich Geld  vom  Lucan  geliehen, 
das  er  jetzt  zurückzuzahlen  gedrangt 
wurde. 

Mixta  —  scientia  'dass  Vater 
und  Sohn  sich  an  der  Kenntnis  der 
Verschwörung  beteiligt',  'gegensei- 
tig in  die  Verschwörung  eingeweiht 
gewesen'. 

1 3.  opibus  eius  inhians  wie  XI.  1 . 

15.  TigelUnum  —  Cossutianum 
Capitonem,  von  denen  zu  XFV. 
48.  51. 

17.  codiciilis  gehört  zu  scripsisse, 

19 
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sisse,  se  qvidem  mori  nullis  supplicii  causis,  Rufrium  autem  Gri- 
spinum  et  Aniciüiii  Cerialem  yita  fnii  iDfensos  priDcipi.  Quae 
composita  credebaotur  de  Crispino,  quia  inferfectus  erat,  de  Ce- 
riale,  ut  interficeretar.  Neque  enim  multo  post  vim  sibi  attulit, 
minore  quam  ceteri  miseratione,  qnia  proditam  C.  Caesari  coniu- 
rationem  ab  eo  roeminerant 
18  De  Petronio  pauca  supra  repetenda  sunt.  Nam  illi  dies  per 
somnum,  nox  ofSciis  et  oblectamentis  litae  transigebatur;  utque 
alios  industria,  ita  bunc  ignavia  ad  famam  protulerat,  habebatar- 
qiie  non  ganeo  et  profligator,  ut  plenque  sua  baurientium ,  sed 
enidito  Inxu.  Ac  dicta  factaque  eius ,  quanto  solutiora  et  quan- 
dam  sui  neglegentiam  praeferentia,  tanto  gratius  in  speciem  sim- 
plicitatis  accipiebantur.  Proconsul  tarnen  Bitbyniae  et  mox  con- 
sul  vigentem  se  ac  parem  negotiis  ostendit.  Dein  revolutus  ad 
vitia  seu  vitionim  imitatione  inter  paucos  familiarium  Neroni  ad- 
sumptus  est,  elegantiae  arbiter,  dum  nibil  amoenum  et  molle 
afiQuentia  putat,  nisi  qiiod  ei  Petronius  adprobavisset.  Unde  in- 
vidia  Tigellini  quasi  adversus  aemulum  et  scientia  yoluptatum 


Über  den  Abi.  ohne  in  za  DI.  61. 
Addilur  ist  ungewöhnlich  wie  di- 
eitur  constniiert;  s.  zu  III.  8. 

3.  quia  interfeetus  erat,  und 
die  Anklage  also  gegen  ihn  un- 
schädlich war.  Mela  hatte  ihn  aber 
hinzugefügt,  um  nicht  dadurch,  dass 
er  den  Cerialis  allein  nannte,  sei- 
nen Privatbass  gegen  diesen  zu 
Terraten.  Nach  dem  Tode  des  Gri- 
spinus  muss  so  kurze  Zeit  Ter- 
flössen  gewesen  sein,  dass  Mela 
mit  Wahrscheinlichkeit  nichts  da- 
von zu  wissen  fingieren  konnte. 

5.  coniurationem.  Dies  war 
nicht  die  Verschwörung  des  Gätu- 
licus  und  Lepidus  (s.  zu  VI.  30. 
XIV.  2),  sondern  eine  spätere  im 
J.  40  n.  Gh.,  über  die  uns  nur  sehr 
dürftige  und  entstellte  Nachrichten 
erhalten  sind  bei  Dio  und  seinen 
Epitomatoren  LIX  p.  192. 193.  Bekk. 
Sen.  de  ir.  HI.  18.  Suet.  Gal.  26. 
Über  Cerialis  vgl.  XV.  74. 

18.  9.  ad  famam  protulerat  wie 
Xn.  3  ad  studia  vulgi. 

10.  profligator  kommt  nur  hier 
vor. 

12. 9ui  neglegentiam.  'sich  Gehen- 


lassen. 

in  speciem  simplieitaUs  ^als  ver- 
meintliche Einfalt ,  'Naivetät'.  Sei- 
ne Reden  und  Handlungen  gaben 
das  Bild  eines  Naturmenschen,  der 
frei  und  ohne  Arg  seinen  Impulsen 
folgt,  was  für  die  raffinierten  und 
blasierten  Menschen  der  damaligen 
Zeit  besondem  Reiz  hatte.  Über 
in  8.  zu  II.  13. 

13.  ProeonsulBithymaenz^  der 
Prätur;  s.  zu  I.  74. 

consul  suffectus  in  einem  un- 
bekannten Jahr. 

1 5.  inter  paucos  familiarium,  in 
den  exklusiven  Kreis  seiner  Ver- 
trauten. Die  Bezeichnung  arbiter 
führt  Petronius  als  Beinamen  in 
dem  Titel  der  Reste  des  grossen 
Romans,  Satirae  genannt,  nämlich 
Menippeae,  weil  er  aus  Prosa  und 
Versen  besteht,  von  Neuem  fälsch- 
lich Satyrieon, 

1 6.  molle  affluentia,  durch  Über- 
fluss  hervorgebrachtes  Wohlleben. 

17.  quod  —  adprobavisset  'was 
durch  des  Petronius  Urteil  seine 
Billigung  gefunden',  wie  approbare 
und  probare  (dies  auch  bei  Gicero) 


10 


1» 
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potiorem.  Ergo  cnidelitatem  principis,  cui  ceterae  libidines  ce- 
debant;  adgreditur,  amicitiam  Scaevini  Petrouio  obiectans,  cor- 
rupto  ad  indicium  servo  ademptaque  defensione  et  maiore  parte 
familiae  in  vincla  rapta.  Forte  Ulis  diebus  Campaniam  petiTeratlQ 

5  Caesar,  et  Gumas  usque  progressus  Petronius  illic  attinebatur. 
Nee  tulit  ultra  timoris  aut  spei  moras.  Neque  tarnen  praeceps 
yitam  expulit,  sed  incisas  venas,  ut  libitum,  obligatas  aperire  rur- 
siim  et  ailoqui  amicos,  non  per  seria,  aut  quibus  gloriam  constan- 
tiae  peteret.  Audiebatque  referentes  nibil  de  inmortalitate  animae 

10  et  sapientitim  placitis,  sed  leria  cannina  et  faciles  versus.  Servo- 
rum  alios  largitione,  quosdam  verberibus  affecit.  Iniit  epulas, 
somno  indulsit,  ut  quamquam  coacta  mors  fortnitae  similis  esset. 
Ne  codicillis  quidem,  quod  plerique  pereuntium,  Neronem  aut 
TigeUinum  aut  quem  alium  potentium  adulatus  est;  sed  flagitia 

16  principis  sub  nominibus  exoletorum  feminarumque  et  novitatem 
cuiusque  stupri  perscripsit  atque  obsignata  misit  Neroni.  Fregit- 
que  anulum,  ne  mox  usui  esset  ad  facienda  pericula.  Ambigenti  20 
Neroni,  quonam  modo  noctium  suarum  ingenia  notescerent,  of- 
fertur  Silia,  matrimonio  senatoris  band  ignota  et  ipsi  ad  omnem 

20  libidinem  adscita  ac  Petronio  perquam  familiaris.  Agitur  in  exi- 
lium,  tamquam  non  siluisset,  quae  viderat  pertuleratque,  proprio 
odio.  At  Minucium  Tbermum,  praetura  functum,  Tigellini  simul- 
tatibus  dedit,  quia  libertus  Thermi  quaedam  de  Tigellino  crimi- 


häufig  heisst  'zur  Billigung  brin- 
gen'. 

2.  adgreditur  )er  wendet  sich 
an  die  Grausamkeit'. 

Scaevini,  des  Mitverschwornen 
des  Piso.    XV.  49. 

4.  familiae,  seines  Gesindes. 

19«  5.  Cumas  usque  progre$$ut, 
um  sich  an  den  Hof  zu  begeben, 
über  die  Lage  von  Cumae  zu  XV.  46. 

7.  ut  libitum  gehört  zu  obligatas, 

10.  levia  —  versus  leichtfertige 
Lieder 'und  spielende  Verse'.  Car- 
mina  sind  lyrische  Gedichte  im 
engem  Sinn:  versus  Jamben,  Hexa- 
meter und  Distichen.  Auch  D.  9 
earmina  et  versus. 

12.  coflcte 'erzwungen';  s.  zuIV. 
51. 

15.  sub  nominibus  'mit  nament- 
licher Angabe'.  V.  4  sub  nomini- 
bus eonsularium.  XJU.  25  sub  no- 
mine Neronis  und  Ähnliches  zu  L 


26.  Dieses  Buch  ist  verschieden 
von  dem  zu  c.  18  erwähnten. 

novitatem.  Die  Hds.  novitate, 
aber  sub  novitate  perseribere  kann 
nicht  gesagt  werden.  Allerdings 
gehörte  die  novitas  cuiusque  stu- 
pri mit  zu  den  flagitia  principis, 
aber  sie  kann  auch  als  besonderer 
Zweck  der  Darstellung  neben  den 
übrigen  flagitOs  für  sich  gefasst 
werden,  wobei  gedacht  wird  qua 
per  flagitia  sua  utebatur. 

17.  ne — pericula,  indem  er  zur 
Versiegelung  nachgemachter  Briefe 
benutzt  würde,  wie  dies  kurz  vor- 
her geschehn  war:  c.  17  adsimila- 
tis  Lucani  litteris, 

20.  18.  tng^eni'a 'Wesen' von  leb- 
losen Dingen,  s.  zu  VL  41. 

21.  proprio  odio  des  Nero  gegen 
sie,  gehört  zu  agitur  in  exilium. 

22.  Minucius  Thermus,  vielleicht 
der  Sohn  des  VI.  7  genannten. 

19* 
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nose  detulerat,  quae  cruci^t3>u$  tormentorum  ipse,  patronus  eius 
Qece  inmerita  lueret. 
21  Trueidatk  tot  insigiubus  viris  ad  postremum  Nero  virtuiem 
ipsam  excindere  ceneupivit  interfecto  Thrasea  Paeto  et  Barea 
Sorano ,  olim  utrisque  infe&sus  et  accedentibus  causis  in  Thra- 
seam ,  quod  senatu  egresaus  est,  cum  de  Agrippina  referretur,  ut 
memoravi,  quodque  luvenaliuui  ludkro  parum  spectabilem  operam 
praebuerat;  eaque  offensio  altius  penetrabat,  quia  idem  Thrasea 
Patavi,  unde  ortus  erat,  ludis  cetariis  a  Troiano  Antenore  insti- 
tutis  habilu  tragico  cecinerat.  Die  quoque,  quo  praetor  Autistius 
ob  probra  in  Neronem  composita  ad  mortem  damnabatur,  mitiora 
censuit  obtinuitque ;  et  cum  deum  honores  Poppaeae  decernuntur, 
sponte  absens,  funeri  non  interfuerat  Quae  oblitterari  non  sine- 
bat  Capito  Cossutianus,  praeter  animum  äd  flagitia  praecipitem 


2.  lueret,  Conjunctiv  der  Schick- 
salsbestimmung. tJber  den  Singu- 
lar zu  XII.  12. 

21*  4.  Thrasea  Paeto,  von  dem 
zu  XIII.  49.  Über  Barea  Soranus 
zu  Xn.  53. 

6.  ut  memoravi  XFV.  12.  Über 
die  Juvenalien  XIV.  15. 

9.  cetariis.  Die  Hds.  unsinnig 
cetaslis.  Ludi  cetarii  oder  cetaria 
sind  ^ Fischerspiele',  wie  cetarii  die 
Fischer  und  cetaria  die  Fang-  und 
Einsalzuagsorte  der  Thunfi8che(cete, 
»fitri)  bezeichnen.  Wahrscheinlich 
auf  diese  Spiele  bezieht  sich,  was 
Gharisius  p.  100  F.  nach  Plinius  aus 
den  Briefen  des  P.  Pomponius  Se- 
cundus  (s.  zu  V.  8)  an  Thrasea  an- 
führt: Cetariis  Pomponius  Se- 
cundus  ad  Thraseam,  cum  ratio 
cetaribus,  inquit  Plinius,  poscat, 
ut  moenia  moenibus,  iUa  ilibus, 
Parilia  Pariäbus:  ea  enim  nomina, 
quae  i  ante  a  habent,  ut  cetaria 
in  bus  necesse  est  desinant;  und 
eine  dunkle  patavinische  Inschrift 
C.  I.  L.  V.  1.  2787,  auf  der  genannt 
wird  ein  /t/#(or)  epidixib{iis)  et  ce- 
taes.  Da  Patavium  (Padua)  durch 
den  Medoacus  (die  Brenta)  mit  dem 
Meere  in  naher  Verbindung  stand, 
da  es  einen  Hafen  am  Meer  hatte 
(Strabo  V,  1,7)  und  sein  Gebiet 
bis  an  dasselbe  reichte  (Liv.  X.  2, 


7  tribus  maritimis  Patavinorum 
vicis),  so  war  Teilnahme  und  Inter- 
esse für  die  Thunfischerei  dort  sehr 
natürlich.  Das  Fest  war  30jthrig 
nach  Dio  LXIL  26  iv  Uataoviip  rj 
TiaTQlBi,  TQaycp^iav  xara  ti  nd- 
TQiov  iv  ioQTTJ  Tivi  TQiaxovTaeTf]- 
qIoi  vnoyeQivafisvoe.  DerAusdmck 
des  Tacitus,  wonach  habitu  tragico 
cecinerat  zu  verstehn  ist  wie  XV. 
65,  scheint  genauer  zu  sein  als  der 
Dios.  Patavium  sollte  von  Ante- 
not  gegründet  sein.  Virg.  Aen.  I. 
247.    Liv.  I.  1. 

10.  AntüUus.    XIV.  48. 

\\,ad mortem  damnabatur.  Die- 
se Gonstruction  ist  neuerer  Sprach- 
gebrauch, wie  VI.  38  supremum  ad 
supplicium  damnatus,  Traian.  ep. 
ad  Plin.  32  (41)  damnati  ad  poe- 
nam,  Suet.  Ner.  31  a^  opus,  Gal. 
27  ad  metaÜa  et  munitiones  via- 
rum  aut  bestias  condemnavit  oder 
in  aUquid.  Etwas  älter  ist  der  AbL ; 
die  Schriftsteller  der  klassischen 
Zeit  setzen  ausser  capitis  nur  den 
allgemeinen  Gen.  pretii  dazu,  wie 
octupli  u.  dgl. 

12.  cum  —  Poppaeae  decernun- 
tur, nach  ihrem  Leichenbegängnis, 
c  6.  Tac.  hat  dies  vorher  zu  be- 
richten nicht  der  Mühe  wert  ge- 
halten. Sponte  absens,  absichtlich 
nicht  im  Senat  zugegen. 
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iniquus  Thraseae,  quod  auctoritate  eius  concidisset,  iuvantis  Ci- 
licum  legatos,  dum  Capitonem  repetuDdarum  interrogant.  Quin  22 
et  illa  obiectabat,  principio  anni  vitare  Thraseam  sollemne  ius 
iurandum;  nuncupationibus  votorum  non  adesse,  quamvis  quin- 
5  decimyirali  sacerdotio  pi^aeditum ;  numquam  pro  salute  principis 
aut  eaelesti  voce  immolavisse;  adsiduum  olim  et  indefessum,  qui 
vulgaribus  quoque  patrum  consultis  semet  fautorem  aut  adver« 
sarium  ostenderet,  trienniö  non  introisse  curiam  nuperrimeque, 
cum  ad  co^rcendos  Silanum  et  Veterem  certatim  concurreretur, 

10  priratis  potius  clientium  negotiis  vacavisse.  Secessionem  iam  id 
et  partes  et,  si  idem  multi  audeant,  bellum  esse.  Ut  quondam 
C.  Caesarem ,  inquit,  et  M.  Catonem,  ita  nunc  te,  Nero,  et  Thra- 
seam avida  discordiarum  civitas  loquilur.  Et  habet  sectatores  vel 
potius  satellites,  qui  nondum  contumaciam  sententiarum,  sed 

15  habitum  vultumque  eius  sectantur,  rigidi  et  tristes,  quo  tibi  las- 
civiam  exprobrent.  Huic  uni  incolumitas  tua  sine  cura,  artes  sine 
honore.  Prosperas  principis  res  spernit:  etiamne  lucdbus  et  do- 
loribus  non  satiatur?  Eiusdem  animi  est  Poppaeam  divam  non 
credere,  cuius  in  acta  divi  Augusti  et  divi  luli  non  iurare.  Spernit 


2.  repetundarum  interrogant 
XIII.  33.  Die  Mitwirkung  des  Thra- 
sea  bei  der  Verurteilung  des  Capito 
beweist,  dass  dieselbe  im  Senat 
stattgefunden  hatte,  obwohl  Gilicien 
kaiserliche  Provinz  war.  Ein  ähn- 
licher Fall  Xm.  30.  Über  inter- 
rogare  zu  XIV.  46. 

22*  3.  ius  iurandum,  in  acta, 
von  dem  zu  I.  72. 

4.  nuncupationibus  votorufn,pro 
salute  principis,  von  denen  zu 
IV.  17.  Sie  geschahen  von  den 
Priestern  kollegienweise.  Über  die 
Quindeeimvirn  zu  III.  64.  VI.  12; 
über  sacerdotio  praeditus  zu  XI.  11. 

6.  eaelesti  voce,  von  der  XIV. 
15.  XV.  33. 

qui  —  ostenderet.  Dieser  Satz, 
zu  welchem  auch  noch  olim  gedacht 
wird,  giebt  noch  eine  schärfere  Be- 
stimmung des  in  den  vorhergehen- 
den Adjektiven  Gesagten. 

9.  Silanum  et  Feterem:  c.  7  u.  10. 

10.  privatis  —  negotiis,  Prozess- 
sachen ^  wobei  man  ihn  auf  dem 
Forum  oder  in  einer  Basilica  gesehn 
hatte. 


id  statt  eam,'  s.  zu  I.  49. 

12.  M.  Cato,  der  sich,  nachdem 
Cäsar  in  Afrika  gesiegt,  46  v.  Gh. 
in  Utica  tötete,  wurde  als  der  Ty- 
pus des  alten  Republikanismus  den 
Ehrgeizigen,  namentlich  demGäsar 
gegenüber  seit  dessen  erstem  Gon- 
sulat  (59  V.  Gh.)  angesehn. 

13.  /o^m^t/r  *führt  im  Munde' ;  s. 
zu  VI.  4. 

14.  sententiarum,  seiner  Ahsüm- 
mungen  im  Senat. 

1 5.  sectantur  nach  sectatores  und 
in  einem  dies  näher  bestimmenden 
Satze  ist  auffällig.  Über  solche 
Wiederholungen  bei  Tac.  zu  I.  81. 

16.  incolumitas  wie  XIV.  1 ;  ar- 
tes 'Leistungen',  von  denen  XIV. 
14—16.  52. 

17.  etiamne  u.  s.  w.  für  num  ne 
luctibus "  quidem  et  doloribus  sa- 
tiatur? wovon  zu  ni.  54. 

19.  spernit  religiones  durch  sein 
Fehlen  bei  den  Gelübden  und  sei- 
nen Unglauben  an  die  Göttlichkeit 
der  Poppäa;  abrogat  leges  durch 
das  Ümgehn  des  Eides  in  acta  und 
sein  Nichterscheinen  im  Senat. 
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religiones,  abrogat  leges.  Diurna  populi  Romani  per  provincias, 
per  exercitus  curatius  leguntur,  ut  noscatur,  quid  Thrasea  non 
fecerit.  Aut  transeamus  ad  illa  instituta,  si  potiora  sunt ;  aut  nova 
cupientibus  auferatur  dux  et  auctor.    Ista  secta  Tuberones  et 
Favonios,  veteri  quoque  rei  publicae  ingrata  nomina,  genuit.   Ut  5 
imperium  evertant,  libertatem  praeferunt:  si  perverterint,  liber- 
tatem  ipsam  adgredientur.   Frustra  Cassium  amoyisti ,  si  gliscere 
et  yigere  Brutorum  aemulos  passurus  es.   Denique  nihil  ipse  de 
Thrasea  scripseris;  disceptatorem  senatum  nobis  relinque.  Ex- 
tolUt  ira  promptum  Gossutiani  animum  Nero  adieitque  librcelluni  10 
Eprium,  acri  eloquentia. 
23         At  Baream  Soranum  iam  sibi  Ostorius  Sabinus,  eques  Ro- 
manus, poposcerat  reum  ex  proconsulatu  Asiae,  in  quo  offensio- 
nes  principis  auxit  iustitia  atque  industria,  et  quia  portui  Ephe- 
siorum  aperiendo  curam  insumpserat  vimque  civitatis  Pergamenae  15 


1.  Diurna  populi  Romani  'die 
StaatszeituDg',  von  der  zu  III.  3. 

2.  curatius.  Über  diesen  neuen 
Ausdruck  zu  I.  13. 

4.  Q.AeliusTuherOy  Zeitgenosse 
und  Gegner  der  Gracchen,  Anhän- 
ger der  stoischen  Philosophie,  deren 
Strenge  und  Härte  er  auch  prak- 
tisch bethätigte ;  M.  Favonius,  ein 
jüngerer  Freund  und  Nacheiferer 
des  oben  genannten  Gato. 

6.  praeferunt  'tragen  zur  Schau' ; 
s.  zu  lY.  75,  zeigen  sie  durch  ihr 
Thun  und  Reden  als  etwas  Vorzüg- 
liches. Imperium  'die  Kaiserherr- 
schaf t\ 

7.  Cassium,  Er  setzt  diesen  Gas- 
sius  gemäss  der  c.  7  gegen  ihn  er- 
hobenen Beschuldigung  als  einerlei 
mit  seinem  Ahnherrn,  dem  Mörder 
Gäsars.  Bruti  sind  M,  lunius  Bru- 
tto und  D,  lunius  Brutus  Jlbi- 
nus,  die  Mitverschwornen  des  G. 
Gassius. 

9.  scripseris  an  den  Senat,  wo- 
nach dieser  nur  dem  Befehl  des 
Kaisers  gehorcht  haben  und  nicht 
mehr  disceptator  gewesen  sein 
würde. 

Extoüit  'steigert',  'reizt'.  IV. 
16  ne  quis  mobiles  adulescenUum 
animos  praematuris  honoribus  ad 


superbiam  extolleret,    Ira  gehört 
zu  promptum, 

10.  Marcellum  Eprium,  über  den 

zu  xn.  4. 

28»  13.  proconsulatu  Asiae,  So- 
ranus  war  Gonsul  52  (XU.  53);  sein 
Proconsulat  ist  in  das  Jahr  61/62 
zu  setzen.  Denn  als  er  (im  J.  66) 
angeklagt  wurde,  war  sein  Procon- 
sulat schon  alt  (vetera  haec  XVI. 
30).  Auch  warf  man  ihm  Freund- 
schaft mit  Rubellius  Plautus  Tor 
(XVI.  30),  der  im  J.  60  nach  Asien 

fegangen  (XIV.  22)  und  dort  im 
.  62  getötet  war  (XIV.  59).  Die 
Aussendung  des  hernach  erwähnten 
Acratus  wird  allerdings  erst  zum 
Jahre  64  berichtet  (XV.  45);  aber 
Tac.  sagt  nur,  dass  seine  Mission 
64  in  der  Ausführung  begriffen  war, 
nicht,  dass  er  erst  64  ausgesendet 
wurde.  Soranns'  Nachfolger  als  Pro- 
consul  von  Asien  war  Volasenna 
62/63.  Waddington,  fastes  des  prov. 
Asiat,  p.  134-140. 

14.  iustitia  ^atque  industria. 
Diese  und  der  Hafenbau  wurden 
ihm  ebenfalls  als  ambiUo  conci- 
liandae  provineiae  ad  spes  novas 
ausgelegt. 

portui  —  aperiendo,  die  Ver- 
sandung desselben  zu  beseitigen. 
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probibentis  Acratum,  Caesaris  libertum,  statuas  et  picturas  ave* 
here  inultam  omiserat.  Sed  crimini  dabatur  amicitia  Plauti  et 
ambitio  conciliandae  provinciae  ad  spes  novas. 

Tempus  damnatioai  delectum,  quo  Tiridates  accipiendo  Ar- 

5  meniae  regno  adventabat,  ut  ad  externa  rumoribus  intestinum 
scelus  obscuraretur,  an  ut  magnitudinem  imperatoriam  caede  in- 
signium  virorum  quasi  regio  facinore  ostentaret    Igitur  omni  24 
civitate  ad  excipiendum  principem  spectandumque  regem  eifusa, 
Thrasea  occursu  probibitus  non  demisit  animum,  sed  codicillos 

10  ad  Meronem  composuit,  requirens  obiecta  et  expurgaturum  adse- 
verans,  si  noütiam  criminum  et  copiam  diluendi  habuisset.  Eos 
codiciUos  Nero  properanter  accepit,  spe,  exterritum  Tbraseam 
scripsisse,  per  quae  claritudinem  principis  extoUeret  suamque 
famam  dehonestaret.  Quod  ubi  non  evenit  vultumque  et  spiritus 

15  et  libertatem  insontis  nitro  extimuit,  vocari  patres  iubet. 

Tum  Tbrasea  inter  proximos  consultayit,  temptaretne  de*  25 
fensionem  an  spemeret.  Diversa  consiUa  adferebantur.  Quibus 
intrari  curiam  placebat,  securos  esse  de  constantia  eius  disserunt; 
nihil  dicturum,  nisi  quo  gloriam  augeret.   Segnes  et  pavidos  su- 

30  premis  suis  secretum  circumdare :  aspiceret  populus  virum  morti 
obvium;  audiret  senatus  voces  quasi  ex  aliquo  numine  supra  hu- 
manas.  Posse  ipso  miraculo  etiam  Neronem  permoveri:  sin  cru- 
delitati  insisteret,  distingui  certe  apud  posteros  memoriam  honesti 
exitus  ab  ignavia  per  silentium  pereuntium.  Contra,  qui  opperien-  26 
25  dum  domui  censebant,  de  ipso  Thrasea  eadem,  sed  ludibria  et 


2.  IHauH,  YOD  dem  zu  XIII.  19. 

4.  Tiridates  u.  s.  w.  gemäss  dem 
XV.  29  BerichteteD. 

5.  ad  externa  rumoritnu  'durch 
das  Gerede  in  Betreff  der  auswär- 
tigen Dinge*.  Die  Präposition  steht 
wie  XIV.  23  infidam  ad  oeeano- 
nes,  H.  IV.  12  ad  externa  mode- 
stioreg  und  bei  Adjektiven  oft  auch 
bei  Altern;  die  Verbindung  mit  dem 
Substantiv  ist  ungewöhnUch. 

7.  regio.  Von  der  Vorstellung 
über  die  Könige  in  dieser  Zeit  zu 
VI.  1. 

24*  8.  ad  excipiendum  prinei- 
pem.  Er  hielt  von  Gampanien  aus 
mit  Tiridates  seinen  Einzug.  Dio 
LXUL  2-4. 

9.  occursu  probibitus,  ihm  vor 
Augen  zu  treten,  wie  XV.  23. 


10.  expurgaturum,  näml.  obiecta, 
wie  öfter  purgare;  s.  zu  IV.  42. 

12.  /^ro^eran^er 'voller  Eile',  mit 
eiliger  Begierde,  um  sie  schnell  zu 
lesen.    Spe  für  sperans, 

14.  Spiritus  'die  Hochherzigkeif . 

25*  17.  spemere,  unter  seiner 
Würde  halten. 

21.  supra  kumanas  ist  zu  quasi 
ex  aliquo  numine  hinzuf^efügt,  weil 
nicht  jede  göttliche  Stimme  über- 
menschlich zu  sein  braucht 

22.  erudelitati  insisteret  'in  der 
Grausamkeit  fortfahre*,  'beharre', 
wie  n.  21.  m.  42.  H.  IL  46.  UI.  77, 

2^  25.  domui,  seltnere  Form 
statt  domi.  Die  Auslassung  des 
Verbum  dicendi  im  folgenden  hat 
wegen  des  Accusativs  eaiiem  nichts 
Auffälliges. 
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eontumelias  imiBinere:  sabtraheret  aures  conyicüs  et  probris. 
Noü  solum  Gosstttianum  aut  Eprium  ad  scelus  promptos:  su- 
peresse, qui  forsitan  manus  ictusque  per  immanitatem  ausuri 
sint;  eiiam  boBos  metu  sequi.  Detraheret  potius  senatui,  quem 
perornavisset,  infamiam  tanti  flagitii;  et  relinqueret  incertum,  5 
quid  Yiso  Thrasea  reo  decreturi  patres  fnerint.    üt  Neronem  fla- 

.  gitiorum  pudor  caperet,  inrita  spe  agitari ;  muitoque  magis  timen- 
dum,  ne  in  coDiugem,  in  filiam,  in  cetera  pignora  eius  saeviret. 
Proinde  intem^atus,  inpoUutus,  quorom  vestigiis  et  stodiis  vitam 
duxerit,  eorum  gloria  peteret  finem.  Aderat  consilio  Rosticus  i^ 
Aiuienus,  flagrang  iuvenis,  et  cupidine  laudis  offerebat  se  inter- 
cessurum  seuatus  consulto :  nam  piebei  tribunus  erat.  Cobibuit 
Spiritus  eius  Thrasea,  ne  vana  et  reo  non  profutura,  intercessori 
exitiosa  inciperet.'  Sibi  actam  aetatem,  et  tot  per  annos  conti- 
nuum  vitae  ordinem  non  deserendum :  ilii  initium  magistratuum  U 
:  et  integra,  quae  supersint.  Multum  ante  secum  expenderet,  quod 
tali  in  tempore  capessendae  rei  publicae  iter  ingrederetur.  Cete- 
rum  ipse,  an  venire  in  senatum  deceret,  meditationi  suae  reliquit. 

27         At  postera  luce  duae  praetoriae  cohortes  armatae  templum 


2.  superesse,  es  gebe  ausser  jenen. 

3. mänt/« 'Thätlichkeiten,  wie H. 
H.  44  non  probris,  non  manihus 
abstinent 

5.  peromare  hier  *bis  ans  Ende 
auszeichnen'. 

6.  Ut  Neronem  u.  s.  w.  'dass  den 
Nero  —  ergreifen  solle,  darauf  wer- 
de mit  vergeblicher  Hoffnung  ge- 
dacht'. Es  könnte  indes  auch  heis- 
sen  'dass  den  Nero  —  ergreifen 
werde,  daran  u.  s.  w.,  da  die  spä- 
tem Schriftsteller  auch  sperare  ut 
vom  Gegenstand  der  Hoffnung  sa- 
gen, wie  Livius  XXXIV.  27,  3  ut 
salvum  vellent  tyrannum^  sperare 
non  poterat,  der  ältere  Sen.  Gonir. 
35,  18  non  speramus,  ut  illum 
iudex  probet,  sed  ut  dimittat,  der 
jüngere  cons.  ad  Pol.  18, 4  ut  qui- 
dem  nulhim  omnino  esse  cum  pa- 
tiatur^  nee  sperandum  uUi  nee 
ßoncupiscendum  est,  Justin.  Y.  3,  3 
^perans,  ut  concordante  civitate 
dux  beul  ab  omnibus  l^eretur. 

8.  in  filiam.  Die  Hds.  familiam, 
ftb^  er  hatte  nur  eine  Tochter  (c. 
34):    die  XII.  2   angeführte   Ent- 


schuldigung ist  hier  nicht  zulässig, 
zumal  da  die  Frau  besonders  er- 
wähnt wird.  Cetera  pignora  sind 
sein  Schwiegersohn  Helvidius  (c. 
28)  und  seine  Freunde. 

9.  quorum  vestigiis  —  duxeritj 
der  Stoiker.  Er  soll  nach  dem  Vor- 
bild des  Gato  und  anderer  den 
Selbstmord  wählen,  den  die  Lehre  der 
Stoiker  unter  gewissen  Bedingungen 
gestattete  {evXoyoe  iSaymyi^). 

11.  Jrulenus  Rusticus,  Stoiker 
wie  Thrasea  und  Helvidias  Priscus, 
von  Domitian  getötet.  H.  HI.  80. 
A.  2.    Plin.  ep.  I.  5,  2. 

13.  vana  'Thörichtes',  indem  es 
bloss  die  Eitelkeit  befriedigen  konn- 
te, nicht  'Vergeblich^',  was  im 
folgenden  gesagt  wird.  Ober  et 
—  non  hier  und  gleich  darauf  zu 
I.  38. 

14.  actam  aetatem.  Hierzu  ist 
bloss  esse  zu  ergänzen,  nicht  non 
deserendam  esse:  'er  sei  am  Ende 
seines  Lebens'. 

16.  Multum  gehört  zu  expende- 
ret, nicht  zu  ante. 
27.  19.  armatae  'in  voller  Rö- 
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Genetricis  Veneris  insedere;  aditum  senatus  globus  togatorom 
obsederat  non  occultis  gladiis,  dispersique  per  fora  ac  basilieas 
cunei  militares.  later  quorum  aspectas  et  mioas  ingressi  curiam 
senatores,  et  oratio  priacipis  per  qnaestorem  eius  audita  est: 
5  nemine  nominatim  compellaio  patres  arguebat,  quod  publica 
munia  desererent  eorumque  exemplo  equites  Romani  ad  segni* 
liam  verterentur.  Etenim  quid  mirum  e  longinquis  provinciis 
baud  veuiri ,  cum  plerique  adepti  consulatum  et  sacerdotia  bor- 
torum  potius  amoenitati  inservirent  ?  Quod  velut  telum  corripuere  %8 

10  accusatores.  Et  initium  faciente  Gossutiano,  maiore  vi  Marcellus 
summam  rem  publicam  agi  clamitabat;  contumacia  inferionim 
lenitatem  imperitantis  deminui.  Nimium  mites  ad  eam  diem  pa- 
tres, qui  Thraseam  desciscentem,  qui  geuerum  eius  Helvidinm 
Priscum  in  isdem  furoribus,  simul  Paconium  Agrippinum,  paterni 

15  iD  principes  odii  heredem,  et  Curtium  Mootanum  detestanda  car- 
mina  factitantem  cludere  inpune  sinerent.  Requirere  se  in  senatu 


stnng';  8.  zu  XII.  36.  —  templum 
Genetrieit  Feneri*  am  forum  lu- 
Uum,  Im  Tempel  wurde  die  Senats- 
sitzung gehalten,  und  derselbe  heisst 
deshalb  hernach  curia, 

4.  quaestorem  eius.  Einige  Qua- 
stören,  wahrscheinlich  zwei,  die 
der  Kaiser  selbst  zu  diesem  Amt 
empfohlen,  candidati  principis  (s. 
zu  L  15),  hatten  den  Dienst  bei 
ihm  und  besonders  seine  Reden  und 
Zuschriften  an  den  Senat,  im  Fall 
er  abwesend  war  oder  nicht  selbst 
reden  wollte,  vorzutragen.  Dig.1. 13. 

5.  nemine.  Dieselbe  Form  H. 
U.  47. 

7.  e  longinquis  provinciis.  Dies 
gehtauf  die  römischen  Ritter,  wel- 
che als  Kaufleute  und  Staatspach* 
ter  viel  in  den  Provinzen  lebten. 
Sie  sollten  sich  einstellen,  um  als 
Richter  zu  fungieren ;  s.  zu  ID.  30. 

28.  13.  Helvidius  Priscus,  vor 
seiner  Verheiratung  mit  der  Toch- 
ter des  Thrasea,  aber  unter  Nero 
Quästor  von  Achaja,  verlebte  sein 
Exil  zu  Apollonia.  Schol.  luv.  5^ 
36.  Tac.  berichtet  weiter  über  ihn 
H.1I.91.  IV.  4  ff.  43.53.  D.  5.  A.  2. 
Er  wurde  unter  Vespasian  getötet. 
Suet.  Vesp.  15.  Bio  LXVI.  12.  Sein 
Sohn  Tac.  A.  45.    Über  andere  zu 


XII.  49.  Paconius  Jgrippinus  ist 
der  Sohn  dessen,  von  dem  zu  III. 
67.  Tac.  hat  über  den  Tod  des 
Vaters  in  der  Lücke  nach  V.  5  be- 
richtet. Er  selbst  war  unter  Clau- 
dius zwei  Jahre  Proconsul  von  Gre- 
ta nach  C.  I.  Grl  2570  Tiß.  Klav- 
Bms  KaZaa^  Jlaßaoxhi  Pa^futvixbs 
ras  68ovs  nai  tov6  avS^oßa/iovae 
anoxaiäaJijOBv  Sm  K,  Ilaxafviov 
jiyqvjtnivov  10  ß.  In  Arrians  dissert. 
Epict.  wird  er  als  ein  Mann  fester 
Gesinnung  erwähnt,  I.  1,  28.  2,  12. 
Epict.  fr.  56.  Über  Curtius  Bfon- 
tanus  vgl.  H.  IV.  40.  42.  Seine 
Gedichte  waren  vielleicht  Satiren, 
wie  sich  aus  den  Worten  neque 
famosi  carminis  c.  29  schliessen 
lässt.  Der  wahre  Grund  der  An- 
klage war  aber  nicht  ihr  Inhalt, 
obwohl  Marcellus  mit  detestanda 
carmina  bezeichnen  will,  dass  sie 
Verleumdungen  gegen  hohe  Perso- 
nen und  vielleicht  den  Kaiser  ent- 
hielten, sondern  Neros  Neid  gegen 
seinen  Erfolg  als  Dichter:  quia 
protulerit  ingenium,  c.  29.  Vgl. 
XV.  49. 

16.  eludere  'entschlupfen'',  wie 
oft. 

Requirere  se  u.  s.  w.  Die  di- 
rekte Rede  wäre  requiro  — ,  nitt 


Digitized  by  VjOOQIC 


CORNEU  TACITI 


819 


coDsularem,  in  votissacerdotem,  in  iureiurando  civem,  nisi  contra 
instituta  et  caerimonias  maiorum  proditorem  palam  et  hostem  Thra- 
sea  induisset.  Denique  agere  senatorem  et  principis  obü*ectatores 
protegere  solitus  veniret,  censeret,  quid  corrigi  aut  mutari  Teilet : 
facilius  perlaturos  singula  increpantem,  quam  nunc  silentium  5 
perferrent  omnia  damnantis.    Pacem  ilU  per  orbem  terrae ,  an 
Victorias  sine  damuo  exercituum  displicere?  Ne  hominem  bonis 
publicis  maestum ,  et  qui  fora  theatra  templa  pro  solitudine  ba- 
beret,  qui  minitaretur  exilium  suum,  ambitionis  pravae  compotem 
facerent.  Non  illi  consulta  haec,  non  magistratus  aut  Romanam  10 
urbem  videri.   Abrumperet  vitam  ab  ea  civitate ,  cuius  caritatem 
olim,  nunc  et  aspectum  exuisset. 
29         Cum  per  haec  atque  talia  Marcellus,  ut  erat  torvus  ac  minax, 
voce  vultu  oculis  ardesceret,  non  iUa  nota  et  crebritate  periculo- 
rum  sueta  iam  senalus  maestitia,  sed  novus  et  altior  pavor  manus  U 
et  teia  müitum  cernentibus.    Simul  ipsius  Thraseae  venerabilis 
species  obversabatur ;  et  erant,  qui  Helvidium  quoque  miseraren- 
tur,  innoxiae  adfinitatis  poenas  daturum.  Quid  Agrippino  obiec- 
tum  nisi  tristem  patris  fortunam,  quando  et  ille  perinde  innocens 
Tiberii  saevitia  concidisset.  Enimvero  Montanum  probae  iuventae  20 
neque  fanu^si  carminis,  quia  protulerit  ingenium,  extorrem  agi. 


—  induiU  Wenn  es  nicht  wahr 
sei,  dass  Thrasea  offen  die  Gestalt 
eines  Verräters  und. Feindes  ange- 
nonunen,^  so  vermisse  er  u.  s.  w. 
Contra  'gegenüber  ,  'angesichts', 
d.  h.  trotzdem,  dass  ihn  die  Ge- 
brauche und  Religion  der  Vorfah- 
ren an  seine  Pflicht  erinnerten,  im 
absichtlichen,  bewussten  Gegensatz 
gegen  sie. 

3.  agere  senatorem  'den  Sena- 
tor spielen\  Er  will  sagen,  dass 
Thraseas  frühere  Wirksamkeit  als 
Senator  nicht  das  Wohl  des  Staats, 
die  Erfüllung  seiner  Pflicht  als  Se- 
nator, sondern  die  Befriedigung  sei- 
ner Eitelkeit  zum  Ziel  gehabt. 

7.  Victorias  sine  damno  exerci- 
tuum  bezieht  sich  auf  die  durch 
Unterhandlungen  herbeigeführte  Un- 
terwerfung der  Parther  in  Betreff 
Armeniens  (XV.  26  ff.),  der  freilich 
eine  Niederlage  der  Römer  voraus- 
gegangen war  (XV.  9  ff.). 

9.    minitaretur  exiHum  suum, 


als  wenn  der  Staat  ihn  nicht  ent^ 
hehren  könne. 

11.  Abrumperet  vitam  ab  ea  ci- 
vitate, 'er  möge  seinen  Lebensfaden 
abreissen  von  dem  Staate',  kurzer 
Ausdruck  für  abrumperet  vitam  et 
ita  ab  ea  civitate  discedereL  Tac. 
hat  hier  zwei  Bedeutungen  in  ab- 
rumperet gelegt,  die  es  eigentlich 
nicht  vereint  haben  kann,  indem 
er  nicht  bloss  sagen  will  er  möge  ■ 
sein  Leben  vom  Staate  trennen , 
was  auch  durch  Verbannung  ge- 
sebehn  könnte,  sondern  zugleich 
'er  möge  sterben',  was  abrumperet 
vitam  ohne  weitern  Zusatz  wäre. 

29.  13.  per  'durch'  —  'hin  ,d.  h. 
während  er  dieses  und  ähnliches 
sagte. 

21.  famosi  'verleumderisch',  wie 
famosi  libelli  L  72.  Famosi  car- 
minis ist  Genetiv  der  Eigenschaft 
wie  probae  iuventae,  Proferre  in- 
genium  'sein  Talent  zeigen',  'he- 
thätigen. 
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Atque  interim  Ostorius  Sabinus,  Sorani  accusator,  ingreditur  30 
orditurque  de  amicitia  Rubelli  Plauti^  quodque  proconsulatum 
Asiae  Soranus  popularitate  sibi  potius  adconunodatum  quam  ex 
utUitate  commuDi  egisset,  alendo  seditiones  civitatium.   Vetera 

h  haec :  sed  recens,  et  quo  discrimini  patris  filiam  conectebat,  quod 
pecuniam  magis  dilargita  esset.  Acciderat  sane  pietate  Serviliae 
(id  enim  nomen  puellae  fuit),  quae  caritate  erga  parentem,  simul 
inprudentia  aetatis,  non  tarnen  aliud  consultayerat  quam  de  inco- 
lumitate  domus,  et  an  placabilis  Nero,  an  cognitio  senatus  nihil 

.0  atrox  adferret.  Igitur  accita  est  in  senatum,  steteruntque  diversi 
ante  tribunal  consulum  grandis  aevo  parens,  contra  filia  intra 
vicesimum  aetatis  annum ,  nuper  marito  Annio  Pollione  in  exi- 
lium  pulso  viduata  desolataque  ac  ne  patrem  quidem  intuens, 
cuius  onerasse  pericula  videbatur.  Tum  interrogante  accusatore,  31 

15  an  cultus  dotales,  an  detractum  cervici  monile  venum  dedisset, 
quo  pecuniam  faciendis  magicis  sacris  contraheret,  primum  strata 
humi  longoque  fletu  et  silentio,  post  altaria  et  aram  complexa, 
Nullos,  inquit,  impios  deos,  nullas  devotiones,  nee  aliud  infelici- 
bus  precibus  invocavi,  quam  ut  hunc  optimum  patrem  tu,  Caesar, 

20  vos,  patres,  servaretis  incolumem.  Sic  gemmas  et  vestes  et  digni- 
tatis  insignia  dedi,  quomodo  si  sanguinem  et  vitam  poposcissent. 
Viderint  isti,  antehac  mihi  ignoti,  quo  nomine  sint,  quas  artes 
exerceant:  nulla  mihi  principis  mentio  nisi  inter  numina  fuit. 
Nescit  tamen  miserrimus  pater;  et  si  crimen  est,  sola  deliqui.  Lo-  32 

25  quentis  adhuc  verba  excipit  Soranus  proclamatque  non  illam  in 


80.  3.  popularitate.  Die  Hds. 
pro  elaritate  'im  Verhältnis  zum 
Glanz  desselben,  Mrenn  man  be- 
denke, wie  sehr  das  Proconsulat 
Asiens,  die  höchste  Stufe  der  sena- 
torischen \IFürden,  die  Augen  aller 
auf  sich  ziehe,  und  wie  sehr  da- 
her jeder,  der  es  verwalte,  sich 
persönlich  zarückhalten  müsse,  da- 
mit nicht  aufrührerische  Personen 
auf  ihn  ihre  Hoffnung  setzten.  Die- 
ser Gedanke  ist  aber  unzulässig  we- 
gen alendo  seditiones  dvitatium, 
wdche  Handlungsweise  auch  für 
die  kleinste  Provinz  verbrecherisch 
wäre. 

^  10.  diversi  'einander  gegenüber . 
Über  das  Tribunal  der  Gonsuln  im 
Senat  zu  IV.  8. 

12.  Annio  Pollione».  Über  stine 


Verwickelung  in  die  Untersuchung 
über  die  Pisonische  Verschwörung 
XV.  56.  71. 

31«  17.  longoque  fletu  et  silentio, 
Ablative  der  Eigenschaft  wie  XV. 
54  multo  sermone,    S.   zu  IIL  43. 

altaria  scheinen  die  Stufen  zu 
sein,  auf  denen  die  ara  stand. 
Man  erinnere  sich,  dass  die  Ver- 
handlung im  Tempel  der  Venus 
Genetrix  war. 

18.  nullas  devotiones.  Hierzu  ist 
ein  allgemeineres  Verbum  aus  in- 
vocavi  zu  entnehmen,  das  auch  an- 
ders von  nuUos  inwios  deos  als  von 
aUud  gesagt  ist  Wie  das  letztere 
steht  XV.  59  auxiHa  invoeare, 

19.  tUy  Caesar,  Sie  redet  ihn 
trotz  seiner  Abwesenheit  an.  Der- 
selbe Fall  VI.  8. 
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provinciam  seciim  profectam,  non  Plauto  per  aetatem  nosci  po- 
tttisse,  non  criminil>us  mariti  conexam :  nimiae  tantum  pietatis 
ream  separarent,  atque  ipse  quamcumque  sortem  subiret.   Simul 
in  amplexus  occurrentis  filiae  ruebat,  nisi  interiecti  lictores  utris- 
que  obstitissent.  Mox  datus  testibus  locus ;  et  quantnm  misericor-  5 
diae  saevitia  accusationis  permoverat,  tantum  irae  P.  Egnatius 
testis  concivit.  Cliens  hic  Sorani  et  tunc  emptus  ad  opprimendum 
amicum  auctoritatem  Stoicae  sectae  praeferebat,  babitu  et  ore  ad 
exprimendam  imaginem  honesti  exercitus,  ceterum^animo  perfi- 
diosus  subdolus,  avaritiam  ac  libidinem  occultans;  quae  postquam  loi 
pecunia  reclusasunt,  dedit  exemplum  praecavendi,  quomodo  frau- 
dibus  involutos  aut  flagitiis  commaculatos,  sie  specie  bonarum 

33  artium  falsos  et  amicitiae  fallaces.  Idem  tarnen  dies  et  honestam 
exemplum  tulit  Cassii  Asclepiodoti,  qui  magnitudine  opum  prae- 
cipuus  inter  Bithynos,  quo  obseq'uio  florentem  Soranum  celebra-  lä 
verat,  labentem  non  deseruit,  exutusque  omnibus  fortunis  et  in 
exilium  actus,  aequitate  deum  erga  bona  malaque  documenta. 
Thraseae  Soranoque  et  Serviliae  datur  mortis  arbitrium;  Helvi- 
dius  et  Paconius  Italia  depelluntur;  Montanus  patri  concessus 
est,  praedicto,  ne  in  re  publica  haberetur.  Accusatoribus  Eprio  20 
et  Cossutiano  quinquagies  sestertium  singulis,  Ostorio  duodecies 

et  quaestoria  insignia  tribuuntur. 

34  Tum  ad  Thraseam  in  hortis  agentem  quaestor  consulis  mis* 


32*  6.  permoverat  mit  dem  Ao 
cusativ  des  Affekts  nach  neuerm 
Sprachgebrauch;   s.  zu  I.  21. 

P,  Egnatius  Celer  aus  Berylus 
in  PhÖnike,  unter  Vespasian  ver- 
urteilt.  H.  IV.  10.  40.  Dio  LXn.  26. 

1 1.  fraudibiu  involutos ,  'Leute, 
die  ganz  und  gar  in  Betrügereien 
stecken ,  gewerbsmässige  (und  da- 
her leicht  erkennbare)  Betruger, 
entgegengesetzt  den  flagitiis  com- 
maculati,  wie  oben  avaritia  der 
Ubido. 

88*  14.  Cassii  Asclepiodoti  aus 
Nicäa.  Dio  LXU.  26  6  ^axXrjmo' 
Soroe  ovx  oncos  xateini  ri  avrov, 
aXXa  xai  tovvavriov  HaXoxaya&iav 
ol  n^oasfia^vgijae,  xai  9ia  rovro 
Tora  /lev  i*^pvyBv,  voxsqov  8e  inl 
rdlßov  xattixd'r}. 

17.  aequitate  'Gleichmut',  'Gleich- 
gültigkeit". Ober  diese  Stelle  die 
Einl.  S.  19. 


19.  Italia  depelluntur.   Hierüber 
und  arceri  Italia  c.  35  zu  XIV.  50. 

patri.  Der  Vater  des  Montanus 
ist  der  von  Juvenal  4,  107  und 
131  als  Ratgeber  des  Domitian  er- 
wähnte, der  ihn  Vers  136  ff.  so  schil- 
dert, dass  man  zugleich  sieht,  dass 
er  ein  Genosse  der  Ausschweifun- 
gen Neros  war  und  also  seine  Gunst 
genoss :  noverat  iUe  Luxuriam  in- 
perii  veterem  noctesque  ßferonis 
lam  medias  aliamque  famem,  cum 
pulmo  Falemo  orderet  Nulli 
maior  fuit  usus  edendi  Tempestate 
mea;  Cireeis  nata  forent  an  Lu- 
crinum  adsaxum  Rutupinove  edita- 
fundo  Ostrea,  callebat  primo  de- 
prendere  morsu.  Et  semel  aspeeü 
Utas  dicebat  echini, 

20.  ne  in  re  publica  haberetur 
'dass  er  ihn  nicht  am  Staatsleben 
sich  beteiligen  lasse'. 

84.  23.  quaestor  eonsuHs,  weil 
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sus  vesperascente  iam  die.  Illustrium  virorum  feminarumque  coe- 
tus  frequentes  egerat,  maxime  intentus  Demetrio,  Cynicae  insti- 
tutionis  doctori ;  cum  quo,  ut  coniectare  erat  intentione  vultus  et 
auditis,  si  qua  clarius  proloquebautur,  de  natura  animae  et  disso- 

5  ciatione  spiritus  corporisque  inquirebat,  donec  adveuit  Domitius 
Caecilianus,  ex  intimis  amicis,  et  ei,  quid  senatus  censuisset,  ex- 
posuit.  Igitur  flentes  queritantesque,  qui  aderant,  facessere  pro- 
pere Thrasea  nee  pericula  sua  miscere  cum  sorte  damnati  hor- 
tatur,  Arriamque  temptantem  mariti  suprema  et  exemplum  Arriae 

lO  matris  sequi  monet  retiuere  vitam  filiaeque  communi  subsidium 
unicum  non  adimere.  Tum  progressus  in  porticum,  illic  a  quae-35 
Store  reperitur,  laetitiae  propior,  quia  Helvidium,  generum  suum, 
Italia  tantum  arceri  cognoverat.  Accepto  dehinc  senatus  consulto 
Helvidium  et  Demetrium  in  cubiculum  inducit;  porrectisque  utri- 

15  usque  brachii  venis,  postquam  cruorem  elTudit,  humum  super 
spargens,  propius  vocato  quaestore,  Libamus,  inquit,  lovi  libera- 
tori.  Specta,  iuvenis;  et  omen  quidem  dii  prohibeant,  cetcrum  in 
ea  t^npora  natus  es,  quibus  firmare«animum  expediat  constanti- 
bus  exeraplis.  Post  lentitudine  e:i[itus  grayes  cruciatus  afferente, 
20  obversis  in  Demetrium  . 


die  Gonsuln  als  die  Vorsitzenden 
des  Senats  (s.  c.  30)  das  Urteil  des- 
selben zu  Tollziehn  hatten.  Jeder 
Gonsnl  hatte  seit  38  t.  Gh.  zwei 
Quästoren  (früher  wahrscheinlich 
einen),  welche  er  sich  selbst  aus 
der  Gesamtzahl  der  Quästoren  wähl- 
te. Gic.  p.  Sest.  3,  8.  Dio  XLVIII. 
43.  Plin.  ep.  IV.  15.  VIU.  23,  5. 
ad  Trat.  26  (11),  1.  Fronto  p.  2S 
Nah.  G.  I.  L.  VI.  1.  1401. 

1.  coetus  frequentes.  Der  Plu- 
ral bezeichnet  die  verschiedenen 
Kreise,  in  die  sich  die  Gesellschaft 
schied. 

2.  Demefrius  genoss  als  Philosoph 
grosses  Ansehn  und  war  auch  mit 
Seneca,  der  seiner  oft  rühmend  ge- 
denkt, befreundet.  Indes  betrug  er 
sich  unwürdig,  iädem  er  den  Egna- 
tius  Geler  verteidigte  (c.  32).  Er 
wurde  unter  Vespasian  mit  den 
übrigen  Philosophen  verbannt  Dio 


LXVI.  13.    Suet.  Vesp.  13. 

3.  coniectare  erat  für  licebat,  in 
Prosa  vor  Tac.  hier  und  G.  5  est 
videre  nur  bei  Livius  XLU.  41,  2 
verbo  negare  sit,  sonst  häufig  bei 
Dichtern. 

7.  queritantesque.  Dies  Frequen- 
tativum  haben  zuerst  der  jüngere 
Plinius  und  Tac. 

9.  Arriae  matris,  Ihr  Mann  Cae- 
eina  Paetus  war  wegen  Teilnahme 
am .  Aufstande  •  des  Camtllus  Scri- 
bonianus  (s.  zu  XII.  52)  verurteilt. 
Um  denselben  durch  ihr  Beispiel 
zu  ermutigen,  verwundete  sie  sich 
zuerst  und  gab  ihm  den  Dolch  mit 
den  Worten  Paete  non  dolet.  Plin. 
ep.  III.  16.  Dio  LX.  16.  Über  que 
—  non  zu  I.  38. 

35.  15.  humum  hängt  von  su- 
per ab. 

20.  Über  das  Fehlende  s.  d.  Einl. 
S.  15. 
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Erste  Columne. 

mae  rerum  nostr sii ,  | 

Equidem  primam  omnium  illam  cogitationem  hominum, 
quam  |  maxime  primam  occursuram  mihi  provideo,  deprecor,  ne  j 
quasi  uovam  istam  rem  introduci  exhorrescatis,  sed  illa  |  potius 
cogitetis,  quam  raulta  in  hac  civitate  novata  sint,  et  |  quidem  sta-  S 
tim  ab  origine  urbis  nostrae  in  quod  formas  |  statusque  res  p. 
nostra  diducta  sit.  | 

Quondam  reges  hanc  tenuere  urbem,  nee  tamen  domesticis 
succes|soribus  eam  tradere  contigit.  Supervenere  alieni  et  quidam 
exterjni,  ut  Numa  Romulo  successerit  ex  Sabinis  yeniens,  vicinus  10 
quijdem,  sed  tunc  externus,  ut  Anco  Harcio  Priscus  Tarquinius. 
Is  I  propter  temeratum  sanguinem,  quod  patre  Demarato  Colrin- 
thio  natus  erat  et  Tarquiniensi  matre  generosa,  sed  inopi,  |  ut 

Diese  Reste  der  wirklichen  Rede 
des  Claudius,  an  deren  Stelle  Taci- 
tus  XL  24  nach  der  Sitte  der  alten 
Historiker,  von  der  zu  VL  6  und 
XV.  63,  eine  mit  der  Form  seines 
\IFerke8  übereinstimmende  gesetzt 
hat,  befinden  sich  in  Lyon  auf  einer 
Bronzetafel.  Die  Golumnen,  welche 
neben  einander^  stehn,  sind  oben 
verstümmelt.  Über  die  Sache  s. 
Tac.  XL  23—25. 

I.  3.  maxime  primam  ungewöhn- 
lich, um  das  vorhergehende  jortmam 
omnium  nicht  zu  wiederholen  und 
noch  zu  überbieten. 

6.  quod  für  quot. 

7.  diducta  sit,  d.  h.  welche  ver- 


schiedene Phasen  sie  nach  einan- 
der durchlaufen  hat. 

8.  domesticis,  d.  h.  aus  ihrer 
Familie.  Diesen  stehn  sowohl  die 
alieni,  die  aus  andern  Familien,  als 
die  extemi,  die  aus  andern  Ländern, 
gegenüber.  Supervenere  'es  kamen 
darüber  zu^  als  der  Thron  erledigt 
war:  'es  traten  ein  ,  'stellten  sich 
ein . 

12.  Is  fehlt  jetzt  auf  der  Tafel. 
temeratum  sanguinem.  Für  eben- 
bürtig galten  in  den  Staaten  des 
Altertums  nur  iilie,  deren  Eltern 
beide  dem  betreffenden  Staat  an- 
gehörten. 

13.  inopi,    Dass  dies  Hypothese 
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quae  tali  marito  necesse  habuerit  succumbere,  cuih  domi  re|pelle- 

L5  retur  a  gerendis  bonoribus,  postquam  Romam  migravit,  |  regDum 
adeplus  est.  Huic  quoque  et  filio  nepotive  eius  (nam  et  |  hoc  inter 
auctores  discrepat)  insertus  Servius  TuUius,  si  nostros  sequimur, 
captiva  natus  Ocresia;  si  Tuscos,  Caeli  quondam  Vilvennae  sodalis 
fidelissimus  omnisque  eius  casus  comes,  postlquam  varia  fortuna 

20  exactus  cum  omnibus  reliquis  Caeliaui  |  exercitus  Etruria  exces* 
sit,  iDontem  Caelium  occupavit  et  a  duce  suo  |  Caeiio  ita  appelli- 
taTit  mutatoque  nomine  (nam  Tusce  Mastarna  |  ei  nomen  erat) 
ita  appellatus  est,  ut  dixi,  et  regnum  summa  cum  rei  |  p.  utilitate 
optinuit.  Deinde  postquam  Tarquini  Superbi  mores  in|visi  civitati 

25  nostrae  esse  coeperunt,  qua  ipsius  qua  filiorum  eius,  |  nempe 
pertaesum  est  mentes  regni,  et  ad  consules,  annuos  magisjtratus, 
administratio  rei  p.  translata  est.  | 

Quid  nunc  commemorem  dictaturae  hoc  ipso  consulari  im- 
pe|rium  Valentins  repertum  apud  maiores  nostros,  quo  in  as|pe- 

30  rioribus  bellis  aut  in.  civili  motu  difficiliore  uterentur?  |  aut  in 
auxilium  plebis  creatos  tribunos  plebei?  Quid  a  consu|libus  ad 
decemviros  translatum  Imperium,  solutoque  postea  |  decemvirali 
regno  ad  consules  rusus  reditum?  Quid  in  plu|ris  distributum 
consulare  imperium  tribunosque  militum  |  consulari  imperio  ap- 

35  pellatos,  qui  seni  et  saepe  octoni  crearenjtur?  Quid  communica- 
tos  postremo  cum  plebe  honores  non  imperii  |  solum,  sed  sacer- 
dotiorum  quoque?  lam  si  narrem  bella,  a  quibus  |  coeperint 
maiores  nostri,  et  quo  processerimus,  vereor,  ne  nimio  |  insolen- 
•tior  esse  videar  et  quaesisse  iactationem  gloriae  pro|]ati  imperi 

40  ultra  Oceanum.  Sed  illoc  potius  revertar.  Civitatem  | 

des  Claudias  ist,  macht  der  folgende  Folgende  zu  lY.  65. 

Satz  wahrscheinlich.  20.  reliquis  für  reliquiis. 

14.  succumbere  'sich  hingeben'.  21.  appellitavit    Die  Tafel  ap- 

domi,  zu  Tarqninii.  pellitattts, 

16.  nam  et  hoc  inter  auctores  29.  in  asperioribus  bellis  jaut  in 
discrepat.  Die  alte  Sage  machte  civiU  motu  difficiHore,  Ähnlich 
den  Tarquinius  Superbus  zum  Sohn  Cicero  de  leg.  III.  3,  9 ,  dass  die 
des  Tarquinius  Priscus:  Ton  den  Diktatur  eintrete:  quando  duellum 
alten  Historikern  erklärte  ihn  nur  gravius  [gravioresve]  discordiae  ci- 
Piso  für  dessen  Enkel  wegen  der  vium  escunt, 

Zeitrechnung.    Dionys.  IV.  7.  33.  rusus  für  rursus, 

17.  insertus,  Verbum  finitum :  da-  in  phiris.  Über  die  Construction 
zu  natus  Apposition.    Die  etruski-      zu  I.  55. 

sehe  Sage  ist  daran  in  abweichen-  39.    prolati  imperi  ultra   Oce- 

der  Redeform  angefügt.  anum  durch  die  Besiegung  Britan- 

18.  Ocresia  aus  Comiculum,  ei-  niens;   s.  zu  XI.  3. 
ner  von  Tarquinius  Priscus  erober-  40.  illoc  für  illuc. 

ten  Stadt  der  Latiner.    Über  das  Ctvt^a^em.  In  dem  verlornen  Stück 
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Zweite  Columne. 

Isi  sane  |  novo diviis 

Aug no 1  set  patruus  Ti.  |  Caesar  omnem  florera 

ubique  coioniarum  ac  municipiorum,  bolnorum  scilicet  virorum 
et  locupletium,  in  hac  curia  esse  voluit.  |  Quid  ergo?  non  Itali- 
cus  Senator  provinciali  potior  est?  lam  |  vobiscum  hanc  partem  5 
censurae  meae  adprobare  coepero,  quid  j  de  ea  re  sentiam,  rebus 
ostendam.  Sed  ne  provinciales  quidem,  |  si  modo  ornare  curiam 
poterint,  reiciendos  puto.  | 

Ornatissima  ecce  colonia  valentissiiiiaque  Viennensium  quam ; 
longo  iam  tempore  senatores  buic  curiae  conferti  Ex  qua  co|lo-  W 
nia  inter  paucos  equestris  ordinis  ornamentum,  L.  Vestinum, 
fa|miliarissime  diligo  et  hodieque  in  rebus  meis  detineo;  cuhis  li- 
beri  fruantur  quaeso  prinio  sacerdotiorum  gradu,  post  modo 
cum  I  annis  promoturi  dignitatis  suae  incrementa.  Utdinim  no- 
men  lajtronis  taceam,  et  odi  illud  palaestricum  prodigium,  quod  15 

hat  Claudius  von  der  allmählichen  6.   poterint,  seltnere  Form  statt 

Ausbreitung  des  römisrhen  Bürger-  potertmt. 

rechts,  sowie  von  der  Erweiterung  9.  Fiennensium ,   Vienne  in  der 

des  Kreises,  aus  dem  der  Senat  er-  Dauphin^. 

gänzt  wurde,  gesprochen,  über  wel-  1 1.  inter  paucos  gehört  zu  eque- 

chen  letzteren  Punkt  uns  ein  Bruch-  9tris  ordinis  ornamenJbum  und  steht 

stück  in  der  zu  XI.  24  angeführten  wie  bei  Tac.  XL  tO.    L.  Fesliniu 

Stelle  bei  Suet.  Glaud.  24  erhallen  wird  von  Tac.  H.  IV.  53  erwähnt. 

ist.   Diese  Punkte  hat  Tac.  beson-  Einer   seiner   Söhne   ist   vielleicht 

ders  ausgeführt.  der  Consul  des  J.  65  n.  Gh.    Festi- 

II.  1 .  divtis  Jug,   Rest  aus  der  nus  Mäeus. 

Schilderung   des   Verfahrens,    das  12.    in  rebus  meis  detineo  als 

Augustus   bei    der    lectio   senatus  Prokurator,  wovon  zu  IV.  6.  XII.  60. 

befolgte.  13.    fruantur  quaeso,    beschei- 

2.  patruus  Ti.  Caesar.  Der  Kaiser  dene  Bitte  bei  einer  Sache,  die  er 

Tiberius    war    Bruder    des   Vaters  in  Wahrheit  selbst  verlieh.    Denn 

des  Claudius,  Drusus.   Tac.  I.  H.  bei  Vakanzen  in  den  Priesterkolle- 

5.  provinciali,  der  als  römischer  gien  ernannte  der  Kaiser  {nomi- 
Bürger  in  der  Provinz  von  dort  nare)  entweder,  oder  für  die  4  höch- 
sesshaften  Eltern  geboren  ist.  sten  Gollegia  (s.  zu  III.  64),  deren 

kanc    partem    censurae    meae,  Mitglieder  früher  vom  Volk  gewählt 

dass  ich  den  Senat  auch  aus  Aus-  waren,  schlug  er  dem  Senat  zur 

wälligen,   bisherigen  Bürgern  «me  Wahl  vor.   Überall  folgte  noch  eine 

sufPragio,   zu    ergänzen   wünsche.  Gooptation    des   GoUegiums,    aber 

Über   die  Gensur  des  Glaudius  s.  diese   wie   die  Senatswahl   waren 

zu  XI.  13.                                 -  nur    Scheinhandlungen.     Vgl.   HI. 

6.  rebus  ostendam,   indem   bei  19. 

meiner  lectio  die  Zahl  der  italischen  14.  Üt  knüpft  an  confert  (Z.  10). 

Senatoren  die  bei  weitem  überwie-      Glaudius  «meint  den  Falerius  Asia- 
gende  sein  wird.  ticus,  von  dem  XI.  1 — 3. 
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ante  in  do|muin  consulatum  intulit,  quam  colonia  sua  solidum 
civitatis  Romajoae  benificium  consecuta  est.  Idem  de  fratrc  eius 
possum  dicere,  |  miserabili  quidem  indignissimoque  hoc  casu,  ut 
Yobis  utilis  |   Senator  esse  non  possit.  | 

10  Tempus  est  iam,  Ti.  Caesar  Germanice,  detegere  te  patribus 

conscriptis,  |  quo  tendat  oratio  tua :  iam  enim  ad  extremos  ilnes 
Galliae  Nar|bonensis  venisti.  | 

Tot  ecce  insignes  iuvenes,  quot  intueor,  non  magis  sunt 
paenitendi  |  senatores,   quam  paenitet  Persicum,  nobilissimum 

25  virum,  ami]cum  meum,  inter  imagines  maiorum  suorum  Allobro- 
gici  noimen  legere.  Quod  si  haec  ita  esse  consentitis,  quid  ultra 
desidera|tis,  quam  ut  Vobis  digito  demonstrem  solum  ipsum  ultra 
fines  I  provinciae  Narbonensis  iam  vobis  senatores  mittere,  quan- 
do  I  ex  Luguduno  habere  nos  nostri  ordinis  viros  non  paenitet?  | 

30  Timide  quidem,  p.  c,  egressus  adsuetos  familiäres  que  vobis 


1 6.  qwtm  colonia  u.  s.  w.  YienDa, 
ursprünglich  eine  Stadt  der  AUo- 
broger,  wird  wohl  nach  der  Sitte 
der  Römer  zuerst  das  iw  LaUi  (s. 
zu  XY.  32)  erhalten  haben,  später 
ward  sie  ein  municipium  eivium 
Romanorum,  aber  sine  tufpragio 
(s.  zu  XI.  23),  endlich  eine  colonia 
eivium  Romanorum  ^  wodurch  sie 
das  volle  römische  Bürgerrecht  er- 
hielt. Diese  letzte  Erhebung  ge- 
schah, wie  Claudius  sagt,  nach  dem 
ersten  Gonsulat  des  Asiaticus,  also 
wahrscheinlich  unter  Galigula.  Wenn 
bei  Lyon  gefundene  Münzen  mit 
den  Köpfen  des  Cäsar  und  Angu- 
stus  und  der  Aufschrift  /m/7(erato- 
ris)  Caesar\\9\  divi  /*(ilii).  —  IHvi 
IuU)(C.  L  V,  (Eckh.  d.  n.  I.  71) 
sich  auf  Vienna  beziehn  und  die 
letzten  Buchstaben  heissen  C^olonia) 
/(ulia)  f1[ienna),  so  würde  die  Stadt 
von  Cäsar  oder  Augustus  das  ius 
Laäi  erhalten  haben  und  zur  lati- 
nischen Kolonie  gemacht  sein.  Vgl. 
H.  I.  65.  Falerivs  Asiaticus  hat 
das  volle  römische  Bürgerrecht  je- 
denfalls schon  von  seinen  Eltern 
her  gehabt. 

sua.  Es  sollte  genau  eius  heissen; 
aber  in  Nebensätzen  richtet  sich 
das  Pronomen  öfter  nach  dem  Sub- 
jekt des  Hauptsatzes. 

Com«!  Tac.  II.  4.  Aufl. 


17.  de  fratre  eius.  Dieser  ist 
sonst  nicht  bekannt.  Er  scheint 
wegen  der  Bestrafung  seines  Bru- 
ders aus  Sicherheitsrücksichten  aus 
dem  Senat  gestossen  zu  sein. 

20.  Ti.  Caesar  Germanice,  Von 
dieser  Selbstanrede  des  Claudius 
gilt  das  zu  XUl.  3  angeführte  Ur- 
teil Suetons.  Über  seinen  Beinamen 
Germanicus  zu  I.  31. 

23.  Tot — insignes  iuvenes.  Hier- 
mit scheinen  die  jungen  Gallier  ge- 
meint zu  sein,  welche,  um  das  ius 
honortim  zu  erbitten,  nach  Rom 
gekommen  waren  und  die  Claudius 
in  der  Senatssitzung  zugegen  sein 
liess. 

24.  Persicum,  von  dem  zu  VI.  28. 

25.  AUobrogiciy  des  Q,  Fabius 
Maximus,  der  alsConsul  121  v.Ch. 
die  AUobroger  besiegte.  Der  Ver- 
gleich, den  Claudius  macht,  ist  ab- 
geschmackt, da  Fabius  kein  AUo- 
broger von  Geburt  war,  sondern 
eben  weil  er  sie  unterwarf,  diesen 
Beinamen  erhielt. 

29.  Lugudunum  (die  ältere  und 
echte  Form  för  Lugdunum),  das 
jetzige  Lyon,  wa*  eine  44  v.  Ch. 
gegründete  Militärkolonie  und  hatte 
stets  das  volle  römische  Bürger- 
recht 

30.  p,  c.  d.  i.  patres  conscripti. 

20 


Digitized  by  VjOOQIC 


306 


AUS  DER  REDE  DES  KAISERS  CLAUDIUS. 


pro|viDciarum  terminos  sum,  sed  destricte  iam  comafae  Galliae  | 
causa  agenda  est.    In  qua  si  quis  hoc  intuetur,  quod  beUo  per    | 
de|cem  annos  exercuerunt  divom  lulium,   idem  opponat   cen- 
tum  I  annorum  immobilem  fidem  obsequiumque  multis  trepidis 
rejbus  nostris  plusquam  expertum.    Uli  patri  meo  Druse  Germa-  Sj 
niam  |  subigenti  tutam  quiete  sua  securamque  a  tergo  pacc^n 
praes|titerunt,  et  quidem  cum  ab  census  novo  tum  opere  et  in  ad 
sue|to  Gallis  ad  bellum  avocatus  esset.  Quod  opus  quam  ar|duuiii 
sit  nobis,  nunc  cum  maxime,  quam  Tis  nihil  ultra,  quam  |  ut  pu- 
blice notae  sint  facultates  nostrae,  exquiratur,  nimis  |  magno  ex-  4ß 
perimento  cognoscimus. 


familiäres  que  ist  getrennt  ge- 
schrieben; noch  auffälliger  Z.  37 
in  ad  sueto;  weniger  13  post  modo 
und  39  quam  vis. 

32.  per  decem  annos.  Über  dies 
und  das  Folgende  zu  Tac.  XI.  24. 

35  Germaniam  subigenti,  12 — 9 
V.  Ch. 

37.  census,  worüber  zu  J.  31. 
Die  Tafel  cum  adcensus, 

39.  nobis  im  Gegensatz  zu  den 


Galliern,  'uns,  den  Römern,  von 
denen  man  doch  wegen  der  Gewöh- 
nung erwarten  sollte,  dass  wir  uns 
ihm  leichter  unterwerfen  würden. 
Cognoscimus  bezeichnet  bloss  den 
Claudius.  Mit  den  Worten  quam 
vis  —  exquilratur  sagt  er,  dass 
man  die  Abschätzung  des  Yermö- 
gens  bloss  aus  statistischem  Inter- 
esse vornehme,  nicht  um  Steuern 
darauf  zu  legen  wie  in  Gallien. 
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ANHANG 

zu  XII.  12  (S.  51,  13)  advemraL 


Es  ist,  wie  schon  za  II.  42  bemerkt,  bei  Tac.  selten,  dass  bei  meh- 
reren Subjekten,  welche  lebende  Wesen  bezeichnen,  das  Verbum  oder 
Prädikat  im  Singular  steht:  bei  leblosen  Dingen  kommt  es  oft  vor.  Am 
häufigsten  findet  sich  in  jenem  Falle  der  Singular,  wenn  Verbum  oder 
Prädikat  voraufgeht,  besonders  in  Abll.  abss.,  wie  XII.  65  convictam 
MessaUnam  et  SiHum,  XIII.  54  auctore  Ferrito  et  Malorige,  XVI.  21 
interfeeto  Thrasea  Paeto  et  Barea  Sorano,  H.  III.  69  mixto  tniUie  et 
quibitsdam  senatorum,  A.  28  occiso  centurione  ac  miHäbtu,  H.  V.  20 
occiso  praefecto  castrorum  et  quinque  primoribus  centurionum,  D.  26 
incusato  AHnio  et  CaeUo  et  Calvo,  dann  wenn  es  einem  Satzteil  ein- 
geschoben ist,  wie  XII.  44  Hiberos  Pkarasmanes  vetusta  postessione, 
Armenios  Mitkridates  obtinebat  opibus  nostris,  H.  II.  85  octava  erat 
ac  septima  Claudiana,  oder  wenn  die  Subjekte  teils  Lebendes,  teils 
Lebloses  bezeichnen,  wie  XL  16  patemum  huic  genta  e  Flava,  mater 
ex  Actumero  erat,  H.  II.  72  clientelae  et  agri  ac  nominis  favor  ma- 
nebaty  UL  38  quem  tot  Germanicae  legiones,  tot  provinciae,  tantum 
denique  terrarum  ac  maris  arceat,  IV.  42  te  securum  reUquerat  exul 
pater  et  eUvisa  inter  creditores  bona ,  V.  21  obHitit  formido  et  remi- 
ges  —  dUpersi,  oder  wenn  jedes  Subjekt  sein  besonderes  Prädikat 
hat,  wie  H.  II.  31  FitelUus  sibi  inbonestus,  Otho  rei  pubUcae  exiti- 
osior  ducebatur,  V.  9  ut  eiusdem  Antonü  Felix  progener,  Claudius 
nepos  esset,  IL  97  quippe  integrum  illic  ac  favorabilem  proeonsula- 
tum  ViteUius,  famosum  invisumque  Fespasianus  egerat,  oder  wenn 
ein  Subjekt  besonders  hervorgehoben  werden  soll,  wie  I.  10  sui  mi- 
lites  Hirtium  et  machinator  doli  Caesar  abstulerat,  70  Caesar em 
exeroifumque  reducem  videre,  U.  26  sie  Suebos  regemque  Marobo- 
duum  pace  obstrictum,  wie  auch  XU.  12  illustres  Parthi  rexque  Ära- 
htm  Acbarus  advenerat,  XIII.  40  In  comibus  pedes  sagittarius  et 
cetera  manus  equitum  ibat,  XVI.  20  quae  cruciatibus  tormentorum 
ipse,  patronus  eius  immerita  nece  lueret  gefasst  werden  können,  oder 
bei  zeitlicher  Trennung  der  Ereignisse,  wie  XIV.  17  Cuius  rei  iudicium 
princeps  senatui,  senatus  consuUbus  permisit,  H.  II.  65  Arruntium  Ti- 
berius  Caesar  ob  metum,  FitelUus  Cluvium  nuUa  formidine  retinebat; 
auch  XIII.  40  Latere  dextro  tertia  legio,  sinistro  sexta  incedebat  soll 
wohl  die  lokale  Trennung,  XVI.  11  pater  filiam,  avia  neptem,  illa  utros- 
que  intuens  die  der  Handlung  betont  werden,  wie  H.  IV.  6'  Priscus  eligi 
nominatim  a  magistratibus  iuratis,  MarceÜus  umam  postulabat.   Eine 
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Apposition  steht  im  Singular  bei  zwei  besondern  Sätzen  XIV.  63  me- 
minerant  adhue  quidam  AgrippinoB  a  Tiberio,  recentior  luHae  me- 
moria obverMobatur  a  Claudio  puUae»  Endlich  kann  DI.  26  (te^es) 
Cretensiumy  quas  Mino$,  Spartanorum,  qua*  Lycurgut,  ae  mox  Jikeni- 
emilnu  Solo  perseripsit  cUe  eigentümliche  Satzbildung,  XY.  41  (teaip- 
Inm)  quod  Servius  TulUui  Lunae,  et  magna  ara  fanumque,  quae  prae- 
sentt  HereuU  Areas  Euander  tacraverat  die  Entfernung  eingewirkt 
haben.  Kein  besonderer  Grund  für  den  Singular  ist  ersichtlich  XU  45 
quis  CaeUus  Poüio  praefectus,  eeniurio  Casperius  praeerat,  H.  I.  78 
popuhu  et  miles,  tamquam  nobilitatem  ae  decus  adstruerent,  Neroni 
Othoni  acclamavit,  Y.  12  Extrema  et  latistima  vioenium  Simo,  m&- 
diam  urbem  Johannes,  templum  Eleazarus  ftrmaverat  Multitudine  ei 
armis  Johannes  ae  Simo,  EleaMirus  loco  pollebai,  A.  15  e  quibtu  le- 
gatus  in  sanguinem,  procurator  in  bona  saeviret. 


Druck  Ton  J.  B.  HirBchfeld  ia  Leipzig. 
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